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Einleitung. 


Seitdem  der  Bischof  Ulrich  IL  von  Trienl  durch  die 
Schenkung  Kanrad's  IL,  des  Salier 8,  vom  3L  Mai  1027 , 
die  Würde  und  Macht  eines  Reiehsfürsten  erlangt 
hatte^),  bewegten  sich  die  Geschicke  dieses  Fürsten^ 
thums  aber  ein  Jahrhundert  lang  in  geordneten,  weder 
durch  Unruhen  im  Innern^  noch  durch  äussere  Feinde 
gestörten  Verhältnissen.  Wenigstens  ist  aus  diesem 
Zeitabschnitte,  welcher  die  ganze  Periode  der  salischen 
Kaiser  sammt  ihren  ungestümen  Kämpfen  mit  den 
Nachfolgern  Petri,  so  wie  die  grossartigen  Züge  der 
christlichen  Völker  nach  dem  heiligen  Lande  in  sich 
begreift,  keine  Kunde  zu  uns  gedrungen,  welche  uns 
zu  sagen  wüsste ,  dass  diese  Kämpfe  und  Bewegun- 
gen ihren  Widerhall  in  dem  Striche  Landes,  der  eben 
die  Brücke  von  Deutschland  nach  Italien  bildete,  ge- 
funden  und  homogene  Erscheinungen  darin  hervorge- 
rufen  hätten*  Man  weiss  nur ,  dass  derselbe  Bischof 
Virich  IL  von  demselben  Kaiser  Konrad  IL  zur  Graf- 
schaft Trient  auch  noch  jene  von  Bozen  und  jene  im 
Vintschgau,  so  wie  den  Besitz  des  Berges  Ritten  erhielt 

i)  Siehe  di€  Urhumdt  Nr.  i. 
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(1028)^),  und  sodann  in  einem  eigenen  Vertrage 

i)  BonelUf  notimie  Utoriea-erUieke  della  ekicMa  di  Treni:  IM.  F. 
pai,  37i.  Die  Eehiheit  dieter  Verleihung  ist  vielfältig  angestrittem ,  und 
et  iMt  gogar  hehouptei  worden  ^  der  Bitekof  Heinrich  iL  (1273— 1289) f 
welcher  om  6.  August  1280  ein  Transsumtum  hievon  aufnehmen  lieee^  hmhe 
diese  Schenkung  nachträglieh  erfunden ,  um  damit  gegen  den  feindliehen 
Grafen  Meinhard  IL  von  Tirol  auftreten  %u  können ;  uuch  sei  es  verdäch- 
tig, dass  dieselbe  im  Codex  Wangianus  nicht  anmutrrffen  sei;  von  der 
Ausübung  eines  Grafschaftsrechtes  im  Vintsdkgau  durch  den  Bischof 
von  Trient  sei  ohnedies  keine  Spur  nu  finden.  Wohin  diese  Einwendung 
gen,  wenn  wum  sie  mit  allen  ihren  Folgerungen  festhalten  wül,  fähren 
würden,  lässt  sich  leicht  neigen»  Das  Original  des  Codex  Wang.  enthält^ 
wtit  Ausnahme  von  iVr.  ;(,  keine  der  kaiserlichen  Verleihungs-Urkun- 
den  aus  dem  einfachen  Grunde^  weil  —  wie  sidk  aus  der  Ueberschrift  des 
Codex  ergibt  —  iurek  de$uelbms  nidU  so  sehr  die  Rechte  des  Stiftes  gegem" 
über  dem  Kaiser,  als  vielmehr  gegenüber  den  StifUvasallen  und  Unterthanen 
wm  sichern  waren;  und  die  ausnahmsweise  Aufnahme  der  Urkunde  Nr,  2 
hmtte  dem  speeieWen  Zweck,  das  Recht  auf  die  Herrschaft  Castellaro  bei 
Mantua  gegenüber  von  eventuellen  üebergriffen  der  Lombarden  »u  wak- 
ren,  —  Soll  nun  etwa  daraus  folgen  ,  dass  alle  die  wichtigen  kaiserlichen 
Verleihungen,  wie  sie  unter  Nr,  1,  6,  ii.  IS,  86,  42  aus  einer  Sammlung 
des  14.  Jahrhunderts  {die  sich  auch  Codex  Wangianus  nannte)  entnommen 
sindf  für  uneekt  gehalten  werden  müssen?  Was  ufürde  femer  der  Bischof 
Heinrich  für  einen  Nuinen  aus  einer  erdichteten  Urkunde  gegenüber 
seinem  mächtigen  Feinde  gebogen  haben  ?  —  Dass  der  Bisdkof  von  Tricmt 
im  Vintsehgau  nietnals  GrafsehaftsreMe  ausübte,  oder  dass  wenigstens 
keine  Nachrichten  mdir  davon  vorhanden  sind,  wird  zugegeben.  Allein  die 
Kaiser  verliehen  oft  Schenkungen,  die  nidkt  reaKsiri  werden  konnten,  weil 
auf  schon  vorhandene  Rechte  keine  Rüeksidkt  genommen  war,  Sp  bewHligie 
der  KaUer  Friedrich  L  im  Jahre  1161  (ürk,  Nr,  8)  dem  Bischöfe  von 
Trient  eine  Erweiterung  seiner  Grenzen  über  ein  Gebiet,  welches  durch 
den  Kaiser  Konrmd  iL  ausdrücklich  dem  BiseJiofe  von  FeHre  vorbehattem 
war.  Kaiser  JI<*wrteA  F.  schenkte  dem  Bischofs  Hugo  von  Brixen  am 
17.  Juli  1117  die  Abtei  DisentU  in  pago  Curiensi  (Brixn,  Arch.  A,  22).  Die 
natürliche  Folge  dieser  Schenkungen  war,  dass  sie  ni^t  geltend  ^r- 
madki  werden  konnten ;  soll  man  aber  desshalb  alle  darauf  bewügli^ 
chen  Urkunden  als  unecht  verwerfen?  Es  lassen  sieh  überdies  positive 
Gründe  für  die  Echtheit  der  fraglichen  Urkunde  aufstellen.  Niemand  kann 
läugnen,  dass  der  Bisdkof  von  Trient  Grafsdkaftsreehte  im  und  um  Honen 
nusübte  (Urk  Nr,  89,68,  72,  82);  mU  Rücksiehi  auf  die  Urkunden  94» 
122,  124,  128  wird  dies  für  den  Berg  Riiten  ebenfalls  Niemand  bestreiten 
können.   Die  Erwerbung  dieser  Rechte  ist  eAer  mit  der  Erwerbung  des 


VII 

vorn  Jakre  1050  die  Grenzen  gegen  das  Bislhum  Bri- 
den fesMeUte  *). 

Die  Erwerbung  des  königlichen  Hofes  van  dtstel- 
Iwo  hei  Mantua  im  Jahre  1082  durch  den  Bischof 

Betkttt  auf  die  Grafeehafi  VinUchgaUf  90  9u  9agen  im  solidum  verknüpft, 
»tiliiek  beide  amf  eine  Urkunde  fueeen,  und  weil  der  Bischef  von  Trienl 
ftr  dm  Benin  von  Bornen  und  Riiien  keinen  andern  Titel  hmite^  al$  die  kai- 
terliekt  Verleihung  vom  Jahre  1028,  durchweiche  mugleieh  Vinteehgau  ver- 
ftAen  wurde» 

Ferner  kuHe,  laut  Urkunde  Ar.  i9,    der  Bieehof  Albert  von  Trient  im 
Jt^t  iidi  ee  vom  Kaiser  erwirkt  ^  dose  dem   Grafen  Heinrich  von  Tirol 
^Beu  eines  Schlosses  aus  dem  Grunde  eingeboten  wurde  ^  weil  „tifttcim- 
f^ ^»9 eomites  unum  eomitatum  eommunem  inter  se habent,  unus  eorum 
1^  slttro  in  eodem  oomitatu  castrum  construere  non  potest,^^  Der  Bischof 
«M  Trieni  und  der  Graf  von  Tirol  hatten  also  eine  Grafschaft  gemein- 
*f^KA;  diese  war  gewiss  ntdkf  die  Grafsthaft  Trient;  denn  in  dersel" 
*<»  Uten  die  Grafen  vom  Tirol  niemals  Grafschaftsreehte   aus*    Der  Orty 
^^tUhem  Graf  Beinrieh  ein  Schloss  bauen  wollte^  ist  leider  so  unleserlich 
fneftn'eicn,  dass  man  sowohl  ^SeW^  als  „F«/t"  lesen  kann;  in  beiden Fdh 
'« aber  liegt  der  Ort  unvweifelhaft  entweder  im  Vintsehgau  oder  im  der 
^f^§i§e»d  von  Bosfn«  m  beiden  Fällen  ist  erwiesen  ^  dass  der  Bischof  von 
Trient  dort  Grtf schaftsrechte  ausübte ^  wo  diese  auch  dem  Grafen  von 
Tirol  nnsianden»  Dieser  umstand  erhält  noch  mehr  Bedeutung  durch  Pol- 
i*»ia:  Am  2S.  Juli  il85  {Urkunde  Nr.  93)  erklärte  der  obgenannte  Bi* 
^^  Albert^  er  wolUf  um  einen  weiteren  Streit  »u  vermeiden^  den  Brüdern 
^''mA  und  Arnold,   Grafen  von  Eppan^  die  Hälfte  der   Grafschaftsrechte 
***  ^tn  muerkennen ,  obgleich  ihnen  strenge  genommen  nur  ein  Drit* 
^'^  <<««•«  gebühre.    Die  Grafschaft  Eppan  aber  war  im  Gebiete  der  frü^ 
htrtn  Grafschaft  Bonen  gelegen,  oder,  besser  gesagt,  sie  war  aus  GebietS' 
****fen  der  Grafschaft  Bozen  zusammengesetzt,  —  Daraus  lässt  sich  nun 
^  ^i^lieher  Wahrscheinlichkeit  folgender  Schluss  ziehen :  indem  der  Kai- 
^  f^onrad  iL  im  Jahre  i098  dem  Bischöfe  von   Trient  die  Grafschaft 
**^ckgau  und  die  Grafschaft  Bozen  verlieh,  griff  er  beiderorts  in  bereits 
'**^€hende  Hechte  Anderer  ein;  diese  Gegensätze  vertrugen  sich  dann 
^"^  eine  Theilung,  wobei  die  Rechte  des  Bischofs  auf  Vintsehgau ,  weU 
**^<  entfernter  lag,  sich  sehr  bald  auf  den  leeren  Titel  beschränkten,  und 
^*^^iekt  da  durch  im  Vertragswege  aufgegeben  wurden,  weil  der  imVintseh 
^  ^eUs  bestehende  Graf  dafür  die  Vogtei  des  Gotteshauses  übernahm. 

^Annahme  der  Konradinischen   Verleihung  vom  Jahre  lÜZS  aber 
^'^i  dureh  die  erwähnten  Vorgänge  jedenfalls  zur  NothwendigkeiU 

l)  Siehe  Rud.  idnkrtAkad.  Vorträge  über  die  Gesehiehte  Tirols.'' S.  296. 
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HeinriehV);  die  FeataieUung  der  Abgaben  des 
und  Strafverfahrens  für  die  Bewohner  des  Fleimser- 
ihales  in  den  Jahren  Uli  vnd  1112  durehden  Bischof 
Gebhard^f  das  Übereinkommen^  welches  im  Jahrs 
1124  der  Bischof  Altmann  %  undim  Jahre  1155 
der  Bischof  Eber  hard  mit  den  Einwohnern  von Rira 
schloss^)j  und  welches  den  Bau  eines  festen  SeUosseSj 
die  Anlegung  und  BeniUzung  eines  Hafens  j  und  die 
dem  Bischöfe  zustehenden  Rechte  auf  Abgaben  «mmI 
auf  Kriegshufe  zum  Gegenstande  hatte,  —  sind  hei^ 
nahe  die  einzigen  Nachrichten^  die  aus  der  Zeit  dieser 
Bisehofe,  in  so  ferne  sie  nicht  nur  den  Krummsiabf 
sondern  auch  das  Schwert  führten ,  auf  die  Nachwelt 
sieh  verpflanzten.  Von  manchen  andern  ihrer  Genos^ 
sen  in  der  bischöflichen  Würde  haben  die  Urkunden 
und  Traditionen  uns  nur  denNamen^),  von  einem  der^ 
selben  nicht  einmal  diesen  mit  Bestimmtheit  aufhe^ 
wahrt ^).  Anders  gestalteten  sich  die  Dinge  unter  dem 
Bischöfen  AdalpretlL  (1156-8.  März  1177)^ 
Salomon  (1177—30.  December  1183),  Albert 
(1184—20.  September  1188),  und  Konrad  11. 
(Ende  1188—10.  März  1205). 

i)  ürkumde  Nr.  2.  det  Cod.  Wamg. 
2)  Bondli  11,  dTe^-SSi. 
S)  Bonem  11,382. 

4)  Coi.  Wtmg.  Kr.  4. 

5)  Vlriek  II.  1022—1055,  Hatio,  Heinrich  /.,  der  Erwerber  von  Cm- 
»teUaro,  Adeilhero,  Gebhard  von  1106  hi9  wenig$(en$  1118,  Admlprei  /.  bis 
1124,  Altmmnn  bit  wenig$tenM  1149,  Arnold,  Eberhmrd  Um  1156. 

6)  Zwiieken  Heinriek  I.  und  Admlbero  wird  van  Mmneken  mf  Grtmd 
einer  Angmbe  bei  Freher.  oeript.  rer,  germmn.  T.  J,  pmg.  503  ein  BiMckaf 
eingeMekmltet,  von  dem  man  niekt  weit$,  ob  wum  Okn  PerwmrdfU,  oder  Btr^ 
nmrdn*  oder  Bmrkkmrdmi  hei^Men  $olL 
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Die  Ursaehen  dieser  Veränderung  lagen  in  dem 
fäMoHlgeren  bewegteren  Leben j  welches  seil  der  Mute 
h$  XIL  Jahrhunderts  auf  den  Sehlössem  des  Adels j 
mniein  den  Städten,  Thälem  und  Gemeinden  sich  zu 
regen  begann^  und  durch  das  kriegerische  Treiben  in  den 
nakegelegenen  lambardischen  Städten^  eben  nicht  zum 
Yartheile  der  bischöflichen  Macht,  neue  Nahrung  er^ 
tieft.  Während  die  früheren  Urkunden  uns  mehr  aih 
§emeine,  oft  unverständliche  Namen  brachten,  die  man 
nieU  gehörig  zu  verwenden  weiss ,  trat  nunmehr  die 
Bezeichnung  nach  den  Schlössern,  als  differentia  spe^ 
eißea,  bei  der  man  sie  anfassen  kann,  hinzu.  Statt 
ekiee  Erizo,  Liutari,  Caddo,  Henricus  et  alter  Henri- 
HM,  Diethemarius,  Warientus,  Odo,  für  die  es  schwer 
H  immer  die  richtige  Heimai  aufzufinden ,  gaben  nun^ 
meir:  Eberhardus  et  Arpo  comites  de  Flavon,  Odel^ 
rfeif«  et  Fridericus  de  Aren,  Gumpo  et  Baninsigna  de 
Mairuzo,  Arpo  de  Cles,  Canradus  et  Bertholdus  de 
Thm,  Conradus  et  Hermannus  de  Firmian,  Engelbert 
^  de  Castelbarco,  Calapinus  de  Lodron,  Ubertus  de 
Terlago  und  noch  viele  andere  durch  den  angehängten 
tarnen  ihres  Stammschlosses  deutlich  zu  erkennen, 
f^  U!en  sie  gehalten  werden  wollten.  So  wie  wir  aber 
*•  dieeer  Veränderung  der  Namen  ein  Uebergehen  aus 
^  früheren  ungelenken  Formen,  die  sehr  vielen  ohne 
^^onderes  unterscheidendes  Zeichen  gemeinsam  wa- 
^^^  bemerken;  so  kann  man  überhaupt  wahrnehmen, 
^^  die  öffentlichen  Interessen  um  dieselbe  Zeil  nicht 
^^mehr  Beweglichkeit  erhielten,  und  sich  gegeneiu" 
^^der  absonderten,  sondern  auch  mit  besondem  aus- 
^tren  Formen  auftraten ,  welche  als  bestimmte  Anfor^ 


denmgeHy  gegenüber  der  fürstlichen  Macht 
des  Bischofs,  sieh,  gestaltetem.  Aus  eben  diesem 
Grunde  häufen  sich  auch  van  da  an  xiusehends  die  Vr^ 
kundeuj  welche  als  Denkmale  dieses  GeslaÜungs^Pr^ 
cesses  sieh  bis  ayf  unsere  Tage  erhalten  haben;  und 
der  Codex  Wmngianus  selbst  liefert  dem  aufmerksamen 
Forscher  die  Stadien  dieser  Entwicklung ,  ohne  dass 
es  hier  nöthig  wäre^  auf  die  Belege  im  Einzelnen  xu^ 
rüekzugehen.  Es  genüge^  zu  bemerken^  dass  atte  diese 
neu  hervortretenden  Lebens^Aeussenmgen  eines  bisher, 
wie  es  schien ,  mehr  starren  Körpers  in  allen  seinem 
Gliedern  sich  drohend  gegen  die  Macht  des  Bischofs 
wendeten;  durch  den lYetheits-TrotZj  den  man  im  süd^ 
liehen  Nachbarlande  ebenso  sehr  mit  Ungestüm  als  mii 
Kurzsichtigkeit  allen  Offentliehen  Unternehmungen  auf 
die  Stime  drückte j  noch  mehr  Impuls  erhielten;  und 
dass  der  Bisehof  gegen  diese  verschiedenerlei  andräur 
genden  Gewalten  einzig  und  allein  beim  Kaiser  weU^ 
liehe  Hülfe  fand. 

Die  Herren  vom  Adel  auf  ihren  befestigten  Bur^ 
gen  wurden  nicht  nur  oft  Wegelagerer  und  Räuber,  so^ 
gar  gegen  alles  Völkerrecht  ^)i  sondern  sie  masstensich 
auch  Hoheitsrechte  an,  und  wollten  aus  Lehensniännem 
des  Bisehofs  unabhängige  Lehensherren  und  reichsun^ 
mittelbare  Ihfnasten  werden.  Der  Bischof  AdalpretU. 
selbst  fiel  am  8.  März  1177  als  Opfer  dieses  rohen  JVei- 
bens,  auf  offener  Strasse  durch  einen  Lanzenstich  des 
Herrn  Aldrighet  von  Castelbarco  niedergesireckL  Die 

i)  Dmkin  gekäri  die  Amtrtmhmng  der  pdpgiKeheu  6M#iitf Im,  tteleke  mn 
das  kmUerlUke  U9/ttL§er  %iekem  goUten,  dmrek  die  Grmfen  Friedriek  mmd 
Oeimrkk  wm  IjpiNui  im  Jahre  iiSS.  Siehe  Kimh,  S.  SOS. 
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aiaä  Trient ,  auf  deren  Weichbild  sich  oAnediea  die 
Madd  des  Bischofs  vielleicht  noch  nicht  erstreckte f  war 
ene  eifrige  Nachahmerin  jener  Bestrebungen,  weichein 
Ai  hmbardisehen  Munizlpien  zu  Tage  ü'aten,  u$yi  im 
Grunde  wenig  wahre  Freiheü  und  folglich  auch  wenig 
(Mkmg  zur  Folge  hätten  j  ja  nicht  einmal  ein  klares 
emkhbares  Ziel  sich  fixirten^  sondern  vielmehr  aufs 
IMeeÜmmte  hin  das  Niederbrechen  oberherrlicher 
Sekrai^n  zum  nächsten  Ausgangspunkte  hatten.  Der 
Brief  des  Kaisers  Friedrich  I.  vom  Jahre  1182  be- 
neiit^  wie  viele  und  wie  wichtige  Reckte  und  Freiheit 
feti  die  Stadt  Trient  bis  dahin  besessen  oder  sich  selbst 
yummen  hatte  0 ;  —  Freiheiten,  die  um  so  gefähr^ 
Mer  u^arenj  als  die  Eroberungslust  der  südliehen  Re^ 
pnkliken  in  Verona  und  Brescia ,  nachdem  kaum  erst 
^  Triumphgeschrei  von  Legnago  verhallt  war,  im-- 
ner  vernehmlicher  an  die  Alpenthor e  BhäUens  klopfte. 

t)  Sitke  die  Urkunde  Ifr,  IS.  Wenn  man  bedenkt,  datM,  wie  tma  die$em 

^"^tcHldUii  Briefe  fotgeriehtig  hervorgeht ,   die  Stadt  Trient  das  Beehi 

^^'^  tieh  ihre  Obrigkeiten  (eoneuie*,  reetores^  poteetatee)  eelbet  mu  wdh" 

'^1  M  mfinsen,  Steuern    auMsueehretben  ^  über  Schiffahrt  ^  Brückengeld 

^'f^mmmmgtn  •«  treffen^  Bef€9tigtmgen  anmütegen,  und  wenn  mmn  die  Be^ 

"'i'tef  dee  Kaisers  in  das  Auge  fatat,  das*  er  diene  Rechte  j^et  omnia 

eHa  h^usmodi  jura^*  von  der  Stadtgemeinde  weg  auf  den  Bischof  über- 

^^^§t;  drängt  <idk  beinahe  unabweislUh  der  ScMuss  auf,  dass  vor  dieser 

^^^  Stadt  Trient  m  dhnliehen  Verhältnissen  gewesen  war,  wie  die  Hu- 

■"^tfn^  Ober^Italien.  —  Daher  kam  es  auch,  dass  der  Bischof,  als  er 

'^  ^üntreeht  auszuüben  begann,  auf  der  einen  Seite  der  Münze  den  Buch- 

*^ez  T  (Tridentum)  prdgen  Hess  und  dass  erst  Friedrieh  vom  Wangen 

*'■'<  iieses  Buchstabens  den  Anfangsbuchstaben  seines  Namens^  P,  setzte, 

iHesem  Vorgange  ganz  analog  war  in  den  lombardischen  Städten  in 

**fKrt  gemünzt  worden,  dass  auf  der  einen  Seite  der  Münze  der  Anfangs- 

^*^l«6e  der  betreffenden  Stadt  zu  lesen  war ;  zu  gleicher  Zeit  aber  mit 

^^f  Friedrieh  verwandelten  die  neu  emporgekowunenen  Machthaber 

^'^tlben  m  den  Anfangsbuchstaben  ihres  Namens,   Siehe :  Giocanelli  Sc- 

^^io  conte,  intorno  aW  antieazeeea  trcntina,  TrentoiSiZ» 
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Van  müderer  Aft,  jedoch  der  bieehö flicken  Geumlt  tUdU 
minder  zum  Abbruche  j  waren  die  Begebungen  der 
einzelnen  Thäier,  sich  besondere  Rechte  zu  erringen^ 
und  van  demBischofe  ausAnlass  seiner  Nahen  eigtm^ 
tkümKche  PriüHegieUj  und  die  Beachtung  ihrer  speziell 
leuj  ihnen  lieb  gewordenen  Gewohnheiten  zu  erhamfen. 
Biese  letztgenannten  Vorgänge  wurden  dann  der  Am* 
hsSj  dassj  Hberhaupl  in  Tirol j  norzUgUeh  aber  im  süd* 
liehen  Theüe  des  Landes ,  jedes  Thalf  oft  auch  die 
verschiedenen  Gemeinden  des  Thaies  ihre  unterschei- 
denden statutarischen  Rechte  und  die  zahllosen  ffCmrle 
di regola^  erhielten. 

Die  römisch-deutschen  Kaiser,  die  strategische 
IVichtigheU  dieses  Crebietes  erkennend  f  setzten  aller^ 
dings  dem  weiteren  Vorschreiten  der  genannten  Mereo^ 
sen  ein  Ziel;  hauptsächlich^  weü  sie  den  Bischof  vom 
Trient  desshalb  stark  machen  wollten^  damit  die  Strecke 
Landes^  über  die  er  gebot j  nicht  den  Lombarden  a»- 
heimfiele.  Der  Ton  und  die  imperatorische  Haltung^ 
in  der  diese  Erlässe  des  Kaisers  Friedrich  L  abgefasH 
sind,  sind  an  sich  schon  ein  Beweis,  dass  der  Kaiser 
nur  mit  Ihmuth  auf  die  Anmasstmgen  der  Lombarden 
zurückblickte,  und  ihnen  wenigstens  an  dieser  Stelle 
ein  unüberschreitbares  Non  plus  ultra  entgegensetzen 
wollte. 

Um  den  Bischof  von  TViefU  an  seinen  Grenzen 
mehr  zu  sichern,  übertrug  ihm  der  Kaiser  das  feste 
S^hloss  Garda  unter  der  Bedingung,  keinem  Lombarden 
oder  Veronesen  die  Obhut  desselben  anzuvertrauen  ^). 
Um  den  Uebermuth  des  Adets  zu  bezähmen,  erschien 

i)  Vrk»mi€l9r.ii. 
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kt  kaiierliehe  Befehl,  iaes  Niemand  im  Umkreise  des 

BMume  einSchhss  solle  erbauen  dürfen,  ohne  des  Bi- 

mJiofo  Bewilligung.    Ebenso  wurde  verboten,  Verbii^ 

imjfen  und  Eidgenossenschaften  zu  schliessen  ^).  Der 

SUM  Trient  wurden  die  Municipalfreiheiten\   durch 

wdde  sie  sich  den  italienischen  Städten  an  die  Seite 

if^en  wottte,  genommen,  und  dem  Bischöfe  die  unbe- 

äsgle  Gewali  über  sie  eingeräumt.  Zudem  wurde  der 

kbslere  mit  allen  einem  Fürsten  zustehenden  Hoheits^ 

Tidtkn  ausgestattet^^  Diesem  Stützpunkte,  der  von  dem 

Ksker  gewährt  wurde,  suchten  die  Bischöfe  mehr 

ffaekdruck  zu  geben,  indem  sie  auch  ihrerseits  in  dem 

§kiehen  Geiste  fortfuhren.    Auch  sie  knüpften  an  die 

9(m  ihnen  ausgehenden  Verleihungen  die  Bedingung, 

yk  Berührung  mit  der  Lombardei  und  Veroneser^ 

Mark  abzuschneiden,  und  keine  Verbindung  mit  den 

flsMam  in  Verona  und  Brescia  einzugehen.    Das 

^kmtnen,  welches  mit  einzelnen  Thälem  getroffen 

^^urikf  die  Vertheilung  von  Chrund  und  Boden  gegen 

^i^brichUmg  erblicher  Zinse  oder  Pachtschillinge;  die 

SUfkng  vieler  Spitäler  und  Anstalten  der  Wohlihätigkeü 

^te  das  Augenmerk  von  den  politischen  Bestrebungen, 

^^ke  in  Oberitalien  thätig  waren,  ablenken,  und  dem 

^esen  Herde  zuwenden.  Die  Feststellung  der  Bezüge 

^on  Seite  der  Einzelnen  und  von  Seite  der  Gemeinden  in 

Verbindung  mit  dem  Betriebe  des  Bergbaues  sollte  die 

^ekö fliehe  Schatzkammer  fütten ,  und  dem  Bischöfe 

^  grössere  Unabhängigkeit  gegenüber  seinen  Lehens- 

'^ttfen  und  Unterthanen  sichern '). 

I)  Urkunde  Nr.  42. 

X)  Urkunde  Nr.  15  und  Sß. 

S)  Urkunde  Nr.  4,  5,  «S,  23$. 
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Unter  solchen  VerhäUnissen ,  unter  den  e6ien  ge^ 
schilderten  Gefahren,  und  mit  den  Mitteln  ^  die  gegen 
dieselben  aufgeboten  werden  ktmnten^  UHtr  K&nrad  vom 
Beseno  gegen  Ende  des  Jahres  1188  auf  den  hisehtf^ 
liehen  Stuhl  gekommen.  Bs  lässt  sich  diesem  Bisekofe 
weder  Eifer  für  das  Wohl  seiner  StiftsangehOrigemf 
noch  Geschick  in  manchen  Dingen  abspreeken.  Bock 
fehlte  ihm  vor  allem  die  Gabe  der  Leitung  sowohl  go^ 
genaber  den  Domherren,  als  in  der  G^ahrung  seimer 
Finanzangelegenheiten.  Der  Adel  wurde  übemMhiger^ 
gegen  ^s  Bischofs  Macht  trotziger,  dennje^).  DesUlm^ 
lern  Macht  genoss  so  wenig  Ansehen,  dass  dieHamdelB^ 
leute  ron  Trient  nicht  unbehelligt  über  die  Grenze  ge^ 
hen  konnten*).  Die  Gerichtsbarkeit  wurde  wäUutrKeh 
von  den  Dynasten  selbst  ausgeübt,  und  die  Crolgen,  die 
sie  in  der  Nähe  ihrer  Schlösser  aufrichten  Hessen,  gm- 
hen  einen  Fingerzeig,  wie  prompt  ihre  Justiz  war^y^ 
Wo  es  ihnen  gefällig  war,  errichteten  sie  ZoUstdttem 
und  Mauthschranken,  ohne  den  Bischof  zu  fragen^). 
Dadurch  litt  ebenso  sehr  das  Ansehen  als  die  Sehatz* 
kammer  des  Fürsten.  Indem  er  manches  Neue  erwarb^ 
Hess  er  viele  andere  bestehende  Rechte  seiner  Kirche 
verkommen,  ohne  dass  er  sie  zu  wahren  verstand.  Dem 

/)  VrlamimNr.  83,  84,  85,  tiu%  wachem  hervorgeht^  mwfweiekeWeUe 
der  Bieehof  Friedriek  im  dem  erstem  Jdhrem  eeimer  Regierm^  dU  reftdS» 
gekem  Vmemilem  wieder  mm  ihrer  Pfliehi  mmrü^Arimgem  mmaeie. 

2)  Eret  im  Jmhrei204  wwete  mit  Veroma  im  eimen^  FriedemS'Trmdmte 
eigeme  üuehedungen  werdem,  dmee  mam  die  Triemtmer-Kmu/Iemte  Mmheheüigt 
sMe»  lm9$e  (y^ut  mereatoree  et  oaiie«  Aomiiief  Tridemti  per  UHum  dietrie* 
tmm  Veromme  im  rehue  et  per$omi$  pro  poeee  geemri  hähemmfur.*'  Orkmmde 
im  Triemt,  Ardi.  XXX.  i). 

S)  Vrkmmde  Nr.  88, 

4)  Bbemdatelhet^  Ammerk,  e. 
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Bergsegen  umsite  er  so  teetiig  ztf  benutzen  oder  zu  ver-- 

wnden,  daea  er  sein  Stift  mit  Schulden  Mastete,  die 

i0Al  dazu  in  dem  gefährlichen  Brescia  gemacht  wut" 

dm  9  von  dem  man  doch  jede  Berührung  abwenden 

wMe^).    Um  dieser  immer  mehr  andrängenden  Ver^ 

hgenheüen  los  zu  werden^  versammelte  der  Bischof  am 

10.  März  1206  zu  Inn^ruck  einige  seiner  Getreuen^ 

eutsagte  uMer  der  Bedingung,  dass  keiner  der  Domr 

kerren  von  Trient  zu  seinem  Nachfolger  gewählt  werdey 

weinet  Würde,  und  trat  als  Mönch  m  das  Benedictiner^ 

süfi  St.  Georgmberg*).  In  seinem  wandelbaren  Sinne 

iereuieer  zwar  bald  darauf  diesen  EntscUuss^  doch  die 

9ereuehie  Rückkehr  wurde  nicht  mehr  angenommen  ')• 

Am  9.  August  1207  wurde,  ohne  Rücksicht  auf 

die  vom  Bischöfe  Konrad  nochmals  erhobenen  ifn- 

s/MTüehe^  Friedrich  von  Wangen  als  gewählter  Bischof 

Vom  dem  päpsUuAen  Nunzius  confirmirt,  am  4.  Novemr 

her  vom  Könige  Philipp  zu  Nürnberg  mit  den  Regalien 

bdüeidelf  und  am  18.  desselben  Monats  und  Jahres 

begann  er  seine  Wirksamkeit  als  Bischof  und  Fürsf^). 

i)  fitfefttf  Nr.  105t  US. 

JB)  jtln  Bürge  bupruk;-  prmsentibu*  eomiie  Bgenotu  de  UlHmiSf  äno 
Oiiane  dt  Formiano^  Hermanno  de  Livo;  dns  Ckunradu»,  epi»eopu4  triden» 
Hmm»f  €3epo$uii  voium  suum  inserviendi  deo  in  monaMterio  8.  Qeorgii,  nee 
m'imU  prepo^ie rogaiu»  regilire  voimt\  Med  dixit,  se  nmniium  tuum  miiUte 
mä  domümm  mposteUeumf  et^nM  litierae  emm  venerint^  sint  abeotuH  a  dehitp 
ßäeUtaUt,  f/uo  »ibi  ienebanfuTj  no9umque  episeopum  eligamt,  mm  tamen  ex 
mmnetdeU  triämHmU.  Ei  se^enH  dU,  eeiüeet  XL  MmrHi  (1903)  dieium 
tm^mmeierimm  8.  Qeorgii  inirmnU.^*  —  Trient.  Arth.  XL.  8. 

3)  Bemelli  IL  p.  IOO9  101. 

4)  j^tniieüene  JT.,  diejevie  IX,  inirante  augusiOf  in  ^kero.ei  eepOule 
mmeleeime  6.  Vlgitii  eleeime  est  ei  puhiieaiMe  eerenieeimu»  dominue  Pride* 
rieue  de  Wanga  in  episcopum  irideniinum  ei  honorißee  eenfirmaius  per 
dmm  epieeepum  Tmrvieinum  ei  Alberiwn  preshgierum  Maniumnum,  nuniioe 

li  Inmoeeniii pmpae  teeundum  tenorem  eenieniiae  eonira  dnm  Con* 
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Jn  eilf  Jakren  einer  ebenso  umsiehügen  ah  ener^ 
giseken  Verwaliung^)  erhöh  er  das  Ansehen  utid  die 
Macht  seines  Stiftes  zu  einem  HOhenpunkie,  den  es 
nach  ihmniemehr  wieder  erreichte;  man  müsstedennden 
Ruhm,  der  sich  mit  der  Person  des  KardiwU-Bir 
schofs  Bernhard  von  Cles ,  und  den  äusseren 
Schimmer,  der  sich  mit  der  Regierungszeit  der  Bi- 
schöfe aus  dem  Hause  Madruz  verband,  als  einen  imr 
tegrirenden  Bestandtheil  auf  den  Zustand  des  Bis-- 
thums  selbst  übertragen,  und  hierin  einen  Ersatz  fiUr 
die,  nach  Friedrich  von  Wangen  auf  immer  unterge^ 
gangene,  Unabhängigkeit  und  Sdbstständigkeit  der 
fürstUchbischOflichen  Würde  sehen,  für  die  es  doch — 
von  ihrem  Standpunkte  aus  gesprochen  —  nirgends  einen 
Ersatz  geben  konnte. 

Mit  Eifer  und  Thätigkeit  suchte  er  vor  Allem 
das  Verlorne  wieder  Zugewinnen,  dasdem  nahen  Ver- 
luste schon  Anheimgegebene  festzuhalten.  Er  selbst  sagt: 
y,Et  cum  divina  vocatiane,  licet  indigni,  in  eedesiae 
tridentinae  fuissemus  electi  pastorem;  tam  possessio- 
nes ,  quam  etiam  jura  ipsius  ecclesiae  muUis  varOs 
perturbationibus  invenimus  kinc  inde  districta  pariter 

radum  ^wmdmm  iridentmmm  epUeopum;  H  de  re§mlikuM  iM»t%Htm9  «  dm» 
PhiUfp9  ratmmnormm  rege  im  pcloh'o  de  Nurimherg  die  dewUnie^  /F.  ••• 
9eimbrie;  ei  in  eodem  mmno  ei  menee  XilL  exemmie  dieime  dm4  eleehis  ««e««* 
dii  pmlaÜUM  eumm  epieeopale.^^  —  Triemi.  AretL  XL,  4.  MKe  FmmiHe  der 
Freien  van  Wmngen\  mu  weieker  er  gekärie,  wmr  nwmr  eeken  fHAer  im 
Bieikmme  Trieni,  namtentlieh  in  und  kei  Bonen  heketnmt  und  hegüieri,  daek 
kmm  eie  er  ei  durch  ihn  eigenilieh  in  Flor;  eo  wie  detm  der  Bmm  dee  SeAlM- 
Mee  Wmngen-BeUermemd  mutk  erst  unier  Meiner  Biegierung  (im  Jmkre  ilOf , 
Vrk,  Nr.  80)  Simii  fend. 

i)  Er  Bimrh  muf  einer  Wailfahri  in  dee  heiUge  Lmnd  nn  Akkon   mm 
4.  November  i2i8.  BuneBi  /l,  50. 
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et  alieiMta.  Vhde  dei  amnipotentis  freti  consüio  et 
auxäio  dies ip ata  eollegimus^  alienata  recu- 
peravimuMj  minus  bene  acta  in  meliorem 
Btmtum  pro  viribus  nostris  revocavimus.'' 

Die  Art  und  Weise,  in  teelcber  er  zu  diesem  Ziele 
gelangte,  ist  aus  de»  zahlreichen  nachfolgenden  Urkun- 
den,  weMke  grOsstenfheils  aus  seiner  ^it  stammen, 
genau  zu  ersehen,  und  bedarf  daher  keiner  iveiteren 
BrMerung.  Der  Gegenstand,  auf  den  sich  seine  Be- 
mühungen bezegen,  läset  sich  in  folgende  Punkte  zw 
s  am  menztenen  • 

1)  Wiedergemiummg  der  preisgegebenen  Hohdts- 
reckte  i 

2)  Bezähmung  des  aufruhrerischen  Adels  und 
der  mit  demselben  verbündeten  Bürger; 

3)  Tilgung  der  Scbuldent 

4)  Beurbarung  des  Landes  undBebauung  brach 
liegender  Strecken  diureh  herbeigerufene  Arbßiter,  so- 
wie durch  die  Einheimischen ) 

6)  Erhaltung  der  Kräfte,  die  im  Lande  selbst 
waren,  und  Verhinderung,  dass  sie  nicht  in  fremde 
Länder  zum  Abbruche  fAr  die  Heimat  sich  zögen; 

6)  Abwehr  der  wm  Baden  drohenden  anarchi- 
schen Einflüsse  ; 

7)  Eifrige  Betreibung  des  Bergbaues  und  gesetzt 
liehe  Regelung  des  Bergwerkbetriebes. 

Das  charakteristische  Merkmal  bei  allen  diesen 
Vorgängen  war  das  Bestreben,  nach  systematischen 
Chrundsätzen  vorzugehen.  Wahrend  vorhin  nur  Befehle 
und  Anordnungen  erlassen  worden  waren,  so  wie  sie 
eben  von  der  befruchtenden  Gewall  eines  gewissen  Mo* 

Fontea  etc.  V.  b 
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mewtes,  eines  einzelnen  Zfweckes  erzeugt  wurden,  so 
drängte  sieh  dem  Bischöfe  Friedrieh  sogleieh  die  Er- 
kenniniss  auf,  dass  die  Zeit  und  die  Verhältnisse  mehr 
als  bloss  (von  Zeit  zu  Zeit  einzuholende)  Befehle,  dass 
sie  bleibende  Gesetze  verlangten.  Zudem  hatte  die  Re- 
gierungsperiode  seines  Vorgängers  bewiesen,  wie  viele 
Hechte  der  Kirche  sowohl  als  ihrer  Getreuen  durdk 
Verwahrlosung  hatten  zu  Grunde  gehen  kännen ,  weil 
die  Beweise  dafür  nicht  sorgfältig  aufbewahrt  wurden. 
y,Et  ut  iura  nostra  et  ecelesiae  aliorumque 
hominum  fidelium  nostrorum  firmiorem  ha- 
beant  tutelam  et roboris  augmentum,  praesens  opus- 
culum  ex  diversis  instrumentis  simul  propter  eompen- 
dium  eollectum  per  manus  pubUcas  eonseribi  fedmus 
et  autenticari. " 

Auf  diese  Weise  entstand  der  Codex  Wangianus, 
dessen  Beginn  zwar  nicht  bekannt  ist,  jedoch  jedenfaUs 
vor  das  Jahr  1216  gesetzt  werden  muss  % 

In  demselben  wurden  einige  Urkunden  MerStifts- 
rechte  aus  der  vorhergehenden  Zeit  (Urk.  Nr.  2 — 71J*) 
aufgenommen,  bei  weitem  den  gr  besten  Theü  bilden  die 
Urkunden  aus  der  2ieit  des  Bischofs  Friedrieh  selbst, 
und  später  wurden  die  leerstehenden  Folien  des  Bu- 
ches ebenfalls  noch  zur  Eintragung  von  Urkunden 
benatzt. 


i)  8Uke  iie  Awfsehrift  umr'IU.  AhikeiUmg  4er  ürktmdm  4ker  JBrtetM- 
mm4  ErhpmehtverleAtmgeu^  welche  gew%$%  nickt  die  ersten  wmrcn »  äU  Hm^ 
getrmgem  wurden,  wie  tick  gtkon  mm  dem  Flstee  $ckHe99en  l<Ml,  dem  wie 
im  Cedem  eimtekmem» 

2)  Von  dieser  2Mi  eind  die  Nummern  i,  3,  d,  9,  i4,  iS,  27,  3€,  S7, 
42,  52  mhnureeknen,  weit  dieeelken  ciw  der  Copim  vom  Jmkre  1344  entmom" 
mem  wurden,  von  weieker  togieiek  die  Rede  eein  wird. 
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Auf  üue  Ali  umfasste  das  Buch  den  Zetir aum 

rm  Jahre  1082  bis  1281  j  wobei  noch  als  bedeutsam 

hmwgehoben  teerden  muss,  dass  die  meisten  kaiser^ 

liehen  Privilegien j  namentlich  die  Verleihungen  Kon- 

raisll.  vom  Jahre  1027  und  1028,  und  Friedrich' sl 

tm  Jahre  1167, 1182, 1189  nicht  darin  enthalten  wa- 

i^f  zum  Beweise,  dass  der  Bischof  bei  Anlegung  des  f7r- 

bmienbuches  auf  keine  Gefahr,  die  ton  den  Kaisern 

^Irehen  könnte,  dachte;  dass  er  aber  sorg  fällig  im  Auge 

^^hielt,  welche  Rechte  dem  Stifte  gegenüber  den  einzeln 

^^  Vasallen,  und  welche   Einkünfte  ihm  zu- 

banden. 

An  der  Ausführung  dieses  Werkes  arbeiteten  sehr 

^'^eiS?  Notare,  wesshaib  auch  die  Schrift  der  Urkunden 

^^f^tereinander  sehr  ungleich  ist;  daher  heisst  es  auch 

^    dem  Mkaltsverzeichnisse  Fol.  120:  „Hie  inferius 

^^w^tati  sunt  effectus  instrumentorum  sive  privüeguh- 

^^^^n,  jurium  ecclesiae  tridentimu  in  praesenti  libro 

^^^9%ser^»torum  per  manus  plurimorum  notariarum 

f^^^ilieorumJ*  Am  öftesten  erscheinen  hiebei  die  Notare: 

-^^m^iso  oder  Ercetus  mit  seinen  Söhnen  Nikolaus  und 

'^^^mradin,  dann  der  Notar  Ropretus.  —  An  die  Unter- 

riflen  derselben  sind  aus  späterer  Zeit  die  Unter- 

^^rifien  anderer  Notare,  welche  die  AutenticHät  des 

^^^c^hergehenden  bestätigen ,  gereiht.    Das  Originai 

'dieses  Buches  ist  im  Archive  der  kaiserlichen  Regie- 

in  Innsbruck  befindlieh ,  und  beurkundet  sich  als 

^hes,  neben  allen  andern  äusseren  Kriterien,  auch 

sdurch,  dass  die  Schrift  jeder  einzelnen  Urkunde 

'^^Aereinstimmend  ist  mit  der  Schrift  jenes  Notars,  der 

"^ch  selbst  als  denjenigen  angibt,  welcher  die  Urkunde 
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eMrugy  ^oakrend  wn  ia^  mu^alget^den  LegUimatumeB 
gpOlerer  Notare  jede  einzelne  durch  versekieäeme  Sekrift- 
Züge  sieh  unter  scheidet.  Die  Schriftzüfe  der  Notare 
ErcetuOj  Nieolaue,  C^nradinus  mkl  Bopretus,  weUAe 
erwieeener  Massen  zur  Zeit  des  Bischofs  Friedrich 
lebten^},  sind  auf  den  ersten  Blick  zu  erkennen ,  und 
zeichnen  sich  durch  besondere  Nettigkeii  und  Reinlieh'- 
keU  vor  allen  nachkommenden  aus.  Demnadi  stellt  sieh 
die  Sammlung  wirklich  als  das  dar,  als  was  der  Bi- 
sdwf  Friedrieh  sie  ankOndiffte,  wenn  er  sagte:  >»0!pti«- 
culum  ex  diversis  instrumentis  per  manus  fnAlieas 
coUectum.''  Dieselbe  umfasst  120  pergamentene FoUtH 
Blatter,  9on  denen  stets  nur  die  eine  Seite  beschrieben 
i^y  und  ist  durch  (mit  Eisenspangen  versehene)  Deekel 
so  gut  geschätzt,  dass  sie  noch  gegenwärtig,  mU  Aus- 
nähme  einiger  verwischter  SteOen ,  ganz  woUerhalten 
genannt  werden  kann. 

hm  darauffolgenden  Jahrhunderte  Hess  sodanm  der 
Bisehof  ßücolaus  (von  Brunn),  der  auch  die  Sgnodalde* 
crelo  seines  Vorgängers,  Heinrich  HI.,  veröffentHehte^, 
eine  neue  Auflage  dieser  Sammlung  machen,  die  auch  im 
den  Jahren  1344  und  1345  zu  Stande  gebracht  wwrde. 
DieseAe,  bestehend  aus  248  pergamentenen,  aufbeidem 
Seitenbeschri^nenFolioblättem^  undaufdemRUekem 
mit  der  goldenem  b^chrift :  ,jCodex  Wangianus*  pram- 

i)  Sidu  Mi  Vrkmmde  Nr.  178. 

t)  Bonelli  llh  iW. 

S)  Der  Um9tmnd,  dmMM  di€  Capia  um  heimmke  100^  gri^9Memtkeih  9ekr 
lmm$t  ürhmdem  m^kr  mtkäU,  aU  dm$  Ori§imml,  äie  weU4r€  8tkr^  tmil 
spmrMmmeren  Akbrevimimremf  «o  wie  die  Anbrimg^mg  mller  iM9wiaekem  U9ek 
da^mgehnmmenen  NoimrimUbettdiiguHgen ,  welche  oft  fUr  sieh  gmM%e  PoHo^ 
seiitm  «tu/tUlai,  9erur9mdkien  dm§  $rM4ere  Volumm  der  Coj^e. 


geiid.  befindet  sieh  im  firolisck-vorarlberffisrhen  Liiade«- 
Musettm  (Ferdinandeum)  zu  Innabnuk.  und  unier- 
arheidel  steh  ro-H  dem  oben  genaiiulen  Originale  sotroftl 
dem  hfiafte  oh  der  Form  narh. 

Was  den  Inhalt  hetrijfi ,  so  sind  darin  tiorh 
manche  L'rhunden  vor,  und  sehr  viele  nach  der  Zeit 
des  Bisehofs  Friedrich  aufgenommen,  so  dass  dadurch 
die  Zahl  derselben  von  225  auf  303  erhöht  leurde. 

Was  aber  die  Form  befrifft.  so  beurkundet  »ich 
da»  Blich  schon  durch  die  durchgehends  gleiche  Schrift 
ata  Kopie.  Diese  Kopirung  tüurde  gemeinschaftlich  durch 
vier  Notare  beaufsickligt .  jedoch  nur  von  einem  aus 
ihnen  vorgetmmmen.  Auf  teelche  Weise  dies  geschah, 
geht  ans  dem  nachstehenden  Zeugnisse  des  Notars  selbst 
hereor:  ,.Ego  Conradus  natus  Frideriei  Greuaseri ei- 
vis  de  Monte  Kuftis  in  Boentia .  imperiali  auctoritate 
noiarius  jmblicus  et  domini  episcopi  scriba,  demandafo 
et  tmcloritale  mihi  eommissa  per  dotninum  Franciscum 
de  Maynentis,  vicariutn  in  spirilualibus  generalem  do- 
mim  Nicolai  d.  g.  episcopi  tridettfini,  hoc  exemplvm  ex 
auientico  acripto  manu  notarii  N.  N.  fideliter  exemplavi. 
Iransacrifisi  et  jmstmoditm  i»  pra^senlia  dicti  ricarii 
anno  domini  Af.CCCXLlV.  indic.XU.  die'}....  Tri- 
denli  in  coairata  lastarum  in  domo ,  in  (fua  redäilur 
Judicium  apirituale,  preesenlibus  domino  Francisco  ca- 
pellano  ecclesiae  S.  Pefri  in  Tridenlo,  Nicoiao  notario, 
fiiio  domini  Jacobi  de  Vincencia,  lestibus  et  aliis,  una 
cKm  Guillelmo,  Yvano,  Juliano  notarüs  diligenter  as- 
cnllari  et  qiium  ulrttmf/iie  concordare  inceni,  nihil  ad- 

l\    Olttei  Datum  iit,   <ri<:  nulüflieli,   bei  e/rtekirdenrn  Urkundeit   i:t- 
MihieJe...  ülirr,chi:-llr(  i<l.ei-  uii-ffcnds  rf.V  «r«.if  .ItF  Jahre  lUii  »iidlSiS 
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^lenB  vd  ümmueM,  quod  sea^um  tfd  se$Uentiam  mutete 
praeter  fmnetuiHy  meram  lUeramy  irirgulam  vel  eyllabam^ 
de  ifmiue  ücti  mcarii  mietarüiäe  miki  data  autentieaei^ 
et  in  hanc  publicam  formam  in  praesenti  libro  bona  fide 
sine  fraude  meis  et  süfno  et  nomine  robor€un\ 

Trotz  dieeer  Tjueidierung  von  Sorgfalt  und  stren- 
fer  Prüfung  ist  jedoch  diese  Kopie  im  Vergleiche  zum 
Originale  so  wenig  genau  und  besonders  in  der  SchreH- 
ort  so  wenig  correct  ausgefallen,  dass  man  den  Text 
ohnä  Verhessenmg  durch  OriginaUen  nicht  leicht  rich- 
tig steOen  könn^ 

Nichts  desto  weniger  fyurhie  fortan  diese  Kopie  ais 
der  Codex  Wangiesms,  und  das  Original  scheint  der 
späteren  Zeit  gänzlich  aus  den  Augen  oder  aus  dem 
Gedächtnisse  entschwunden  zu  sein^).  Selbst  BoneUi, 
wdeher  in  seinen  drei  Bänden  der  noUzie^istorico-cri-- 

i)  Der  Freüurr  Jo;  vom  Bormmifr ,  welcher  dodk  9wei  Bände  (Gt^ 
Bthitkie  von  Tirol,  IT.  T3MI,   Wim  iSÖf^  mnii  BHiräfo  nmr  GeeekidkH 
TirvU  im  MiHMmUer)  mM  Uvhmitu  fOUi,  —n  4emm  ein  großer  ThtA  «tdk 
mmf  die  Geeekiekie  Triente  hemekt,  ciiirt  nirgends  den  Codex  Wmn§imnmt. 
Btri  groooer  Kühnheit  der  Comhinrntiamen  heeuBO  er  doch  ntcAf  laMier  dießtr 
Vrlamden  nStki^e  Svr^ait,  80  9.  B.  hringi  erim^kn  Beiirdgen  8.  MS»  f  «•* 
ffehUek  o*  mrehimo  rnniieo  tridenüno)  die  ürlumdet  welehe  in  diesem  Bueh% 
unier  Ar.  5i  vorkommt,  und  sehreibt:  Anno  1192.  indiei,  XIV,,  KmUndis 
Jumü,  dm  es  dsdi  heUssn  mmssi  Mndioi,  X.,  IF,  Kmiendms  Jmnii;  äis  unriok^ 
Uge  Indieiion  hsirHsihn  nioki^  und  simi  Beweise^  dmss  dies  nishi  hloss  sim 
Druckfehler  ist  t  dient  die  von  ihm  verfsssts  üebersehrift ,  in  welcher  im 
der  Thmt  das  Dntum  des  f.  Jiifil  ohenun  steht,  Dass  er  ehendort  seihst  stmii 
TridenOni  Ottvnis  rivhi,  ^Tmrentini'\  und  im  IL  TheiU  der  Oeseh.  9,  Tir. 
S.  JJi  ftW  Nr,  ISO  stmii:  Umselkerg,  ^Asolengo*'  Uest^  und    dhmHeher  smhr 
zahlreicher  ÜHgenauigkeiien  will  man  nicht  näher  gedenken.    Es  scheint 
^berhmuft,  dass  Herr  van  Bormmgr  keine  Originmllen  von  Trientner  Ur^ 
künden,  sondern  nur  dms  s,g,  Vermeiehniss  des  Trientner  Archiv  es  vor  sieh 
hmtte,  welches  %mm  Theile  Urkunden  in  extenso,  %um  Theile  sehr  brauchbmre 
Aussäge  hievon  bringt  ^  und  in  der  Hegel  mueh  verlmsslich  iil,   iedoeh   den 
Werih  von  OriginmHem  nicht  hmben  kmnn. 


^ 


^ 
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tiehe*)  eick  als  einen  Forscher  ron  auggebreiteten 
KenntniaaeH  vnd  scharfer  vorsichtiger  Kritik  beteährt, 
hatte,  so  oft  er  ilen  Codex  Wangianus  cilirte.  nur 
diese  Abschrift  im  Auye.  Es  geht  diesa  nicht  nur  ava 
der  Schreibwt  der  ton  ihm  in  extenso  gegebenen  Vr- 
kumden  hervor,  sondern  auch  aus  der  Amnmer  de* 
twie^,  auf  die  er  sich  beruft;  indem  das  Original  und 
die  Kopie  in  der  Reihenfolge  der  L'rkunden  in  etwas 
ro»  einander  abtreichen. 

Da  nun  der  innore  Werth  und  der  historische  Er- 
trag, der  in  den  Urkunden  des  Codex  H'angianus 
Hegt,  unstreitig  ron  hohem  Belange  ist;  so  glaubte 
man,  durch  die  Herausgabe  des  Originals  der  Ge- 
sehieh/e  einen  nicht  tiniresentlichen  Dienst  zu  leisten. 
Die  Heirhhultigkeil  der  Aiifklänmgen,  trelrbe  der  Codex 
miehl  tmr  0ber  eigenflieh  geschichtliche  Gegebenheiten, 
»tmdern  auch  fiber  Gesetze  und  Gebräuche  der  7,eil 
9om  it.  — 14.  Jahrhunderte  bringt,  erhalten  eine  um 
80  hithere  Bedetttung .  als  sie  sich  auf  eine  Strecke 
tAtndes  beziehen,  auf  tcelcker  die  Angehörigen  zweier 
Nationen  sieh  zusammenfanden.  Dorf,  ipo  auf  engem 
Räume,  kanm  breit  genug  für  den  Titel  eines  Fürsfen- 
tkmna.  eine  gemeinsame  Wurzel  aus  dem  Boden  zteei 
Stämme  emfiorhnb,  welche  im  Verlaufe  der  Zeiten  in 
rieler  Hinsicht  eine  so  verschiedenartige  Enticiektung 
gefunden  haben,  »mg  es  mehr  uIm  nn  manchen  andern 
Orten  für  den  Forscher  ron  Interesse  sein,  jenen 
Stimmen  seinOhr  zu  leihen,  tcelchv  aits  einer  torltingsf 


i)  Trifft.  i:ni .  I?i 
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rerronnenen  Zeil  mil  9o  mancher  Kunde  über  die  im- 
mals  geltenden  Sitten,  massgebenden  Bestrebungen  und 
vollführten  Thaten  bis  auf  unsere  Tage  sieh  gereiM 
haben. 

Die  Grundsätze,  denen  man  bei  der  Redigirung 
des  Codex  folgte,  lassen  sich  in  nachfolgende  Punkte 
zusammenfassen : 

1.  Die  Urkunden  scheiden  eich  sowohl  im  Origi^ 
nale,  als  in  der  Kopie,  nach  drei  Parthien,  po»  denen 
jede  eine  besondere  Aufschrift  hat.  Demnach  zerfällt 
auch  hier  das  G  anze  in  drei  Abtheilungen,  von  denen 
die  zweite  des  Bischofs  Friedrich  Bergwerks^Ordnung, 
die  dritte  die  Erbzins-  und  Erbpachtverleihungen,  und 
die  erste  Abtheilung  alle  übrigen  Urkunden  gemischten 
IfUutltes  in  sich  begreift. 

2.  Zweifelhaft  erschien  das  Verfahren,  welches 
mit  dem  in  der  Copia  von  1344  befindlichen  Superplue 
von  Urkunden  einzuschlagen  war.  Einerseils  war  der^$ 
Text  so  incorrect,  dass  eine  Drucklegung  desselben 
nicht  gerathen  erscheinen  kannte,  um  so  mehr,  da  sie 
eben  keinen  Bestandtheil  des  Origimü- Codex  bildeten. 
Andererseits  war  aber  der  Codex  Wangianus  schon 
seiner  ganzen  Anlage  nach  nicht  ein  abgeschlossenes 
Ganzes,  sondern  bestimmt,  überhaupt  Urkunden 
über  Stifts -- Rechte  aufzunehmen.  In  dieser  Hinsiehi 
hatte  der  Verfasser  der  mehrerwähnten  Kopie  vom 
Jahre  1344  nicht  Unrecht,  wenn  er  für  dieselbe  eken-^ 
falls  den  Titel:  „  Codex  Wangianus'  in  Anspruch  nahm. 
Das  Beiwort  „  Wangianus''  bezog  sich  nicht  auf  den  In- 
halt der  Urkunden,  sondern  auf  den  ersten  Sammler 
derselben,  auf  den  Stifter  des  Werkes,  indem  widri- 
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§mfäl8  der  Bisehof  F^fiedrieh  sieh  selbst  aueh  nur  auf 
ä»  tu  seiner  Zeit  entstm$denen  Urkunden  he^ 
fdtränkt  hätte.  Ueberdiess  sind  diese  in  der  Chpia  neu 
hmxugekammenen  Urkunden  nicht  nur  dem  Inhalte 
mdiedd  (wenn  aueh  der  Form  nach  incarrect  und 
mmlä8sHeh)j  sondern  auch  wm  wesentlichem  ge- 
tdMÜiehen  Belange,  und  sehr  förderlich  für  das 
VenUtttduiss  der  in  beiden  Ausgaben  gemeinsam 
f9Hmmiendkn  Urkunden.  Man  glaubte  daher,  dem 
Zwecke  des  vorliegenden  Werkes  am  besten  mu  ent^ 
9freehen,  indem  man  einen  getreuen  und  mögUeh^  voU- 
dtsügen  Auszug  ihres  Inhaltes  brachte.  Denn  der  M^ 
Uttßsrja  tben  das  Brauchbare  an  ihnen,  und  nur  die 
f^m  uHtr  das  VerwerfUehe. 

3.  Die  Reihenfolge  der  Urkunden  ist  in  beiden 

^Mem  weder  chronologiseh,  noch  (mit  Ausnahme  der 

^(fi  HauptMheüwngen)  dem  Inhalte  nach  geschieden. 

Wo  sich  eben  ein  leerer  Raum  zeigte,  wurde  er  durch 

^  Notar  mit  urgend  welcher  Urkunde  ausgefiMt.  Diese 

Wi^ährlichkeit  konnte,  ohne  den  Werth  der  Samm* 

^  tu  verHngem,  nicht  beibehalten  werden.  Die  Ord- 

^^nach  der  Zeitfolge  schien  der  Sache  am  wenige 

^  iMong  tmzuthun,  indem  eine  Sichtung  nach  Ge^ 

S^^^sUtnden  bei  der  grossen  Menge  und  Yersehiedenheü 

^  Urkunden  immerhin  nur  eine  erkünstelte  Ordnung 

^^tige fahrt  hätte.  Nichts  desto  weniger  wurde  jeder  Ur- 

^^'^^ek  ihre  ursprüngliche  Nummer  (mit  römischen  Zif* 

A^^J  blassen,  sowie  denn  auch  durch  die  am  Schlüsse 

J^^^  Nummer  angehängte  Zahl  des  Fdium  Vorsorge 

^^Jf f»  ist 9  dass  das  Gewünschte  in  dem  Codex  selbst 

*^^^  gefunden  werden  könne. 


4.  Bei  Herslelhmg  der  Interpunklalionen  und  der 
Orthographie  wurde  mit  tjroaser  Sorgfalt  vorgegangen, 
indem  man  sich  zum  Grundsalze  machte ,  nur  solche 
Aenderungen  vorzunehmen,  tcelehe  unbedingt  nothwen- 
dig  tcaren,  damit  die  Schrift  das  Hieroglyphenartige 
für  das  Verständnis»,  so  tcie  für  das  Auge  verlöre. 
Dahin  gehörten :  die  Ausfällung  der  za/illosen  Abbre- 
viaturen und  die  Wiedereinsetzung  der  Buchstaben 
u,  V  undj  in  ihre  Rechte.  Die  Beibehaltung  des  e  an 
der  Stelle  des  ae,  und  des  c  an  der  Stelle  des  t  recht- 
fertigt sich  dadurch,  dass  diese  Anomalie  teeder  für 
das  Auge  störend  ist,  noch  zweifelhafte  Auslegungen 
zulässf,  dagegen  musste  die  richtige  Anwendung  der 
grossen  und  kleinen  Buchstaben  aus  eben  diesem  Grmuk 
eingeführt  werden-  Andere  Abänderungen,  namenÜick 
Verbesserungen  von  Grammatikalfehlern,  wurden  etU- 
teeder  nur  angedeutet,  oder  es  wurde  ausdrücklich  an- 
geführt, wie  der  Urtcvt  lautete. 

5.  Schliesslich  miigs  noch  bemerkt  werden ,  dass, 
wenn  Richtigkeit  und  Correctheil  des  Textes  als  condi- 
tio sine  ff  ua  tt  o  n  der  Herausgabe  erscheinen  mussten, 
andererseits  die  geschichtliche  Vencendbnrkeit  der  Ur- 
kunden als  Haupt ztceck  derselben  augeschen  wurde, 
indem  man  glaubte,  dass  dieselben  hauptaäclUick  nur  in 
soferne  Werlh  haben,  als  sie  sich  als  brauchbare  Bau- 
steine für  den  Bau  der  Geschichte  selbst  eignen.  Diese 
ihre  Brauchbarkeit  nachzuweisen,  ihre  Beziehungen 
untereinander  /wrvorzulteben,  die  Stellen,  die  sie  unter 
den  andern  geschichtlichen  Ereignissen  jener  Zeil  ein- 
xunehmen  halten,  anzudeuten.  —  kurz,  jede  Urkunde 
aus  der  isoUrten  Lage,   in  der  sie  sich  sonst  befinden 
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wArie,  zu  befreien,  und  ihr  dadurch  Beschäftigung 
zu  geben  und  geschichtliches  Leben  einzuhauchen : 
war  die  Aufgabe  gewesen,  die  man  sich  bei  Abfas- 
sung der  Varerinnerungen  zu  jeder  der  drei  Abthep- 
hingen,  im  Zusammenhange  mit  den  zum  Texte  ge- 
legten Anmerkungen  gestellt  hatte. 


I.  ABTHEUliiliG. 
Vrliiindcn   gemischten    Inhaltes. 


Vorerinueruiig  zur  i.  Abtheiluiig. 

llio  Urfcantleo ,  welche  in  der  ersten  Alilliuiluiig  des  Codex 
WangiaDDN  enthaltCD  sind,  sind  durch  den  BetrcfT  ihres  Inhaltes, 
nvwia  rücksichllich  der  Personen,  von  denen  sie  ausgehen,  und 
rflcksichtlirh  der  Personen,  an  welche  sie  gerichtet  sind,  so 
sehr  TOD  einander  unterschieden,  dasa  es  nicht  wohl  müglich  ist, 
sie  mit  Genauigkeit  in  hestimmte  Kategorien  zu  zergliedern. 
Es  lässt  sich  nur  im  Allgemeinen  folgende  Sichtung  nntcr  ihnen 
vornelinien : 

|.  Urkunden,  welche  kaiserliche  Erlässe  enlhalLen, 
durch  welche  die  weltliche  Macht  des  Bischofs  gegründet  unil 
bt^grenzt,  mit  den  einzelnen  Hohcitsrechtcn  und  Regalien  ausge- 
slxtlel,  und  gegenüber  den  Municiiialbestrebungen  der  Stadt 
Trient,  sowie  auch  gegenüber  den  Usurpationen  der  Vasallen 
dareh  Gesetee  gesichert  wird  (Nr.  1,  2,  8,  II,  15,  20,  3U, 
31,  36,  37,  43,  77,  115,  174,  215,  216).  Durch  dieselben 
wird  zugleich  das  Verhaltniss  des  Bischofs  zum  obersten 
Lehensbemi,  zum  Kaiser,  festgestellt. 

2.  Urkunden  bezüglich  auf  das  Verhaltniss  dea  Bischofs  zu 
den  benachbarten  Grafen  vonTiro  I,  von  Eppan  und  Ultvn 
trad  von  P I a  V on  (Nr.  14, 19, 23,  24, 33, 44,  45, 46,  55,  38,  72, 
87,98,  190,  193),  und  za  dem  Bischöfe  von  Brixen  (i\'r.68). 

3.  Ankäufe  von  Gebietsstrecken  zum  Behnfe  der  Beur- 
bwna;  durch  ft-emde  Ansiedler  (Nr.  130,  132). 

PonlM  <lc.  V.  1 


4.  Urkanden,  wodurch  mit  einzelnen  Thälern  oder  Ge- 
meinden Abfindungen  getroffen  werden  über  die  za  leisiemleii 
Abgaben,  über  die  Aasübong  der  Gerichtsbarkeit,  über  die 
Festsetzung  besonderer  Gemeinde-Stataten ;  namentlich,  mit: 
Bozen  (Nr.^  72,  82),  Fleims  (Nr.  28,  212),  Grames 
(Nr.  148),  Ledertbal  (Nr.  5),  Nago  (Nr.  54),  Pra- 
talia  and  Lenzima  (Nr.  67),  Rendena  (Nr.  111),  Rivm 
(Nr.  4,  51),  Tenno  (Nr.  100),Tramin  (Nr.  126),Trieiit 
(Nr.  79). 

5.  Urkunden  über  die  Stiftung  und  Dotimng  von  Spitalern, 
nämlich:  Spital  zum  hl.  Kreuz  in  Trient  (Nr.  17},  St. 
Thomas-Spital  zwischen  Arco  und  Riva  (Nr.  57),  Spital 
auf  dem  Ritten  (Nr.  94,  122,  124,  128),  St.  Marga- 
ret hen-Spital  zwischen  Ala  und  Marco  (Nr.  123,  ISS)) 
St.  Leonhards-Spital  in  Sarno  (Nr.  129),  endlich  über 
die  Rechte  des  Bischofs  gegenüber  dem  Kloster  Sonnen bor^ 
im  Pusterihale  (Nr.  70). 

6.  Urkunden  über  den  Neubau  von  Schlossern,  ab:  Cal- 
des  (Nr.  173),  Caldonazzo  (Nr.  66),  Gasen  (Nr.56),  Ga- 
st eil  az  (Nr.  126),  Gast  elf  ondo  (Nr.  27),  Egna  (Nr.  13), 
Gresta(Nr.  154),  S.  Lazzaro  (Nr.  172),  Madrua(Nr.  7), 
Segonzano  (Nr.  131),  Visiaun  (Nr.  64),  Wangen-Bei- 
le r  m  o  n  d  (Nr.  80),  und  über  den  Neubau  des  Marktes  Egna 
(Neumarkt,  Nr.  35,  149). 

7.  Urkunden  über  die  Belehnung  mit  den  Schlossern: 
Altenburg  (Nr.  55,  58),  Arco  (Nr.  59,  117,  16C, 
186,  200),  Baldo  (Nr.  138),  Belvedere  (Nr.  6),  Be- 
seno  (Nr.  73,  76,  84,  93,  103,  108,  169,  171,  229), 
Bosco  (Nr.  26,  116),  Brentonico  (Nr.  97),  Gal- 
donazzo  (Nr.  194),  Gastelbarco  (Nr.  62,  195,  223, 
224,  225,  230,  231,  232,  233),  Gaste  IIa  no  (Nr.  197), 
Caslelnuovo  (Nr.  168),  Schloss  Egna  (Nr.  69),  Ena 
(Xr.  137),  Gardumo  (Nr.  163),  Garda  (Nr.  11),  Gar- 
dolo  (Nr.  20,  114),  Liechtenstein  (Nr.  32),  Lodroa 
(\r.  34),  Kron-Metz  (Nr.  18),  Pao  (Nr.  83),  Pönale 
(Xr.   146),  Pratalia  (Nr.  134,  165,  166,  167),  Rocca  di 
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Riva  (Xr.  145),  Selva  (Nr.  152,  156),  Stenico  (Nr.  U, 
W,  12,  74,  1 10),  T amaz  o I  o  (Nr.  99),  Te d n  o  (Nr.  87, 98), 
Vigolo  (Nr.  UO,  188),  Walwensteiii  und  Arz  (Nr.23). 
h  diesen  Urkanden  liegt  dann  zugleich  auch  die  Geschichte  je- 
Q^  Adelsgeschlechter,  welche  davon  ihren  Namen  führten. 

8.  Endlich  Urkanden :  über  einzelne  gesetzliche  Bestimmun- 
gCB,  richterliche  Entscheidungen,  Käufe,  Verkäufe,  Tauschver- 
tri^e,  Schenkungen,  Achtserklärungen  gegen  Vasallen  und  Wie- 
denrersöhnung  mit  ihnen,  und  im  Allgemeinen  Urkunden^  welche 
sieii  auf  das  Lehenverhältniss  und  die  Verwaltungsweise  im  in- 
oem  Gebiete  des  bischöflichen  Territoriums  überhaupt  beziehen, 
lieber  die  letztgenannten  zwei  Punkte :  über  das  Lehenwesen 
und  über  die  innere  Verwaltungsweise,  dürften  einige  Bemerkun- 
geo  hier  um  so  mehr  au  ihrem  Platze  stehen,  als  sie  dazu  dienen 
werden,  so  manche  Ausdrücke,  die  in  den  Urkunden  selbst  vor- 
kommen, richtig  zu  deuten  und  aufzufassen.    Die  Vermischung 
deatscber  und  romanischer  Gebräuche  und  Redeweise  hat  in  der 
Strecke  Landes,  die  das  weltliche  Gebiet  des  Bischofs  vonTrient 
bildete,  so  manche  Eigenthümlichkeiten  hervorgerufen,  die  leicht 
SQ  einer  Begriffsverwirrung  führen  könnten,  indem  noch  der 
Umstand  hinzutritt,  dass  ein  und  derselbe  terminua  oft  sch|^ 
Verschiedenartiges  bedeutete. 

A.  Lehenwesen. 

Der  Bischof  von  Trient,  der  Lehensmann  des  Kaisers,  war 
isnerhalb  seines  Territoriums  der  oberste  Lehensherr.  In 
dieser  Beziehung  standen  alle  Leute  des  Bisthnms  ihm  gegen- 
iber  als  j^haminea  de  mticinaia  sancti  Vtgilii";  waren  diesel- 
ben nun  y^homines  de  nobili  macinata*\  oder  j^homtnes  liberi^ 
franki  abaoluti",  oder  endlich  mit  Bedienstungen  belastete: 
j^komines  mintaterialea ,  condicion(äe»'\  —  (Die  Eigenschaft 
der  Hörigkeit,  die  Manchen  anklebte,  kommt  hier  nicht  in  Be- 
tracht, denn  sie  hatte  mit  der  Eigenschaft  des  Bischofs  als 
obersten  Lehensherren  nichts  zu  schaffen.) 

Dieses  Recht  des  Bischofs,  welches  er  vermöge  seiner  ober- 
sten Lehensherrlichkeit  ausübte,  und  welches  Tür  jene  Zeit  den 


jetzigen  Begriff  der  Territorialhobeit  6o  ziemlich  in  sieb  fasste, 
wurde  durch  das  Wort  ^Baonum"  ausgedrückt.  Banaunii  naek 
diesem  Sime,  bedeutete  die  Kreislioie,  innerlialb  welche  alle 
Lehensniänner  des  Bischofs  Mg^hannt^'  waren,  and  welche  das 
gesammte  Lehengefolge,  die  macinata  (masnata)  ^Gasindi^*  oh 
fasste.  Niemand  konnte  ans  diesem  Kreise,  aus  diesem  Verbände 
(banne)  entlassen  werden.  Daher  bestand  ein  kaiserliches 
Verbot:  ^»V^od  ejnscopus  non  poUtt  dare  alicui  hammuui  #110^ 
ipsius  peracnae^'*^').  Es  wnrde  als  einer  der  g^ssten  Frevel  he» 
trachtet,  wenn  ein  Bischof  ein  lehenbares  Gnt  dem  Stifte  entneg, 
und  dadurch  die  moMnaia  des  hL  Vigilius  ▼erringerte ;  denn  ne 
heisst:  ^gui  vero  episcopus  hoc  casirum  (Beaeno)^  «n  toium 
vel  in  pariem,  extra  caaamdei  alienarei,  .  • .  moledUa^ 
tur  peraona  ejus  et  amatkemizaia  aü  a  beaio  Vigili^,  • . . 
.  •  •  ito  quod  aemper  et  in  perpetuum  ad  manua  epiacopaima 
remaneani  anrnia  aupra^cripta^''*). —  Nach  dem  Todfalle  einas 
Bischofs  musste  sich  das  gesammte  Besitnthum  des  Stiflen  in 
dem  Znstande  befinden,  wie  es  übernommen  war').  —  Ka» 
Angehöriger  des  Bistbums,  auch  wenn  er  ein  fireier  Blann  «er, 
konnte  sich  dieses  Verbandes  entsehlagen,  bei  Verlust  aller  sei* 
^er  lehenbaren  Guter  ^};  ja  er  konnte  nicht  einmal  seinen  bb»- 
benden  Aufenthalt  ausserhalb  des  Bisthums  nehmen,  weil  sieb 
diess  mit  der  seiner  Person  anklebenden  Treue  (was  wir  jetst 
Burgerpflicht  nennen  würden)  nicht  vertrug.  Daher  heisst  es 
auch^) :  j^F^ridericua  epiacopua  dixüj  guod  rehUmm  aibi  eraif 
guod  Emigetma  de  Ala  volebat  exite  ad  demarandmn  «e  aUa 
loco ;  H  dixOf  guod  multum  diaplicebai  aiki;  ei  kac  dixii  man 
aub  aligua  occaaionej  guod  didua  Bnrigeiua  aii  hämo  de  aü* 
gua  condHione  epiacopaiua . «  •  aed  per  liberum  hominem 
tenet  Ulumy  et  dixit^  illum  Enrigetmm  liberum  homiuem  eaae  ei 
fuiaae  ....  Vnde  dictua  Bnrigeiua  per  l  ib  er  um  hominem 

1)  Urkand«  dei  Cod.  Wanf.  Nr.  31. 

2)  ürk.  Nr.  73. 

3)  ürk.  Nr.  SO.  * 
%)  ITrk.  Nr.  S. 

&>  i^rk.  Nr.  ISS. 


obl^avü  in  manum  rpiHcopi  omnia  »na  bona  ...  st  rxicrit 
de  terra  de  Ala  adknbitandmn  in  aUix  locis  extra  epiai»- 
ftalum,  duratum,  coinitatum." 

Dieses  flecht  Aes  Elischofs  amlin«;  wie  mit  eiaern  gewnlti-rpii 
Klare  aile  jene,  die  einmal  in  diesen  KrL'ls  f^eborleu,  und  in  s  n 
ferne  iie  in  denselben  gehörten;  duri-li  die  Lehenlrcue  waren 
alte  einzelnen  Glieder  mit  ihrem  Oberhaupte  vorbanden;  iie 
bildete  den  Padeu,  welcher  von  jedem  einxeluen  Punkte  der 
Peripherie  bis  zum  n-emcinsamen  Mittelpunkte  führte. 

Innerhalb  dieser  Greiizen  konnte  jeder  einselne  der  Vasal- 
lea  »ich  wieder  seine  kleinfreu  Kreise  schaffen,  in  denen  er  als 
Mittelpunkt,  als  Oberhaupt  galt;  und  so  weiter  herunter,  bis  »u 
der  niedrigsten  Schichte  der  Bevölkerung,  ^ab  es  wieder  eiu- 
xeJne  Herren  mit  ihrer  besonderen  inaenata,  ihrem  Gefolge. 
Alf  diese  Art  glich  das  Ganze  einem  wohlgeglieAerten  Systeme, 
■leMen  Theile,  jeder  mit  seinen  Trabanten,  am  ihre  Sterne,  und 
in  letzter  Gliederung  sich  um  den  Kniscr,  so  xu  sagen  die  Sonni? 
dieMS  gansen  Sj'stems,  in  regelmässigen  Kreisen  bewegten.  Die 
Anuehangg kraft  des  Ganzen  bestand  in  der  pdichtgemässen 
Lehentrene,  welche,  in  mehreren  Knotenpankten,  sich  bis  zum 
Kaiser  erstreckte.  —  Hut  man  nun  Ursache,  den  wohlgegliedcr- 
leo  Dan  des  ganzen  Lelicns.yslems  zu  bewandern ,  BO  kann  mau 
aadi  nicht  nmhin  za  bemerken,  dass  er  einerseits  eine  beson- 
Jcr«  ZKh^kcit  be^asB,  andererseits  sich  auch  biaanfdie  klein- 
lichsten Vorkommnisse  des  Lebens  erstreckte. 

Trotzdem,  dass  die  eine  Grundbedingung  des  lehenbaren 
Verbandes,  die  Lebenlreue,  unzählige  Male  verletzt  wurde ,  zeigt 
es  ticfa  doch  durchgängig,  dass  treubrüchige  Vasallen  sich  in 
der  Kegel  durch  eine  leichte  Reue  die  Tlöckkehr  in  den  atalua 
fit»  ante  erkaufen  konnten.  Wenn  auch  die  Acht  erklärt. 
niMl  die  lehenbaren  Guter  eingezogen  wurden;  so  war  doch  das 
Gesetz  gegen  die  Felonie  viel  grosssprecherischor  abgcfasst,  ata 
es  sich  in  Wirklichkeit  zeigte.  Die  einfache  Rückkehr  zum  Ge- 
horsam ,  und  die  Erneuerung  des  Schwnrcs  der  Treue,  —  dev 
vielleicht  ebenso  bald  wieder  gebrochen  wurde  —  genügte,  um 
Alles  wieder  in  den  alten  Stand  zu  setzen,  Es  war,  als  balle  man 
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sich  geschcat,  bei  dem  einmal  io  Gang  gekommenen  Systeme 
irgend  etwas  zu  ändern.  —  Die  nachfolgenden  Urkanden,  di« 
doch  so  viele  Beispiele  auffallender  Felonie  bringen,  enthalten 
dennoch  nnr  ein  einziges  Beispiel,  dass  der  Bischof  einen  Geäch- 
teten nicht  mehr  zn  Gnaden  aufgenommen  hätte«  (Siehe  die 
Urkunde  Nr.  168).  Die  Lehensoberherrlichkeit  war  eine  Machte 
die  gerne  verzieh,  und  es  jederzeit  für  einen  Gewinn  ansah, 
wenn  nur  die  Abtrünnigen  ihren  gewohnten  Platz  wieder  ein- 
nehmen wollten. 

Das  Lehenverhaltniss  hatte  aber  anch  viele  Gliedemngea. 
So  wie  bei  dem  alten  Germanen  die  Verziunnng  seines  Banem- 
hofes  die  Grenze  des  Gebietes  andeutete ,  innerhalb  dessen  er 
als  Oberhaupt  waltete,  so  hatte  auch  jedes  Schloss  eines  Lehens« 
herren  seinen  districtus ,  und  Alle,  die  innerhalb  desselben  sich 
befanden,  gehorten  zu  diesem  Schlosse,  und  waren  verpflichtet, 
das  Schloss  dieses  ihres  Herren  zu  bewachen  (die  nochique 
custodire),  diesfalls  die  nöthigen  Aufträge  und  Dienste  zn  ver* 
richten  (wait€i8  facere)f  Bothengänge  zu  übernehmen  (publicum 
castri  facere,  publicare  castrum);  ja  sogar  es  in  seinem  bauli- 
chen Zustande  einzuhalten  (coperire,  muraref  cum  „sinduli^^ 
tegere);  denn  dafSr  besassen  sie  die  innerhalb  dieses  Bezirkes 
gelegenen  Baugrunde  und  Häuser  (casamenta  ei  casalia).  — 
Daher  heisst  es  *) :. . .  f,per  fidelitaiem,  qua  tenentury  dixeruni, 
guod  sciuni  in  veritcUe  et  auditu  •  .  .  anliquiorum  komiimm 
illius  terrae  y  guod  omnes  hamines  vaUis  lagarinae  .  .  .  de^ 
bent  munire  murum  castri  Prataliae,  et  inwaitare  dictun^ 
castrum  pro  eorum  caeamentis^  quae  habent  in  illo  ca^ 
stro*\  —  Daher  erwähnt  auch  eine  andere  Urkunde  t):  ^^omnea 
hamines  qui  ine aa teil antur  in  castello  de  Praialia,  et 
qui  waitani  scarawaitam*' ;  und  die  Belehnung  des  Schlosses 
Castelbarco  erfolgte :  „ctcm  honore  et  districtu ,  cum  regulis 
et  waitis*y\  Ferner:  „episcopus  concessit  eisdem  (dem 
Gumpo  und  Boninsigna  von  Madruz),  ut  per  regulam  constrin" 

1)  Urk.  Nr.  13*. 

2)  Urk.  Xr.  67. 

3)  Ulk.  Nr.  62. 


gtf^ni  ru8tic08  ad  publicandum  casfrum  illud  et  ad  custo- 
^^^'^ faciendaSn  i»e.  illos  rustico»,  qui  incasteliabuni 
*'*  iiio  castro^y*.  —  Zum  j^disirictus*^  eines  Schlosses  gehör- 
^  ^er  nicht  bloss  jene ,  welche  die  obgenannten  Dienste  ver- 
n^hteten,  sondern  auch  freie  Leute,  denn  es  heisst:  j^homU 
*^«  illius  terrae  (zum  bisdioflichen  Schlosse  Belvcdere  gehö- 
1%)  debent  facere  cusiodiam  et  publicum  castri;  liberi 
^omineSy  qui  tbi  habitaverint ^  casamenta  per  episco^ 
fum  habere  debent  ')*'.  Damit  ist  deutlich  gesagt,  dass  auch 
freie  Leute,  wenn  sie  in  den  districtus  irgend  eines  Schlosses 
eiatraten,  mit  dem  darin  befindlichen  Besitzthume  eo  ipso 
ichoB  in  einen  eigenen  Lehensverband  traten. 

Dieser  letztere  erstreckte  sich  aber  auch  noch  weiter 
berab.  Nicht  nur  waren  oft  einzelne  Hausantheile,  Kaminaten, 
Herde  eines  sonst  allodialen  Hauses  in  den  Lehenverband  ein-* 
gexogen*};  sondern  letzterer  knüpfte  sich  auch  an  einzelne 
LeistiiBgeD.  Wenn  man  es  schon  sonderbar  finden  muss,  dass  die 
Wäsche  des  bischöflichen  Leinenzeuges  ^),  und  die  Verrichtung 
der  Kaminfegerdienste  im  bischöflichen  Schlosse^)  an  besondere 
Iiehem  geknfipft  war ;  so  erhebt  sich  dies  endlich  bis  zur  voll- 
stäniligen  Caricatur  ,  wenn  man  liest ,  dass  für  die  Versorgung 
des  Wäcbterbundes  im  bischöflichen  Schlosse  Firmian  ein  eigenes 
Lehengut  in  Fleims  angewiesen  war,  welches  y^campus  canilis" 
hiess*). 

1)  Urk.  Nr.7. 

2)  Urk.  Nr.  6. 

3)  So  wurde  im  Jahre  1237  bei  einem  Streite  swiscben  dem  Bischöfe  AU 
derieb  Ton  Trient  und  Herrn  Bozzo  von  Stenico  entschieden :  nur  die  eaminata 
vDd  der  Tburm  zu  Stenico  seien  Lehen  und  das  Übri|^e  Allod.  Urk.  im  Trient 
Arch.  VII.  2. 

%)  f^Feudmm,  pro  ifuo  dehei  ühluere  pannos  et  ioaUas  dni  episeopi  et  il- 
iormm  9ume  ewriae.**  Urk.  vom  Jahre  1221  im  Trient.  Arch.  LIX.  30. 

5)  ffEt  terra  Araunondi  de  Tesetho   (in  Fleims)  dabat  unam  peeiam 
(pe%%o)  panni  octo  ulnarum  spatzainferno  de  Tridento,'*  Urk.  Nr.  28. 

6)  jfBt  Campus,   pro  quo  dahatur  hrenna   eani    wardiani  de   Forme- 
jatio,  jacet  in  Zuliano  (GiuUano  in  Fleims^  et  diciiur  campus  ca»i7ts."    Urk. 

Nr.  S8. 


Diese  äossersteft  Aosläofer  des  LefaeiiweseM  wireA  gewiit 
$i*h0i  ein  Zeicheii  des  MissveratiBdoisses  dessdbea,  üideii  da- 
dureh  der  Aem  so  schöne  als  erhsbeae  Begriff  der  LeheatreM 
an  unwürdige  G^eiistande  vergeudet ,  and  dadurch  seihst  nat 
seine  ursprüngliche  Bedeutung  gebracht  wurde«  Ja  es  neigt  nidi 
dieser  nahende  Verfall  augenscheinlich  schon  in  diesen  Urkun- 
den, indem  die  Verpflichtung  nur  Lehentreue  sichtlich  der  tan» 
I  raglicheren  Verpflichtung  su  besonderen  Abgaben  Pinta  namcUe, 
bis  die  Lehensoberherrlichkeit  vollends  in  veränderter  nememr 
Gestaltung  als  Territorialhoheit  mit  dem  Attribnte,  die  har- 
kömmlichea  Abgaben  au  fordern,  und  endlich  mit  dem  Rächte, 
überhaupt  Abgaben  festsusetaea,  au  besteuera^  einherschrilt 
Der  Uebergang  ist  unverkennbar  in  den  Urkunden  den  Codex 
Wanffianus  niedergel^.  Denn  während  ^i^niisiafm "  nrsprteg- 
1  ich  j  eae  Bedeutung  hatte,  welche  oben  auseinander  gesetat  warda  I 
Sag  es  allgemach  an,  diesen  Sinn  nu  verlieren.  Es  war  Mge- 
richtig,  daas,  wenn  ^^onfiaisn"  den  Umkraisder  Lehenaharr* 
lichkeit  bedeutete,  dasselbe  Wort  auch  für  dessen  Saactio- 
airuag  verweadet  werden  konnte;  und  dass  demnach:  „(omio 
subßu:ere''  nicht  au»*  hiess:  der  betrefi'enden  Leheasherrlich« 
keit  unterstehen,  sondern  auch:  jenen  Strafen  sich  fügen  mis- 
sen, welche  gegen  die  Nichterfüllung  dieser  Verbindlichkeit  ge- 
setat  wurden.  —  Dadurch,  dass  ^bannum"  sowohl  ein  bestiam«» 
tes  Recht,  als  eine  bestimmte  Strafe  bedeotete,  kam  es,  data 
maa  auch  fiberhaupt:  „Recht^'  und  „Strafe"^  mit  j^bannum^* 
bezeichnete.  Daher:  j^investire  de  banno  placiti,  de  banno 
jurisdictionis"  ;  daher  ,^bannwn  maleficiorum^\  —  Die  Chld- 
nöthen  der  Bischöfe  (namentlich  unter  Konrad  II.)  brachten  es 
mit  sich,  dass  sie  manche  derlei  Rechte  in  Abgaben  verwandel- 
ten. Ein  unwiderlegbares  Beispiel  hievon  liefert  das  Ueberein- 
kommen,  welches  im  Jahre  1211  der  Bischof  Friedrich  mit  den 
Hin  wohnern  von  Rendena  schloss,  um  dadurch  Geld  aar  Til- 
gung der  von  seinem  Vorfahrer  Konrad  gemachten  Schaldea  au 
erhalten.  —  Wenige  Jahre  nachher  wird  dann  der  aufmerksame 
Leser  der  folgenden  Urkunden  durch  den  Umstand  überrascht, 
dass  er  j^bannum"  nicht  nur  als  Strafe  (dann :    Geldstrafe), 


»o»d«ra  {iberlian[)t  als  eine  gcwölinliche  Aba;abe  unter  vielen 
anricm  li^rircD  sieht;  so  dasB  vou  ün  ao  „battHum"  aaf  glttt- 
cher  Kalf^orie  statu)  mit :  ^roi/e<.ta ,  dulio,  tUbergariu ,  fo- 
clrum  'J"   o.  dgl. 

Uebrigens  war  ilicse  l/mwnndlung  aiclit  die  einzige  in  ihrer 
\r\.  Dass  auch  der  andere  Factor  des  LehcnverhäKnisses,  der 
lefa«filiarH  Orundbesitz  aaf  ganz  aualoge  Weise  einer  Uni- 
gealaltflnj^  entge^eogiiig ,  in  Folge  deren  das  darauf  haftenile 
Lehenretcliniss  in  dem  Grade  mehr  hervorgehoben  wurde,  als 
man  die  damit  verbundene  Lehen  treue  schwächer  bt^lontc ;  wird 
bri  der  Vorerinnerting  Knr  dritten  Abllieilang  gezeigt  werden. 
l>eBn  aitch  hier  traf  es  sich,  dass  r,arimanma'\  d.  j.  d.-is  Iclicn- 
karc  Urututstüclf,  endlich  nur  mehr  eine  bestimmte  Abgabe  be- 
deutete, die  dann  aaeli  weiter  cedirt  werden  konnte,  ohne  dass 
der  Zahlende  zu  dem,  welchem  er  sie  zahlte  ,  in  einer  Lehen- 
Abhängigkeit  gestanden  wäre.  Dadurch  kam  es  dann,  dass  g<^en 
das  Rnde  des  Mittelalters  die  Lehensherren  nicht  mehr  so  fest 
Aber  eiu  Lehengefolge,  masnala,  als  vielmehr  ülier  eine  g«^ 
wisse  Anzahl  aJtgabonpilichtigcr  Leute  nnd  Grundstücke  verfQ- 
gea  konnten. 

Neben  diesen  Vasallen  umgaben  den  Fürsten  von  Trient, 
wie  allorAärts,  seine  llürbedienstetcn,  Miiiisterlitluu  ;  von  denen 
man  annahm,  dass  sie  sich  nicht  mehr  im  Dasitze  iler  vollen  Frei- 
beit  befanden,  daher:  „Liher  homo,  qul  iion  jtcrlinet  epigropo 
pro  aliijua  eoiulitione"  *)  ;  und  die  Unterscheidung:  „vanulli, 
»ipr  Binl  liberi,  »ive  ministeriales"  'J  :  ferner  in  Valevgana 
„homineit  franchi,  hominra  ecctesiae,  homines  canoHicorum 
et  aliorttm  nobilium"  *J.  —  Diese  liomines  tondilionulfs  konn- 
ten rficksichtlich  der  an  ihnen  haftenden  Bedienstuiigen  ver- 
scbenkt,  verpfändet,  oder  sonst  veräussert  werden,  denn  ihre 
Causa li tat  galt  ebenso  gut  für  ein  Einkommen,  wie  ein  anderes 


O  ^irbe   die  Vor<rrlnni 
■■nilung  diMpr  Tciacbiedunt 
ti  \Sn.  Nr.  133. 
1)  L'rk.  St.  193. 
*)  l'rk.  Nr.  SO«. 
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ErtrSgniss.  Daher  heisst  es  ^):  ^dcminus  Carlus  de  Ve%%ano . . . 
refuiavit  in  manibus  Uenrici  episofpi  Qarelium, . .  de  Di" 
eado  cum  suis  heredihus  maecuHs  et  faeminiSy  et  cum  uno 
stario  frumenti,  et  uno  stario  eiliginis.  ...et  cum  tota  de^ 
cima  paniSy  viniy  leguminis,  puliorum,  quam  idem  Clareltus 
dare  tenetur;  ...jurav it  quogue  idem  Garellue  fidelittt- 
tem  pro  homine  familiae  casadei  suo  damino  epiecapo.*' 

Racksichtlich  dieser  Leute  war  der  Bischof  iai  Grande  a«f 
gleicher  Stofe  mit  anderen  seiner  Lehensherren  imBisthome;  B«r 
dass  f&r  die  Bedienstongen ,  welche  die  Ministerialen  dem  Bi- 
schöfe leisten  mnssten ,  Tomehmere  Namen  erfnnden  vnudesy 
als :  pincemae*}y  camerarii^  marescalci,  suhmareocalciy  sene^ 
scalci  etc.  Für  alle  diese  officia  curiae  waren  eigene  Lehen« 
guter  bestimmt,  deren  Erträgnisse  ihnen  sngewiesen  waren  <^. 

B.  VerwaltQDgs-Weise. 

Der  Bischof  hatte  in  allen  seinen  Functionen  als  Alter  Bgo 
den  vicedominuSy  daher  heisst  es  auch  ausdrücklich:  y^viee^ 
dominus  y  qui  fungitur  vice  dominP^^}  ;  femer,  wenn  Jemand 
von  aller  Jurisdiction  darch  andere  Beamten  enthoben,  nnd  nnr 
unter  den  Bischof  selbst  gestellt  wurde:  ^non  pro  gaetaldio^ 
nibuSy  nee  pro  aliis  ministerialibuSy  sed  tantum  pro  epiecopo 
et  vicedomino  rationem  facianf^*).  Dieser  ricedominus  hiess 
per  eminentiam :  j^vicedominus  tridentinusJ^  —  Ansserdon 
waren  für  grossere  Gebiete  noch  besondere  vicedomini  be- 
stellt, so  z.  B.  war  Peter  ron  Malosco  des  Bischofs  Vicedom 
für  gani  Nons-  und  Solzthal*). 

1)  Urk.  Nr.  208. 

2)  Siehe  die  Urk.  SlO  und  die  Anmerkung  a. 

3)  y^Prrnneohmlkus,  gui  ermt  portenrnritu,  et  eamermrims  et  seutellmriuM  im 
Formejano^fTO  hit  tribusofßeiU  kahebmi  tret  petiitspemni'^  (auf  einem  Qra ad* 
fttucke  in  Fleimb  haftend)  ;  ferner:  y^et  ioittm  ferrum,  qmod  defiemme  ejriehmi, 
erat  feudum  ofßeialium  cnHae,  videlieet:  wardiami  et gastaldionU  FormrJmHt. 
et  maresealeormm  et  senesenhörmm,  dispemsatorum  et  eoquormm,**  l'rk.  Nr.  28. 

4)  Urk.  Nr.  169. 

5)  Urk.  Nr.  16*. 

d)  Siehe  die  Urkunden  der  III.  AhihcUung. 
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linerhaib  kleinerer  Bezirke ,  gewöhnlich  mit  dem  Mittel- 
f^^Vte  irgend  eines  Schlosses,  walteten  des  Bischofs  gastaldi, 
^ttildiones.  Die  ihnen  zugewiesenen  Gebiete  hatten  bestimmte 
^l^ozongen,  und  die  Urkunden  sprechen  —  wie  von  einem 
Be7arke  mit  bekannter  Ausdehnung  —  von  den  Gastaldien  in 
Arco,  Ledro,  Nomaso,  Bleggio,  Bon,  Vulsana,  Mali,  Cles,  Aia, 
khgiiino,  Beseno,Tramin^  Kaltem,  Nenmarkt,  Bozen,  Formigar, 
Raidena  o.  dgl. 

So  wie  Gastaldus,  HaistalduSj  Haushaldus  ursprünglich 
enen  solchen  bedentet  haben  mag,  der  vorzuglich  des  Bischofs 
Verwaltongsgeschäfte  bezQglich  der  Erträgnisse  besolde,  der 
fSr  den  Bischof  „Haus  hielt'^ ;  so  war  auch  an  manchen  Orten  an- 
ÜDgiich  keine  andere  Mission  damit  verbunden  ^}.  Doch  besorgten 
dann  durchgängig  die  Gastaldionen  nicht  nur  die  Einkünfte, 
sondern  auch  das,  was  man  politische  Geschäfte  nennen  könnte, 
ferner:  das  richterliche  Amt  und  die  Kriegsangelegenheiten.  Sie 
waren  bischöfliche  Obrigkeit  f&r  Alles  und  Jedes ;  und  ausser 
ihnen  bedurfte  es  keiner  andern  Amtleute.  Diese  den  Gastalden 
ibertragenen  Functionen  sind  in  den  nachfolgenden  Urkunden 
sehr  deutlich  ausgesprochen.  Es  heisst'):  ^^  Dominus  Aldricus 
episcapus  commisit  domino  Bonifactno  de  Ripa  gastaldiam 
de  BesenOy  et  hamines  illius  gastaldiae  tpsi  commisit ;  comn 
fnittendo  ei  faciendi  rationem  inter  homines  domini 
episcopi  gastaldiae  praedictaey  et  sententiandi  inter  eos 
mecundwn  juris  ordinem,  et  ipsos  homines  conservandi  et 
tnanutenendi;  promittendo  idem  Bonifacinus  servare, 
eustodireymanutenerey  defenderey  warentare  dictamdO' 
mum  et  wardam  dictae  domus  castri  de  Beseno ,  et  nullam 
suspectam  personam  in  iliam  domum  recipiet;  wardam  dic" 
iae  domus  nulli  personae  praesentabity  nisi  episcopo  et  ejus 
nuntiiSy  et  si  aliquis  dolum  sive  feloniam  committere  velietj 
domino  episcopo  denuntiabit.^' 

1)  So  wurde  noch  im  Jahre  1208  dem  bischöflichen  gaaialdio  in  Formigar 
auch  das  Richteramt  in  Boxen  übertragen ,  welches  bis  dorthin  dem  Schultheias 
des  Grafen  Ton  Tirol  abgesondert  obgelegen  war.  Urk.  Nr.  72. 

2)  Urk.  Nr.  169. 
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Das  KricgMMt  des  6af  taUi«  geht  darass  baTar,  dass  es 
hnmi:  <)  ««i  v^iv  dmmimma  woefiwtm  kahmerii.  §iuiaUim  iiiimm 
§m9imUUiue  deheai  ei  raieai  mime  comiradMimme  cum  fmmmiim 
wtüüihmm  rmlmerU  im  didm  cwdro  (CasieUmcio)  mmcemdere  ei 
iU  wkwrmri  md  imiiimmemk  coMmedeiP — 

Das  Vcrwailer-Ai^  des  GastaUia  gehl  Imtpst  a»  der  Ur- 
kMdeNr.  l«S,vassheiasl:  ^§mMUddim  vimmm  dekei 
rere  im  meariam  MaleiPj  «ad  aas  der  Urkaade  Nr.  7t; 
aas  a«tiUigcaaadera  Stelisa«). 

Die  Daaor  des  Aartes  eiaes  GasCaldia  war  aach  Waikihr 
des  Bjgchaii  (Nr.  1C9):  sft  wards  es  aasdrieUich  aar  aaf  eia 
Jahr  verliehea  (Nr.  175, 176). 

Aaf  walehe  Art  iie  Gastaldiaaes  lar  ihr  Aait  heaahk  warea« 
geht  aas  aaehfolgeadea  karaea  Stellea  henrar:  y^prs  qmm  csa- 
cemriame  episcapuM  eomcesmi  ei  frmgee  mmmem  ei  reddiims 
gasUddiae  im  Bememo,  excepiis  wpaiiis  damdis  imfeaio  mameii 
tkephoMi,  et  frmmemie^  ei  bammo  m^alefkianm."  (Kr.  169)  aad 
aa  siaeaiaaderaOrte: . .  .  f^emmee99ii  ei  mmmem  reddOmm  iiiimm 
fomiaidimef  damdm  epimempm  samt  mmm  L  lUrmm  demarimrmm 
mermmemmimm  de  iliim  reddiiibmm,  remidmmm  im  me  kabemi 
(Nr.  171). 

Uehrigeas  rerdieat  aoeh  beaierkt  aa  werdea,  dass  dar 
Wirkaagskreis  it»  Oastaldio  sieh  aar  aaf  die  kmmimem  epimem^ 
pi  oier  die  kaminem  camaedei  iai  e^era  Siaae  des  Wartes 
erstrsekte;  iaden  die  aadera  Djaastea  oai  Vasallea  ihcr  ihre 
hmmimem  aad  iaaerlulh  ihres  dimtridmm  ahaliche  Bcfagaissa 
aasahtea,  arie  der  CUsUldio  itt  NaaieB  des  Bisdiafii  ia  aeiaeai 
Besirlie. 

Aas  deai  Oesaglea  erhellt  aar  Cveaige,  dass  es  sieht  gaas 
richtig  ist  9  veaa  Atberiimmm  Mmmmaium  die  Gastaldaoars 
y,tribmni  plebitT  aesat/) 

f>  Crlu  Kr.  tZ€. 

i)  So  iMfMC  m  Aocli  ia  einar  Urkwide  des  Tri«Dt  Arck.  ^«b  Jakre  121  %. 
X.  1.  f,et  gmUMio  hmkemi  eertum  loemm^  «W  e«iii|NMt  meüfieei." 

I)  De  ffe$ti$  regi$  Bfnriei  Vii,  L.  il,  mkritm  M^ßtimm:  «cum  trihrnmis 
pUhi$,  tfU0$  gitsialdiomes  Homimmmt." 
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Ebenso  ist  es  nicht  genau  und  erseLöpfend  gesagt,  wenn 
■tt  oiiter  scarii^  scarionee^  im  Allgemeinen  Richter 
^*Hr  geringeni  Kategorie^  and  anter  §  curia  eine  Gerichta-» 
«teile  rersteht.  0 

y^Scarius*'  kann   muk   am  richtigsten  mit  „Gemeinde- 

rinteher**  nbersetsen.  Wenn  es  schon  in  einer  Uri^nnde  des 

Trieataer  Archives  heisst :  y^scarius  cum  alii9  deputatiM  vo/- 

A##Ytfmifiancm"(FIeims)');  so  geht  die  Beziehung  zur  Gemeinde 

gegen&ber    dem  Gastaldio  noch   deutlicher  aus  folgender 

StoUe  henror:  jyCkmtmitiit  Henricus  episcopua  domino  Odol- 

rico  de  Bdfiano  geMtaldiam  Flemmij  ut  po89ü  exercere  Ju^ 

risdidionem  et  recuperare  Jura  et  praventus  epiecopaJtuey 

ei  mandan0  acario  ei  eommunitatiUlijUtgastaldioni 

pareeadJ^^^ 

In  so  ferne  jcdock  der  Gastaldio  auch  der  Verwalter  der 
biscköflicfaen  Einkünfte  war,  wurde  der  ecario  dessen  StellTer- 
treter,  jedoch  nur  für  den  bestimmten  Gemeindebezirk,  und 
erhob  sich  endlieh  auch  zu  dem  Amte ,  an  seiner  Statt  Recht  zu 
sproehen;  daher  heisst  es:  f^nan  debei  facere  raJtionem  nee 
per  gaetaidionem  nee  per  ecarionem,  sed  tantum  pro 
epiecopo  et  vicedamino^);**  oder:  ^yde  omnibus  banniSy  quae 
gaeiaidie  de  Farmiano  vel  ejus  ecarius  lucratusfuerity  duae 
partes  tirolensi  camiü,  tertia  tridenüno  epiecopo  dort  de- 
teeOur:'^) 

„Scaria*^  war  (nr  die  Gemeude,  was  für  den  ganzen  Be- 
sirk  die  curia  des  Gastaldio  war;  dorthin  wurden  die  Natural* 
ahgnbcft  des  einzelnen  Ortes,  in  die  Curia  jene  des  ganzen  Bezir- 
kes abgef&hrt.  Daher  biess  später  „scaria^^  eine  Abgabe  überhaupt* 
Fir  besondere  Anlasse  hatte  der  Bischof  nehen  diesen 
rq^lmässigen  Beamten  auch  noch :  nuniios  oder  certos  nun- 

1)  Bonelli  II.  pag.  415  fitft:  ^tScaria  signipea  luogo,  dore  risiedavono 
•  minor«  gtudtct, 

Z)  Urk.  Tom  J.  1339  im  Trienl.  Arch.  XIL  11. 
3)  Urk.  vom  .1.  1281  im  Trienl.  Arch.  XII.  2. 
%)  Urk.  vom  J.  1217  im  TrienU  Arch.  LXIII.  U. 
5>  Urk.  Nr.  72. 
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IJOff,  capilaneon,  vicarios;  sowie  Cur  die  Bewacliung  der 
Schlösser  eigeoe  guardianos  et  casteUano»;  and  für  die  Auf- 
sicht auf  die  Naturaleinkiiafle;  caniparios,  tellerartos,  mas- 
sariOH  t„Mcier"  von  mamtUH,  maso,  Meierbof). 

Vegeufiber  den  iiischölliclien  Beamten  standen  nun  die  Ge- 
tiielnden,  die  sich  in  eigene  Bezirke,  regulaa  (\a  Judikiirie»  auch 
degania»)  formirlen;  vom  Bischöfe  gewöhnlich  nur:  Aomtn«*« 
cominunilalis  hevdri,  Ripae,  Bolzani  etc.  genannt  warden ; 
in  ihrem  Verhältnisse  unter  sich  ahcr  als  „vicinf^  Insasst^n, 
da  standen,  zanilTnlerschiede  von  allen  Andern,  welche  nicht  in 
diesen  Bezirk,  vicimta»,  gehörten.  —  In  ihren  Angelegenheiten 
licssen  sie  sich  durch  ihre:  «jpirfici,  conaulcs,  procuratores, 
die  sie  selbst  wählten  ■),  vertreten ;  ihre  Entscheidungen  rallleo 
sie  darch  einen  Ausschuss  (rotisUium  majttn')  =)  oder  endlich  ia 
voller  Volksversammlung  (pleno  concio)*),  die  stets  für  noth- 
wcndig  gehalten  wurde,  wenn  etwas  für  die  ganze  Gemeinde 
hindeud  sein  sollte. 

Ist  es  nun  einerseits  klar,  durch  welche  Organe  die  Ver- 
ualtang  in  jener  Zeit  geführt  wurde,  so  ist  es  nahe7.u  unmög- 
lich, andererseits  die  (irundsätxe  anzuführen,  welche  die  Ver- 
ivallung  in  jeder  Hinsicht  leiteten.  Das  alte  Herkommen  wurde, 
wo  7.wc(rel  vorkamen,  durch  die  Aussage  von  ^HUpicntes  et 
antiqtiforea  homines  iih'itn  terrae"  richtig  gestellt,  und  sodann 
alü  bindend  angenommen.  Auf  diese  Art  wurden  fix  gewordene 
Gewohnheiten  zu  Gesetzen.  Wo  sich  eben  ein  dringender  Fall, 
ein  casus,  der  gelöst  sein  wollte,  zeigte,  berief  der  Bischof  die 
curia  vasallorum,  welche  sodann  ein  la«dameiitum  abgab,  giltig 
für  diesen,  sowie  für  kommende  ähnliche  Fälle ');  doch  war  dop 
Bischof  an  denAussprncli  einer  solchen  iniria  nicbtgebunden  0- 
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Im  Gerichtswesen  selbst  fioden  wir  ein  seltsames  Gemisck 
«wigchen  altdeutschen  Gebräuchen  und  römischen  Formen.  Ne- 
tten deo  uralten  zwei  placita,  die  alljährlich  im  Mai  und  NoTcm« 
ber  gebalten  wurden  und  deren  Beibehaltung  die  Gemeinde 
Fieiini  noch  im  Jahre  1281  sich  ausdrücklich  ausbedung  9,  treffen 
wir  M  andern  Orten  auf  ein  mit  allen  romischen  Rechtsformen 
TiHT  eiiem  Prätor  geführtes  Plaidoyer  ^}.  —  Rücksichtlicb 
'er  Kriminalgerichtsbarkeit ,  ist  nur  soriel  gewiss,  dass  die- 
selbe als  ein  Hoheitsrecht  stets  rom  Bischöfe  ausdrücklich 
▼erbehalten  wurde  *} ;  dass  zwar  Ton  Geld-  und  Leibesstra- 

1)  ürk.  Nr.  212. 

3)  Wihrend  im  Jahr«  1166  (Urkande  bei  Bonelli  11,  433)   die  Einwohner 

TM  Pirgine  ausdrücklich  TerUngten,  nach  den  salischen  and  longobardischen 

6<*etsen  behandelt  lu  werden,   kündigen  in  sp&tern  Urkunden  (Nr.  16»  29,63, 

7^1 78, 13di  163)  manche  Pariheien  ausdrücklich  an,  „se  vivere  lege  romana.** 

l^er  erscheinen  daselbst  die  Beis&tze,    die  sich  auf  die  römische  Jurisdic- 

tioMfonii  beziehen,  als:  renuntians  senatuscansulto  veütjano;  epistolae  divi 

^^"^ii  exeepHoni  nondatae  ei  nonnumeratae  pecuniae  iJuri  hypoikecarumi 

^^  €•  beisst,  er  strenge  die  actio  iryuriarum  an ;  anderswo :  er  trete  ein  Be- 

«itxÜiQiii  mit  allen  actione»  utile»  et  directae  ab.  —  Bei  Nr.  207,  wo  der  Bi- 

*^f  Heinrich  das  Schloss  Buon  Consiglio,  um  es  Tor  den  herannahenden  Ge- 

^eo  m  retten,   als  Geschenk  dem  hl.  Vigilius  übergibt,  macht  er  den  für 

«cien  Act  gewiss  etwas  sonderbaren  Beisatz :  j^renuncians  insuper  episcopue 

m  ei  legi  dieenti,  donationem  ultra  quingentos  aureos  factam  absque  tnsi- 

^"^^f^enonvaleref  sed  totum  valeat,  ac  ei  eoram  praetore  facta  fuisset.** — 

^'^^entUchen  GerichtsUge  {Ealeichding  Nr.  72),   wie  sie  in  Nr.  10,  14,  21, 

''  2%  etc.  Torkommen,  treten  immer  mehr  in  den  Hintergrund.  —   Auf  welche 

Art  «I* 

^  <U«  ehrwürdigen  placita  nach  und  nach  auch  aus  den  Seitenthllem  rer- 

^^Uiden,  ist  aus  Nr.  5  und  111  deutlich  zu  ersehen.  Dadurch  kam  es ,   dast 

^^U^er  Zeit  der  alte  B  egr  i  f  f  y^placitum'*  g&nzlich  abhanden  kam,  und  end- 

ebenfalls,  gleich  dem  Worte  jfiannum*\  nur  mehr  eine  Abgabe  bedeutete. 
^ ^«r  Urkunde  Tom  Jahre  1241  im  Trient.  Arch.  LXIII,  18,  beisst  es  einfach: 
^^*^^m&tura  de  ficto,  hanno^  placito,  operibua  ei serviciis,**  (Siehe  auch  die  Vor- 
^^«nug  zur  III.  Abtheilung.)  Dennoch  erhielt  sieh  noch  Manches  von  den  alt- 
*^'^""**ni»chcn  Gebriuchen ;  und  es  entstand  dadurch  in  der  Form ,  Recht  zu 
*  *Pi%cben,  ein  seltsames  Gemisch  zwischen  der  vom  Altdeutschen  überkomme- 

^iUe,  nach  innerer  Ueberzeugung  und  nach  Billigkeit  zu  entscheiden,  und 
^  Vom  Komischen  stammenden  Casuistik  mit  ihrer  scharfen  Unterscheidung  der 
^''••«ren  Formen. 

3)  yJ)ominue  EgHo  episcopus  invegiivii  Bonacursium  de  Ripa  de  omnibus 
'^^^4,  ei  de  omni  banno,  exeepfo  banno  malefieiorumj  quod  nulli  indul- 


feil  0  oft®**  'i^  Rede  M,  das«  aber  von  Oesetsea,  welche  in 
v(Hraas  ßr  bestimmte  Verbrecbe«  ein  Strafausinass  festsetaesi 
nur  in  seltenen  Fällen  eine MeMang  geschieht.  Diese  wenigea  Filla 
lassen  nnr  soviel  errathen,  dass  in  jenen  Zeiten  eine  seltsame 
Anschanangsweise  ober  Strafbarkeit  mancher  Vergeheo  statt 
fand,  nnd  nnsere  Zeit  würde  es  nicht  wähl  ▼ereinbarlich  finden, 
dass  die  Anznndnng  eines  Gremeindewaldes  mit  der  Abhaang 
einer  Hand  und  einer  nicht  nnbedentenden  CMdstrafe  *},  der 
Mord  mehrerer  Menschen  aber  mit  einer  eben  nicht  namhaften 
Somme  Geldes  hinlinglich  gesnhnt  wnrde').— 

Was  schliesslich  die  Abgaben,  welche  der  Bischof  in  sei- 
nem Gebiete  erbeben  konnte,  nnd  im  Znsammenhange  damit  den 
Geldwerth  in  jener  Zeit  betrifft,  so  wird  aof  die  Vor €>!■—■ 
mögen  nnr  II.  und  III.  Abtheilni^  Terwiesen. 

geiur.^^  Urk.  tob  Jahre  1263  imTrient.  Arcli.IV.5.  ferner  jt^^  ipHfi&mtm 
de  Caldonmwo)  kabeitnt  JurisdieHonem  faciendi  rationem  de  gmskQmUmikmMt 
exeepio  de  mmiefieiisr  Urk.  Tom  Jahre  1230  in  TrientArch  XXXVLS. 

1)  Urk.  Nr.  39,  and  an  mehreren  Orten»  femer  jJuriMdieiio  eriminaKs, 
ubi  de  morie  out  muHtatione  memhrormm  agitnr,'*  Urk.  toh  Jahre  1 327  im 
Trient.  Arcb.  XXX.  32. 

2)  Urk.  Nr.  39. 
3>  Urk.  Nr.  137. 
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AufschrlfM). 

FRIDERICVS    DIVINA    MISERATIONJE  'SCE. 

tridentme  eccicsie  cpiscopus,  impcrialis  aulc  vicarius  et 
totios  ttalie  legatus^),  universis  tarn  presentibus  quam 
roteris  in  perpctuum.  Propier  humanarum  rerum  ambi- 
cionem  facti  sunt  filii  hominiim  leguin  transgressores. 
etnbi  ecciesie  et  inpotentes  canontcam  habeant  tuicioneni. 
per  secularium  potentiam  sepius  in  suo  jure  defectuin 
patiuntar  et  oppressionem.  Ea  propter  intendentes  tain 
Jon  ecciesie  nostre  quam  fidelium  nostrorum  pro  modulo 
possibilitatis  in  posterum  illesa  eonservari  et  inconvulsa, 
ad  noticiam  tarn  presentis  evi  quam  fulure  posterilatis 
cupimas  pervenire,  quod,  cum  divina  vocacione  licet  in- 
digni  in  ecciesie  tridentine  fuissemus  electi  pastorem. 
Um  possessiones  quam  etiam  jura  ipßus  ecciesie  multis 
<^t  variis  perturbationibus  invenimus  hinc  inde  districta 
pariter  et  alienata.  Unde  dei  omnipotentis  freti  consilio 
el  aaxilio  dissipata  collegimus,  alienata  recuperavimus 
et  minQs  benc  acta  in  meliorem  statum  pro  viribus  nos-* 
Ins  revocavtmus ;  et,  ut  jura  nostra  et  ecciesie  aliorum- 
^ue  hominum  et  fidelium  nostrorum  firmiorem  habeant 
^^telam  et  roboris  augmentum,  presens  opusculum  ex 
diversis  instrumentis  fimul  propter  compendium  collectum 
per  manus  publieas  conscribi  fecimus  et  aulenticari. 

(Fol.  1.) 

0  SeitirlrU  D«b6D  der  Aufschrift  iüt  ein  Bischof  in  sitzender  Stel- 
le tneiehoet,  in  der  rechten  Hand  den  KrummsUb,  in  der  linken  ein 
"^haltend.  In  einem  Halbbogen  um^ueht  seinen  Kopf  die  Umschriit:  Fri- 
•ricui  tridentine  ecciesie  epibcopus.  —  t^ine  Jahreszahl  Ist  weder  auf  der 
^"••«fiseit«  des  Codex,  noch  bei  dieser  Aafschrifl  zu  finden;  und  erst 
"'^  »Pltere  Hand  hat  seitn&rts  hingeschrieben:   1308,  ut  alibi  reperi. 

^)  Siebe  die  Urkunde  Nr.  115. 
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1. 

1027,  31.  Mai;  inBrescU«)- 

Kaiser  Konrad  erklärt,  dass  er  auf  VermiUlung  sei« 
ner  Gemahlin  und  seines  Sohnes  Heinrieh  der  Kirche  xu 
Trient,  welcher  damals  Bisehof  Ulrich  vorstand,  die 
Grafschaft  Trient,  so  wie  sie  bisher  die  Herzoge,  Mark- 
grafen und  Grafen  des  Reiches  als  Lehen  besessen^,  mit 
Ausnahme  des  der  Kirche  von  Feltre  zugewiesenen  Gebie- 
tes, auf  ewige  Zieiten  übergeben  habe,  und  zwar  von  der 
Kirche  des  hl.  Desiderius  an  dem  Orte,  der  Campoloogo 
heisst,  bis  zur  Grenze  des  Bisthums').  Kein  Herzog, 
Markgraf,  Graf,  Vicegraf,  Gastaldio,  oder  sonst  irgend 
Jemand  im  Reiche,  hoch  oder  nieder,  solle  sich  ^frechen, 
den  Bischof  in  diesem  Gebiete  zu  belästigen ,  oder  sich 
dessen  zu  bemächtigen,  bei  einer  Pon  von  1000  Pfund 
Gold,  wovon  die  eine  Hältle  der  kaiserlichen  Kammer« 
die  andere  Hälfte  dem  Bischöfe  zuzuQiessen  habe. 

Signum  Imperatoris. 

(C»piA  Nr.  GGLXXIX,  P»l.  a«l.> 

2. 


laro* 

1082,  15.  November;  in  Verona,  beim  Kloster  von  S.  Zeno. 

Kaiser  Heinrich  III.  (als  König  IV.)  verleiht  dem 
Bischöfe  Heinrich  ron  Trienl  und  seinem  Vogte  GoU^ 
fried  den  Hof  (curtis  regia^  später  Marchesat)  ton 
Castellaro  bei  Mantua.  Wer  immer  sie  darin  zu  beir- 
ren  tragt,  r  er  fällt  in  eine  Strafe  ron  100  Pfund  Gold^ 
woron  die  Hälfte  in  die  königliche  Kannner ,  und  die 
Hälfte  dem  Bischöfe  und  seinem  Vogte  zufliesst. 

1)  Das  Original  Im  Arcbire  von  Trient,  eine  Abschrift  bei  Bonelli  II, 
369,    und    ia  einer  Urkundt>n8ammlun{  des   Ferdinandeum  Tom.  II.  Nr    3. 

3)  Ueber  dl«  Art  und  Weise,  wie  das  Gebiet  von  Trienl  vor  dem 
Jabre   1037   Terwaltet  nurde,  »iehe:  Kink,  ak.  Vorl.  S.   153  —  156. 

3)  Diese  Kirche  des  beil.  Desiderias  ist  ai  masi  di  Nuvol«^o  in  Val- 
sufana  nicht  weit  von  den  TrOmmern  einer  den  Herren  von  Castelnwov» 
nud  Caldonaaso  gehörigen  Klaose  (cfusa  diii  Xichi  de  Ca»lro  noTo ,  im 
II.  Jahrhundert;  vgl.  Bonelll  11,  370).  —  Diese  Grensbestlmmouf  iec 
Kaiaera  Ut  ein  Beweis,  dass    die  Greuxen  der   Grafschaft    Trient  nach 
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///.   Carla  de  Cattellaro  in  comitatu  Verone.  ^) 

Dum  in  dei  nomine  foris  cl  non  multum  longo  liiir- 
kium  Verone  in  caFa  follariala ,  quo  est  edißcata  pro^M* 
monasterio  faneti  Zenonis,  in  judicio  refideret  dominus 
tercio  Heinricus,  dei  gracia  rex,  ad  jufticias  faciendas  ar 
deliberandas  (et)  adeffent  cum  eo:  T^italdus  dux,  Bone- 
faeio  comes,  Conradus,  Isnardo,  Cadalo,  Aldegerius. 
Itardas,  Liutari,  Arpo  judices;  Johannes  Gero  de  Topaldo, 
Bertoldo,  Erizo,  Girardo  de  Corviaga ,  Herizo  de  Vo- 
fona,  Maginfredus,  et  reliqui  plures. 

Ibiqae  eoram  presencia  venientos  dominus Hoinrious 
tridentinus  episcopus  et  Gotelredus  judex,  advoeatus  ejus. 
petalerant  et  ceperunt  dicere  ac  poftulare  mercedem: 
Petimas  vobis,  dominus  Heinricus  rex,  ut  propter  deuni 
et  anime  vestre  mercedem  inveftiatis  nos  agentes  ex  parte 
fancti  Vigilii  tridentine  ecciesie  de  curte  una,  quo  nomi- 
natar  Castellario')  cum  omni  fua  pertinencia,  jacente  in 
italico  regno  juxta  mantuanas  (ines.  Cum  ipfe  dominus 
Heinricus  episcopus  et  Gotefredus,  ejus  advoeatus  taliter 
petiffent  mercedem,  tuncibi  locutus  per  judieumooniilium. 
qai  ibi  aderant,  et  per  lignum,  quod  predictus  dominus 
Heinricus  rex  in  fua  tenebat  manu,  investivit  predictum 
Heinricum  episcopum  et  Gotefredum,  advocalum  ejus  et 
tridentinam  ecciefiam  ficut  hactenus  investili  fuenint,  et 
infiiper  mißt  bannum  ipfe  dominus  Heinricus  rex  fuper 
eos  et  fuper  jam  dictam  curtem  in  pena  centum  librarum 

d«r  8«Sto  Ton  VaU^yana  weiter  gegangen  waren,  als  die  de»  neugeschar- 
faa«i  Pirat-Biachofs ;  aonat  würde  es  nicht  heiasen :  ^comltatum  triden- 
Ua«ai  trAdimua,  exeeptia  bia  rebus,  qoaa  eceleaiae  feltrensi  contuli- 
•I««.**  —  Ueber  eine  spätere  Aasdehnung  dieser  Grenze  dnrch  Kaiser 
Frtedricb  I.  im  Jahre  116  t  siehe  die  Uriconde  Nr.  8. 

f)  Bitte  Absebrift  dieser  Urliande  bei  Bonelli  III,   158. 

Z)  Dieser  Hof  zu  Caateilaro  wurde  roin  Bivchofe  Heinrich  III.  im 
Jahre  131%  an  die  Bnonacolsi  und  Pinamonti,  Herren  Ton  Mantua,  v^r- 
llikea  (Trient.  Arch.  LIX,  90)  und  im  Jahre  1328  an  Aloia  toii  (ion'/.agM 
.«■  Lehen  gegeben  (die  Urk.  in  Abachrift  bei  Barbacovi  F.  V.  memorle 
storicbe  deila  eiuii  e  dei  lerritorio  di  Trenio,  II)  ,  welchem  letzleren  diene 
BeleluiQDg  im  Jahre  1338  durch  den  Bischof  Nikolaus  erneuert  wurde 
(siehe  die  Urk.  Nr.  2)2). 

2* 
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auri  %  ut  nullus  qiiislibet  homo  inquief are  aut  moleftare 
vel  difvestirc  audeat  fine  legali  judicio;  qui  vero  hoc  fe- 
cerit,  predictas  eentum  libras  auri  se  compofitunis  agno»- 
cat,  medietatem  camere  nostre  et  mcdietatem  prcdicto 
Heinrico  et  advocato  Gotefredo^)  fuisqae  fuccelToribus 
ex  parte  jam  diete  eeclefie.  Finita  est  caufa«  Et  hanc 
noticiam^)  pro  fecuritate  eidem  episcopo  et  eeclefie  tri- 
dentine  fieri  aroonuerunt.  Quidem  et  ego  Jobannes ,  qui 
et  Waldo,  notarius  facri  palacii,  ex  jufsione  fuprafcripti 
dili  nostri  Heinrici  regis  fecundum  judicum  ammonitio- 
nem  fcripfi.  Anno  ab  incamacione  dfii  noftri  Jeßi  Cbristi 
millefimo  octuagefimo  fecundo.  Regnante  fuprafcripto 
domino  noßro  Heinrico  dei  gracia  rege*)  hie  in  Italia 
fexto,  XV.  die  mcnfis  novembris,  indiccione  quinta. 
t  Ego  Heinrieus  dei  gracia  rex.  Ego  Huunbci  dux  judex. 

Ego  Ifnardus  judex.  Ego  Arpo  judex  interfiii. 

Anno  dni.  mill.  dueent.  XV.,  indicU  tercia,  die  do- 
minico  XVI.  exeunte  augufto. 

Ego  Ercetus,  dni  Friderici  rom.  imperatoris  nota- 
rius, autenticum  bujus  vidi,  legi  et  exemplavi,  et  me  Aib- 
fcripfi  et  fignum  meum  appofui  nihil  addens  vel  minuens, 
quod  fenfum  mutet  vel  fentenciam.  ^p^,,  4-^ 

3. 

1147^),  5.  Mai  (ohne  An^be  des  Orics).  Ge^nwarlige:  Der  Vieedon 
Warimbert  von  Cagnö  und  sein  Bruder  BerUiold.  Adalberl,  GaaUldio. 

ThQring  von  Eppan. 

Der  Bisehof  Altmann  von  Trient  belehnt  den  Johann 
von  Fai  und  seinen  Schwiegersohn  Johannes  Caleriii8 

1)  la  der  UrkuDde:  centam  libras.  Die  xablreichen  pramnalikallselien 
Fehler  des  Trxies  m-ardan  mit  Rü€k«icbt  auf  die  bei  Bonelll  Torkoa&nieiide 
Leseart  verbessert. 

2)  lo  der  Urknnde  steht  irrif:  easiera  nostra,  dann:  predieto  Hein- 
rieus et  adrocato  Gotefredus  suisque  snceessores. 

3)  lu  der  Urkunde:  bac  noticis. 

%)  In  der  Urkunde:  domino  no»lro  Hcinriru«  .    .   .  rex. 

S)  In  der  Urkunde  fig^urirt  die  Jahressahl  1117,  da  doch  um  jene  Seit  der 
BiiThof  Adalpret  I.  noch  lebte.  Ueber  die  OrQndc.  \re8»halb  das  Jahr  ll%7 
»ngeseUt  wurde,  siehe  Booelli  II,  ft^.  —  Hnrmayr  (Gesch.  Ton  Tirol  II.  Tbell| 
bringt  Seite  0^  dieselbe  Urkunde,  ohne  sich  su  der  Jahressahl  an  atoaaen. 
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mit  dem  Zehent,  wofür  sie  an  das  bischöflicbo  KelK^ramt 
(canipa)  in  Mets  einen  ewigen  Zins  von  20  Mul  Getreide 
entrichten  müssen. 

Ueberdiess  belehnt  der  BiBchof  dieselben  mit  einer 
Wiese  in  Pietra  forat»  mit  allen  dazu  gehörigen  Diensten, 
nämlich:  dem  placitum,  districtus  et  bandum,  der  datio 
und  preces').  Und  wenn  sie  selbst  in  einen  Bann  fallen, 
so  ist  es  genügend,  wenn  sie  Burgschaft  leisten,  ausge- 
nommen bei  Brandstiftung,  Mord  und  Hochverrath. 

Für  die  Aufrechthaltung  dieses  Uebereinkommens 
wird  beiderseits  eine  Pön  von  100  Pfund  Berner  fest- 
gesetLt. 

(Coyia  Nr.  CCXXXV,  Fol.  19>.J 
4. 

Kiva. 

1155,  %•  April,  in  Riva.  Gegenwärtig:  Berthold  von  Thnn.  Adelpret  von 

Livo AdelpretuB  comes . . . 

Bischof  Eberhard  von  Trient  trifft  mit  den  Ein- 
wohnern von  Riva  folgendes  Uebereinkommen  : 

1.  Für  jedes  einzelne  Haus  wird  dem  Bischöfe 

roji  Trient  am  S.  Michaels  tag  ein  Zins(fictus)  von   ^i^uv, ,;  A 
zwölf  fernem  gezahlt.  Erfolgt  die  Zahlung  nicht  zur      ^'  >u</.  f 
bestimmten  Zeit,  so  kann  der  Bischof  das  betreffende 
Haus  in  Besitz  nehmen;  und  die  Einwohner  von  Riva 
selbst  werden  dem,  der  sich  der  Zahlung  weigerte^  die 
Bewohnung  seines  Hauses  wehren,  bis  er  zahlt. 

2.  Die  Einwohner  von  Riva  werden  dem  Bischöfe 
einen  Hafenplatz  einräumen,  wo  es  ihm  gefällig  ist,  mit 
den  bisherigen  Rechten  und  Gebräuchen. 

3.  Sie  werden  keinen  fremden  Schutzbefohlenen 
auf  ihrem  Gebiete  dulden. 

4.  Sie  werden  den^  Bischöfe  in  allen  seinen  flän- 
dein  (negociis)  in  seinem  ganzen  Bisthume  behilflich 
sein,  und  zwar  dem  oberen  Seegebiete  entlang  auf  eigene 

I)  Ueber  die  Bedeuluiig   dieser   Beneanungen  als    Kinkommenscpielltfu 
■icke  die  VorerinneniDg  zur  111.  AbtheiluDg. 


Cii*^ 
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Kosten,  samt  auf  Kosten  des  Bischofs;  in  leiden  Fäl- 
len muss  er  sie  aber  früher  aufbietest  (unde  commo- 
niti  fuerint). 

6.  Witt  der  Bischof  den  unter  1  genannten  Zins 
an  Andere  zu  Lehen  oder  auf  andere  Art  verleihen 
(j)ro  feodo  vel  aliquo  modo  dare),  so  kann  dies 
imr  an  Einwohner  ron  Rita  selbst  geschehen;  geschähe 
die  Verleihung  an  Auswärtige  ^  so  haben  sie  doch  das 
Hecht,  den  Zins  nur  an  die  bischöfliche  Kammer  ab- 
zufahren. 

LXIi.  Curia  pro  ficio  domornm  Hipe  et  aliarum  rciciaiiMm,  qum»  fmcere 

debenl  episcopo  ripenfet^). 

Die  lune,  qui  fuit  quarto  die  intrante  menfe  aprili. 

In  loco  Ripa. 

In  prefencia.  bonorum  hominun),  quorum  nomina 
fubtus  leguntur. 

Ripenfes  pro  unaquaquc  domo  dabunl  episcopo 
Everardo  ejusque  AjeceiToribus  in  feste  fei  Michaelis  XII. 
iiummos  veronenfismonete^)  per  fingulos  annos.  Quod  fi 
predicta  penfio  ad  prefatum  terminuni  foluta  non  fueril, 
tune  episcopus  habeat  poteftalem  intromittendi  doroum 
illam,  de  qua  penfio  foluta  non  fuerit  et  ripenfes  ceteri 
cum  juvabant,  et  eum  qui  penfionem  non  folverit,  a  loco 
ipfo  expellent  nee.  ibi  halütare  permittent,  donec  epis- 
copo fatisfecerit;  etinfuper  dabunl  episcopo  cafamentom 
unum  congruum«  Ipfi  eciani  ripenrcs  juvabunt  episcopum 
retinere  portum  ubieumque  voluerit,  et  ea  jufticia  et  ufos, 
quem  precelTo res  ejus  ibidem  liabuerunt.  imminuta  per 


1)  Die  erste  urkundlicbe  Meldaog  über  die  deM  Ditcbofe  vmi  Trieal 
iu*leliendea  Rechte  auf  Rira  gibleine  Urkunde  tob  J  ihre  1121  (BoneUl  II, 
383) ,  in  welcher  der  Bischof  Altaienn  den  Einwohnern  von  Riva  erU«bl. 
einen  befestigten  Tbtirm  fta  bauen.  Die  aweite  Meldung  geacblebt  bn  Jabre 
lf%2  (Urk.  bei  Bonelli  II,  369,  und  im  Arcbir  Ton  Riva,  siebe  die  Saan- 
lung  im  Verdinandeoin  Tom.  II,  XIV,  2),  wo  der  Bivcbof  Altmann  einen 
Orcnastreit  zwischen  den  Gemeinden  Arco  und  Rira  entacbeidet.  Vgl.  a«eb 
die  Urkunde  Nr.  51. 

t)  Ueber  die  Geltung  der  Veruucser-MQnaen.  siehe  die  VoreriMiirmng 
Äur  11.  Abtheilung. 
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cos  non  erit;  iicc  finent  in  loco  Ripe  qucnquain  habi- 
tare,  quem  f  civerent  cuiquam  commendalum  effe  ^).  Juva- 
bunt  quoque  episcopuin  per  totum  episcopatum  et  eomi- 
tatum  de  Alis  negociis,  unde  ammonili  fuerint,  cum  ex- 
penfa  et  perdita  episcopi.  Per  planieiem  vero  fummi 
lacus^)  juvabunt  episcopum  et  facient  fe  eaput  werre'), 
de  bis,  unde  commoniti  fuerint,  illorum  propria  expenfa. 
Et  fi  predictus  episcopus  vel  fui  fucceirorcs  ruprafcriptum 
fictum  dare  voluerint  pro  feodo  vel  aliquo  modo,  ripenfes 
non  debent  dare  nifi  in  fei  Vigilii  vel  episcopi  fiscum,  nifi 
ripenßbus  dentur.  Et  (i  predicti  ripenfes  dedcrint  cafa- 
mentum  unum,  quod  jacet  fuper  doITo,  eo  videÜcet  modo, 
quod  TupraTcriptus  episcopus  Everardus  vel  fui  fuccelTo- 
res^)  non  debent  dare  in  aliquo  modo  vel  pro  feodo,  nifi 
ripenfibus ;  et  nos  debemus  detinere  et  obfervare  in  ho- 
nore*)  fei  Vigilii. 

Factum  est  hoc  predicto  menfe.  Anno  ab  incarna- 
cione  dominica  mill  G.  quinquagcfimo  quinto,  indiccione 
tercia«  Abrianus,  Conradus  de  Siiano,  Bertholdus  de 
Tonno,  Gumpo^),  Gotofredus,  Wala,  Adelpretus  deTjivo, 
Arpas,  Mofo,  Bozo,  Adelpretus  comes,  Odolricus  de  Per- 
lene, Wezelli,  et  alii  plures  teßos. 

Ego  ALBERTUS  NOT.  facri  palacii  rogatus. 


1)  ,,c#niiBendalaiii  eMC  ,  heisst:  unter  eines  Herrn  Lehenhemchaft 
(coaiaeo4arU)  sieh  befinden,  and  drückt  den  Schutx  aus,  den  der  Lehens- 
herr seinen  Vasallen  zu  ertheilen  hatte. 

3)  ^planicies  sammi  lacas"  ist  das  Gebiet  am  obern  See,  so  weit  es 
so  Trient  fehArte. 

3)  ^werra'*  ist  das  italienische:  guerra;  derlei  Kalianismen  finden 
sich  Boeh  riele. 

%)  In  der  Urkunde:  ^successoribas.** 

5)  In  der  Urkande:  ^in  onore*';  die  Aspiration  h  erscheint  oft  dort, 
w  sie  Micht  hing ehöK  (s.  B.  bonos,  boUlltas,  hosancia,  hedificare),  und  ist 
wtoder  oft  dort  wefgeUsseo,  wo  sie  sein  soll  (i.B.  abere,  omines),  ein  Fehler, 
d«r  sich  bot  Manchen  Italienern  auch  jetat  noch  h&ufif  in  der  Aussprache 
4«s  Deutschen  und  Lateinischen  findet. 

6)  Mit  RAeksfcht  aof  die  n&cbstfolgenden  Urkunden  lassen  sich  diese 
NuBOB  auf  aachstebende  Weise  erg&nKen :  Goitipo  de  Madruao,  Abriaoas  de 
Castrobaco,  Moso  de  Cagnö,  Bozzo  de  Stenico,  Arpo  de  Cles,  Weeilus  de 
OMonaiso.  —  Silano  (Scylano»  Syano,  Seano)  i»t  so  viel  als  Sejano;  eine 
der  Ütesteo  Familien,  die  schon  unter  Bii^chof  AKmann  blühte. 
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Ego  Ercetus  dni  Friderici  rom.  iiiipcratoris  nota- 
rius,  autenticum  hujus  vidi,  legi  et  exemplavi  et  me  fub- 
feripfi.  et  meum  fignuin  apporui'). 

CF«1.  3t.> 

5. 

1159,  tfi.  M&n;   in  der  S.  Michaelsldrche  la  Rira.   Gegenwiiiig« : 
Ulrick  und  Riprand  von  Perrine. . . .  Konrad  von  Scjaao.  Gampo  van 

Madras. . .  Muao  von  Cagno.  Arpo  von  Clea Friedrich  und  (jlricli, 

Sdhne  Riprand*8  von  Arco. 

Der  Bischof  Adalpret  van  TriefU  erläset  den  Be- 
wohnern  von  Val  di  Ledro  ihre  bisherigen  'IjMungen 
für  das  Frühlings-  und  Herbst-Piacitum:  woferne  sie 
ihn  zur  Zeit  des  Marktes  in  Riva  50  Widder,  4  Kühe 
und  75  Pfund  Bemer,  und  am  Andreas-Markte  eben- 
faUs  75  Pfund  Berner,  20  Widder,  2  Kühe  und  2 
Schweine  entrichten.  Für  Ehebruch,  Mord .  • , .  müssen 
sie  deu%  ViUicus,  dem  Vicedom  oder  Archidiacon  zu 
Recht  stehen.  Als  Dienstbarkeit  {serv  ic iu m)  müssen 
sie  i50  Pfunde  dem  Bischöfe ,  50  Pfunde  der  Curie 
bezahlen.  —  Dafür ,  wenn  der  Bischof  tiach  Val  di 
Ledro  kommt,  nmss  er  sich  Alles  auf  seine  Kosten  oji- 
schaffen,  ausgenommen  das  Heu. 

CXL  V.  Carta  reddituum  de  Ltdre. 

Exemplam  ex  autentico  relevatum.  Die  mercurii, 
qui  fuit  oetavo  kalendas  aprilis. 

In  ecciefia  faneti  Michaelis  de  loco  Ripa. 

Iq  prefencia  bonorum  hominum,  quonim  nomina 
fubtus  leguntur« 

In  iftorum  prefencia  episcopus  Adelpretas  tridenti- 
iius  per  lignuni ,  quod  in  fua  manu  tenebat  •  fioem  fecit 


1)  Eft  wird  hier  im  vorkineia  benerkl,  dasa  die  NoIarialaheaUlif lagen, 
welcte  hie  and  da  f anae  Seilea  fir  sieb  alieia  in  Aasprech  aehsMa  wirdaa, 
lietft  nnr  bi«  za  jenem  Nelar  heraurgeführi  werdaa,  deeaea  Schriflaikf  e  ait 
denen  des  Urliundentexle»  ütiereinstiBoieod  find,  d.  h.  bi«  lU  dea^al(en, 
der  die  UrlLunde  viriüich  in  den  Codex  einlruf . 
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hominibus  de  Lcudro  de  plaeito  fancti  Martini  et  de  pla- 
cilo  de  pasqua')  fub  tali  condieione:  quod  bomines  ie- 
drenfes  debeant  perpetualiter  in  omni  anno  dare  episcopo 
vel  Alis  ruccelToribus  in  mereato  de  Ripa  quinquaginta 
arietes  et  quatuor  vaccas  et  septuaginta  quinque  libras 
denar.  veronenAum ;  in  mereato  fancti  Andree  feptaaginta 
quinque  libras  et  viginti  arietes  atque  duas  vaeeas  et 
duas  fiies,  remota  omni  mala  oceafione.  Et  li  intervenerit 
adulterium  vel  homicidium  vel  aliqua  proprinquitas  ^)  uxo- 
rata,  fub  p')  villici  debeat  fieri  racio  vel  fub  poteAate 
vicedomini  vel  archidiaconi  fub  difpendio  illius,  qui  facit 
offenfionem,  Ane  mala  occaAone.  Servicium:  centum  quin- 
quaginta libras  episcopo  et  qninquaginta  curie.  Et  A  de-* 
derint  aliquem  ex  hominibus^  tantum  debent  dare  minus, 
quantum  dabat  ipse^).  Penam  vero  inter  fe  pofuerunt, 
ut  quifijuis  illorum  de  hoc  pacto  et  hac  conventione^) 
diftulerit,  et  A  non  obfcrvaverit,  qualiter  fuperius  legitur, 
in  integrum,  tunc  componat  pars  illa,  que  in  culpani 
ex  hoc  ceciderit,  partt  fidem  fervanti  nomine  pene  lib- 
ras cc.  veronenfes  hone  monete. 

In  fuo  robore  unde  duo  brevia  in  uno  tenore 
feripta  funt. 

Factum  eft  hoc  predicto  menfe  anno  ah  inoarna- 
cione  ^  dni  noftri  Jefu  Chrifti  milleAmo  centeAnio  quin- 
quageAmo  nono,  indiccione  septima. 


1)  Bonelli'cn,  %03)  liest  anrichtig:  ^de  Piaida  sancU  Stephan i  et  de 
Prato  de  Paaca'%  nebenbei  auch  ein  Beweis ,  dass  er  nur  die  Copie  des 
Cod«x  Wangianus  vor  sich  hatte. 

2)  In  der  Urkunde:  allquam  propinquftatem  uxoratam. 

3)  „sob  p"  liest  Bonelli:  sub  potestate»  doch  viel  wahrscheinlicher 
§oU  OS  helssen:  sub  persona;  ^potestas*'  kömmt  nie  in  einer  solchen 
Abkttraong  vor,  fiberhaupt  ist  die  ganze  Stelle  etwas  dunkel. 

%)  „ipse*%  d.  h.  ipso  homo,  qui  datus  erat,  sammt  den  an  ihm  haften- 
den EinkQnfteny  die  daher  abgerechnet  werden  konnten. 

5)  In  der  Urkunde:  et  hanc  conventioncm. 

•)  Man  muss  die  Zeitreclinung  ^ab  incarnatione*'  (25.  Marx)  zum  Un- 
terschied von  jener:  ,,a  nativitate*'  wohl  Im  Auge  behalten.  Kbeuso  ist  in 
diesen  Urkunden  das:  ^Datum^'  nicht  zu  verwechseln  mit  dem:  ^ctum*' 
oder  «FaetuiD.*' 
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liitcrfucruiit :  Odolrieus  cl  Ripraiidus  germani  de 
Por^iiio,  Abrianus,  Carbaginus  de  Paudo^),  Bebulcus, 
Conradus  de  Seilano  et  Gnropo  de  Madruzo*),  Enrieus 
judex  et  affelTor,  Adelpretus,  Bala  de  Livo,  Mufo  de 
Cagno,  Arpo  de  CleilTo^),  Otto  qui  dicitur  gralTo.  Trin- 
tinos  filius  Ottonis,  qui  dicitur  dives,  de  Tridento,  We- 
zeli  villicus,  Federicus  et  Odolrieus  germani  quondaui 
Riprandi  de  Arcu^),  Ottobonus  de  InJTula^),  Bemardus. 
Arpus,  Marcoardus,  Aiuelricus,  ripenfes;  Orlandos,  Ra« 
ginardus.  Albertus,  Johannes  germani,  Calciamata,  Amel- 
ricus,  Zahano  de  Leudro,  rogati  teftes. 

Et  fi  evenerit  Episcopus  in  Leudrum  %  omnia  eman- 
tur  cum  fuo  difpendio  preter  fenum. 

Alberlos  notarius  facri  palacii  interfui  rogatus  et  fcripfi. 

Ego  Conradinus  etc.  Ego  Ercetus  etc. 

(F*l.  71). 

6. 
Belvedere« 

1160,  ^0.  Mai,  vor  der  Capelle  im  biscböflicben  SchloMe  sa  Trienl. 
Geg^eDwirtige :  Adalpret  and  Wala  von  Telve,  Ulrich  nndlViedricli  von 

Arco.  Gnmpo  von  Madnu 

Bischof  Adalpret  von  Trient  überträgt  an  Gan- 
dolfin  von  Fornas  die  Hut  {war dam)  des  Schlosses 
Belvedere  unter  folgenden  Bedingungen : 

1)  y,Paado''  ist  das  Schlo»«  Fao  auf  dem  liagel  S.  Afata  bei  TrieHi. 
uud  koaimi  ror  unter  deu  Beuetuiaugen :  Pao  (Nr.  16,  56  eic  )•  Pado  oder 
Paho  (Nr.  73),  Po  (Nr.  8%,  tS5). 

3)  Die  Herreo  tod  Madrax  mit  ihren  BeaiUuagea  in  Judikarieo  waren 
auch  Vaaallen  der  Grafen  von  Eppan  (siehe  die  Urkunde  Nr.  2%).  Ueber 
den  Bau  des  Schloases  Madrux,  3  Standen  südwestlich  ron  Trieot«  nicht 
weit  ron  Vesxano  gelegen,  sieh«*  die  Urk.  Nr.  7. 

3)  Cles,  erscheinen  unter  dem  Namen:  Cle>s  (Nr.  17),  Gleise  (Nr. 9), 
l'le^iise  oder  Cleisse  (Nr.  33,  6^,  110),  Clexo  (Nr.  39). 

%)  Zum  erstenmale  werden  die  Arco  erwähnt  in  einer  Urkunde  vom 
J^hre  112k,  hetreffend  ein  Uebereinkommen  «wischen  dem  Bischore  Ali- 
mann und  den  Einwohnern  von  Riva  (Bonelli  II,  382),  namüch  Pridericas,  Ri- 
prandi de  Archo;  ist  also  ohne  Zweifel  derselbe,  der  aach  hier  genannt  ist. 

5)  ^Insula*'  ist  die  Au  bei  Boxen,  wo  das  Kloster  bestand:  noaa- 
sterium  Augense,  sive  de  Insula,  dessen  Stiftung  der  Kaiser  Friedrich  im 
Jahre   1166  besUtigte.  —   Bei  Kink,  S.  230. 

6)  In  der  Urkunde:  in  Leudro  (d.  i.  Lederthal,  abwech»elireise  communi- 
(as  de  Leudro  oder  deLedre  genannt,  wie  die  gegen a artige  L'rkunde  beireisl). 
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/.  Der  Bischof  soll  dortselbslj  jedoch  nur  zur 
Benützung  in  Kriegszeit j  ein  eigeties  Haus  haben. 

2. '  Das  Schloss  soll  zur  Kriegs  zeit  dem  Bischöfe 
und  seinen  Leuten  offen  stehen. 

3.  Wollen  sich  freie  Leute  dort  ansiedeln ,  so 
sotten  sie  ihre  Wohnplätze  nur  in  des  Bischofs  Na- 
men haben. 

4.  Jede  Unbild^  welche  Gandolfin  oder  seine  Leute 
zufügen,  soll  binnen  30  Tagen,  nachdem  das  Verlan- 
gen gestellt  teorden,  gesühnt  werden. 

5.  Für  die  Erfüllung  dieser  Bedingungen  ver- 
pfändet Gandolfin  seine  bischöflichen  Lehen. 

6.  Die  hörigen  Leute  jenes  Ortes  sollen  für  die 
Bewachung  und  die  äussern  Bedürfnisse  des  Schlosses 
sorgen ;  wollen  sie  dies  nicht  thun  j  so  soll  sie  der  Bi- 
schof dazu  zwingen. 

CLXIV,   Caria  cuflodie  caflri  de  Belvedere '). 

Die  fabati,  qui  fuit  duodecimus  exeunte^)  madio. 

Ante  capellam,  que  eft  in  fala  dili  episcopi. 

In  prefencia:  dfii  Enrici  judicis,  et  dni  Widonis 
caulidici,  dili  Abriani,  item  diii  Adelpreli  et  dni  Wale  de 
Telvo,  Odolrici  et  Federici  de  Aren,  Gumpi  de  Madruzo» 
et  aliorum  quam  plurium. 

Ibique  dns  Adelpretus,  d.  g.  venerabiiis  (ridenlinus 
episcopos,  ipveftivit  ad  feodum  Gandolfinum  de  Fornafio 
de  warda')  caftri,  quod  vocatur  Belvedere,  ita,  quod  ipfe 


1)  BcUedere  liegt  in  Valsugana  beim  Eingänge  in  das  Tlial  Pine 
llorthin  flficbtete  sich  Bischof  Egno  im  Jahre  1273  vor  dem  Grafen 
Meinbard  too  Tirol,  um  sich  dann  nach  Padua  zu  begeben,  wo  er  starb. 
KInk«  S.  3a%. 

2)  Die  Berecboungsart  des  Datum  mit  dem  Ausdrucke  ^exeunte  mense** 
entnimmt  sich  am  deutlichsten  aus  den  Urkunden  Nr.  32  und  33,  wo  es 
hetoat:  die  martis  XIII.  exeunte  Aprili,  und  die  jovis  XII.  Kalendas 
Mi^i.  Man  muss  daher  von  rückwärts  zu  z&hlen  anfangen,  in  der  Art,  wie 
wan  bei  dem  Ausdrucke    ^intraute"    von    vorne   beginnt.    Secundo  exeunte 

st  demnach  =  tertio  Kalendas  etc. 

3)  Warda,  die  Warte,  Hut.  Es  iüt  wohl  nur  eine  Spielerei  des  Mar- 
cbes«  Blaflel  (Veronm  iilusir.  Lib,  Jf/,  pag,  607) ,  wenn  er  das  Wort: 
vardia,  au#  dem  Griechischen  des  Plutarch  ableiten  will. 
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Gaiidolfinus  debct  habere  predictam  wardam  et  tenere 
ad  ralvam  fidelitatem  fei  Vigilii  et  ipflus  episeopi  et  fao- 
rum  fueeelToruin.  Et  idem  diis  episeopus  debet  habere 
fuam  propriam  domum  in  eo  caftro,  in  qua  per  werram 
tantum  habitare  debet.  Et  illudcaftrum  debet efle  apertam 
per  werram  ipA  diioepiscopo  et  fuis  hominibuSy  etfuia  fuc- 
celToribus.  Etfi  liberi  hominesibi  habitaverint,  carameDta 
per  dnm  episcopnm  in  eo  caftro  habere  debeot  %  Et  fi  ali- 
quaofTenfio  perhominesGandolßni  vel  per  ipfuin  (actafoe- 
rit,  infra  XXX  dies,  poft  quas  dos  requifierit,  ejus  juffure- 
eoneiliatum  eile  debet.  Et  fi  contigerit^  quod  ipfe  Gan- 
dolfinus  predictam  wardam  dimiferit,  vel  caftram  illod 
predicto  modo  dno  episcopo  et  fuis  homiuibua  et  ejus  fue- 
celToribus  apertum  non  faerit ;  tunc  obligavit  ipfe  Gan- 
dolfinus  illud  feodam,  quod  tenet  a  domo  dei  (ci  Vigilii» 
quod  debet  rcverti  in  domo  dei.  Et  homines  illius  terre 
debent  faccre  cuftodiam  et  publicum^)  caftri,  et  fi  per 
Gandolfinum  facere  noluerint,  diis  episeopus  debet  eos 
conftringere  ad  hoc  faciendum. 

Factum  in  anno  null,  cent  sexagefimo,  iodice. 
oclava. 

Ego  Adam,  dili  Pederici  romanorum  (regis)  nota- 
rius.  interfui  et  hoc  breve  rogatus  fcripfi. 

Ego  Ercetus  etc.  ^p^.  ^^ 

7. 

fHimdrum» 

a)  1161,  29.  November.   In  IlivA.    Gegenwärtige:    Graf  Adalpret  van 
Tirol.  Adalberl  von  Livo Otto  von  Toblin. . . .  llricb  von  Arco. . . 

Der  Bischof  Adalpret  von  Trient  belehnt  den  Cricui- 
/Hifi  und  Boninsiyna  von  Madruz  mit  zirei  Banphltzrn 

1)  D.h.  sie  (relftu  dmin  rückslrbllicb  diese«  BesiUes  in  eise  .Vbbiia- 
gifkeit  VOM  Biftcbofe. 

2)  ^publicum*'  caälri.  »cbeiot  mebr  die  Bewacbuug  des  Schloete«  ii«cb 
au  »seil»  und  dessen  öfTenllicbe  Interessen  zm  bedeulen.  B«  kowit  Aucb 
vor:  publicar«  caetrum  aliqood;  oder:  wsiiiy  porlenaril,  publegi,  caslel- 
lani  ca^iri  (siehe  Nr.  16.*»).  ^Publegi**  indchir  sw  eli«'.»trii :  «Bolben,  Ordo- 
nanzen**  bedeuten- 


CODEX  WANGIANUS.  29 

bein^  neugebauien  Schlosse  von  Madruz,  und  mit  der 
Hut  eben  dieses  Schlosses^  unier  nachstehenden  Bedin- 
gunyen: 

1.  Das  Schhss  soll  dem  Bischöfe  und  seinen  Leu^ 
ten  jederzeit  offnen  sein,  und  er  soll  dort  einen  Hof  zur 
Wohnung  haben. 

2.  In  Kriegszeiten  kann  der  Bischof  Kriegsleute 
in  das  Schloss  legen^  jedoch  soll  den  zwei  Lehensmän- 
nem  keine  Gewalt  geschehen  ;  nach  eingetretenem  FriC" 
den  oder  Waffenstillstände  soll  ihnen  das  Schloss  und 
dessen  Hut  wieder^  wie  früher ^  zustehen. 

3.  Wer  von  beiden  Theilen  diesen  Bedingungen 
nicht  nachkommt y  zahlt  200  Pfund  Berner  Strafe;  hie- 
für  setzt  der  Bischof  seifie  Scaria  vonMadruz  und  seine 
Besitzungen  dortselbst  zum  Pfände;  die  von  Madruz 
verpfände  hie  für  ihre  trientner  sehen  Lehen  in  Banale. 

h)  1161,  16.  December,  beim  Schlosse  Gardolo. 

Bischof  Adalpret  gestattet  den  obgenannten  zwei 
Neubelehnten,  dass  sie  die  dort  eingefriedeten  Bauern 
(rusticos,  qui  incastellabunt)  zwingen  können^ 
beim  Schlosse  Madruz  Wache  zu  halten  und  es  zu  sichern. 

Diesen  beiden  Urkunden  geht  vor  eine  dritte  Ur^ 
künde  vom  29.  November  1233,  in  welcher  Bischof 
Alderich  von  Trient  dem  Notar  Obertus  befiehlt,  die^ 
selben  nach  dem  Originale  abzuschreiben  und  zu  ver- 
öffentlichen. 

LXXXVH.    Carla  caftri  de  Madru%. 

Anno  diii  millefimo  ducentoAmo  trigclimo  tercio, 
indicc.  sexta,  die  Martis  fecundo  exeunte  novcmbri. 

InTrIdento,  in  palacio  episcopatus. 

In  presencia  diiorum:  Bonfadidoctons  logum,  Trcn- 
lini  judicis;  Oldrici  fcolaftici,  Ilcrmanni  de  Campo  ^),  Ri- 
prandi  Ottonis  richi,  Guilielmi  Badcche  pluriuroque  aliQ- 
ruoi  teftium  rogatorum. 

1)  Campo,  Castel  Campo  in  Judikarieii. 
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Ibique  dns  Aldricus,  d.  g.  venerabilis  episcopus  tri- 
dentiDUS,  precepit  mihi  Oberto  notario  infrafcripto ,  nt 
hoc  inftrumentum  infrafcriptum  ex  fuo  autontico  fume- 
rem  et  fumtum  ipfum  publiearem,  autenticarem,  in  publi- 
cam  formam  redigerem ;  tenor  cujus  talis  eft  ut  hie  in- 
feriiis  legitur. 

Die  mercurii,  qui  fuil  fecundus  exeunte  novembri. 

In  Ripa. 

In  iftorum  prefentia^  hi  funt :  Comes  Adelpretus  de 
Tirol,  diis  Henricus  judex,  Adelpretus  de  Livo,  Oprandus 
de  fancto  Jervafio^),  Otto  de  Toblino  et  Fridericiis 
ejus  nepos,  Odelricus  de  Arcu,  Vifica  de  Sutoro,  Bovul- 
chinus  de  Garduno,  Carlaxarius  de  Verona,  Bonos  Zeno, 
Lamberto,  Adrianus,  Albericus  Paftora,  Galicianus  de 
Maderno,  Ottobonus  de  Atto,  Ottobonus  Paparellus, 
et  alii. 

Ibi  diis  Adelpretus,  d.  g.  fancte  tridentine  ecciolic 
venerabilis  episcopus,  inveftivit  Gumpum  de  MadruKo 
et  Bonam  Infignam  ejus  nepotem  de  duobus  cafamentis 
in  caftro  de  Madruzo,  quod  noviter  eft  inceptum  ediiicari 
et  de  warda  ipfius  caftri  per  feudum  et  ita,  quod  iliud 
caftrum  debet  effe  apcrtum  eternc  dilo  episcopo  et  fuis 
fucceiToribus  et  eorum  hominibus  liberis  et  fervis  cum 
eis  morantibus.  Et  diis  episcopns  debet  habere  curiam 
fuam  in  caftro  illo  et  habitare  quando  voluerit.  Et  fi  per 
werram  fuerit  necelTarium  episcopo,  et  aliquem  vel  ali« 
quos  ad  werram  faciendam  ibi  in  caftro  ponere  voluerit, 
illud  caftrum  debet  eis  elTe  apertum  facta  fecuritate 
Gumpo  et  Bone  infigne,  quod  finita  werra  vel  intrewata*) 
reddatur  eis  cuftodia  vi  caftrum,  ficut  prius  habebant.  Et 
quod  interini  morando  in  werra  eisdem  Bone  infigne  et 
Gumpo  non  fiat  vis  et  episcopus   non  debet   ponere  ali- 


1)  Oprandos  de  S.  Oervasio  gehört  einer  Brescian^r  Fami  i«*  an  (^i«»ll^ 
Urk.  Nr.  105).  Liro  liegt  in  Nonsthale,  Toblino  bt  bei  Ve^zano.  Oaiiluuo 
(oder  Oardumo)  an  der  sädlicben  Landesgrenze  gelegen. 

3)  inirewata  »:aU  Intreguala;  In^ia  ^=  WarfrnslilUlaud. 
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quem  in  eocaftro  niA  confilio  et  confenfu  predictorumGumpi 
et  Bone  Insigne  fine  fraude.  Unde  dns  episcopus  per  fe 
et  fuos  fueeeiTores  obligavit  penam  ducentarum  librarum 
YeronenAum,  et  pro  his  obligavit  fcarlam^)  fuam  de  Ma- 
druzo  et  illud  totum  quod  habet  iu  Madruzo ,  fi  aiiter. 
quam  fuperius  legitur,  adverfus  predictos  Gumpum  et 
Bonam  Infignam  et  eorum  heredes  ipfe  vel  ejus  fucceffo- 
res  facere  voluerint;  ita,  quod  fub  obligacione  pignoris 
emendet  eis  ducentas  libras  veron.,  et  in  eodem  pacto 
eos  habere  dimittat.  Et  ipfi  Gumpus  et  Bona  Infigna 
limiliterobligaverunt  penam  ducentarum  librarum  veron., 
fi  ita  ut  fuperius  dictum  eft,  a  Aia  parte  per  fe  et  fuos 
heredes  adverfus  dum  episcopum  et  fuos  fucceffores  non 
adtenderint;  pro  quibus  ducentis  libris  obligaverunt  to- 
tum illud,  quod  habent  in  Banale^)  a  domo  dei  fei  Vigi- 
lii,  et  foluta  pena  in  eodem  pacto  permanere  debent, 
et  cuftodire  debent  ipfum  caftrum  ad  honorem  dei  et 
fancti  Vigilii  et  falva  fidelitate  episcopi  fub  ipfa  pena 
et  pacto. 

Preterea,  die  fabbati  qui  eft  fextus  decimus  ex- 
euntis  decembris ,  ad  viam  rubeam  fubtus  caftrum  Gar- 
dole, in.  prefentia:  dni  Henrici  judicis,  Adelpreti  de 
Livo,  Bovulchini  et  Bonifacini  fratrum  de  Garduno.  Ibi 
AüB  Adelpretus  episcopus  jam  dictus  conceffit  eisdem  Bone 
Infigne  et  Gumpo ,  ut  ipfi  per  regulam  conftringerent  ru- 
fticos  ad  pnblicandum  caftrum  illud  et  ad  cuftodias  facien- 
da«, id  est  illos  rufticos,  qui  incaftellabunt  in  illo  caftro. 

Actum  est  hoc  juxta  ecclefiam  fancti  Michaelis, 
in  anno  millefimo  centefimo  fexagefimo  primo,  indic- 
tiooe  nona. 

Ego  Adam,  diii  Frederici  roman.  Imperatoris  No- 
tarins  interfui  et  hoc  breve  fcripfi. 

1)  Ueber  dns  Wort:  seariA  siehe  die  Vorerinnerung  zur  III.  Ablheilang. 
Hier  liedeutel  et  aoviel  als  eanipa,  d.  I.  Kelleramt  saromt  den  NaluraleinkQnnen. 

t)  Banale  ist  ein  Verein  mehrerer  Pfarrgemoindcn  in  Judikarlen,  Im 
Bezirke  ron  Stenico;  so  Ähnlich  wie  Bieggio  und  Nomaso.  die  spSter 
Torkommen  werden,  und  niclit  eine  einzelne  Gemeinde  bedeuten. 
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-  Ego  Oberlus  de  Placenlia,  notarius  facri  palai-ii, 
dictum  instrumcntum  ex  Tuo  autentico  fumsi  et  eo  fiimto 
iprum  publicavi,  autenticavi,  in  publicam  rormam  reduxi. 

8. 

HCl  (ohne  Angabe  von  Ort  und  Tag)*). 

Kaiser  Friedrich  I.  beslätiget  dein  Biscbofe  Albert 
die  Schenkung  der  Grafschaft  Trient  mit  Ausnahme  des- 
seWj  was  innerhalb  der  Grenzen  der  Kirche  von  Feltrc 
liegt;  das  heisst,  bis  zum  Bache  Cismone  (Sisimunth) ^ j 
seinem  ganzen  Laufe  entlang,  und  setzt  fest,  dass  kein 
Herzog,  Markgraf,  Graf,  Vicegraf,  Gastaldio,  noch  sonst 
irgend  Jemand  im  Reiche,  hoch  oder  nieder,  es  wagen 
solle,  den  Bischof  in  diesem  seinem  Gebiete  zu  belästigen, 
bei  einer  Pon  von  1000  Pfund  Gold,  wovon  die  eine 
Hälfte  der  kaiserlichen  Kammer,  die  andere  Hälfte  der 
Kirche  zu  Trient  zuzufliessen  habe. 

Signum  Imperatoris.  Ego  Ulricus  cancellarius  vice 
Rcnaldi  Colonienfis  archiepiscopi  et  Italie  ArchicanceU 
larii  rccognovi.  (copu  Nr.  cclxxvh.  f«i.  «i.» 

9. 

Hienico. 

1 163.  25.  April.  In  der  Kirche  oher  deiu  Schlosse  von  Pressano.  Gegen- 
wfirtige: ....  Arpo  Graf  vonFlavon.AlhertTonLivo.  Contolin  van Clea 

Der  Bischof  Albert  von  Trient  helehnt  den  Bozzo 
ans  dem  Dorfe  Stenico  mit  der  Bewachung  eines  ober 

1)  Abgedruckt  bei  BooelU  II,  117. 

2}  Die  Fassnng  der  Urkunde  gleicht  beinsho  wörtlich  joner  Ton  Nr.  I. 
mit  Ausnubme  dieser  Orenxbestioimung.  Diese  letzter«  war  auch  ebenso 
illiisorisch ,  als  die  im  Jahre  1028  geschehene  iSrwerbang  der  Grafscban 
Vintschgau.  Wohl  aber  müg  dadurch  Oberhaupt  eine  Verwirmng  Ober  die 
Zustlniligkcit  der  Territorlalhohcit  von  Valsugana  entstanden  sein,  imd 
vielleicht  mag  es  daher  kommen,  dass  die  Einwohner  von  Pergine  im 
Jahre  lltiti.  um  sich  von  der  Tyrannei  eines  dort  ansSssigen  D.vnaiiten  ko 
befreien,  sich  w«der  an  den  Rischnf  von  FeltrCy  noch  an  jenen  von  Trient, 
sondern  an  dit>  Stadt  Vicenza  wendelcn  (Urk.  vom  13.  Mai  lIGtt«  bei  Ro- 
nein  II,  ^33  ;  Kink,  S.  250).  —  Davon,  dass  die  weltliche  Macht  den  Bi- 
schofs von  Ti'irnl  sich  wirklich  jemals  über  ganz  Vala>ngana  bis  zum  Cit- 
mono  ausgebreitet  halte ,  ist  nirgends  eine  Spur  zu  finden.  (Siehe  die 
Urk.  Nr.  221,  wo  der  Di»chuf  Gurcia  von  Feit re  im  Jahro  13  17  au^d^rK■k- 
lirh   ü.-iii/.  Viilsüg.iua  xu   üeiuoni  lle>it/.lhume  rerhnrf.i 
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dem  Schlosse  Steniko  neugebauten  Hauses  ^  mit  der 
Bedingung ,  dasselbe  dem  Bischöfe  jederzeit  in  FriC" 
dens'  oder  Kriegeszeit  j  wann  er  es  bedarf,  zu  über- 
lassen. 

XL   Carta  de  eaftro  Stenege,  ^) 

Anno  dominice  nativitatis  M.C.LXIIL,  indict.  XI., 
die  jovis  mense  aprilis  VII.  kalendas  madii. 

In  Preffano  ^)  Aipra  caftrum  in  ecclefia. 

(In)  prefentia  bonorum  hominum,  quorum  nomina 
hie  fubter  leguntur.  Hi  funt:  Henricus  judex  et  asselTor 
dni  Alberti  venerabilis  tridentini  episcopi,  et  magifter  ro- 
manos^,  et  comes  Arpo  de  Flaunne^  Albertus  de  Livo, 
et  Contolinas  deCleife,  Artoicus  de  Bauzano,  OttoBlanco, 
et  Aicardus  de  Flaunne^),  Ferreto  de  Ifei,  Gotfredus  de 
Avezano. 

Ibiqae  in  eornm  prefentia  fuprafcriptus  venerandus 
episcopos  per  bergamenam,  quam  fua  manu  tenebat^  cu- 
ftodiam  unius  domus,  quam  jam  dictus  episcopus  Aipra 
caftrom  de  Stinigo  edificari  fecit,  Bozzoni  de  prefato 
▼icoStinigo  feudo  tradidit.  Ea  videlicet  condicione,  quod 
fi  werra  apparuerit  episcopo  et  episcopus  voluerit  fuos 
in  ea  domo  efle,  donec  werra  duraverit,  fuprafcriptus 
Bo:fiLO,  A  episcopo  placuerit,  debet  descendere  et  in  alia 
domo  permanere,  et  quando  werra  pacificata  fuerit^  eadem 
domns  in  cuftodia  fuprafcripti  Bozzonis  permaneat.  In 
pace  qnoque,  quocienscunque  fuprafcriptus  episcopus  in 
ea  efle  voluerit,  Bozzo  fimiliter  descendere  debet,  et  epis- 


1)  Stonieo,  Stenege,  Stinigo,  SUnegb  (Nr.  10),  Stenego  (Nr.  12),  am 
BUigsiife  Ton  Judlkarien. 

t)  Oberhalb  Trient  gelegen;  wahrscheinlich  dasselbe,  weichet  Paulus 
INacMNi« :  Bricianum  nennt. 

3)  Blagister  Romanut  war  ein  Graf  Egno  ron  Eppan,  der  noch  sehr 
•fl  Torkoounen  wird  (siehe  Nr.  S2),  und  Sohn  jenes  Grafen  Friedrich  von 
Bppaa  (siehe  Nr.  1%),  welcher  im  Jahre  1158  mit  seinem  Bruder  Heinrich 
Ae  pipttifcben  Gesandten  ausraubte  und  gefangen  nahm.  Kink.  S.  206. 

%)  Pianne,  d.  i.  Flaron  im  Nonsthale,  wo  auch  die  Grafen  gleiches 
Na»«My  mit  denen  dieser,  der  nicht  einmal  dominus  genannt  wird,  nicht 
B«  verwechseln  Ist. 

FMtet  etc.  V.  S 
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copo  rcccdenU- Boz20  ilem  incußudiajtprfiftftt.  Hocciiioi 
iiiveflitiira')  (fncta  est)  Odoni  fuo  fratn  in  pcrfona  ejus 
Bozzonis,  qui  fupra.  Domo  cdificata  ruprafcrlpti  ger> 
luani  debcnt  eam  tegmine  et  nccelTarii»,  proprns  eipen- 
fis,  rctinere, 

Ego  Malewarnitus  Alberti.  tridentini  venerabiüs 
episcopi ,  ducis,  marchionis  et  comitis  nntarius,  interfui 
(•t  hoc  brevc  recordacionis  modo  conrcripfi  ac  dedi 
gracia  dei. 

Anno  döi  MCCXV.,  indic.  III..  die  vencns  10.  ei- 
ounte  madio. 

Effo  Ercetus  etc.,  wie  bei  Nr.  4. 

^  (F.!.  8 

10. 

Stent  CO. 

I1G3.  22.  Juli.  Oeffcnllirhe  Gerichtäsilzung  (mallum  pubticHm}  i 
Bischub  Albert  van  Trieol  auf  einer  Wiese  unlerhalb  Si^undskrak* 
(Formigar)  EwUclien  der  Etsch  und  dem  Eisok.  GerickUbeisilier:  AI- 
breclil  und  Berthold  Grxfen  von  Tirol.  Arnold  Graf  von  Greirenslein. 
Eberhard  und  Aqio  Grafen  von  FUion  (Pflaum).  Jordan  von  Itallo.... 
Albert von  Livo Askomu»  von  Villandera. 

Hiebci  werden  folgende  Sprüche  gersilt: 
/.  Ein  Leibeit/ener  könne  nicht  als  Zeuge  fS^ 
sfinen  Herrn  auftreten; 

2.  das  Zeiignias  einer  Person  reiche  nicht  hin, 
eine  Behauptung  zu  enceisen  ; 

3.  eben  so  teenig  retclie  der  Eid  hin.  den  Besitz 
eine«  Ije/tens  sn  enreisen.  trenn  nicht  die  Partei  selunt 
durch  Jahr  und  Tag  in  dessen  Besitz  lear. 

Auf  Grund  dieser  Aussprüche  irird  dann  l'lrick 
von  Campo  mit  seinen  Ansprüchen  auf  das  Lehen  des 
Schlosses  Slenico  abgewiesen. 

XIII.  Htm  rarfa  dt  Steutga. 

Anno  duniinice  nativitatis  MCLXIU.,  indic.  XI^  die 
lune  XI.  Kalendas  augiifti. 
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Dum  in  dei  nomine  tlfis  Albertus,  dci  gracia  venera- 
hilis  tridontinus  episcopus,  non  longo  a  caftro,  quod  di- 
cilur  Formigar'),  inter  Atefim  et  Ifarcum  ibi  in  pralo  in 
jadtclo  refiderel.  rpfidentibus  cum  co  Henrico  de  laBela, 
dno  Conrado,  Dominico  prefbitoro,  et  magiftro  romano 
canonicis,  Oprando  majoris  veronenlis  eccleße  arcliipres- 
bitero,  et  magißro  Adriano,  Alberto  et  Bertoldo  comi- 
tibos  de  Tiralo^),  Arnoldo  comite  de  Grifstalne'),  Ebcr- 
ardo  et  Arpone  comilibus  tleFlaune*),  Jordanc  deRallc, 
Alberto  de  Livo,  cum  Itodegcrio,  Arnoldo  et  Anfclmo 
Gliis  fuis,  Gotxatcho  de  Bauzano,  Afcomo  de  Vilanders, 
et  pluribus  aliis.  Ibique  in  eorum  prefencia  Fredricus, 
Bliua  Odelric!  de  Campo,  ad  Tuam  juftitiam  exigendam 
venit.  Conftitueiat  eniiii  ei  prefcriptus  episcopus  ibi  eo- 
dem  die  terrainum  de  caftro,  quod  dicitiir  Stincgh,  quia 
fapranominatus  Odelrivus  dicebat,  illud  caßrum  fuum 
benoücium  effe.  Unde  viiis  et  perlectis  allegationtbus 
ejus  curia  interrogavit  ruprarcriptumEbcrardumcoiniteiii 
de  Flaunne,  fi  proprius  fervus  deberet  admitti  in  teftimo- 
nium  pro  domino-  Qui  conülio  curie  dixit:  quod  non 
Item  Odolricus  judicellus  de  Civizano  a  curia  interroga- 

I)  Formigar  isl  äu  tpElere  Firmiin,  FurmJannm  (Nr.  3t,  6S).  Pnr- 
■nitDDiii  (Nr.  3t).  FonneUaum  (Nr.  38).  »o  dann  Im  15.  Jitarhundertu 
Sicgaand  der  MQnzreirbo  die  ScIilDna  Sligmundskron  erbiuen  liess-  Ilpii 
Seweia.    dsiB    Fornilgir    gleichbedeuland    iät    mit    Furniiinuni     lleferD    iMe. 


n  Nr.   I 


d  TO, 


r  Baldui 


ta  der  lelileriD  derselbe  nls  Baliluln  de  FurmUno  e 

2)  Uibor  die  AlikuD»  der  OrafcD  von  Tirol,  Vügte  von  Trienl.  kielm 
Uafc.  S.  1ÖZ— 165. 

3)  Dieser  Qnt  Arnold  von  CreirensteJn  war  der  Slifler  dei  Kloalcrs 
in  der  Au.  Vergleiche  auch  die  Urk.  Nr.  1 1.1. 

I)  Die  ararun  ron  Flaion.  flauiine.  ilaune  (Nr.  ID).  flaunnl>(^^.  1 11:1). 
Ihs  (Kr.  45],  flaon  (Nr.  kO),  oder  tlaono  {\r.  HO,  ISt),  OahDi.i' 
[Kr.  tk).  Oadoao  (Nr.  65),  waren  Im  Nonslbale  reich  hegälert.  lu  den  Jan- 
ren  IISl,  US*  TCrkaDflan  lie  an  den  Grafen  Heinhard  von  Tirol  Ihre  (irat- 
lebaftarecbte.  eomilalum  (Kink.  8.  3t5),  daher  belsal  ea  In  einer  Urkunde 
*aai  Jahre  113t  (Trlent.  Arch.  LXVIII,  118)  rdigrriehlig i  .Berlaldua  <|uaii- 
dan  dji)  Remprati,  oMm  camiLl«  de  Flaono,  nunc  bahltalor  Arehi."  Wenn 
diu  gleich  dieser  Dlmllche  Bertoldus  iio  Jalire  1339  (Urk.  im  Trlent. 
Areh.  ICVIII,  a)  all  comos  dt-  Flaon  oricheinl,  so  alarb  doch  mit  ibni 
4ai  ganie  Oeacblechi  aut,  und  dir  Beilegung  de>  TilcU  war  wohl  nur 
B*br  (ine  lleminlsceni. 
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tus  ei\,  utruin  urius  tcflis  huic  probationi  fulTireret.  Qui 
refitondit:  quod  teßimonlum  unius  perfoiie  non  fufiicit  in 
aliquo.  Mainentinus  de  Subtauro')  iiiterrogatus  confilio 
curie  dixit:  quod  priticlpalls  piTFona,  nifl  per  annum  et 
diem  in  posseflionem  feudi  perftitilTcl,  leudum  proprio 
juramento  tcnere  non  valot.  Ibique  vills  defenfionibus 
vafalli  comparuit  curie,  quod  vafallus  a  die  itio  in  antea 
dfini  impcdire  non  dcbet').  Et  fic  ßnituin  et  determina- 
tum  fuit  per  curiain. 

E^o  Malwarnitus  notarius  iiiterfui.  et  ne  certum  ad 
incerlareducerctur,  ruprafcriptum  laudameotum  fcripCin 
prefcripta  die. 

Anno  diii.  MCCXV.  indic  IIL  die  veneria.  Ol. 
eicunte  Madio. 

Ego  Ercetus  etc. 


a«rd*. 


11G7,  10.  Fthrnar;  im  Gebiple  von  Bolojrna,  hei  dem  Scbloue  Pantpl. 
Ge^nwirlii^e:  Ilerrmtno .  Biichof  von  Verden;  Odo,  BUAot  *oh 
Aeci*),  Mei»ler  Ueinrich  der  obertle  Schreiber  f;irofoni>tnr(iu>,  Kon- 
»d  Burggraf  von  Nürnberg.  Burkhard.  Cisl«llan  von  Ala^debor^.  C)«b- 
hardvoD  Luxenbarg.  Heinrieh  mn  Pap|ieti''eim.  Marachali.  Radi(»r. 
Kämmerer;  Ludwig.  Mundichenk;  Ir'lricli.  Truchsess. 

Kaiser  Friedrich  I.  erlbcÜt  dem  Bischöfe  Albert 
von  Tricnt  »ur  Belohnung  seiner  besonders  treuen  Dienst«' 
die  Belehnung  mit  dem  Schlosse  und  der  Grafschaft 
Garda,  die  ihm  eben  erst  Pfalzgraf  Otlo  der  Grössere 
aufgegeben,  für  sich  und  seine  Nachfolger  auf  dem  bi- 
schöflichen Stuhle.  Doch  soll  dieses  Lehen  niemals  wel- 
ter zu  Lehen  verliehen,  verkauft,  verpfändet  oder  sonst 
veräussert  werden.  Wenn  der  Kaiser  das  Schloss  und 
den  Thurm  von  Garda  für  seine  Kriege  bedarf,  soll  ihm 
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beides  eingeräumt  werden,  jedoch  nur  fiir  die  Zeit  dieses 
ßedarfes.  Der  Bischof  soll  keine  liüinbardeii  oder  Vero- 
meser'),  sondern  nur  treue  Trientiner  für  die  Hut  des 
Schlosses  bestellen,  welche  schwören  müssen,  dasselbe 
leiniTodfallo  dcsgegenwärtigenBischofs  getreu  fiir  das 

Bisthum  und  den  vom  Kaiser  bestätigten  und  belehnten 

Bbchof  zu  bewahren. 
Signum  Imperatoris. 

[Copii  Nr.  CCI.XXVIN.  Por.  -OB.) 


1 171 .  S.  Juli ,  in  Trienl ,  oberhaU)  der  Capellc  de«  hl.  Btariai.    Gegen- 

trärlige:     Ulrich    von    Per^nc,    Gunipo   von^Madriiz Heinrich 

von  Porta. 

Bozzn  von  Steiiiko  verspricht  für  sich  und  seine 
Erben,  das  Haus  oberhalb  des  Schlosses  Sleniko,  dessen 
Obhut  ihm  vom  Bischöfe  übertragen  worden  war,  und 
das  Schloss  selbst  dem  Bischöfe  jederzeit  zu  öffnen,  tcid- 
rigen falls  obiges  Lehen  wieder  an  den  Bischof  heimfällt. 

XIV.  Itcm  rarta  de  Sicnegu '). 

Breve  rccordationis  pro  futuris  teniporibus  ad  me- 
muriam  retinendam. 

Aono  dominice  nativ.  mill.  cenlef.  LXXI..  iiidiut. 
(|uarta,  die  veneris  VI.  nonas  julii. 

In  prefentia  bonorum  homlnum,  «luorum  nomina  In- 
feriDS  inferta  inveniuntur. 

Ibiquo  in  eorum  prefenfia,  Tridenti  fupra  capellani 
fi-i  Blalii,  Bozzo  de  Stenegho  per  lignum  unum,  <|uod  in 
fua  manu  tenebat,  obligavit  in  manum  dfii  Alberti,  venera- 
bilislridentiniepiscopi,  in  integrum  omncm  posseffioneni 
ruam,  quam  ipfe  Bozzo  Tridenti  habere  et  potltdere  vifits 

I)  An  riJKie  DeiliTigiing  irheint  sich  der  Diacliat  aiclil  gekebrt  i^i  lii- 
bta,  dptin  Im  dsraaffo  Igen  den  Jahre  übertrug  er  die  Obhut  des  8<'hrüi.s.-s 
Oarit  ui  eiuen  gcwisien  Carlciiiriu»  su*  Verona  nebat  00  Leiilrn  srt- 
■H  flfColgca.  (Urk.  bei  Bonelll  II,  4)7.)  Im  Jabrc  1303  kau  Oarda  k» 
Ai*  Herren   de  U  Scala.   KInk.   S.    ISO. 

Z)  Ule*c  Urkuode  iil  in  Trient.  Arcb.  miler  Xr.  VIII,  St  j  und  bei 
Bauelü  It.   «5U. 
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est;  CO  videlicet  lenore:  fi  fuprafcriptus  Boszo  aut  he- 
redes  ejus  uUo  umquam  in  tempore  non  aperuerint  pre- 
fcripto  diio  episcopo  et  fuis  omnibus  et  fucccIToribus 
ejusdem  diii  episcopi  caftrum  de  Stinegho.  et  ß  non  con- 
celTerit  eis  domum  diii  episcopi,  que  eft  fiipra  idem  ca- 
ftritm,  cuftodiam  cujus  domus  jam  dictusßozzo  per  diim 
episcopura  ad  rectum  beneliciuni  tenet'):  tunc  idem 
Bozzo  et  heredes  ejus  tot»m  possefAonem  fuam,  quam 
ipfe  Bozzo  habet  Trldenti,  Acut  obligavit,  in  integrum 
amittat,  et  fanctus  Vigilius  fuccedat  et  in  peqtetuum  teneat 
et  poffideat.  Supradictus  «juidem  Bozzo  infuper  juravit 
Tuperdomini  euvangelia:  fi  Tuprarcrlptum  caitrum  et  do- 
mus tridentino  episcopo  affidue  non  aperiretur.  quod  ne- 
que  ipFe  nee  quelibet  pcrPona  fupraTcriptum  epifcopnm 
aut  fuccelTores  ejus  de  Tuprafcripta  posseffione,  ficut  ob- 
ligavit, nunquam  inquietare  prefumat;  Ted  tacitus  et  con- 
tentus  una  cum  heredibus  fuis  in  perpetuum  permaneat. 

Hec  funt  nomina  illoruni,  quorum  in  {H-ereiitia  hoc 
factum  eß;  hi  funt:  magiftcr  roraanus,  Odelricus  de 
Perzine,  Gumpo  deMadrucio.  Rodegerius  de  Livo,  Hen- 
ricus  de  la  Porta,  Acilis,  et  Harabaldus  de  mercato,  Tri- 
dentinus  filius  quondam  Otonis  divitis,  Saurinus,  Mainus. 
Odelricus,  Francus,  Wlnricus,  et  ceteri  confules'),  et 
Milo  et  Remboldus. 

Ego  Malwarnitus,  notarius  düi  Friderici  invictlflimt 
imperatoris,  interfui,  et  ne  certum  ad  incerta  rcduceretur, 
hoc  breve  fcripfi. 

Anno  düi  milt.  ducent.  XV.,  indict.  ter(^a,  die  ve- 
neris  tercio  exeunte  madio. 

Ego  Ercetus  etc.  ,p,L ».) 


1)  Si«b>  Nr.  9. 

S)  Solctn  eoDial«!  trerden  (eakunt:  Cur  Triaat  (>r.  IS),  Riira'(\r.  31). 
K*^a  (Nr.  51,  coniulc«  ilr«  reetor«i);  «pilec  «eicht  dioiar  Kaae.  am 
den  «j-ndjcii  nud  proeuraloribDi  der  «iotelnen  Gemeiiden  PlUx  xa  Bachen. 
liD  J*brc  lltS  (\r.  271)  tncheinaii  in  Nonilbale  roiualci ,  nil  einer 
l.iHatpnli»  ige  wall  kui>;e£l*(lcl  (coniulibu.''   prarce|i<i   vicedomioa 
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Egnn. 

..  GegenwErlige:  Ulrich  von  Perginc.  Ckrlinniiis 
lucco  von  Cagnü Heinrich  vun  Pai'ln. 


Heinrichvon  Effiia  belehnt  den  Bischof  Albert  nm 
Trienl  mit  einem  liaugrunde  im  Gebiete  von  Egna  in 
rat  rhiara,  um  dortselbst  ein  Haus  zu  baven.  Der  Bi- 
sehof hingegen  ertlieilt  ihn  die  Erlavhniss.  ehendort- 
xethst  ein  Srhloss  zu  bauen .  imd  belehnt  ihn  sodann 
ttorh  mit  der  Obimt  des  obigen  Hauses.  Doch  solle» 
Srhloss  sotrohl  als  Haus  dem  Bischöfe  jederzeit  offen 
nein ,  und  dieser  kann  in  Kriegszeiten  seine  Mann- 
schaft hinein  verlegen.  Verfehlt  sich  der  Lehensmaim 
gegen  diese  Bedingung  .  so  verliert  er  das  fachen. 
Ausser  dem  Venralter  des  Bischofs  soll  gegen  den  Wil- 
len einer  der  beiden  Parteini  kein  Fremder  dort  woh- 
nen können. 

Verfehlt  sich  der  Bischof  gegen  diese  Bedingun- 
gen. 80  usird  alles  bischöfliche  Besitzthum  in  Trodena 
ein  Lehen  Heinrichs  von  Egna. 

II.  Carla  de  cafiro  de  finji'n'J. 

Anno  dominice  naüvitatis  MCLXXII,  indicrionc  V. 
Breve  recordacionis  pro  futuris^  ad  niemoriam  rctincn- 
dam.  Die  lune  III.  Nonas  apriÜs. 

Ri|)e  Aipra  palacium. 

In  presencia  iftorura  bonorum  hominum,  qnorum 
iiomina  hie  sul)ter  leguntur;  hi  funt:  Gunterus  et  VValo 
rapelani,  diis  Odelricufl  de  Perzine,  Carbonius  de  Be- 
ffno,  Hodegerius  de  Livo,  Gumpo  de  Madruzo,  Kuco 


I)   Engia,   V.gm,   Rnen*. 
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de  Cagnao'),  Rambaldas  de  mercato  Tridenti,  Enricos 
de  la  Porta. 

Ibique  in  eorum  presentia  Hcnricus  de  Egna,  (ilius 
quoDdam  däi  Jobannis  de  caftro  Fundo.  per  wanlam'), 
quem  in  manum  fuaoi  accepit,  investirit  däm  Albertum, 
venerabilem  tridentinum  epiTcopum.  nominative  de  cafale 
uno  juris  fui  in  pertinentia  de  Egna  Fupra  dossum  nnum, 
qui  est  in  valle  Glara.  propler  domum  unain  ad  honorem 
dei  et  Ici  Vigilii  fupra  ipfum  dossum,  in  qualicunqne 
loco  dns  episcopus  voluerit,  edilicandam.  Et  diis  epis- 
copufi  dedit  licentiam  ipü  Enrico ,  ut  caArum  fuper 
eundem  dossum  edificet,  et  inveftivit  ipFum  Enricum 
de  cuAodia  Tue  pontificalis  domus  ad  rectum  beaeficimn ; 
eo  quidem  tenore,  ut  caftnim  illud  et  domus  dni  episcopi, 
quam  diis  episcopus  fuper  caArum  illud  ediflcaverit,  ipfi 
diio  episcopo  et  fuccelToribus  ejus  eorumque  certis  nan- 
ciis  Omnibus  temporibus  perpetuo  existentibus  ßne  fraude, 
tarn  in  werra  quam  in  pace,  aperiantur.  Et  R  diis  epis- 
copus de  fuis  bominibus  propter  wcrram  facere  fupra 
ipfum  caftrum  mittere  voluerit,  Henricus  prohihere  non 
debet;  sed  quando  dns  episcopus  propria  perfona  fuper 
caftrum  illud  fuerit,  Henricus  forciora  caftra,  ii  episcopo 
placuerit,  in  ejus  concedat  poteftate.  Et  recedeote  dno 
episcopo  in  potestate  Henrici  et  heredum  ejus  fuum 
fuprafcriptum  caftrum  et  domus  dfii  episcopi  cußodienda 
femper  perfiftat.  Si  autem  fuprafcriplus  diis  Henricus  vel 
ejus  beredeshoc  pactum,  ftcut  fupra  legitur  in  integrum, 
unquam  violaverit,  feodum  totum ,  quod  per  episcopum 
tenet,  amiltat.  Sic  enim  in  maaum  diii  episcopi  obligavit 
et  iafuper  jure  jurando  pactum  et  conventionem,  licut 
fupra  dictum  est,  inviolabiliter  femper  obfervare  promi- 
fit.  Dfis  vero  episcopus  per  wantonem.  quem  ipfe  fupra- 
fcripto  Henrico  porrexit,  investivit  ipfum  ad  rectum  feo- 

1>  CagDto,  Caitoo,  «in  fMlct  Schlo»  im  KoD*lb>lc. 

1)  i.,wkatM''  int  du  iltlic&Uch«  :  guislo,  Handichuli,  to  wte  aoch  v«il«r 
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^um  nomiiiative  de  toto  lUo,  quod  ipfe  das  episcopus 
labehat  in  Trodena');  00  tenore,  ü  preferiptus  dfisepis- 
copus  aut  quilibet  de  fuccelToribiis  ejus  ruprafcriptum 
pactum  et  conventiunem  ruprafcripto  Henricii  aut  liere- 
dibus  ejus  ullo  unquam  tempore  Infringcnt,  ipfe  Henri- 
cus  et  heredes  ejus  illud  de  Trodena  in  rectUQ]  benell- 
cium,  ricut  fupra  memoratur,  femper  obtineat.  Et  nullus 
extraneus,  nisi  slt  communi  consilio  episcopi  et  Henrici, 
in  Tuprafcripto  caßro  babitare  prefamat,  preterminifteria- 
les  Henrici  et  ejus  heredum,  et  celerarius  diii  episcopi, 
si  episcopo  placuerit,  aut  A  nistici  domos  faper  callrum 
Ulud  ediiicaTerint.  £t  oaines,  qui  fupra  habitavcriat, 
fideliter  castrum  dfio  episcopo  et  suis  fuccelTonbus  fem- 
per  apertum  permanere  jurent. 

Ego  Malwarnltus,  notarius  düi  Friderici  invictiflinn 
imperatoris,  intertui  et,  ne  certum  ad  incerta  reduceretur. 
ex  jufsione  prescripti  prefulis  et  rogatu  ruprafcripti  Hen- 
rici rupraTcriptam  convcntionem  fcripü  el  Fubfcripli. 

Anno  diii  MCCXV.,  ind.  Ul.,  die  IV.  intr.  jun.  Ego 

Ercelus  etc.  jp,,.  ^j 

14. 

Eppan  ']■ 

irSI,   31.  Mfti;    bei   der  EUch   unterhalb  Forniigu-  (SiegmuadBkrsn). 

Grg^enwSrtif  e :  Clrich  von  Arco.  Eto2zo  von  Slcnico,   Rodeger  von  Livo, 

Wu'imberl  von  Cag-nö Adaiberu  von  Wanj^cn.  Ulrich  von  Cainpo, 

Elartvrig  von  Weineck 

Friedrieb  und  Heinrich  Grafen  vonEppan^),  erste- 
rer  auch  im  Namen  seiner  Söhne:  Egno,  Domherr  von 
Trient.  Ulrich,  Arnold  und  der  anderen  abwesenden, 
übergeben  dem  Bischof  Salomon  von  Trient  dasSchloss 
Greifenstein,  den  Wald  auf  dem  Ritten  und  einen  Meier- 

I)  Scllivlti*  hat  eine  unhrnilene  lUnd  »Uchlicli  binEeBi-hriebeii;  Ren- 
4(Ba.  ~  Trodena  liegt  am  Auegange  des  Flehuserthalea. 

1)  Abgedruckt  bei  BuDelli  N.  h«6. 

S)  Ueber  du  Cnfen  von  Bppan  <de  PUno,  Urk.  Nr.  19,  30.  .IS,  33. 
SS  etc.,  de  Bppan,  Nr.  31,  96,  H\  ,  oder  ffepan,  ,\r.  70)  und  Ihre  Bt- 
aiebanfca  tur  Kinhfl  von  Triant  und  i.a  den  Graftn  tou  Tirol,  «iebe  KiuL- 
3.  171   oDd  301. 
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hol'  in  Pfatten  (Vadena).  Graf  Friedrich  übergilit  nncli 
ferner  seinerseits  eine  Wiese  bei  Neumarkt,  und  sein 
Recht  auf  die  Flösse,  die  an  der  Etsch  gezimmert  wer- 
den, Graf  Heinrich  aber  zwei  Höfe  in  Tramin,  überdies 
beide  Grafen  gemeinschaftlich  ihreAnsprüche  auf  Kron- 
metz, die  Goldgrube  zu  Tassul')  und  einen  Meierliuf 
in  Magreid.  Der  Bischof  soll  mit  diesen  Besitzungen 
und  Hechten  nach  seinem  Belieben  schalten  und  walten 
können,  ohne  eine  Einsprache  von  Seile  der  Grafen,  bei 
einer  Pön  von  2000  Pfund  Berner.  Diesen  Vertrag  be- 
schworen obige  Grafen  und  versprachen,  auch  ihre  jün- 
geren Sohne  zur  Eidesleistung  verhalten  zu  wollen,  sobald 
sie  das  Alter  von  14  Jahren  erreicht  haben  würden.  Als 
Bürgschaft,  dass  auch  ihre  Leute  diesem  Vertrage  bei- 
pflichten, keine  Unordnung,  und  dem  Bischole  keine  Ver- 
legenheiten bereiten  werden,  setzen  sie  auf  Jabresdaaer, 
vom  nächsten  S.  Johanntage  angefangen,  die  Summe 
von  1000  Mark  Silber  zu  Pfände. 

Dafür  bezahlt  Bisehof  Salomo  den  Grafen  1400 
Pfund  Berner,  und  ertheilt  ihnen  die  Belehnung  mit  al- 
len ihren  übrigen  Stiftslehen. 

<Copiii  Nr.  CCLXXV,  Ftl.  £23.) 

15. 

1182*),  9.  Februar;  za  Wimpfen.  Gegenwärtige;  Radoir,  des  Kaiseri 
nberstcr  Schreiber.  Alberl,  Vicedoiu  voaTrienl.  Uagiiter  Itninanai,  Der 
VogI  Ueinricb.  Heinrich  und  aein  NelTe  Ulrich,  Grafen  von  Eppan.  Ctricli 
vonArco.  Ribald  vonCagnü^).  Kodeger  und  Arnold  von  Live.  Thüriiig*). 
Kailelhoh  von  Weineck.  Hudotr,  kai lerlic her  Kimm erer.  Engelhard 
von  Weinsberg. 

Der  Kaiser  Friedrich  I.  erklärt: 
1.  Die  Stadt  Trient  solle  niemals  eigene  Konsuln 
haben,  und  unter  des  Bischofs  Leitung  dem  Reicbe  treu 

I)  siehe  dls  VorerinneruDS  zur  U.  Abthrilong. 

3)  Im  Codei  isl  durch  einen  Schrelbfehlpr  den  NoUri ,  der  einer 
weiteren  Widerlegung  g>r  nicht  bednrr,  d»  Jahr  1113  angefeUI.  Im 
TrlCDt.   Arch.   (m,  TO)    Ul  die  Jahreszahl  richtig. 

3]  Bonelll  in  einem  kurzen  Auaiuge  dleaer  Urkunde  (III.  T.  p.  33) 
■chreibl  irrig!   GaniafO' 

t)  Oieier  ThQring  heisst  ohne  Zmiiriil:  Ti.Gring  'on  Eppan  (liehr  die 
Urk.  Nr.  30),  jednrli   »irht  Ton   dpn   Grafen   vnn  Rppnn. 
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und  ergeben  bleiben,  gleich  den  übrigen  Sladten  des 
deutschen  Reiches  (regni  leutonici). 

2.  Es  soll  Niemand  aus  dem  Volke  dortselbst,  und 
überhaupt  Niemand,  der  nicht  ein  Freier  oder  Ministeriale 
jener  Kirche  ist,  sich  unterfangen,  einen  Thurm  oder 
eine  Befestigung  zu  bauen,  ohne  Crlaubniss  des  Bischofs 
nnd  Einwilligung  seines  Vogtes.  Wo  sich  derlei  aufge- 
richtete Bauten  vorlinden,  sollen  sie  niedergebrnchen 
werden;  und  wer  diesem  Befehle  nicht  gehorcht,  vertailt 
in  die  kaiserliche  Acht. 

3.  Den  Adeligen  und  Ministerialen  der  Kirche  steht 
es  zwar  frei,  ThOrme  zu  hauen  und  ihre  Plätze  zu  be- 
festigen, doch  bedürfen  auch  sie  der  Zustimmung  des 
Bischofes  (nicht  aber  auch  der  seines  Vogtes). 

k.  Nur  dem  Bischöfe,  und  nicht  den  Bürgern,  steht 
das  Recht  zu,  Mass  und  Gewicht  für  Brot  und  Wein 
festzusetzen. 

5.  Die  Bürger  haben  nicht  das  Recht,  weder  in 
noch  ausser  der  Stadt,  eine  Steuer  zu  erheben,  noch  auch 
üb«r  Brücken,  ScbilTahrt,  Münze  irgend  etwas  zu  verfü- 
gen, sondern  dies  Recht  steht  allein  dem  Bischöfe  zu. 

6.  Die  Adeligen  von  Trient  dürfen  Niemand  aus 
dem  Volke  fpersonam  po/mlarem)  zwingen,  in  der  Stadt 
zu  wohnen;  aber  auch  Niemand,  der  sieh  seiner  Herr- 
schaft oder  seiner  Zablungspflicht  entzieht,  in  die  Stadt 
aufnehmen. 

7.  Der  Bischof  kann  jene  Bürger,  welche  er  als 
unruhig,  und  dem  Bisthumc  oder  dem  Reiche  gefahrlich 
erkennt,  aus  der  Stadt  entfernen,  und  Geld-  und  Leibes- 
strafen über  sie  verhängen. 

8.  Die  Bürger  von  Trient  dürfen  Niemand,  der 
ausserhalb  der  Stadt  in  Schlüssern  oder  Gemeinden 
wohnt,  zwingen,  sich  ihrem  Gemeindeverbando  /.u  un- 
terwerfen, und  müssen  sogar  jene,  die  sich  demselben 
freiwillig  unterworfen  haben .  von  dieser  Verpflichtung 
loszäblen. 


k\ 
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9.  Wenn  einer  der  Bediensteten  der  Trienliner- 
ICirche  seinen  Dienst,  weil  er  reich  geworden  ist,  auf- 
gibt, so  kann  der  BIschol'  ihn  zningen,  zu  seinem  frühe- 
ren Dienste  oderEnverbe  zurückzukehren,  und  wenn  er 
es  nicht  Ihun  will,  ihn  im  Namen  des  Kaisers  aller  Güter 
berauben,  seien  es  Lehen  oder  Ailode. 

Wer  gegen  diese  eben  aufgeführten  Punkte  zu  han- 
deln sich  unterfängt,  zahlt  in  die  kaiserliche  Kammer 
eine  Geldstrafe  von  100  Pfund  Gold. 

Signum  Iinperatoris. 

Ego  Gotefridus  imperialis  aule  cancellarius  vice  Cri- 
stani  Moguntine  fedis  archiepiscopi  et  Germanie ')  archi- 
cancellarii  recognovi. 


r    CCLXXX.  F»l 


11S3.  13.  Juni,  in  der  Marienhirche  za  Pergine.  Gegenw^rlige:  ] 
voD  Pergine Henrif  pI  von  Caldonatio. 

Maria,  Tochter  Otolins  von  Pralalia,  verkauft 
mit  EinteilHgung  ihres  Schmegerraiers  und  im  Beisein 
ihres  Gemahls Adalberl dem  Bischof  Sahmmtron  Trient 
alle  ihre  Besitzthümer.  irelehe  ihr  im  Vmkreise  desBis- 
thums  Trient  von  der  Erbschaft  ihres  Vaters  und  Grosa- 

1)  F.»  iai  nicbl  Oboe  fledfutuiif. 
IUii«r  Fricdricb  immer,  der  Eribiscl 
Deutle  bland,  nnler  ich  rieben  i>l  (lo 
(bei  Kr.  8  ond  11)  der  Enbiscbor  toq  I 
(crseirbaal  war.  —  Ufbsr  die  feichic 
•leb«  die  EialeilDDf;  Bber  du  darin  (t 
Inaemng  lur  IL  Abtheilunt-  —  Der  i 
BrfcT  grbailen  ial,  Ifaat  nicbl  Terkenncn,  d 
Tri  CDU  an  den  Inmbardlacben  Hunicipien 
dcnhett  ein  Ende  macben  wollte.  —  lieber  die  weiUre  Fra|e,  ob  die  StadI 
Trient  erat  aeil  illeaem  kaiterlicben  Erlaiae  unter  die  OewUt  dn  BUchoCi 
geilellt  wurde  (indem  leltterer  biaber  nur  Ober  dai  Obrige  Gebiet  rett  Trleul 
Grafochaflaraeble  gebbi  babe),  (lebe  die  AbbaDdlnog  dea  Oralen  Benrd.  Oi». 
ranelll:  inlomo  all'  aaUca  apcca  Irenlina,  Trento  1813.  —  Ei  In  asa 
mindealen  unlEogbar,  daaa  die  Bürgencban  tdr  Trieol  in  Beiilie  mebrerer 
llDhdIarecble  sieb  befunden  balte ,  and  ei  icbeini  lOgir,  mit  Fug;  ladem 
f  nnii  der  Kaiaer  nicht  eaeen  »  Qrde,  diai  er  diete  Herbte  von  nun  aal  den 
BJieKnr    überlracf.     ohne    in     erwUiueii ,    da»    deccn  Beeilt    *nn    SeilB 
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In.   BrT.banaler  fGr 
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waters  zukamen,  um  1400  Ffund  Berner;  nnmcntlich 
«/n«  Scfitoss  Pratalia.  und  die  liesüznnf/nt  im  L/äger- 
und  im  ^ionslltaJe.  AusgeacMosseu  eon  diesem  Ver- 
kaufe bleiben:  ein  Hof  in  Eppan,  ihre  Besitzthümer 
im  Vintachyau,  undwas  sie  etwa  von  auswärtigen  Her- 
ren an  Lehen  anzusprechen  hatte. 

LXi'Ill.     Carla   emvlioiiii  ra/iri  Fi-alalie  et  atiariim   rerunt   a  dna 
Maria  facta  in  eyiaeupainm. ') 

In  nomine  dni.  Anno  dominice  nativitatis  millefimd 
centefimo  ocluageßmo  tercio,  die  lune  tercio  decimo  in- 
tränte  menfe  junii,  indiccione  prima. 

In  prefentia  eorum,  quorum  nomina  inferiiis  fcripta 
leg;unhir. 

Maria,  filia  quondam  Otolini  de  Pradalla,  inrestivit 
id  |iroprium  vice  et  nomine  cafe  dei  lei  Vigilii  dfim  Sa- 
lemonem,  vencrabilem  episcopuni  tridentinum,  pro  millp 
et  qnadringentis  libris  veronenlis  moncte,  quas  ab  codem 
episcopo  Fe  confeiTa  fuit  accepilTe,  de  omni  co,  quod  ipil 
Marie  ex  parte  avi  et  predicti  Otolini  patris  fui  in  toto 
episcopatu  Tridenti  aut  inquolibet  loco  per  ruccefrionem 
contingere  debebat;  de  terris,  eampis,  pratis,  vineis,  fil- 
m,  paludibus,  dp  coUis,  et  defertis,  divißs  et  indivilis, 
»fi.4  et  cafalibus,  hortis  et  arboribus,  tarn  in  planis,  quam 
in  Riontibus,  devarallis  et  masnatis,  et  de  omnibus  rebus 
mobilibus  etimmobiUbus  tamque  reTemoventibus  ubicum- 
queßbi  compctentibus,  et  nominativedeeo,  quod  in  caftro 
dePradalaautin  vallc  lagarina,  live  in  totavalle  anagnina. 
veiin  quocunque  loco  Rbialiquid  adproprium  pertinebat, 
antdejurepertinere  debebat;  exceplomanfo de  Piano  eteo 
quod  habobal  in  valle  venusta,  vcl  li  ab  aliquibus  aliis  ex- 
Iraneis  dominis  feudum  aliquod  eani  de  jure  contingere  de- 
bebat. Infuper  eadem  Maria  unacum  cum  Adelpreto  ejus 
iaahto,lege  vivenles romana,  dnoOdolrico  ejusdemAdel- 


I)  Die  Drkundv  U\.  abgrdrucki  bei  Bcm^ll 
iltlU,  PrtdilU)  war  ein  tesXts  Schlots  im  Lüq 
i*r  T-eraipptrn  Oeschlechlcr  von  Ctilelbircu 
Crkundeu  Nr.  IS5,  [»6,  167). 


II,  4;«.  —  PriUlla  (t 
rthale  ,  tpRIir  Im  Bei 
und   Litxant.     (Siebe 
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)»reli  patrc  prcfente  riüc  coiitradii-L-iitu  r<-d  cunrcntiente, 
t>l  )ier  ejus  parabolam  pro  eadem  Tuprafcripta  dcnarinrum 
fumma,  vidclicct  oiillc  etquadringcnlislifirls,  cartainven- 
dicionis,  donacionis  et  concefßonis  fecenint  ad  proprium  in 
jam  dictum  dum  episcopum  nomine  et  vice  cafadeilriVi- 
gitii  de  fitprafcriptis  rebus  omnibus ;  eo  tenore,  ut  a  modo 
ii)  antea  habere  et  teuere  debeat  ipfe  prefatus  das  episco- 
pus  cum  fuis  in  episcopatu  fuccelToribus  ad  proprium 
in  perpetuum,  et  facere  exinde  cum  omni  competenli  jure 
et  honore  et  cum  omni  afio ')  et  utilitate  juris  propnetarü 
nomine,  quicquid  voluerit,  fine  ruprarcripturum  Marie, 
Adelpreti  jugaliumvenditorum  aul  beredum  ipforumcon- 
tradiccione.  Et  promifit  prefata  Maria  jam  diclo  diio 
episcopo  fuprafcriptas  res  venditas,  ut  fupra  legitur,  fub 
pena  dupÜ  ab  omni  homine  dofenfarc.  Et  Adelpretus  pro- 
raifitfimiliter,  quousque  interipfum  et  fuprafcriptam  Ma- 
riam  jugaiem  fuam  matrimonium  duraveril ;  fubnexa  ftl- 
pulacione. 

Infuper  etiam  prefata  Maria  refutacionem  fccit  in- 
rcvocabilem  in  jam  dictum  dilm  episcopum  de  omni  jure 
et  accione,  quam  habebat  aut  habere  poJTet  in  feudo, 
quod  predictus  pater  ejus  aut  patruus  Fedricus,  vel  avas 
a  cafadei  fciVigilii  detinebant,  quod  iibi  per  fucceflionem 
contingere  dicebat. 

Et  confelTa  fuit  eadem  ruprafcripta  Maria,  fe  non  vi 
neque  per  violenciam  aliquam,  Ted  fua  bona  et  Fpontanea 
volimtale  fuprarcriptamdonacionem,  vendicionem  etcon- 
cefliunem  et  refutacionem  facere  de  predictis  rebus  om- 
nibus in  jam  dictum  dum  episcopum.  Et  ruprafcriptam 
donacionem,  vendicionen  et  conceHionem  plus  quam  fu- 
perius  dictum  fit,  vatere  confelTa  fuit,  et  ad  quod  plus 
erat,  nomine  et  vice  cafadei  H'i  Vigilii  donacionem  inter 
vivos,  ne  amplius  revocari  polllt,  proprietatis  nomine  in 
jam  dictum  dum  episcopum  contulit,  omnique  fubfidio 


0  (rniiiG).  aii>),  Vorlhril.  Brlk*|PB 
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leguin  excepcionique  et  rottitiiciani  ii)  integrum  puniluä 
ftbrenuDciavU.  Et  infuper  prenoniinata  Maria  una  cum 
predicto  Adclpreto  ejus  marito,  qiiia  Fe  quindecim  et  mi- 
norem viginti  quinque  annorum  elTe  confeJTa  fuit,  fuo 
favramento  corporalitcr  preltito  Tupcr  fancta  dei  euvan- 
^elia  ßrmaveruntruprarmptamdoiiaciunem,  venditionem, 
VDnceflioncin  et  relutacionem  liniiiter  et  incorruptibititer 
confervare  in  perpetuum,  bona  fide  tine  fraude  in  perpe- 
luum;  et  quod  per  fe  neque  per  rummilTam  perfonam  quo- 
libet  iD  tetnpure  per  quodvis  ingenium,  nee  quolibet 
audaci  uFu  Tuprafcripta  infringent.  Et  ruprafcriptus  düs 
Odolricus  de  Perzine  juravit,  quod  ipfe  nee  alius  aliquis 
tjus  confilio  fuprarcrlptam  donacionem  et  vendicionem 
infringet.  Et  dedit  eadcm  Maria  prenominato  dfio  epis- 
copo  drim  Adelpretum  de  Porta,  qui  cum  Fuo  nomine  et 
vice  de  ruprafcriptis  omnibus  rebus  duceret  in  poFcnio- 
neiu  ;  et  confelTa  fuit,  Fe  per  jam  dictum  däm  episcopum 
poflidcre,  donec  intret  in  poFefnoncm.  Quia  üc  inter  eos 
cunvenit  legitime. 

Actum  in  eccleßa  fancte  Marie  de  Perzine  Feliciter. 

Signa  manuum:  dni  Alberti  vicedomlni,  dni  Martini 
»rchidiaconi,  magiftriromani,  dfii  Adelpreti  de  Porta,  diii 
Perruniscanonicorumtrident. ;  Martini,  et  hcazarii,  pref- 
biterorum  de  Perzine;  Riprandi  de  Perzine,  Otulini  de 
Telve,  Warimberti  de  Cagnao,  Henrigiti  deCallunazo  '). 
Trintinelli  deTridento.  Rodegeri,  HenFelini,  Arnoldi  ger- 
manorum,  Ugozonis,  diii  Gerardi  judicis  et  asselToris  Tri- 
denti,  Sencchi,  et  RodegerÜ  de  Pao,  Rodulli  lilii  Zirioli, 
teftium')  et  per  fe  et  fuos  heredes.  Signamanuum  Fupra- 
fcriptonim  Marie  et  Adelpreti  jugalium  venditorum,  et 
Odolnci,  qui  hanc  donaciunis,    vendicionis^),  et  con- 


l)  Culron 

de   Caltunazo 

CHallutia 

cio 

(Xr 

2 

).   C.« 

onicio 

Nr.  6(1 

i*(> 

CaldDtin»! 

,  un  See  gleich 

g* 

ege 

fidwM 

Irb   ran 

Porgii, 

«  -et  prr 

•e   el  »UDB   be 

[lelli    u 

nd    sehe 

Dl    auc 

•kb 

hi«b>r  >u 

gelüren. 

X)  In  der 

Trtiind.;  ^d.ina 

innem,   v 

kh  doch  E>rla< 

<u*b 

auf  die» 

bfideu  Wörter 

boiiebun 

niu 

*8 


CODEX  WANGIANUS. 


refRonis  et  refiitacionis  cartam  lleri  ro^avcrunt  ut  Tupra. 
Interfuenint  et  Riprandus,  Rudollinus'),  Gnidinellus. 
Benedictus,  omnes  de  Perzine;  Vilanellus  de  Telve,  Ri- 
prandus  et  Odolricus  germani  deFornas*),  Trintinus  de 
Tridento,  et  alii  plures. 

Ego  Albertus,  dfii  Fedrici  imperatoris  notarius,  in- 
terfui,  et  ex  jussione  predicti  dfii  episcopi  ejusque  vo- 
luntate  et  ruprafcriptorum  jiigalium  rogatu  hoc  donacio- 
nis,  vendicionis,  concellionis  et  refutacionis,  inftrumen- 
lum  rcripß. 

Ego  Ercetus  etc.  ri 


Spitol  «um  heil«  Mreust. 

1183,  17.  Juni;  in  Trienl.  Gegenw artige :  Gerhard  von  Be 

rOD  Arco,  Warimbert  von  Cagnä,  Arpo  von  Cle* 

Der  Bischof  Salomon  roit  Trienl  übergibt  ein 
ihm  eon  Johann  ron  Doss  abgetretenes  Stück  hand. 
tiicht  weit  von  der  S.  Michaelskirehe  eon  Trienl,  tlem 
Lanfranchinns ,  Conrershruder  des  Kreuzlrager'Or- 
dens,  tim  dortselbst  ein  Spital  zur  Ehre  Gottes  und 
als  Zufiitcht  der  Armen  zu  gründen,  und  nach  der  lU^ 
gel  des  Kreuztrager- Ordens  einzurichten. 

Bedingungen : 

1.  Das  Spital  soll,  soteeit  es  die  Ordensregel  et^ 
Inubt,  nur  dem  Bischöfe  unterthan  sein,  und  darf  sieh 
keinen  andern  Vogt  als  eben  den  Biscltnf  nehtnen. 

2.  Das  Spital  entrichtet  an  den  Bischof  jährlich 
ein  Pfund  H'aehs,  und  darf  ausserdem  mit  keiner 
Auflage  beschwert  werden. 

3.  Wenn  einer  der  Klosterlenle  sich  gegen  die 
Regel  eer fehlt,  kannihn  der  Bischof  strafen,  undwenn 
er  sich  nicht  bessert,  aus  dem  Kloster  weisen. 


H 


1)  Donclll  hell  unrichtig 
>)  Porou,   ui   Kinganic 


CODEX  WANGIANUS.  49 

LXXn.    Carla  hofpitalU  fände  crucis  '). 

In  nomine  diii.  Die  fabbati,  qui  fiiitquartus  decimus 
exeunte  menrejunii. 

Dum  coram  dilo  Salomone,  venerabili  tridentino 
episcopo,  quidam  bonc  op'tnionis  et  famc  viri  affillerent, 
qui  fuerunt:  diis  Albertus  vicedominus  nee  non  tridentini 
ctiori  decanus,  magifter  romanus,  das  Wido  capellanus, 
Qerardus  judex  et  aJTelTor  tridentine  curte,  Gerardus  de 
Befena,  Odolricus  de  Arcu,  Warimbertus  de  Cagno, 
Arpo  de  Cleys,  Bonifacinus  de  Cuneglano,  Mufo  de 
ÜolTo'),  et  alii  plures;  veniens  Gunipo,  lilius  quondam 
Johannis  Zuki  de  DoITo,  intuitu  mirericordie  et  pielatis 
inveftivit  jam  dictum  dfim  Salomonemepiscopuin  declau- 
Aira  una  lerre  juris  Ali,  que  eft  Uta  non  longe  ab  eccleßa 
rC'i  Michaelis  de  Tridento,  cui  coheret:  a  mane  via,  que 
dncit  ad  fem  Bartholameum ;  a  fero  ftrala;  a  meridie 
tilius  Bonifacii;  a  Fcptentrione  ftuit  aqua^);  pro  remedio 
fcilicet  fue  fuorumque  parentum  animarum.  Quam  fupra- 
fcriptam  claufuram  lerre  jam  dictus  diis  episcopus  caufa 
religionis  et  fpe  future  hospitalitatis  cuidam  convcrfo  or- 
dinis  crucigerorum,  virobone  fame,  nomine  Lanfrankinus, 
conceltit,  et  mandatum  Abi  dedit,  ibidem  horpltale  unum 
ad  bonorem  dei  et  receptaculum  pauperum  edÜicare  Te- 
cundum  formam  et  conftitucionem  regule  ipforum  cruci- 
gerorum;  tali  fcilicet  tenore,  ut  nulli  alli  a  modo  in  an- 
tea  idem  borpilale  fubjaceat  aut  fubjacere  debeat,  nifi 
prenominato  dfio  episcopo  vel  ejus  in  episcopatu  faccef- 
foribus;  falva  tarnen conltltucione  eorum  regule  in  integ- 
rum. Et  non  liceat  ipß  Lanfrankino  vel  ejus  fratribus, 
tarn  qui  nunc  Tunt  quam  quipoft  cum  in  jam  diclo  hofpi- 
tali  veoturi   funt,    advocatum  feu    defenrorem  aliquem 
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alTumere,  n\&  prefalum  dum  episcopum  aut  ejus  fuccelTo- 
Tes;  Ted  omnia,  tarn  que  nunc  habent,  quam  ca  que  in 
pofterum  jier  dei  graciam,  per  fe,  Teu  per  aliquem  aÜum 
in  fuprafcripto  horpitali  acquifituri  Tunl.  in  peticione  et  de- 
fenßone  prefcripti  dfiiepiscopi  ejusquc  in  tridentino  epis- 
copatu  ruccelTorum  ßne  controverlia  ctTe  debeant  in  in- 
tegrum. Gtdebet  fiiprafcriptus  Lanfrankinus  ejusque  fac- 
ccHores  libram  unam  cere  prefato  dHo  episcopo  fui&que 
fuccelToribus  annuatim  perfolvere,  qua  foluta  non  liceat 
tridentino  episcopo  Ave  alicui  alii  quolibet  in  tempore  feu 
qualibet  fumta  oecaßone  vcxacionem  R\e  ruperimpontam 
aiiquam  rupraTcripto  horpitalt  vel  fratnbus  in  eo  com- 
morantibus  facerc.  Sed  fi  aliquts  vel  aliqui  in  prememo- 
ralo  hoipitali  commorantes  eorum  regulam  excederent, 
vel  aliquid  inatiquo  ofTenderent;  debet  eum  vel  eos  epis- 
copus  corrigere;  et  fi  per  ipfum  corrigi  vel  in  fatisfac- 
cionem  redtre  nollet.  de  hoTpitali  eum  vel  cos  episcopo, 
A  libet.  expellere  liceat.  Quia  Ac  fieri  eorum  bonedecrc- 
verunt  voluntates. 

Actum  Tridenti  in  curia  fei  Vigitii  feliciter. 

Anno  dominicenativitatismill.cent.  octuag.  tercio, 
indic.  prima. 

Signum  manus  ruprarmpti  dfü  Salomonis  venera- 
bilis  episcopi,  qui  Tuprafcripta  omnia  in  fcriptis  re- 
dtgi  julAt. 

Ego  Albertus,  dfii  Fedricl  imperatoris  invictiffimi 
notarius,  interfui  et  juiTu  prefati  dfii  episcopi  rogatuquc 
Tuprafcripti  Lanfranltini  ruprafcripta  omnia  in  publicam 
reduxi  formam  et  rcripfi. 

Ego  Ribaldus,  facri  palacü  notarius,  autenticum 
Iiujus  cxempli,  factum  manu  Alberti  nolarii,  vidi,  legi  et 
quod  in  eo  continebatur  autentico,  fcripß,  et  continetur 
ia  ißo  cxeinplo,  nihil  plus  vel  minus,  quod  renfum  vel 
fentenciam  mutet;  et  anno  dni  mill.  CC.XVIIl.,  indir. 
füxta  me  fubfcripfi. 

Ego  Ereetus  etc.  ^p„,  u.) 
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iTSS,  SS.  Jani;  in  Trienl.  GrgenwSrtif  e :  Ulrich  von  Arco.  Warimbert 

Ton  Ciguö.  Arpo  und  Vidal  von  Cles.  Bozzo  von  Slenico ,  Rodeger 

von  Metz... 

Der  Bischof  Sahmon  von  Trienf  belelml  dieBrü~ 
der  Arnold  und  Anselni  von  hivo  mit  zwei  Behausun- 
gen in  Kronmetz ,  woifegen  sie  die  Wart  und  Obhut 
(war dam  et  custodiam)  des  Schlosses  von  Kron- 
metz übernehmen.  Das  Schloss  soll  dem  Bischöfe  zu 
jeder  Zeil  offen  stehen.  Würden  die  Belehnten  sich  da- 
gegen rerfe/den  oder  durch  eigene  Schuld  (fr  aus)  oder 
Unachtsamkeit  das  Schloss  dem  Bischöfe  verlieren, 
oder  oliige  beide  Behausungen  weiter  veräussern,  so 
bleiben  ihre  sämmlUchen  Lehen  und  Allode  in  der  Hand 
des  Bischofs. 

Der  Biscliof  hingegen  rerspricht  ihnen  bei  einer 
Pön  von  100  Mark  Silber  (wofür  der  Meierhof  in 
Magreid  zum  Pfände  dient),  wider  ihren  Willen  keinen 
Kastellan  nach  Kronmetz  zu  setzen,  noch  in  seinem 
Wohnhanse  dortseihst  einen  Gastalden  aufzustellen,  der 
sie  beeinträchtigen  könnte. 

XXX.   Carla  caftri  de  Me%. 

In  nomine  dni.  Die  inercuni,  qui  fuit  nonus  ex- 
eunle  junio. 

In  prefentia:  dfi!  Allierti  viccdomini,  Martini  archi- 
diaconi.  rnag-iilri  roinani,  Odolrici  de  Arcu,  Wariraberti 
deCagnao,  Ar]>onis,  filii  diie  Cristine,  et  Vidalis  deCIeis, 
Boci  de  Stene^o,  Triotini  de  Rambaldo,  Rodegerii  de 
Mez,  et  L'guzonis. 

Inveftivit  ad  feoduin  dfis  Salomon,  venerabilis  epis- 
copus  tridentinus,  Arnoldum  et  Anrolmuin,  germanos, 
Glios  quondam  Adclprcti  de  Livo.  de  duobus  cafalibus, 
Dt  eorum    quilibet  unum  babeat,  in  Corona')  de  Mez; 


I)    Daher  di«  detil^ctie  Beaeonan;  :   Kroonielx;  «oronk  bediuUl:    die 
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tali  videlicet  modo,  ut  habere  et  tenere  debeant  ipfi,  qni 
funt  germani,  et  eorum  bcredes,  mafculini  fexus  ab  ipfis 
predescendencium  lineam  desc'ndentes  tanlutn'),  fupra- 
icripta  cafalia  pro  cuftodia  etwarda  ejusdein  caftri,  fcili- 
cet  Corone  de  Mez,  ad  rectum  feodum  in  perpetuum.  Et 
Tuprafcripti  germani  per  inveftituram  unam  omne  eorum 
feodum  et  allodium  in  manum  predicti  dili  episcopi  obli- 
gando  rofutaverunt,  R  prercripta  caralia  ipfis,  ut  fupra  legi- 
lur  in  integrum,  infcodata  vcnderent,  velinleodarent,  feu 
per  animam  judicarent,  nee')  alio  quolibet  modo  ipß  aat 
eorum  horcdes  alicnarent;  et  fi  eadem  Corona  de  Mez 
prefato  dfio  episcopo  fuisque  in  episcopatidignitate  Tue- 
ceflbribus,  tarn  in  worra  quam  pace,  fcmper  et  in  omni 
tempore  aperta  non  eilet,  five  eorum  fraude  dolove,  ve) 
per  ipforum  malam  cuftodiam  eadem  Corona  de  Mez 
amitterelur.  PreFcriptus  vero  dils  episcopus  Tpopondit 
prenominatis  Arnoldo,  Anfelmo  et  Rodegerio  germanis, 
quod  in  ruprafcripta  Corona  de  Mez,  nifi  forum  conßlio, 
caftellanum  aliquem  non  ponet;  et  quod  non  ponet  in 
domo,  que  eft  episcopi.  gaftaldionem  nee  aliquem  alium 
pro  cui\odla  ejusdem  Corone,  qui  appareat  ipfis  vim  fa- 
cere  pofTe.  Et  ut  ne  predicto  episcopo  aut  fuis  fucccllori- 
bus  contra  hec  Tuprafcripta  agerc  liceat,  predictus  dtis 
episcopus  fub  pena  centum  marcarum  argenli  obligando 
inveftivit  prenominatos  tres  germanos  de  curia  de  Ma- 
gredo.  ut  eorum  rectum  feodum  elTet.  ufque  dumipüs  ger- 
manis ab  eo  episcopo ,  qui  ruprafcripta  infringeret,  ar- 
genti  centum  marce  pcrfolverentur.  Et  quicunque  gaftal- 
dio  Tel  aliquis  alius^),  quem  episcopus  fupra  eandem 
Coronaro  in  domo  fua  ponet  pro  cuitodia,  eandem  secu- 
ritatem,  quam  ipA  germani  pro  Corona  cuftodienda  fa- 
ciunt,  et  ipfe  verfus  ipfos  germanos  facere  teneatur  ob- 
noxius.  Quia  fic  inter  eos  convenit. 

1)  „Untniii"  na<»  hiiun(besateD  irerdlii  bU  tut  „nittcallni  ■eiu*'. 
1)  nDK^'  l*t  hAcbil  Hfthrichgialich  Dsricbllg  und  toUla  boiuaa:  ,••■.** 
3)  In  dar  Urkiuda:  „qnemcunque  guUldionem,  rcl  aliqu 
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Actum  in  Tridento  fupra  domiim  canonicorum. 
Anno  dominice  nativitatis  mill.  ceot.  octuag.  tercio, 
dis  prefcripla,  indict.  prima. 

Ego  Albertus,  notariA  drüFrid.  imper.  invictiffimi, 
iiiterToi,  et  prefati  dfii  episcopi  jufTu  et  ruprarcriptorum 
germanorum  rogatu  hoc  recordationis  breve  fcripsi. 

Anno  düi  MCCXV.,  indic.  III.,  die  veneris  III. 
exeunlo  madio. 

Ego  Ercetus  etc.  (,,,,  ,gj 

19. 
Tirol. 
118^  IS.  Mirz; 
ron  Eppan..  . . 

Ak  der  Graf  Heinrich  von  Tirol  wegen  Erbauung 
eines  Schlosses  init  dem  Bischöfe  Albert  von  Trtent 
in  Streit  gerieth,  entschied  Kaiser  Friedrich  denselben 
durch  folgenden  Spruch  : 

Wo  immer  swei  Grafen  einen  Grafschaftsbezirk 
gemeinschaftlich  haben,  kann  der  eine  ohne  des  andern 
Bewilligung  in  demselben  kein  Schloss  bauen. 

CLV.  Laudum  de  aon  edificandü  caftrii '). 

In  nomine  dTii.  Dum  Henricus  comes  de  Tirol  ro- 
^et  venerabilem  dömAlbertumtridentioeredis  eicctum, 
qnatinus  eum  in  colle  uno,  qui  cß:  in  monte  fupra  villam 
felfi^),  caKrum  edificare  permltteret,  et  ipfe  düs  Albertus 

I)  Abtedruckl  hei   Bonelli  II,  IS2. 

))  Oicicr  Name  kma  eheniogul  ^Felsi''  wie  „Selai"  geleieo  werdan. 
Bonelli  llett  Selii  und  bewerkt:  ^altra  letioDfl  porta  Felsi*'.  Die  UbiMIlon 
dleiei  Orlei  id  ichou  dcisbalb  acbver  zu  [reffen,  iiell  dl«  Urkuada  lelbit 
snr  TOD  eloeiD  ScblDanbaa  erwihal,  welcher  dorlaelbsl  nicht  aniferahrt 
vorde.  und  ea  wohl  nicbt  Jemanden  xu gemul hei  ward en  kann,  Spuren  TOn 
aiebt  geschehenen  Dingen  ausfindig  la  machen.  Ein  Ort  Pellea  (VSIa)  sr- 
icheint  iwar  tchon  in  einem  Diplome  den  Kalaeri  \rnalph  vom  Jahre  BS8 
(Imebat  XII.  in  parlibut  Babariae  inter  monlana  alpuque  UaHa* 
Ktmüguat  in  loco  Fellii,  Briin.  Arch.  A.  I);  aber  dieses  VGIa  gehBrU 
nieaäu  weder  lum  BeaiUe  der  Bischöfe  von  Trient,  noch  der  Grafen  von 
Tirol.  6elbi(  die  TietangeCocblene  Verielhungsurkunde  Konrad'a  U.  vom 
Jahre  1038  beillmml  nach  dieier  Seile  hin  den  Brejbach  alR  Grenze  tOr 
da  FSnMn  tod  Trienl;  V6is  liegt  aber  nlcbt  nur  jenseita  deaieiban,  aoti- 
d«ra   iogar  jenieil«  dea  Schlernbarfa«i.    Xadeni  erecbelnen   die  eehr   alten 
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electus  deneg:airet  hoc  penilus  diceiis  libi').  quod  non 
permitleret ;  deveniens  idcm  comes  ante  prefenciain  diii 
illuftrininiiFedericiiiDperatorisinvictirfimil'eoiperau^tißi, 
ipfum  rogavtt,  inquircre  laudSin  uniim  fuper  hoc.  fcilicet 
ut  R  in  fuo  comitatu  ßne  contradiccione  caftrum  edificare 
polTet.  an  non. 

Ibique  incontinenti  alTurgens  prcnominatus  diis  Al- 
bertus electus  e  contra  peciit  a  prememorato  dfio  impe- 
ratore,  utfuper  hoc  laudum  Itcri  faceret,  dicensvidelicet: 
poftquam  predictus  collis  eil  litus  in  eo  coniitata,  qui  eA 
communis  inter  me  et  predictum  coiniteui.  fi  in  eo  absque 
mea  voluntate  et  confenfu  caftrum  edificare  poJIit  an  non. 
Super  quam  interrogacionem  prefatus  dns  impera- 
tor  interrogavit  dfim  Ottonem  falfegravium,  ut  laudaret. 
quid  juris  efTet. 

Qui  laudavit  dicens:  iiblcunque  duo  comiles  unum 

comitatum  comunem  inter  Te  habent,  unus  eorum  fine 

altero  in  eodem  comitatu  caftrum  conftruere  non  poteft. 

Factum  est  hoc  laudum  Achenou^)  in  camera  jam 

dicli  diii  imperatoris  nullo  contradicente. 

Inprefencia:  Henrlci  etOdolrici,  comituni  de  Piano, 
Adeiperii  de  Burg'o.  Ruperti  de  Stiivs,  Swikeri  et  Outi 
de  Monte  Albano,  Odolrici  et  nepotis  ejus  Odolriü  de 
Arcu,  Oltonis  et  Kaloclii  de  Wincc,  Henrici  de  Salcc, 
Rabaldi  de  Cagnao.  Alberti  de  Ripa,  Trintinelli,  Pefali, 
Trintini  de  Rambaldo,  Federici  Scanci,  Enrigeti,  diii 
Amelrii'i  de  Civizano.  Tuleni.  Girardi  de  Pefena. 

Anno  doniinice  nativitalis  mill.  cent.  octuagef.  quarto, 
die  jovis  decinio  feptimo  cxeunle  marcio  indicc.  fecunda. 


Herren  «on  Voll ,  die  doiiitlbil  itu 
dem  Ttlenlner-,  gondero  immer  nur  d 
TIuil  »och  Dar  eu  Iciiterem  gebSrtcD. 

Debrlgrn«  liebe  über  die  g  eich  leb  tüche  Venvendberkelt  dieier  Urkand« 
die  EinleiluDg,  Anni.  1.  pe|.  VI. 

1)  „tibi",  d.i.  ei;  eine  VerwMhslua|,    die  in  dem  Liteio  dieier  ür- 
konden  Gfleri  t 

3)  Bei  Bonelii: 
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Ego  Albertus,  düi  Fcdrici  imperatoris  invictifiliini 
notarius,  fuprafcnpto  Uudii  interfui,  et  exindehoc  inftru- 
raentum  fcripü. 

Ego  Ercctus  etc.  ,t.„i.  „., 


1164.  £8.  Juni;  toBoicn,  auf  dcmKirchliofc  v 
Ulrich  von  Area. .,   Rodeger  und  Arnold  voi 

OUo  u.  Andere  von  Weineck. 

Wasengerin  von  Gardolo  übergibt  mi  Bischof  Al- 
bert seinen  Anthetl  an  dem  Schlosse  Gardolo.  itnfilr 
der  Bischof  40  Mark,  und  an  deren  Statt  ah  Pfand 
einen  Meierhof  einräumt. 

XXL    Carla  caftri  de  Gardiilis'),  aliam  quere  iiifra  de  eadem^). 

In  nomine  dni.  Die  jovis  tercio  exeunte  junio. 

In  prefentia :  Arnold),  Wale,  Turconis  canonicorum , 
Girardi  de  la  Bela  jiidicis  et  asscfforis  curie  tridentine, 
Rodcgerii  presbiteris  de  Marniga.  Odolrici  de  Arcu.  Ri- 
baldi  de  Cagnao,  Rodegeri  de  Mez,  etArnoldi  germano- 
rum  ,  Gifloldi  de  Sillano,  Conrad!  de  Salec,  Otonis 
Luagel^)  et  Federlci  et  Wernardi ,  omnes  de  Weinec, 
Turingi  de  Piano,  et  aliorum. 

Refignavit  et  relutacionem  fecit  inrevocabüem  VVa- 
fengcrinas,  filius  quondam  Wafengerini  de  Gardule,  in 
(löm  Albcrtum  tridentine  fedis  venerabilem  episcopum, 
nominative  de  fua  porcione  l'uprarcripti  caftri  de  Gardule, 
et  de  omni  i'eodo,  qiiod  per  predictum  dnm  venerabilem 
Albertum  episcopum  ejusque  predecefTores  a  cafadei  fancti 
Vigilii  detinebat  feu  detinere  dcbebat,  quidquid  fit  et  ubi- 


:rieal  gelegen,  scheint  a 
n  zu  babBD,  gleichaun  * 
ind  boten  salUa. 


I)  a*rdala,  auf  der  SIraase  iiürdlicb  td 
apriLofUcb  HE*<'du''B'':  di«  liaterinoea,  geheii 
•b  ile  des  Blntrltl   nach  Trient  batten  nabre 

1)  Siebe  Nr.  lU. 

3)  Siebe  die  Urk.  Nr.  3B,  wo  Luachel  a 
kmunl;  der  Name  iil  offenbar  aus  dem  Deutscheo  verdarben ;  vieileicfal  nErc 
e«  aber  daanoeb  i.a  gewagt,  Ihn  mit  ^Lutkemulel''  Identiacb  su  balten.  der 
■piter  Torkommeo  nird. 
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cuntjue  fit,  cum  omni  jure  et  accione  etracione,  nee  non 
petttione  et  inquißtione,  quam  de  eisdcm  bonis  per  pigous 
vel  per  feodum  feu  per  allodium  habebal,  vel  habere  pof- 
fet  ad  aliquem  flve  adverfus  aliquem;  tali  fcilicet  tenore, 
ut  prenominatus  düs  venerabiüs  episcopus  et  ejus  fiHCef- 
fores  rupralcriplam  partem  caftri  nee  non  et  omnia,  que 
ipfe  Waiengerinus  detJnebat  a  cafadei  (v\  VigUii,  habere 
et  poflidere  debeat  in  perpetuum  line  moleftacione  et  re- 
peticione  aut  inquiticione  ipßus  ^A'afengorini  vel  ejus 
heredum.  Et  eonlelTus  est  ibidem  fuprafcriptus  Wafen- 
gerinus  pro  Tuprafcripta  retignatione  et  refutacione  cn- 
riam  episcopi  de  Domino  pro  quadraginta  marcis,  que  ab 
eodeni  dno  episcopo  exinde  tibi  debebantur,  in  pignus  ha- 
bere et  dari.  Quia  fic  inter  eos  coovenit. 

Actum  Bauzani  in  cimiterio  ecciefie  ice  Marie. 

Anno  dominire  nativitatis  mill.  cent.  octuageßmo 
quarto,  indictione  fecunda. 

Ego  Albertus,  notarius  domini  Federici  imperatoris 
invictiffimi,  interfui  et  fcripii. 

Anno  dfii.  mill.  ducent.  XVI.,  indict.  quarta,  die 
martis  Xll.  exeunte  menfe  aprilis. 

Ego  Ercetus  etc.  ,p„ 


21. 


IlSö,  5.  Mai;  auf  olTenem  Felde  (Moorgrund,  vadnin)  bei  Salcedo  oichl 
weil  von  Metz.  Gegenwärtige-  Heinrich  Graf  von  Eppau,  Peregrin  nod 
seine  tieSea  Ulrich  and  Wilhelm  Grafen  von  Flavon  (Pflamii).  Eiielin 
vonPergine. .  ,,  OluradJn  vonJEnn Friedrich  vonArcu.  ■ .,  Hart- 
wig und  Otto  von  Weineck.  Arpo  von  Cle» 

OelTentliche  Gerichtssitzung. 

Auf  Befragen  des  Bischofs  Albert  von  Trient 
fällt  Graf  Heinrich  von  Tirol,  unter  Beistimmung  der 
ganzen  Curie,  den  Ausspruch :  dass  ohne  desBischofs 
Willen  in  dem  ihm  allein  zugehörigen  Grafschaßs- 
bezirke  Aiemaiid  ohne  seine  Erlaubniss  ein  Schtoss 
bauen  dürfe. 


H 
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XVIt.  Carla  et  lau^amentum  i 


erfi/Scn 
infra'] 


In  nomine  dfii.  Die  domiiiico,  qui  fuit  quintus  in- 
trante  oiadio. 

In  prefentia:  comitisHenrici  de  Piano,  comitis  Pe- 
regrini  de  Flaun.  et  ejus  nepotum  comitis  Odolrici  et  co- 
mitis Wilielmi,  Ezelini  de  Pcrzine,  Enrigiti  et  Penci  de 
Caallunac,  Ololini  deTelve,  OluradinideEnno*),  Ottonis 
deBefeno,  Gumpi  deMadruzo,  Bozi  de  Stenugo,  Swikeri 
de  Montalbano,  Ruperti  de  Stllfs,  Fedrici  de  Arcu,  Wa- 
runberti,  Ribaldi  et  Zuconis  de  Cagnao,  Artuici  et  Otto- 
ois  de  Wineco,  Arponis  deCleifu,  Conrad!  vlcedomini^J, 
Bertoldi  vicedomini,  et  comitis  Egenonis  magiftn  romani, 
Arnoldi,  Turconis  canonicorum  Tridenti,  magiftri  Oberti, 
de  Glavarola,  et  aliorum  plurium. 

Dns  Albertus,  tridentine  fedis  episcopus  veiierabilis, 
reGdens  ad  vadumSalxedi  ab  ea  parte,  que  est  Mez  ver- 
fus*),  interrogavit  Hcnricum  comitem  de  Tirol  et  Ripran- 
dinum  de  Perzine,  ti  in  Fuu  comitatu  ßne  ejus  lieontia 
aticui  caftrum  edificare  feu  conftruere  liceret.  Cui  tiro- 
lenfis  comes  una  perconrenrumfuprarcriptiRiprandini  de 
Perzine  comunicato  tocius  ibidem  aitantium  curie  con- 
filio,  laudum  faciens,  refpondit  ßc  dicens:  Ego  laudo  et 
judico,  quod  non  licet  alicui  line  veftra  licentia  caftrum 
fibi  edificare  feu  conftruere  in  eo  comitatu,  quem  vobis 
totom  retinuiftis,  five  in  eo  comilatu,  in  quo  locictatem 
vel  comunitatem^)  feu  aliquod  aliud  babetis.  Sed  ß  quis 


1)  B«iMit  «ich  aul  Nr.  19  (CLV). 

a)  Die  66bDe  dleic«  Oluradia  Ton 
Pricdricti  von  Bppan.    Siehe  Urk.  Nr.  13 

3)  Wurd«  Ead«  de»  J*brei  1188  B. 

«)  Banelli  iu  einem  kursen  Auiiug. 
merldlem  lenna.  iDdem  er  bei  mev  dii 
Sekeda  icbeial  Ührigeng  weniger  einer 
Au  mll  Weiden  Gberderkt  ID  bedenlen,  i 


D  (HeiiD)  ermordelen  den  firafen 


n  J&hre  vorher  (Nr.  Ifi)  gaien 
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comitatum  allquem  per  vos  habet,  et  eum  de  vestra  con- 
cefiione  Ua  fibi  totum  dcllnet,  ut  in  eo  nihil  penilus  ba- 
beatis;  licet  tibi  in  eo  üne  veßra  licontia  cattrum  edi- 
ßcare.  In  quod  laudamentum  univerJi  de  curia  per  pre- 
dictum  dum  venerabÜem  Albertum  episcopum  ore  ad  os 
interrogati,  li  confentire  vellent,  refpondentes  dixerunt : 
conFentimus. 

Actum  in  fuprafcripto  loco.  Anno  dominice  nativlta- 
tis  MCLXXXV;  indict.  tercia. 

Ego  Albertus,  notarius  düi  Friderlci  imperatoris  in- 
victifUmi,  inlerfui,  et  julSone  predicti  drü  venerabilis 
episcopi  TupraTcriptum  laudum  in  hanc  publicam  formatn 
redegi. 

Anno  dni  MCCXV.,  indict  III.,  die  mercurii  '■ 
intrante  junio. 

Ego  Ercetus  etc.  (p^.  t.) 


Der  Bischof  Albert  von  Trienl  belehnt  den  Adal- 
berl  von  VUlazano  und  seine  beiden  Söhne  mit  einem 
Hause  und  Keller  unteeil  von  der  porta  oriola.  icofür 
sie  dem  Bischöfe  200  Pfund  Berner  bezahlen  und 
cernprechen,  ihmjahrlich  zu  Anfani/  März  fO  Berner- 
fSckilliniie  zu  entrichlen.  obiges  Haus  und  Keller  nicht 
an  Ausienrtiye  zucerkniifen,  und  falls  sie  es  sonst  rer- 
kanfen  tcolllen,  dem  Bischöfe  vorher  um  20  Schillinge 
wohlfeiler  anzubieten.  Dafür  sind  sie  eon  Jeder  an- 
deren Auflage  frei,  und  der  Bischof  inuss  sie  in  diesem 
Besitzthume  schätzen. 

XXXVII.  Carla  refulalionit  domut  illorum  de  ViUiaano'). 

In  Chrifti  nomine.  Die  lune  VI.  kalendas  junii. 
In  tridentina  civitale,  in  palatio  canonicorutn  tti 
Vigilii,  in  camera,  in  qua  episcopus  nunc  manet. 

1)  VilUiino  licgl  beiltoBg  ein«  Claude  (Qdlkh  von  Trienl. 
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(In)  Prefencia  horum  honiinum,  quorum  nomina 
infra  fcripta  fuiit. 

Janeüus,  lilius  Adelpreti  de  Villazano,  pro  l'e  et  pro 
genitore  fuu  et  pro  Odolrico  fratre  f»o  roiutavit  et  finem 
fecil  in  dominum  Albertum  venerabilem  episcopuin  tri- 
deotinum  norainatim  de  toto  hoc,  quod  eis  pertinuit  vel 
pertinet  in  domo  et  caneva,  quam  tcnebatMilo  Caverun- 
culas,  non  longe  a  porta  auriola')  prope  flumen  Atefis. 
Facta  refutacione  predicte  domus  prefatus  episcopus  Al- 
bertus ibi  incontinenti  investivit  prcnomlnatum  Adelpre- 
tam  de  Villazano  et  Odolricum  et  Johannem,  fuofi  ßlios, 
per  eundem  Janellum,  fuiiRi  milTum,  et  ipl'os  per  ipfum 
nominative  de  eadem  domo  et  caneva  predivti  Milonls, 
cajuscoherenciedecernuntur:  acapitevia,  ab  alio  Humen 
Atefis,  a  latcrc  via,  ijuc  vadtt  ad  flumen,  ab  altero  idem 
Adelpretus.  Eo  vero  modo  fccit  hanc  investituram  de 
ipsa  domo,  ut  ipsi  Adelpretus  et  Janellus,  et  Odolricus 
et  fui  heredes,  genitnres  et  filii,  et  cui  ipfi  dederint  vel 
donaverint  feu  judicaverint^)  ac  vendidcrint,  ab  hac  die 
io  antea  in  perpetuum  habere  et  tenere  eam  debeant; 
ecciefie  neque  eccleßis  extra  episcopatum  tridentinum 
dare  nee  vendere  feu  judicare  porfml;  ooini  anno  perfol- 
vere  debeant  eidem  dno  episcopo  vel  fuo  fuccelTori  feu 
fuo  miffo  line  fraude  in  kalendis  marcii  vel  in  octava  fe- 
qaente  decem  folidos  denar.  vcronenlis  monete,  fub  pena 
dupli  licti ;  poll  penam  prelUtam  rato  manentc  pacto.  Si 
per  biennium"')  fteterint,  quod  non  perfolverint  predic- 
tum  fictum,  debent  caderebinc  modo  afuo  Jure.  Et  con- 
venerunt:  li  vendere  volucrint  fuum  jus  predicte  care, 
quod  debent  appeilarc  predicium  episcupum  vel  fuos  Tue- 
ceflbres,  et  dare  eis  ad  XX  folidorum  minus,  quam  alteri 
bomini,    ß  emere   voluerint,  fl  comperarc')   nolucrint. 
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vendanteamfalvo  licto ;  ita  ut  dominus  habeat  libram  pi- 
peris;  et  conürmare  debent  confirmare  datum.  Dato 
vel  conlignato  Tuprafcripto  (icto  omni  anno  nuUa  alia 
Tuperinpolita  efTe  nee  ßeri  debeat  amplius  pro  Tupra- 
fcripta  terra  vel  cafa.  Et  promißt  idcm  episcopus  ipfam 
domum  defendere  Tub  pena  dupli  ßcut  pro  tempore  fuerit 
meliorata.  Ob  banc  caufam  et  invcftituram  acrepilTe 
profefTus  est  idem  episcopus  a  predictis  Adelpreto  et 
Janello  et  Odolrico  CC  libras  denariorum  veronenfis 
monete. 

Actum  eft  hoc  fupraTcripto  die  et  loco,  domino  epis- 
copo  dicente:  falvo  jure  et  bonore  fei  Vigiljt.  Anno  dni 
mill.  Cent,  octuagefimo  quinto,  indiclione  tercia- 

Duo  brevia  uno  tenore  fcripfi,  rogata  funt. 

Interluerunt :  Adelpretus  de  porta  auriola,  Zuco, 
Tiatmarus,  Artioldus  dni  Adomi,  Romanus  dictus  magi- 
ller, Mufcardus,  Albertus  de  Fabris,  müTus  dare  tenutam 
caTe,  Gerardus  de  Pefena,  teftes. 

Ego  Guido  qui  et  Bracius,  notarius  in^ictiffimi  im- 
peratoris  Fcderici,  interfui  et  rogatus  TcripH. 

Ego  Ercetus  etc. 


Walw«nBle{ii  and  Ars. 

1186,  S3.  Juli;  bei  einer  l'eberrahrt  über  die  Elacb,  nicht  weit  von 
Trient.  GegenwKrtige:  Heinrich  Graf  von  Eppan. . . .,  Ulrich  von  Arco 

Waritziberl  von  Ari. . ..  Heiirigel  von  Kloz,  Oloradin  und  Berlold 

von  Corel,  Walter  von  Spanr.  GolUchdk  von  Wüwenatein. 

Der  Bischof  Albert  von  Trient  belehnt  die  Brüder 
llrich  und  Arnold  Graf en  von  Eppan  mit  dem  Schlosse 
Walwenstein,  und  den  Grafen  Ulrich  allein  mit  dem 
Schlosse  Arz;  doch  soll  der  Bischof  in  KriegszeU 
darüber  verfügen  können ;  ferner  belehnte  er  sie  mit 
dem  Weiderecht  in  IS'eumarkt  zu  Gunsten  ihrer  Eigen- 
leufe  ausFleimsi  endlich,  um  einem  Heehlssl reite  aus- 
zuweichen ,  mit  der  Hälfte  der  Grafschaft  Eppan,  da 
ihnen  doch  nur  der  dritte  Theil  gebührt  hätte. 
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Dafür  erklären  die  Grafen: 

1.  DasB  siean  e  hier  Forderung  von  llOOPfund 
Bemer  an  den  Bischof  600  Pfund  mmmt  Zinsen 
nchlaasen  wollen; 

2.  das»  sie  Htm  bis  zu  einem  bestimmten  Zeil- 
functe  die  Vesfe  Grumsbertj  einantworten  werden,  die 
er  dann  auch  zerstören  mag. 

CLVU.   Carta  caftri  de  Walvetiflalni  et  AnU- 

In  nomine  diii.  Die  martis,  qui  fiut  nonus  exeunte 
menre  julii. 

In  prerencia:  Henrici  comitis  de  Piano,  Ezelini  de 
Penine,  Odolrici  de  Arcu,  Waritnberti  et  Hibaldi  de 
Cagnao,  Arnoldi  de  Livo,  Warimberti  de  Arfo,  Amelrici 
deCoAa'),  et  Riprandini  de  Perzine,  Manfredini  de  Se- 
loaro,  Henrigiti  de  Clauz.  Oluradini  etBertholdi  deCor- 
redo,  Walterii  de  Spur,  Gotfalc-i  de  Walvenftain,  Con- 
rad! de  Zovo ,  comitis  Eglnonis  magiftri  romani,  dni 
Tarconis,  dhi  VVidonis  capellani ,  Barirelli  notarii,  et 
lliorum . 

Inveftivit  dns  venerabilis  Albertus,  tridentine  fedis 
illuftris  episcopus  comitemOdolrirum  et  eomitem  Arnol- 
dumgermanos,  Tdios  quondam  comitis  Federici  de  Piano, 
aubos  ad  rectum  feodum  de  caftro  Walvenftaini,  et  co- 
tnitem  Odolrirum  tantum  de  callro  de  Arfe,  ad  rectum 
feodum  ipfis  eteorumheredibus  in  perpetuum.  Ita  tarnen, 
Dt  predicla  caftra  omni  tempore  prememorato  episcopo 
fiiisque  in  episcopaU  dtgnitate  fuccefforibus  in  omnibus 
eorum  negociis  aperla  eHe  debeant  contra  omnes  homi- 
lies  et  umnem  homincm  viventem,  Te  ipRs  exceptis ;  et 
negocio  finito  debeant  ipfi  comites  fuprafcriptorum  caß- 
Torum  dominium  et  caftra  habere,  Acut  habebant,  prius 
qnam  negocium  fuilTet ;  quia  negocio  imminente  episcopus 


■  )  Coila  bedeutet  überhaupt  eloe  Bergwand,  Barg-Rippe;  es  Isl  daher 
•ehmr.  dieacr  Bonfniiunc  eine  ipcclelle  Helnisi  luiuneiien;  Tifllcfchl 
CetUC«rtara|>iehe  >'r.  130,  132).  Clauz,  nunmehr  Cloi;  Corredo,  Art  and 
enaicin.  simnillkh  im  Nonalhale  gelegen,  Ueber  Selouro  siehe  Nr.  3t. 
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predicta  caftra  et  eorum  dominium  habere  debet,  fi  ta- 
rnen exigerit  et  iibi  placuerit.  Et  ut  hec  omnia  predicti 
comites,  qui  fuperius  leguntur,  in  integrum  firma  confer- 
varent  in  perpetuum,  quingentas  libras  prememorato 
diio  episcopo  aut  fnis  fuecefforibus  fe  dare  obligaverunt, 
fi,  ut  fupra  legitur  in  integrum,  non  confervarent  aut 
rata  non  Imberent.  Quod  fi  habitatores  predictorum  caftro- 
i'um  lioc  idem  adtendere  renuerent,  velnon  adtcnderent, 
fub  eadem  obUgacione.  videÜeet  quingentarum  librarum, 
promiferunt  cum  ftipulaciono  predicti  comites.  bona  fide 
juvare  episcopum,  quatinus  ei  a  fuprafcriptis  babitatori- 
bus  caßrorum  cadent  pena  folvatur,  et  ut  tibi  caßra  ape- 
riantur.  Quod  fi  comites  ipfi  in  ruprafcriptls  fraudem 
habere  inveniuntur,  tunc  ipfi  penam  perfolvere  debent, 
et  pena  foluta  idem  pactum  in  fua  ftabiÜtate  perduret; 
ftipulacione  fubnixa. 

Ibidem  inveftivit  prefatus  dfis  episcopus  fuprafcrip- 
tos  germanos  comites  ad  rectum  feodum  d»'  medietate 
comitatus  Piani.  cujus  comitatus  terciam  partom  lantuin 
cos  habere  debere  dicebat:  scd  ne  hoc  amplins  »ergat 
in  liteni,  tunc  ad  prefens  de  medietate  ejusdemcomitatuü 
Piani,  videlicet  ad  rectum  feodum  eis  et  eorum  heredi- 
bu9  liabondam,  inveftivit  cum  eo  fcilicet  jure  et  honore. 
Iicut  haetenus  conduxerant. 

Inveftivit  eciam  cosdem  fuprafcriptos  germanos  co- 
mites ad  rectum  feodum  ijifis  et  eorum  hrredibus  in  per- 
petuum babendum  nominative  de  berb.itico  de  Egna 
fuorum  videlicet  hominuin  de  Fb>mmc,  quos  antiquitus 
habebant  et  noviter  acquilierant,  et  qiios  ea,  feilicet  fupra- 
fcripta,  die  habebant.  Si  vero  camitium  de  Flem')  quo- 
libet  modo  refcinderctur ,  berbaticum  hominum  Ulius 
cambii  a  modo  habere  non  debent. 

Et  fi  prenominatis  comitibus  de  prediclls  caftris 
ab  aliquo  lis  aut  controverfia  fieret,  aut  placitum  ap- 
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pareret');  episcopiis  ea  caftra  comites  racionabÜilcr  (le- 
bet juvare   manutencrc ;    et   fl  Ipfl    comites    de  eisdem 
<;ailris  aut  de  uno  callrorum  feu  pro  aliqua  parte  coruin  in 
litem  caderent,  non  debet  episcopus  eisilludreltaurare.  Si 
-vero  eis  oxinde  fieret aÜqua  vis,  episcopus  eos  juvare  debet. 
Ibique  prefentibus  et  coram  pofitis  prenominatis  om- 
lübus  preinemorati  comites  relignavcrunt  in  manum  jam 
^icti  dfii  eplscopi,   et  refutacionem  fecerunt  nominative 
de  caftro   Gruanfpergi'')    fine  tenore,    ad    deftruendum 
aat  eis  iplis  reddendum,  ficut  ei  placuerit  faciendum,  eique 
aperiendum  ad  teroiinum.  quem  eis  dedcrit.  Quod  A  babi- 
talnres  ipßus  caAri  illud  ad  terminum,  qui  eis  dabitur, 
reddere  et  aperire  nolleiit;  fuprafcripti  comites  per  eorum 
manum  et  fidcm  promirerunt  in  manum  prefati  dfü  epis- 
copi,  ipfum  fine  fraude  juvare,  quousque  idem  caftrum  Abi 
reddatur. 

In  eodem  loco  prcmcmoratis  omnibus  prefentibus 
jam  dicti  germani  comites  de  illis  millc  et  ccntum  libris. 
quas  episcopus  eis  darc  debebat,  pro  quibus  curia  de 
Romeno  eis  obligata  fuerat,  pro  fuprafcriptis  omnibus 
quingentas  Übras  fibi  cum  omni  proticuo,  quod  eis  pro 
ipfis  debebatnr,  folutas  elTc  confeffi  funt,  et  contcntl 
fuerunt.  Sed  tarnen  idem  pignus,  fcÜicet  curiam  de  Ho- 
nteno,  fme  aliqua  vi  habere  debent,  quousque  alie  sexcente 
libre  eis  Folvantur;  eo  tamen  falvo,  quod  de  rupraPcrip- 
lanim  M  etC  librarum  proficuo  tantum  minus  cITe  debeat, 
quantumfuprafcrlptequingente libre,  utfuperiuslegitur,  fo- 
lule  in  Tuam  fortem  recipiuntur.  Quia  Ac  inter  eos  convenit. 
Actum  ad  navem  Ramberti  ^}  in  ea  parte,  quo  eA 
Tridentum  vcrAis. 


I)  PUcitam  h 
VorladDot  «<■  derielt 
UntUadrn  inncivoli 

S)  Grumsber(, 
an  d*r  flaer4lra(9e. 

8)  KiTia  bedeald  hier  die  lT<berrBhrl-SteJk  Dhir  die  Elei 
■tktialieh  dieieltie,  hd  lieh  dann  d«r  kleine  Ort  „Alla  N>ie". 
Ulli  nod  W.  Hltbicl,  angeseilt  liat.  . 


hier  die  alTenlllche  Oerichtialliung.  oder  die 
lier  dein  mannigfaltigen  Sinn,  der  dieaem  Worte  nach 
he  die  Vorerinnerung  cor  I.  und  III.  Ablheilun;. 
rtgenanntes   ßanhschloBB    der  Graten    ron    Ej>pin 
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Anno   dominice  nativitatis  mill.  center.  octm 

quinto,  indic.  tercia.  

Ego  Albertus,  dni  Fedrlci  imper.  invictinimi  tujfS^ 

rius,  interlui,  et  juffupreCatidfiiepiscopi  fuprafcriptorum- 

que  comilumrogatufuprarcrlpta  omnia  in  hanc  pubticam 

formam  rcde^. 

Ego  Ercetus  etc.  ^^.  j^y 


118S.  S7.  August;  lur einer  Moorgegend  bei  Bozen.  Gegenwirlige;.  - .. 

Hartwig   und  andere  von  Weineck,    Konrad  and  Hermaon   von  Fir- 

mian Friedrich  von  Winkel 

Heinrich  Graf  von  Eppan  verzichtet  zu  Gunsten 
des  Bischofs  Albert  von  Trient  auf  alle  seine  Besitzun- 
gen in  Breytiz,  Itondo  und  Tione  und  Altes  icas  ihm 
gehörte  jenseits  des  Berges  Durone,  seien  es  tmn  Eigen- 
leute oder  Bergwerk,  sammt  allen  seinen  Vasallen  und 
deren  Besitzungen  dort  selbst,  ausgenommen:  Calapin 
V071  Lodron,  Gumpo  von  Madruz,  und  Bozzo  von  Ste- 
niko,  und  überhaupt  alle  ritterlichen  Vasallen  (qui  no- 
men  habentmililis). 

Hiefür  belehnt  der  Bischof  den  Grafen  mit  dem 
Xehentreckte  in  I^atseh ,  und  verspricht  ihm  bis  näch- 
sten hl.  drei  König-Tag  800  Pfund  Berner  auszu- 
bezahlen. 


LXlil.    Carla  reiignaeien!»  comifi«  Uenriei  de  f< 
plebe  TilDNi>). 


.  quod  habuil  ti 


In  nomine  dfii.   Die  martis  V.  exeunte  augufto. 

In  prefencia:  Arnotdi  canonici  de  Tridento,  diii 
Geremie  de  Tervifo,  Wiliolmi  de  Cnlavino,  Zucolini  de 
Verona,  Habaldi  Bertoldini.  Zuconis  et  Swikerii  de 
Cagnao,  Artuici»  Ottonis,  Wernardi  et  (lotxatci  de 
Wineco,  Conradi  et  Hermann)  de  Furmiano,   Fedrici 


I)  Di«  Urkandc  Isl  Im  Trlealn.  Arcti.  btill.Sfi;  Ober  ihre  gel tbicbl- 
ILcb«  Bsdeulung  tiehe  Kink  S.  208;  mll  ihr  war  die  Hachl  der  GraCen  von 
Eppan  (eannken. 
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(»incomc  *)•  iMufi  de  Dosso.  Fedrici  de  Winkele,  Gerardi 
do  Pefena,  Arnoldi  de  Griaz,  Fedriei.  Ubcrti.  Gambe- 
bufe,  et  aliorum. 

Ilenricus  comes  de  Piano  relignavit  et  refutaeionem 
inrovocabllcm  fecit  in  dum  Albortuui,  tridentine  fcdis 
venerabilem  episcopum,  d(5  omni  co,  quod  habebat  in 
Burguzo  et  in  Bunde  et  in  tota  plebo  de  Tilun,  et  nomi- 
native  de  toto  co,  quod  habebat  aut  detinebat  feu  pof- 
fidebat  a  Durun  intus,  quiequid  fit  et  ubicunquc  fit,  tam 
in  monte  quam  in  piano,  argenteriam  et  homines ;  fciü- 
cet  cum  omni  eo,  quod  a  Durun  intus  habebat,  detinebat 
aut  pofiidebat,  cum  omni  jure  et  honore,  ut  fuperius  le- 
gitur  in  integrum,  et  cum  vafaliis,  quos  ibi  habebat,  cum 
toto  eo ,  quod  ipfi  vafaili  ab  eo  habebant  feu  poflidebant 
aut  detinebant,  excepto  tamen  Gaiapino  de  Ludron,  Gum- 
pone  de  Madruzo,  et  Bozone  de  Stenego,  et  eis  vafaliis, 
qui  nomen  habcnt  militis. 

Pro  qua  ruprafcripta  refignacione  et  refutacione 
facta,  ut  fupra  legitur  in  integrum,  prefatus  dns  Albertus 
episcopus  inveftivit  ad  rectum  feodum  prcnominatum  co- 
mitem  Henricum  in  cambium  ejusdcm  fuprafcripte  refu- 
tacionis  nominative  de  decima  de  Laz,  que  fuit  quondam 
Ottonis  liuagel,  ut  ipfc  comes  Ilenricus  cum  omni  jure 
et  honore  eam  decimam  ad  rectum  feodum  habere  et 
detinere  debeat  in  perpetuum. 

Sed  ne  idem  dfis  episcopus  prefcriplus  plus  accepiffe 
quam  dedilTe  vidcatur.  wadiavit  dare  jam  dicto  comiti 
llenrico  dehinc  ad  proxime  venturam  epiphaniam  octin- 
gentas  iibras  veronenf.,  etZuco  et  Rcibaldus  de  Cagnao, 
et  Conradus  de  Formiano  fideijuiTores  fuerunt.    Infuper 

1)  Fvdericus  piocerna  ist  wahrMChcinllcli  der  Fedoricus  Scancius  von 
Nr.  19«  Vater  des  RodulDis  Seancius,  der  im  Jahre  131 A  die  Erlaubniss 
Kum  Daa  des  Schlosses  Segonzano  erhielt  (Nr.  131),  und  das  MuDdächenk- 
«ait,  pincerneriam,  ausQbte,  sowie  denn  dieses  Holamt  auch  später  noch  mit 
dem  Besitze  ron  Segonzano  verbunden  war  (Trienl.  Arch.  XXXVI,  11  ;  fiber 
Jakob  von  Rottonburg,  Herrn  von  Segonzano,  siehe  auch  Nr.  219);  Winkel 
ist  ein  alte«*  Geschlecht  brixoer'scher  Ministerialen  ;  ebenso  waren  die  von 
Weineck  (bei  Boxen)   thoils  Ministerialen  von  Brixon,  theils  von  Trient. 

Fontes  etc.  V.  5 
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etiam  pignoravit  idcm  dnsepiscopus  prcdicto  comitiHen- 
rico  curiam  de  domo  et  ciiriam  de  fco  Paulo,  itafcilicet,  ut, 
fi  predicte  oetingentc  iibread  ruprafcripiuin  terminum  noa 
fuerint  fibi  folute,  quod  eas  curias  cum  omnibus  earum  red- 
ditibusad  jus  pignoris  ufque  adfolucionem  fine  vi  aut  im- 
pedimento  aliquo  habere  debeat,  nifi  per  eum  remanferit. 

Actum  ad  vadum  Cuitali  Bauzanum  yerfus*). 

Anno  dominice  nativitatisMCLXXXV..  indict.  tercia. 

Ego  Albertus,  dni  Fedrici  imperatoris  notarius,  inter- 
fui  et  ex  fuprafcriptis  omnibus  unius  tenoris  dao  brevia 
rogatus  fcripfi. 

Ego  Ercetus  etc.  ^p,,.  3o.) 

1186,  30.  März;  im^Dorfe  Coredo. 

Palmeray  die  Gemahlin  Oluradins  von  Coredo, 
rerzic/itet  zu  Gunsten  des  Bischofs  Albert  von  Trient 
auf  alle  ihre  Anspräche  aus  der  Erbschaft  Fedrizin^s 
von  Pratalia  aus  Anlass  ihres  Heiratsgutes  und  der 
Widerlage. 

Hiefür  erhält  ihr  Gemahl  Oluradin  vom  Bischöfe 
180  Pfund  Berner. 

LXVI.  Carla  pertinens  ad  factum  Pratalie. 

In  nomine  dni.  Die  dominico  fecundo  exeunte  mareio. 

In  prefencia:  Werneri  de  Vervo*),  Pauli,  Petri,  Jo- 
hannis,  Gumpolini  de  Corede. 

Finem  et  refutacionem  fecit  inrevocabilem  Palmera, 
uxor  Oluradini  de  Corede,  in  manum  Alberti,  tabelionis 
de  Fundo,  in  porfonam  dni  Alberti  tridentine  Tedis  ve- 
nerabilis  episeopi,  et  nomine  et  vice  caradei  fei  Vigilii, 
de  omni  accione,  petieione,  acquifitione,  quam  per  quam* 
libet  occafionem  aut  accionem  habebat  feu  habere  pote* 
rat  adverfus  predictum  dnm  episcopum  aut  cafadei  Üi 
Vigilii,  et  de  bonis  aut  in  bonis  five  in  tota  hereditate 

1)  Eine  tonderbare  L<*»pi«rl    dief^r  Slfll^   »ietae  bei  Hormajr,   Gesch. 
T.  Tirol,  S.  110. 

3)  Vcrvd  im  Non^tbale. 
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Fedricini  de  Pradalia'),  quondam  mariti  fui,  pro  fua  dote 
aot  fae  dotis  contrafacto  inquircndo  feu  rcpetendo^), 
et  nominative  in  bonis  quondam  Fedricini  in  Pomaroio, 
et  in  illis  de  valle  Solis^),  que  pro  fua  dote  et  ejus  re- 
ftauro  fibi  pignori  obligata  fuerant;  ita  fcilicet,  ut  non 
liceat  ei  a  modo  in  antea  agere  aut  caulari  feu  placitum 
aat  inteneionem  aliquam  commovere  contra  prefatum 
dnm  epbcopum  aut  ejus  fucceilores  de  prenominati  Fe- 
dricini hereditate  aut  fuis  bonis  per  quamlibet  accionem 
aot  occafionem  nomine  fue  dotis  vel  ejus  reftauri ;  sed 
exinde  tacita  et  eontenta  permaneat  inperpetuum.  Infuper 
Aio  corporali  facramento  preftito  firmavit,  fuprafcriptam 
finem  et  refutacionem  factam,  que  legitur  fuperius,  in- 
corruptibiliter  firmam  et  ratam  confervare  in  perpetuom 
recundum  quod  babuit  fuprafcriptum. 

Actum  est  hoc  in  vico  Coredi,  prefente  ibidem  pre- 
fcripto  Oluradino  et  confenciente,  pro  centum  et  octua- 
ginta  libris  denar.  veron«,  quas  ipfe  fe  a  prememorato 
dilo  episcopo  pro  racionibus  uxoris  dixit  accepiile. 

Anno  dominice  nativitatis  mili.  cent.  octuag.  VL,  in- 
diceione  quarta. 

Ego  Albertus,  dni  Fedrici  imperatoris  nolarias,  in- 
terfui,  et  ruprafcriptam  finem  et  refutacionem  inperfonam 
jam  dicti  dni  episcopi  accepi,  ut  fupra  legitur,  et  exinde 
hanc  cartam  fcripfi. 

Ego  Ercetus  etc.  ^foi.  31.) 

26. 

Bosco. 

1187,  18.  Jani;   in  Trieni.   Gegenwärtige:   Friedrich  and  Ulrich  von 
Arco. . ..  Jakob  von  Ivano.  Manfredin  von  Than. . .. 

Peter  von  Civezzano  trägt  dem  Bischöfe  Albert 
das  ScUoss  Bosco  sammt  Zugehör^  bisher  sein  Altod, 

I)  Nickt  «a  Terwechseln  mit  den  Herren  ron  Pratalla  («lehe  Nr.  16)  9 

dar  Titel:  domlnaS)  fehlt  hier  durchgängig. 

t)  In  der  UriLundeheist  es :  „contrAfActom  ioquirendum  searepeteDdnin.*' 
3)  Vallis  Solifl  -—  Sul7.tbal,   die  Verlängerung  des  Nonsthales  bis  lur 

OrlDK«  von  Val  Camonico,  durch  den  Berg  Tonale  geschieden ;   Poinarolof 

In  BoKirko  von  Nogaredo  im  Lägerthale. 

5» 
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zu  Lehen  auf,  und  dieser  verleiht  es  ihm  trieder  zh 
Lrehen  sammt  der  Oberherrliebkeil  (dominium  et 
majoria)  aber  den  dorlitfen  Bezirk;  doch  soll  es  deu 
übrigen  Bewohnern  dorlsetbsf  freistehen ,  ob  sie  unter 
des  Bischofs  Uerrsehaft  sein  trollen  otler  niehl.  Das 
Schloas  mll  dem  Bisehofe  zu  jeder  Zeit  offen  siehen, 
und  er  kann  im  Kriege  seine  Mannschaft  hineinver- 
legen und  die  Oberherrlichkeit  selbst  ausüben. 

Erfüllt  der  Belehnte  seine  Bedingungen  niehl,  so 
verliert  er  das  Lehen ;  verfehlt  sirh  der  Bischof  da- 
gegen, 80  zahlt  er  eine  Pön  von  100  Mark. 

IV.  Carla  eafiri  de  Biueo^). 

In  nomine  doniini.  Breve  recordAcionis  pro  rutoro- 
rum  temponim  memoria  retinenda. 

Petrus,  lilius  quondam  Riprandi  de  Cirizano,  per 

fe  et  per  ftium  germaniim  per  fuftem.  quem  in  foa  mano 

lenebat,  reßi^navlt  et  reTutacionem  inrevocabilem  fecit  in 

■nanumdni  et  illuftrisAlberti,  trideiitine  fedis  venerabilis 

episcopi,  noniinative  domum  fuam  et  tolum  et  quidquid 

filii  et  tVatrt  pcrliiiebat  in  caftro  de  BuTco.  vel  bucurqnc  firc 

per  allodium,  vel  per  commune  feu  quacunquc  occafiooo 

Tel  aliquo  modo  pertinebat.  tibi  et  fuis  in  episcopata  tac- 

ceCToribus  a  modoinantca  babendam  et  tcnendani  ßne  te- 

nore  in  perpetuuni.    Ibidem  prememoratus  dns  epi&copas 

investivit  ad  rectum  feodum  cundem  prefatum  Petrum.  fii- 

mentem  inveßituram  per  fe  et  fuum  fralrem.  de  eadem 

Tuprafcripta  domo,  quam  retig'Daverat.  ut  fuperios.  quo  et 

Tuerat  quondam  patris  fui,  et  de  platea,  quam  ipFe  etcoD- 

fortes  illius  caßri  hucufque  tenuerant  per  comnnem,  et 

de  cafali.  in  quo  ipß  turrem  frant  ediücaturi.  et  de  do- 

ftt.1     l'^"    minie  et  majoria  et  diftricto  ipiius  caftri  de  Bufco,  ad 

r    '^'^  '.^     rectum  feodum  in  perpetuuiu  habendum  ipfis  et  forum 

,  H,£t''''i'f^  heredibus.  Et  li  Trevifanus,  Jordanus,  Odolricus  et  ceteri 

Wl '*^ "  babitatore^  itlius  c-aftri  fua  cafalia  ab  episcopo  detinere 

.  LI);.   I.  —   StMn»  Sovra  •■ 
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▼oluerint,  detineant.  Sin  autem  noiuerint,  in  episcopum 
remaneant;  ita  tarnen,  ut  non  iiabeat  poteftatem  dandi 
ea  alicui,  nifi  ipfius  Petri  confilio.  Quodfi  fiiia  quondam 
Otoiini  tenuerit  Zucolinum  per  maritum  et  voluerit  tencre 
ßiaincarale  ab  episcopo,  teneat;  faciente  tarnen  Zucolino 
juramentum  caftri  et  ftando  ad  diftrictum  caftri  fub  Petro. 
Si  vero  ipfa  Zucolinum  tenere  noluerit,  ejus  caFale  fit  feo- 
dum  Petri  et  iratris,  facientibus  eciam  omnibus  habitato- 
ribos  illius  e^ri  facramenta  et  ea,  quc  pertinent  in  caftro 
fub  diftricto  et  dominio  Petri  et  fratris.  Et  debeat  effe  et 
fit  illud  caftrum  de  Bufco  apertum  omni  tempore  tarn  in 
pare  quam  in  werra  prefato  diio  opiscopo  et  fuis  in 
cpiscopatu  ruccefforibus  contra  et  adverfiim  omnes  homi- 
nes;  hoc  tamen  excepto,  quod^)  fi  fibi  ipfis,  vidclicet 
Petro  et  fratri,  werram  facere  veiiet,  tunc  aperire  diftricti 
non  teneantur.  Quod  fi  episcopus  prefcriptum  caftrum 
intrare  vult  vel  intrat  in  fiiprafcripta  domo  Petri,  ejus  pars 
effe  debeat;  ^in  autem  miiites  vel  pedites  imponet  pro 
werra  facienda,  fint  in  caftro,  sed  non  in  domo  Petri;  ita 
tamen ,  ut  non  dcbeant  Petro  inferre  jus  de  majoria  et 
diftricto  caftri,  fed  fub  ejusdem  dominio  fint  in  caftro. 
Permanente  autem  episcopo  in  caftro  majoria  et  dominium 
cafiri  fuum  effe  debeat,  eo  vero  ex eunte  Petrus  in  fuo  do- 
minio et  diftricto  caftri,  ut  antea,  remaneat. 

Quo  omnia  fuprafcripta  dfis  epifcopus  adverfus  Pe- 
trum  et  fratrem  et  fuos  fucceffores  fub  pcna  C  marcarum 
inconvulfa,  rata  et  illibata  femper  habere  et  confervare 
promifit  cum  ftipulacione,  inveftitura,  ut  fuperius  legitur, 
facta  in  fuafirmitate  et  ftabilitate  permanente.  Econverfo 
Petras  per  fe  et  fratrem  et  eorum  heredes  adverfus  prefatum 
dum  episcopum  et  ejus  fucceffores  fuprafcripta  omnia  rata 
et  incormpta  promifit  confervare ,  fubnexa  ftipulacione, 
quod  fi  non  facerent,  a  jure  fuo  et  ajure  fupraicripte  in- 
vestiture  cadant,  investitura,  ut  fuperius  memoratur  facta, 
nullius  permanente  momenti ;  quia  fic  inter  cos  convenit. 

i)  Da«  Wdrtcheo  „er*  nothwendiger  Weise  einzuschAlten. 
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Actum  in  civitate  Tridenti,  in  camcra  prememormti 
dni  episeopi.  In  prefentia:  Fedriei  et  Odolnci  de  Aren, 
Otolini  de  Telvo,  Bozouis  de  Stenego.  Jacobini  de  YvanOt 
Manfredini  de  Tunno,  et  dni  Conradi  de  Bifino  ^ j,  decmni 
et  vicedomini  de  Tridento.  Anno  dominice  nativitatis 
min.  cent.octaag.  feptiino,  diejovistercio  decimo  exeunte 
menfe  junii ,  indictione  quinta. 

Ego  Albertus,  dni  Fedriei  imperatoris  invicU  nota- 
rius,  vocatus  interfui  et  ex  ißis  omnibus  unius  tenoris  doo 
brevia  fcripfi  et  etiam  plura. 

Anno  dniMCCXVL^indic.  IV.,  die  XU.  exeunte  aprili. 

Ego  Ercetus  etc.  (f«i.%.) 

27. 
C^astelfDndo. 

1188,  28.  Jänner;  in  Trient  Gegenwärtige:  Bo»o  und  Albertin  vom 

Steniko . . .  Gerhard  von  Beseno. 

Der  Bisebof  Albert  von  Trient  ertheilt  dem  Notar 
Albertus  die  Befugniss,  im  Bezirke  der  Pfarrgemeinde 
Fondo'),  wo  immer  es  ibm  beliebt,  ein  befestigtes  Schloss 
zu  bauen.  Dasselbe  soll  jedocb  dem  Bischöfe  jederzeit 
geöffnet  sein,  und  er  kann  sich  selbst  neben  dem  Schlosse 
ein  Wohnhaus  bauen  lassen.         ^c.^  Nr.  ccxxvi,  f«l  las.) 

28. 

Fleins. 

1188,  22.  Febroar;  bei  S.  Floriano.  Gegenwärtige:  Pelegrin  und  Otto 
von  Beseno.  Peter  von  Nomi Ulrich  von  Arco 

Durch  die  Aussagen  van  sieben  gesckwomen  ZeU'- 
gen  mrd  festgesetzt^  welche  Giebigkeiten  an  TAchem. 
Schafen,  Eisen,  und  rofi  uselclien  Gmndsiückenj  und 
an  wen  in  Fleims  gezahlt  werden  mussten. 


1)  TelTe  bei  Borgo,  Irano   bei  Strigno,    in  Valsogaaa   gelten   (siclie 
aucb  Nr.  %0) ;  Konrad  von  Beieno  ist  wieder  der  spliere  Bischof  Konrad  II. 

2)  Im    Nonxthtle    gelegen;    in    deutschen  Urkunden    auch  KMlelpfontf 
genannt. 
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CXLIL  Carla  de  pannis  iolvendis  im  Flemmo '). 

Exemplum  ex  autentico  relevatum. 

Czavas,  juratus  teftis  dixit:  Ex  terra  Manni  Micheli, 
quam  ego  habeo,  que  est  unum  pratum  in  malegola,  unus 
caoipus  jaxta  rivuin  et  unus  in  Arlazo,  do  peciam  unam 
panni  VI  ulnarum,  quam  Otto  Luaehel  eamerarius  epis- 
copi  babebat  pro  feodo. 

Et  terra  Garti  de  Tesethe,  que  est  Lapuza  de 
Pivertho,  eteampus  unus  a  Cerfanal,  et  unus  inPedroso, 
et  pratum  deBotholedo,  dat  unam  peciam  panni  octo  ul- 
narum  predicto  Ottoni. 

Et  terra  Menzolini,  que  est  campus  DelTozi,  et  Cam- 
pus de  Pedroso,  et  campus  de  Pontara,  et  pratum  de 
ZuUano  dat  peciam  unam  panni  VIII  ul narum  Artuicho 
de  Bolzano,  camerario  episcopi  et  patri  ejus  et  avo* 

Et  terra  Gavari  de  Tesetho  dabat  peciam  unam 
panni  VI  ulnarum  eidem  Artuicho,  que  est  campus  unus 
in  Caltroza  et  unus  a  Rial  et  pratum  de  malgola. 

Et  terra  Martini  Cane  de  Tesetho,  que  est  campus 
de  Resteza  et  unus  in  Cadrino  et  unus  in  Zullano  et  pra- 
tum de  Unano  dabat  peciam  unam  panni  octo  ulnarum 
döo  Pezilli,  marescalco. 

Et  terra  Fricali  de  Tesetho,  que  est  unus  campus  in 
Arerteza  et  unus  ad  Erdrinum  et  unus  in  Zullano,  et  pra- 
tum de  Botholeto  dabat  peciam  unam  panni  sex  ulnarum 
fenescalco  de  Cleis. 

Et  Warizelii  terra,  que  est:  duo  campi  in  Pe- 
droso et  unus  in  Pinetho   et  duo   prata  in  Botholedo, 


1)  In  VeneiehBlfse  des  Trientner  Archivs  angeführt  sab  CXXXVIII,  8. 
Die  TleleD,  zum  Theile  ans  dem  Deutschen  fiberkommenen,  Benennungen  ein- 
s«ln«r  Aeelcer  sind  wohl  kaom  mehr  genaa  zu  bestimmen.  Ueber  das  Tom 
Btocbofe  Oebhard  in  den  Jabrenllii  und  1112  mit  den  Fleimsern  getroffene 
Veboreinkommen  siebe  die  Einleitung.  Fleims  war  ein  mehrmaliges  Tansch- 
object  zwischen  den  Grafen  Ton  Eppan  und  den  Bischöfen  von  Trient  (siehe 
Nr.  83  and  33),  wurde  bei  den  Kriegen  zwischen  Bischof  Egno  und;Graf  Mein- 
knrd  von  Tirol  von  letzterem  in  Besitz  genommen,  und  erst  in  Jahre  131% 
TOB  dessen  Sohne,  dem  Könige  Heinrich,  der  Kirche  von  Trient  zurückgestellt. 
(Trient.  Arch.  XII,  9.) 
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dabat  unam  peoiain  [lanni  octo  ulnarum  Ambrosio  ca- 
incrario. 

Et  terra  Arauiioiidi  de  Tesetbo.  que  est  unus  cam- 
)>us  in  Pinedo  et  unus  lit  Salluglu  et  uniis  Camitlone  et 
pratum  a  malgola,  dabat  unam  peciam  panni  VIII  tilna- 
nim  rpatzainferno')  de  Tridenlu;  et  Francobalbo,  qiii 
erat  portenarius,  camerarius  et  fcutellarius  inForineiano, 
pro  bis  tribus  oHieiis  habebat  tres  pecias  panni,  una  fex 
iilnanim  ex  terra  Bencdicti  de  Tesetbo,  qiie  est  in  Pf^- 
droso  unus  campus,  ei  unus  a  Pradel,  et  unus  a  Cerfanale. 
et  pralrnn  unum  iii  Botboictu ;  alia  erat  sex  ulnarum;  q\ 
terra  Menzollarii,  que  est  campus  unus  in  fuper  Tfaeula, 
unusInLoCHJa,  unusAffoz,  et  pratum  aCermcnica;  tcrcia 
dabatur  ex  terra  Domlnici  Mongui,  que  est  unus  campus 
in  Aresleza  et  unus  Atlemengano  et  pratum  de  ZullaDo. 

EtwaitisFornieiani  dabanturdiie  pecie,  una  ex  terra 
Bonomi,  que  est  unus  campus  in  Aresteza,  alius  in 
Aronto,  tercius  Longario;  et  pratum  de  t'nanu.  Secunda 
pecia  panni  dabatur  ex  terra  Tardini.  que  est  unus  cam> 
pus  in  Aronto,  unus  in  Pederplano,  unus  in  Zullaoo  i 
pratum  de  Botboletbo. 

Et  piscatoribus  Formeiani  due  pecie  panni,  una  | 
terra  Medulle,  que  est  due  pecie  terre  a  Mullune,  alia  i 
valle,  et  campus  de  Folla,  et  campus  in  Coltairn.  Seeunda 
pecia  ex  terra  Ingelbaldi,  que  est  unus  campus  a  Pontara. 
et  unus  campus  aGorgo,  vi  unus  campus  in  valle,  et  pra- 
tum de  malgola. 

Et  dispensatoribus  episcopi  una  pecia  panni  dabatur 
ex  terra  Martini  Manoi,  que  est  unus  campus  a  Cedrinu 
et  unus  in  Plazo  et  unus  in  Pontara  et  unus  in  Zullano 
et  pratum  in  capite  pontis. 

Egebomo,  qui  erat  Aibmarescalcus,  una  pecia  panni 
ex  terra  Martini  Dclabuti,  que  est  quatuor  cunpi  in  Zul- 
lano et  unus  inruperdevilla  et  unus  allialtc  etunuü  loi^ 
via  et  pratum  de  Unano  et  unum  a  Zullano- 

II  SpiituDfarna  mll  wobl  hel***li:  K>ininr«|vr. 
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Et  Grimoldo  gebuteli  de  Formeiano  dabatur  una  pe- 
cia  paimi  ex  terra  Piscadri,  que  est  unus  campus  aPar-^ 
cojadi,   unus  AlToci  et  unus  a  Pradello   et  pratum  de 
malgola. 

Et  Zulnario  de  Bulzano  una  pecia  panni  dabatur  ex 
terra  Martini  Albulzai,  que  est  III  caropi  ^) 

Et  portenariis  de  Tridento  due  pecie  panni  daban- 
tur,  una  ex  terra  Mauri,  que  est  unus  campus  in  valle  et 
unus  in  Cavalla  et  pratum  de  malgola  et  duo  campi  a 
Pontara;  alia  pecia  panni  ex  terra  Calgagni,  que  est 
unus  campus  fub  Cafiello  et  unus  in  Aricilla  et  duo  campi 
a  Varena,  et  pratum  de  Zullano* 

Et  piscatoribus  Tridenti  due  pecie  panni  dabantur, 
una  ex  terra  Padraove,  que  est  unus  campus  in  Aradoio 
et  duo  in  PeraioIIo  et  pratum  de  Yedrioza. 

Et  Ottoni  coquo  una  pecia  panni  dabatur  ex  terra 
Russi  de  Castello. 

Et  Laurencio  coquo  una  pecia  panni  dabatur  ex 
terra  Damardi. 

Patri  Sigadi  coqui  una  pecia  panni  dabatur  ex  terra 
Petri  de  Dosso. 

Et  Wietemanno  coquo  una  pecia  panni  dabatur  ex 
terra  Pintzi  de  Caftello. 

Et  Sico  coquo  una  pecia  panni  dabatur  ex  terra 
Muti  de  Florazai. 

Et  patri  Conftantini  coqui  una  pecia  panni  dabatur 
ex  terra  Martini  Cotharabie. 

Et  illiy  qui  erat  castaldio  in  Formiano,  IQ  pecie 
panni  dabantur,  una  ex  terra  Bruni  Zacui,  fecunda  ex 
terra  Martini  Maurezoi,  tercia  ex  terra  Paganelli  de  Caftello. 

Et  Armanno ,  coquo  de  Romeno ,  una  pecia  panni 
dabatur  ex  terra  Sclavi  de  Caftello. 

Et  dno  Federico  Scanzo  una  pecia  panni  dabatur 
ex  terra  Arondelli  de  Caftello. 

I)  Bin«  karxe  Stelle,  die  geos  verwischt  und  unleserlich  geworden  ist. 
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Et  laveadariis  de  Tridento  una  pecia  panoi  dabatur 
exjerra  Johannis  AruftigcUi  de  Cafiello. 

Et  gebutulis  de  Tridento  due  pecie  panni  dabantur, 
una^ex  terra  Cearaiti  de  Caftello,  alia  ex  terra  Scarioti 
de  CaRello. 

Et  eanivario  de  Tridento  una  pecia  panni  dabatur 
ex  terra  Solvati  de  Caftello. 

Et  dominis  canonicis  tridentinis  pro  decima  IV  pecie 
panni  dabantur,  una  ex  terra  Liti  Mimolai,  alia  ex  terra 
Bruni  Cozi,  tercia  ex  terra  Anedivi,  quarta  ex  terra 
Saldi  de  Caftello. 

Et  ille  XVI  pecie  panni  de  Caftello  dantur  om- 
nes  de  terra,  que  est  in  cultura  de  Caftello  et  pratis 
de  Mollena. 

Et  he  predicte  omnes  XLU  pecie  panni  dabantur 
cum  agno  et  cum  menaita  ^)  et  cum  omni  jure,  quod  pre- 
dictis  terris  pertinebat  et  pertinet. 

Et  quieunque  habebat  wardam  et  cuftodiam  caftri 
Formeiani,  habebat  XXX  oves. 

Et  quieunque  erat  castaldio  in  Formiano,  habebat 
pro  suo  jure  XX  oves.  Et  canevarius  de  Formiano  duas 
oves,  et  portenarii  de  Formiano  duas  oves,  et  scutellarii*) 
de  Formiano  D  oves ;  et  naute  de  Formiano  duas  oves, 
et  piscatores  FormianilV  oves.  Predicti  (sunt)  oiBcialcs, 
qui  pro  fuo  fcodo  babeut  istas  oves. 

Sed  de  caftro  Formiani  et  Tridenti  et  dno  AI- 
bano  et  Rempreto  militibus  et  miniaterialibus  daban- 
tur XX  oves. 

Et  he  omnes  pecudes  erant  designate,  et  dabantur  in 
loco  ZuUano  et  in  Costa,  et  ibi  eis  erant  locale  et  con- 
stitute.  Et  pelles  centum  et  quatuor  ovium ,  et  yiginti 
quatuor  agnorum,  quos  arimanni  dabant,  et  daat  pellen 
omnium  ovium  et  omnium  armentorum. 


1)  MeoaiU,  rom  italienischen  ^menare,*'  der  Viebtrieb. 

2)  In  der  Urkunde  durch  ein  Versehen  des  Notars:  portenariis 
fCttlelUrlis  (scudella:  Pfanne,  Topf). 
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Et  que  in  Flemme  lucra  fiebant,  dabantur,  et  crant 
feodum  dni  Ärloici,  et  nuncius  ejus  ftabat  fupra,  quando 
excoriabantur  et  pelles  omnes  accipiebat. 

Novem  pratorum    quc  erant    pastorie 

wardiani  de  Castro  Formiani,  quorum  duo  jaeent  in  Co- 
gollo  et  unum  in  pra  Famellgo  et  unum  a  Zupido,  et  III 
a  Regudene  et  I  a  Dugoia  et  I  in  Zullano.  Hi  et  erant 
feudum  pro  officio  wardiani. 

Et  totum  ferrum  fictatum,  quod  de  Flemme  exiebat, 
erat  feudum  officialium  curie  episcopi,  videlicet  wardiani 
et  castaldionisFormianietmarescalcorum,  fenescalcorum 
et  dispensatorum  et  coquorum. 

Et  arimannia  Cürti  Durazoli  de  Cadrohio,  et  ari- 
mannia  Siblati  de  Cavalese,  et  arimannia  Petri  Ingelbal- 
di  de  Tesethe ,  et  arimannia  Ritzi  MedoUai  de  Tesethe, 
iste  quatuor  arimannie  semper  serviebant  Uli,  qui  erat  ca- 
staldio  Formiani,  et  ipsas  habebat  ideo,  quia,  cum  venie- 
bat  in  Flemmum  ad  accipiendum  pannos  et  oves  et  ferrum 
et  ea  omnia,  que  fuperius  leguntur,  erant  constituto  in 
cibo  et  in  dispendio  castaldionis ,  et  si  volebat  eas  ibi 
comedere,  comedebat,  et  fin  autem,  faciebat  eas  portare 
in  fuam  canevam  et  non  in  canevam  episcopi. 

Et  pastores  de  Formeiano  pro  fuo  feodo  habebant 
peeias  duas  panni  ex  terra  Petri  Sciati,  et  Johannis  a 
Boeca  Cucigna,  quas  terras  armannus  posuit  in  scariam. 

Et  terra  scarie,  que  fuit  de  Cafiello,  solvebat  XV 
modios  ficii,  quos  ofüciales  et  ministeriales  episcopi  co- 
medebant  in  Flcnmio,  quando  bec  omnia,  que  fuperius 
dicta  sunt,  adtinebant. 

Et  Campus,  pro  quo  dabatur  brenna  cani  wardiani 
de  Formiano,  jacet  in  Zullano,  et  dicitur  campus  canilis. 

Et  ibi  sunt  tres  campi  terre,  qui  erant  constituti  in 
cibo  pecorarii  Formiani. 

Si  bec  omnia  que  superius  dicta  sunt  nominatiui, 
erant  feoda  predictorum  episcopi  officialium,  rogati 
erant  testes,  quomodo  hoc  scirent. 
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Rogatus  (Cxavas)  dixit:  quia  vidi  predicios  oflicia- 
Ics  predivfas  ivs.  uti  pro  ordine  dicia  funl.  pro  ftio  feodo 
et  condicione  habere  et  tcnere  et  dividcre  per  quinqua- 
giiila  annos  et  plus  quiete  et  sine  Ute  et  ainmonicione 
ineorum  priorum ;  scio  hec  omnia,  ut  superins,  sunt  dicta 
semper  esse  et  fuisse  feodapredictoriim  onicialium. 

Et  UicoPauIetus.  juratus  testis,  dixit  idem  per  oi 
nia,  quo«!  Czavas. 

Et  Albus  Puseii,  juratus  testis  dixit  idem  per  ointiia 
quod  Czavas.  per  XL  annos;  etdixit,  quoddesua  terra  da- 
bat  unaui  pcciam  panni  Ottoni  Luacbcl,  et  ex  terra  Martini 
de  Lapucia  peciain  unani  panni  Geboino  submarescalca. 

Johannes  Spathe,  juratus  tostis,  dixit  idem  per  om- 
nia. quod  Czavas  pretef:  de  terra  Petri  Selati  et  Julian- 
nis  a  Bocca  Cueigna  et  de  XV  modus  scarie,  et  de 
cumpo  canite. 

EtTosat,  juratus  testis,  dixit  idem  per  omnia,  quod 
Johannes,  per  XXX  annos. 

Et  Pitzol  Hauet,  juratus  Icstis,  dixit  idci»  per  ooinia. 
quod  Tosath. 

Et  Martinus  Vinlit'),  juratus  testis,  dixit  idem  per 
omnia.  quod  Jobannes,  per  XXV  annos. 

Testes  fuprascripti  juraveruiit  inprescncia  iiobilium 
acmini^terialiom  curie  düiAlberti  opiscopi,  videlicet:  döi 
Pelcgrini  et  Üttonis  de  Beseno,  Petri  de  Nomio.  döi  Ot- 
tolini  do  Telvc.  et  Allierti  notarii.  döi  Odolriui  de  Areu, 

dni  Trintini  Ottonis  richi.  Odolriei  de^l Trinlim 

de  Rambaldo,  Petarini,  iMoscardi,  Pessati,  Musonis. 
toldini  de  Dosso.  RodegerÜ  de  Motz,  et  alioruin  muH 
rum  pbirium. 

Actum  est  hoc  apud  sanctuna  Florianum.  in  Clara, 
die  lune  VIII  kalendas  mart'ii.  ittdiccione  VI,  (anno) 
M.C.LXXXVIII. 


cU 
nia 
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Ego  Oliverius ,  sacri  palacii  notarius,  et  a .  dilo 
Friderico  imperatore  confirmatus,  interfui   et  scripsi. 

(Pol.  70.) 

29. 
IVaturns* 

1188,  24.  Juni;  im  Chor  der  Marienkirche  zu  Cles.  Zeugen:  Friedrich 

von  Arco 

Arpo  von  Cles  verkauft  dem  Bischöfe  Albert  von 
Tnent  für  1400  Pfund  Berner  einen  Meierhof  im 
Vinischgau  und  im  Allgemeinen  alle  seine  Besitzungen 
dortselbst  von  der  Teil  bis  gegen  Mals  sammt  Dazw- 
gehör,  namentlich:  Kirchen,  Vogteien,  Vasallen,  Ge- 
sinde (masnatas)* 

Die  Mutter  des  Verkäufers^  Christina,  gibt  ihre 
Einwilligung  zu  obigem  Verkaufe. 

XL  VIIL  Carta  refuiaeionis  cujusdam  eurie  in  Nafnrnis ')  a  dno 

Arpone  de  Clexo. 

In  nomine  dni.  Anno  dominice  nativitatis  mill.  cent. 
octoag.  octavo.  die  lune,  qui  fuit  octavo  kalendas  julii^ 
indict.  fexta. 

Arpo,  filius  quondam  Arponis  de  Cleis,  qui  lege  fe 
eonfelTus  fuit  vivere  romana,  pro  precio  denariorum  ve- 
ronenfis  monete  librarum  mille  et  quadringentarum'), 
qnas  fe  accepilTe  confeiTus  fuit,  fecit  datam,  venditionem 
et  cartam  venditionis  ad  proprium  in  dam  Albertum,  tri- 
dentine  fedis  illuftrem  episcopum,  nominative  de  curia 
fua,  quam  habere  et  detinere  vifus  est  ad  proprium  in 
valle  Yenuft  in  loco,  qui  dicitur^)  fcilicet  de  calis^  cafa- 
libus,  hortis  et  arboribus,  terris  aratoriis  et  pradivis. 
coltis,  desertis,  et  divifis  et  indiviiis,  et  cum  omni  jure, 
aAo  et  utilitate  predicte  curie,  tarn  in  planis,  quam  in 


1)  Natoriifl,  im  Etschth&le  gelegen,  zwischen  Meran  and  Latuch. 
9)  In  der  Urkunde:  ^quadringenUs/' 

3)  Der  Name,  der  nach :  ^qui  dicitar"  kommen  toll ,  fehlt ,  i«t  aber  ant 
4er  Uekerachrift  mit  Natorna  zo  eraetse n ;  aiehe  auch  Nr.  33. 
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monlibus,  etunircrPalitcr  do  omni  ettoto  eo,  quod  habet 
aut  habere  dcbcl  atluraine  TclH')  fiiperiiis  io  (otnin  eit- 
lem Veiiuftam  ufque  ad  locum,  quidicJtur  Malle*)  ;  vide- 
licet:  eccicfias,  advocalias,  varallos,  mafnalas,  et  de  Om- 
nibus fibi  in  ruppafcripta  curia  aut  in  valle  Veniifta  per- 
tinentibus,  quidquid  lit  aut  ubicunque  ßt.  Eo  tenore  ut 
ipFe,  qui  rumnienioratus  dfis  episcopus,  rupraCcriptain 
venditionem  nomine  et  vioe  episcopalus  et  ccttlesie  Ici 
Vigilli  atque  cafudei  IcS  Vigüii  a  prefcripta  die  in  an- 
tca  habere,  tencre  ac  porfidere  debeat  in  pcrpetttutn ; 
et  facere  exinde  cum  fuperionbus  et  inferioribus,  cum 
inlroitibiis  et  exitibus,  Ülvis,  paludibus,  ripis,  rupinis, 
et  arboribus,  ftillicidüs,  falectis  et  aqucductibus,  cum 
Omnibus  fuls  pertinentüs ,  feu  fibi  pertinenlibus,  cum 
Capulis  et  pafciiis,  et  gencralilt-r  cum  omni  jure  et 
accione ,  quam  habet  live  habere  debet  in  prediclis 
locis,  quidquid  tit  aut  ubicunque  dt,  tarn  in  montibiift, 
i|uam  in  planicüs.  Et  promidt  prefatus  Arpo  per  Fe  et 
per  fuos')  prenominato  dfio  episcopo  et  fuis  fucceffo- 
ribus,  fuprarcriptain  venditionem  ab  omni  boraine  le- 
gitime defenfare;  quod  fi  defendere  non  potuerit  aut 
nohierit,  vel  li  qualibct  fumta  ocoaßone  per  Fe  feu  per 
rummüTatii  perfunam  hoc  datuin.  venditionem,  fivc  vcn- 
ditionis  cartara  inl'riiigere  prefumfcrit.  ratamquo  et  itli- 
batam  nonconfervaverit,  damiii,  in  quod  ineiderit.  dup- 
lum,  prout  in  tempore  fiierit  aut  valuerit  fub  exlimationc 
in  conßmtti  loco,  refarctre  proniiüt,  nullo  fibi  in  Ibpra- 
fcrlpla  vcnditione  jure  rctento;  flipulalione  Fuhnexa. 
Quia  fic  inter  eos  eonvenit. 

Actum  inCleilTc,  in  choro  cccleiie  Fancte  Marie  pic- 
bis  de  Cleis,  feliciter. 

Signum  -\-  manus  Fuprafcripti  Arponis  vendttans« 
qui  hanc  rartam  lieri  rogavit.  ut  Fupra. 

1)   llariDRjr  (Oeich.  r.  TIr.  ri,  I3Z)  11»!  unrichtig:  ,R«III." 

3}  Htlle  IM:  M>li. 

3)   !>■!   Wort:  ,liercd«ii"  <sl  ■aigtblirbcn. 
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Signa -f  +  +  4-  +  manuumFcdrici  deArcu,  Gif- 
loldi  de  Sillano^  Bertoldi  vicedomini  de  Cleis,  Ribaldi  de 
Cagnao,  Yidalis  et  Adelpreti  Correzani^),  teftium. 

Ibique  dnaChriftina,  mate  prefcripti  Arponis,  fena- 
tufconfulto  omnique  juri  et  racioni,  quod  per  datum  vel 
per  contracambium  habebat,  omnique  fubfidio  legum,  per 
quas  fe  adverfus  rupraferiptam  venditionem  juvare  peilet, 
penitus  abrenuntiavit^,  et  in  aliisbonis,  que  habet,  bene 
confultum  fore  fibi  fuumque  jus  bene  habere  dixit;  Tupra- 
fcripteque  venditioni  affenfuin  atque  parabolam  dedit. 

Ego  Albertus,  dili  Fedrici  imperatoris  invictiffimi 
notarius,  fupraferipte  venditioni  intcrfui,  et  tradidi  et 
exinde  hoc  iftrumentum  rogatus  fcripfi. 

Ego  Ercetus  etc.  (f^,,,  ^5^ 

30. 

1188,6.  December;  bei  Saalfelden.  Gegenwärtige:  Otto  Markgraf  von 

Meissen.  Sigfried  Graf  von  Orlamünde.   Ganter  Graf  von  Keurenberg. 

Heinrich  Graf  von  Gleichen.  Heinrich  Graf  von  Eppan.  Adalperius  von 

Wanga.  Peregrin  von  Beaeno.  Bozzo  von  Steniko 

Es  werden  folgende  Sprüche  erlassen : 
/.  Der  Bischof  Albert  von  Trient  habe  auf  sei- 
nem Todbette  von  den  Gütern  des  Bislhums  nichts  mit 
Recht  veräussern  können^  sei  es  nun  durch  Belehnung, 
Verpfändimg,  Vermächtniss  oder  durch  was  immer  für 
einen  Titel. 

2.  Was  daher  der  Bischof  Albert  an  seinem  To- 
destage inne  gehabt,  habe  auch  unverkümmert  auf  sei- 
nen Koch  folgt  r  überzugehen. 

3.  Was  demnach  aus  dem  Rücklasse  des  Bi- 
schofs Albert  auf  was  immer  für  eine  Art  fortgekom- 
men wärcy  sei  der  bischöflichen  Curie  in  Trient  wieder 
zu  ersetzen. 


I)  Corresani  ist  nicht  ein  eigener  Name,  sondern  helsst:  xam  Dorfo 
Corredo,  im  Nonstbale,  gehArig,  von  dort  stammend. 

t)  Diese  Ciaasel  ist  eine  notb wendige  Folge  der  firOhern  Angabe:  ^^^^ 
Tircatca  roaiana.** 
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XXXVUL    Laudumf  qnod  episcaput  jacetu  in  ieeto  bona  ecelestc  mou 

poteft  alienare  *). 

In  nomine  dni.  Die  martis,  qui  fuit  fextus  intrante 
menfe  deeembris. 

In  prefeneia:  Ottonis  marehionis  deMeiss,  Sigfridi 
comitis  de  Orlamunde,  Guntheri  comitis  de  Kenrenperg. 
Henrici  comitis  do  Gleiche,  Henrici  comitis  de  Piano. 
Ädelperii  de  Wanga,  Peregrini  de  Befeno,  Bozonis  de  Ste- 
nego,  Mafonis  etPetarini  deTridento,  et  aliorum  plurium. 

Dns  Bernardus,  dux  Saxonie,  interrogatus  per  dnm 
Federicom,  Romanorum  imperatorem  illuftriffimum,  si 
episcopas  beate  memorie  Albertus,  jacens  in  infirmitato. 
de  qua  mortuus  eft^,  de  bonis  episcopatus  aliquid  alie- 
nare potuit  vel  non,  tale  laudum  feeit:  videlicet,  quod 
episcopus  Albertus  jacens  in  lecto  infirmitatis  fue,  de  qua 
mortuus  eft,  de  bonis  episcopatus  infeodarei  pignorare. 
legare,  feu  alio  quolibet  titulo  alienare  non  potuit,  quod 
teneatur  feu  quod  ratum  effe  debeat. 

Ibidem,  in  prefeneia  ejusdem  Bernardi  ducis  etfupra- 
fcriptorum  omnium,  Prefatus  Otto,  marchio  de  Meiss. 
interrogatus  laudavit:  quod  omnia,  quecunque  jam  dictus 
Albertus  episcopus  in  die  obitus  fui  in  fuam  tenutam  jufte 
vel  injufte  habuit,  ea  et  alius  episcopus,  qui  in  episcopatu 
tridentino  electusfuerit^  in  fuam  tenutam  habere  et  tenere 
deberet,  nifi  fi  per  racionem  evincerentur. 

In  eodem  etiam  loco,  in  prefentia  etiam  omnium 
fuprafcriptorum,  comes  Henricus  interrogatus  laudavit: 
quod  fi  aliquis  vel  aliqui  de  bonis,  que  predictus  dns 
episcopus  Albertus  reliquit,  acceperat,  invaferatfeu  modo 
quolibet  diftribuerat,  fecundum  racionem  curie  tridentino 
hoc  omendare  debet. 

Acta  funt  hec  aput  Salevelde,  coram  prememorato 
dno  Fedrico  Romanorum  imperatore  femper  augufto.  eo 


1)  Eioe  Abschrift  bei  Booelli  H,   %87,  und  in  der  Urkanden^Saaalanf 
des  Ferdinandeam  I,  %3. 

3)  Rr  ■larbam  30.  September  1 188;  nach  dem  CalendariaHi«  B«Mell«n.tl. 
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faprafcripta  omnia  fua  auctoritate  confirraante,  et  confir- 
nriante  etiam  tota  curia,  nuUo  contradicentc,  Ted  laudanto 
et  confirmante. 

Anno  dominice  nativitatis  milL  centef.  octuagefimo 
octavo,  indict.  fexta. 

Interfuerat  etiam  comes  Egino ,  magifter  romanus ; 
dns  Engelerius  et  alii  plures. 

Ego  Albertus,  diii  Fedrici  imperatoris  invictifliini 
notarius,  interfui  et  ex  jullfione  prefati  dni  Fedfici  im- 
peratoris fuaque  auctoritate  fuprafcripta  omnia  in  hanc 
publicam  formam  redegi. 

Ego  Ercetus  etc.  (poi.  20.) 

31. 

1188,  S.December  (so  wie  bei  Nr.  30);  inSaalfelden.  Gegenwärtige:  Otto 
Markgraf  von  Meissen.  Siegfried  Graf  von  Orlamünde  und  andere  Für- 
sten; dann :  Heinrich  Graf  von  Eppan,  Rodeger  von  Metz,  Bozzo  von 

Steniko,  Muso  von  Doss 

Es  wird  der  Spruch  gefällt  y  doss  ein  Bischof 
an  Niemanden  den  Bann  über  seine  eigene  Person 
übertragen  könne. 

XXXIX,  Carta  laudi  pro  hanno  dando. 

In  nomine  diii.  Die  jovis,  qui  futt  octavus  intrante 
menfe  decembris. 

In  prefentia:  Ottonis  marchionis  de  Meiss,  Sigfredi 
Gomitis  de  Orlamünde,  et  aliorum  principum;  Henrici 
comitis  de  Epan,  Rodegeri  de  Mez,  Bozonis,  Mufonis, 
Petarini,  et  aliorum  plurium. 

Dns  Sigfredus,  abbas  monafterii  de  Hersweiden, 
interrogatus  per  dnm  imperatorem  Fedricum  refidentem 
pro  tribuoali,  fi  aliquis  episcopus  poteft  dare  vel  infeodare 
alicui  bannum  Tue  ipfius  perfone '),  ila  quod  hcreditarium 

1)  Der  Sinn  dieses  Satzes  ist  zweifelhaft.  Je  nachdem  man  das  Wort- 
eben  „ipsias**  aaf  den  Bischof  oder  auf  „aücui^*  bezieht.  Im  erster en  Falle 
x€kr4e  es  soriel  bedeuten,  als  ein  Aufgeben  der  Reichsanmittelbarkeit,  indem 
der  Bischof  sich  selbst  in  die  Lehenschaft  eines  Dritten,  ausser  dem  Kaiser, 
fcegeliea  wikrde.  Nach  der  zweiten,  wahrscheinlicheren  Auslegung  heissi  es: 
der  Bisehof  kann  Niemand  aus  dem  Lehenverbande,  In  dem  er  «um  Bisthume 

Festes,  etc.  V.  G 
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feodum  eflb  dcbcat,  an  non;  qui  ail  ruprafcriptam  inter- 
rogationciD  tnlc  laudum  IV>cit:  vldelicet  quod  nullus  cpU- 
copus  potcft  dare  vel  infeodaro  aliciii  homini  bannum 
perronc  fui  iplius.  ita  quod  fit  in  prejudicium  Pui  fuc- 
ceiToris,  aiit  quod  bcreditarium  feodum  efTe  pollil,  aut 
rfle  debeat. 

Factum  eß  boc  laudainontum  coram  dno  impera- 
tori>  apud  Saleveldeii ,  conrencieutibiis  et  confirmantibus 
Omnibus  fuprafcriptis  principiliiis  ore  ad  os  interrog;ati9. 
totaqiic  curia  ßne  reproheiilione  aut  contradiccione  ali- 
qua;  contirmantc  etiatn  Tuprareripto  dfio  impcratore  auc- 
loritate  Tue  itnpcrialis  majeflatls.  ac  precipiente  mihi,  ut 
Tua  aticlorifate  in  Tcriptis  reducercm. 

Anno  dominice  nativitatis  mÜl.  cent.  ocluag;.  octaro. 
indictionc  fexta. 

Ego  Albertus  notarius  etc.  (wie  bei  Nr.  29}. 


LIecMenatein. 


ttSO.  la  April;  in  Boxen.  GeK«i»irli^:  Uu-Iwir.  Gf>tta«h>Ik.  Wrfs- 


Konrad.  der  zum  BisOium  von  Trieiif  Erwähhe. 
belehnt  die  Eheleute  AdeUmid  von  KantehuU  und  Otto 
von  Weitttek.  und  der  erstem  Sohn  Hriiirich.  mit  der 
JVarte  und  Obhut  des  Schlosses  Liechtenstein;  doch 
sott  es  dem  Bischöfe  von  Trient  jederzeit  geöffnet  sein- 

CXX-XVU.  Carta  de  Caflro  de  Lieklfftain^). 

Exemplum  ex  autentico  rclevatum.  de  vcrbo  et  auc- 
toritate  mihi  Aychardo  notario  inlrafcripto  dato  p«r 
venerabiU'm  patrem  et  dnm  Henricum.  d.  g.  Tridenlinum 
episcopum;  subanno  dni  mill.CCLXXVII..  indic.  quinta^ 
die  jovis  focundo  intrante  decembri.  Trideoti  in  palacio 


.  BinnuiD  hciiit  hier  der  Krtit,  innertii 
-rial,  Dod  TirrllniUIhohcil  amebL  —  l 
[en   d»  WortfR  ..IlBDiiain"   litte  flbrtgci» 


dl«  VoreririiivrDBC 
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cpiscnpatus.  in  prefoncia  dfiorum  Erardi  de  Tyngwc- 
ftaiii').  eapitanei  Tridcnti;  Jnrdani  de  Gardumo,  Aqt- 
wini  de  biirgo  novo ,  Olrici  de  Bozaiio.  maglftri  Petri 
modici.  Trldrtitlni  notarÜ  et  aliorum  teßium. 

In  nomine  iiu.  Die  martis,  terciodecimo  exeunte 
mcnre  aprilis. 

In  prefencia:  magiliri  romanini,  Rodeg-on  plebani 
du  Marniga.  diii  Glrarcll  judicis  curic,  et  dni  Üaldrici 
cauJidici,  Artuici,  Gotfaici.  Vaiiiardi*)  et  Federici  de 
Wiiioc;  et  Hrginonis  de  Furniiano  et  alionim  pluriuin. 

Dris  Conradus  in  tridentina  fedo  episeopus  olectu?, 
qui  de  manu  dfli  Fcderici  imperatoris  jam  rcgaÜa  fufce- 
perat.  investivit  dnam  Adeleitam  ,  filiam  quondam  Goth- 
falci  de  Caftelruto,  et  Heinricum  filium  ejus,  nee  non  et 
Ottonein  juvenem.  filium  quondam  Herkomperti  de  Winec, 
Tuum  maritum,  ad  rectum  fcodum  nominative  de  wardia 
et  cullodia  caftri  de  Lielitenßaine ;  iEa  videlieet,  ut  ille, 
qui  fupravixcrit.  ruprafcriptam  wardiam  et  cuftodiam 
caAri  de  LlehteuHaine  a  prefcripta  die  in  antea  a  prefato 
dno  electo  M  fuissuccelToribiis  ad  rectum  fcodum  iiabcre 
et  detinere  delient  in  perpcluum.  Et  debeant  ipfi.  qui 
funt  Adeteita.  Ilcinrieus  et  Olto  aut  ipforum  quicunque 
fupravixcrit.  fuprafcHptHm  oaftrum  Lietenflaini  ad  hono- 
rem episcopi  tridentini  bona  fide  et  finefraudc  cußodire; 
ita.  utprefcripto  electo  et  fuis  inepiscopatu  succeHoribus 
femper  et  in  omni  tempore  in  omnibus  eorum  negociis 
apertum  elTt!  debeat. 

Quia  fic  inter  eos  eonvenit. 

Actum  ßuzani,  in  domo  diii  episcopi,  felicitcr. 

Anno  doininiee  nativitatis  (mill.)^)  Cent,  oetuagcf. 
nonOt  indicc.  feptima. 


1)  Erburd  von 
tchol»  Heinrich  II.  g 
Kr.  204). 

1)  Soll  wahrich 
knnde   Nr.  Zi. 

S)   „Hill. "   rehll 


Zwingen 


der   FcldhAuptIf 
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In  prefencia:  Dfii  Henrici  de  Hofcnpacli,  Purcliardi 
de  Sebcti,  Gotzalchi  et  Fcderici  de  Caftelnilo,  Henrici 
dcSnlcc,  Wilielmi  de  Valturnes,  Zucoiiis. 

Ego  Albertus,  dni  Fedrici  imporatoris  et  curie  tri- 
denline  notarius,  interfui  et  hanc  cartam  Tcripfi. 


88. 

Flelins. 

1189,  SO.  Aprit;   in  dem  S(^hloR■e  zu  UUen.   Gegenwirlire:  Grkf  £_ 
(von  Bppan,  MagUler  Itomanus  genannl). ....  ¥,gao  vonMatscb.  Aldn^ 
hrl  von  CMlelbftree l'lrich  von  Grumsberg.  QDltachftlk  von  Wat- 


Arnold  Graf  von  Eppan  und  Vtlen,  und  Konrad. 
der  ertciihUe  Bischof  von  Trietit,  treffen  folgendes 
i'efiereinkommen  : 

Der  Graf  stellt  dem  Bischöfe  alle  jene  Besilzun~ 
geil  in  Fleims  ziirück,  welche  einst  er  und  sein  Vater 
Friedrich  und  sein  Bruder  Virich  rom  Bischöfe  Sa- 
lomo  gegen  Preore  eingetatiseht  hatten.  Dafür  zahlt 
ihm  der  Bischof  2000  Pfund  Berner  und  rersehretUt 
ihm  einen  Meierhof  in  Magreid  und  seine  Besitzungen 
in  Eppan  und  Votlan  zu  Pfände.  Statt  dieser  2000 
Pfund  kann  der  Graf  auch  nehmen :  einen  Meierhnf  in 
^alurns  sammt  Xugehör  nebst  800  Pfund;  oder  den- 
selben Meierhof  und.  slnlt  der  800  Pfund,  das,  iras 
Jakottin  von  Hokahruna  in  Kaltem  besitzt,  tcoferne 
der  Bischof  es  um  nicht  ntefir  als  800  Pfund  zu  er- 
kaufen rermag.  Zieht  aber  der  Graf  die  2000  Pfund 
vor.  so  sollen  ihm  hieron  1000  bis  nächsten  Michiiels- 
tag,  und  1 000  bis  nächste  Weihnachten,  und  zwar  iot 
Schlosse  l'lten.  bezahlt  tcerden. 

Ueberdiess  belehnt  der  Bischof  den  Grafen  mit 
Preore ,  so  icie  es  vordem  mit  Bischof  Salomon  ge- 
schlossenen Tausch  r  er  trage  Graf  Friedrich  von  Eppan 
besessen  hatte. 
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LXXV.  Carta  de  commufacione  Flemi  et  Pruvur^). 

Hoc  eft  exomplum  ex  autenlico  rcicvatum. 

In  nomine  dni.  Die  jovis,  qui  fuit  duodecimo  ka- 
lendas  madii. 

In  prefencia:  Cooiitis  Heginonis  magiftri  romani, 
dni  Tureonis  canonici,  Gerardi  judicis,  Baldrici  caufidici 
de  Vicolzano,  Heginonis  de  Mazo^),  Aldrigitti  deCaßel- 
barco,  Trintinelli,  Mufonis,  et  Mufcardi  de  Tridento, 
Odolrici  de  Gruanfpergo,  Gotefalei  de  Walwenftayne, 
Almergauffi  de  Clauz,  Adelprcti  de  Ballago,  Pavi  et 
Hethichi  germanorum,  Carleti,  Herporti  et  Wolferi  fui 
generi,  et  Turfanti. 

Comes  Arnoldus^)  per  fe  et  fuos  heredes  de  illa 
permutacione  atque  cuncambio,  quod  comes  Fedricus 
ejus  pater  et  comes  Odolricus  ejus  frater  et  ipfemet  cum 
dno  Salomone,  beate  memorie  episcopo  tridentino ,  olim 
fecerant,  per  quod,  quicquid  habuerant  inPruvur,  episcopo 
dederant  c^lFlemmeab  eodem  episcopo  in  permutacionem 
acceperant  cum  omni  jure  et  honore,  accione,  racione  et 
inquificione,  quam  in  Flemme  per  fcriptum  concambium 
habebat  firmum  inviolabiliterque  duraturum,  in  perpetuum 
datum,  finem  et  refutacionem  fecit  inrevocabilem  fine 
repeticione  inmanum  dniConradi,  tridentine  fedis  electi; 
ita  videlicet,  ut  non  liceat  (tam)  ipfi  quam  Tuprafcripto 
Arnolde  comitiautfuisfuecclToribus  a  modo  in  antca  ad- 
verfus  prefcriptum  dum  electum  aut  fuos  in  episcopatu 
faccelTores  de  eo  de  Flemmo,  quod  per  fuprafcriptum  con- 
cambium acceperat,  ut  fupra  legitur  in  integrum,  agere 

1)  Dia  Urkunde  ist  aueb  abgedruckt  bei  Bonelli.  Dass  unter  Pruvnr, 
oder  wie  et  weiter  unten  beisst  Pruoris,  Preore  in  Judikarien,  und  nicbt 
etwa  Primiero  au  rersteben  i»t,  bat  schon  Bonelli  (II,  497)  gezeigt.  Ueber- 
dies  hatten  die  Grafen  ron  Eppan  niemals  in  PrimÖr,  wobl  aber  in  Judi- 
karien Besllzungen,  siebe  Nr.  2k. 

2)  Egino  de  Mazo,  oder  de  Amacia,  von  Matscb,  Vögte  des  Klosters 
Mariaberg  im  Vintsebgau.  KInk,  S.  2%3. 

3)  Dass  dieser  comes  Arnoldus  aus  dem  Stamme  der  Grafen  von  Ep- 
pan und  Ulten  war,  beweist  aucb  die  Urkunde  Nr.  33.  —  Die  ursprüng- 
liche Urkunde  Qber  den  Tausch ,  der  nunmehr  rückg&ogig  gemacht' wird y 
findet  sich  nirgends  vor. 
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aut  caufari,  fcu  [ilacltum  velintoncionom  aliquamcommo- 
vcre;  scd  tacitus  et  contcntus  cum  fuls  hercdibiis  oxinde 
[lermanoatinpcrpotuuin.  Etfiperiproscomites  in  Flemme 
de  eo,  quod  in  permutaciono  acccpcrani,  aliquod  infeo- 
datum,  alienatum  feu  inbrigatum')  fuiffet,  illud  expedire 
debent.  Quitm  ruprafiriptam  refutacionem  factam.  ut  fu- 
perius  Ieg;itur,  et  comes  Hegino  ibidem  ad  prefens  fecJt; 
ßi  quidcm  prefcriptusdäs  clectiis  ipfis,  qui  fupra,  comiti- 
bus  Arnoldo  et  Heginoni  germanis  duo  mille  libras  pro 
fuprafcripta  refutacione  dare  convcniat").  Idcirco  ibidem 
inveftivit  cns  ad  jus  pig'noris  de  curia  Magredi,  et  de  toto 
eo  qiiod  habt^'bRt  in  Piano,  et  de  omni  et  toto  eo,  quod 
Iiabebat  in  Follano .  ut  habeant  omnia  jure  pignoris 
pro  fuprafcnptis  diio  millc  libris  denariorum  vcronenfium 
cruciatorum,  aut  denariorum  vcnceianorum.  fcu  denario- 
rum veronenRum  vetullorum,  illius  rcilicet  monete,  que 
ex  iftis  tribiis  per  terram  cucurrerit,  habere  debeant, 
quamdiu^)  eis  integraliter  Tolute  fucrint.  Sub  boc  vide- 
lieet  tcnore,  ut  ipfi,  qni  Htpra.  comites  germani,  a  pioximo 
die  dominico  ad  trcs  feptimanas  cUgere  debeant,  ulrura 
velint  fiiprarcriptas  duo  müle  Hbras  denariorum  tantum, 
an  relint  curiam  deXaturncs,  qui  fuitArponis  deCleyUe, 
cum  terris,  bominibus,  macinatis,  advocaciis  ccclefiarum 
et  cum  omni  jure,  ficut  ab  ipfo  Arpone  fuit  emta,  ßinul 
cum  oetin^enlis  libris  denar.  veron.;  aut  velint  candem 
euriam  de  \aturnes  et  id  quod  Jacobinus  de  Rocoahruna 
habet  in  Caldare,  feudum  per  feudum ,  alodium  per  alo- 
dium,  n  cpiscopus  illud  bona  ßde  acquirere  potcrit;  tia 
tarnen,  quod  episcopo  plus  octingentis  libris  conftare  non 
debeatj  sin  autem  ad  minus  habere  poterit.  habeat.  Sin 
vero  curiam  de  Xnttirnes  et  illud  Jaeobini  elcgcrint,  cpis- 
copus  ufquc  ad  quintam  decimam  pruxtmi  pentecoften  illud 

1)  .Inbrigare"  Est  iUlionlirb,  so  »'ic^dlibriEnrc",  „1ii>pi>dirF.Mpvdire." 

2)  BoBdIi  liest  ilatl:  ^Si  <(u)dein  ....  eonvcni«!;"  —  „ird  qiiia 

cnnrincr*!",   Im    lelil«t«ii    l'dle   uoler   Der.iehiing    Htt   du    dirauffal|it)ile 
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a  Jacobino  expeditum  habere  debet.  Sed  si  tantum  duomille 
libras  denarlorum  accipere  elegerint,  mllle  ad  proximum 
fanctam  Michaelem  in  feptembri,  etmille  ad  proximam  na- 
tivilatem  dfii  venturam,  autfi  alium  velaliosterminosdede- 
rint,  folvere  debeat.  Debent  etiam  Aiprafcripte  librc  folvi 
comitibus  predictis  in  caftro  Ulteme  tantum,  nifi  ipfi  eas 
Tridenti  vel  in  alio  loeo  accipere  voluerint.  Quas  fupra-' 
feriptas  duo  mille  libras  aut  octingentas ,  fecundum  quod 
elegerint,  Mufcardus  per  verbum  et  per  parabolam  jam 
dicti  dili  Conradi  electi  ibidem  ad  prefens  ad  fancta  dei 
ewangelia  corppraliter  juravit,  per  fuprafcriptos  termi- 
nos  aut  per  alios,  fi  dederint,  ufque  ad  ultimum  per  fe 
aut  Aium  nuncium  eis  aut  eorum  milTo  perfolvere;  et 
quod  pignus  ruprafcriptum  ufque  ad  folucionem  factam 
ipfe  aut  fui  non  inbrigabunt  nee  inpedient  nee  vim  fa- 
cient;  sed  ab  omni  homine  defenfabit^)  cum  racione. 
Quod  fi  per  Aiprafcriptos  terminos  non  folveret,  ipfi  co- 
inites  fruges  Tuprafcripti  pignoris  alterius  anni  habere 
debeant;  et  fic  omni  anno,  quousque  eis  fit  folutum^.  nifi 
per  fuum  accordum  remaneret.  Et  fic  dedit  dfis  electus 
dum  Turconem  nuncium,  qui  eos  Tupraferipti  pignoris 
mittat  in  polTelfionem.  Preterea  ibique  incontinenti  pre^ 
memoratus  dfis  Conradus,  tridentinefedis  electus,  invefti- 
vit  comitem  Arnoldum  fuperius  dictum  de  Pruvur  et  no- 
minative  de  omni  et  toto  eo,  quod  comes  Fedricus  ejus 
pater  cum  filiis  refignaverat  in  dum  Salomonem  epis- 
copum  olim  id  circo,  quod  eisFlemmis^)  in  permutacio- 
nem  dederat;  ut  ipfe  comes  Arnoldus,  qui  fupra  legitur, 
illud  cum  omni  jure  et  honore,  ficut  prius  habuerant,  fine 
contradiccione  aut  repeticione  ipfius  dili  electi  vel  ejus 
fuccelTorum  a  modo  in  antea  ad  rectum  feudum  habere 
et  detinere  debeat  in  perpetuum ;  et  fi  per  quodvis  inge- 
nium  amplialum  eft,  illud  cum  omni  amplitudine  habere 

1)  ^Defensabii"   bezieht   sich   nur   mehr  auf  den  Bischof  allein    und 
steht  daher  im  Singular. 

2)  Bei  Bonelli:  ^ipsis  Flemme.'* 
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debeat.  O'tod  fi  oKindc  aliquid  detractum,  inpcditum  vel 
alienntum  cfTct.  episcupus  illud  cupedire  deheat.  Et  dc- 
dit  fibi  dnmBaldncuin  deTutculano,  qui  cumrupr-ifcTipti 
feudi  mittat  in  tenutam.  Quamruprarcriptam  inveßituram 
feudi  fuserpit  et  comes  Eg;eno  dicenteAbi  comite  Arnoldo, 
ot  fccum  fufoiperet  ad  hoc,  ut  illud  filiis  fuis  inanuteneru 
dcbcrct.  InfuiHT  comes  Arnoldus  fuo  corporali  facra- 
mentn  juravit  per  fe  et  fuos  heredes.  Tuprarcriptup»  da- 
tum'),  ßnem  et  refutacionem  adverfus  ruprafcriptuin 
dum  ciectum  et  fuos  fuccelTores  in  episeopatu  ßrmam 
habere  ac  illibatam  confervare  in  perpetuum;  et  quod 
ipfos  per  quamlibet  occafiunem  exinde  non  impediet;  ot 
quod  inftrumentum  factum  fnper  eandem  pcrmutacionem 
Pnioris  et  F'lemme,  fi  habetaut  repcrirc  poterif,  bona  Udo 
et  iine  fraude  reddet;  et  &  non  habet,  bona  flde  laborabit 
ad  hoc,  ut  illud  acquirat. 

Ibique  comes  Arnoldus  dedit  Trintinellum  per  ma- 
mim  apprclicnfum  in  manum  prememorati  dili  Conrad! 
tridentini  electi,  qui  eum  fuo  nomine  et  vice  mittat  in 
pofTelBonem  de  Flemme;  quia  tic  inter  eos  convenit. 

Actum  in  caftro  Ulteme  feliciter. 

Anno  dominice  nativitatis  mill.  cent.  octuagefimo 
nono,  indic.  fcptima. 

Ego  Albertus,  dnl  Fedrici  imperatoris  invictilBmi 
nee  non  et  curle  tridentlne  notarius,  interfui,  et  juffu  prc- 
fati  diii  ciccti  alteriusque  partis  rociatu  unius  tenoris  duo 
brevia  in  fupraforiptum  modum  fcripfi. 

Ego  Rabaldus  etc. 

Ego  Ercetus  etc. 


•1}  II89.  34.  August;! 


Kottrad,  der  ertcähllc  Bischof  von  Tr teilt,  belehnt 
mehrere  nameiillich  tfeiiaiinle  Mdiuter  von  Storu  viif 

i)  .jDlIuiii"  oder  -d»Ia     beis»l:  die  Abtretung  oder  Ufbcrgabe. 
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dem  Schlosse  und  Meierhofe  von  Lodron,  unter  folgen^ 
den  Bedingungen: 

1.  sie  sollen  hievon  an  keine  auswärtige  Person 
etwas  veräussern,  namentlich  an  keinen  Bresdaner; 

2.  wenn  einer  aus  ihnen  stirbt y  so  soll  die  nähere 
Blutsverwandtschaft  in  der  Nachfolge  den  Ausschlag 
geben  ; 

3.  das  Schloss  soll  dem  Bischöfe  zu  jeder  Zeit 
offen  stehen  ; 

4.  die  Neubelehnten  sollen  dem  Bischöfe  in  allen 
seinen  Fehden  behilflich  sein; 

5.  für  die  Erfüllung  dieser  Bedingungen  verschrei^ 
ben  sie  dem  Bischöfe  alle  ihre  trientner  sehen  Lehen,  ihr 
Allod  und  Gesinde ;  letzterer  hinwieder  seinerseits  rer- 
schreibt  200  Mark  Silber; 

6.  wenn  die  Eroberung  des  Schlosses  nothwendig 
fällt,  und  sie  geschieht  durch  den  Bischof  ohne  Aus^ 
lagen  der  Belehnten,  so  zahlen  ihm  diese  100  Pfund; 
geschieht  sie  durch  letztere  ohne  Kriegsauslagen ,  so 
zahlen  sie  50  Pfund,  und  wenn  mit  Kriegsauslagen 
im  Wert  he  von  50  Pfund,  so  behalten  sie  dßs  Schloss, 
ohne  etwas  zu  zahlen. 

h)  1189,  4.  September;  in  Trient.  Feierliche  Wiederholung  obiger  Bc- 

lehnung,  in  Gegenwart  mehrerer  Zeugen. 

XVIIL  Carta  de  caftro  et  curia  de  Lodrone.  *) 

In  nomine  diii.  Die  jovis,  qui  fuit  Villi,  kalendas 
septembris,  indict«  VII^). 

In  prefentia  dfii  Peregrini  de  Befeno,  et  Ribaldi 
de  Setauro. 

Ibique  in  eorum  prefentia  das  et  venerabilis  Con- 
radus,  tridentinus  episcopus  electus,  inveftivit  ad  rectum 
feodum  Adelardum  däi  Atonis  et  Adelardum  Mainenti,  et 
Muntanarium^  et  Maifredum,  et  Graciolum,  et  Otobonum, 
et  Boniniignam^  etFoglarem,  etCeredum,  et  Malaftrevam, 

1)  Die  Urkunde  ist  im  Trient.  Arch.  unter  XXXI,  1. 
3)  In  der  Urkunde  ist  irrig  die  Indict.  VIII.  angegeben. 
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et  Wiliclmum  et  Widotum,  et  Biprandum  omncs  de 
Setauro')  nominative  decaftro  t't  curia  deLodrone  cum 
omni  et  toto  fcodo  aiitiquo,  quod  ilii  de  domo  de  Lo- 
drone^)  cum  ülls  de  domo  de  Selaiiro  olim  infimul  ac- 
quiücruiit  et  inter  fe  divifcrunt.  quidquid  fit  et  ubicun- 
que  fit,  in  Integrum;  seÜicet  de  omnibus  decimationibus, 
vaTallis,  et  de  Omnibus  {pertincntiis  perlinentibus  eidem 
caftro  et  curie  de  Lodrone,  cum  omni  jure  et  honore, 
ficut  antiquo  feodo  pertinet,  ut  ipfi,  qui  l'unt  prenominati 
omnes  de  Setauro,  cum  fuis  heredibus  ruprafcriptum 
caftrum  et  curiam  de  Lodrone  cum  toto  antiquo  feodo, 
ficut  fuperius  legitur  in  intpg^ruro,  a  modo  in  antea  habere 
et  delinore  debeant  in  pcrpetuum,  et  facere  exinde  jure 
recti  feodi  tinc  contradictione,  quidquid  voluerjnt,  fine 
alienalione  aliqua  in  ali(|uem  Brixionfem  five  inaliamali- 
quam  perfonam  eslraneam,  nifi  tantum  inter  fe,  fi  necef- 
fitas  incumberet  alionandi,  dare  debeant.  Si  vero  aliquis 
eorura  fine  berede  vol  heredihus  decefTeril,  proximiores 
fibi  in  confanguinoitatc  ruprafcriptum  caßrum  et  curiam 
deLodrone  et  anticumfeodum  fuccedcre  debeant.  Debet 
autem  idem  caßrum  de  Lodrone  fempcr  et  omni  tempore, 
tarn  in  pace  quam  in  werra,  prememoralo  dno  episcopo 
et  fuis  ruccelToribus  in  episcopalu  et  cafadei  fei  VigÜü 
cfl^e  apertum  contra  omnes  homines  et  omnem  viventem 
perfonam,  exceptis  fe  ipfis.  Et  fi  episcopus  tridentinus 
ad  illas  partes  vcniret,  turris  et  luperior  dolon  ipfius 
caftri,  fi  ascendere  voluerii,  aportum  elTo  debel.  et  cum 
omni  dominio  in  fua  poleftate  habere  debct.  Eo  vero  de 
callro  desL-endeiite  ipfi,  qui  funt  de  Setauro,  turnm  et 
Tuperiorem  dolon  et  caftrum  totum  cum  omni  dominio  in 


t)  SnkUarn  (Nr.  10),  Suloro  (Nr.  T),  fifftarrn  (Nr.  Z3),  Setors  od» 
Slam  ia  Val  Bona  lüdlieb  tob  Condiaa  grlrgm. 

3)  Die  mute  urkundlicbe  ErtTihnung  von  Lodrong  wlre  in  einer 
Verglticbsurkands  Tom  10.  Min  108S  über  daa  iwUcbeo  den  OeRieinden 
I.Ddrone  und  Anfo  dreilice  Fiachereirechl  auf  dem  Idro-See,  wenn  nicbl 
tli>riDa>r  lelbal  (Bcilrige  tur  Oeichichte   Tirol*  im  HItteUlter  S.  Sl)  bei- 
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ruam  potcftatem  habeant,  ficut  et  prius  habuerant.  De- 
bent  etiam  fupraTcripti  omnes  de  Lodrone  prememoratum 
dum  Conradum  episeopum  et  fuos  ruccelTores  in  episco- 
patu  de  Omnibus  eorum  werris  contra  omnes  homines 
adjuvare,  exceptis  fe  ipßs.  Debent  autem  AipraTcripli 
omnes  de  Setauro  ruprafcriptum  caftrum  et  curiam  de 
Lodrone,  tantum  five^)  novo  five  antiquo  feodo,  cum  suis 
heredibus  habere  et  tenere  in  perpetuum. 

Ibiqueprcdicti  omnes  de  Setauro  per  beretam  uiiam, 
quam  in  manibus  suis  tenebant,  obligaverunt  in  manum 
jam  dicti  episcopi  nomine  et  vice  cafadei  föi  Vigilii^  quid- 
quid  feodi  ab  episcopo  et  a  cafadei  (ci  Vigilii  detine- 
banf,  et  omne^)  eorum  allodium  et  mafnatam^  quod  et 
quam  habebant,  fi  Tuprafcripta  omnia,  ficut  fuperius  legi- 
tur  in  integrum,  non  adtenderent,  rataque  et  incorrupta 
non  obfervarent  in  perpetuum.  E  converfo  autem  preno- 
minatus  dils  episcopus  eiectus  fimiliter  nomine  pene  per 
fe  et  per  fuos  fuccelTores  obligavit  fuprafcriptis  de  Se- 
tauro argenti  CC  marcas,  fi,  ficut  fuperius  legitur  in  in- 
tegrum, non  adtenderet,  vel  fi  eis  exinde  vim  aliquam 
faceret.  Et  hoc  nomine  pene  obligando  refutaverunt, 
quod,  fi  dfis  episcopus  vel  illi  de  Setauro  in  penam  inci- 
derent,  penam  perfolvant,  pena  autem  foluta  pacto,  ficut 
fuperius  legitur  in  integrum,  per  omnia  permanente  rato ; 
ftipulacione  fubnixa.  Preterea  fi  predictus  dns  epifcopus 
fuprafcriptum  caftrum  Lodroni  fine  expendio  illorum  de 
Setauro  recuperaverit,  C  iibras  imperialium  illi  de  Se- 
tauro diio  electo  dare  debent ;  et  fi  illi  de  Setauro  idem 
caftrum  fine  werra  recuperaverint,  L  Iibras  imperialium 
diio  episcopo  dare  debeant;  si  autem  illi  de  Setauro  per 
werram  illud  idem  caftrum  acquirerent  et  L  Iibras  im- 
perialium aut  Valens  earum  expenderent,  nihil  episcopo 
dare  debeant,  fed  tamen  caftrum,  ficut  fuperius  legitur, 
habere  debeant.    Infupcr  predicti  omnes   de  Setauro 

t)  Sollle  beissen:  ^tantum  cum  novo,  quantum  cum  aotiquo.^' 
3)  lo  der  Urkunde:  „omnem." 
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fuprarcripla  omnia  enrutn  corporall  facranienlo  adtendere 
juraverunt  invlulabiliterque  ürma  coiir^rvare  in  pcrpetuum. 
Actum  Ripe  in  palatio  episcopi. 

Die  autem  lune,  qui  fuit  IV.  intrante  oodem  menfu 
septeinbri.  In  prefentia  :  däi  Gerardi  judicis,  Gisloldi  ca- 
nonici, et  Odolrici  ejus  fratris,  Odolrici  Oltonis  richi, 
Pefati,  Adalpcronis  de  Caftro  Novo '),  Fedrici  et  Wiliel- 
tnini  de  Civezano,  fepedictus  diis  Conradus,  tridentinus 
electue,  eandem  ruprafcrlptam  invoftituram  caßri  et  carie 
de  Lodrone  et  tocius  antiqui  fcodi,  ficut  Tupra  legitur  'm 
integrum,  nomine  recti  feodi  fecit  in  Tuprafcriplos  Ade- 
lardum,  Mainenti,  et  Adclardum  Attonis,  et  tiraciolum, 
Montanarium,  Cereduoi,  Widotum,  et  Boninßgnam  de 
Setouro,  fumentes  per  Tc  et  per  alios  Tuprafcriptos  qui 
non  aderant,  ut  cum  eorum  licredibuseiinde  in  «ntea  ad 
rectum  feodum  in  ruprafcriptum  modum  perpctualiter  ha- 
bere debeant;  et  eandem  ruprafcrlptam  refutacioocm  et 
obligationem  per  fe  et  per  Tuprarcriptos,  qui  non  aderant, 
in  fnprafcriptum  tenorera  lecerunt,  el  fe  omncs  fupra- 
fcriptum  facramentum  juraJTe  confeHi  fuerunt.  Et  dedit 
Odelricum  de  Cavedeno,  qui  mittat  eos  in  tenutam. 

Actum  Tridenti  fupra  domum  canonicorum.  Anno 
dominice  nativitatis  MCLXXXVIlll. 

Ego  Johannes  Pencius,  nolarlus  düi  Friderici  im- 
peratoris,  intcrfui  et  IV  brcvia  unius  tcnoris  fcripfi. 

Anno  dni  MCCXV-,  indict.  VII.*),  die  jovisIV,  in- 
tranle  junio. 

Ego  Ereetus  etc.  ,p,|.  ,j_j 

35. 

1189,  13.  Oclober;  in  Egna  (Neomarkt)-  GefrenirSrUge :  Rupert  von  S&- 
lurn.  -. .   TQring  and  E^o  von  Firiuiin 

Der  Bischof  Konrad  von  Trienl  belehnt  dif 
Bewo/iner  von  Eijna   mit  den  Batipfülzen  und  tteu~ 

1)   rtilclnuoro  im  Läerrlhil«.  Im  Jahre  123)   kut  Befrlil  du  Bi«ch*U 
Aldcrkh  Dicdcigfriorn  ;  liebe  die  Uvk.  Nr.  ISS. 

3)  In  dtr  Uikundc  durcb  ein  Vcrstbrn  des  NoUrs:  Indic.  Ilt. 
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erbauten   Häusern  dortselbst,   unter  folgenden  - 
dingungen: 

1.  Sie  sollen  auf  dieselbe  Art,  wie  die  Häuser  in 
Trienty  dem  Bischöfe  jährlichen  Zins  za/Jen  ; 

2.  will  einer  von  ihnen  sein  Haus  verkaufeuy  so 
muss  er  es  vorlier  dem  Bischöfe  um  20  Schillinge 
wohlfeiler  anbieten; 

3.  keiner  darf  sein  Haus  einer  fremden  Kirc/te 
zu  seiner  Seelen  Heil  widmen;  geschähe  es  aber,  so 
kann  der  Bischof  es  von  dieser  fremden  Kirche  um 
10  Pfund  Berner  zurückkaufen  ; 

4.  der  jährliche  Zins  beträgt  für  eine  ganze  Be^ 
hausung  20  Schillinge,  für  eine  halbe  10  Schillinge, 
und  muss  am  1.  März  jedes  Jahrs  entrichtet  werden. 
Wer  den  Zins  ein  oder  zwei  Jahre  nicht  bezahlt,  muss 
ihn  im  darauffolgenden  Jahre  verdoppeln ;  wird  er  im 
dritten  Jahre  wieder  nicht  bezahlt,  so  kann  der  Bischof 
das  Haus  selbst  einziehen; 

5.  verkauft  einer  der  Belehnten  sein  Haus,  ohne 
den  Bischof  zu  fragen,  so  verliert  er  seine  Rechte;  für 
jeden  erlaubten  Kauf  aber  ist  dem  Bischöfe  ein  Pfund 

Pfeffer  zu  entrichten; 

6.  über  tödtliche  Verletzungen  und  über  die  Anlie* 
gen  der  Kaufleute  spricht  der  bischöfliche  GastaldioRecht ; 

7.  die  Bürger  von  Egna  und  die  Kaufleute  dort- 
selbst  sollen  gleich  den  Bürgern  und  Kaufleuten  von 
TVient  und  Bozen  von  aller  Zollabgabe  frei  sein ; 

6.  der  Bischof  verspricht,  sie  niemals  einer  drit" 
ten  Person  zu  Lehen  zu  geben ,  widrigenfalls  sie  von 
der  Zinszahlung  befreit  sein  sollen. 

XL  VI.  Carta  de  edificacione  hurgi  de  Egna '). 

In  nomine  dni.  Die  veneris  tercio  deeimo  intrante 
menfe  octubris. 


1)  Horina>T  (Gesch.  von  Tir.  II,  S.  139)  rerwccbseU  in  der  Ueber- 
icbrift  Egna  mit  Bnn  ,  wahrscheinlich  weil  unter  den  Belehnten  aach  Herr 
Oiaradin  Ton  Enn  erscheint.  —  Vergleiche  übrigens  die  Urk.  Nr.  13  u.  U9. 


9t 
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in  prefentia:  Dfii  Bononii  facerdotis  et  plcbam  de 
Ftcme,  dni  Bertoldi  facerdotis  fei  Floriani'),  Roperti  de 
Salarno,  Ermaniii  gallaldlonis  inffarcripti  dfii  episcopi, 
Turingi  et  Egini  de  Formiano,  Jacobini  de  Cornalano, 
Vilani,  Cunradi  et  Wilielmi  gerinanorum ,  et  Aldrigeti 
fiUi  Girardi,  et  Barile  filii  Ermanni,  omDes  de  Eg^na, 
et  alioratn. 

liiveftivit  dfis  Conradus,  tridentine  fedis  venerabilis 
cpiscopus,  Hermannum,  Gerardum,  et  Martinum  firain- 
bum,  johannem  Blancolini,  Trintinum,  Martinum  Gcr- 
trude,  Jacobinum  Fotun^uin,  et  dominum  Oluradinum  de 
Bdo  rumentem  fua  vice  et  vice  et  nomine  omnium  con- 
civium  et  babitatorum  fubburgü  de  Egna,  quod  construxe- 
rat  et  fundaverat  ad  honorem  dei  et  beati  Vigilü  et  caia- 
dei,  babitatorum  dico  tam  eorum  qm  tunc  ejusdem  fub- 
burgii  babitatores  fuerant  quam  qui  futuri  erant,  per  fe 
et  per  eonim  heredes  nominative  de  cafamcntis  et  cafa- 
libus  ejusdem  TupraTcripli  fubburgü  apud  Egnam'J  edili- 
cati,  amodo  in  anteahabenda  ettcnenda  ininfrafcriptum 
inodum  in  perpetuum.  Eo  tenore:  ut,  quicunque  in  Ulo 
fuburbio  cafamentum  feu  cafale  babet  feu  acquiUerit.  illnd 
cum  suis  beredibns,  aut  cui  dederint,  in  infrafcriptun) 
tenorem  ad  ßctum  annualiter  fulvcndum  Tecundum  uAim 
et  confuetudinem  domorum  tridentini  mercati  habere  et 
teuere  debcant  in  perpetuum;  scilicet  venderc,  donare 
et  pro  anima  judicarc,  ut  infra  legitur,  cui  voluerinl, 
falvo  ficto;  ita  tarnen,  quod,  R  eorum  aliquis  fuum  cafale 
vendere  voluerit,  dum  epjscopum  in  primum  debeat  in- 
terrogare,  et  li  emere  voluerit,  WToHdisadminus,  quam 
uni  alii,  Tibi  dare  debeat;  quod  ü  emere  noiuerit,  vendat 
cui  velit,  fiel»  tarnen  diio  falvo,  exceptls^)  l'amulis  et 
bominibus  de  macinaUi  extraneorum  düorum,   mafnatis 


i>t  b«i<D  Einginge  in  d»  Fk 
nbcrbilb  S>larn.  Siehe  Nr.  I 
Schlosse  Egna  ;  tlebe  Nr  6g. 
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tftinen  dni  Henrici  de  Egna  non  exceptatis.  Ecclefie 
alicui  extranee  Omilitcr  judicare  non  debent,  scd  ecclefie 
tantum  fei  Vigilii  judicare  polTunt  ad  honorem  nostri 
cpiscopatus;  Ted  fi  ecclefie  alicui  extranee  judicant,  illud 
cafale  a  dno  episcopo,  five  ab  eo  qui  fuccedit,  pro  X  libris 
denar«  ver.  redinoi  debet,  et  fi  fic  redimi  vult,  ecclefia^) 
amplius  exigere  non  debeat.  Habitatores  autem  predicti 
loci  pro  quolibet  integre  cafaliXX  folidos  denar.  veronenf. 
et  pro  dimidio  eafali  X  folidos  omni  anno  prenominata 
dno  episcopo  aut  ejus  in  episcopali  dignitate  fuccelTori  in 
kalendis  marcii  aut  octo  dies  ante  vel  post  foWer«  de- 
beant  nomine  ficti;  ita  videlicet,  quod,  quicunque  fuum 
fictum  per  annum  unum  folvere  fuperfederit,  in  fecundo 
anno  duplare  debeat,  et  fi  per  duos  annos  non  folverit, 
ia  tercio  anno  duplare  teneatur;  si  vero  per  tercium 
annum  folvere  neglexerit,  in  elli^ccione  episcopi  fit,  utrum 
fietam  an  cafale  ab  eo  accipere  velit.  Si  vero  aliquis  ibi 
commorantium  fuum  cafale  vendere  voluerit  et  dum  epis- 
copam  non  interrogaverit  et  ad  rei  venditionem  accelTerit ; 
is,  qui  hoc  fecerit,  fua  inponemata  et  jura  amittat;  fed, 
ficutvoluntate  et  per  verbum  diii  episcopi  vendiderit,  ven- 
dat,  ficut  fuperius  legitur,  ficto  falvo.  Et  dns  episcopus 
libram  unam  piperis  pro  confirmacione  fuprcafcripte  fecunde 
venditionis  habere  debeat.  Si  autem  aliquis  infra  fupra- 
fcriptum  fubburgium  aut  exterius  ibi  vita  inoffenfa  ali^- 
quem  inciderit^),  ante  episcopum  vel  ejus  gaftaldionem, 
quem  ibi  habebit,  racionem  faciat;  de  facto  vero  nego- 
eiatorum  ante  gaftaldionem  fimiliter  fiat.  Nullus  autem 
absque  parabola  et  verbo  diii  episcopi  in  predicto  burgo 
aliquid  infeodare  feu  turrim  conftruere  poffit,  nee  liceat. 
Concives  vero  et  negociatores  fuprafcripti  loci,  ficut  tri- 
dentini  et  bauzanenfes  Concives  et  negociatores,  liberi 


1)  D.  i.  jene  Kirche,  an  welche  der  unrechtmässige  Verkauf  geschah. 

2)  Um  diesen  Satz  zu  verstehen,  muss  man  ihm  einige  Gev^'alt  anthuB 
und  ihn  übersetzen :  ^wer,  ohne  beleidigt  zu  sein,  Ober  einen  berfillt/* 
Hormayr  liest  ohne  Grund  und  ohne  Sinn :  jure  in  oifensa  aliquam  inciderit 
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Rb  omni  teloneo  et  cxaccione  cant  et  perg'ant.  Et  fic 
ruprafcriptum  forum  cpiscopi  ad  manuB  liberum  pertoa- 
nere  debeat  in  perpetiium,  ita,  quod  a  ruprafcriplo  düo 
episcopo  feil  a  fuis  fuccclTortbus  alicui  liomlni  ßve  aÜcui 
perfone  infeodari  non  poflit  vcl  debeat;  quod  fi  infeoda- 
retur,  a  dacione  ßcti  Uberari  debcant  et  liberi  perma- 
neant;  quia  llc  prememoratus  düs  episcopus  fieri  ftatuit 
atquc  in  pofterum  Urmitate  confervandum  fancivit'). 

Actum  eft  boc  in  fapralcripto  fuburbio  feüciter. 
Anno  dominice  nativit&tis  M.C.I.XXNJX..  indict.  feptima. 

Egu  Albertus,  a  dno  Fedrico  quondam  imperatore 
fereninimo  notartus  factus,  intrrfui  et  ex  mandato  pre- 
fati  dni  episeopi  lioc  fcrlpA,  et  in  banc  publicam  formam 
redegi,  atque  unius  tenoris  duo  brevia  esinde  fcripfi. 

Ego  Ercetus  etc.  ,j.,|  ^y 

36. 

1189  (ohne  Angabe  det  Tage*);  bei  Ooohbach.  Gegcnw artige :  Fried- 
ric))  Henog  vun  Schwaben.  Ollo  Grat  von  Bur^nd.  dei  Kaiaen  SdhBc 
Koikrad  von  PCalTenbofn),  Doiuberr  zu  Speier.  Friedrieb  van  TrufacBdiB* 
gen.  Dieno  von  Gundcltingcn.  Wprncr,  Marichall  eq  SlrasibnrK-  Ifonrad 
von  HoteDburg.  Hago  von  Sali.  Trachsesi.  Konrad.  derMundichenk  rok 
Waldhauaeo.  Engelbert.  Marschall.  Kod«ger  von  Livo.  Werner  tarn 
ilosenbach. 

Kaiser  Friedrieb  I.  erklärt: 

Obgleicb  die  Sübergrubcn ,  sowohl  im  Bisthumc 
Trient,  als  auch  überall  andernärls  im  Reicbe,  vermöge 
Recht  und  alter  Gewohnheit  dem  Kaiser  gehören,  so  wolle 
er  doch  dem  Biscbofe  von  Triont  aufseine  Bitton  alle  Berg- 
werke auf  Silber,  Kupfer,  Eisen  oder  anderes  Erz  im  Be- 
xirke  seines  Bisthums  überlassen,  ausgenommen  jene, 
welche  sich  auf  den  Alloden  der  Grafen  von  Tirol  oder 
von  Eppan  vorfmden.  Niemand  soll  sich  unterfangen,  die  | 
Kirche  von  Triont  in  diesem  Rechte  zu  beirren*). 

Signum  Imperatoris. 

1]   In  irr  l'rkaade:   laorlirit.  Uebrigcii*  bcftiiilet  lieb  diuo  l'rkiind«  im 
Trleoi.  Arcb.  LXIV,  8. 

1)  Abscdraehl  h»  Bonelli  »,   tR2  und  bei  Spergo:  Ur< 
G«*chicktr,  Wien    17SS.    S.    ISA.    —   Siehe    ilic  Vurcriiinerun 
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Ego  Jobannes  Imperialis  aule  cancellarius  vieeCun- 
radi  Mogunfini  Archiepiscopi  et  Gerinanie  Archicancel- 
larii  recognovi,  (copia  Nr.  cclxxxih,  foi.  230.) 

3T. 

1189  (ohne  Angabe  des  Tages  nnd  Ortes) ^).  Gegenwärtige:  Udalschalk, 
Bischof  von  Angsbnrg.  Berthold,  Bischof  von  Zeitz.  Philipp,  Probst  zu 
Achen,  des  Kaisers  Sohn.  Engelof,  Probst  zu  Regensburg.  Gebhard,  Abt 
von  Werd.  Heinrich,  Abt  von  Admont  Friedrich.  Herzog  von  Schwaben, 
Otto,  Graf  von  Batgund  und  Konrad,  d^s  Kaisers  Söhne.  Graf  Ulrich  von 
Berg  und  sein  Bmder  Berthold.  Diepold,  Graf  von  Lechsgem&nde,  und 

sein  Bruder  Heinrich  von  Matrey. 

Kaisef  Friedrich  L  nimmt  das  Kloster  in  der  Au, 
welches  Arnold  Graf  von  Oreifenftein  uhd  seine  Gattin 
Mathilde  zu  Ehre  dei*  Gottesmutter  und  des  hl.  Johann 
Bapt.  und  Johann  Evang.  gegründet  und  mit  vielen  Gü- 
tern ausgestattet  haben'),  in  seinen  Schutz,  und  be- 
stimmt : 

1«  Das  Kloster  soll  dem  Bischöfe  in  Trient  unter- 
worfen sein;  die  Bruder  sollen  aber  im  Uebrigen  frei 
nach  der  von  ihnen  gewählten  Reg^l  des  heil.  Aug^- 
stin  leben. 

2.  Die  bereits  geschenkten  Guter,  namentlich  in 
Pens,  Passeyr,  Wippthal,  Pusterthal  (Postrale  volle), 
Entholz,  Ried  u.  s.  w.  und  die  noch  zu  erwerbenden,  ste- 
hen unter  kaiserlichem  Schirm,  imd  Niemand  soll  es  wa- 
gen, mit  Wort  (persuasiane)  oaer  That  etwas  dagegen 
SU  unternehmen. 

3.  Der  Probst  ist  nur  dem  Bischöfe  in  Trient  für 
die  Klostergüter  verantwortlich. 

Ilkeilong.  Im  Uebrigen  wird  nur  benerkt,  dass  in  der  Abschrift  bei  Boneili 
das  Dslans:  decisho  qointo  kslendss  Martii  YOlikommcn  aasgedrOckt  ist; 
wibrend  es  bei  Sperges  ODd  in  der  Copia  des  Cod.  Wang.  nur  hei«st: 
decimo  quinto  kai 

1)  Abgedruckt  bei  Boneili  11,  468,  wo  ebeofslls  das  Datnm  g&nzlieh 
fehlt.  Uebrigens  mass  die  AasstelluDg  dieser  Urkunde  höchst  wahrscheinlich 
wenigstens  Tor  dem  23.  April  1189  erfolgt  sein,  weil  an  diesem  Tage 
der  Kaiser  den  Kreusxug  unternahm,  ron  dem  er  nicht  mehr  surückkehrte. 

9)  Ueber  die  GrOndung  des  Klosters  in  der  Au  sieh«  Rink,  8.  S39. 

Fenles  etc.  V.  7 
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4.  Die  Vogtci  gehört,  über  aasdruckliches  Verlan- 
gen der  Stifter,  den  Grafen  von  Eppan  und  zwar  jewei- 
lig dem  Aeltesten  (aeniar  .  •  •  eam  habeat),  jedoch  ^  ad 
defensandum,  non  ad  exspoliandum/'  Bei  deren  Aussterben 
hat  der  Probst  nach  dem  Rathe  der  Bruder  den  Vogt  zu 
wählen;  und  sonst  soll  sich  Niemand  darein  mischen. 

5.  Die  Vögte  sollen  sich  keine  unerlaubten  Erpres- 
sungen oder  andere  Unterdrfickungen  gegen  die  Guter 
und  Leute  des  Klosters  erlauben,  noch  sich  in  die  kirch- 
lichen Verrichtungen  des  Frohstes  misdien. 

6.  Der  Bischof  soll  das  Kloster,  wie  ein  Vater, 
schützen,  und  wenn  er  etwas  von  Uebei^riffen  der  Vögte 
gewahrt,  sich  an  das  Reich  wenden. 

7.  Die  Klosterleute  sollen  nur  unter  des  Probates 
Geboten  stehen,  ausgenommen  in  Griminalsachen ,  weil 
mit  denselben  das  Kirchenrecht  nichts  zu  thun  haben  soll. 

8.  Wer  gegen  diese  Anordnungen  fehlt,  verfallt  in 
eine  Strafe  von  100  Pfund  Gold,  wovon  die  eine. Hälfte 
dem  kaiserlichen  Fiscus,  die  andere  Hälfte  dem  Beleidig- 
ten zuzufliessen  hat:  (c*pi*  Nr.  ccxaii,  f*i.  t*o.> 

38. 

1 190,  19.  April;  in  dem  neogebauten Markte  von  Egna  (in  borico  novo  tle 
Egna;  daher  zu  deutsch:  Neumarlct).    Gegenwärtige:    ...  Warimbert 

von  An. 

Konradin vofi  Aurund Friedrich  Zopp  aus  Castel- 
fondo  verkaufen  dein  Bischöfe  Kanrad  von  Trient  um 
35  Pfund  Bemer  alle  ihre  Lehen,  welche  sie  von  den 
Brüdern  Reinhard  ntid  Fulko  von  Bozen  und  votn  Bi- 
schöfe Albert  von  Trient  inne  hatteti. 

CLXXVIL  De  renuneiacione  eujuMdam  feodi  Coftrudini  de  Aura  d 

Friderici  ZappL 

Anno  dili  dei  elerni  mill.  CXC,  indice.  VIll.,  die 
jovis,  qui  fuit  Xlll.  kalendas  madii. 

In  burgo  novo  de  EIgna,  in  domo  Ingenefe. 

In  prcfcneia  rogalorum  teftium,  quorum  nomina  in- 
ferius  loguntur. 
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Per  foftem,  quem  fais  manibuB  tenebant,  Conradi- 
nus  de  Aura  de  macinata  filiornm  quondam  Henrici  de 
Egna  et  Fridericus  Zoppus  de  Caftelfundo  in  dnm  Gon- 
radum  tridentinum  episcopum  totum  illud  feodum  de  pla- 
cito  et  rimaniis  renuntiaverunt,  quod  ipfi  a  Reghenardo 
et  Fulcone  germanis  de  Bauzano  habuernnt  et  tenuerunt 
feu  ab  episcopo  Alberto,  fi  ab  eo  aliquod  feodum  babue- 
runt)  unde  predicti  Conradinus  et  Fridericus  a  prefato 
düo  episcopo  ^)  fusceperunt  denarior«  bonorum  veronen- 
fis  roonete  libras  XXXV.  Si  vero  jam  dictum  feodum 
in  parte  vel  toto  foret  alienatum  feu  aliquo  modo  impe- 
ditam,  preferipti  Conradinus  et  Fridericus  eipedire  et 
dno  episcopo  vindicare  cum  ftipulacione  promiferunt, 
unde  penam  obligarunt  fuprafcripte  monete  libras  C 

Affuerunt:  dns  Turco  tridentinus  canonicus*),  ma« 
gifter  Petrus  de  Venetiis,  Petarinns,  Walcuonus  de  Tri« 
dento,  Warimbertus  de  Arfo ,  Odulricus  de  Gornallano, 
rogati  teftes. 

Ego  Ropretus,  imperatoris  invictiffimi  Friderici  no« 
tariuS)  interfui,  et  julTu  prefati  dni  prefulis  fcripL 

(Fol.  93.) 

39. 
Boaen  and  Keller« 

1190,  24.  Juni;  vor  der  Pfarrkirche  von  Bozen.  Gej^enwftrtige:  Rodeger 

vonLivo....  Heinrich  Sappan Sweiker  and  Cito  von  Montalban. 

Berthold  von  Greiffenstein.  Zucko  und  Egno  von  Firmian 

Nachdem  die  beiden  Gemeinden  van  Bozen  und 
ran  Keller  je  12  Gesckwarne  zur  Austragung  ihrer 
streitigen  Rechte  über  Weide j  Wald,  Strasse  y  Feld- 
wege, Bewässerung  und  Wasserleitungen  abgeardnet 
hatten ,  setzt  der  Bischof  Konrad  für  sie  folgendes 
Statut  fest: 


1)  Eine  Stelle,  deren  Schrift  gans  verwischt  Ist,  und  kann  aosgAfQIU 
Verden  durch:  Conrado. 

9)  Dieser  Turco  erscheint  s<^it  dem  Jahre  1197  (Nr.  61)  als  tridentlnas 
tcclesiae  decanus,  und  wird  sehr  oft  als  Zeuge  genannt. 

7* 
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/.  Aiematul.  «ei  er  RUtersmann.  Btlrger  vdrr 
tuer,  goU  in  Gemeindesachen  mehr  ans/treehen .  ah 
uttiye  Geschtroriie  festsetze». 

2.  Weint  sie  aiff  (/emeiiusehaf/lichent  Boden  mühen 
iPOÜen,  »oU  dies  gemeinschafUirh  und  nicht  vor  St.  Jo- 
hann d.  T.  Fest  geschehen,  nnd  Aiematid  soll  mehr  ah 
zwei  Mtiher  hnben^ 

3.  Wer  sich  diesen  Bedingungen  nicht  fügt,  zahlt 
50  Pfund  Berner  Strafe,  icenn  er  ein  Ritter  oder  Bür- 
ger, und  tO  Pfunde,  wenn  er  ein  Bauer  ist;  und  wer  die» 
Geld  oder  den  Geldeswerth  nicht  besitzt,  dem  soll  Altes 
geiMmmeu  werden,  was  man  bei  ihm  findet  Hai  aber 
Jetnand  im  Auftrage  seines  Herrn  dawider  gehandelt,  *o 
z  ahlt  er  gelbst  10,  und  sein  Herr  50  Pfund  B.  Strafe. 

4.  Wer  sieh  unterfangt,  einen  Gemeindetcald  an- 
ztizünden,  sei  er  Ritter,  Bürger  oder  Bauer,  zahlt 
nicht  nur  obige  Strafe,  sondern  ihm  wird  auch  die  Hand 
abgehauen,  woferiie  er  sie  nicht  beim  Bischöfe  ttm  den 
entsprechenden  Preis  einlöst. 

5.  Von  allen  obigen  Strafen  gehören  zwei  Dritt- 
iheile  dem  Bischöfe  und  ein  Drittheil  dem  Grafen  ron 
Tirol,  und  beide  Theile  versprechen,  dass  sie  Nieman- 
den, der  obiges  Uebereinkommen  bricht,  die  Strafe  er- 
lassen werden. 

XLIX.   Carla  eemuHllaftnH  pUbium  Je  Bolsano  el  de  Keter'). 

In  nomine  diii  dvi  cterni.  Anno  incarnationiit  ejus 
mill.  CLXXXX.  indic.  VIII.,  die  dominico,  qui  fnit  VUL 
ktilendas  julii. 

Ante  fcclefiam  plebis  de  Baozano. 

In  prpfentia:  inagistri  romani,  RodegcrÜ  presi 
de  Marnig'a'),  Odulrici  capetUni,  Rodeg<>rii  de 


iniit  ejus 
fnit  VUL  i 

de  Uv«$  ^ 


I)   Bauikui.n.  (.Nr.  9).   Boliaiiun.   (Xr.  ig,   88,   72). 
BulMQUiii  (Nr.   5S,    60),   Baunam  (Nr.   32).  Pooiium 
KorieiU  pocFHiHt»   (Nr.  SB),  Poiina  (Kr.   131).    —    Kr 
M«atistb    mit    itm  Orlr   Orir*   (Bniiellj  II,   tO 
Tfachelnt  rorilrfodt   VrianA*  unlfr  Xl.  t8. 


,naM  (yr.  «Rl. 
|>r.  TT)  and  d.li>r 
■II»  oder  KilUra  Ul 
b).   Im  TrlenU  Arek, 
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Remberti  de  Silan,  Henrici  Zopfan,  Leonis  deTiral,  Swi* 
keri  et  fratris  f«t  Utonis  de  Montalbano,  Bertoldi  de 
Griffenstein,  Zuconis  etE^enon»  de  Formiano,  Bernardi 
de  Bausano  et  aliorum. 

Cum  plures  boni  homines  de  eonuinitate  plebiiinn 
de  Baus&ano  et  de  Kellare,  fciKcet :  Johannes  villicii£s 
Riipertod,  Liupernas,  Urxo,  et  ali^  octo  de  Bauxano; 
item  EaricuSt  Artuicns,  EUboinos,  Adam,  et  alii  octe  de 
Kellare  rogata  tocius  comunitatis  eteonfenfuet  precepto 
düi  Conrad!  tridentint  episcopi  joraiTent  discernere  et 
confignare  fine  fraude  totum  comoaB  intromiffiiBi  ve)  im- 
pediium  a  XX  aimis  iis<pie  modo,.  feiUcet  pafeua^  neodora, 
ftrataa,  Jemiteria^),  aquaria  rizalki,  aquarum^e  duetus ; 
et  com  predieti  jurati  ex  atraque  eomotiitate  XII  fegre* 
galTent  et  cenfigaefluit  predietuoii  eomuiM :  dna  Conra* 
das.  d.  g.  tridentinus  ejHseepua  fotis  faeaen»  peti«ioDibo8 
et  utUitati  tocius  comunitatis  pveftpriptammplebiuffl,  om- 
nia  de  eonHHii  ad  plemMi  eis  aperiens,  tale  ftatutum  inter 
eos  conpefiHt  tocius  eomunita4is  confenfu. 

Quod  nemo  miles,  burgenfis,  ¥el  rafticii^^*);  aot  alius 
prefumat  intromittere  vel  uUerius  inpedire  aliqoid  de  jam 
diclo  comuni,  Acut  a  prefatis  juratis  eft  confignatum ;  et 
quando  de  eodem  comuni')  fecare  voluerint,  comuni 
confilio  fecare  debent  poft  feftum  föi  Johannis  baptifte  et 
Qon  antea;  et  piriisBÄie,  quando  eomuniter  feeare  ce- 
periat,  tan»  miles  quam  borgenfis  et  rufticus,  tarn  dives 
quam  pauper,  duos  tantuaa  feeaterefi^  haibeant  et  noA  plu- 
res.  Qeieuoque  vera  talem  eonftitutionem  infringere  pre- 
fumserit,  et  de  predicto  comuni  aliquid  de  cetero  intro- 
miferit  Tel  impedierit,  fi  miles  vel  burgonfis  fuerit,  L 

1)  „Semlteria'*  itt  verdorben ' aus  dem  Italieoiscben  ^sentiere",  und 
lieitst  Peldwey,  zum  Unterschiede  von  Heerstratse,  strata.  —  Mit  disr  i^lel« 
•Aien  Bedeutong  bei  der  Urkunde  Nr.  8%;  Tolglicb  nicht  etwa  =3:  rimiterium. 

3)  Hier  san  erften  Male  die  8trenge  Uotemcheidun;  cwiech^n  Ritter, 
Bärfer,  Baoer.  Miles  heisst  entweder  Ritter  (so  auch  bei  Nr.  SSI,  vanAUt. 
qui  iiomen  babent  milllis)  oder  Soldat   (ivle  bei  Nr.  126). 

3|  Commune  ist  da«  gemeinschaniiche  Bigenlhum;  communitüM  i»t  di« 
Ctemcinde. 
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librarum  veronenf.  bando  fubjaceat;  li  veronifticusfuerit. 
X  libramiii  bando  fubjaceat,  et  qui  prefcriptam  inonetani 
vel  tantuiD  Valens  non  habuerit;  quicqnid  apud  eiim  in- 
ventuin  fuerit,  libiaut'eratur.  Si  aiitem  aliqurii  exprecepln 
vel  coiirenru  dni  Fiii  predictum  pactum  in  aliqiio  fregerit 
ve!  violaverit,  X  libras  folvat,  et  dfis  ejus,  es  cujus  pre- 
cepto  vel  conrenfu  hoc  fccerit,  L  librartini  bando  fubja- 
ceat. Preterea  quicunque  miles,  burgenüs  aut  rasttcus 
aliquod  nemus  de  fepedicto  comuni  fuccenderit,  penam 
et  aniputacionem  manus  incurrat,  vel  eatn  competenli 
precio  adiio  episcopo  redimat.  Omniuin  vero  predictorum 
bandoruin  due  partes  reddantur  diio  episcopo  tridenlino, 
et  tercia  pars  coiniti  de  Tiral.  Et  promilit  prefatus  diig 
episcopus  pro  fe  fuisque  fuccefToribus  et  predictus  En- 
ricusSupan  pro  diio  fuo  comite  Adelprelo  deTiral,  quod 
nulli,  qiii  predictum  pactuni  rcfregerit'),  vel  violaverit, 
bannuni  predictum  dimittent. 

Ego  Ropretus,  imperatoris  invictifümi  Priderici  ao- 
tarius,  interfui,  et  jaiTu  prefati  dni  prefulis  fcripfi. 

Ego  Ercetus  etc.  p^,i.  t^. 


1 190. 18.  Juli;  im  bis«haflicbeD  PMule  i 
tOD  Pcrgine.  Wilhelm  (iruf  von  FUvon 
fiMiilio  i-onMadrDc Olaradin  ron  Köret.  W»rinibcrl  von  Arm. .. . 

Für  tlen  HömerzHg  K.  Heinrichs  VI.  täsal  Bi- 
schof Konrad  den  ihn  treffenden  Zuzug  in  fünf  Üerr- 
säulen  folyenäermassen  rertheiten: 

1.  öij*lemhertron  Läger fhnl.  der  Herr  des  Sehlos- 
sea  Pratnlia  und  jener  von  Toblino  führen  den  er- 
sten Zug; 

2.  den  zweiten  die  Herren  von  Caidonaxzo  und 
Terlago,' 

3.  den  dritten  der  Herr  coa  Ctutcl  Bcaeno  i 
tnehrere  andere; 

IJ  lu  ilcr  Uikunde.  „Tcfringcrii.' 
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4.  den  vierten  die  Herren  von  Tknn,  Ivano  und 
Fiavon,  von  Rumo  und  Spcmr; 

6.  den  fünften  die  Herren  von  Pergine. 

XLIV,   Carla  de  eoloneUis. 

In  nomine  dßi  dei  etenü«  Anno  incarnacionis  ejus 
MCLiXXXX.9  indict.  VlII.,  XV.  kalendas  augusti. 

In  palatio  dni  tridentini  episeopi. 

In  prefentia  domini  Tarconis,  Adoimi,  canonieorum ; 
Riprandi  de  Percen,  comitis  Wilielmi  de  Flaon,  Oluradtni 
de  Eno,  Fedirici  et  Odulrici  patris  ctlilii  deArcu,  Gum- 
ponis  de  Madrazo ,  Rodegeri ,  Enrici  Choap,  Willelmi, 
Adelardi  de  Livo,  Oluradini  de  Coredo,  Warimberti  de 
Arfe,  PelTati,  Odalrici  de  la  Lupa,  Walcuoni,  Warnerii 
de  Robataica^),  et  alioram. 

Cum  dns  noster  Henricus,  rofln.rex  et  femper  augu- 
ftus,  romanam  in  expeditionem  profectus  elTet  ejusque 
expeditio  jam  dicto  dno  tridentino  episcopo  incumberet, 
dtls  Conradus,  dei  gracia  tridentinus  illuftris  episcopus,  a 
prefatis  Gumpone  de  Madruzo  et  Rodegero  de  Livo,  fide- 
libus  Alis,  quefivit,  ut  ipfi  columnellos  ßbi  diftingueront 
et  confignarent.  Qui  refponderunt  dicentes:  Gislember- 
tus  de  Lagaro  ^,  domus  dePradalla,  et  domus  de  Toblino 
continentur  in  primo  columnello.  In  fecundo  vero  con- 
tinentur:  illi  de  Caltonaiso,  et  domus  de  Trilago.  In  ter- 
cio:  domus  de  Caftel  Bexäna^),  domus  dfii  Jonathas, 
donins  Gerardi  de  Castellano,  domus  Tifolini  de  campo 
fei  Petri.  In  quarto  eolonello  continentur:  illi  de  Tun, 
domus  de  Ivano,  illi  de  Flaun,  illi  de  Rumo,  domus  Ma- 
melini  de  Spur.  Quintus  vero  collumnellus  funt  illi  de 
Perzen*). 

1)  Erschelut  aacb  bei  Nr.  91.  Dieser  Name  erinnert  an  die  bei  den 
Italienern  aua  jener  Zeit  gebrftuchlichen  Namen^rhöpfun;  narb  gewiaaen 
•dilecbten  EigenacbafteD,  wie  %.  B.  Pelayicini,  Malatesta,  Strambo,  Zoppo. 

2)  Siebe  Nr.  %7. 

3)  Bexana  ist  so  riel  als:  Beseno;  siebe  Nr.  73,  Anm.  a. 

%)  Im  Uebrig^n  batte  jeder  RiUer  fflr  jede  Heerslale  einen  bewaffne- 
ten Mann  zu  stellen.  Tr.  Arcb.  XL,  5.  Ebenso  musste  die  Aebtissin  von 
Sonnenburg  ibren  Beitrag  fdr  einen  Römeraag  leisten;  sieb«  Urk.  Nr.  70. 
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E^o  Roprctus,  imilcratons  invictinimi  Fridcrici  no- 
tarius,  intorl"ui,  et  jullu  prefaü  prefulU  fcripfi. 
Ego  Ercetus  etc. 
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äBwiSflsn 


nebe  des 
:opiCft^     [ 


Die  Brüder  Walko  und  ^ferner  verzicblen,  jeder 
zu  Gunsten  des  andern,  auf  alle  Lehen  und  ^illode,  so 
dass  von  nun  an  jeder  aus  ihnen  ohne  Einsprache  des 
Andern  mit  aliea  diesen  Gütern  schalte»  and  t 
könne  nach  seinem  Belieben. 

XXXVI.  Carla  de  eodeM'y. 

(Anno)  mllleAmo  centeßmo  nonagefimo,  iaäiei 
lava,  die  XV.  intrante  augufto. 

In  tridcntina  civitate,  io  palatio  däi  episcopi. 

Prefente:  düo  Conrado  ejusdeni  düi  episcopi  c 
pellano,  et  dito  Fofato,  Zuco  de  la  Porta,  etAlbrigetode 
la  Porta,  et  Petarino  et  Bundo  fratribus. 

Ibique  dns  Walconus  et  Warnerius  fratres  per  fu- 
ftem  fecenint  sibi  finetn  et  refutacionem  ad  invicem  unus 
alteri  de  omni  eo,  mobiU  et  immobili,  et  in  foodum  et  in 
allodium,  quod  ipfi  babent;  et  refutaveniot  per  foftem 
unus  alteri  omnes  raciones,  quas  inter  fe  dicere  poHeot 
ullo  modo  et  in  feodis  et  in  allodüs  eorum;  quod  ita^)t 
quod  neminem  illorum  ullo  tempore  habeant  dehinc  in 
antea  aliquid  ad  dicendum  fuper  eorum  bonis  nee  ia  feo- 
dis  ncc  in  allodils,  et  quod  quüibet  eorum  dehinc  in  an- 
tea polißt  agere  fuper  fuis  bonis  quicquid  velit  et  vendere, 
donare,  et  pro  anima  judicare.  et  pignori  obligare,  et 
totam  fuam  utitilatem  facere,  fine  ullaparabola  etcontra- 
diceinne  alterius.  et  in  feodis  et  in  allodÜs.  Juraverunt 
vicifiim  unua  contra  alium  fuprafcripli  Iratres.  fempor 

I)  Sieb«  Nr.  Bl   tOM  33.  NoTcnbar  1210.  w*lelia  Urknad*  im  Csd» 
mit  Nr.  XXZV  unniitdb«r  tot  dar  grgenwtrttgen  ciufr (■'>(■»  Ut. 
1}   Hiir  inDf>   tuppllrl  wcrdto  ^  fictuin   rtl. 
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fupraferiptam  6nom  et  refutationero,  ut  dictum  est  fupe- 
rius,  firiuam  habere  et  tenere  per  fe  et  fuos  heredes, 
unus  verftts  alium;  et  quod  nulla  racione  vel  occafione 
contravenient  neccorrumpent;  et  quod  omnia  pacta  pre* 
dicta  femper  adtendent,  et  firma  tenebunt  unus  alteri,  ut 
fupra  legitur. 

Ego  Ercetus,  diii  Friderici  rom.  imperatoris  nota- 
ritts,  interfui  et  eorum  regatu  scripsi.  ^^i.  ,9,^ 

1191,  SO.  J&nner;  in  Loodi  0*  Gegenwäriige :  Milo,  Erzbischof  Ton  Mai- 
land. Wilhelm,  Bischof  von  Asti.  Albert,  Bischof  von  Vercelli.  Eleonore, 
Königin  von  England^).  Elisabeth,  Königen  von  *). . .  Bonifaz,  Markgraf 
von  Montfgrrat.  Heinrich  Graf  von  Eppan.  Adolf  Graf  von  Schaumberg. 

Kaiser  Heinrich  VI.  setzt  fest 9  dass  es  in  der  Stadt 
und  im  Herzogthume  Trient  Niemand  gestattet  sein  soll, 
ohne  Erlaubniss  des  Bischofs  Konrad  und  seiner  Nach-* 
folger  anter  waa  immer  for  einem  Verwände  und  Titel 
einen  Tharm  zu  bauen,  und  wo  dies  geschiebt,  kann 
ihn  der  Bischof  niederbrechen.  Ebenso  dürfen  ohne  des 
BischoCs  Willen  keine  Eidgenosseosehafton  (conj,nratio-> 
nes)  und  Gesellschaften  errichtet  werden ,  und  wo  sie 
bestehen,  kann  sie  der  Bischof  auflöseu.  Wer  dagegen 
vorgeht,  zahlt  eine  Pon  von  100  Pfund  Gold,  zur  Hälfte 
für  den  kaiserlichen  Fiscus,  und  zur  Hälfte  tur  den 
Bischof. 

Signum  Imperatoris. 

(Copia  Nr.  CCLXXXI.  Fol.  SS8.) 

43. 

1192,  17.  April;  im  bischdflichen.  Palaste  lu  Trient.  Gegen w&rüge.- 

Lorenz  von  Terlago 

Der  Bischof  Konrad  von  Trknt  belehnt  den  Pro^ 
visor  des   Spüaie  in  S.  Martina  mit  einem  Garten 


t)  Eine  Abschrift  bei  BooelM  III,  Series  antistilam  paf.  39. 
t)  Gemahlin  des  Königs  Alphons  von  Castilien,  des  Siegers  bei  Tolos«. 
3)  In  der  Copia    Atn  Cod.  Wang.,   sowie   bei  Bonellt  stebt :  Elisabeth 
r«gina  Vaiiei. 


lee 
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tlorlselbt/t.  ge/fen  Kiilricfilung  eines  ewi<ien  jiihrlicheH 
Xinires  coit  einem  Pfund  Benier;  hei  jedem  Verkauf^ 
worüber  zuerst  der  Bi>tefiof  fiefragl  werden  soll. 
letzteren  ein  Pf  und  Pfeffer  zu  bezahlen. 

LXXIV.  Carla  pro  quodam  horto  afiud  tanelum  MaHinnm' 

Hoc  iiifrafcriptum  eß  cxcmplum  ex  autvntii 
lövatum. 

Die  XV.  kalendas  niadii,  indic.  nona. 

In  prefencia:  Mufonis  de  Doflb,  AdelpretI  de  poria 
ariola,  Fednci  Pantarane,  Walconis,  LaurencÜ  de  Ter- 
lacu,  Peleg;rini  dni  Adomi,  Superbü  etPetrifratrisBondi. 
itt  aliorutn  plurium. 

Ibique  in  eorum  prefencia  Johannes,  gener  Calavini. 

refutavit  in  manu  dni  fpiscnpi  Conrad!  tridentini  hoiium 

unum,  quem  habet  juxtahofpitale  Widoti  juris  episcopatus ; 

cui  coberet:  ab  uno  latere  via  percurril,  ab  alio  Athi'lis, 

üb  uno  capitc    horpitale,  ab    alio    Viti').     Ibidem    vero 

incontinenti,  in  prereDciarupraruriptorura  tcitium,  preno- 

minatuB  diis  Conradus  Iridontinus  cpiscopus  nomine  loca- 

cionis  in  perpetuum  inveftivit  Philippum,  proviforem  jam 

dicti  Iiorpilalis,  nomine  ipßits  borpllalis,  nominativc  ie 

riiprafcripto  horte;  eo  vcro  modo  fecit  hanc  investitnram, 

quod  fuiiraferiptusPhilippusetruiruccolToresiplius  hurpi- 

zuf^'    '"''*  dcbetit  riiprafcriptum  hortum  nomine  ecclefie  ipRus 

■  V/'i      horpitalis  habere,  tentTC,  vendere,  donare,  locarc,  et  pro 

].     j '^  aiiima  judicare,  fecundum  ufum  et  confuetudinera  triden- 

^a-     tini  mereati,  ad  lictnm  folveodum  omni  anno  in  kalendis 

vel  in  octava  marlii  libram  unam  denar.  veron.  Preterea 


'1  ^J 1'''^  fuprafcriptus  condnctor  vel  fui  fuccelTorcs,  (si)  jus  Tuum 
«  I  '^',-f'Vendcre  voUierint,  primo  dfio  episcopo  nuiiciare  debent, 
^^  et  eis  X\  folidis  minus,  quam  alii,  dare  dcbeat.  si  entere 
' .  volucrit;  et  li  noluerit,  vendant.  cui  %'elin(,  falvo  ficti>; 

ila  ut  dominus  habeat  libram  unam  piperis,  quia  lic  inter 
«■OS  con%'enit.    Promifit  autein  Aiprarp-riplna  cpiscopus. 
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rnpraTcriptam  locarionem  per  fe  et  fiios  fiitToIToros  ftipra- 
fcripto  Cflnductori  fnisqueheredibus  fuccefTuribus  in  peim 
dupli  legitime  defenfare. 

Actum  Tridenti,  in  palacio  cpiscopi.  F,t  dcdlt  diiiii 
Adelpretum,  ut  mittat  eutn  in  tenutam. 

Anno  dominice  nntivitatis  milt.  cent.  LXXXXI. 

Ego  Johannes  Peiicius.  notariiis  dni  F'cdrici  impc- 
ratoris,  interfui,  et  ex  preeeplo  jam  dicti  dni  ppi8copt 
rogattique  hanc  cartam  fcripti  et  in  publicum  redegi. 

Ego  Flibaldus  etü. 

Ego  Ercctus  etc.  ,p,,.  jj.-, 

1191,  2H.  Juli;  in  Cles.  Gegennärligc:   tieinrkb  von  Deseno.    Oturadin 
von  Eiin..  . .  Friedriob  von  Cagnb.  Wilhelm vun  Livu. .  . . 

Peteyn'n  und  sein  Keffe  Vlrkh,  Grafen  von  Fla- 
ron,  überlassen  an  den  Bischof  Konrad  von  Trient  alte 
ihre  Besitzungen  in  Kitrialach  von  der  Bergesspitze 
herab  bis  zur  Etseh,  über  wetehe  bisher  ein  Itechtsslreil 
gewesen  tcar.  Hie  für  verspricht  der  Bisefiof  dem  Grafen 
Petegritt  43  Mark  Silber  und  seiner  Gemahlin  ,  der 
Gräfin  Altimilia,  7  Mark  Silber  zu  bezahlen. 

XLJ,    Caria  refuladonii  quarundam  pouttsloitum  in  Vurla-i.ii ') 
B  comitibiii  de  Flahono. 

In  nomine  dni.  Die  dominico  qui  tuit  V.  kalcn- 
das  augiiAi. 

In  prcfvntia:  dni  Henrici  de  Befeno,  Ohiradini  de 
Eno.  Hiprandini  Ulli  dni  Bici  de  Verona,  Fedürici  deCag- 
Dn<i.  Enrici  Cluiap,  Willelmi,  Arnold),  et  Enfelmi  deLivo, 
MuTonis  de  Dofs,  Fcdrici  de  Civizano,  Liebardi  de  Zovo, 
Enrici  Scamonie,  Ottunis  Linzemanni,  et  Altemanini  de 
Flaon,  ot  aliorutn. 

Dns  Pelegrinus,  comes  deFlaon,  una  cum  Odolrico 
cumite,  fuo  nepote,  simul  eonrcnticiite^)  dando  invefti- 
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verunt  et  refignaverant  atq«e  refutacionem  fecerunt  in* 
revocabilem  in  dum  venerabilem  Conradum,  tridentine 
fedis  episcopum,  fuinentem  nomine  et  vice  episeopatus  et 
caTadei  fei  Vigilii,  nominative  de  omni  eo,  qmd  habe- 
bant  aut  babuerant  in  Curtaso,  et  unde^  contencio  fuerat, 
cum  omni  jnre,  booQre  et  racione^  quam  ibidem  babue- 
rant, quiequid  fit  aut  ubicunque  fit,  a  vertioe  monlis  in 
Kufum  ^)  uJTque  ad  flumen  Atefiis,  exceptis  feodid  antiqui- 
tus  datis,  de  qiubus  contentio  nen  fuerat;  ttt  ipfe,  ^i  sit 
dns  episcopus,  cum  fuis  in  episcopali  dignitate  faccelTori- 
bus  nomine  episeopatus  et  caTadei  Cci  Vigiiii  iUud  a  modo 
in  antea  fine  contradiccione  ipforum  comitum  vel  fuorum 
beredum  cum  omni  jure  et  utilitate  competenti  babere  et 
tenere  debeant,  ad  faciendum  exinde  ad  honorem  epis- 
eopatus et  cafadei  Sei  Vigiiii,  quiequid  volnerint,  m  per- 
petuum,  fieut  in  ioftrumeato  fuper  hoc  &cto  eontinebatur. 
Pro  qua  fitprafcripta  inveftitura  et  refutaeione  fibi  facta 
prenominatus  ins  episeopus  wadiavit  dare  fiiprafcripto 
Peregrino  eomiti  XLUI  mareas  argenti,  et  dne  Altimilie 
•comitilTe,  sue  uxori,  ibidem  prefenti  et  confentienti  fep- 
tem ;  medietatem  ad  quindeeimam  proximi  ici  Michaelis 
et  medietatem^)  ad  proximam  nativitatem  dni.  Cujus 
wadie  fidejuHores  fuerunt:  Oluradinus  deEno,  Amoldus 
de  Livo,  et  Federicus  de  Cagno;  quia  fic  inter  eos 
convenit. 

Actum  in  domo  quondamContolini  deCleis,  feliciter. 

Anno  dominice  nativitatis  milK  cent»,  neaag.  primo, 
indict.  nooa^). 

Ega  Albertus,  a  dno  Federieo  quondam  imperatore 
rereniffimo  notarius  faetas,  interfui  et  ex  mandato  ipfius 
diu  episeopi  alteriusque  partia  rogatu  baue  eartam  fcffipfi. 

Ego  Ercetus  etc.  ^poi.  n.) 


1)  ^in  svsiiiD^'  beiiil:  nach  aburirts;  iUlienUch«  in  gluso,  in  gtn.  Hör- 
B«a>r,  Gevch.v.  Tir  II,  15^,  schreibt:  Zusii,  und  h&lt  e«  für  einen  Eigeauamea. 

2)  In  dor  Urkunde:  medietas. 

3)  Sielie  noch  die  beiden  folgenden  Urkunden  Nr.  %5,  %6. 
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45. 
Kvrtetoeli» 

(Sielie  Nr.  U.) 
1192,  2,  Joni;  in  Egna. 

Graf  Wilhelm  van  Flavan  erklärt  den  Beitritt  zu 
der  VerziekUeistung  seines  Oheims  Pelegrin  auf  die 
streitigen  Besitzungen  in  Kurtatsch  zu  Gunsten  des 
Bischofs  wn  Trient  (s.  die  Vrk.  Nr.  44  vom  28. 
Juli  1191). 

XLill.  Cmrta  de  eodem. 

In  nomine  dni.  Die  martis  fecundo  intrante  junio. 

In  prefencia:  Rodegerii  de  Mez,  Warimberti  de 
Arfe^  Petarini  de  Tridento^  Liebardi  de  Zovo,  et  Amel- 
rici  de  Civizano. 

Ibique  Wilelmus  comes  de  Flaano  per  fe  et  (hos 
heredes  finem  et  refataciönem  fecit  inrevocabilem  in  dnm 
Conradam,  dei  gracia  tridentine  fedis  episcopam,  in 
vice  cafadei  et  episcopatusy  nominative  de  toto  Cartacio, 
et  de  tota  lite  Gurtacii,  atqae  de  omni  eo,  de  quo  in  pre- 
dicto  loco  Gurtacii  inter  eom  et  episeopatum  huc  ufqae 
lis  et  eontencio  fuerat,  et  nominative  de  fendo  Altemanni 
de  lUmcado  et  de  fendo  Oambabnfe  hane  finem  et  refii- 
tacionem  fecit,  exceptis  tamen  feodis  aqtiqais,  videlicet 
feodum  Fedrici  deTremeno,  etfeodum  Liebardi  deZovo. 
Pro  qua  (uprafcripta  line  et  refatacione  jam  dictus  comes 
Wilielmus  fuit  confelTus,  atque  contentus  ftetit,  fe  a  pre- 
nominato  dfio  episcopo  viginti  novem  marcas  argenti  ac- 
cepüTe.  Quia  fic  inter  (eos)  convenit« 

Actum  in  burgo  Egne,  in  domo  quondam  Martini 
Strambi,  feliciter. 

Anno  dominice  nativitatis  milK  cent«  nonagefimo 
fecundo,  indict«  decima. 

Ego  Albertus,  a  dno  Fedrico  quondam  imperatore 
notarius  f actus,  interfui,  et  hanc  cartam  ex  mandato  dili 
episcopi  fcripfi. 

Ego  Ercetus  etc.  (,roi.  u,} 
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46. 
Knrtetoeli» 

(Stelle  Nr.  U.) 

1193,  7.  November;  in  der  Kathedrale  zn  Trient.  Gegenwftrtige :  Abrian 

von  Castelbarco 

Otto  lAnzmann  und  sein  Sohn  Rembrechi  von 
Flavon  verzichten  zu  Gunsten  des  Bischofs  Konrad 
von  Trient  auf  alle  ihre  Rechte  in  Kurtatsch. 

XLIL   Carta  de  eodem. 

In  nomine  düi.  Die  dominico  feptimo  intrante 
novembri. 

Tridenti  in  ecciefia  M  VigiliL 

In  prefentia:  dni  Turconis  canonici,  dni  Baldriei 
canfidiciy  Abriani  de  Castelbarco,  Ugozonelli  et  Waiim- 
berti  de  Cagnao,  et  aliorum  plarium. 

Ibiqae  Otto  Linsmannus  de  Flaono  una  com  Rem* 
berto  fuo  filio  refutaverunt  in  dnm  Conradam,  dei  graeia 
tridentine  fedis  episcopom,  nomine  eptscopatos  et  cafa- 
dei,  orone  jus  et  omnem  racionem,  quam  babebant  in  man- 
fum  de  Gurtazo,  quem  et  Altemannus  refutaverat,  quem 
et  eundem  fiipraTcriptum  Ottonem  Linzmannum  refutare 
facere  tenebatur;  et  finem  inrevocabilem  exinde  fecit. 

Anno  domyiice  nativitatis  milL  LXXXXIII.,  indict. 
undecima. 

Ego  Albertus ,  a  dno  Fedrico  quondam  imperatore 
notarius  factus,  interfui  et  fcripsi. 

Anno  mill.  ducent.  XVI.,  indict.  IV. 

Ego  Ercetus  etc.  ^^,^  22  ^ 

47. 

1191,  1.  Auf^st;  anf  dem  Schlosse  Vulsana.  Gegenwärtige:  der  bischöf- 
liche Vizedom  von  Cles. .  Ezelin  von  Pergine. . .  Gunpo  von  Madruz. . . 

Bona  von  Castelnuovo.  Guarient  von  Mori. 

Gislemhert  vonLägerthal  verkauft  an  den  Bischof 
Konrad  von  Trient  für  500  Pfund  Berner  alle  seine 
Besitzungen  in  Aanno  und  Auno. 
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LIX,  Carla  de  facto  caftri  Prafalic  *). 

In  nomine  dei  eterni.  Anno  dominice  nativitatis  milK 
Cent,  nonagefimo  primo,  indicc.  nona,  die  qui  fuit  in  ka- 
lendis  augusti. 

In  prefencia :  vicedomini  de  CieüTo,  Baldrici  juris 
periti  de  Tofcolano,  Ezelini  de  Perzene,  dni  Enrici  de 
Befeno,  Gumponis  de  Madruzo^  Federici  de  Cagno^  Ro- 
degeri  de  Mezo,  Henrici  Choapi,  et  Hermann!  de  Livo, 
Bertoldi,  et  Artoichi  de  Cagnao,  Federici  de  Civizano^ 
Burfe  de  Caftro  novo,  Warienti  de  Morio,  et  allorum. 

Ibique  Gislembertus  de  Lagaro,  nomine  vendicionis 
ad  proprium  inveftivit  dnm  Conradum,  d.  g.  tridentinum 
episcopum,  nomine  episcopatus,  nominative  de  omni  et 
toto  eo,  quod  episcopus  Adelpretus  ei  Gislemberto  dedit 
in  loco  de  Nanno,  et  in  loco  de  Auno^),  et  nominatim  de 
XLmodiis  blave,  fcilicet  frumenti,  et  Aliginis,  et  annone, 
et  de  triginta  et  duabus  urnis  vini.  Et  confelTus  fuit 
Aiprafcriptus  venditor  accepilTe  a  fiiprafcripto  dno  epis* 
copo  precio  finito  libras  quingentas  denar.  veronenf.  Et 
promifitruprafcriptus  venditor,  ruprafcriptam  vendicionem 
defendere  ab  omni  homine  omnique  tempore  per  fe  et  per 
fuos  heredes  prememorato  diio  episcopo  fuisque  fuccef* 
foribus,  aut  cui  dederit,  cum  omnibus  fuis  pertinentiis. 
Quod  fi  defendere  non  potuerit,  ut  dictum  cft,  duplare 
debet,  ficut  pro  tempore  meliorata  valuerit  fub  extimatione 
in  confimili  loco^  ftipulacione  precedente  promifit.  Et  de- 
dit vicedominum  de  Cleifo,  ut  mittat  eum  in  tenutam;  et 
ipfe  diis  episcopus  fecit  eum  vicedominum  fuum  milTuro, 
ut  intraret  tenutam.     • 

Actum  est  boc  in  caftro  Vulfane,  in  camera  jam 
dicti  diii  episcopi. 

Ego  Johannes  Pencius,  notarius  diii  Federici  quon- 
dam  imperatoris,  interfui  rogatusque  fcripfi. 

Ego  Ercetus  etc.  (,pi.  ^^^ 

1)  Die  Aorscbrift  ist  unrichtig.  Uebrigens  ist  die  Urk.  im  Tr.Arch.  Nr.  2. 

2)  Beide  in  Noosthale  gelegen. 
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48. 

1191,  7.  Dezember;  im  bischöflichen  Palaste  lu  Trient   Gegeawirli|^: 
Aldrighet  %'on  Castelbarco.   Gampo  von  Madmz.  Olnradin  von 

Roccabrana. 

Arnold  van  Metz  überlässt  an  den  BUehof  Ktm- 
rad  van  TVieni  alle  seine  Eigenleute  und  Besitzungen 
inFai.  Dafür  erklärt  sich  der  Bischof  gesühnt  für  alle 
Beleidigungen,  die  er  ihm  angethan,  namentlick  durch 
die  Ermordung  Ulrichs  van  Tujeno,  und  zahlt  ihm 
üherdiess  100  Pfund  Bemer. 

LXXL  Carta  reiignaeipnii  quarundam  po9$e$nonum  in  Fat'). 

In  nomine  domini.  Die  fabati  feptimo  intrante  menfe 
decembHs« 

In  palacio  episcopi  tridentine  civitatis. 

In  prefencia:  Aldrig^ti  de  CaAelbarco,  Gumpi  de 
Madruzo,  Oloradini  de  Rocabrona,  Odolrici  Lape,  Hen- 
rigiti  Ottonis  gpraffi^  et  aliorum  plurium. 

Finem  et  refutacionem  fecit  inrevoeabilem  Ar- 
noldos,  filias  quondam  Zuconis  de  Mece,  per  beretam, 
quam  manu  tenebat,  in  manum  dni  Gonradi  tridentini 
episcopi  nominative  de  hominibas  de  Fai ,  et  de  omni 
eo,  quod  babebat  aut  detinebat  in  loco  Fai  ab  episcopo 
in  feodam  tisque  in  illam  diem  in  integrum;  etdeditwa- 
diam  in  pena  CG  librarum  eidem  dno  episcopo  ^  quod 
faciet  fratrem  fuum  Gumpolinum  bunc  eundem  finem  et 
refutacionem  facere  ufque  ad  proximum  pentecoften  aut 
ante.  Gujus  wadie  fidejuflores  fuerunt:  Aldrigetus,  et 
Odolricus  Lupe,  qui  Odolricus  fuitdatus  nunctus  ad  dan- 
dam  tenutam.  Pro  qua  fuprafcripta  fine  et  refutacione 
prenominatus  dns  episcopus  fecit  finem  eidem  Arnoldo 
de  Omnibus  culpis  et  de  omnibas  offenfionibus ,  quas 
contra  eum  fecerat,  de  morte  videlicet  Odolrici  de  Tulene, 
et  a  juramento,  quo  fibi  diftrictus  et  obligatus  tenebatur, 

1)  Ria  kleines  Dorf  oberhalb  Messolombardo.  Sieh«  Nr.  %•• 
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eum  abfolvit;  et  infuper  wadiavit  idem  das  episcopus, 
dare  prefato  Arnoldo  pro  eodem  fuprafcripto  fine  et  re- 
futacione  quinquaginta  libras  ad  proximam  porificationein 
beate  Marie,  et  qainquaginta  ad  proximam  olivam;  et 
Odolriciis  Lupe  fidejulTor  extitit.  Et  fufcepit  prenomina* 
tos  dns  episcopus  ruprarcriptam  finem  et  refutacionem  a 
predicto  Arnoldo  de  Mece  de  jam  dictis  hominibas  de 
Fai  nomine  et  vice  episcopatus  tridentini,  in  Aipraferipto 
loco ,  et  ruprafcripta  die.  Homines  vero  ruprafcriple  re-* 
fiitaeionis  et  finis  funt:  filii  quondam  Vitalis,  et  filii 
quondam  Faidani ,  fratres  Viviani  de  Fai« 

Ego  Albertus,  a  dno  Fedrico ,  imperatore  ferenif- 
fimo  notarius  factus,  Aipraferipto  fini  et  refutacioni,  re-» 
miffioni  atque  abfolucioni  interfui,  et  rogatus  exinde  hanc 
cartam  fcripfi. 

Ego  Ercetus  etc.  ^p^.  j^.^ 

49. 

Fai. 

(Siebe  Nr.  48.) 

119%,  19.  April;  im  bischöflichen  Palaste  zu  Trient.  Gegenwärtige: 
Adalbert  von  Madruz.  Rodeger  nnd  Arnold  von  Metz 

Gumpolin  von  Metz  verzichiet,  gleich  seinem  Bm" 
der  Arnold,  zu  Gunsten  des  Bischofs  ton  Trient  auf 
alle  seine  Eigetüeute  und  Besitzungen  in  Fai* 

LXX.  Curia  reiignacionis  quorundam  hüminum  de  Fai  in 

epUeopatum, 

In  nomine  dni.  Die  mercurii  Xu.  exeunte  menfe  aprilis. 

Tridenti,  in  palaeio  episcopali. 

In  prefencia :  dni  Baldrici  jurisperiti  de  Tufcolano, 
Bertrami  notarii,  dni  Adelpreti  de  Perzinc,  Rodegeri  de 
Mece,  et  Arnoldi  germanorum ,  Adelpreli  de  Madruzo, 
Wale  de  Meze,  et  aliorum. 

Ibique  Gumpolinus,  filius  quondam  Zuconis  de  Mez, 
finem  et  refutacionem  fccit  inrcvoeabilem  in  manum  dni 
Conrad!,  d.  g.  tridentini  episcopi  fuseipientis  hanc  refu- 
tacionem et  finem  nomine  et  vice  tridentini  episcopatus, 

Fontes  elc.  V.  H 
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nominative  de  hoininibus  de  Fai,  videlicct  de  filiis  quoii- 
dam  Vitalis,  et  de  liliis  qaondam  Faidani,  qui  ambo  fue- 
runt  Viviani  de  Fai ;  atque  de  omni  eo,  quod  ipfe  Gumpo- 
linus  detinebat  aut  habebat  in  predicto  loco  Fai  a  dfio 
episcopo  in  feodum  ufqae  iniUamdiem  in  integrum,  cum 
omni  fibi  jare  et  racione  competenti,  in  integrum,  fieut 
Arnoldus  ejus  frater  eandem  finem  et  refutacionem  fece^ 
rat  per  fe ;  fic  et  ipfe  fecit  per  fe  in  integrum.  Et  fecit 
banc  refutacionem  etfinem  pro  eo,  quod  prefcriptus  fra- 
ter ejus  Arnoldus  fub  pena  quingentarum  librarum  wa- 
diam  dederat  jam  dicto  dnoepiseopo,  quod  ipfum  Gumpo- 
linum  banc  refutacionem  et  finem  faceret  facere ;  fecit- 
quo  eo  tenore  fuprafcriptam  refutacionem  finemque,  ut  a 
modo  in  antea  non  liceat  fibi  fuisque  heredibus  adverfus 
predictum  diim  episcopum  aut  ejus  fuccessores  ullo  um- 
quam  in  tempore  agere  aut  caufari,  feu  impetere  de 
fuprafcriptis  omnibus,  quolibet  modo ;  sed  cum  fuis  here- 
dibus tacitus  et  contentus  exinde  permanere  debeat  in 
perpetuum.  Quia  fic  inter  eos  conveniL 

Actum  foprafcripto  die  et  loco,  anno  dominice  na- 
tivilatis  milL  cent  nonagef.  quarto,  indic.  XD. 

Ego  Albertus,  a  dno  Fedrico  quondam  imperatore 
notarius  factus,  interfiii,  et  exjamdicti  dni  episcopi  man« 
dato  hanc  cartam  fcripfi. 

Ego  Ercetus  etc.  ^p^i,  3^^ 

50. 

1191,  14.  December;  in  Cles.  Cregenw&rtige :   Friedrich  von  Civezzano, 
damals  Gastaldio  von  des.  Wariuibert  von  Arz 

Der  Bischof  Konrad  von  Trienl  belehnt  drei  ßru^ 
der,  Vital,  Johann  und  Rupert  von  Cles  mit  dem  Zimse 
von  22^ /t  Mut  Roggen  von  mehreren  Neureuten  im 
Nousthale;  den  Besitz  dieser  Neureuten  selbst,  mildem 
sie  früher  der  Bischof  Albert  belehnt  hatte,  müssen  sie 
wieder  herausgeben,  und  sich  mit  obigem  Zinse  begnü- 
gen, auch  tcenn  diese  Grundstücke  dereinst  eitlen  gröfc^ 
seren  Zins  abwerfen  sollten. 
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CXLL  Carta  de  quadam  locaüone  in  Atiania  *). 

Exemplum  ex  autentico  relevatum. 

In  nomine  dili.  Die  fabati  quarto  decimo  intrante 
decembri. 

In  Cleis,  juxta  tribunal  capelle  sei  Vigilii. 

In  prefencia:  Ecelini  de  Perzene,  dßi  Zueonis  de 
Cag^o,  Federici  de  Civezano,  qui  tunc  g^astaldio  ejusdem 
curic  de  Cleis  fuerat,  Warimberti  de  Arfo  et  Adelpreti 
Coresani. 

Ibique  dns  Conradus  d.  g.  tridentine  fedis  episcopus 
iDveftivit  jure  recli  feodi  Vidalem  etJohannem  germanos 
fdios  dniBertoIdivicedomini,  sumentes  hanc  inveftituram 
per  fe  et  per  Ropertam  eonim  germanum  comuniter,  no- 
minative  de  viginti  duobus  modiis  et  dimidio  filiginis 
Tupra  terram  runcorum  novcllorum,  quos  dfis  episcopus 
Albertus  beate  memorie  eis  quondam  in  feodum  dederat; 
eo  modo,  ut  ipfi  prenominati  germani  nullum  jus  loeacio- 
nis  feu  proprietatis  in  ipfam  terram  runcorum  novellorum 
habeant,  sed  locacio  et  proprietas')  et  omnc  jus  illorum 
runcorum  novellorum  in  prefato  dno  episcopo  et  ejus  fuc- 
ceffbribus  remaneant  in  integrum.  Et  prefcripti  Vidalis  et 
Jobannes  germani  ibidem  ad  prefens  reddiderunt  in  ma- 
nus  ipfius  diii  episeopi  cartam  inveftiture  illius  feodi  fupra- 
fcriptorum  runcorum  novellorum  ipfis  per  jam  dictum 
dnm  episcopum  Albertum  factam;  atque  in  TupraTcripto 
feodoXXIl  modiorum  et  dimidii  tantum  contenti  fteterunt, 
et  non  in  plus,  eciam  fi  ipfa  terra  runcorum  novellorum 
plus  per  dnm  episcopum  aut  per  ejus  nuncios  amplius 
fictari  poffit  feu  amplius  in  quolibet  tempore  fictaretur, 
non  debeant  Aiprafcripti  germani  plus  habere;  fed  io 
iftis  viginti  duobus  modiis  et  dimidio  contenti  ftare  de- 
beant in  perpetuum;  ita  tarnen,  quod,  fi  dns  episcopus 


1)  Aomnim  =  Nonilhal,  ood  xwar  Im  weiteren  Sinne,  ii  it  Inbegriff  den 
SoUthmles.  Siebe  die  Urkunden  der  Ul.  Abtbeilung. 

t)  In  der  Urkunde  unricbtii^:  ^locationem  et  proprietatero/*  and  wei- 
ter unten :  ,,in  pn^fatum  dffm  epiif  Apum.** 


\ 
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cambium  ruprafcriptoruin  XXII  modiomm  et  dimidii  si- 
liginis  prefatis  germanis  alio  ^)  dare  voluerit,  quod  ipfi 
fuTcipere  debeant  nee  contradicere. 

Actum  fuprarcripto  die  et  loco. 

Anno  dominice  nativitalis  mill.  eent.  nonagef.  primo, 
iodice.  nona. 

Ego  Albertus,  a  diio  Fedrico  quondam  imperatore 
notarios  factus,  interfui,  et  ex  Aipraferipti  dni  episcopi 
mandato  ex  predictis  banc  cartam  scripsi. 

Ego  Conradinus  etc. 

Ego  Ercetus  etc.  ^f^i.  g».) 

51. 

^x'^'^  1 192,  29.  Mai;  in  Trient. 

Ihr  Bischof  Kanrad  von  Trient  hdehnt  die  Ge- 
meinde von  Riva  mit  dem  Rechte,  in  der  Stadt  zur  Be- 
eUmmung  des  flüssigen  Masses  ^^galetas''  aufzustellen  f 
femer  mit  dem  Rechte  der  Schiffahrt  nach  Pönale  und 
Torbole  und  zurück.  Der  Gewinn  hiev&n ,  sowie  die 
Auslagen  für  die  Anschaffung  der  Schiffe  und  galetw 
sollen  zwischen  dem  Bischöfe  und  der  Gemeinde  ge- 
theüt  werden.  Für  die  Ausmessung  von  8  galetm  j  so- 
wie für  die  Ueber fahrt  einer  Person  soll  ein  Bemer^ 
Grosehen  bezahlt  werden* 

Dafür  ist  die  Gemeinde  Riva  verpflichtet,  dem 
Bischöfe  nach  je  5  Jahren  durch  zwei  ihrer  Gmsutn 
den  Eid  der  Treue  zu  erneuern. 

LXIV,  Carta  de  fideliiate  a  ripen$ibu$  facienda  düo  epiicopo  omni 

^uinto  anne. 

In  nomine  diii  dei  eterni.   Anno  incarnacionis  ejus 
mill.  C.LXXXXII.,  indict.  X«,  IV.  kalendas  jnnii. 
Tridenti,  in  camera  turris  dni  episcopi. 

1)   Wabrjchcialicb   masf «lassen:    ^mod«'\    d.  k.    ,w*na   der    Bucbof 
diesen  Tnatcb  auf  eine  andere  Weise  bewerk»(elligeD  wollie." 
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In  prefencia:  Botii  de  Stenego,  Trcntini  Ottonis 
richi,  Petarini,  Belleboni  de  Tridcnto,  Fridrici  de  Civi- 
zano,  Zilioli  camerarii. 

Dns  Cuonradus,  d.  g.  tridentine  ecelefic  venerabilis 
episeopus,  ad  rectum  feodum  inveftivit  comunitatem  de 
Ripa  per  Antolinum ,  Riprandinum ,   Malcofetuin  ,   ruf- 
cipientes  nomine  et  vice  tocius  comunitatis,  quod  pre- 
dicta  comunitas  de  Ripa  una  cum-  dfto  episcopo  fuisque 
raccelToribus  poteftatem  babet  galetas^)  ponendi  feu  lo- 
candi  per  fuburbium  Ripe  ad  reete  menfurandum  confti- 
tutas;  flmiliter  et  naves  conftitaendi  et  locandi,  que  ad 
Pönal  et  Turbole  ducant  et  reducant.    Totum   lucrum 
per  medium  dividatur,   medietas  videlicet  episcopatui, 
alia  vero  medietas  jam  dicte  comnnitati  reddatur.   Simi- 
litei*  et  expenfe  pro  navibus  et  galetis  recuperandis  feu 
reficiendis  per  medium  fiant  Preterea  ftatuerunt,  quod 
de  quibuslibet  oeto  galetis  menfuratis  nummus  unus  et 
boous  vefonenfis  monete  reddatur»  Perfonas  vero»  qui- 
bus  hoc  negocium  committatur,  dn«  tridentinus  epis- 
copus  confilio  prefate  comunitatis  ponere  debet.  Pro  hoe 
vero  feodo  duo  ex  confulibus  vel  ex  melioribus   ejus« 
dem  fulrarbii  verbo  et  nomine  feu  et  vice  tocius  comuni- 
tatis  omni  quinto  anno  ad  quintam  decimam  pentecoftes, 
vel  ante  aut  retro^  quando  dns  episcopus  fine  fraude  vo« 
hierit,  ipA  dßo  episcopo  tridentine  fidelitatem  jurabunt, 
nifi  per  ejus  parabolam  remanferit;   deditque  eis  pre<» 
dictum   Bocium ,  qui   mittat  comunitatem  in  tenutam. 
De  navibus  vero  tale  naulum,  quod  de  omni  perfona  in 
eundo  nummus  unus  et  in  redeundo  fimiliter  nummus 
unus  reddatur. 

Ego  Ropretus,  imperatoris  invictiffimi  Federici  no- 
tarius,  interfui,  et  juffu  prefati  dili  prefulis  biüo  duM 
libellos  eadem  continentes  (eripfi.  (p^i.  so.) 

1)  Cmletae  im  DeuUcbfn:  GOlten,  gewöfanlieb  ein  (Idttfiigei  Htta  f6r  daa 
Ofl  bedenteod,  hier  aber,  im  weiteren  Sinne,  die  ganze  Anstalt  xur  g ebörif en 
l'eatttellong  und  Conlrollirung  des  Maaaea  in  sich  begreifend. 
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52. 
Caldonauo* 

I19d,  13.  Juni;  in  Pergine.  Gegenwärtige :  Wilhelm,  Graf  von  Flavon. . 
Nikolant  ond  Heinrich  von  Eg^a.   Gislembert  und  Ulrich  von  Castel- 
como. . . .   Heinrich  und  Otto  von  Beseno.  Gumpo  von  Madras. . . .  Ro- 
deger und  Arnold  von  Metz 


Beilegung  eines  Rechtsstreites  zwischen  dem 
schofe  Konrad  einerseits,  und  den  Herren  Pensius,  Kon- 
radin, Wilhelm,  Jeremias  und  Albertin  von  Caldonaszo 
andererseits. 

Der  Bischof  behauptet,  die  Hohen  oberhalb  der 
Strasse,  die  nach  Yicenza  fuhrt,  bis  auf  die  Berges* 
spitzen,  von  Garzarone  bis  nach  Centa  und  Lavarone, 
\^^iA'     geboren  dem    Bisthume,  indem   schon  seit  der  Zeit 
'  y^\ ) '     des  Bischofs  Adalpret  die  Leute  dortselbst  für  Kohlen- 
"  brennen  und  Holzschlag  einen  Zins  an  das  Bisthum 

{  entrichten. 

Die  Herren  von  Caldonazzo  läugnen  dies,  und 
sagen,  sie  seien  in  der  Innehabung  (tenuta)  jener  Ho- 
hen, und  an  sie  sei  bis  auf  diesen  Tag  inuner  ein  Zins 
und  Forstgeld  (syhania)  bezahlt  worden. 

Hierauf  übertragen  beide  Theile  die  Schlichtang 
dieses  Streites  den  Herren :  Äldrighet  von  Castelbarco, 
Ottolin  von  Telve,  Ezzelin  von  Pergine,  Pelegrin  von 
Beseno,  Trintinellus,  Ulrich  Lupa,  und  dem  Richter  Bal- 
derieh  de  Toscolano,  und  versprechen  bei  einer  Pöa  von 
1000  Pfund  Berner,  deren  Ausspruch  für  giltig  anzu- 
erkennen. 

Hierauf,  nach  gehaltenem  Rathe  der  Schiedsrichter, 
erklärt  Balderich  im  Namen  Aller: 

1.  Der  Bischof  solle  den  Herren  von  Caldonazzo 
alle  Feindseligkeiten,  die  sie  seither  dieses  Streites  hal- 
ber gegen  ihn  geübt,  erlassen; 

2.  er  solle  denselben  die  Hälfte  des  streitigen  Ge- 
genstandes zu  liehen  ertheilen,  und  zwar  als  feudum 
antiquum ; 
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3.  die  Grafsciiaftsrechtc  über  das  tianxc  nlier  sicli 
v0rlit.>liaUcii. 

Diesem  AusspruHie  kommt  auch  der  Bischof  iin- 
leraüglich  nacli.  ,0.,,.  „,.  cclxxivcii,  f.i. »i  , 


rf'* 


<:ii 


UM.  81.  September:  im  biftthaflichen  Paläste  zu  Bozen.  GegenwErtie- ; 

...  ThOring,  Konrad.  Otto  von  PiriuUn Meinbard  vcnBuKcn.  ib- 

mals  bis  che  (lieber  CasUldio  ilortselbit. 

Der  Bischof  Konrad  von  Trient  belehnt  meh- 
rere Männer  atis  Bozen  mit  einem  der  8.  AnHreas~ 
Capelle  in  Bozen  yehöriijeit  Äckergrimde,  gegen  Ent- 
richtung eines  ewigen  jährlichen  Zinses  von  drei  Gül- 
ten Oel. 

XCVI.  Carla  pro  ßcto  reddendo  rapelte  taneli  Andree  apvd Boxanlii«. 

In  nomine  dni.  Die  veneris  decimo  exeuntc  fep- 
teiobri. 

In  prerencia:  Trintinelli,  Otonis  richi,  Federici  de 
Civizano,  Turcngi  et  Ottonis  do  Fornilano,  Conrad!  de 
Formiano,  Adelprvti  etMenardi  deBatizano,  tunc  gaftal- 
dionis  episcopi  apud  Bauzanum,  et  aliorum. 

Dns  Conradus,  d.  g.  tridentine  fodis  episcopus,  in- 
veftivitBernardum,  fillum  quondam  Bcrnardi  de  Bauitano, 
et  Enricum  Slochel,  Puroardum,  Mcnardum,  et  Conra- 
dum  Frauc  nominativc  de  paululo  terre,  que  erat  ecclefie 
et  capelle  fei  Andree  de  Bauzano.  nd  fictum  III  galetaruni 
olei')  annuatim  ad  carnls  levaiiien  folvenduin  ad  haben- 
dam  et  tenendam  ipßs,  qui  Cent,  conductorlbus  et  corum 
heredibus  ad  Tuprufcriptum  fictiini  trlum  galelanioi  olei 
fecundum  ufum  et  conruetudincm  domorum  bauzancnfis 
fori,  a  modo  in  antea  in  perpctuum,  reilicct  vendere,  do- 
nare    et  pro  anima  judicare,  cui  voluerint,  falvo  ficto; 


I 


d  Xi 


1)  Hier  wird  alngcichtllel ;  „ad  fictum  Iriun  Ktletirum  olei. 
Wgrie  durch  «In  Versehen  des  Kolara  la  der  s£cb(lfi>lgeiid«n  Zeile 
Tundani  unuin  elc."  getcdl  uBren. 
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quod  fi  tarnen  rendere  volaerint  *),  dnm  episcopam  prius 
interrogare  debeant,  et  fi  emere  voluerit,  XX  folidis  mi- 
nus, quam  nni  aUi,  dare  debeant;  fin  aotem  emere  nolue- 
rit,  veadant  cai  voluerint,  falvo  ruprafcripto  ficto  fahroque 
eciam  priori  ficto,  videlicet  XXX  folidorum,  quod  ex  ea- 
dem  terra  ad  mediam  quadragefimam  dno  episcopo  annaa- 
liter  folvitor.  Et  promifit  prenominatus  dns  episcopus 
ipfisy  qui  fant,  conduetoribus  et  heredibus  eoram  per  fe  et 
fuos  fuccelTores  fnb  pena  dapli,  fapraTcriptam  terram  ab 
omni  bomine  defendere  cum  racione ;  et  quod  eis  nullam 
aliam  fuperinpofitam  faciet,  ftipulacione  fubnixa.  E  con- 
▼erfo  prefcripti  conduclores  pro  fe  et  fuis  beredibos  pro- 
miferunt  per  lUpulacionem  prefato  dno  episcopo  et  ejus 
fuccelToribus,  fupraTcriptam  fictum  predicte  ecclefie  fub 
pena  dopli  omni  anno  perfolvere;  quia  fic  inter  eos 
convenit. 

Actum  in  palacio  dni  episcopi  de  Bauzano. 

Anno  dominice  nativitatis  milL  centefimo  nonage- 
fimo  fecundo,  indic.  decima. 

Ego  Albertus,  a  dno  Federico  quondam  imperatore 
notarius  factus,  interfui,  et  rogatus  exinde  banc  ear- 
tam  scripsi. 

Ego  Ercetus  etc.  ^p^,.  ^^ 

54. 

llfti,  X%.  September;  im  buchöflichen  PaUsU  sa  Triebt 

Der  Bischof  Konrad  von  Trient  belehnt  die  Ge- 
meinde Nago  mit  dem  Rechte  ^  die  Massereien  in  den 
Hafen  von  Nago  und  Torhole  festzusetzen  y  und  ein 
Entgeld  dafür  einzunehmen.  Dafür  soll  die  Gemeinde 
Nago  nach  je  fünf  Jahren  dem  Bischöfe  durch  ihre 

1)  Ib  der  Urkvnde  ctektt  ^TOlaorit'*  und  ^deb«*t,**  was  «dioa  daai 
Contexl«  BAch  oad  mit  Rücktiebt  muf  das  naebfolKSiida  ^Tendant,  coi  ral««« 
riaty**  aaricbUif  war. 
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Con^ües  oder  Rectores  oder  durch  zwei  andere  Man- 
wer  ihrer  Wahl  den  Eid  der  Treue  erneuern. 

LXL  Curia  feodi  ei  fideliiaiii  comuniiaii$  de  Nago* 

In  Chrifti  nomine.  Anno  dnl  M.C.  nonagefimo  fe- 
cundo,  indiccione  X.,  die  XIL  intrante  septembri. 

In  palacio  dni  episcopi  de  Tridento. 

In  prefencia:  dni  Turceti  canonici ,  diii  Trintini 
de  Ottorico^),  dni  Pefati,  dni  Mofcardi,  et  dni  Wifendi, 
et  diii  Bovolani  de  Nago,  Girardi  de  Bianca,  Merboti, 
et  aliorum. 

Ibique  in  eorum  prefencia  diis  Conrad  us,  d.  g.  tri- 
dentinns  episcopus,  ad  rectum  feodum  inveftivit  Zucuro, 
et  Girardum  de  Nago,  recipientes  per  fe  et  nomine  co- 
munitatis  de  Nago,  de  omni  eo,  quod  ibi  menfurant  in 
portu  de  Turbulo  vcl  de  Nago,  et  de  precio,  quod  acci- 
piunt  pro  ipsis  menfuris;  et  comunitas  teneat  ad  rectum 
feodum.  Et  quod  nulla  menfura  fit  ibi,  nifi  per  ipfam  co- 
manitatem,  et  quod  predicti  vicini^)  nomine  comunitatis 
in  capite  V  annorum  debeant  renovare  fidelitatem  dno 
episcopo  five  per  confules,  five  per  rectores  illius  terre, 
vel  per  duos  homines,  quos  ipfi  eligerent.  Et  dedit  Bovo- 
lanum ')  de  Nago,  qui  auctoritate  et  verbo  jam  dicti  dni 
episcopi  debeat  ipfos  nomine  tocius  comunitatis  in  tenu- 
tam  ponere. 

Ego  Tridentinus,  notarius  facri  palacii,  rogatus  in- 
terfui,  et  hoc  fcripfi  et  firmavi. 

Ego  Ercetus  etc.  (i-^i.  29.) 

1)  Dies  Wort  fibt  AafflcblOBS  über  dieBildan|f  der  iUUeoiichea  £ifen- 
iimmea.  Frflber  biesi  es  s  N  flllas  Ottoftis,  qal  dicitnr  dlret ;  dann :  N  Ot- 
toois  diriUe^  dmnn :  Ottoais  richi«  and  Jetftt:  de  Otioricbo  oder  «ach  OCto- 
ricbi »  und  der  Eigenname  war  fertig. 

9)  yjVieIni**  beieet  nicbt:  Nacbbanii  aondem:  Intasieo  eines  Ortet,  und 
ftwar  die  Altsassen  Im  Gegensatze  sa  den  neu  dazu  Getretenen  (vteini  «t 
non  Ticini,  eine  Benennung,  die  mit  derselben  Bedeutung  noeb  jetzt  gilt); 
daher  helsst  mensura  vicinalls,  asancia  vicinalis  :  die  unter  den  Gemeinde- 
b&rgern  des  Ortes  übliche  Masserei»  oder  Gepflogenheit.  —  Siehe  auch 
Nr.  SS. 

3)  In  der  Urlcunde :  BoTolano,  wohl  nur  mit  italienischer  Termiuation. 
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55. 
Altemhwrgm 

119%,  9.  Jali;  in  der  M&rienldrche  zq  Bozen.  Gegenwirli^:  Eg^o 
von  Metz.  Friedricli  vonWeineek.  Heinrich  Ton  Rosenbach.  Sweiker  von 
Montalban Ulrich  von  Gromsberg' 

Egno  Graf  ton  Eppan  übergibt  das  ScUoss  Altem- 
bürg  samnU  zwei  Meierhöfen  dem  Bischof e  Konrad  ron 
Trient,  und  letzterer  ertheilt  ihm  hinwieder  die  Beleh- 
ttung  mit  denselben  unter  der  Bedingung  y  dass  das 
Schloss  dem  Bischöfe  in  allen  seinen  Kriegen,  ausge- 
nommen  gegen  den  Kaiser,  geöffnet  sein  soll.  Veber^ 
dies  verspricht  der  Graf,  dass  er  sich  niemals  mit  sei- 
nem Oheime  und  dessen  Söhnen  zu  einem  Raubzuge, 
oder  Oberhaupt  zu  Feindseligkeiten  gegen  den  Bischof 
verbinden  wird. 

/.  Carta  de  Caftro  Veteri  de  Piano  *);  alia  de  eodem,  que  eet  infra*)- 

Anno  drü  roil.  cent  aonag.  quarto,  indictione  duo- 
decima,  die  sabati  noDo  intrante  julio. 

In  Balsano,  in  ecciesia  sancte  Marie. 

In  presencia :  diu  Turcouis,  dni  Adelpreti  de  Porta, 
Egenonis  de  Mezo,  Rodegerii  de  Mezo,  Petarini,  Federici 
de  Wineco,  Cadelochi  et  ejus  fratris  Conradi,  Gotexalki, 
Warn&rdi  de  eodem  loco,  Henrici  de  Roxenbaeho,  Swi- 
kerii  de  Monte  Albano ,  Rempreti  de  Balzano ,  Odolrici 
de  Gromfpergo,  Gotexalchi  de  VoUenftaine,  ad  hoc  te- 
ftiuin  rogatorum. 

Ibique  dns  Egeno  comes  de  Piano  jure  et  nomine 
proprii  investivit  dum  Conradom,  dei  gratia  tridentine 
scdis  episcopam,  de  dosso  uno,  quod  appellalur  Gaste  1- 
lom  Vetos,  quod  vero  est  in  pertmentia  Piani,  et  de  dna- 
buB  curiis,  que  sunt  ibi  prope,  que  vero  sunt  sue  sororis, 
si  potent  dare,  et  si  nequaquam  poterit  dare,  dare  debe- 
bit  dnas  alias  curias  ejusdem  bonitatis  judicio  predicti 


1)  Ell  im  Tricnt.  Arcb.  unter  LVUI,  3.  •—  CMimm  Veivs   ist:  Alten- 
burify  ober  Bppan. 

2)  Siebe  Nr.  »8. 
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Kadelochi,  et  Tourengi,  Odolrici  de  Grumfpergo,  Gote- 
xalki  de  Vollenstaine,  infra  annum.    Et  ibi  incontinenti 
versa  vice  predietus  dns  episcopus  jure  et  nomine  feodt 
investivit  predictum  dnm  comitem,  recipientem  pro  se 
et  pro  nepote  suo ,  de  predicto  dolTo  cum  Ulis  duabus 
curiis.  Ita  videlicet  fecit  hanc  investituram,  quod  predic^ 
tos  comes  in  manifestis  werris  episcopatus  debeat  aperire 
eidem  dno  episcopo  predictum  castellum  vel  fuis  fuccef- 
foribus  contra  omnes  homines^  excepto  diio  imperatore, 
ipso  comite  manente  in  eo  castello,  si  predietus  dns  epis- 
copus pecierit  vel  fui  fuccelTores.   Si  vero  non  aperuerit 
dictum  caftellum,  ut  dictum  est,  ob  hanc  causam  ipse  dns 
comes  jure  et  nomine  pignoris  investivit  predictum  epis- 
copum  de  fcaria  fua  de  Nano,  quam  dicebat  elTe  fuum 
allodium,  et  de  alia  fua  curia  de  Riedhof,  quam  dicebat 
eSe  fuum  feodum  de  casa  deo.    Et  insuper  predietus 
Odolricus  infimul  cum  predicto  comite  investivit  ipsum 
dnm  episcopum  de  omni  eo,  quod  habet  et  tenet  ipse 
Odolricus  in  Serec  Poio^).    Tali  vero  ordine  fecerunt 
hanc  investituram,  quod  si  ipse  dns  comes  non  aperiret 
predictum  caftelium,  ut  dictum  est,  predicto  dno  epis* 
copo  vel  fuis  fuccelToribus;  predictum  pignus  debet  elTe 
de  cafadei;  etdixitse  pofliderepro  ipso  dno  episcopo  pre- 
dictum dolTum  cum  iilis  duabus  curiis.  Et  si  vero  conti* 
gerit,  quod  aperuerit  et  ipfe  dns  episcopus  vel  fui  fucceC- 
fores  non  redderent,  tunc  curia  de  domo  debet  efle  feo- 
dum predicti  diii  comitis.    Et  insuper  ibidem  predietus  L  L 
comes  ad  sancta  dei  euvangelia  juravit,  quod  nunquam     ;  ^\^^  L^ 
faciet  aliquam  rafsam  cum  comite  Henrico  fuo  patrue  de    '''^'j  . 
Piano,  nee  cum  fuis  filiis  contra  episcopatum  pro  fuo     /W''^  ' 
&eto,  vel  pro  quocunque  alio  facto,  fine  fraude;  et  quod 
non  impediet  predictum  pignus.    Et  juravit,  quod  faciet 
jurare  infra  annum  illos,  quos  pofuerit  in  predicto  ca- 


1)  Dieies  völlig  unverit&odliche  Wort  ist  in  der  Urkunde  de«  Trienioer 
Archive«  geschrieben :  Sereboilo ;  Tielleicht  SerrAVAlle  ? 
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ftello,  taliter:  si  offendiderint  predictum  dnm  episcopum, 
▼el  ejus  fuccelTores  de  aliquo,  racionem  debet  facere  ipse 
cotnes  de  eis  sub  fe ;  et  fi  ipfi  forte  non  facient  racionem 
fub  eoj  infra  tres  menfes  radonem  debent  facere  fub  pre- 
dicto  düo  episcopo  vel  ejus  fuccefloribus. 

Ego  Bertramus,  dni  imperatoris  Henrici  notarios, 
Togatus  interfai  et  hoc  inftramentiun ,  ut  fopra  legi- 
tUTi  fcripfl. 

Anno  dni  milK  GCXV.,  indic.  IIl^  die  veneris  V. 
intrante  junio« 

Ego  Ercetus  etc.  (p^i.  t.) 


5«. 


119^  (4«r  MonaUlag  fehlt);  in  Trient  Gegenwirtige:  Amelriek  ton  Ci- 

vezzano. . . .  Roman  von  Pao. 

Der  Bischof  Konrad  von  Trient  belehnt  mehrere 
namentiich  aufgeführte  Männer  mit  der  Anhöhe  von 
Casax,  zur  Pfarrei  THsensj  aberhalb  Nale,  gehörig, 
um  dortselbst  ein  befestigtes  Schloss  zu  bauen,  mUer 
folgenden  Bedingungen: 

1.  Die  Neubelehnten  versprechen  dem  Bischöfe, 
das  zu  bauende  Schloss  gegen  Jedermann  zu  öffnen,  es 
tefire  denn  gegen  die  Grafen,  zu  deren  Gefolge  sie  selbst 
gehören;  in  diesem  letzteren  Falle  dürfen  sie  sogar 
ihren  Grafen  gegen  den  Bischof  beistehen,  jedoch  so, 
als  ob  sie  dieses  Schloss  gar  nicht  besässen,  ioelehes 
sohin  neutral  bleibt. 

2.  In  dieses  Schloss  u^erden  sie  keinen  Feind  des 
Bischofs  gegen  seinen  Willen  (contra  voluntatem 
episcopi)  aufnehmen. 

3.  Wenn  einer  aus  den  Belehnten  stirbt,  folgen 
die  Andern  in  der  Erbschaft  des  Schlosses. 

4.  Endlich  schwören  sie  dem  Bischöfe  Dreue 
gegen  Jedermann ,  ausgenommen  gegen  ihre  Graft 
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XfX  Carta  de  quodam  caftro  in  Ti»ino  ^). 

In  nomine  dfii.  Anno  dominice  nativitatis  miU«  cent. 
nonag.  qoarto,  indict.  XII.,  die  duodecimo^). 

(In  prefencia) Amelrici  de  Civizano,  et  Galoti,; 

Geti  de  Cavetene,  Cilioli  camerarii,  Romani  de  Pao. 

Ibique  dns  Conradus,  dei  ^racia  tridentine  fedia 
e[Hscopus.  jure  recti  feodi  inveftivit  Odolricum  rufuin,  et 
Enricum  de  Pozale,  recipientem  pro  fe  et  ejus  fratre  Fe- 
derico  et  Marquardum  et  Artoichum  de  Tefedo  nomina^^ 
tive  de  dorfo  uno,  quod  jacet  in  plebe  Tefeni  fupra  Nab 
in  loco,  qui  dieitur  Cafas.  Ibidem  incontinenti  predictus 
dns  episcopus  licenciam,  confenfum  et  parabolam  atque 
Tuam  auetoritatem  dedit  predictis  Odolrico  rufo,  et  Enrico 
dePozale,  etMarquardo,  etArtuicho  conftruendi  callrum 
et  edificandi  domos^  turrim,  vel  quamcunque  municionem, 
in  quacunque  altura  fibi  in  eodem  dorso  placuerit.  Ibidem 
yero  incontinenti  omnes  f uprafcripti :  Odolricus  rufus» 
Enrieus,  Marquardus,  et  Artoiehus  ad  fancta  dei  euvan- 
gelia  juraverunt  per  se  et  fuos  heredes,  quod  ruprafcrip- 
tum  caftnim  femper  et  omni  tempore  erit  apertum  cafc- 
dei  fei  Vigilii  et  ruprafcripto  dilo  episcopo  et  suis  ruccef- 
foribns  contra  omnes  homines,  excepto  contra  comites 
de  mafnata^),  quorum  tunc  ipii  erant;  et  fi  aliquo  tem-* 
pore  eveniret,  quod  fuprafcriptus  dns  episcopus  vel  fui 
raccelTores  habuilTent  werram  cum  predictis  comitibus, 
de    matßnata   quorum  ipfi  erant,  ipfi  non   debent  de- 


1)  Im  Verzeichniiie  der  Tri«nlo«r  Urkunden  unter  Nr.  LXI,  3.  —  Tizinum 
Ui  Tiaens  bei  VilpUn. 

2)  Hier  ist  eine  Zeile   in  der  Feder  des  Notars  febliebe«;   jedenfkUf 
fehlt  der  Name  des  Monats  und  die  Worte :  In  presencia. 

3)  D.  i.  die  Grafen  von  Eppan,  siehe  Kinic,  S.  211.  —  Comes  de  mas- 
nata,  de  roaclnata,  ist  derjenige,  xu  dessen  Gefolge  der  Betreffende  gebdrte. 
In  dieser  Hinsiebt  bat  raacinata  die  Bedeutung  des  altdeutschen  ^Gasindi,^* 
Gefolgschaft,  daber  auch  der  oft  wiederkehrende  Ausdruck :  bomo  de  roa- 
clnata, oder  de  nobili  macinata  sancti  Vigilii.  —  Sp&ter  als  die  italienischen 
eondottierl  ein  aweites  Beispiel  von  Kampf- Gefolgschaften  aufstelltan,  hles- 
sen  ihre  KriegigefShrten  und  Söldner  folgerichtig:  masnadieri,  und  als 
•ndiich  die  R&uberbaupUeute  die  letzten  Ausl&ufer  dieser  Kriegsbandtie- 
ruag  wurden,  verstand  man  unter  masnadleri:  Mitglieder  einer  R&uberbande« 
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fendere  *)  episcopatum  cum  predicto  caftro,  fed  predictos 
fuos  dominos  ^  de  predicta  werra  fine  predicto  caftro  adju- 
vabunt,  ita  ut  non  baberent  caCtram ;  et  quod  predictom 
epifcopuiii  et  raos*)  rnccelTores  contra  omnesbominescum 
prefato  caftro  adjuvabont,  exceptis  contra  predictos  comi- 
teSy  qai  erunt  fui  domini;  et  quod  non  fervabunt  neque 
tenebunt  in  predicto  caftro  aliquem  vel  aliquos,  qui  offen- 
dontepiscopaturo,  contra  voluntatem^)  predictidiii  epiacopi 
vel  fuorum  fuccelTorum.  Et  fi  aliquis  illorum  fine  beredibos 
decelTerit,  alii  eorum  predictorum  fuccedere  debeant  in  pre- 
dicto caftro«  Infuper  omnes  fuprafcripti  ibidem  jam  dicto 
opiscopo  contra  omnes  bomines  fidelitatem  juravemnt  fi- 
cuti  yafallus  dilo,  preter  contra  predictos  comites,  ut  dic- 
tum est.  Et  ibidem  jam  dictus  dnsepiscopus  precepit  pre- 
dictis  Omnibus,  ut  fua  auctoritate  intrent  in  tenutam  fupra- 
fcripti dorfi.  Et  Duringus,  frater  fuprafcripti  Marquardi, 
Amiliter  inveftitus  fuit  de  predicto  feodo  et  cum  predicto 
(iratre  fuo  a  predicto  dno  episcopo,  et  fecit  fupraferiplam 
feeuritatem  et  fidelitatem  fuprafcripto  diio,  ut  fupra  legitnr. 

Actum  in  camera  turris  episcopatus,  in  trides- 
tina  dvitate. 

Anno  dni  M.CCÜXV.,  indic.  lü«,  die  jovis  qoarto  in- 
tränte  junio. 

Ego  Ercetus  etc.  ^^^  „.^ 

57. 

91«  Ttioaiaih^pilal  BwisAea  Are«  mi«  WL^twu 

119%,  11.  August. 

Kimmeü^mg  des  ran  ITrick  rom  Area  n^ayffria- 
irtem  Spitals  s¥risciem  Rita  umd  Area. 


I)  Im  TtrmcicIiaUM  4es  TriMiUcr  Artkires  «te^l:   9&9m4fr9 ;   es  kii 
Jtdlw^  UMm  »Im«  SiMu  Im  49m  •!■€■  Pkll«  keisst  «mb  «rk«M**:  hcsM 

t>  I«  4fr   rrl«»4*    (v^knckeiaücli  wieder    aU    lUBuiM): 

»  Ui  itr  Cr^Mi^*  inif :  frf4icl«s  c^Uc«p«s  H  s««s  «fr. 

%)  Ui  4fr   CflnMiA«:    ^nMs^UAMft.**    vas   f«vi*s   irrif  ist.    Xi 
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/.  Der  Bischof  Konrad  von  Trient  ertheilt  AUen, 
die  zu  dem  Spitale  beisteuern,  und  im  Stande  der  Gnade 
Gottes  sindy  einen  Ablass. 

2.  Wer  diejenigen,  welche  zu  dieser  Kirche  ;ir/- 
gerf$ ,  auf  dem  Hin--  oder  Rückwege  beleidiget ,  wird 
excammunicirt. 

3.  Die  Kirche  dieses  Spitals  bleibt  von  jeder 
Seelsorge  ^  Last  befreit ,  und  steht  unmittelbar  unter 
dem  Bischöfe,  dem  sie  jährlich  ein  Pfund  Weihrauch 
als  Zins  bezahlt. 

4.  Die  Vogtei  gehört  dem  Herrn  Ulrich  von  Area 
und  nach  seinem  Tode  dem  Bischöfe. 

5.  Der  Bischof  kann  nach  seinem  Gutdünken 
einen  Priester  dort  bestellen  und  entsetzen, 

6.  Andere  Lasten  dürfen  der  Stiftung  nicht  auf'- 
erlegt  werden. 

Hierauf  übergibt  Ulrich  von  Arco  dem  Bischöfe, 
Namens  der  Kirche,  die  Güter,  welche  er  für  diese 
Stiftung  bestimmt  hatte,  und  zu  deinen  er  noch  4jähr^ 
liehe  Gülteti  Oels  fügt,  mit  der  Bestimmung,  dass  da- 
durch  den  dort  wohnenden  Kranken,  Priestern  undAn^- 
Hern  ein  Labsal  gereicht  werden  solle. 

CIX.   Carta  hospUalis  sancti  Thome  leprosornm  inter  Hipam 

et  AreMtn*). 

In  nomine  dei  ctornu  Anno  dni  mill,  cent.  XCIV,, 
indict.  XII .^J,  die  undecima  augusti. 

Henrico  diio  imperatore  regnantc  et  eauFa  acqiiifitionis 
regni  Siclorum  in  Appulia  exiftente  cum  fuo  excToitu,  al- 
que  dfiopapa  Celeftino  in  romana  cathedra  prefidente  liec 
eccIefiaabdfioOdoIrico  feniore  de  Arcu^).  inier  Arcum  et 


1)  Die  Urkunde  gleichlautend  im  Tricntner  Archive  XLIX,  a.  —  bine 
Ali>cbrift  bei  Bonelli  II,  500,  enthält  noch  viele  Zusätze,  namentlich  bedeu- 
tende Schenkungen  des  Grafen  von  Arco  in  Riva,  Tenno,  Nago,  Arco,  von 
denen  hier  nichts  zu  finden  iät. 

2)  Das  fehlende  Datum  wurde  aus  der  Abschiift  bei  Oonelli  entnommen. 

3)  Bruder  Fricdrtcht»  von  Arco.  der  bei  Nr.  30  elc.  erscheint,  und 
Oheim  des  jQngcrn  Ulrich  von  Arco,  der  /.ugleich  mit  ihm  bei  Nr.  19  erscheint. 
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lUpam  nomine  iniirnioruin  fundata,  et  alt  düo  Conrado. 
d.  g.  illullri  iancte  tridentinc  cccleße  episcopo,  liodie  eil 
ronferrala  ad  honorem  dei  et  ranctifüme  virginU  MARIE 
dei  genitricis,  et  rictoriotifilime  fände  crucis,  ad  hono- 
rem dei  et  fanctiffimi  Thoine  martyris  et  cpiscopi  Can- 
tuariensis,  et  fniictorum  apoilolorum.  fancti  Johannis 
apoftoli  et  euvangcliße,  et  fancti  Zacharie,  et  ranctonim 
confciTorum CorkinianI,  Ecberti'),  et  fanctc  Eufemie  vir- 
ginis,  etfanctorura  niartyrum Stefan!,  Apollcnarü.  Cefaril, 
Vigilii,  Laurencii,  Victoris,  Vinccntii,  Innoeencit.  Et  ibi 
perrunaliterruprafcriptus  diis  episcopus  veniamfecit  et  in 
perpetuum  octo  dies  confecracionisante  et  relro  conftitait* 
si  qui  vel  li  qoe  habuerint  ferias  X  dies  veneris,  annos  \,  et 
de  criminalibus  X  dies  et  quartam  partcm  venialium,et  fnui- 
des  penitenciarum,  quc  pro  necefütate  et  ßne  fraude*)facte 
fucrint,  his,  qui  funt  in  precepto  ecciefie  vel  infra  octo 
dies  venerint,  remißt  ita,  li^)  de  bonis  eorum  a  deo  libi 
collalis  ad  predictam  eccleüam  vcl  ad  ejus  ferviciales 
adtulerint  vet  dederint.  Et  6  quis  offenderit  aliquam  per- 
fonaro*)  eundo  vel  redeundo  per  lotum  tempus  et  maxime 
in  his  XV  dielius  ad  predietam  ec<;tefiam,  fuprafenptus  diis 
episcopus  eum  excommunicavit,  dum  ad  fatisfactum  eccIeCe 
venerlt.  Et  infuper  fuprafcriptus  diis  episcopus  ruprafcrip- 
tani  eccIcfiaiD  in  episcopatu  retinuit,  et  ab  omni  jugo  ple- 
batus  et  plebanorum  penitus  abfolvit,  rcddendo  annaatim 
omni  anno  in  die  fei  Vigilii  vel  indieejusdemconrecracionis 
cenlUm  likram  unamincenß.  Et  ibi  incontincnti  jamprefa- 
tus  episcopus  dnm  fuprafcriptum  Odolricuin,  qui  fundar 
verat  prediclam  eccleßam,  advocatum  et  procuratoren 
pjusdem  cccleße,  dum  vixit  in  prefcnti  mundo,  conAitail* 


I)  Id  dar  Urknnd«  »lebl  ein  ttndcatlichc«  Wart.  dM  lich  »M  •kaM*« 
■li:  Adoberlj  l***D  lleuai  BoD«Hi,  Aam.  c.  >aclit  dis  L«sMn:  Beb««l  m 
rMlit(arUc«n. 

>)  Im  enteren  Palte  •chlicsX  _fraui"  nur  ein«  culpa  in  aicfe,  IB  diMIM 
F&llc  aiaan  doloa,  daher:  fraui  (Enietng)  penittnciarnm  aina  (faada  Iktu. 

3)   „*i"  U(   in  vffslehfn  al>:  qilim  •!. 
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et  eidem  eure  tradidit ;  et  poft  fuum  deceflum  illam  ca- 
ram  et  procuracionem  et  advoeaciam  dßs  cpiscopns 
habere  debet;  et  sacerdotem  ad  voluntatem  fuam  ponere 
et  fi  fcandalizaverit,  corrigere,  et  fi  fe  corrigere  nolue'* 
rit,  penitus  removere.  Et  nuUam  aliam  vim  neque  eondi- 
cionem  in  predictam  ecelefiam  neque  in  ejusdem  fem- 
ciales  debet  inferre,  neque  habere,  nifiquod  fupra  legitur. 
Et  ibidem  fuprarcriptus  diis  Odolricus  inveftiticionem  et 
datum  in  prefato  diio  episcopo  Conrado  nomine  et  vice 
predicte  ecclefie  ad  refeccionem  infirmorum  et  facerdotum 
et  fanorum  ibi  habitancium  de  omnibns  bohis,  que  ibi 
acquiAverat,  et  licut  continebatur  in  cartulis,  quas  ibi  pre- 
fentavit,  fecit  et  confirmavit;  et  infuper  adiunxit  IV  ga- 
letas  olei ,  quas  dabat  ci  Federicus  teotonicus  pro  domo 
una,  que  jacet  in  Ripa  ad  Pigozum,  (ab)  uno  capite  via, 
(ab)  uno  latere  Albertus  de  Galicia,  (ab)  alio  Pigozo. 

Actum  oft  hoc  Tuprafcripto  die  et  loco. 

Interiiiere  ibi  teftes:  dns  Amolpertus  abbas  [c\ 
Laurencii*)  Tridenti,  prefbyterus,  archiprefbyterus  de 
Arcu,  prefbyter  Arboinus,  Conradus  prefbyter  capellanus, 
et  Odolricus  eapollanus,  prefbyter  Albertus  de  Nago, 
Johannes  clericus,  Mufo  de  DolTo,  Federicus  de  Civizano. 

Ego  Riprandus,  notarius  dni  quondam  Alberti  tri- 
dentini  episcopi,  rogalus  interfui,  et  hanc  cartam  fcripA. 

Ego  Ercetus  etc.  ^f^,.  ^^ 

« 

58. 

Altenborg« 

1195, 7.Mfirz*  im  büichSflichen  Paläste  vonTormiano  (Siegmundtkron  bei 

Bösen).  Gec enwirtige :  ThOring,  Konrad  und  Zuko  von  Firmian 

Otto  und  Gottschalk  von  Weineck.  Peter  von  Malosco*  Heinrich 

von  Rotenbach 

Ulrich  von  Grumsherg  leistet  einen  feierlichen 
Bidy  dass  er  —  tcoferne  dem  Bischöfe  oder  den  Seinen 

1)  San  Lorenxo  an  der  Btscbbrficke  in  Trteot;  zuerst  im  Jahre  11%9 
unter  Bischof  Altmann  erw&hnt  (Boneüi  II,  395),  ein  Benedictiner-Kloster, 
das  IflB  15.  Jahrhunderte  eine  Probstei  wurde. 

FOBiM  stc.  V.  9 
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van  Seite  des  dem  Grafen  van  JEppan  gehörigen 
Schiasses  Altenburg  ein  Leid  geschehe  —  innerhalb 
drei  Mannten  nach  gemeldeter  Klage  Rede  stehen 
werde.  Dasselbe  beschwört  Eithicho,  des  Schlosses  Cor 
pellan,  und  am  Tage  darauf  auch  der  junge  Ulrich^ 
Graf  tan  Eppan. 

CL  VIIL  CaHa  ctiftodie  C^ftri  VeierU  de  Piano  ^). 

In  nomine  dfii.  Die  martis  feptima  intrante  marcio. 

In  Camera  dfii  episcopi  de  palacio  FormianL 

Coram  dfio  Conrado,  d.  g.  tridentine  fedis  episcopo, 
in  prefencia :  comitis  Eginonis ;  Turingi  et  Conradi  et 
Zueonis  de  Furmiano,  Bertoldi  de  Cagnao,  Rodegerii  de 
Meze  et  Arnoldi  germanonim,  dfii  Ottonis  et  Goxalki  de 
Wineko,  dfii  Gerardi  judicis,  dfii  Petri  de  Malnfco,  Hen- 
rici  de  Roxenpach,  Henrici  Swarci,  Rodegerii  et  Adel- 
preti  de  Bauzano,  Petarini ,  et  Mufonis  de  Tridento,  et 
aliorum. 

Ibique  Odolricus  de  Gniansperg  ad  fancta  dei  euvan- 
gelia  corporaliter  juravit,  quod  ab  ea  die  in  antea  de  om-* 
nibos  Ulis  offenfionibus,  que  per  eum  aul  per  Aios  fierent 
dfio  episeopo  aut  suis  hominibus  feu  masnate  tu  Vigilii 
de  illo  caftro«  quod  nominabant  Altonburg,  quod  comes 
conftruxerat  apud  Planum,  si  querimonia  exinde  fiet  dfio 
episeopo,  quod  ab  ea  die,  qua  dfis  episcopus  denuntiabit 
fibi,  infra  proximos  tres  eontinuos  menfes  exinde  raeio- 
nem  faetam  habebit.  Sieque  per  omnia  Etiche,  ejusdem 
caftri  caftellanus,  fieut  Odolricus,  ut  fuperius  legitur, 
juraverat,  per  fe  adtendere  juravit. 

Die  vero  raercurii,  Vlll.  intrante  marcio ,  in  eodem 
fuprafcripto  loco,  in  prefencia:  Otonis  de  Wineco,  dni 
Rodegeri  et  Arnoldi  germanorum,  Turingi  et  Zueonis 
de  Furroiano,  Petarini  de  Tridento,  Odolrici  de  Gruan- 
fperg,  Gotxalci  de  Walvenftain,  et  aliorum.  Coram  jam 
dicto  dfio  episeopo  juravit  Odolricus  juvenis  corporaliter, 

I)  SM«  Nr.  55. 
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ruprafcriptum  juramentttm  per  omnes  tenores  adtendere 
et  confervare  per  omnia,  ficut  Odolricus  de  Gruanefperg 
et  Ethichi,  eorum  quilibet  per  fe,  juraverat  facere  et  ad- 
tendere, ut  fuperius  legitur  in  integrum. 

Anno  dominice  nativitatis  mill.  ccntef.  nonagef. 
quintO)  indicc.  decima  tercia^). 

Ego  Albertus,  a  dno  Fedrico  quondam  imperatore 
notarius  factus,  interfui,  et  ex  mandato  prefati  dni  epis- 
copi  banc  cartam  scripsi. 

Ego  Ercetus  etc.  (p„.  ^g.) 

59. 

Areo« 

1196,  28.  Juli;  in  dem  Schlosse  Arco.  In  Gegenwart  mehrerer 

Rechtsgelehrten. 

Herr  Friedrichy  Sohn  Alberta  van  Arco,  gibt  die 
recktagiltige  Erklärung  ab,  dass  das  Schloss  Area  und 
dessen  Burgfrieden  ein  Allod  der  Gemeinde  van  Arco 
fnar  und  nach  ist,  und  dass  ihm  nur  die  Würde  und  der 
Bann  (hanar  et  districtus)  zukomme^  so  wie  ihn 
seine  Vorfahren  besessen, 

CVilL  Carta  de  AreUt  quodjit  comunitatii. 

In  Chrifti  nomine.  Die  dominico  quarto  exeunte  julio. 

In  caftro  Arci,  in  paico  dni  Fedrici. 

In  prefentia:  dni  Balderici  caufidici,  et  Brexani,  et 
Oodonis  caufidicorum,  etGirardi  et  Jacobini  deMalfifino, 
et  Graciadei  de  Ifola,  et  Ambrofini  de  Gargnano,  et  Gofii 
de  Drena*).  ^^lu 

In  eorum  prefentia  ibique  dfis Federicus,  filiusquon-  rw  ^\\\\ 
dam  dniAlberti  de  Arcu,  dixit  etwarentavit  in  jure,  quod  ,^  ik.  ..1 
caftrumArci  et  caftellancia  erat  et  eft  allodium  vicinitatis  '>>^*  ^     ^'jx 

1)  Ia  der  Urkunde  steht  ms  Versehen:  indictione  tercit,  da  es  doch  0/'      W\ 

decIsM  tertia  heUsen  muss.  "*  j^  < 

t)  Drena  if>t   ein  Schloss  in  einer  östlichen  Seitenwendung  des  Sarcs-  ^\'          ^^ 

thale»,  welches  ebenfslls  den  Herren  von  Arco  gehörte  (Testament  der  Frsu  '1uV'^* 

Cnhltosa  Yon  Arco  Tom  Jahre  1266  hei  Nr.  200,  und  Aufzihlung  der  Be-  ^i '         ^\'C 

sitsoDgen  des  Haases  Arco  im  Jahre  1339  im  Trient.  Arch.  XXX,  3%).  f.L 
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et  commanitatiB  de  plebe  Arci,  Ted  dixit,  diftrictum^)  et 
honorem  effe  faain,  quod  fait  de  patre  fao  et  de  avo,  et 
de  antecefforibus  fois. 

Actum  eft  hoc  Aiprafcripto  die  et  loco.  anno  dni 
MCLXXXXVL,  indic.  XIV. 

Ego  Ribatdas,  notarios  ab  dno  Gerardo  *)  tridentino 
episcopo  rogatna,  interfui  et  hane  cartam  seripsi. 

Ego  Ercetus  etc.  ^p,,.  5,.) 

60. 

a)  1197,  24.  September;  auf  dem  Schlosse  Formig&r  (Sieffmondskron). 
Gegenwärtig^ :  Heinrich  Graf  von  Eppan . . .  Jacobin  von  Kaltem. 

Der  Bischof  Konrad  erklärt,  dass  er,  wofeme 
Philipp  Herzog  ton  Schwaben  die  Bertha,  Tochter  Bai- 
duins  eon  Firtnian,  dem  Gotteshause  von  S.  Vigil  über- 
lassen würde,  derselben  und  ihrer  Schwester  Knnigunde 
das  gleiche  Successions-Recht  mit  ihren  Brüdern  in 
dem  Allode  ihres  Vaters  Balduin  einräumen  wolle. 

b)  1197,  95.  September;  im  Hanse  Meinhards  Ton  Boten. 

Herzog  Philipp  von  Schwabeti  belehnt  den  Chra- 
fen  Gottfried,  im  Namen  des  Gotteshauses  von  S.  17- 
gil,  mit  der  Bertha,  Tochter  Balduins  von  Firmian. 

LXXIX,  Excmplum  ex  autentico  relevatum. 

Anno  dominice  nativitatis  mill.  cent.  nonagefimo 
feptimo,  indic.  XV.,  die  mercurii  VII.  exeunte  fepterobri. 

In  palacio  caftri  de  Formigaro. 

In  prefeneia :  dfii  Henrici  comitis  de  Piano^  Fede- 
rici  de  Civizano,  Jacobini  de  Caldaro,  ad  hoc  teftium 
rogatorum. 

Ibique  dns  Conradus,  d.  g.  tridentine  fedis  epiaco* 
pus,  dixit  et  de  ruavoluutale  fuit,  quod,  fi  dns  Philippus, 

1)  Ueber  die  Bedeatung  des  Wortes  ^distrlclub*'  siehe  die  Vorertnae* 
rting  zur  III.  Ahtbeilung. 

t)  Mass  helfsen :  ^Coiirado'%  wenn  der  Notar,  wie  er  •«§ i ,  bei  die- 
sem Acte  wirklich  geyenwlrtlf  war. 


CODEX  WAN6IANUS.  133 

dux  Suevie,  dederit  Bertam,  filiam  Baldoini  de  For- 
migaro,  in  cafadei  fei  Vigilii  tridentini  episcopatus, 
quod  Tolebat,  quod  ipfa  Berta  et  Cuniganda  equaliter 
fuccedant  cam  frAtribus  in  atlodio  illius  Baldoini,  earum 
patris  % 

Et  poftea  alio  die  fequenti,  in  domo  Megenardi  de 
Baltano,  prefentibus:  dno  Geabardo  de  Roup^),  War- 
mundo  de  Rafno,  et  Bertoldo,  Arnoldo  de  Livo,  fupra* 
fcripto  Jacobino,  et  atiis.  Ibique  Aiprafcriptus  dns  dax 
inveftivit  dnm  comitem  Gotefredum  de  ruprafcripta  Berta, 
recipientem  inveftituram  nomine  et  vice  cafadei  tci  Vi- 
gilii  fuprafcripti  episcopatus;  et  ibi  ille  diis  dux  preeepit 
ei  dno  eomiti  Gotefredo,  ut  nomine  et  vice  fua  ponat 
illam  inveftituram  de  fuprafcripta  Berta  facta  (m)  pw 
illum  dnm  ducem  fupra  fanctum  altare  fei  Vigilii. 

Ego  Bertraminus,  dni  imperatoris  Henrici  notarius, 
rogatus  interfui«  et  hoc  fcripfi. 

Ego  Beraldus  de  Caudalonga,  imperialis  aule  notarius, 
hanc  eartam  factam  manu  Bertrami  notarii  auctoritate 
et  mandato  diii  Aldrici  venerabilis  episcopi  tridentini 
exemplavi,  nihil  addens  vel  minuens ,  quod  fentenciam 
mutet,  nifi  forte  in  punctis  vel  in  compoficione  literarum, 
currente  anno  diii  MCCXLIV«,  indic.  fecunda,  die  VI. 
intrante  madio.  in  palacio  episcopatus,  prefente  Otone  de 
Lavancio  notario  et  aliis,  meque  fubferipfi. 

Ego  de  Lavantio,  facri  palacii  notarius,  autenticum 
hajus  exempli  vidi  et  legi,  et  ficut  in  illo  continebatur 
autentico,  ita  et  in  ifto  continetur  exemplo,  et  me  fub- 
feripfi, et  fignum  meuro  appofui.  ^p,,  „.) 

1)  Der  Grund  dieses  fiegebrena  war  folgender:  Wenn  Bertha,  di« 
Toehter  des  Herrn  Beldnln  Ton  Firmisn,  dem  Bischöfe  gegeben,  d.  b.  unter 
seiae  Miolsterislen  gereibt  wurde,  so  wurden  dadarcb  such  deren  NHch- 
kostmen  Ministerialen  der  Kirche  ron  Trient,  und  der  Bischof  bette  keinen 
Sekaden,  wenn  sie  nunmehr  in  den  Besitzungen  ihres  Vsters  siiccedirt«, 
weU  sie,  sammt  diesem  Aceessorlom,  sich  nicht  mehr  extra  essadei  befand. 
Siebe  die  Urkunden  Nr.  253,  378  u.  a. 

2)  Roup  soll  wohl  soTlel  belesen  als  „V61s",  wenigstens  erscheinen 
die  0erreo  ron  Vdls  hie  und  da  auch  mit  der  Benennao|:  de  Rnpe. 
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61. 

1197,  21.  November;  im  Chore  der  Kathedrale  von  Trieat 

Der  Damdechant  Turko  von  Tritnt  sieht' im  Nor 
men  des  ganzen  Damcapitels  von  allen  Rechten  auf  die 
S.  Martinskirche  bei  Trient  gegenüber  dem  Bischöfe 
Konrad  ah;  jedoch  unter  der  Bedingung j  dass  der  Bi- 
schof dieser  Kirche  niemals  ein  Recht  zur  Seelsorge 
oder  zur  Begrdbniss  verleihe. 

XXVIL  Carla  fei  Martini. 

Exemplum  ex  autentico  relevatam. 

In  Christi  nomine.  Anno  a  nativitate  ejusdem  mill. 
cenL  nonag.  feptimo,  die  veneris  X.  exeante  novembri, 
indietione  XV. 

In  choro  fei  Vigilii  martyris. 

In  prefentia:  Ebelini  diaeoni,  Trentini  fubdiaconi^ 
Martini  cleriei  plebis  Arci,  Warimberti  de  Ico  Michaele^ 
Zacolini  de  TafuUo,  Federici  Bagate,  Geti,  et  aliorom 
plurium  rogatorum  teftium. 

Ibiqoe  dns  Turco,  fupradicti  chori  decanns,  ex  eo- 
muni  conrenfu  et  confilio  aliorum  canonicorum,  dixit,  qaod 
Yolebant  cedere  ab  infeftacione  et  caufacione '),  quam 
faciebant  dno  Conrado  episcopo  de  ecelefia  fei  Martini, 
de  eremitorio,  quem,  ut  videtur,  fundaverat'),  et  quem  ipfi 
dicebant  ad  eos  jure  feudi  pertinere,  et  dixit  dns  Turco, 
quod  volebant  credere  illi  inftrnmento.  qood  yiderant, 
manu  Guidonis  notarii  Bracii  facto ,  et  id,  quod  in  ipfo 
inftrumento  continebatur,  totum  dni  canonici  firmum  et 
ratum  habere  et  tenere  volebant.  Et  ibidem  dns  Turco 
rogavit  dnm  episcopum,  ut  non  daret  eidem  ecciefie  jus 
plebis,  et  dns  episcopus  reFpondit  et  dixit,  quod  nullum 
jus  plebis  ei  dare  volebat,  nee  aliquam  fepulturam,  nee 
illorum,  qui  moriuntur  in  borpitali  et  in  domibus  funda- 
tis  in  fundo  ejusdem  ecciefie ;  quod  omnes  concefferant 

1)  In  d«r  Urkande:  ab  infestMionea  et  eansacioDMi. 
Z)  Siebe  Nr.  %d. 
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et  laudavcront;  et  huic  conceßioni  et  laudationi  hi  ca- 
nonici intererant,  scilicet:  dns  Adelpretus  de  Porta,  Olto 
prcdiyter  de  Pao,  Conradus  capellanus,  Martinus  canoni- 
eus  Niger,  Gisloldus,  Otto  Caraßus,  Perro,  Federicus 
Pantarana,  Purcardus.  Federicus  de  Folandro,  et  alii. 

Ego  Graciadei,  notarius  facri  palacii,  interfui,  et, 
ut  fupra  legitur,  rogatus  fcripfi  et  complevi.    ^^,.  ,5,^ 

62. 
Castelbarco» 

1198,  16.  Aag^ust;  aof  einem  Anger  bei  Chinsole.    Gegenwärtige:  Peter 
von  Malosco.  Pelegrin  von  Beseno. .....  Peter  von  Nomi. 

Briannsj  Sohn  Aldrighets  von  CastelbarcOj  ver^ 

kauft  dem  Bischöfe  Konrad  von  Trient  für  2200  Pfund 

Berner  sein  Schloss  zu  Castelbarco  und  sein  Haus  zu 

Prafalia.    Der  Bischof  ertheilt  ihm  beide  wieder  zu 

Lehen,  für  ihn  und  seine  männlichen  Nachkommen,  und 

in  deren  Ermanglung  auch  für  die  weiblichen^  woferne 

sie  nicht  nach  der  Lombardei  oder  Veroneser '  Mark 

heiraten.    Li  Ermanglung  aller  Nachkommenschaft  fällt 

d€is  Lehen  von  Castelbarco  auf  die  Schwestern   des 

Brianus  und  deren  Erben ,  woferne  auch  diese  nicht 

nach  der  Lombardei  oder  der  Veroneser-Mark  heiraten; 

Pratalia  hingegen  fällt  dem  Bisthume  anheim.    Hie  für 

eeizt  Brianus  soviel  von  seinen  Gütern  zu  Pfände,  als 

den  Werth  von  2200  Pfund  Berner  ausmachen ,  und 

verspricht^  das  Schloss  dem  Bischöfe  stets  zu  öffnen, 

und  an  Niemand  zu  veräussern. 

CLtX.  Carta  emtiontM  Caftri  Barci  *). 

Anno  doininice  nativitatis  mill.  cent.  nonag.  octavo^ 
indicc.  prima,  die  dominico  XVI,  exeunte  augufto. 
In  Clurole^)  in  broilo. 

1)  Die  Urkaade  iat  im  Trientner  Archiv  anter  XXXII,  14,  und  imSchaix- 
Arehir  (Innsbruck)  anter  VI,  795  registrirt.  Eine  Abscbrift  ist  bei  Bo- 
nelli  II,  506. 

3)  Cbiosole,  oberhalb  Rovereto  an  der  Heerstrasse  gelegen.  ^Broilum" 
ist  eine  mit  Fruchtbiomen  besetzte  Wiese  (Im  Italieniscbeo  noch  jetzt:  brciloy 
in  Deatscbtircl:  Anger. 
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In  prefencia :  dni  Petri  de  Malofco  caufidici^  dni  Pe- 
legrini  de  Befeno,  Nicolai  de  Egna,  Petarini,  Enrici  Ot- 
tonis  graffi,  Pelegrioi  de  Porta,  Petri  de  Numio,  fpeciali- 
ter  ad  hoc  rogatorum  teftium. 

Ibique  Brianus,  filius  quondaro  dni  Aldrigeti  de 
Caftro  Barco^),  vendidit  et  ceflit  atque  tradidit  caArum 
de  Caftro  Barco,  parte  vero  excepta,  que  erat  dni  Tifo- 
lini,  cum  omni  bonore  et  diftricto,  et  cum  regalis  et  wai- 
tis'),  nominatim  dno  Conrado  d.  g.  tridentine  eeclefie 
episcopo,  lumenti  nomine  et  vice  cafadei  tridentini  epis- 
copatus,  nomine  allodii  et  proprietatis ,  ficuti  in  facra- 
mentis  predicti  caftri  continetur,  exceptis  vineis.  Simili- 
ter  predictus  Brianus  vendidit  domum,  quam  babebat  in 
caftro  Pradalie,  cum  omnibus  fuis  raciombus  et  accioni- 
bus.  Hanc  quidem  totam  vendicionem  fecit  et  tradicio- 
nem  precio  duo  mille  et  CC  librar.  denar.  veronenf.,  qoas 
CC  libras  promifit  jam  dictus  dns  episcopus  foluturum 
jam  dicto  Briano  vel  fuo  nuncio  hinc  ad  XV.  beati  Mi- 
chaelis proximi  venturi,  alias  vero  duas  mille  promifit,  fe 
foluturum  deinde  ufque  ad  feftum  fce  Marie  cirialis  pro- 
ximum.  FidejulTores  jam  dicti  precii  dedit  ci  dnm  Nico- 
laum  de  Egna,  et  Enricum  0 tonis  graffi,  et  Petarinum  de 
Treuto,  qui  constituerunt  fe  principales  debitores  et  fide- 
julTores,  quifque  in  folidum  in  eleccione  venditoris;  et 
idem  precium  juravit  ille  Enricus  0 tonis  grafli,  fe  ad 


1)  Aldrighet  von  Castelbarco  war  derjenige  gewesen,  der  den  Bisebor 
Adalpret  U.  am  8.  März   1177  ermordet  hatte.    Desshalb  erscbelot  er  ««cb 
uacbtriglich  fast  nie  unter  den  Zeugen  bei  biitchöOicben  Acten.  —   Die  il« 
teste  Urkunde,  in  der  ein  Castelbarco  genannt  {»t,  ist  vom  Jahre  lf%3  (als 
Engilbero  de  CbostelTvarch,  bei  Bonelli  11,  38%). 

3)  Bonelli,  11,  509  Anm.  f,  nennt  waiti :  ^rusticbe  capanne,"  doch,  wie 
es  scheint,  nicht  richtig.  Waita  scheint  vielmehr  verdorben  aas  dem  deot- 
sehen  ^Wacht,"  daher:  custodire  et  waitare  castrum  (Nr.  13%),  oder:  wal* 
tare  scarawailam  (67),  die  Schaarwacbe  baiton.  Die  Verpflichtung,  die 
Wache  (oder  wohl  Oberhaupt:  Bedienstung)  o'iues  Schln5ses  vorsonebaen, 
lag  den  Leuten,  die  «.um  Burgfrieden  gehörten  (qui  incastellali  erant)  ob, 
und  wurde  als  ein  Zugehür  des  Schlosses  betrachtet.  Bei  Nr.  131  heisst  es 

ausdrQckllcb :   bomines iowaitare    debent    castrum   pro    eorum  CAsa- 

mentis.  —  Ueber  «.Regula*'  siebe  die  Vorerinnerung  lur  III.  AbUieilanf. 
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predictM  terminos  folutarum,  vel  ad  alium  terminum  vel 
terminos  eidatos  ab  eoBriano  velafuis  miflis^).  Et  jam 
diciQs  Brianus  dedit  ei  Petrum  de  Malufco  ruprafcrlptum, 
ut  indueeret  eum  dnm  episcopum  in  posseffionem  fupra* 
fcripte  venditionis.  Ibidem  in  continenti  jam  dictus  Ans 
episcopus  dedit  predictum  caftrum  de  Caßro  Barco  et 
jam  die  tarn  domum  deftructam  de  PradaliapredictoBriano 
in  feodum,  ut  habeat  et  teneat  nomine  recti  feodi  a  jam 
dicto  dno  episcopo  et  fuis  omnibus  fuccelToribus ;   tali 
tarnen  pacto  habito,  ut  prefatum  caftrum  de  Caftro  Bareo 
iemper  fit  apertum  dno  episcopo  et  fuis  fuccelToribus  pro 
omni  werra  et  difcordia  et  negociis ,  que  contigerint  vel 
/iierint  neceffaria  episcopatui  fuprafcripto,  et  fpecialiter 
contra  veronenfes  et  lombardos  omnes;  ila,  quod  fupra- 
fcriptas  Brianus  habeat  fuprafcriptum  caftrum  et  domum 
deftructam  de  Pratalia  in  fe  et  fuos  heredes  in  feodum  primo 
in  mafculis,  et  bis  deficientibus  infiliabus^  ita  tamen,  fi  filie 
non  fuerint  maritate  in  Lombardia  vel  in  Marchia.  Deficien-* 
tibus  vero  liliis  et  liliabus  domus  de  Pratalia  libere  reverta- 
%ur  in  episcopatum  et  fine  omni  tenore ;  caftrum  vero  de 
CJaftro  Barco  revertatur  in  fuas  forores  vel  in  earum  be- 
redest fi  contigerit,  eas  vel  earum  heredes  non  maritari 
in  Lombardiam  vel  in  Marchiam ;  et  fi  predictarum  per- 
sonarum,  vel  earum  heredum  aliqua  feodo  ruprafcripto 
careat,  et  ^)  in  episcopatum  regrelTum  habeat,  cum  modo 
non  fit  aliqua,  que  in  episcopatu  maritum  habeat.  Omnia 
quidem  capitula  Tuprafcripta,  generalia  et  fpecialia,  pro- 
mifit  Brianus  pro  fe  et  pro  fuis  heredibus  et  heredum 
hwedibus  et  jam  dictis  feminis,  fe  firmum  ratumque  omni 
tempore  et  perpetuo  habere  dno  episcopo  et  fuis  fuccef- 
foribus;    ftipulatione  fubnexa.    Et  hoc  fecit  eciam  fub 
ypotheca  et  obligacione  tanti  fui  feodi  vel  allodii,  data 
eleccione  episcopo,  quod  valeat  jam  dictum  precium,  fei- 

1)  Id  der  Urkunde:  vel  suos  iiiUitog. 

3}  ^et*'   bat  hier  die  Bedeutung  des  Deutschen»  so,  aU  Bedinfangs« 
wort  fQr  den  Ntebsats. 
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licet:  dao  M  et  CC  libr.  den.  ver.  monete^  ad  allodium 
vel  feodam,  ad  quod  dns  episcopus  fe  tenere  voluerit,  fi 
contra  aliquod  predictorum  capitulorura  predictus  Bria- 
nus  vel  predicte  perfonc  atiquo  tempore  venerint,  ut  tunc 
dns  episcopus  prcdictam  eleccionem  habeat,  et  fua  auc- 
toritate  intromittat  jam  dictam  obligacionem.  Etfi  conti- 
gerit,  quod  feodum  veneritin  aliquam  rnprarcripiarum  Toro- 
rum  Tuprafcripti  Brian!  vel  ejus  heredum  et  heredum  earum, 
fecundam  quod  ruprafcriptaro  eft,  jam  dictam  fecuritatem 
de  apertura  caftri  faciat  episcopalui.  Et  ibi  ftatim  fupra- 
fcriptus  Brianus  poflidcre  caftmm  ^)  et  domum  deftructam 
de  Pratalia  nomine  leodi  ab  cpiscopatu  confolTus  fuit.  Et 
dns  episcopus  ibidem  dcditNicolaum^),  et  Petrum  de  Ma- 
lufco,  et  Petrum  de  Nomio ,  qui  ducerent  eum  in  cor- 
poralem  poffedßonem,  quia  furceperat  abepiscopo  in  feo- 
dum. Omnia  quidem  capitula  fiiprarcripta,  fingularia  et 
generalia,  firma  et  illibata  omni  tempore  et  perenniter 
corporali  facramento  prcftito  juravit  Tuprafcriptus  Brianus 
babere  et  tenere,  et  quod  jam  dicte  proprictates,  quas  in 
episcopatum  tradiderat,  non  erant  impedite,  vel  alienate, 
vel  obligate  alicui  perfone  vel  aliquibus  perfonis,  nifi  forte 
uxori  nomine  dotis  fue ;  et  fi  uxor  nomine  dotis  fue,  vel 
alia  quedam  libera  perfona  jam  dictas  proprietates  inpe- 
diret,  jam  dictus  Brianus  fub  pena  M  M  librarum  et  GC 
pro  fe  et  pro  fuis  heredibus  expediet  et  defendet  cum 
racione;  et  quod  feodum  jam  dictum  aliquo  modo  vel 
aliquo  ingenio  vel  aliqua  fraude  vel  machinacione  in- 
feodare  nee  alienare  debeat  ipfe  vel  fui  heredes  vel  jam 
dicte  perfone  vel  earum  heredes,  nee  in  partem ,  nee  in 
totum,  et  hoc  fimiliter  facramento  firmavit;  et  fi  predicte 
perfone  contra  hec  feeerint,  fit  calTum  et  inutile  totuoi, 
quod  fecerint. 


1)  Nimllch:  deCaslrobarco. 

2)  Nieolaam  de  Egrni^  t  der  auch  anter  den  Zeugen  erscheint;  su  Ma- 
Inseo  kann  man  das  Wort  Xicolanm  nicht  ziehen,  weil  ein  Nicolan«  de  Ma- 
loseo  Blffeod«  vorkommt. 
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Ego  Bertranms,  diii  imperatoris  Henrici  notarius, 
interfai  et  hoc  fcripfi. 

Ego  Ercetus  etc.  ^p^,.  79.) 

63. 

1198,  29.  November;  im  bischöflichen  Palaste  zu  Trient.  Geg^enwärtige : 
Rodeger  und  Arnold  von  Metz....  Baldrich  von  Toscolano  und  Peter 

von  Malosco,  Richter. 

Anselm  von  lAvo  verkauft  dem  Bischöfe  Konrad 
van  Trient  für  30  Pfund  Berner  alle  seine  Rechte  auf 
den  Zins  von  20  Sold  von  mehreren  Häusern  im 
JVonsthale. 

CVL  Carfa  de  jure  episeopi  in  Agnania, 

Anno  dni  mill.  cent.  nonagef.  VIII.,  indic.  L%  die 
veneris  fecundo  exeunte  novembri. 

In  Tridento,  in  palacio  diii  episcopi. 

Prcfentibus:  diio  Rodegerio  et  Arnolde  fratribus 
de  Mez^  Peregrino  Adhumi,  Porcardo  capelano,  Ber-- 
tramo  notario,  et  diio  Baldrico,  et  Petro  de  MaluTco, 
judicibus,  et  aliis. 

Ibique  düs  Anfelmus  de  Livo  pro  XXX  libris  den. 
vor.,  quas  a  diio  Conrado,  d.  g.  tridentine  fedis  episcopo, 
confelTus  fuit  accepiffe ,  et  exceptioni  non  namerate 
pecunie  renunciando ,  per  fufteni  refutavit  in  manum 
faprafcripti  diii  Conradi  episcopi  omne  fuum  jus  et  om- 
nes  Aias  raciones,  reales  et  perfonales,  quod  vel  quas 
habet  vel  uUo  modo  habere  poterat  in  XX  folidis  den. 
ver.  et  in  omni  jure,  quod  ipfe  Anfelmus  habebat  in 
domibus  quondam  Bonaldi  de  fcaria  ^)  et  Zianelli  fui  fra-* 
tris,  etfiliorum  quondam  Dodi,  quos  idem  Anfelmus  dice* 
bat,  dilm  episcopum  Salomonem  ei  dediffe  in  feodum, 
cum  Omnibus  racionibus  et  accionibus,  Abi  Anfelmo  per- 
tinentibus,  de  illis  tribus  domibus  et  perfonis  pro  fupra** 

1)  lo  der  Urkunde   ist  irrig  ind.  XIV.  sngegebeni  es   müsste  denn  die 
Jabrszahl  falsch  sein. 

2)  Nimllch:  de  Uro. 


IM  COUa  WANSiANflS. 

fcripto  feodoXX  rolidorum  invento^)  a  f oprtfcripto  diio 
episcopo  Salomone. 

Ego  Elrcetus,  dni  Friderici  rom.  imperatoris  nota- 
rius,  interfui,  et  eorum  rogatu  fcripfi.  ^«,.  53.^ 

64. 

1199,  17.  Juli;  in  der  Kirche  za  Meti.  Gegemi-flriigre :  Ulrich,  Graf  von 
Flavon.  Peler  von  Malosco Arpo  von  Cles 

Der  Bischof  Konrad  vom  Trient  beiehnt  den  AI- 

bertin  und  Manfredin  von  Thun  und  Lutu»  von  Maro- 

slega  für  sich  und  ihre  Genossen  mit  der  Höhe  von 

Visiaunj  um  dortselbst  ein  Schloss  zu  bauen  ^  unter 

folgenden  Bedingungen: 

1.  Das  Schloss  darf  ohne  des  Bischofs  Willen  an 
Niemand  verliehen,  verpfändet  oder  veräussert  werden. 

2.  Die  Neubelehnten  dürfen  in  diesem  Schlosse 
Niemanden  ohne  des  Bischofs  Willen  den  Aufenthalt 
gewähren. 

3.  Das  Schloss  muss  dem  Bischöfe  in  allen  m- 
n^ii  Vorkommnissen  tmd  Fehden  offen  sein. 

4.  Bei  Nichterfüllung  dieser  Bedingungen  zahlen 
die  Belehnten  1000  Pfund  Bemer  Strafe  und  vertieren 
das  Lehen. 

CIL  Carta  eaftri  de  Vitiun*). 

Anno  dni  milK  CLXXXXIX.  indic.  feconda^  die  fa- 
bau  XV«  exeunte  julio. 

In  ecclefia  de  Mose. 

in  prefeneia :  Warimberti  plebani  de  CleilTe ,  comi- 
tia  Odolriei  de  Flaon,  Petri  de  Malufco  caufidici,  Rodolfi 
ac  Arnoldi  fratrum  de  Mez,  Arponia  de  CleilTe»  Bertoldi 
de  Gaisso,  Adelpreti  de  Mese,  et  alioruin. 

Ibiqae  diis  Conradus,  d.  g.  tridentine  ecdefie  ef»- 
copua,  aid  rectam  feadam  inveftivit  Albertinum  et  Man- 

1)  .jinveiito"  =  erworben;   so  Ihnlicb  hewst  et  in  Nr.  81  tob  eineii 
eroberten  Schlofse :  de  inrento  CMtro. 
I)  VIttan  im  NoMthal«. 
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(redinam  de  Tonno  et  Lutum  de  Marostega,  iftos  reci«* 
pientes  nomine  et  irice  fui ,  et  vice  Brunati  ac  Petri  et 
Adelperi  nee  non  et  Ottolini,  filii  qnondam  Marsilii,  de 
fuprafcripto  locoTonni  deDoffo  uno,  quod  apellatur  Vi- 
fionum,  nominatim  ad  caftnim  edificandum.   Ita  videlicet 
fecit  prenominatus  dns  episcopus  illam  inveftituram,  quod 
fuprafcripti  non  habeant  poteftatem  ullo  modo,  nee  aliqiio 
alio  qnovis  ingenio  unquam  infeodandi  nee  pignore  po- 
nendi  nee  aliquo  modo  alietiandi  jam  dictum  caftram  nee  in 
parte  nee  in  toto,  nifi  effet  exparabola  fuprafcripti  dni  epis- 
copi,  velejus  fuccefforum;  et  quod  non  habeant  poteftatem 
accipiendi  aliquem  hominem  nee  aliquos  homines  in  jam 
dicto  caftro  ad  habitandum^  nifi  fpecialiter  ex  parabola 
illius  diii  episcopi^  vel  ejus  fuccefforum.    Et  tali  modo 
fecit  fimiliter  fuprafcriptam  inveftituram  in  fuprafcriptos 
diios  de  jam  dicto  dosso   ad  edificandum,   quod  illud 
caftrum  femper  fit  apertum  jam  dicto  dno  episcopo  et 
€Jas  fuccefforibus  in    omnibus  negociis  episcopatus,   et 
fpecialiter  in  omnibus  manifeftis  werris  episcopatus.  Unde 
ibidem  in  continenti  fuprafcripti  Albertinus  et  Manfredi- 
nas ac  Latus  ftipalacione  interveniente  promiferunt  pro 
fe  et  aliis  fuprafcriptis,  fub  pena  mille  librarum  denarior» 
veronenf.  jam  dicto  dno  episcopo,  quod  aperient  jam  dic- 
tum caftrum  ei  dno  episcopo  et  fuis  fuccefforibus,  quo^ 
ciens  ille  dns  episcopus  vel  ejus  fucceffores  in  fuis  nego- 
ciis episcopatus  et  in  manifeftis  werris  episcopatus  eis  pe« 
tierint;  et  hoc  fecerunt  fuper  omnibus  fuis  bonis,  prefen- 
tibas  et  futuris,  ubicunque  ille  dns  episcopus  vel  ejus 
fucceffores  fe  teuere  voluerint.  Et  hanc  eandem  fecnri« 
tatem  ac  promiffionem  debent  facere  fuprafcripti  Bruna- 
tus  ac  Petrus  et  Adelperio  et  Otolinus,  quando  diis  epis- 
copus eis  pecierit«    Et  fi  contigerit ,   quod  illijamdic-' 
tum  caftrum,  fecundum  quod  fuperius  dictum  eft,  non 
aperuerint  jam  dicto  dno  episcopo  vel  ejus  fucceffori"« 
bos,  tunc  jam  dictum  feudum  evacuatum  debet  effe  in 
episcopatn ,  et  diis  episcopus  vel  ejus  fueceilbrea  poffint 
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petere  jam  dictas  mille  libras  a  fuprafcriptis.  Et  dedit 
Aiprafcriptus  dfis  episcopus  jam  diGtuin  Adelpretum  de 
Meze,  qui  conducat  eos  in  Gorporalem  polTeiBonein  de 
jam  diclo  dolTo,  fecundum  quod  fuperius  contractum  eft. 
Ego  Oldoricus,  düi  Federici  romanorum  regis  nota- 
rius,  per  preceptum  et  auctoritatem  dni  Aldrici  episcopi 
tridentini,  fecundum  quod  in  breviaturis  quondam  Ber- 
trami  notarii  inveni,  nihil  plus  vel  minus,  quod  fenfum 
vel  fentenciam  mutet  9  preter  punctum  vel  Tyliabam, 
fcripfi  et  meum  fignum  appofui.  ^p«,.  m.) 

65. 

liOO,  9.  M&rz;  im  bischöflichen  Palaste  iQ  Trient.  Gegenwärtig: 

. . .  .Graf  Ulrich  von  Flavon 

lieber  einen  zwischen  den  Brüdern  Adamm  und 
Gerhard  de  Bella  entstandenen  Rechtsstreit  wird,  auf 
Verlangen  des  Bischofs,  durch  die  Adelscurie  (per  pa^ 
res  curie,  hahito  quorundam  nohilium  vasal- 
lorum  consilio)  folgender  Rechtsspruch  gefällt : 

Das  zwischen  den  beiden  Brüdern  streitige  Lehen 
sei  mit  der  richterlichen  Würde  verbunden;  daher  habe 
nur  Crerhard  ean  Bella  in  seiner  Eigenschaft  als  Rieh-- 
ter  darauf  Ansjyruch;  und  wenn  von  seinein  Hause 
keiner  mehr  wärcy  der  diese  Würde  bekleidete,  so  falle 
das  Lehen  an  den  Bischof  zurück. 

Hierauf  erklärt  der  Bischof,  auf  Grund  dieses 
Urtheils  hin  wolle  er  weder  dem  Adamin  noch  dem  Ger^ 
hard  de  Bella  etwas  von  seinem  Rechte  nehmen. 

XLVIL  Caria  laudi  mpra  feudum  Henrici  de  Beüa  0- 

Die  nono  intrante  marcio. 

In  Tridento,  in  episeopali  palatio  dni  episcopi. 

In  prefencia :  diii  Baldrici  caufidici,  comitis  Odolrici 
de  Fiadono,  dni  Riprandi  caufidici,  Ereoti  notarii,  et  alio- 
rum  plorium. 

1)  Ueber  dieses  der  Psaills   da   BelU  aus  Verona  sastebends   erb* 
liebe  Bieblerasits-Lebeii  «ad  di»OrsMtn  seiacr  Befagniste  siebe  Nr.  lb%. 
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Ibique,  coram  dno  Conrado^  dei  gracia  Caacte  tri- 
dentine  ecclefie  episcopo,  et  ejus  curia,  dfis  Adaminus 
de  Bella  petens  ab  ipfo  dilo  episcopo,  ut  deberet  fibi  fatis 
facere  in  medietate  fui  feodi,  quod  ejus  avus  et  pater 
olim  ab  ipfo  dilo  episcopo  et  ab  fuis  antecelToribus  tenue^ 
ront,  dicens  ipfe  Adaminus,  inveftituram  de  eo  feodo  ab 
ipfo  dno  fibi  factam  fuilTe,  et  facramentum  fidelitatis  ipfi 
dno  preftitiffe,  et  quod  dfis  Gerardus  ejus  frater  pro  fe 
et  fuo  nomine  olim  dictum  feodum  fervilTet  et  certam 
penfionem  per  decennium  fingulis  annis  pro  fua  parte 
dicti  feodi  ipfi  Adamino  preftitilTet,  et  ibi  quoddam  inftru- 
mentum  publicum  a  parte  ipfius  Adamini,  per  manum 
publice  perfone  confectum,  oftendcbat  exprellim :  et  enim 
qaidem  dns  Gerardus  de  la  Bela,  frater  ipfius  Adamini, 
Tiva  voce  refpondcbat  et  dicebat:  per  longiffimum  tem- 
pas  dictum  feodum  et  ejus  conditiones  fecilTc,  et  quod 
dictum  feodum  ei  Adamino  pertinere  non  deberet, 
maxime  quia  dictum  feodum  ad  judicem  pertinet,  et 
non  ad  laicum;  quare  dicit:  de  beneficio  feodi  ipfius 
dictus  Adaminus  nihil  fubfequi  merelur.  Et  cum  ifta  et 
pluria  alia  hinc  inde  allegarentur,  dns  episcopus  fupra- 
feriptus  in  dnm  Nicolaum  de  Egna  et  Adelpretum  de 
Madruzo  dictum  factum  commifit,  ut,  quod  de  hoc  facto 
deberet  iieri,  per  pares  curie  deberet  cognosci  et  laudari. 
Habito  quorundam  nobilium  vafallorum  curie  confilio, 
dictus  Nicolaus  de  Egna  tale  laudamentum  per  curiam 
fecit  dicens:  feodum  fuprafcriptorum  diiorum  Girardi  et 
Adamini  fratrum,  quod  detinent  a  dilo  episcopo  tridentino, 
feodum  judicum  effe^  et  ad  judicem  debere  pertinere, 
laudamus ;  et  hoc  ita,  fi  de  domo  fua  vel  aliquis  de  domo 
fua  non  eilet  judex,  quod  dictum  feodum  debet  in  fupra- 
fcripto  dno  devenire,  et  tunc  dns  cui  vellet,  quod  judex 
effet,  polTet  illud  feodum  dare  etaifignare.  Inftrumentum, 
quod  eft  inter  eos  diim  Gerardum  et  fuum  fratrem  Ada- 
minum,  in  fuo  robore  et  firmitate  permaneat,  falvis  pro- 
miffionibus  et  pactis  ipfius  inftrumenti. 
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bee  dns  episeopos  dixit :  Ego  propter  hoc 
non  anfero  neque  do  aliqnam  racionem  dfio  Chnrardo  ne- 
qoe  dfio  Adamino. 

Anno  dni  mill.  docent,  indiet  terria. 

Ego  Omnelionas,  notarins  diii  imperatoris  Henrici, 
interfüi«  et  rogatos  fcripfi. 

Ego  Ercetns  etc.  ^r.,. «».) 

66. 


ISOl.  25.  Jinner:  aaf  dem  Schlosse  Firadaii.  Gegenwlrti|^ :  Ambrosios 

nnd  Tiso  von  Cautelnnovo 

Die  Brüder  JeremioB  und  Alberl  wm  Caldamazzo 
übergeben  dem  Bischöfe  Kamrad  vom  Trient  ein  SHek 
Land  um  den  Flecken  CaldonaxzOy  bisher  ihr  AUodf 
und  der  Bischof  erlheiit  es  ihnen  hierauf  wieder  sn 
Lehen j  um  dortseihst  ein  Schloss  zu  bauen,  welches 
dem  Bischöfe  in  allen  seinen  Kriegen  offen  stehen  soll, 
bei  einer  Pön  von  oOO  Pfund  Bemer.  Dafür  wird  sie 
der  Bischof  in  dem  Besitze  des  Schlosses  schirmen. 

CLXV,  Varia  eaftri  de  Caui0nmeh*). 

Anno  dominiec  nativitatis  inill.  dacent.  priroo,  indicc 
quarta,  die  jovis  VII.  exeunte  januario. 

In  caftro  Foriniani,  in  camera  diii  episcopi. 

In  prefeneia :  dni  Ambrofii  et  diii  Tifonis  de  Caftro 
Novo^),  Gotefredi  de  Livo,  fpecialiter  ad  hoc  rogato- 
rum  teftium. 

Ibique  düs  Ycreniias  de  Cautonacio  ^  pro  fe  et  AI-- 
berto  ejus  fratre,  refutavil  in  dum  Conradum,  d.  g.  tri- 
dentine  ecclefic  episcopum,  tantum  de  fuo  allodio,  quod 
ipfi  fratres   habent   circa  villam  de  Cautonacio,   fopra 

1)  Siehe  die  Urkunde  Nr.  53.  —  Kino  Abschrift  hieven  i«t  auch  bei 
Montebello:  VaUugaiia  ete.  Cod.  proh.   pag.  i\, 

2)  Cattelnuoro  In  Valsofana,  Trohl  zu  unterscheiden  von  Jenem  In 
Llgerthale.  Die  Genealogie  dieser  zwei  ganz  verschiedenen  DynasUen  siebe 
bei  Montebello. 
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qaod  ipft  fratres  poifent  edificare  quoddam  caftrum  *),  et 
ei  dno  episcopo  refutavit  ac  datum  fecit  jure  proprietario 
de  fupraTcripto.  Verfa  vice  ruprafcriptus  dns  episcopus 
jure  recti  feodi  inveftivit  jam  dictum  dilm  Yeremiam, 
recipientcm  pro  fe  et  pro  fuprafcripto  fratre  fuo,  de  eo 
iridelicet,  quod  ille  das  Yeremias  fuperius  refutaverat  et 
datum  fecerat  pro  fe  et  fratre  in  eum  dnm  episcopum ; 
ita  yidelicet,  quod  ipfi  fratres  dcbcant  edificare  caftrum 
in  eo  loeo,  et  quod  ipfum  caftrum  omni  tempore  fit  aper- 
tum  epicopatui  in  omnibus  ejus  manifcftis  werris ;  et  fi 
autem  apertum  non  fuüTet  episcopatui,  ut  fuperius  dictum 
eft,  obligavit  dns  Yeremias  pro  fe  et  fratre  tantum  de 
fuis  bonis,  que  valeant  quingentas  libras  denarior.  veron., 
ita  quod  si')  ipfi  fratres  vel  eorum  heredes  non  adten* 
derint,  ut  fuperius  dictum  eft,  quod  ipfi  fuprafcripto  dno 
episcopo  vel  ejus  fucceflbribus  dabunt  fuprafcriptas  quin* 
gentas  libras  den.  veron.  Et  promifit  fuprafcriptus  diis 
Yeremias 9  quod  tunc,  quando  fuprafcriptus  ejus  frater 
venerit  coram  eo  dno  episcopo ,  quod  faciet  facere 
jam  dictam  refutacionem  et  datum  ac  obligacionem.  Et 
preterea  jam  dictus  dns  episcopus  promifit  ei  dno  Yere- 
mie  et  fratri,  quod  fi  eis  aparuerit  aliqua  briga  de  eo 
caftro,  quod  eos  manutenebit. 

Ego  Bertramus,  dni  imperatoris  Henrici  notarius, 
rogatus  interfui  et  hoc  fcripfi. 

Ego  Ercetus  etc.  (foi.  w.) 

67. 

1201,  6.  Mai;  in  Trient,  bei  der  S.  Blasias-Kapelle.  Gegenwärtige: 
....  Albert  von  Cavedine. . .  Ulrich  von  Pao 

Der  Bischof  Konrad  von  Trient  belehnt  die 
Leute,  welche  zum  Burgfrieden  von  Pratalia  gehören, 
und  die  Bewohner  von  Lenzima  mit  dem  Ueberfahrts^ 
Rechte  bei  Sacco  auf  beiden  Seiten  der  Etsch.  Dafür 

1)  Den  Beweis  Qber  den  wirklieb  Torgenommenen  Ban  des  Scbloesee 
•lebt  bei  x\r.  19%. 

S)  „ei**  mnaete  eingescbaltet  werden. 

Pontes  V.  etc.  10 


mMm  Mf .  ^dfT  zmn  mm»  ünnr  Mitte,  dem  Bisckofe 
4m  EU  4rr  Yngwe  t^üt^m.  wrmmm  er  et  rerkmyt. 

AflB^  Amuimlh  Matoiitite  nffleinio  CC.  primo, 
mSe.  y^rta,  £e  #4«b«ipv»  TL  ialraBte  majo. 

Tri4iw4  fciti  ofeOui  fri  Bbii^. 

Ii  prefigttCTi :  ^  C«Afii  jadids  nirie  triden- 
üme.  AMri^Hi  ie  CanJn  Bcft^lfi de CiTesano,  Odd- 
ri«i  de  Pao.  MffKe^asi.  et  alivfVB. 

bf^e  da«  C^ctrados^  d.  ^.  trideiitine  ecdefie  epis- 
eopos .  per  kn^^tan  vna».  ^an  in  ftia  mano  tenebat, 
jvre  e<  a^mcie  nKti  fei>£  inreftiTit  Ganterinom  de  Bran- 
eoGno.  reeipienlefli  baür  isreSitiuam  nomine  et  vice 
omni^m  homin^iii.  qai  iaraftellantiir  in  eaftello  de  Pre* 
data,  et  qni  waitant  fearawailaiii .  et  omniom  bomi- 
nom  de  Tilb  Laneirae^K  de  omnibos  raetonibos  in  in- 
tern» et  jore.  quod  et  qoas  jam  dieti  bomines  babne- 
rant  et  tenuerant  bne  afqiie  in  rado  de  Sacco  ex  ntra* 
qae  parte  Atbefis:  et  dedit  roprareriptns  dns  episcopas 
Fedrieam  de  CiTezano  fnnni  ffaftaldionem ,  qni  con- 
dacat  eos  in  t«^natam  de  ifto  feodo:  et  qnod  ifti  bomines, 
Tel  diio  eornm  vice  alioinm  debeant  facere  fidelitatem  ei 
dfio  episeopo.  quando  idem  dii$  episropas  eis  petierit. 

Eg'o  Bertramas.  diii  iroperatoris  Henrici  notarius, 
rog-atus  interfui  et  hoefcripfi. 

E|^o  Rolandinus.  qui  et  Zacaranus  voeor.  notarins  dili 
re/^sOtonis  auctoritate.  hujus  exempli  exemplatiim  per  Ma- 
thcum  notarinm  vidi  et  ieg'i.  in  quo  fic  eontinebatar.  ut  in  ifto 
hf^ilur  excmplo.  et  me  rubrcripfimeumqnefi^iim  appofui. 

Eg'o  Johannes,  notarins  dili  Fidirici  rogis  romano- 
rum  anctoritate,  hujus  exempli  exempiatum  perMatbeum 

1 )  Sacco  liegt  unterhalb  Rovereto  an  der  Etscb.  —  Ueber  «.ripaticvm** 
aiebe  die  Vorerinnerang  zur  III.  Abtbeilung. 

2)  Die  8.  Blaafen'Kapellc    \rar  im  Zosarofflcnban^e  mit  dem   biscböfli- 
eben  SchloMe  in  Trient. 

3)  Leniima  im  L&gcrlbale,  nicbt  zu  verwecbseln  mit  Lenaomo,  da«  Im 
Ledertbale  liegt. 
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notariam  vidi  et  legi,  in  quo  fie  continebatur,  ut  in  ifto 
legitur  exemplo ,  et  me  rubfcripfi  meumque  fignum 
appofui. 

Ego  Matbeoa  de  Placeneia,  faeri  palacii  notarius, 
hoc  exeinplum  ex  autentico  fumens  fideliter  excmplavi. 

(Fol.  31.) 

68. 

M)  1d08,  4.Mlrz;  in  der  S.  Ottilienkirche  zn  Lengenstein.  Gegenwärlige : 

Tagen  von  Villandert.  Wilhelm  von  Vellharns.  Arnold  von  Rodeneck. .. 

Rembrecht  von  Säben.  Goitschalk  von  KastelraU. 

Die  Bevollmächtigten  der  beiden  Bischöfe  Kanrad 
w»  Brixen  und  Konrad  von  Trient  treffen  ein  Ueber- 
einkommen  Ober  die  wechselseitigen  Zollbestimmungen 
für  ihre  Unterthanen: 

/.  Die  Angehörigen  des  Bischofs  von  Brixen, 
welche  diesseits  Mittewald  wohnen,  seien  es  nun  Mini-- 
^terialeny  Herren  oder  Leibeigene  j  zahlen  dem  Bi- 
^ekofe  von  Trient  bei  Bozen  einen  Augsburger  für  jede 
^aum  Fracht  als  Zoll;  verkaufen  sie  aber  ihre  Waare 
-noch  diesseits  des  Flusses  Avis ,  so  sind  sie  zollfrei. 
Jene,  welche  ausserhalb  des  Bisthums  Brixen  wohnen, 
nber  in  demselben  Güter  besitzen,  müssen  den  'Zoll 
durchgängig  zahlen. 

2.  Ebenso  sind  die  Bozner  für  Waaren,  welche 
sie  von  Brixnern  innerhalb  obiger  Grenzen  beziehen, 
zollfrei;  während  sie  für  Waaren^  welche  sie  von  aus- 
wärtigen  Kaufleuten  beziehen,  dem  Bischöfe  von  Bri- 
xen bei  Klausen  einen  Zoll  von  4  Augsburgern  für  jede 
Saum  zu  bezahlen  haben.  Ebenso  wenn  ein  Bozner 
Waaren  durch  das  Gebiet  von  Brixen  führt,  welche 
an  Angehörige  von  Brixen  selbst  zum  Verkaufe  be- 
stimmt sind,  ist  er  zollfrei;  wenn  er  sie  aber  an  Aus- 
wärtige verkauft,  so  muss  er  bei  Klausen  für  jede 
Saum  Wein  einen  Augsburger ,  für  jede  Saum  Pech, 
Oel  oder  Honig  deren  zwei,  und  für  jede  andere  Fuhr 
je  einen,  entrichten.    Dieser  Zoll  bei  Klausen  soll  im 

10* 
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Bisthum  Brixen  der  einzige  Zoll  sein,  den  die  Bmmer 
zu  entrichten  haben. 

3.  Auf  den  Bozner  und  Brixner  Märkten  eoBen 
die  Brixner  und  Bozner  gleiche  Rechte  genieeaen. 

h)  1202,  6.  April ;  bei  einer  Ueberfahrt  neben  dem  Maierliofa  AmeMe 

und  RemberU. 

Die  Bischöfe  Konrad  von  Trient  und  Konrad  von 
Brixen  hestäligen  obiges  Uebereinkommen. 

CLXX.  Cttfia  eoneordii  inier  episeopum  tridenünum  ei  priximem$em 
de  muta  aeeipienda  apud  Bolzmnum  ei  Prkdnmm^), 

Anno  a  nativitate  dni  noftri  Jefa  Chrifti  mill.  CC  fe- 
cando,  indic.  qointa,  die  quarto  intrante  roarcio. 

In  Lin^enftain  in  ecciefia  fancte  Ottilie. 

In  prefencia  bonorum  hominum,  quoram  nomina 
leguntar  inferius. 

Breve  recordaeionis  pro  iuturis  temporibus  ad  me» 
moriam  retinendam,  nt  omni  tempori  obtineat  ftabilita* 
tem,  qoomodo  et  qoaliter  diffinitum  et  conftitatam  eft  de 
caufa  thelonei,  quod  teutonice  dicilar  ^Kor\  que  vertitor 
vel  verti  videtur  inter  venerabilem  dnm  Conradum,  d.  g. 
tridentine  ecciefie  episeopum  abfentem,  et  bausanenfes 
in  plebalu  Bauzani  comorantes  ex  una  parte;  et  dnm 
Conradum,  d.  g.  prixinenfis  ecciefie  episeopum '),  ahfen- 
tem  et  prixinenfes  ex  alia. 

Primo  quidem  dils  Arnoldus  de  Rodenc,  et  dns  Ar- 
tuichus  de  Caftelruto,  et  dns  Ekardus  Garrus'),  et  diis 
Purcardus  de  Seben^  et  diis  Merbotus  de  Prixina,  et  diis 
Adelpretus  Sui,  et  dns  Adeipretus  litar,  et  düs  Otto  Om- 
nerianus,  et  prepofitus  Ooatus  de  Ouphoven*),  et  Walte* 


1)  Eine  Abschrift  bei  BonHIi  Ul.  ser.  anlist.  pap.  %l. 

2)  Konrad  Ton  Rodenecic.  der  Wiederhersteller  des  abfebrannteaKle- 
sters  Neastift,  Bisehof  Yon  Brixen  Tom  Anfange  des  13.  Jahrhonderts  bis  1217. 

S)  Eckhard  tob  Gerrenstein. 

%)  Aafhofen,  wo  der  briznerisehe  Amtmann  seinen  Sita  hatte ,  bcfMr 
der  Bisehof  Bruno  (!2%8  — 1288,  der  Zeitgenosse  Meinhards  U.  Ton  Tirol) 
die  Stadt  Braneck  baote. 
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piannus  de  Clufa  confeHi  fuerunt  et  content)  fteterunt,  fe 
tSe  certos  nuncios  conftitutos  ac  eis  fore  coiomilTum  a 
fuprafcripto  dno  Conrado  ,  d.  g.  prixinciifis  ecclofie 
episcopo,  ad  dietani  cauram  tliclonei  audiendam  et  diri- 
endam ,  ac  ex  fua  aucturitato  cum  Tuprafcripto  dün 
Conrado  d.  g.  tridentino  eccIeAe  opiscopo,  vel  cum  ejus 
nuociis  et  cum  bauzanenfibus  dilliniendam,  et  totum  illud 
quod  ipü  fecerint  vel  conftituerinl,  idem  dfis  Conradus, 
i.  g'.  prixinenfis  eccielie  episcopus,  lirmum  et  ratum  per 
fc  et  ejus  fuccelTores  in  episcopali  dignitate  venienles 
habere  et  tencre  proiiilferat,  fccundom  eoruni  conrefHonem. 
Econtra  diis  Otto  de  Wiiiec,  dns  Zucco  et  dfis  Tu- 
nngus  de  F'omiiano,  etFedoricus  de  Winkel,  etArnoldus 
döc  Miime,  et  dös  Adelpretus  ejus  privignus,  etHenricus 
Stokeliims  et  dös  Uauzaiius  et  dös  Guntherus  et  Henri- 
cos  Mukelinus  cunIVni  fuerunt  et  contenti  ft<;terunt.  quod 
ipfi  erant  ccrti  nuncii  conftituti  ac  eis  fore  comiiTum  a 
fupraferipto  vcnerabili  döo  Conrado,  d.  g.  trideiitine 
ecclefie  episcopo,  ad  rupraferiptam  caufam  rupraferipti 
Üielonei  audiendam  et  dirimendam  et  ejus  auctoritate 
cum  prixinenti  episcopo  et  prixinentibus  deliniendam;  et 
totum  illud,  quod  ipfi  lecerint  vel  conftituerint  de  Tupra- 
fcripto  tbeloneo,  idem  dös  Conradus,  tridentinus  episco' 
pus,  lirmum  et  ratum  per  fe  et  ejus  fucceiTores  habere 
et  tenere  promiferat,  ut  ipfi  cunlitebantur. 

Scd  taudem  vifis  et  audilis  rai-ionibus  ab  utrifque 
|)artibus  —  fccundum  quod  fuprarcripti  bomines,  ut  fu- 
perius leguntur  iiomiiiati,  de  ruprafcriptacaufa  juraverant 
dicere  veritatom,  et  per  facramenta,  quo  feccrant,  —  con- 
fefß  erant  ipß,  qui  Tuprafcripti  omnes,  ut  fuperius  legun- 
tur norainati,  et  certi  nuncii  a  fuprafcriptis  dnis  episcopis 
cooftituti,  et  ex  euruni  auctoritate  et  comtfrionc  ut  confi- 
tebantur,  lalem  cnncorditer  feeerunt  conftitucionem  de 
fapraicripto  thelonro,  ac  per  infrafcriplum  niodum  baue 
caufam  thelonei  Aiprafcripfidiffinierunt.  ut  omni  tempore 
hec    conftitueio    incorrupta    confervetur ,   que   talis   efl, 


150  CODKX  WANGIANUS. 

videlicet:  Qiiod  ullus  bomo  in  prixinenß  rpiscopalu  ab 
hac  parte  Wibtewald  et  Ifwald')  liabitans  de  minlAeriali- 
lius  vel  de  liberis  fivo  de  fervis  taiitum  cafedei  fancti  In- 
^enuini  et  eplscopatui  prlxinenft  pcrtincntcs  vel  ab  rpis- 
copatu  tcncntes,  eujuscimquc  maiierici'J  fint,  ab  hoc  die 
in  antea  non  dobeat  Pulvere  nee  darc  abqund  tboluneum, 
quod  loutonice  dicitur  .,»0!'',  cpisoopo  trideiitino  ad  par- 
tes Baiisani  ncc  in  aÜquo  Idco  a  poiitc  Aviti  fiip«>rius  vcr- 
fus  Prixinam;  noc  cxt'niuni^)  aliqiiod  de  aliquibtis  coruin 
rebus  vel  de  aliquo  eorum  loro*),  quod  ex  liuc  parle  jain 
dictorum  confiniuin  verfus  Prixinam  vondidit,  ut  pro  fiio 
facramentotenerc  potnerit,  nulia  foeietale  alioniin  cxtra- 
neorum  hominnm  vel  no^ociaturuiii  extra  prclixos  con- 
lines  commuranciuni  fub  titulu  non  dandi  theloneum  eis 
jidjuneta.  Et  fi  extra  predictos  eoidiiios  conftitutus  veo- 
diderint,  ille  qui  huu  leperii.  Tnlvat  ad  parte.s  Baiizaoi') 
tridcntino  episcupo  ibelonei  nomine  pro  qualibet  faunia 
vel  onoratura  fui  fori  auguftcnreni  unuiii.  Alii  vero  lionii- 
nes  extra  prcdiutos  conlincs  in  €pisL'o[iatu  prixinenfi  co« 
inorantes  et  episcopatui  pertiiK'iiles  vel  ab  episcopatii 
tenentes  limiliter  nullum  folvant  tbeloncum  ad  partes 
ßauzani  a  ruprarcriptu  ponte  Avisi  foperinH  verfus  Prixi- 
nam de  aliquibus  coruin  rebus,  nili  extra  prixinenfem 
opiseopatum  cauPa  vendendi  deportavorint,  et  ille  qui  hoc 
lecerif,  predirtum  theloneum  folvat,  ut  fuperius  le^itur 
eonllitulum.  Alii  vero  «Ini  extra  prixiiienrem  ppisco- 
patum    babitantes,    et    in    e|iisvopatu    prixinenli    prcdia 

I)  WibUwald  itt  wuhi'srheinlich  drrOit;  M.Ueivald.  uolerbilb  iImmhi 
■Us  MiUlicIie  Gi-Iiicl  it?a  Bl<icliiiri>  von  Brlirn  begann.  —  Sciiwcrf^r  >u  bc- 
cUinintn  iHlrfte  taivMd  ttia.  »och  isl  wolil  im  Allgenifincn  der  Ems»»  Wtli 
In  Wipplbila  leniiiiit,  lon  dem  die  ganto  6<(end  daioala  uocb  bedeckt 
»ir,  ivifl  noch  jelil  die  Namen  i  ttciiiswald,  Hiulirrcinnalil,  Hühlwild,  UMo~ 
wild  *(E-  tnilvaten. 

S)  V.  h.  van  wati  immer  Cur  einem  Handwerk.  VroUseioa,  Stkai  »i« 
■Ind,   oder  vaa  welcher  Oaltung.  manicra. 

3)  Kxenluni  =Freindengeld,  Abfalirtigeld. 

))  Verderbau  aqa  dem  Denlschen  i  fahre,  Ladunf. 

G)  Iteber  den  doppellca  Zgll  in  Boceu,  vou  dnumi  einer  dein  GriJea 
vou  Tirol  lebane,  »lebe  Kiok  8.  380. 
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et  bona  babentes  folvant  theloneum  nulla  conftitucione 
fuper  eos  facta.  A  fimili  vero,  fi  aliquis  bauzanenfis  homo, 
in  plebatu  comorans,  aliquod  forum  victualibus  pertinen- 
tibus^)  five  cujuscunque  fit  roanerici,  in  episcopatu  prixi- 
nenfi  ex  hac  parte  fuprafcriptorum  confinium,  ut  fuperius 
leguntur  confignati ,  et  fpecialiter  a  prixinenfibus  homi- 
oibus  infra  ftatutos   confines   comorantibus  contraxerit, 
Qullum   theloneum   de  illo  prixinenfi  episeopo  exhibere 
teneatur.  Sed  fi  ab  extraneis  ncgociatoribus,  exlra  prixi- 
oenfem  episcopatum  commorantibus,  et  infra  fepedictos 
confines  aliquod  forum  contraxerit,  ille,  qui  hoc  fecerit, 
prixinenfi  episeopo  quatuor  auguftcnfes  pro  qualibet  onera- 
tura  fui  fori  tantum  ad  clufam  de  Sehen  thelonei^)  no* 
mine  folvat.  De  omni  vero  foro,  (quod  est)^)  per  ali- 
€]uem  hauzanenfeui  extra  prixinenfem  episcopatum  emtum 
^t  per  episcopatum  prixinenfem  verfus  Bauzanum  conduc- 
tiun,  de  qualibet  oneratura  illius  fori  de  rebus  inmobilibus 
quatuor  auguftenfes  prixinenfi  episeopo  tantum  ad  clufam 
de  Sehen  folvat  mutam.    Si  aulem  aliquis   bauzanenfis 
homo  aliquod  forum  in  episcopatu  prixinenfi  ex  hac  parte 
fuprafcriptorum  confinium  verfus  Prixinam  caufa  vendendi 
conduxerit,  et  fpecialiter  prixinenfibus  hominibus  in  epis- 
copatu prixinenfi  commorantibus  vendiderit,  nuUum  thelo- 
neum folvere  debeat  prixinenfi  episeopo.    Sin  autem  ex- 
traneis hominibus  vel  negociatoribus,  exlra  prixinenfem 
episcopatum  conunorantibus,  vendiderit,  vel  extra  ftatutos 
confines  caufa  vendendi  conduxerit,  ille,  qui  hoc  fecerit, 
folvat  theloneum  prixinenfi  episeopo  tantum  ad  clufam 
de  Sehen,  de  qualibet  fauma  vini  unum  auguftenfem,  de 
qualibet  fauma  pifis*)  vel  olei  vel  mellis  duos  auguftenfes, 

1)  Diese  FQguog  ist  dieselbe,  wie  wenn  man  im  Dealschen  sagt:  die 
aoHiabende  Schuldigkeit. 

2)  Der  Zoll  des  Bischofs  von  Brixen  bei  Klausen  schrieb  sich  schon  von 
einer  Verleihung  Konrads  II.  d.  d.  Aachen  13.  Mai  1028her  (Brixn.  Arch.  A.  36). 

3)  y^quod  est**  muss  des  Verständnisses  halber  eingefQgt  werden. 

%)  D.  i.  picis;  daher  die  Abgabe  fär  das  Pechsaromeln:  pisonaticum. 
Pech  war  ein  nicht  unbedeutender  Handelsartikel ;  siehe  die  Urkunde  YOm 
Jahre  1209,  Nr.  79. 
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et  de  unaquaque  alia  oneratura  tinum  augußenfem ,  in 
ullo  alio  loco  per  episcopatum  prixinonfem  bauzancnfibus 
tlielonco  impolito,  niß  ad  clufam  de  Sehen,  ut  fupra 
legitur  conftitutum.  In  mercatibus  vero  annualibus  ßau- 
zani  et  in  episcopatu  prixlnenfi  cunllittitiskauzanenres  et 
prixinenfi'S  in  eptscopatu  prixinenß  conimorantcs  equaÜ 
racione  ulantur. 

Tcßes  hujus  rei  Intert'uerunt:  dns  Üietrichus  de  villa 
fanct!  Martini,  et  diis  Tag;enu  de  Volanders,  Wilielmus 
juvenis,  et  dfis  Arnoldus  de  Rondenc  et  Bertoldus  Olu- 
fuarius,  et  dfis  llteprandus  de  Rieden '),  et  dns  Rembre- 
tu6  ülius  dni  Purcardi  de  Sehen,  et  dns  Gotzalcus  juvems 
de  Caftelruto,  et  alü  quam  plurcs  rogatu 

PoHea  vero  in  fuprafcrlpto  anno,  indici-ione  fupra- 
fcripta,  die  V],  intranle  aprill,  in  ponte  novo  juxta  manfutn 
Arnoldi  et  Rembreli  mulll;  in  prefencia:  diii  Arnoldi  de 
Hodenc,  Wilielmi  de  Velturno,  et  Purcardi  de  Se'"»",  et 
Ottonts  de  VVinec,  et  Zuconis  de  Formiano,  et  Adelpreli 
de  Balzano,  lilü  düe  Minne^),  et  Oltonis  Muncerii,  et 
Adelpreti  do  Pao,  et  Cadelochi  et  Cunradi  de  Winek.  et 
Arnoldi  dfie  Minne,  et  Ottonis,  Egenonis  et  Odelrici  de 
Groanefperg,  et  allorum  multoruni. 

liiique  venerabilis  düsConradus  d.g.TridentineeccIe- 
Ae  episcopus,  et  diis  ConraiJus,  d.  g.  prixinenßs  ecciefie 
episcopus  unanimiter,  per  A;  et  eoruin  fuceelTores  inepis- 
copali  dignitate  venientes  prcdielRin  conßltucloneiii  dicti 
thelonei ,  ut  rupcrius  legitur,  ßatiin  conlirniaverunl,  et 
conlirmataui  ac  incorruptam  omni  tempore  tenere  et  con- 
fervarc  ad  Invicem  unusalterl  promlferunt  cum  dlpulacione, 
Ego  Suloiiion,  facri  palacli  notarius,  rogatus  inter- 
iul  et  hoc  Inilrumentum.  ut  fuperius  legitur,  fcripli,  etduo 
iirevia  unius  lenoris  conplevi.  ^^■^^  ^^ 


1)  Douelti    l[«il  uoricblif :    Rodeoc;    einen  (lildebrand   t 
ea  uiemats  gegeben.    —    Ried  itt  btl  Weltberg,    and    eii 

»rke  van  Druaeck. 

2)  £richeial  aucli   bei    Kr.  12,  SO  elc. 
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69. 

1203,  14.  Juli;  in  der  S.  Gallenkirche  zu  Neomarkt  (Egna).  Geffenwlr- 
iigti  Otolin  von  Telve,  Adalbert  von  Madmz. . .  Herrmann  von  Livo. . . 

Die  Brüder  Nikolaus  und  Heinrich  von  Egna 
übergeben  dem  Bischöfe  Konrad  von  Trient  das  alte 
Schloss  Egna,  welches  bisher  ihr  und  ihrer  Vorfahren 
Allod  gewesen  war.  Der  Bischof  eriheüt  ihnen  hierauf 
dasseWe  Schloss  wieder  zu  Lehen,  auf  ihre  männlichen 
und  weiblichen  Deszendenten,  doch  sollen  letztere  sich 
wUckt  von  der  Veroneser-Klause  abwärts  verheiraten. 

XXIL  Carla  eaftri  veterit  de  Egna  *). 

Anno  dni  mill.  ducent.  tercio,  indict.  \hj  die  lune 
mV.  intrante  julio. 

In  tridentino  episcopalu,  in  burgo  Egne,  in  ecclefta 

i6\  Galli.  Prefentibus :  dno  Otolino  de  Telvo,  Adelpreto 

de  Madruz,  Peramufo  de  Gardumo,  Ermanno  de  Livo, 

Petarino,  Roperto  de  Albiano  de  Tridento,  et  Bozo  de 

Canevo. 

Ibique  dns  Nicolaus  et  Henricus  de  Egna  fratres  per 
fuftem  refutaverunt,  et  refntacionem  feeerunt  in  manu  dni 
Conradi,  dei  gracia  tridentine  ecclefie  episcopi,  caftnim 
Vetos  de  Egna,  quod  quondam  fuit  patris  et  antecelTorani 
fuonim  allodiam,  ut  dicebant^  et  quod  etiam  per  allodium 
ipft  fratres  habebant  et  tenebantet  fuum  efle  dicebant;  ita 
tarnen  quod  de  cetero  proprietas  dicti  eaftri  ad  episcopa- 
tooi  et  cafadeiTridenti  permaneat.  Undedietus  dns  epis*- 
copus  jure  et  nomine  recti  feodi  inveftivit  prenominatos 
fratres  Nicolaum  et  Enricom  de  Egna  nominative  de 
Aiprafcripto  caftro  veteri  de  Egna ;  ita  vero ,  quod  ipft 
fratres  et  heredes  eoruro,  roafculi  et  femine,  femine  vero, 
quod  non  maritentur  a  clufa  Verone  infra,  debeant  fuo- 
cedere  in  dictum  feodum,  et  caftrum  in  se  habere  apre- 

1)  Im  trUnt.  Arcb.  hei  LVUI.  69. 
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fato  episcopo  fuisque  fuccefforibus  ad  rcctam  feodum,  at 
dictum  est,  in  heredes  mafculos  et  feminaSi  et  femine, 
que  (in)  dictum  caftrum  fuccederint,  non  debeant  mari- 
tari  a  clufaVerone  infra;  et  quod  prefati  fratres  et  eorum 
heredes,  ut  dictum  est,  de  cetero  habeant  poteftatem  le- 
Tandi  et  edificandi  dictum  caftrum  ad  eorum  voluntatem, 
quandocunque.voluerint,  et  eis  placuerit. 

Ego  Ercelus,  diii  Friderici  rom.  imperatoris  nota- 
rius,  ioterfui  et  eonim  rogatu  fcripfi.  ^^^^  i^^ 

70. 

Sonneiiburg;« 

1904,  1.  Juli;  in  der  Marienkirche  za  Sonnenbor^.  Gegenwärtige :  . . . . 
Ulrich  und  Heinrich  Grafen  von  Eppan.  Ulrich  Graf  von  Fla  von. .  Hogo 
von  Taufers.  Wilhelm  von  Velthurns.  Otto  und  Baldain  Ten  Firmiui. 
Friedrich  von  Weineck Adalprei  von  SurnUiein.  Heins  von  Liech- 
tenstein. Engelmar  Tärant Ulrich  von  Mareilh Liukarda 

Dechantin  von  Sonnenburg  and  ihre  Kanonissinen. 

Da  eben  eine  Aebtissin  von  Sonnenburg  gestorben 
tearj  läset  der  Bischof  Konrad  durch  einen  Ausspruch 
seiner  MinislericUen  und  der  Nonnen  selbst  die  Rechte 
festsetzen j  welche  dem  Bischöfe  von  Trient  gegen  obi- 
ges Stift  zustehen.  An  Kamen  Aller  thut  sodann  Volk-- 
mar  eon  S.  Martin  folgenden  Ausspruch: 

1.  Die  von  den  Nonnen  gewühlte  Aebtissin  muss 
vor  den  Bischof  kommen  und  von  ihm  die  weltliche  Be- 
lehnung  etnpfangeny  vereinigen  sich  die  Nonnen  in  der 
Wahl  nichtj  so  kann  und  soll  der  Bischof  ihnen  eine 
Aebtissin  setzen. 

2.  Wenn  der  Bischof  zum  Könige  zieht,  so  tnuss 
die  Aebtissin  seiner  zu  Sterzing  in  Allem  warten,  wi- 
drigenfalls die  bischöflichen  Amtleute  der  Aebtissin 
Pferde  und  Ochsen  pfändete  können. 

3.  Wetm  der  Bischof  an  dem  Römerzuge  des  Kö- 
nigs Theil  nimmt,  muss  ihm  die  Aebtissin  ein  gut  aus- 
gerüstetes Saumpferd  und  einen  Schildträger  stellen; 
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überdies  noch  einen  gut  bewaffneten  Reiter,  und  zwar 
bis  Trient  auf  ihre  Kosten  und  van  Trient  an  auf  des 
Bischofs  Kosten. 

4.  Der  Vogt  für  das  Stift  wird  vom  Bischöfe 
bestellt. 

5.  Der  Bischof  soll  eine  eigene  Kapelle  und  einen 
Palast  dortselbst  haben ,  imd  kann  einmal  des  Jahrs, 
um  Weihnachten  oder  Ostern,  mit  der  Aebtissin  und 
80  vielen  Rittersleuten  als  ihm  beliebt,  das  Fest  bege-^ 
hen.  Hiebei  müssen  er  und  die  Seinen  ehrenvoll  bedient 
werden. 

6.  Gegen  alle  Klagen  muss  die  Aehlissin  mit  ihren 
Untergebenen  dem  Bischöfe  zu  Recht  stehet^ ;  und  wenn 
sie  die  Stiftsgüter  schlecht  verwaltet ,  so  kann  sie  der 
Risc/wf  absetzen. 

7.  Dagegen  wenn  die  Aebtissin  zum  Bischöfe 
kofnmt ,  muss  er  seinen  Tisch  mit  ihr  theilef^  und  sie 
zu  seiner  Rechten  sitzen  lassen. 

8.  Wer  immer  durch  die  Aebtissin  sich  gekränkt 
fühlt,  kann  zum  Bischof  e,  und  nicht  mehr  weiter,  appel- 
liren.  Der  Koch  jedoch,  der  Bäcker,  der  Kellermeister, 
der  Amtmann  oder  Gastaldio  haben  kein  Recht  zu 
apt^elliretu 

9.  Der  Bischof  soll  der  Aebtissin  Jährlich  24 
Gülten  Oel  verabreichen,  und  sein  Kellermeister  zu 
Arco  dem  Bothen  derselben  2  Gülten  Wein,  einen  Bund 
Heu ,  und  die  Verpflegung  für  ihn  und  seine  Pferde. 
Die  Aebtissin  aber  soll  dem  bischöflichen  Kellermeister 
zu  Trient  jährlich  Tuch  für  2  Beinkleider  und  ein 
Messer;  detn  Kellermeister  zu  Cavedine  in  einem  Jahre 
einen  Dolch,  und  im  andern  Jahre  eine  Axt;  dem 
Kellermeister  von  Arco  jährlich  ein  Unterkleid  und  eine 
Axt  verabreichen. 

10.  Alle  Angehörige  von  Sonnenburg,  ausge* 
notnmen  die  Kaufleute,  sind  im  Bisthume  Trient 
zollfrei. 
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XL  V.    Curia  de  jure  epiteepi  apuA  Xim^mrek  *)• 

Anno  dni  mill.  dacent.  quarto,  indictione  feptima, 
die  martis  primo  menfis  julii. 

In  ecciefia  fce  Marie  de  Xuneburgo. 

Prefentibus:   dno  Turcone  tridentine  ecelefie  de^ 

cano,  dno  Vollanto  prepofito  fei  Miehaelis^  dno  Coorado 

capeliano,  eanonieo  tridentino,  et  Magistro  Viviano  ca- 

nonieoi  dno  Joanne  pref bitero  et  capellano,  Federico  de 

Villanders  eanonieo,  eommite  Odolrieo,  et  commite  Hen- 

rieo  de  Epan,  et  commite  Odolrico  de  Flaono^  dno  Arte- 

manno  prefbitero,  et  dno  Ugone  de  Tovres,  Wilielmo  de 

Valtarno,  Otone  et  Balduino  de  Farmiano,  Federico  de 

Wineeo,  Conrado  de  Griffeftano,  Torengo  juvene  de  Für- 

miano,  Petarino,  Mofcardino  filio  Mofeardi  de  Tridento, 

Segadoro  de  Eno,  Jacobino  de  Furmiano,  Adelpreto  de 

Sarantina,  et  Ancio  de  Lieteftaine^  Engimaro  Taranto, 

Folcomaro  de  fco  Martine,  Pabo,  Diepoldo,  Ottone  Cra- 

xenaro,  Gozaico  de  tco  Martine^  Odolrico  de  Mourito, 

Conrado,  et  Odolrico  de  Xoneburgo,  Bertholdo  Liatbaro, 

atque  dna  Liucarda  decanessa  de  Xoneburgo,  atqoe  diia 

Gellrude^)  de  Coratina,  dna  Criftina,  et  diia  Armeng^rda 

ejus  forore,  et  diia  Adeleita  de  Croxone^  et  diia  Adeleita 

de  Velles,    et  diia  Armengarda  de  Aicha,  et  diia  Judeta, 

et  düa  Matelda  de  Hoenftaine,  et  diia  Maielda  de  Mori, 

et  düa  Adeilcita  de  Rixolo,  et  dna  Sophia  forore,  et  diia 

Mergarda  de  Rixolo,  et  dßa  Berta,  atque  düo  Albano  et 

Odobrrco  xoneburgaro,  capellanis  dictarura  dominarum, 

et  aliis  multis. 

Ibique  dils  Conradus,  dei  gracia  fce  tridentine  ec« 
clefie  episcopus,  cum  defuncta  eflet  düa  abbalüTa,  olim 
in  eodem  monafterio  de  Xoneburgo   commorata*),  et 


1)  Ueber  die  etwai  mystische  Stiftung  des  Klosters  Soooenbarg  siebe 
Kink  S.  a«0. 

2)  Id  der  Url^uode  aus  Verseheo:  Geltrudis. 
8)  In  der  Urlcuode:  commorante. 
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adhoc  prefatum  monafterium  abbatifla  careret,  dixit  fe 
velle  idem  dns  episcopus  per  prenominatas  dnas  et  mo- 
nachas  prememorati  monafterii ,  et  per  varallos  et  mi- 
nifteriales  prefati  monafterii  scire  jura  beati  Vigilii  mar- 
tyris  Christi^  que  habet  in  prememorato  monafterio.  Que 
ruprafcripte  dne  omnes,  conoianicato  confiUo  minifteria-- 
lium  ecclefie  de  Xoneburg  et  deliberato  ^  dixerunt  per 
obedientiam ,  qua  tenentur  diio  episcopo  tridentino;  in- 
Aiper  Folcomarius  de  villa  (ci  Martini,  etBertoIdus  miles 
de  Xoneburgo,  et  Otto  de  villa  ici  Martini,  et  Conradus 
frater  ejus,  et  Pabo  miles  de  villa  fei  Martini,  et  Odolri- 
cas  de  villa  (ex  Martini,  tactis  facrofanctis  eauangeliis, 
ad  fancta  dei  euvangelia  juraverunt  dieendi  pure  verita- 
tem;  (et)  unanimiter  et  concorditer  cum^)  faprafcriptis 
dominabus  et  monachabus  prefati  monafterii  per  eorum 
facramentum  dixerunt  concorditer  et  unanimiter,  dns  Fol- 
comarius fuprafcriptus  videlicet  pro  eis  omnibus  viris  et 
mulieribus,  et  pro  fe  et  de  eorum  confenfu  et  voluntate, 
et  eis  prefentibus  et  confirmantibus  dictum  ipfius  Folco« 
marii,  et  non  contradicentibus :  Quod  illa  dha  abbatifla, 
quam  concorditer  monache  illius  monafterii  elegerint^), 
et  acceperint  in  dnam  abbatiffam,  debet  venire  coram 
episcopo  tridentino,  et  ab  eo  debet  cum  uno  libro  reci- 
pere  inveftituram  de  omnibus  fecularibus  rebus  ad  pre- 
fatum monafterium  pertinentibus,  et  de  illo  eodemque 
monafterio  fimiliter;  et  cum  electa  fuerit  dila  abbatifla, 
interim  nuUam  inveftituram  feodi  ipfa  facere  poteft,  niA 
prius  hec  fiant.  Si  vero  difcordia  oriretur  vel  fuerit  inter 
dnas  de  electione  abbatiffe,  ita  quod  non  poflent  fe  con- 
cordare,  episcopus  tridentinus  de  fuo  jure  poteft  et  debet 
eis  dare  abbatiffam,  quam^)  voluerit.  Item  et  fi  episcopus 
perrexerit  ad  curiam  imperatoris  vel  regis,  abbatifla.  ejus- 
dem  monafterii  debet  ei  et  fuis  omnibus  plenarie  fervire 

1)  In  der  Urkunde  f&ltchlich:  dam. 

2)  In  der  Urkanda:  elligerlnt. 

3)  In  der  Urkunde:  qnem  Tolaerit. 
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apud  Ster cing ;  et  fi  in  illo  ferricio  aliquid  deficeret,  ofli- 
ciales  episcopi  debent  boves  et  eqaos  abbatifle  accipere 
et  pignori  obligare,  ut  ferviciom  plenum  fiat  episcopo. 

Infuper  et,  cam  ad  curiam  romanam  cnm  rege  vel 
imperatore  in  expeditionem  iverit,  diia  Abbatilla  debet 
ei  nnom  bonum  et  honorabilem  foumarium  cam  daobos 
bonis  cofYinis,  cam  ano  mantile,  et  toalla^  et  duobos 
bacinis^)  inlus  et  pelle  orfina  defoper,  com  bono  fcoti- 
ferb ;  infuper  et  militem  bene  ornatom  com  eqais  et  ar- 
mis  ad  remuneramentum  abbatilTe,  qui  cum  episcopo  de 
cetero  eat  in  expeditionem,  fi  episcopus  voluerit,  et  ad 
ejus  expenfis  a  Tridento  in  antea. 

Infapcr  dicimus,  quod  episcopus  tridentinus  jus 
habet  in  monafterio  de  Xoneburg  investiendi  infimul  cum 
abbatifla  advocatum^)  illius  loci  de  advocatia,  et  aliter 
non  debet  fieri  inveftitura. 

Dils  voro  episcopus  tridentinus  habet  propriam 
capellam  fei  Vigilii  in  forciori  et  alciori  loco  illius  montis, 
et  proprium  palalium  apud  ipfam  capellam,  in  quo  debet 
hofpitari,  cum  vencrit  illuc. 

Qui  dns  episcopus  debet  femel  in  anno,  in  tefto 
nativitatis  vel  reAirrectionis  dni,  efle  illuc  et  facere  feftum 
cum  domina  abbatifla  et  dominabus  Alis,  cum  quantis  mi* 
litibus  voluerit. 

Item  et  quocienseumque  in  anno  idem  dils  episcopus 
illuc  fine  multa  maxima  muititudine  militum  efle  voluerit, 
bene  et  honoriKee  debet  ei  ferviri,  fibi  et  fuis,  quantum- 
cunque  ibi  ftare  et  effe  voluerit. 


1)  D.  i.  zwei  Reilkissen,  ein  Ifandtacb,  ein  Lcintach  oder  Leinenxeofi 
zwei  Beisakofter.  Toalla  ist  gemischt  aas  dem  Fraosdsiachen:  toile,  und 
dem  Italieoisclien:  tela.  (Feudiim,  pro  quo  debet  ablaerc  pannot  et  to  al- 
ias episcopi...   Urk.  vom  Jahre   1331.  Trient.  Arch.  LIX.  .10.) 

2)  Im  Jahre  131%  verlieh  der  Bischof  von  Trient  die  Vogtei  von  S«n« 
nenbiirg  den  Grafen  Ulrich  und  Gabriel  von  flavon  mit  dem  bedeutsamen« 
jedoch  durch  frühere  Urkunden  nicht  aufgeklärten  Zusätze:  ^quia  eorun 
antecessores  fundaverant  dictum  monasterium**  (Urk.  im  Trlentner  Ar-^ 
chive  Llll.  4).  Im  Jahre  1316  wurde  diese  Verleihung  fQr  den  Grafen  Ulrich 
von  Flaron  noch  besonders  bestätigt  (Urk.  im  Trient.  Arch.  CLV.  77). 
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Dfia  yero  abbatilTa  et  ornnes ,  qui  rübjacent  monä- 
fterio,  debent  facere  racionem  pro  episcopo  omnibus 
conquerentibus  de  eis,  donee  ipfe  episeopus  ibi  fteterit; 
poftea  abbatilTa  et  ejus  advocatus,  cum  fuerint  prefentes, 
debent  racionem  fasere.  Si  vero  abbatilTa  vel  ejus  adyo- 
catus  non  polTent  aliquem  vel  aliquos  coercere  ad  racio- 
nem faciendam  fub  fe ,  episeopus  debet  illum  vel  illos 
coercere,  et  bene  racionem  de  illo  facere. 

Insuper,  fi  dna  abbatilTa  male  et  ignominiofe  ammi- 
niftraret  bonaecciefie  illius,  episeopus  predictus  poteft  et 
debet  eam  coercere  et  facere  eam  defiftere  a  malis  operi« 
bus.  Audita  etiam  querimonia  a  dominabus  et  monachis 
illius  loci  de  ea,  et  a  minifterialibus  earum,  episeopus 
debet  de  fuo  jure  et  poteft  eam  deponere  et  ab  ipfo  mo« 
nafterio  removere. 

Dicimus  etiam:  fi  dna  abbatilTa  ad  curiam  episcopi 
perrexerit,  episeopus  debet  ei  concedere  medietatem  fue 
majoris  tabule  a  dexlra  fua ,  ubi  ipfa  cum  dnabus  fuis 
poffit  honorifice  permanere,  et  de  aliis  tabulis  palatii  fui 
ad  fubficientiam  fue  gentis,  et  honorifice  debet  ferviri. 

Infuper,  fi  aliquis  aggravaretur  a  fentencia  dne  ab- 
batilTe  vel  ab  ipfa  dna  abbatilTa  vel  a  fuis,  «ad  episcopum 
tridentinum  poteft  et  debet  appellare,  et  ab  eo  vel  ejus 
fentencia  nemo  ex  eis  poteft  appcllarc  de  jure.  Cocus  vero 
etpiftor  etcellerarius,  officialis  vel  gaftaldionullamhabcnt 
appellacionem.  Et  si  aliquis  de  minifterialibus  monafterii 
pro  aliquo  negocio  fuerit  expulfus  de  episcopatu  prixi- 
nenfi,  et  ad  episcopum  tridentinum  devenerit;  episeopus 
debet  cum  honorifice  fecondum  ordinem  fuum  [tenere, 
donec  illum  ad  concordium  duxerit,  et  reconciliabit. 

Infuper  dns  episeopus  debet  dare  abbatilTe  omni 
anno  ante  carnis  levamen  XXIV  galetas  olei ,  fi  miferit 
pro  eo;  et  ipfa  debet  mittere  collerario  episcopi  pannum 
decentem  ei  ad  duas  caligas,  et  unum  cultellum,  vel  ra- 
forium,  vel  fecurim;  et  cellerario  episcopi  de  Cavedeno 
unum  deftralem-  in  uno  anno ,  et  unam  fecurim  in  alio 
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anno;  et  cellerario  cpiscopi  de  Aren  omni  anno  anao 
tunicam  tibi  convonientem  et  unam  fecurim  vel  cuttel- 
lum ;  et  itle  cellerarius  de  Arcu  dcliet  dare  di'ic  abbatifle 
nunciu  omni  anno  diiasgaletas  vini  etfaxum  unum'J  fpni, 
et  horpicium  libi  et  fuis  equis,  cum  igne  et  aqua. 

Et  omiies  [)erlinentcs  ad  dictum  monafterium  de 
Xoneburgo  in  toto  episcopatu  tridcntino  non  debent  fol- 
vere  aliquod  tbetonenm  de  bis,  qiie  monafterium  indige- 
rit,  et  in  domibus  corum  etinm;  et  hoc  dicimus  tantum 
de  miiiistcrialibiis  et  familia  monaftorii,  niü  forte  elTcnt 
mercatores. 

Que  omnia  fuiirafcripta  ita  per  obedienciam  ot  per 
eorutn  facramenta,  ut  fupra  legitur,  dixerunt.  et  mani- 
feftavcruiit.  ita  verum  efTe.  Qui  diis  episcopus  Conradua 
dixit  Omnibus  Tupraruriptis  audientibus:  Hec  omnia  reci- 
pio  avobis  extra  Judicium^),  et  falvis  racionibus  Omnibus 
eüclefie  tridcnlinc,  ß  majores  raciones  et  jurisdictiones 
babere  debct  in  loco  tflo;  quod  per  hec,  que  Tuperius 
Tcripta  füllt  et  manifeftata,  nullum  Äatei  prejudiciuni,  nee 
aliquid  ei  noceat. 

Ego  Ercetus  etc.  ,p.,. ,,., 


laoV,  i.  September  i  im  bischöflichen  Pklute  zd  Trient. 

Der  Bischof  Konrnd  von  Trient  belehnt  den  Herrn 
Albert  von  Slenico  mit  einer  Anhöhe  beim  See  von  Mol- 
veno;  jedoch  unter  der  Bedingung  niemah  ein  Schlo»» 
dortaelbat  zu  bauen.  Dies  Recht  stehe  nur  dem  ,~^ 
sehofe  und  zwar  nur  zum  Nutzen  des  Bisthums  i 

.¥17.   Carln  de  ijiiodnm  domo  apnd  lurum  MuloeHi. 

Anno  dni  mill.  ducent.  quartn,  indict.  Vll.,  die  jovis 
fecundo  intranlc  menfe  feptembri. 

In  Tridento ,  in  palatio  episcopali.  Prefentibus : 
Alberto    de   Seiann,    Uprandino  et  Adelpreto  fratribu.s 
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de  Madrucio,  Aldrigeto  de  Cavcdeno,  et  Federico  de 
Civizano,  et  Turifendo  de  Toblino. 

Ibique  diis  Conradus,  dei  gracia  tridentine  eeclefie 
episcopus,  cum  bereta  fua  inveftivit  dnm  Albertum  de 
Stenego  nominative  de  doffb  uno,  quod  appellatur  doffum 
de  medio  lacu  Molveni;  tali  quidem  tenore  et  paeto, 
qaod  de  cetero  dictus  Albertus  nee  ejus  heredes ,  nee 
alius  aliquis  non  fit  auTus  nee  poffit  aliquo  jure  levare 
dietum  doffum,  nee  aliquod  edificium  in  eo  faeere,  nee  in 
illo  edifieare;  quod,  fi  per  aliquem  faetum  fuerit,  non 
valeat,  nee  aliquo  modo  feu  jureteneatur;  nifi  forte  folus 
dns  episeopus  tridentinus  vel  ejus  fueeeffores  vel  eorum 
nuneius.  Quod  fi  faeere  vellent,  jus  et  auetoritatem  habe- 
ant  faeiendi  edifieandique  illud  ad  eorum  voluntatem  fine 
uUa  inquietatione,  fi  pro  eorum  negociis  vellent  episeopi 
illud  doffum  edifieare  et  levare ,  et  tantum  ad  utilitatem 
episeopatus.  Quod  fi  alio  aliquo  fraudulento  ingenio  dns 
episeopus  vellet  dietum  doffum  levare,  non  poffit  faeere 
de  jure ;  fed  ita  defertum  et  inedifieatum  remaneat  in  eu- 
ftodia  dieti  Alberti  et  fuorum  heredum ;  quia  fie  inter  fo 
convenerunt. 

Ego  Ercetus  ete.  ^p,,.  j,.) 

7«. 

1208,  7.  Februar;  in  Bozen.   Gegenwärtige:  Nicolaua  von  Egna.  Peler 

von  Maloaco Hugo  von  Reichenberg Otto  von  Firmian 

Heinrich,  Pfarrer  von  Jenetien. 

Ausspruch  über  die  Rechte,  welche  dem  Bischöfe 
van  Trient  und  dem  Grafen  van  Tiral  in  Bazen  zustehen: 

1.  Des  Bischofs  Gctstaldio  soll  zugleich  des  Gra^- 
fen  Schultheiss  für  Bozen  sein. 

2.  Was  bei  dem  öffentlichen  placitum  zu  Bozen 
und  in  der  dortigen  Grajfschaft  eingeht,  soll  zu  gleichen 
Theilen  getheilt  toerden. 

3.  Von  den  Strafgeldern,  welche  der  Gastaldia 
oder  sein  Scarius  einnimmt,  gehören  zwei  Dritt  heile 
dem  Grafen,  ein  Drittheil  dem  Bischöfe. 

Footei  etc.  V.  11 
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4.  Strasscnräuber  werden  mit  Allem,  was  bei 
ihnen  gefunden  winh  dem  Grafen  überliefert,  und  er 
mu88  über  sie  erkennen. 

5.  Mass  und  Gewicht  wird  tarn  Grafen  fesl^ 
gesetzt. 

6.  Das  Reckt  wird  im  Namen  Beider,  und  zwar 
nur  unter  dem  Bafime  neben  der  Kirche  in  Bozen,  ff- 
sprochen. 

CCXXI.  Carla  de  jure  eomith  de  Tirol  apud  B0humum^), 

In  Chrifti  nomine.  Anno  a  nativitate  dni  noftri  Jefa 
Chrifti  mill.  CC.  octavo,  indic.  XI ,  die  VII.  intrmnte 
febniario. 

In  Burgo  Bauzani^  ante  domum  Odelrici  et  CSonradi 
filiorum  quondam  dfii  Bernardi. 

In  prefencia:  dni  Turconis  tridentini  ehori  decani, 
et  dni  Martini  prefbyteri,  tridentine  ecelefie  eanonicoruni, 
et  prefbyteri  Bertoldi  de  faneto  Floriano,  et  dni  Nieolai 
de  Egna,  et  Petri  de  Malufco  juris  periti,  et  Hermanni 
de  LiTo,  etUgonis  de  Richenberg^),  et  Eroeti  notarii,  et 
Ottonis  de  Formiano ,  et  dni  Henriei  et  dni  Jaeobi  de 
Verona,  et  Fedriei  de  Winec,  et  Purcardi  de  Cagnao,  et 
Ribaldi  de  eodem  loco^  et  dni  Guntheri  de  Bolsano ,  et 
dni  Henriei,  plobani  picbis  fancti  Genefii,  et  alionim 
multorum. 

Ante  eorum  prercnclam,  coram  dno  Federico,  d.  g. 
(ridentine  ecelefie  electo,  prefente  diio  Adelpreto  tirolenfi 
comite,  prelecte  fuerunt  manifeftaeiones,  quas  dfisTorin- 
gus  et  Zuco  de  Formiano  et  Fedrieus  de  Winkel  et 
Adelpretus  Gajus  et  Odolrieus  de  Groanefperg  et  Adel- 
pretus,  filius  quondam  dile  Minne  de  Bolzano ,  ex  comit- 
fione  ruprafcripti  dni  Friderici ,  d.  g.  tridentine  ecelefie 
electi,  et  ruprafcripti  dni  Adelpreti  tirolenfis  eooiitis  Aib 
diftrictu    facramcnti    et    fidelitatis    manifeftaverant   de 


1)  Die  Urkunde  i«l  anch  im  Schatc-Archlre  VI,  675. 

2)  Reicbenberg  ans  Vinltchgav,  Minitterialen  der  Qrtfcn  Ton  Tirol. 
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racionibus  tridcntini  episcopi  et  tirolcnfis  comilis  liabcn- 
tcs')  aput  Bauzanum;  tenor  quarum  talis  cft,  videlicct: 
Quod  ille,  qui  eft  gaftaldio  tridcntini  episcopi  in  Formiano, 
ille  eeiam  debet  eile  ^fultaiz"'  tirolcnfis  comitis  apud 
Bauzanum ;  et  quando  gaftaldio  de  Formiano  et  jufticia- 
rius  comitis  preceperint  et  dcnunciaverint  placitum  le- 
gale, fcilicet  placitum,  quod  tcutonice  appellatur  „ealaeich- 
ding''  ad  partcm  Bauzani  feu  in  comitatu  ibi  pertinente, 
omnia  que  ipfi  acquifierint,  quindecim  dies  ante  prcdic- 
tam  placitum  et  XV  dies  poft,  equaliter  dividere  tenean- 
tar.  Et  de  omnibus  bannis,  que  gaftaldio^)  de  Formiano 
vel  ejus  fcarius  lucratus  erit,  due  partes^)  tirolenfi  co- 
miti  et  tercia  tridentino  episcopo  per  racionem  dari  dc- 
bentur;  et  unum  bannum,  fcilicet  fecundum  bannum  de 
racione  comitis,  Aio  fultaiz  de  Formiano  detur.  Latrones 
vero  capti  cum  onmi  eo ,  ficuti  capti  crunt ,  comiti  tiro- 
lenfi  vel  fuo  fultaiz  de  Formiano  reprefcntentur,  et  jufti- 
ciam  fuper  cos  facere  tenetur.  Univerfas  menfuras  tam  in 
burgo,  quam  extra  burgum,  idem  comes  componere  et 
ftatuere  debet  et  fuper  eas  raciones  faciat.  Quicquid  ra- 
cionis  pluvio  pertinet,  comiti  expectat,  exceptis  tribus 
caratis  vini,  que^)  de  illo  pluvio  dari  debentur  ponti  de 
Balzano.  Comes  vero  vel  ejus  fultaiz  pro  illo  pluvio  non 
de  racione,  fed  voluntarie  et  per  bonam  ufitatem,  ad  pla- 
citum fuprafcriptum  minifteriales  cafedei,  ut  cum  adju- 
vent  ad  Judicium,  bonorare  debet.  Et  ille,  qui  eft  gaftal- 
dio in  Formiano,  ille  eeiam  debet  eüe  juftieiarius  apud 
Bauzanum,  tam  in  burgo  quam  extra  burgum ;  et  ita  fuit 
apud  quondam  dfios  episcopos  Adelpretum,  Salomonem, 
Albertum,  Conradum.  Gaftaldio  autem  de  Formiano  racio- 
nem apud  Bauzanum  tantumfubalbero^)  juxta  parochiam 

1)  Wie  auch  hie  und  da  im  Deulschen:  ^die  habenden  Rechte." 

2)  Ueber  die  Bedeutung:  placitum,  bannum,  gastaldio,  scarius  etc.  siehe 
die  Vorerinnerungen  sur  I.  und  III.  Abtheilung. 

3)  In  der  Urkunde  irrig:  duas  parte«. 

4)  In  der  Urkunde:  quas* 

5)  ^albero"  ist  italienisch,  statt:    arbore. 
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facerc  prefumat  per  diiin  episcopum  et  comitem  tirolen- 
fem,  quantum  ad  fuum  ofBcium  gaftaldionis  de  Formiano 
et  fultaiz  tirolenfis  comitis  pertinet.  Unde  idem  dns  Fri- 
dericus,  d.  g.  tridentine  ecclefie  electus,  dictas  manife- 
ftaciones,  ut  fuperius  legitur,  fcriptas  confirmavit,  et  im- 
peravit  mihi  infrafcripto  Salomoni  notario,  qnatinos  iftas 
inanifeftaciones  refcriberem,  et  ex  fua  auetoritate  in  pu- 
blicam  formam  reducerem. 

Unde  duo  breTia  unius  tenoris  fcripta  fuDt. 

Ego  Salomon,  facri  paladi  notarias,  rogatas  inter- 
fui,  et  dictas  manifeftaciones  fcripsi  et  in  poblicam  for- 
mam  ex  joiTu  Aiprafcripti  dni  electi  reduxi.     ^^|^  n^^ 

73. 
Besen«« 

/!>  1208,  28.  Februar;   in  Trient.  Gegen w&rii|^e :  der  Prebet  rmt  der 

Aa.  Der  Vicedom  Berthold  von  Niffen.  Albrecht  Graf  von  Tirol. ..  Ber- 

Ihold  von  Wangen.  Andreas  and  Bnrsa  von  (TasteInnoTO 

Engelpret,  Sohn  Ottos  von  Beseno,  verkauft  im 
Friedrich,  den  erwählten  Bischof  von  Trient,  für 
6000  Pfund  Bemer  seinen  halben  Antheil  an  dem 
Schlosse  Beseno  sammt  dem  neuen  Thurm,  ferner  alle 
seine  Besitzungen  in  der  Pfarrei  Beseno  und  m  Fol- 
garia  sammt  Zugehör;  dann  die  Vogtei,  Zehenien^ 
Ufergeld  und  Gesinde  in  Avolano.  Doch  soll  der  Bi- 
schof nichts  hiervon  ausserhalb  des  Bisthums  rrr- 
äussem. 

b)  1208,  28.  Febroar;  im  Chore  der  Kathedrale  zn  TrienL 

Der  Bischof  Friedrich  gibt  obigen  Kauf  ah  un- 
veräusserliches Gut  auf  den  Altar  des  hl.  Vigilms. 

c)  1208,  3.  März;  in  Beseno. 

Bursa  von  Casfelnuovo  setzt  den  Bischof  von 
Trient  in  förmlichen  Besitz  obiger  erkaufter  Guter. 
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1'.  Carla  de  caftro  de  Bizüio '). 

In  Chrifti  nomine.  Anno  a  nativitatc  ojus  mill. 
ducciit.  octavo,  indict.  XL,  die  veneris  ultimo  menfis 
lebruarii. 

In  Tridento,  in  camera  diii  episcopi,  que  est  in  fo- 
lario  palatii  episcopatus. 

Prefentibus:  diio  prepofito  augenfi,  dno  Bertoldo 
vicedomino  de  Nifen^,  dno  Adelpreto  comite  tirolenfi, 
dno  Bertholdo  de  Wanga  et  dno  Turcone  tridentine  ec- 
clefie  decano,  dno  Nicoiao  de  Egtia,  dno  Andrea  de 
Caftro  Novo,  Burfa  de  Caftro  Novo,  dno  Petro  de  Ma- 
lufco,  Henrieo  judice,  et  Porcardo  de  Cagnao,  Peregrino 
Adhumi,  Petarino,  Wicomario  Rambaldi^),  dno  Conrado 
capelano,  et  magiftro  Viviano  canonicis,  Bertoldo  Peta- 
rini,  Gandolfino,  et  Wicardo  juvene,  Ambrofio  gaftaldione, 
et  aliis  multis  rogatis  teftibus  ad  hoc. 

Ibique  jure  et  nomine  venditionis  ad  proprium  diis 
Engelpretus,  filius  quondam  dni  Ottonis  de  Befeno  %  pro 
sex  mUlibus  librarum  denariorum  vcronenfium,  quas  con- 
felTus  fuit  et  manifestus  ftetit,  fe  nomine  certi  et  finili 
precii  accepiffe  a  dno  Federico,  dei  gracia  fancte  triden- 
tine ecclesie  venerabili  electo,  agenti  et  fuscipienti  vice 
et  nomine  episcopatus  et  ecclefie  tridentine,  renuntiando 
idem  Engelpretus  omni  exceptioni  et  defenfioni  non  dato 
et  numerate  pecunie,  datam  fecit  et  inveftituram  in  pre- 
fatum  diim  Federicum,  venerabilem  electum,  recipientem 
et  agentem  vice  et  nomine  episcopatus  tridentini ,  nomi- 
native  de  medietate  domus  cum  turre,  et  de  tota  turre 


1)  Abgedruckt  hei  Bonelli  II,  5  t 7. 

2)  War  TOiQ  Jahre  iZn—iZZ^  Bischof  Yon  Brisen. 

3)  Die  Familie  Rambaldo  sog  sich  tpiter  nach  Verona  und  erhielt 
dort  gräfliche  Würde  (Jos.  von  Sperges  tlrol.  Bergw.-Geich.  S.  53). 

4)  Schloss  Beseno  liegt  auf  der  Ostseite  des  Ligerthales  nicht  weit 
Yon  Calliano  gegen  Folgaria  hinein,  und  erscheint  in  diesen  Urkunden  als : 
Bisino  (Nr.  8%,  93),  Besino  (Nr.  103,  111),  Bexana  (Nr.  40),  Plxeno  (Nr.  77), 
Pesena  (Nr.  10).  Im  Jahre  1211  war  mit  Heinrich  Ton  Beseno  eine  Linie 
dieses  Hauses  aufige^torben,  und  seine  Töchter  Adelheid  und  Sophia  ver- 
liaunen  ihr  Täterlichc»  Fiibe  A%ieder  an  den  Bischof  (Nr.  93»  103). 
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DOTa,  quam  habere  dnit  in  cuRro  et  fupcr  oaflrum  6e- 
feoL  et  gvnenliter  de  toU  fua  parte  caftri  de  Bereno. 
per  allodnim.  et  nominatTve  detotoeo,  qaod  idem  En^el- 
pretus  habet  Tel  habere  tITus  est  in  loto  plebniu  Befeui, 
et  in  Ful^^rida  *).  et  in  omnibus  eorum  perlinentiis,  tani 
in  montibus.  qoam  in  ptaiiinis,  taoi  in  collibus.  quam  in 
vallibos.  et  nominatirede  adroeatia  plcbis  Avotani,  et  de 
tota  decimacione  Avulani.  et  de  n)iatico,  quod  ibi  habet,  et 
de  tota  maeinata.  quam  ibi  habet,  i-secptis  Maraldino  et 
Si^fredo  cum  eorum  raTalibos  de  Avolano,  quos  dictus 
Eugelpretus  in  fe  retinutl,  etgeneraliter  de  umni  et  toto 
eo,  quod  dictus  Gngclpretus  ibi  habet  infra  dictas  confines, 
▼ei  polfidet  five  per  fe  five  percolonos  fivc  per  afciticios'), 
five  per  famalos.  vel  Tervos,  ßve  alio  quocunquc  modo  ipfc 
babeat  vel  poflSdeat.  et  ßcuti  quondam  pater  ejus  haboit 
et  podcdit  tempore  mortis,  et  qnando  iUa  terra  fuerit  de 
UborerUs  in  fuo  recto  ftatu  orduiata.  et  in  luis  redditibus 
erocta  et  preparata.  ßcuti  erat  ante  werram^).  Quidquid 
minus  de  redditibus  CCCL  tibr.  den.  veron.  valcns  in- 
veniretur*)  in  pretata  venditione.  tarnen  de  Tuprarcripto 
prccio  extrahalur.  et  minuatur  arbitratu  bonorum  viroram, 
quantmn  res  vendile  minus  valere  eitimabunUir.  De  bis 
vcro  fuprafcriptis  rebus,  que  ad  l'eodum  pcrtincnt,  con- 
venerunt  inter  fe«  quod  dictus  venditor  Tarict  in  eum  da- 
cionem  dilm  clectum,  quam  fapiens  homo  dixerit  efle 
potiorem  et  tirmiorum,  line  alio  prccio  fine  l'raude.  Quain 
venditionent  tarn  caftri,  quam  domorum  et  turrium  et 
omnium  aliarutn  rerum  rupraferiptarum  ei  vendidit  cum 
omnibus  introitibus  et  exitibus,  linibus,   coherenciis  et 

t>  Folgirla;  lieh*  Nr.  130. 

S)  Wu  ea  mil  dtoicn  ucitkü  fQr  «Ine  BtwKodtnl&s  liatlc,  aiehi  b»l 
Nr.   133. 

3)  Du-Dnl*r  Blöd  wahricIuiiaUch  jene  PaiiidMllG)'*ilen  TcrBlu>d«u, 
welch«  noch  uulsr  Bischof  Kunrad  uiil  d«u  Vcroncseru  EUtU-mden,  und  im 
jHbr»  1304  durch  einen  Friedonaachluii.  nill  dem  Padesla  Urudo  Marcpllliiua 
von  Verona  seschltchlct  ivurdeu  (Urk.  im  Tii(«t.  Artb.   SXX,   I,  bei  Klttk 

a.  suo). 

t)  In  att  Vrkuiiile:  lureuirentnr. 
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pertiiientlis  ruprafcriptis  in  integrum,  Icoduiu  pro  foodo 
i'i  allodium  pro  allodio,  ficut  fuperius  logitur,  et  cum 
capulo,  pafculo,  pifeationibus,  venationibus,  uAbus  aqua- 
rum  et  aqueductibus,  et  cum  vineis,  campis,  pratis,  domi- 
bus,  cafamentis,  terratoriis,  montibus,  planiciis,  vallibus, 
coUibus»  Tigris^),  cultis  et  incultis ,  divifis  et  indivi- 
fis ,  rufticis ,  famulis ,  fervis ,  exceptis  Aiprafcriptis  cx- 
tractis ,  nominatis  et  non  nominatis^  fpecificatis  et  non 
rpecißcatis,  colonariis  et  afcititiis,  et  cum  omnibus  introi- 
tibus  et  exitibus,  finibus,  coberenciis  et  pertinentiis  fuis 
in  integrum,  et  cum  omni  jure  et  actione,  reali  et  perfo- 
nali,  fibi  in  eis  et  pro  eis  rebus  adverfus  quoscunque 
eompetentibus  et  competituris ,  pro  fuprafcripto  precio 
ipfe  Engelprelus  venditor  eidem  dflo  electo  emtori  ven- 
didit,  tradidit  et  mancipavit,  feodum  pro  feodo,  et  aUo- 
dium  pro  allodio ;  confirmando  idem  Engelpretus  datam 
et  inveftituram  feodi,  ut  fuperius  legitur,  cum  ei  fuerit 
requi&tum,  finc  fraude.  Si  vero  hcc  omnia  fuprafcripta 
modo  vel  aliquo  tempore  plus  de  Tuprafcripto  precio  va- 
leant,  id  quod  plus  valent,  inrevocabiiiter  dicto  dno  Fri- 
derico  electo  donavit  et  celfit.  Si  vero  aliquis,  fervus 
vel  liber,  ab  eo  Engelpreto  aliquid  detinuit  in  feodum  de 
predictis  rebus  venditis,  illud  detineat  de  cetero  a  dno 
episcopo ;  nuUi  alii  hec  fuprafcripta  vendita,  tradita,  do- 
nata,  alienata,  obnoxiata  nee  ullo  alio  modo  obligata  in 
totum  nee  in  partem  eile  dicens  prefatus  Engelpretus, 
niA  dno  electo.  Ita  ut  de  cetero  dictus  dns  electus  epis- 
copus  vice  et  nomine  fui  episcopatus  et  ejus  fuccelTores 
babeant,  teneant  et  poiHideant,  et  quidquid  velint,  faciant, 
ut  fuperius  legitur;  eo  cxcepto,  quod  dictus  dns  electus 
nee  aliquis  ejus  fucceJTorum  non  poffint  aliquid  de  fupra- 
fcripta emtione  vendere,  nee  infeodare,  nee  extra*cafadei 
alienare  aliquo  modo ;  quod  fi  factum  fuerit,  non  valeat 
nee  aliquo  jiure  teneatur ,  sed  femper  in  cafam  dei  fei 

1)  In  der  Abschrift  des  Cod.  Wang.  vom  Jahre  13%%  itehl:  ^nlgris." 
wodurch  dein  Vcrbtiiudiiisä  sehr  wenig  geholfen  iüt;  vielleicht:  jugris,  Jugerifr. 


t08  COÜBX  WANUIWUS. 

Vigilii  rcvertatur  et  permaneat,  nulla  raciune  obftanle, 
Equidem  voro  promifit  vcnditor  pro  fc  fuisque  hcredibus 
cidem  dfio  olccto  cmtori  et  Tuls  rucceflorihus  jure  et  no- 
mino  cpiscopatus  et  cafadvi  sc]  Vigilii,  in  racione  ab  omni 
parte  et  al»  omni  contradicenti  perrona  guarentare  et  de- 
fendcre  In  pena  dupli  tocius  damni  et  dispondii,  tempore 
evictionis  cxtitnandi,  omiiia  ruprafcripta  meinorata  ot  per 
omnia,  ßrut  Tupenus  legitur,  in  totum  et  per  totum ,  fub 
ypotheca  omnium  riinriim  bonorum  mobilium  et  immobi- 
lium,  prefentium  et  futurorum,  que  habet  in  Pado ')  et  in  ejus 
pertinentia,  vel  aÜhi,  ubicunque  habea  t  vel  acquircre  debeat . 

Juravit  infuper  dictus  En^elpretus  venditor,  quod 
hanc  vcndicionem  et  donacionem,  ut  dictum  est.  et  ge- 
ncralitcr  omnia  ruprafcripta,  ficutTupcrius  nominata  funt. 
in  totum  et  per  totum  warentabit  et  defendet  in  perpeiuum 
et  ürma  tcncbit  per  fe  et  fuosheredes  contra  dictum  dum 
electum  et  fuos  fucccllorcs,  et  nuUa  racione  vel  occaßone. 
quo  dici  vel  excogitari  poffit,  contra  venire  nee  corrum- 
pere  aliquo  modo.  Et  dictus  Engelpretus  venditor  dcdit 
dfio  electo  Burfam  de  Caftro  Novo,  qui  fua  auctoritate 
ducat  cum  in  tenutam  vice  et  nomine  fui  episcopatus. 
ficut  fupcrius  legilur  et  continetiir  in  integrum. 

Quo  facto  prememoratus  diis  elcctus  ibidem  leaÜter*) 
per  fidem  et  manum  fuam  per  ftipulacionem  proinilit  in 
rnanu  et  porfona  düi  Turconis,  tridentine  ecctcrio  decani, 
qnod  ruprafcriptam  emcionem  de  cetero  non  aticnabit 
iiec  iafeodabit,  nee  aliquo  modo  extraniabit  extra  cafain 
dei  fei  Vigilii,  sed  ad^)  fuas  manus  et  cpiscopatus  ilU 
omnia  in  perpetuum  tencbit.  Et  li  aliquis  episcopus  ülam 
cmtioncm  atienarct  cxlra  cafadei,  in  totum  nee  in  partem 
ipfo  jure  non  valeat  ncc  teneatur:  fed  femper  ad  cafaiii 
dei  fei  Vigilii  rcvertatur,  et  ibi  in  perpetuum  permaneat 
integraliter,  quunt  fub  tali  cundicione  et  modo  facta  fuit 

I)  D.  1.  Schloie  PtOBuC  dem  HDgtl  von  S.  Agatha  bei  Tiient;iiielie  S.M, 

Aanerlt.  1. 

S)   I>.  I.  aarriChUg  obne  Rückfaalt;  leale  ^laynl. 
3)  n**^  i'"  BiiuslG  eingeacbtllet  TrerHcn. 
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ruprafcripta  emtio  a  prenominato  Engclpreto;  dicens 
etiam  prememoratus  dns  electus,  quod  fi  aliquis  ejus  fuc- 
cefTorum  fuerit,  qui  contra  fecerit  et  contra  fuprafcripta 
BTencrit,  maledicatur  perfona  ejus  et  anathemizata  fit 
a  beato  Vigilio,  martyre  Christi,  cujus  vicem  gerimus,  et 
ab  omnipotente  deo  et  ab  omnibus  fanctis  ejus ;  ita  quod 
femper  et  in  perpetuum  ad  manus  episcopatus  remaneant 
omnia  ruprafcripta. 

Paulo  post,  in  ruprafcripto  die,  in  choro  ecciefie 
beati  Vigilii,  martyris  dni  iiri  Jefu  Christi ,  in  prefencia 
ruprafcriptorum  teftium  et  aliorum  plurium,  tarn  derico« 
mm  quam  militum,  et  aliorum  bonorum  hominum ;  pre- 
nominatus  dns  Federicus,  venerabilis  tridentine  ecciefie 
electus,  cum  libro  uno,  quem ')  in  fuis  tenebat  manibus^ 
in  altario  beati  Vigilii  martyris  Chr.  fuprafcriptam  cm- 
tionem  tam  caftri  quam  aliarum  rerum  refignavit  et  refu- 
tavit,  tali  modo,  quod  tantum  in  episcopos  Tridenti  et 
in  episcopatum  permanere  debeat  in  integrum,  et  ad 
eorum  manus  ut  fupra  dictum  eft,  fine  ulla  alienationis 
eanfa.  Et  bee  omnia  facta  funt  prefente  Engelpreto  ven- 
ditore  et  confenciente  et  ejus  verbo  et  auctoritate. 

Poftea  Tero,  in  fuprafcripto  anno,  et  indictione,  die 
mercarii  tercio  intrante  menfe  marcii,  in  fuprafcripto 
caftro  Befeni,  in  prefentia :  dni  Turconis  decani,  dni  Hen- 
rici  jadicis  curie  tridentine,  dni  Petri  de  Malufco  caufidici, 
dni  Gisloldi  canonici,  et  dni  Wilielmini  de  Caltonatio^ 
Vetarini,  Wicomarii  Rambaldi,  Anfelmi  de  I^ivo,  Johannis 
fle  Perzino,   et  aliorum   plurium.    Ibique  fuprafcriptus 
Sarfa  de  Caftro  Noto,  prefente  fuprafcripto  Engelpreto 
^enditore  et  confenlicnte,  pro  tenuta  et  poffeffione  fupra- 
fcripta emtionis  facte,  ut  fupra  legitur,  pofuit  dictum  dnm 
Pedericum,  venerabilem  electum  tridentine  ecciefie,  in 
tenutam  et  posseflionem  prenominate  emtionis,  tam  caftri 
quam  aliarum  rerum  fuprafcriptarum,  dando  ei  in  manu 

])  In  der  Urkunde:  quod* 
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pro  tenuta  portaro ,  que  quondam  erat  ante  domum  didi 
Engelpreti,  et  oftium  predicte  domus^  et  dacendo  Ulom 
in  prenominata  domo  pro  tenuta  et  posseffione  tocius 
emtionis  predicte,  ficut  Aiperius  nominatam  eft,  in  totum 
et  per  totum  in  integrum. 

Ego  Ercotus  etc.  ^p^.  5.^ 

74. 

Nienieo« 

1208,  10.  April;  aaf  dem  Schlosse  Steuco. 

Jacob  van  Sariola  in  Rita  und  seine  GemaUin 
Lätitia,  Tochter  Ottos  von  Stenieo,  belehnen  den  M^ 
bert ,  Sohn  Bozzo^s  von  Stenieo,  mit  aUen  ihrm 
Besitzungen  im  Schlosse  und  Orte  Stenieo ,  in  den 
Pfarreien  von  Banale,  Bleggio  und  Nomaso,  gegen  Eni* 
richtung  eines  jährlichen  Zinses  von  8  GnUen  Getreide* 

X,  Carta  Jacohini  Samole  et  $ue  wtoris  Leiie^), 

In  Chrifti  nomine.  Anno  a  nativitate  ejus  MCCVDl., 
indict.  XI.,  die  jovis  X.  intrante  aprili. 

In  caftro  de  Stenego. 

In  prefentia:  dni  Odelrici  arcbiprefbyteri  de  No- 
mafo,  Roberti  medici  de  Terlacu,  Nicolai  de  Stenego, 
Zucolini  filii  quondam  Abriani  de  Cadroi&o,  Litolfi  de 
Villa ^),  Herici  et  Johannis  ejus  filii  de  Villa,  et  aliorum. 

Ibique  Jacobinus  de  la  Saviola  de  Ripa  et  dnaLecia 
ejus  uxor,  filia  quondam  diii  Ottonis  de  Stenego,  romana 
lege  Tiventes,  jure  et  nomine  locationis  in  perpetuum 
inveftiverunt  dum  Albertum,  filium  quondam  dni  Bozonia 
de  Stenego,  de  omni  eo,  quod  habent  vel  habere  ^)  pof- 
funt,  vel  que  eis  pertinent  vel  pertinere  poffunt  in  villa 
de  Stenego  et  in  caftro,  et  in  tota  plebe  de  Banalo  et  de 
Blezo  et  de  Nomafo,  cum  capulis  et  paseulis,  tarn  in 
montibus  quam  in  planiciis,  tam  de  caAs  quam  de  cafa- 
mentis,  in  caftro  et  in  villa,  terris  arativis,  prativis,  arbo- 

1)  Letia  =■  Lstitia.  wie  sich  weiter  unten  aus  der  Urkunde  selbst  leigt. 

2)  Villa,  ein  Dorf  bei  Stenieo. 

3)  ^Tel  habere*'  ist  in  der  Urkunde  doppelt. 
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ribus,  cultis  et  incultis,  divifis  et  indivifis,  ubicunquc  iu- 
veniri  poffint ;  et  iinem  et  datam  fecenint  dicti  jugales 
de  tota  eorum  hereditate  et  polTeßione  et  de  omnibus 
eorum  rationibus  et  actionibus  eis  pertinentibus  in  dictis 
locis  pro  fe  et  pro  eorum  heredibus,  in  dictum  Albertum 
et  ejus  heredes,  ad  Actum  omni  anno  reddendum  dictis 
datoribus  et  locatoribus  VIII  gaietas  blave^),  videlicet 
11  gaietas  boni  frumenti,  et  U  gaietas  filiginis ,  II  gaietas 
milei,  11  gaietas  panicii,  ad  octavam  fancti  Michaelis  vel 
ad  XV.,  et  fi  non  folveret  infra  annum,  induplare  debet 
fictum  dictum ;  fi  noluerit  induplare,  cadat  in  fuo  jure. 
Et  dederunt  ei  dictum  dnm  Odolricum,  qui  eum  mitteret 
10  tenutam  de  dictis  rebus.  Et  fi  dicti  jugales  aliquo  tem- 
pore voluerint  vendere  fuum  jus  dicti  ficti^  antea  vendere 
dcbent  diio  Alberto  vel  ejus  heredibus  ad  minus,  quam 
aliis.  Et  dicta  dfia  Leticia  renuntiavit  auxilio  fenatus- 
confulti  vellejani,  et  juri  ypothecarum ,  et  omni  auxilio 
legum,  in  quo  ^)  adjuvari  poffit.  Et  dictus  Jacobinus  et 
düa  Letia  in  fua  recta  eft  poteftate ,  femper  macinatas 
et  eorum  peculium  et  omnia,  que  polfident,  ad  faciendum 
quidquid  voluerint^).  Et  juraverunt,  fic  attendere  et  fir- 
mum,  ut  dictum  eft,  (habere)  ^)  per  omnia.  Penam  inter 
fe  pofuerunt  pars  parti  (pro)  finem  attendere,  ficut  dictum 
est,  inter  fe,  si  contravenirent,  CCCC  libras  veronenf.; 
pena  foluta  omnia  (irma  permaneant.  Quam  fuprafcriptam 
bcationem  et  finem  et  dationem  dicti  jugales  promifere, 
cum  ftipulationc  fubnixa,  per  fe  et  per  fuos  heredes 
com  omnibus  rationibus  et  actionibus  et  ingrelfionibus 
fuis  integre  ab  omni  homine  contradicente  feu  impediente 

1)  Blava  ist  in  der  Regel  soviel  als  das  italienische:  biade,  Getreide 
überhaupt;  im  weiteren  Sinne  aber  bedeutete  es  Bodenfrüchte  im  Altge- 
meinen  (vinnm  et  alle  blave,  Urk.  Nr.  87).  Galeta  ist  ein  Mass  f&r  trockene 
und  flüssige  Sachen ;  gewöhnlich  für  Oel  (im  Deutschen :  Gülten) ;  nach 
Th&lern  und  Gemeinden  sehr  verschieden. 

2)  In  der  Urkunde:  in  hoc. 

3)  Diuse  sonderbare  Wortfügung  will  eigentlich  sagen:  in   sua  recta  est 
potestate  faciendi  de  macioatis  etc. 

4)  ^habere'*  musslo  eingeschaltet  werden. 
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in  ratione  defendere ,  et  warenUre  omnia  fapradicla  dicto 
dno  Alberto  fuisque  heredibas  fub  pena  dapli,  ficat  pro 
tempore  fuerit  meliorata  vel  valuerit  fub  eftimadone 
bonorum  hominum  in  confimili  loco. 

Ego  Martinus,  dni  Conrad!  dei  gracia  tridentine 
ecclefie  episcopi  notarius,  interfui  rogatus  et  hoc  fcripfi. 

Ego  Lanfrancus  de  Cmce,  facri  palacii  notariua, 
autenticum  hujus  exempli  vidi  et  legi  et.  Acut  in  illo  con- 
tinebatur,  ita  hie  in  ruprafcripto  transfcripfi^  nihil  addens 
vel  diminuensy  quod  mutet  fenfum  feu  fententiam,  et  die 
marlis  IUI.  exeunte  decembri  in  camera  palacii  episcopa- 
tus  tridentini,  prefentibus  dno  Bonifacio,  doctore  ^)  l^rmn, 
et  dno  Petro,  archipresbitero  de  Rendena,  verbo  et  auc» 
toritate  diii  Alberti,  dei  gracia  ecclefie  tridentine  electi 
episcopi,  autenticavi  et  me  fubfcripfi.  MCCXXXIII«, 
indiet.  sexta.  ^^i.^.^ 

75. 

1206,  8.  Mai;  »  Trient 

Purcardus  Saurini  verkauft  dem  Biaehofe  Fried- 
rich van  Trieni  um  400  Pfund  Bemer  ein  allodiales 
Haus  bei  der  porta  oriola. 

LIV,  Caria  refuiacionis  cujutdam  ea»am€nii  a  Pereari^  S^urim. 

Anno  dni  MCCVUI.,  indiet  XI.,  die  VDI.  intrante 
madio. 

In  Tridento.  In  domo  dne  Gifie^  da  la  porta. 

Prefentibus :  dno  Turcone  decano»  Odolrico  de  Po- 
lengo, Gabardo  Saurini,  Superbio,  Contolino,  Mugafo, 
Romedio,  et  aliis. 

Ibique  Purcardus  Saurini  pro  CCCC  libris  denar. 
veronenf.,  quas  nomine  finiti  precii  confelTus  fnit  a  dno 
Federico,  d.  g.  tridentino  electo,  fe  accepilTe,  ficut  inter 
fe  convenerunt,  renuncians  excepcioni  non  numerati  precii, 
pro  quo  vero  precio  fuprafcriptus  Purcardus  per  fe  et 

1)  la  der  Urkunde:  doctoria  Ugum. 

S)  Gisia  ist  wohl  dasselbe,  was  noch  JetAt  iui  Dialekte  «Gigia**  heisil, 
•imlich:  Luigia,  oder  Ludovica. 
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fuos  liorodcs  atl  allodium  dedit,  vpndidit,  ceflit  ac  per  iii- 
veftituram  trad'idit  rupraFcripto  dito  electo  omnes  Tuas 
racioncs  et  acciones,  reales  et  perfonales,  et  omne  fiium 
jus,  quod  vel  qaas  habebat  vel  ullo  modo  habere  poterat 
in  cafamento  cum  domo,  integre  licut  ad  illum  pertinet, 
intra  et  extra,  jacente  in  porta  auriola,  in  qua  Gisla  ra- 
biofa  habitat;  a  laterc  cafamenti  et  domus  hlanfredlnus 
caltarius'J,ab  aliovia,  retroAdambecarius^),  anteitrata; 
et  all!  coherent;  eo  modo,  quod  Tuprafcriptus  diis  eUctus 
et  ejus  fuccessores  debent  habere,  teuere,  vendere  et, 
quicquid  inde  facere  voluerint,  faciant,  ücut  de  alÜs  pro- 
prilsrcbuscpiscopatus  per  allodium,  lineuliacontradicctone 
et  repeticioue  venditoris  et  ejus  hcredum.  Et  nulU  alii 
vendita,  tradita,  donata,  piguori  obli^ata,  nee  alio  modo 
alienata  efTe  dixit,  uiß  Tuprarcripto  diio  Federieo  electo. 
Et  totum,  quod  modo  valet  dicta  vendicio,  vel  ullo  tem- 
pore valuerit  ultra  rupraferiptum  precium,  totum  predicto 
dito  electo  inrevocabiüter  donavit.  Promißt  infuper  die- 
tus  venditorpcr  fe  et  fuos  hcredesruprafcriptodfio  electo 
et  iviis  fuccessoribus,  dictam  vendicionem  et  prccii  Fulu- 
cionem  et  donacionem  ab  omni  parte  et  ab  omni  homine 
in  raciono  warentaro  et  defendere,  in  pena  dupH  ven- 
dicionis,  fuper  Alis  bonis,  mobilibus  et  immobilibus,  pre- 
fentibus  et  futuris,  obligando.  Et  dedit  predictum  Super- 
I)iam,  qul  mittat  rupraferiptum  diim  Federicum  electum 
in  tenulam  dicte  emcionis. 

Poftea  rero  paullo  post,  ante  dictam  domum,  pre- 
fentibus  fuprafcriptis  Contolino,  Gabardo,  et  VÜano, 
Wandalerio,  et  aliis;  ibique  fuprafcriplus  Superbius  po- 
fuit  dictum  dfim  decanum,  vice  et  nomine  fuprafcripti  dni 
electi ,  in  tenulam  per  oftium  fuprafcripte  domus  el 
cafamenti. 

Ego  Johannes,  facri  palacii  nolarius,  intorfui  et 
hoc  fcripfi.  (p,i.  „,, 

1 )   U.  i.  ealigariui,  Scbualer, 
3)   W.  i.   FkUchsr  (bBtcnjoV 
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76. 
1208|  %.  November ;  in  PossalU  im  Porticas  der  Marcnskirche. 

Frau  Sophia,  Gemahlin  des  Herrn  Ulrich  von 
Fossaltay  stellt  ihren  Schwager  Ludteig  als  Vottmacht- 
träger  beim  Verkaufe  aller  ihrer  Besitzungen  in 
Trient  auf. 

VI.  Item  de  Bizino. 

In  Chr.  nomine.  Anno  dni  miH.  CCVOI.,  indic.  XI., 
die  veneris  quarto  in  tränte  novembris. 

In  prcfencia:  dni  prefbiteris  Oluradi  de  Fossalta, 
Martini  filii  dileElice,  Johannis  filii  Marquardi,  et  aliornm. 

Dna  Suphia,  uxor  quondam  dni  Odolrici  de  Fossalta, 
conilituit  dnm  Lidowicum,  fuum  cognafnm  de  StraTo*), 
fiium  findicam  atqoe  procuratorem  in  agendo  etvendendo 
omnia  fua  bona  et  fanm  podherem^,  qne  habet  a  pafrc 
fuo  Enrico  de  Mcnzano,  et  visa^)  fuit  habere  in  Trenfo 
et  in  illis  confinibus  locis;  et  qaidquid  idem  dns  Lodo- 
wieus  in  agendo  et  vendendo  feeerit,  dixit,  se  ratum  et 
firmum  habere.  Et  jnravit  Martinus,  ruprafcriptus  teftis, 
pro  verbo  diete  dne  Sophie,  femper  in  perpetuum  ratnm 
et  firmum  habere  inrcvocabiliter. 

Actum  in  Fossalta  in  porticu  eccielie  fei  Marci. 

Ego  Johannes ,  facri  palacii  notarios ,  rogatus 
intcrfui  et  fcripfi. 

Anno  dni  mlH.  ducent.  XV.,  indict.  fercia,  die  ve- 
neris fccundo  intrante  januario. 

Ego  Ercotus  otc.  ^p,,.  ^y 

77. 

1208,  2a  November;  io  TricnL 

Der  Bischof  Friedrich  von  Trient  befiehlt^  nach- 
stehendes Schreiben  des  Königs  Otto  i  V.  einzutragen : 

1)  Siehe  die  Urkunden  Nr.  93  und  103. 

2)  Podherem,  d.  i.  das  iUlienische:  ^podere,"  BesUztham. 

3)  In  der  Urkunde:  visns. 
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In  feierlicher  Versammlung  zu  Augsburg  norden 
auf  Ansuchen  des  Bischofs  Friedrich  folgende  Sprüche 
erlasseti: 

1.  Wenn  ein  Ministeriale  eines  Gotteshauses  eine 
Freie  heiratet ^  so  sind  deren  Kinder  nicht  frei^  sondern^ 
gleich  dem  Vater ^  Ministerialen  der  Kirche* 

2.  Kein  Ministeriale  darf  von  seinen  Gutem,  sei 
es  nun  Patrimonium  oder  feudum^  etwas  veräussem 
ohne  seines  Herrn  Erlaubnisse 

3.  Zur  Errichtung  eines  jeden  neuen  Zolles  6e- 
darf  es  der  Erlaubniss  des  Königs. 

4.  Wenn  der  Bischof  durch  7  taugliche  Zeugen 
beweisen  kann,  dass  er  Jemanden  seiner  Missethaten 
kalber  in  die  Acht  erklärt  habe,  so  muss  der  König 
diese  Achterklärung  bestätigen. 

6.  Auf  Grund  dieses  letzten  Punktes  erklärt  dar 
her  der  König  die  Acht  über:  Adalbert  und  seine  Brü-^ 
der,  Arnold  von  Mez,  Rodeger  von  Livo,  Virich  von 
Beseno,  Hemicus  crassi,  Heinrich  von  Porta,  Anr 
Areas  und  Berthold  von  Burgo  Nuovo,  Heinrich  von 
Bozen  u.  s.  w. 

Gegeben  zu  Augsburg  13.  Jänner  1208. 

XL,  Laudum  pro  uHliiaie  ecclesie^). 

In  Chrifti  nomine.  Die  fabati  tercio  exeunte  menfe 
Hovembris. 

In  Tridento,  in  camera  apud  turrim  dfii  episcopi. 

In  prefencia :  dni  (Jerardi  canonici  tridentine  ecclefie, 
«t  diii  Enrici  prefbyteri,  dni  Enrici  Grumpacho,  dni 
l^etri  de  Malofco,  diii  Jacobini  Blancemane  caofidici, 
^icardi  juvenis,  et  aliorom  plurium. 

Ibique  diis  Fridericus,  dei  gracia  tridentine  ecclefie 

^piseopns,  precepit  et  auctoritatem  dedit  mihi  infraTcripto 

llabaldo  notario,  ut  infrafcriptas  literas  dili  Ottonis,  dei 

^acia  romanorum  regis,  refcriberem  et  eas  in   hanc 

1)  Abgedruckt  bei  Bonelli  11,  516. 
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publicam  forniam  rrdui-errm;    Icnnr  ipianiin  Iiterarum 
Ulis  est: 

0(tn  quartus,  di-i  fj^racia  romanftrum  rex  feinper 
aug;uftuA.  Ga  que  laeta  fuiit  eoram  iiubis  in  judicio,  in 
prerencia  iiiiiltorum  prlncipum,  que  ad  iililitatöm  comn- 
neiii  prefencium  vi  fiiUirorum  fpectare  videnlur,  publioo 
Tcriptn  et  autenticu  fiiiit  rommittenda,  ne  ab  mcmom 
hominum  elahanlur.  et  in  fimilibus  cal'ibus  facilius  hoiui- 
nes  poflint  expcdiri.  Conßitutus  igitur  in  prerenda  no&ni 
in  Folemni  curia  apud  Augultam,  in  inultomm  bominum 
et  aliorum  principum')  prerencia,  dilectus  fidclis  noAer 
Fridericus,  tridentinus  episcopus,  qnesivit  in  fentencü. 
R  mtnillerialis  alicujus  eccieße  ducet  in  uxorem  aliquani 
rauliorem  liberam,  R  piieri  inde  fuseepti  vel  elTe  debeanl 
libcri,  vel  elTc  debeant,  juxta  condicioneni  patris.  eo«lefie 
ininifleriales.  Et  dictum  eH  in  fentencia:  quod  pueri,  ex 
hujusmodi  niatrinionio  nati,  effe  debeant  ipfias  cccle6e 
ininiftoriales,  rujus  patcr  eil  minifterialis,  alias  enim  om- 
nes  minifteriales  omnium  ecclefiarum  imperii  deperirenl. 
Item  quelivit  in  Tentencia:  R  aliquis  niinifterialis 
allcujus  eccieße  de  bonis  Puis,  ßve  patrimonialibus  live 
fcudalibus,  aliquid  pollit  aÜenare  vel  In  aliquam  aiiam 
perfonam  Iransferre  Fine  manu  et  düi  fui  licencia  et  to- 
luntate;  et  dictum  eß  in  Fentencia:  quod  hoc  fieri  non 
porßt,  quia  ßc  ecclelie  ad  nimiam  paupertatem  redl- 
gerentur. 

Item  queßvit  in  fentencia:  ß  aliquis  line regia  licencia 
et  auctoritate  novuni  poDit  inftituerc  tclloneum;  et  data 
e(t  fuper  hoc  fentencia:  quod  nullo  modo  hoc  ßeri  poIBt 
vel  debeal,  et  H  factum  fuerit,  irritum  fil  et  inanc. 

Item  quelivit  in  fentencia:  R  ipfe  episcopus  triden- 
tinus aliquos  pro  fuis  facinoribus  et  exceffibus  banniret, 
ji  nos  illud  bannum  conßrmare  debcmus.  Et  datum  eft  in 
Fentencia:  quod,  ß  ipfe  tridentinus  episcopus  VQ  idoneis 

l>  Sollte   wohl    ebrr  nmrekcbrt  heisicp-    ia    mulloruni   principum    it 
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icftibus  probarc  pollit,  allqiios  liomincs  pro  pxcorßljtis  t-l 
lacinoribus  fuis  fiannilTp,  qiiod  nas  lioc  liannuin  dcbonius 
rfinfirmare.  Cum  igitar  ipro  tridenlinus  cpiscopiis  lioe 
llalim  VII  idoneie  toftibus  probalTet,  nos  bannum  fuiim 
regia  auctoritate  confirmamiis.  Prorcribimus  ig^itur  et 
bannimus:  Adolbrotitm  et  (|nosdiini  fratres  fuos.  Arnol- 
dum  de  Mcs  et  lilium  Tuum.  Uodcgcriiim  de  Livo,  Uln- 
cuDi  de  Pixeno,  Henriciim  Cralli ,  Ilenricum  de  Porta, 
Andrcam  et  Bertoldum  de  Burgo  Novo,  Hcnncura  de  Po- 
zano,  Witoldiim  et  nanaventurain,  et  fiiios  Morcardi,  et 
omncs  eorum  complices').  MandamusigUiiret  precipimus 
Tub  diftrictii  gracio  noflre.  ut  nemoiftos  baimitos  etpro- 
fcriptns  aliifiio  modo  reciperc  audeat,  vl-I  aliquod  conrilium 
vel  auxilium  eis  imperliri.  Quod  qiit  facerc  prefumrerit, 
in  eadera  te  fciat  elTc  pena  et  damnacioiie. 

Acta  funt  bec  anno  domlnice  incarnacionis  MCC VIII., 
regnante  dno  Ottonc  qiiarto ,  glorioßfHmo  romanoruni 
rege  augufto. 

Datum  apud  Augustam,  idus  januarii,  indiet.  XI. 

Ego  Rlbaldus ,  fac.  pal.  not.,  autenticum  bujits 
exempli  predictaruin  literariim  dni  regis  vidi,  legi  et 
exemplavi,  et  quod  in  eo  continebatur,  i(a  et  in  illo  con- 
tioctur,  »ibil  plus  vel  minus,  quod  fenrum  mutet  nee  fcn- 
tenciam,  et  auctoritate  fuprarcripti  düi  Fcderici  episcopi 
et  ejus  juffu  in  banc  publicam  formam  redegi .  et  me 
fubfcripfi. 

Ego  Ercetus  etc.  ,v„,  j, , 


>808,  td.  Deceiubcrj  im  ItiacliöQichen  l'alastc  ta  Tricnt. 
Die  Syndikcr  der  Gemeinden  Vigolo*)  und  Basilica 
(Baselga)  erscheinen  vor  Heinrich,    dem  Richter  der 


1 1  Siuhe  d^a  L'rh  Nr.  e'>.  »rlche  die  releiliclie  U 

3)  VigOloBoelga  liegl  lufdar  SDil^ieitc  Trienis  ftut  dem  Wrgr  Dich 
VeiHuioi  Vigolo  Vxiiro  lltfl  in  V«l  Sarda  DiUkh  von  Trivnl  au  r  dem 
Wtge  xuiD  See  roD  Caldonuiu,   uod  Vlgetfl  di  Pini  licgl  in  dem  SeltCD- 
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Carie  za  TrivnU  mit  fol^oder  Klage:  „Die  Leute  der 
Gemeiade  Vcssano  stören  uns  in  dem  uns  zustehenden 
Reclitc  auf  dem  Berge  Arano .  und  brauchen  sogar  Ge- 
walt, indem  sie  Dem  eine  Sense.  Jenem  einen  Oberrock 
oder  Unterrock  oder  den  Gürtel  fortnohmcn,  auch  haben 
sie  unscrn  \\(^g  zerstürl,  und  die  Hirten  und  Hunde  weg- 
getrieben, so  dass  dann  die  Wolle  gekommen  sind  und 
mehrere  Ziegen  aufgefressen  haben.  Wir  strengen  daher 
gegen  die  Leute  von  Vezzano  die  actio  injuriarum  an." 

Hierauf  erwidern  die  Sjudikcr  von  Vezzano  Fol- 
geades; „Der  Berg  Arano  ist  schon  seit  40,  60  nod 
mehr  Jahren  unser  AUod,  dessbalb  haben  wir  auch  jene, 
die  sich  ein  Recht  darauf  anmassen  wollten,  gepfändet; 
und  wenn  unsere  Gegner  sagen,  dass  sie  einen  Zins 
davon  an  den  Bischof  entrichten,  so  ver«'echseln  sie  den 
Berg  Arano  mit  dem  Berge  Mezzano." 

Nach  Anhörung  der  beiderseits  vorgebrachten  Zeu- 
gen und  Durebicsung  der  Behelfe  entscheidet  nun  der 
llichtcr:  Es  sei  bewiesen,  dass  die  Leute  von  Vigolo  und 
Bafefga  im  Besitze  des  Benützungs rechtes  des  Berges 
Arano  sich  belinden;  er  befehle  daher  den  Syndtkcra 
von  Vezzano,  ihre  Nachbarn  in  diesem  ihrem  Rechte 
uogekränkt  zu  lassen. 

Hierauf  bestätigt  der  Bischof  Friedrich  diesen  Aus- 
spruch seines  Richters.  ,copi.  xr.  ccxlo.  f»i.  m.) 


1309,  ei.  JuUi  im  bUchanichen  Paläste  lu  Tiienl.  GcgCDwSrligc;  Bcr- 
lliolil  von  Wanga,  Pclvr  \on  Matoscu 

Der  Bischof  Friedrich  von  Tricnt  belehnt  ewei 
St/ndiker  der  Gemeinde  Trieitf ,  \ttmen8  dieser  Ge- 
meinde selbst,  mit  dem  Rechte  des  itusachliessUc&ett  At^- 
katifes  und  Verkaufes  von  allem  Holz  und  PecH  ober- 
halb Trienl.  Nur  der  Bischof  kann  für  seine  Bedürf- 
nisse Pech  und  Holz  sich  verschaffen ,  woher  er  will. 
Die  Hälfte  des  Gein'nnes,  den  die  Gemeinde  aus  diesem 
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Rechte  ziehte  muss  sie  dem  Bischöfe  abliefern  f  du  für 
sind  aber  auch  alle  Auslagen  gemeinschaftlich. 

Die  Syndiker  schwören  hierauf  dem  Bischöfe 
Dreue,  und  wrp fliehten  sich,  zu  bewirken,  dass  auch 
die  Gemeinde  in  voller  Volksversammlung  diesen  Schwur 
der  Dreue  ablege. 

LIM.  Carla  donaeionit  pieis  et  UgnanUniM  ^). 

AnnodniMCCnono,  indicXÜ«,  dieXI.cxeuiltejulio. 
In  Tridento,  ia  palacio  episcopatus,  in  camera  dfii 
epteopi,  apud  turrim. 

Prefentibus:  diioBertholdo  de  Wanga,  et  dno  Petro 
de  MalufcO)  dno  Mafone  de  DolTo,  et  dno  Riprandino 
Otonis  ricbi ,  dno  Wicomario ,  Odolrico  f qo  nepote ,  et 
Monteoario,  et  aiiis* 

Ibique  dns  Federicus,  d.  g.  tridentinus  episcopus^ 
inTeftivit  dnm  Petarinuro ,  et  dmn  Albeftam  de  Sejano, 
lyndicos  et  procnratores  comunis  Tridenti,  fuscipientes 
per  fe  et  vice  et  nomine  comunis  Tridenti,  jure  et  nomine 
recti  feodi^  de  toto  lignamine  et  pico,  qnöd  vel  que  veniunt 
a  civitate  Tridenti  fuperius  adTridentum^  per  aquam  vel 
per  terram  ab  omnibus  locis,  et  quod  vel  que  venditur  vel' 
vendi  debet  ad  prefens  et  ad  futurum ;  ita,  ut  prediclum 
eomane  Tridenti  vel  ipfi,  qui  babebnnt  vices  comunis  Tri- 
denti, babeant  et  teneant,  et  possideant  in  rectum  feodum 
ab  episcopatu  Tridenti  in  perpetuum  totum  lignamen  et 
picem,  fecundum  quod  fuperius  legitur^  quod  vel  qiio 
irenditnr  vel  vendi  debet  ad  prefens  et  ad  futurum,  fine 
tenore  et  contradiecione  aliqua.  Ita  tamen,  quod  predictum 
comune  vel  hi ,  qui  funt  vel  erunt  in  vice  comunis  Tri- 
denti, babeant  de  cetero  poteftatem  et  licenciam  a  fupra- 
feripto  dno  episcopo  Federico  et  ab  ejus  focceiloribus, 
em^idi,  vendendi  omnia  lignamina  et  totam  picem ,  que 
venditur  vel  vendi  debet  in  fuprafcriptis  locis,  ut  fuperius 
legitur;  et  quod  nuUus  homo  vel  homines  de  episcopatu 

1)  Im  Trientner  Arefalre  b«!  LH,  ll. 

12* 
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Tridenti,  vcl  de  alüs  episcopatlbus ,  poffit  vendcrc  vel 
emere,  nifl  a  comuni  Tridenti  vel  ab  bis,  qui  habcnt  vel 
babcbunt  vlcem  coraunis  Tridenti,  excepto  fuprafcripto 
düo  episcopo  Foderlco  et  ejus  fuccelToribus,  qui  debool 
cmcrc  picem  et  lignamlna,  ubl  volucrlnt,  que  Tuerit  vcl 
fuerint  eis  nccelTarlii  ad  edißcanda  et  redificanda  eorum 
palacia  et  caAra;  allo  modo  comune  Tridenti,  vel  qui 
iiabebunt  viceni  coiDunis  Tridenti,  non  delient  inquielari 
nee  inolcftari  a  diclo  dno  episcopo  et  ab  ejus  rucceflbri- 
bus  in  perpctuum  aliquo  tempore ;  et  in  bunc  modam, 
qnod  predietum  comune  Tridenti,  vcl  qui  babebuntvtceni 
comunis,  de  cetcro  bona  Rde,  iine  fraude  lila  ll^namina 
et  picem  vendere  dcbeant.  Et  fi  comune  Tridenti,  vel 
ipfi,  qui  habebunt  vel  erunt  ia  vice  comunis,  acccperunt 
pecuniam  mutuo  fub  ufuris  pro  manutenendo  dlcta  ligna- 
mina  et  picem  ad  emendum  et  vendcndum,  ficuti  tenen- 
tur  facere  illas  uPuras;  comune  Tridenti,  vel  itli,  qui 
crunt  vel  babebunt  vlcem  comunis,  teneantur  folvere  de 
parte  lucrl  comunis  et  non  de  parte  dni  episcopi  et  cjas 
fuccefforum;  et  tofara  mcdietatcm  tocius  lucri  fupra- 
fcrlpti  lignamlnis  ctpicis,  quod  comune  Tridenti,  vel  ipß, 
qui  Iiabebunt  vicem  comunis  Tridenti,  lucratl  fuerant, 
dabunt  et  defignabunt  dno  episcopo  et  ejus  fuccelToribas 
in  perpetuum.  Et  funibtcr  debent  babcre  duos  canlparios^ 
unum  ex  parle  dni  episcopi,  et  alium  ex  parte  comunis 
Tridenti,  qui  debent  facere  et  dare  raclonem  diio  epis- 
copo et  comuni  Tridenti.  Et  Hc  incontinenti  Tuprarcripti 
fyndici  et  procuratores  comunis  Tridenti  juraverunt  fide- 
litalcm  pro  Tuprafcripto  fcodo  et  invellitura  per  fe  et 
per  cornunc  Tridenti  ruprafcrlpto  dno  episcopo  Federico 
tridentino,  ut  vafalli  dno;  et  in  predlcto  facramento  ad- 
diderunt,  quod  comune  Tridenti  in  concione  plena  eandem 
ildelitatem  laciet,  quando  dns  episcopus  cxegcrlt.  Et  pre- 
dlctam  datam  et  conceDionem  dictum  comune  manu- 
tcneblt  ipfi  diio  episcopo  et  ejus  rucceJToribus.  Et  A  illi 
dno  episcopo   vel  ejus  succelloribus  apparuerit  aliquod 
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impedimcntum  vcl  placitum  vel  werra  pro  hoc  facto,  co- 
mune  Tridenti  mcdietatem  tocias  damni  et  expenfarum 
facere  et  refareire  tcnetur.  Et  promifit  dictus  diis  epis- 
copus  per  fe  et  fuos  fuccelTores  faprafcriptis  fyndicis  et 
procuratoribus  vice  comunis ,  hoc^)  feodum  in  raciono 
in  perpetuum  ab  omni  parte  warentare  et  dcfcndere.  Et 
dedit  fuprarcriptus  dns  episcopus  dtlm  Tarconem  deca- 
Dum,  qui  mittat  predictos  Tyndicos  et  procuratores  co- 
munis vice  comunis  in  tenutam  fuprafcripti  feodi. 

Ego  Johannes,   facri  palatii  notarius,   interfui  et 
lioc  fcripfi.  fp^i  jj7.^ 

80. 

Wangen-Bellermond« 

1209, 6.  Norember;  im  bischöflichen  Palaste  zu  Trient.  GcffCLwärtige : 
Serthold  der  Vicedom.  Adalpret  Graf  von  Tirol.  Peter  von  Malosco. . . . 

Otto  von  Firmian.« . .  • . 

Der  Bischof  Friedrich  von  Trient  belehnt  die 
Brüder  Adalbero  und  Berthold  von  Wangen  mit  der 
^Anhöhe  und  dem  dabei  befindlichen  Meierhofe  zu 
JLangeck,  um  dortselbst  ein  befestigtes  Schloss  zu 
Miauen  y  das  jedoch  dem  Bischöfe  jederzeit  geöffnet 
^ein  soll. 

Hie  für  übergeben  die  beiden  Brüder  dem  Bischöfe 
^nen  Weingarten  in  der  Gegend  von  Bozen  unterhalb 
Weineck. 

CLX.  Carla  Caftri  de  Wangen-Belremont^y 

Teftes:  dns  Turco  tridentine  ecclefie  decanus,  et 
4q8  Bertoldus  tridentine  ecclefie  vicedominus,  et  dns 
Adelpretus  comes  tirolenfis,  et  dns  Petrus  de  Malufco, 
et  dfis  Petarinus ,  et  dtis  Otto  de  Furmiano,  et  dns  Ota- 
^as  Nomius,  et  dns  Albertus  de  Seano,  et  alii. 


1)  In  der  Urkande:  hunc. 

t)  Im  Trientner  Archive  bei  11,  3%.  —  Die  Besittongen  der  Freien  von 
^•^M  kamen  später  stmmtlicb  an  den  Grafen  Meinbard  II.  von  Tirol.  Siebe 
»•k  S.  8*5. 
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Anno  düi  mill.  CCIX.,  indic.  XII.,  dio  jovis  quinto 
intrantc  novembri.  InTrldento,  in  pnlacio  episcopatus, 
in  turrc  dni  cpiscopi.  I 

Ibitjue,  in  fuprafcriptoruni  prcrencia  ad  hoc  roga- 
torum  tcftiuin,  jure  et  nomine  pormutacionis  diis  Fredc- 
ricus,  d.  g;.  tridentinp  ecclefic  i'piscopus,  vice  et  nomine 
fui  episcopatus  nomine  feodi  invcQivit  dilm  Adclperium 
de  Wanga  el  ejus  fratrcm  dnm  Bcrtoldum  de  tota  fua     i 
curia  cum  doiTo  et  colla  de  Lankccco,  cum  omnibus  Tuis 
pcrtincnciis,  cobercnciis,  tcrratonis  in  integrum;  Acut 
ad  illam  curiam  et  dolTum  et  coftam  pertinent,  feu  per-     i 
linerc  polTunt,  ficut  in  fe  habebat  et  tenebat  pro  fno     . 
episcopatu,  cum  tota  fua  communancia  et  uPancia,  ficuti     , 
illi  curie  rtdoffo  et  cofte  pertinont,  feu  perlinere  poffunt,     ' 
jacentibus  aLankecco,  cum  omnibus  fuis  pertincnciis, 
colicrcnciis,  confinibus,  terratorüs,  comunanciis,  ufanciiB> 
Vcrfa  vero  vice  prcdicti  dns  Adclperius  et  dfis  Bertoldus 
l'ratrcs  jure  et  nomine  permutacionis  invcftivcrunt  pre- 
nominatum  dum  Fredcricum ,  d.  g.  tridentine  ecciefic 
episcopum,  reeipientem  vice  et  nomine  Tui  episcopatus 
tridentini,  de  uno  fuo  vignale  de  terra  cimivincis,  qui 
jacet  in   plcbatu  de  BoUano  a  Civuda;  ah  una  parte 
ecclefia  de  Bolzano,  et  ab  alia  dfis  Oto  de  Furraiano,    f 
et  düs  Arnoldus  de  Rodeneco;  quem  vignaleni  dfis  Ar-     I 
noidus  dfie  Minne  tenebat,  et  fuus  fuit,  et  ab  eis  dnis    j 
rupraTcriptis  habobat  et  tciicbat,    ut  allerebant,    fubtns 
Winecum,  cum  omnibus  fuis  pcrtinencÜs,  coherencÜs, 
coiilinibns,  terratoriis  in  integrum,  ficuti  illi  vignali  pcr- 
tinent  Teu  perlinere  poffunt;    quem    vignalom   dixerunt 
Tuprafcripti  düi  Adctpcrius  et  Bcrtoldus  per  Aium  anti- 
cum  teodum  habere  et  tenerc  ab  episcopatu  tridontino. 
Eoque  modo  videücet,  ut  dicti  pcrmutntorcs  ruprafcrip- 
tam  pcrmutacionem  inier  cos  i'actam  foniper  habeant  et 
tcnoant,  et  indc,  quicquid  vcllcnt  facerc,  Taciant,   finc     | 
unius  alteri  contradiccione  vel  moleftacione.    Et  iiiAipcr    ' 
prcnominatus  diis  episcopus  nomine  Tu!  episcopatus  pro- 
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mißt  alqiic  convcnit  pro  Tu  fiiisque  ruccciToribus,  et  diis 
\tlelperius  et  dus  BertoUlus  proiniforunt  atquc  convcne- 
runt  pro  fe  fuisque  bcredibus  viciffitn  inter  fe,  has  pcr- 
mutacionos  racionabilitcr  ab  omni  perfona  et  homiiie  in 
pena  dupli  femper  warentare  et  delcndcre  et  (Irmas 
habere  et  tencrc,  et  non  contra  venire  in  atiijuo  tempore, 
in  pena  dupli  tovius  daniiii  et  difpcndil,  in  quo  inde 
venerint  tempore  cvictionis  exftimando.  El  dederunt  inier 
fe  doni  Otoitcm  de  Furmiano,  qui  ponat  utramqnc  par- 
tciD  in  tenutam;  eo  falvo,  quod  Mayer  de  Bolsano  habeat 
et  habere  dcbeat  confuetudinem  et  urancinm  utcndi,  ca- 
pulandi  in  dieta  cofta  de  Lankecco;  ita  tarnen,  quod 
iiccat  fupraferiptis  diio  Adelperio  et  düo  Bertoldo  fratri- 
bus  et  fuis  licredibus,  in  prctato  doCTo  et  cofta  de  Lank- 
ecco caßrum  elmuniolonos  cdificaro')  et  Icvaro  etfacerc 
ad  corum  voluntatcm;  tali  vero  pacto ,  quod  dictum 
caflrum  de  Lankecco  et  municiones  omni  tempore  tam 
pacis  quam  werre  dobet  eile  apertum  prenominato  diio 
episcopo  et  fuis  fuccelToribus  in  omnibus  ejus  faelis  et 
negociis,  quocicnscunque  eis  petierit,  contra  omncs  bomi- 
nes  excepto  contra  fe  ipfos.  Pro  quo  obfcrvando  et  ad- 
tendendo  ruprafcripti  dfii  Adelperiua  et  Bertoldus  obli- 
gavemnt  prenominato  düo  episcopo  de  fuis  bonis  valen- 
tibos  mitle  marcis  argenli  ad  marcam  tridentinam,  et  pro 
eodem  dno  episcopo  manifeftaverunt  fe  poffidere.  Et 
hoc  totUDi  dixit  diis  episcopus,  fe  fecilTe  ad  utilitatcm 
ecclcAc  tridentine  et  fui  episcopatus.  Juraverunt  quoque 
ad  fancla  doi  ewangelia  fuprnferipli  tratros  fidelitatcm 
sepe  diclo  däo  episcopo  et  fuis  fuccedoribus,  et  per 
omnia  adtcndere  et  obfervaro  in  dlela  pena  mille  marcarom 
argenti,  in  integrum,  ut  fuporius  Icgitiir. 

El  plura  brevia  in  uno  tenore  feripta  funt. 

Ego  Conradinus,  dfii  Hcnnci  rom.  imper.  no'.ariiis. 
inturfui  et  rogatus  scripfi.  (f,i,  7a., 


Tlhnuns  bei  Nr.  iSi. 


!  Wangen-BelUrinond   gnschiebl  Er- 
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1210,  18.  J&nner;  im  bischöflichen  Paläste  za  TrienL  Gegeawlrtige: 
Peter  von  Malosco,  Vicedon  von  NonsUial.  Arpolia  und  WUM« 

von  Cles 

Der  Bischof  Friedrich  van  Trient  erldsal  dem 
Johamwnus  von  Comano  für  100  Pfund  Berner  alle 
seine  bisherigen  Abgaben ,  ausgenommen  die  jdkrlieke 
Eiürichliing  eines  Mullerschafes ,  und  eines  Modius 
(Mut)  Getreide;  überdies  ertheüt  er  ihm  und  seinen 
Erben  das  Privilegium ,  niemals  ausserhM  des  Bis^ 
thums  zu  Lehetiy  oder  sonst  veräussert  zu  werden.  Da- 
fOr  leistet  letzterer  den  Eid  der  Treue,  und  verspriekly 
sich  niemals  unter  einen  andern  Herrn  zu  begeben. 

CLXXViiL   De  fidelUale  JekanHoni  de  CmmoMHo «). 

Anno  düi  dei  ctcrnimill.CCX.,  indicXDI.,  XV  ka- 
londas  rebruarii. 

In  ctvitatc  Tridenti,  in  fuperiori  palatio  episcopatos. 

In  prefencia:  düi  Turconis,  tridentini  ckori  deeanU 
Petri  de  Malufco»  Ananie  vicedomini,  Jacobi  Blance* 
manus  caufidici,  Arpolini  et  Wilielmi  gennanomm  de 
Cleifio,  et  aliorom  plurium  teftium  rogatorum. 

Das  Fridricus,  d.  g.  tridentine  ecclefie  preful  da- 
rillimus,  partim  divine  bonitatb  intuitu,  partimqae  pro 
libris  C  veronenfis  monete  aeeeptis,  tunc  fibi  valde  neeef' 
fariis  pro  quibusdam  redditibus  episcopatus  a  creditori- 
bus  redimendis,  per  chirotecas,  quas  fua  manu  tenebat, 
ad  rectum  feodom  inveftivit  Jobannonum,  filium  qaondam 
Adami  de  Cumafno,  de  banno;  preterea  fibi  fuisqae 
heredibus  omne  fervicium  et  conditium,  quod  in  curia  de 
Vulfana  facere  confueverat  feu  faecre  debebat,  perpetao 
remifit,  exceptis  modus  tribus,  Tidelieet  ove  una  majori, 
et  modio  uno  blave,  ad  quos  perenniter  reddendos  fine 
alia  fuperinpofita  enm  ejusque  heredes  ftatuil,  ficat  ipfe 
hactenus  reddebat.    Ad  hoc  fibi  fuisque  heredibus  privi- 

1)  Comano  am  Einfanfe  nach  Judikarieo,  eicht  weil  von  Stentes. 
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legium  ratum  percnniter  duraturum  conccffit,  quod  ipß 
ad  man  US  episcopatus  perpetuo  maneant,  nuiiquam  exlra 
cafamdci  infeodentur,  vel  alio  quovis  modo  alienentur, 
nullam  coUectam,  fodrum^  feu  daderiam  faprafcripto 
episcopo  vel  ejus  faccelToribus  folvant^  bannum  vero 
non  folvant ;  ftatuitque  prefatus  dns  episcopus,  tarn  a  fe 
qaam  fuis  fuccelToribus  cuncta  faprafcripta  rata  et  incon- 
Tulfa  diutamis  temporibos  confervari ;  quia  fic  ejus  de- 
crevit  bona  voluntas;  ftipulacione  fubnixa.  Ibiqne  jam 
dictus  Johannonus  contra  omnem  perfonam  prefcripto 
dno  episcopo  fidelitatem  jurejurando  preftitit;  preterea 
univerfa  fua  bona  obligavit,  et  infuper  ad  dei  evangelia 
juravit,  quod  nee  ipfe  nee  fui  heredes  pro  futuris  tem- 
poribos ad  alterius  diii  jura  fe  tranftulerit  fea  quovis 
modo  fubjecerit;  fed  perpetuo  dilo  tridentino  episcopo, 
ut  fuperius  continetur,  fubditus  erit;  quod  A  facere  pre- 
fumferit,  cuncta  ejus  bona,  mobilia  et  immobilia,  in  epis- 
copatum  redeant,  Privilegium  iAud  penitus  inane  fit,  et 
infuper,  qui  hoc  fecerit,  feodum  banni  amittat. 
Ego  Ropretus  etc.  (Siehe  Nr.  252.) 

(Fol.  93.) 

82. 

Bozen« 

1210,  12.  Februar;  in  Bozen.  Gegenwftrtige :  Ulrich  Graf  von  Eppan. 
Adalbero  von  Wangen.  Otto  und  Jacob  von  Firmian. . . .  Adalpert 

Roashaapt 

Veher  Aufforderung  des  Bischofs  Friedrich  von 
Trient  fällen  Gottschalk  von  Weineck  und  Thäring  von 
Firmian  folgenden  Spruch: 

Von  jenem  Weine,  welcher  in  den  eigenen  Allodial" 
Feudal--  oder  Pfandschafts^Besitzungen  wächst ,  sind 
die  Bozner  nicht  verpflichtet,  dem  Bischöfe  bei  Bozen 
einen  Holt  zu  bezahlen,  wohl  aber  von  jenem  Weine, 
welcher  von  anderswoher  eingeführt  wird. 

XCIIL  Cartaet  laudum,  qualiter  bozanenses  theloneum  9olvere  deheanä. 

Anno  anativitate  dfii  noftri  JefuChrifti  mill.CCX., 
indic.  XIII.,  die  XII.  intrante  februario. 
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In  BolzanOy  ante  domom  filioram  qaondam  dfii 
Bernardi. 

In  pfcfencia:  comitis  Odolrici  de  Epan,  et  dni 
Adelperii  de  Wanga,  et  Ottonis  de  Furmiano,  et  Jaeobi 
de  eodem  loco,  et  Rembreti,  et  Conrad!  de  Bolstno,  et 
Federici  longi,  et  Adelpreti  Rofovbli,  et  Baldaini  de  Fur- 
miano, et  aliorum  rooltoram. 

Interrogati  fuerunt  Gozalcus  de  Winee  et  Taringos 
de  Formiano  a  dno  Federico,  d.  g.  tridentine  fedb  epia- 
copo,  at  laudamentum  faciant  vel  facerent,  ntrom  fi  bal- 
sanenfes  vel  alii  debent  dare  tbetoneum  ad  partes  Bauauini 
de  fuo  vino,  et  de  illo  vino,  qaod  portator  ad  vendendum 
Ten  revendendum;  Tel  non.   Qoi  Aus  Gosalcos  et  Turin- 
gus  tale  feceront  laudamentom,  fcilicet :  qood  non  debent 
dare  tbeloncuin  ad  partes  Bauzani  de  fuo  vino  et  de  illo 
Tino,  quod  nafcitur  in  eorum  allodiis  Tel  feodis  aut  pig— 
noribas ;  fed  de  illo  Tino,  quod  non  per  eos  Tel  per  alio» 
portatur  ad  reTondendam,  bene  debent  et  tenentar  dare 
teloneom  dno  episcopo  ad  partes  Bauzani,  Tidelicet  de 
illo  vino,  qaod  non  nascitnr  in  eomm  allodiis  vel  feodis 
et  pignoribus. 

Quod  laudamcnlum  minifteriales  et  Tafalli  prefcntis 
curi/s  confirmavcrunt 

Ego  Salomon,  facri  palaeii  notarius,  rogatos  inter^ 
fui,  et  hoc  laudamentam  ex  jufTu  fapraferipti  dfii  episcopi 
fcripfi,  et  in  publicam  formam  reduxi. 

Ego  Ercetus  etc.  (p^,.  „,  ,|  a^i.  f^i.  h«  > 

83. 

Pao. 

1210,  ().  April;  lu  Cognola.  Gegenwärtige:  Nicolaas  von  Egna.  Contolim 

und  Ileinricb  von  Brcgaz 

Während  der  Bischof  Friedrich  wm  Trieni  da^ 
ScMoss  Pao  belagerte,  teelches  von  mehreren  Rebellem 
hinterlistig  eingenommen  forden  war  j  kamen  mehrere 
Abgeordnete  der  Gemeinde  Pao  zu  ihm.  ttnd  terspraeken^ 
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innerhalb  eines  Jahrce  ein  neues  Sch/oss  für  ihn  zu 
bauen  auf  eigene  lioslen  und  auf  einein  dem  Ittschofe 
beliebigen  Platze^  Dieses  Sckloss  soll  dann  des  Bia- 
ikums  Allod,  und  sie  selbst  sollen  gehalten  sein,  es  auf 
ihre  Kosten  zu  bewachen. 

Dafür  verspricht  ihnen  nun  der  Bischof,  das 
Sehloss  Pao  selbst,  sobald  er  es  erobert  haben  teird, 
nicht  zu  zerstören,  sondern  es  der  Gemeinde  Pao 
ZHriickzitstellen. 

CLXIII.  Carla  de  eaftro  Padi*). 

Anno  dm  mill.  CCX.,  indicc-  XUl.,  die  jovis  octavo 
intrantc  monfc  aprill. 

InCugnola*),  in  prato,  nonlongeadomibus  ßllorum 
quondain  Cirioli. 

Prcfentibiis:  dfio  Nicoiao  de  E|rna,  ContoÜno  et 
Ilenrico  de  Breguz,  rogatia  tcßibua  et  r^iccialiter  ad  hoc 
convocatis. 

Ibiquc  cum  contingcrct,  ßertuldum  quondam  düi 
Martini  de  Burgo  Novo*),  et  Arnoldura  Mofcardi,  ot 
MoFcardinumlratrcs,  Adhumuin,  Enrigolinum,  Gebardimi 
Sourini,  Bokinum  et  alios  eoruin  coin)dice8  et  bannitos 
diii  cpiscopi  in  eorum  proditionc  caftrum  Padi  furtivc 
noctu  traderent"),  et  iliud  ad  ignominiam  et  inproperium 
jam  dicti  diii  episcopi  dctincrent;  pret'atus  vero  preful 
dignifBmus  fcdens^)  inobfidionom  prcfali  caftricum  civi- 
litis  et  aliis  varaHis  episcopatus;  venientes  ante  ejus  pre- 
fenciam  Johannes,  et  Odolricus  Cirioli,  et  Otto  dcFullan 
atquc  Copa,  pro  fc  et  tota  univerütate  hominum  de  Pao, 
ut  aCTerebant,  dubilantcs,  ne  dictus  dfis  episcopus  noD 
invcnto  eaftro  ab  obfidionc  ilta  rcccderet,  pro  fe  et  pro 
jam    dicta   comunitato   et  prn    omnibus   bominibus   et 


1)   Birbc   die  L'r 

nnde  Kr.  65. 

2)  CognoU,  ein 
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caftellanis  protlicti  callri  proniircriint  atquc  convenerunt 
prcfato  düo  opiscopo,  nomine  et  vice  fui  episcopatus,  r( 
ad  fancta  doi  cuv<ingetia  quilibct  oorum  per  fe  et  fuper 
fuam  aniinam  juravit,  quod  ab  ilta  dir  in  antca,  quod 
prefata  coinunltas  (*adi  profatum  callrum  in  Te  habuerit, 
ufque  ad  unum  annum  oxplotum  edißcabunt  et  Icvabunt 
prememorato  düo  episcopo,  nomine  fui  episcopatus,  do- 
muDi  unam  bonam  et  optimani,  que  fit  ad  derenlionem, 
que  et  de  batalla  dicitur,  in  predicto  raßro,  in  quocnnqtic 
loco  ipßiis  caßri  dils  opiscopus  volucnt,  et  ei  placucrit, 
eorum  expenfis;  qne  domus  bona  fit  ellionornbilis  atquc 
decens')  tanto  duci  et  taii  dno,  remola  omni  occnfiino 
et  Rinio  iogcnio.  Quod  R  dirta  comunitas  infra  prefatum 
tcrminum  bcc  adimpicre  ncquieril,  vel  atiquid  In  ea  de- 
ticeret,  ad  voluntalem  prefati  prcAilis  et  ad  terminum, 
quem  eis  vicinis  tlatiicril,  adimplere  Icneanlur.  Domus 
vero  predlcta  a  modo  In  antea  dobet  efle  allodiuni  bcati 
Vigllii  martyris  Cbrifti,  et  prolati  döI  episcopi  ctfuorum 
fucci'fTorum  femper,  et  ad  fervioium  et  manus  episcopatus ; 
et  illam  femper  cuftodire  teneanlur,  et  el  et  ejus  nuncüs 
nporire  et  prefentare,  tarn  in  werra  quam  In  pace,  quo- 
ciens  vohieril,  vcl  neceffitasineumberll:  el  illam  tucntur*) 
et  defendent  et  manutenebunt  ad  fervicium  et  vohintateia 
episeoponim  femper  ab  omni  coniradicenli  perfona,  el 
eorum  propriis  expenfis,  et  ad  faciendtim^)  däiepi^copus 
et  ejns  nuneii,  tarn  prowerra  quam  pro  pace,  et  gonera- 
liter  in  omni  tempore  de  ea  domo  of  In  ea  domo,  quic- 
quid  voluerit  et  ei  ptacuerll.  Et  promifi-rnnt  atqne  con- 
venerunt, qiiod  facient  omnes  vlclnos')  eorum  lianc  ean- 
ilein  prcmlflioncm  et  fecurllatem  ef  obligacionem  facere 
in  tiitum  el  per  tdtiiiii.  ut  ruperius  !(ü,ilur  et  eonlirielur 
In   inle^ruiii. 


1)   In  ilcr  Urliiinile:  d«c(ni«r. 

3)  Soll  helHBii:   (ueliunlnr. 

3)  R'int  »ondrrbare  WorirüE<in[, 

I)  Sifhr  Sehr  131,  Anm,  ?, 
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Econtra  prcmemoralus  das  episcupus  promißtrupra- 
fcriptis  Johanni,  Odolrico,  Otoni  et  Cope,  et  leaUter 
afltdavU  diclo  Johanni,  rccipicnti  vice  et  nomine  omnium 
faominum  comunitatis  de  Pao,  quod  idcm')  caftrum  diclis 
caflrenßbus  et  vicinis  reddet  et  rellituet,  cicius  quam  ipTc 
id  in  fe  habuerit,  vel  ei  rcdditum  fucrit  ab  iiiinilcis  suis 
coininorantibus  in  co,  finc  fraude  et  malo  ingenio  et  fine 
^iqaa  dellruccionc  caßri  illius  a  fc  vel  a  suis  in  co 
facienda,  omni  occaüone  et  malo  itigcniopoßpoßto;  quia 
ftc  inier  fc  de  eorum  plana  volunlate  convenerunt. 

Ego  Ercctus  etc.  (poi.  »n 

84. 

Bcaeno, 

lt10,t9.Ufti;  inderKilhedrale  XU  Trient.  GcKcnwirlif^e:  ...Nicolaa* 

«ni  Beinricb  von  Egrn.  A<l«lprct  und  Gumpo  von  Madruz. . .  . ,  .  Albert 

von  Svjano.  Alberl  von  Stenico. 

Ulrich,  Sohn  Veleyrina  von  Beseno.  Kelcher  in 
die  bischößicfie  Acht  gefallen  war,  sc/ueörl,  bei  Ver- 
pfändung aller  seiner  Güter,  des  Bischofs  Befehlen 
von  nun  an  zu  gehorchen  und  ih/n  tren  zu  sein .  tinler 
folgenden  Bedingungen: 

1.  Der  Bisehof  erklärt  ihn  durch  dreimalige  Ver- 
kündung ron  der  Acht  befreit. 

2.  Die  Kriegsschädigungen  und  anderen  Unbilden 
aus  der  jüngsten  Fehde  werden  irechselseilig  vergeben. 

3.  Der  Bischof  verzeiht  auch  den  Vicentinem, 
Kelche  mit  Ulrich  von  Beseno  verbündet  waren,  jedoch 
mr  für  seine  Person;  den  Ijcuten  in  Vigolo,  welche  eo» 
ilmen  ausgeraubt  wurden,  bleiben  ihre  Ansprüche  auf 
Ersatz  ungeschmälert. 

4.  Der  Bischof  setzt  Ulrich  von  Beseno  in  alle 
seine  Lehen,  Hechte  und  Besitzungen  wieder  ein  ;  doch 
9oU  der  'Iliurm  des  Schlosses  Beseno  niedergerissen. 

1}  Id  der  Urkgndt:  cuDdem.  .^^^^^^^^^^^^^^^ 
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MMf  okae  des  BüeJiofs  Wlätm  miekt  wiehr  aufg^aui, 
«wl  äü  serstöriem  ^ffye  ttnd  Zmifdmge  soflen  wieder 
heryesieÜi  werdfu, 

•5.  U^erdh«  rersicktel  letzterer  auf  den  ihm  zu~ 
stehenden  AnsprwJt  auf  400  Pfund  Berner. 

6.  Schliesslich  reraöknl  sieh  Vlrieh  ro«  Besem 
auch  mit  dem  Grafen  ton  Tirol,  mit  BerlAold  utid 
Adalbero  ron  tVangea.  und  ml  den  Syndikern  fler  Stadt 
'frient  teeyen  der  zugefü^en  GeiealtthätigkeiiCH. 

IX.  Htm  lU  Bitiit»'). 

Anao  dni  M.CC  decimo,  iuilict.  Xlil^  IV.  exeunte 
audio. 

In  Tridento,  io  ecclefia  fei  VigUü.  Prefeotibas: 
dno  decuio ,  düo  Conrailo  capetano,  dno  Perone ,  düo 
Adumo,  düo  Gisloldo,  düo  Odolrico,  canonicls  trideoü* 
nis;  et  dno  Pclro  de  Malnfco,  dno  Jacobo  Blanccinano, 
dfio  Jacobo  de  Calavcnn,  judicibus;  döo  Nicolao  d  düo 
fclarico  fratnbus  de  Egna,  drio  Adelprelo  et  Gumpone 
fralribDB  de  Madnizo,  dfio  Peramofio,  dno  Pigorario, 
drio  ßerano ,  düo  Alberto  de  Seiaoo ,  dilo  Alberto  de 
Slenego,  dno  Enrico  de  Bufco,  GandulfiDO,  lioardo  cl 
Jobanne  do  Po,  ot  aläs. 

Ibiqae  dnsOdolricas  de  Befeno,  ßlius  dm  Petegrini, 
pro  CO  (|uud  erat  in  banno  düi  episcopi  Fridericif  dci 
gracia  trldeolini  episcopi,  et  extra  fuam  graciaoi,  juravit 
ad  fancladeievangelia  et  wadiom,  quod  dedit  inmanibus 
Tuprafcripti  dfii  episcopi  fupra  ooinibus  Tuis  bonis.  mobilibus 
et  immobitibus,  prefentibus  et  futuris,  obligavit  feodls  et 
allodiig  finc  tenore,  et  attendere  et  Aare  omnibus  mandatia 
uni  et  plaribus,  qae  idem  düs  episcopus  cidcm  dilo  Odolrico 
per  fc  ve)  par  aüum  fuo  nomine  fecerit.  Cujus  wadie  ot 
fecuritatis  dtis  Ueranus  riiprafcriptus,  et  dns  Nicolaus  de 
Engia'},  ol  dils  Albertus  dt-  Seiano  conllituerunt  Ic  fide- 
liis  et  priueipalos  debitorcs  omni  occafiono  i't  detenfionc 

e  pipgnvB  lUtl  |il|niu),  ttt.l 


CODEX  WANCUNUS.  |yi 

remota.  Quo  facto  fuprafcriptus  <lris  i'iiiscojius  iuterro- 
gavU  dflin  voinitcni  de  Piano  Odoliicuni,  ut  per  laudum 
curie  diceret,  qualitcrdcbebat  illum  dum  Odolrieum  idcu, 
qaod  vcDcrat  ad  fua  procopta,  fvciinduin  quod  fupcriDs 
dictum  Ost,  cxtrabere  de  banno.  Qui  diis  comee,  fiabito 
curie  et  vafalorumconfdio,  per  laudum  curicdixit,  ol  per 
curiam  laudatum  et  conlirmatum:  ex  quo,  quod  dris  Odol- 
ricus  fecerat  fccuritatom  per  facramentum  et  por  bonos 
fideles  flandi  preceptis  omnibus  ßnc  lentirc  dicli  dfii  cpis- 
copi,  quod  latus  dfis  cptscopus  fuo  proprio  ore  per  trcs 
vices  traliero  et  pronunciarc  (debeat)')  illum  dfim  Odol- 
ricum  extra  bannum.  Et  inconlincuti  prcmemoratus  dfis 
cpiscopus  per  tres  vices  fuo  proprio  orc  illum  dum  Odol- 
ricuiu  oxiraxit  et  pronunciavit  extra  Tuum  baanum  esse. 
Hoc  facto  ruprarcriptua  düs  Odolrieus  per  fe  et  parabolani 
fui  patris  düi  Pclegrioi  et  per  omnes  fuos  de  fua  parte, 
nominatos  et  non  nominatos,  feeit  omnem  fmcm  inmani- 
bus  fuprafcripti  dfii  episcopi,  rcccipientis  per  fe  et  per 
omnes  fuos  nominatos  et  non  nominatos,  de  omni  eo, 
quod  dfis  i'piscopus  et  fui  de  fua  parte  usque  ad  Imnc 
diem  eidem  dno  Odolrico  pro  illo  dno  episcopo  pro  facto 
werc  foceriint  et  dcdcrant,  de  omnibus  damnis  datis  et 
faotis  aliquo  modo  in  illa  wera  usquc  ad  liunc  diem,  et 
de  illis  quadringentis  libris.  quas  ipfo  düs  Odolrieus 
babebat  In  canipa  blave  comunis.  Vcrfa  vico  Tuprafcrip- 
tus  dfis  episcopus  per  fe  et  fuos,  nominatos  et  non  nomi- 
natos, fccit  »mnom  (inom  in  manibus  illius  dfii  Odolrivi 
de  omni  uu,  quod  idvm  dns  Odoliicus  et  fui  de  fua  parte 
per  eitm  usque  nd  bunc  dirm  ipfi  dno  episcopo  et  fuis 
icccrant  et  dcdcrant,  de  omnibus  damnis  datis  et  faclis 
aliquo  modo  |)cr  illam  wcrram;  et  fimiliter  illis  de  Vi- 
ccntinn'')  qui  fuerunt  adpredandum  homincsdc  Vigolo'). 


I)  „dcbul'  iDDlate 
2}  XSinlicb:  leiTa  o 
3)   WabrtchclnUch  i 


193 


CODEX  WAKGIANUS. 


Ulis  tantuin  fecit  tincm  pro  fua  propna  pcrfuna,  noo  per 
alios,  in  co  Talva  racione  illoruoi  de  Vigtilo,  <]ui  racninl 
tleprcd&ti  vet  alii,  qui  vellent  eis  dicerc  el  coni|ucrt ;  qaeA 
ipfi  de  Vicentiiia  teneantur  eis  racion«ni  (acvre.  El  fic 
ruprafcriptus  diis  episcopus  et  Aus  Odulricus  ooroiiw 
conuordii  et  bonc  pacis  olifculati  Funt.  [»ruper  rupra- 
fcriptus dfis  Odolricus  per  fe  et  paraliolam  sui  patris, 
dni  IVIp^rini,  et  dfielMilianc,  Tue  inatris,  et  <lü!  Amelrin 
fui  fralrU,  et  Wilolmi  prntnifit  riiprarcriptam  linem  el 
pacem  ta  perpetuiim  linnam  et  ratam  habere  et  tenere, 
et  contra  nun  venire  aliquo  inodu  fiib  aliquo  in^enio  vd 
occaßone  aliqua.  Qaod  ti  contra  fecerit  vel  vciierJL  ut 
dictum  est  fuperius,  totuni  Tuum  fcod.im  et  allodium  in 
inanibus  illius  düi  episeopi  dedit  et  refutavii.  Item  rupra- 
fcriptus dfis  Odulrit'us  fecit  uinneai  (in<-m  et  pacem  däo 
coraili  ticdlenfi  et  dftu  Bertholdo  de  Waogn  pro  fe  et 
fratre  fuo ')  däo  Adelperio  abfenti,  etdiio  Alberto  de  Seiano, 
et  drioVVicomario,  findicis  comunis  Tridenti,  per  fe  et  «o- 
inuncTridenti,  et  peromncsfuos,  nomiaatos  etDonoomi- 
natos,  de  tolo  eo,  quod  ipfi  etfui  de  fua  parte  aliquo  modo 
t'eceranl,  de  damnis  datis  et  factis  usque  ad  hunc  dicm  ip6 
di'io  Odolrico  et  fuo  patri  pro  illa  fuprafcripta  wer».  Pro 
ita  adtendendo  obfculati  funt  inter  fe  nomine  pacis.  Hts 
omnibus  fopraferiptis  dictis  et  factis  fiiprafcriptus  dös  epis- 
eopus  reftitult  fuprafcriptum  dfim  Odolricumin  omnibus  futs 
posscffionibus,  infeodisetalodiis,  inmontibus  et  iaplano:, 
in  caftro  Befeni  et  cstracaftruin,  falvo  eo.  quod  faperias 
dictum  cß;  turris  vero.  que  est  ab  ifto  capite  caAri  oovi 
verfus  Trideiitum,  debet  deftrui  in  terra,  ila  quod  nnii- 
quam  dcbeat  edificari  et  levari,  iiifi  de  comuni  volanUlr 
dicti  dni  cpiscopi  et  itius  diii  Odolrici  fuerit,  et  terra  fit 
comunis  illorum,  ubi  ipfa  est  edificata.  Item  vie  Rve  fen- 
terii')  in  dicto  caßro  Befeni,  ficuli  ßabant  et  ibani  eo 
tempore  ,    quando    diis    Engelprctus    erat  amicus    dni 


1  BithcSeUe  IUI.  Anni.  1. 
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Pelf  grini,  et  octo  dies  antea,  quam  iile  dns  Pelcgriniis 
fuiffet  captus  ab  illo  dfio  Engelprclo  in  caftro  Bereni. 
Infuper  fuprafcriptus  diis  episcopus  et  dns  Odolricus 
viciffim  inter  fe  promiferunt,  quod  de  cetero  inter  fe  non 
forzaberint  nee  ullain  vim  vel  violenciam  inter  fe  fecerint 
in  dicto  caftro  de  Befeno ;  et  promiferunt,  quod  adjuva- 
bunt  inter  fe  in  illo  caftro  ab  omnibus  hominibus,  qui 
vellent  eos  ofendere  in  illo  caftro,  et  suos  in  illo  caftro; 
excepto  eo,  quod  Tuprafcriptus  diis  episcopus  bene  debeat 
de  illo  diio  Odolrico  et  de  Alis  facere  racionera  fi  offen- 
derint  %  Acut  dns  episcopus  et  poteftas.  Juravit  infuper 
fuprafcriptus  diis  Odolricus  ad  fancta  dei  evvangelia, 
fuprafcriptam  (inem  et  pacem  factam  fuprafcriptis  et 
omnia,  que  dicta,  funt  adtendere  et  obfervare,  et  contra 
non  venire  aliquo  modo  in  perpetuum ,  per  fe  nee  per 
aliquam  interpofitam  perfonam.  Et  duo  brevia  in  uno 
tenore  fcripta  funt. 

Ego  Johannes,   facri  palaeii  notarius,   interiui  et 
hoc  fcripfi.  (Pol.  7.) 


85. 

1210,  30.  Mai;  im  bischöflichen  Palaste  zu  Trient.    Gegenwärtige:  Graf 

Adalpret  von  Tirol. . . .   Amolbert,  Abt  von  S.  Lorenz Albert  von 

StenUco.  Albert  von  Sejano. . . .  Wilhelm  von  Caldonazzo. . . .  Adalperin 

von  Castelcorno . .  r .  Arpolin  von  Cles 

Versöhnung  des  Bischofs  Friedrich  von  Trient 
mit  einigen  rebellischen  Vasallen. 

Mehrere  vom  Stifts- Adel  waren  mit  zahlreichem 
Anhange  aus  Trient  ausgezogen^  hatten  das  Schloss 
Kron-Metz  eingenommen  und  geplündert,  sich  dann  bei 
Arco  gelagert  f  die  Einwohner  von  Vigolo  ausgeraubt,  das 
Schloss  Cedra  erstiegen,  endlich  auch  das  feste  Schloss 
Pao  überrumpelt  und  viele  Mordthaten  und  andere 
Frevel  begangen ,  ohne  auf  des  Bischofs  Mahnungen 

1)  In  der  Urkunde:  hofendiderint. 
Foule»  etc.  V.  13 
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und  Varladungem  zu  hdhreu.  Als  aber  letzterer  mit 
einem  Heere  gegen  sie  zog ,  die  bischö flicke  Acht 
sprach  und  auch  die  kaiserlicke  Aehtserklärumg 
wirkte,  ihre  Lehen  und  Allode  einzog  und  zum  Theik 
ver äusserte,  t^er Hessen  sie  das  Schloss  Pao  und  stellten 
sich  freiwillig  vor  dem  Bischöfe. 

In  Folge  dessen  wurde  nun  durch  Glockensehall 
eine  feierliehe  Volksversammlung  zusammenberufm, 
und  in  derselben  folgende  SOhne  vorgenommen: 

1.  Sie  schwören,  allen  Auss/^rüchen  des  Bisek^s 
zu  gehorchen. 

2.  Der  Bischof  erlässt  ihnen  seine  Acht ,  und 
verspricht,  die  Aufhebimg  der  kaiserlichen  Aehi  zn 
bewirken. 

3.  Er  setzt  sie  in  ihre  Lehen  und  Besitzungen 
wieder  ein,  mit  Ausnahme  dessen,  was  er  bereits  amder^ 
wdrts  r eräussert  hat.  Ebenso  erlöschen  alle  Ansprache, 
welche  ihnen  von  früherer  Zeit  Schulden--  oder  Pfaur 
deshalber  gegen  das  Bisthum  zustanden. 

4.  Ihre  Antheile  an  dem  Bergwerke  bleiben 
ihnen,  doch  sollen  sie  vorher  die  erwachsenen  Aus^ 
lagen  bezahlen. 

5.  Die  geraubten  Pferde  Wilhehnins  von  Caldo-^ 
nazzo  und  die  Beschädigungen  im  Schlosse  Pao  nUts* 
sen  sie  ersetzen. 

6.  Der  andere  Schaden,  der  in  Metz,  Vigolo, 
Pao  oder  sonst  irgendwo  dem  Bischöfe  oder  seinen 
Leuten  zugefugt  wurde,  bleibt  ihnen  erlassen^  nicht 
aber  jener,  den  sie  anderen  Leuten  zufügten. 

7.  Ihre,  ohnedies  ungerechten,  Ansprüche  auf  die 
Hälfte  der  Wiesen  in  Sacco  erlöschen. 

8.  Ihre  befestigten  Hauser  an  den  Strassen  iMr- 
fen  nicht  wieder  aufgebaut  werden. 

Dieser  Sühne  treten  für  ihren  Theil  auch  der 
Graf  von  Tirol  und  die  Gefneinde  von  Trient  bei. 
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XXXIIL  CaHa  paeU  inter  dominum  episcopum  et  tridentinomm^  gut 

exierunl  de  civitale  ^). 

Anno  diii  mlo*  CCX«,  indic.  XUI.,  die  dominico  fe- 
condo  exeonte  madio. 

In  Tridento,  in  palacio  episcopali.  Prefentibus:  dno 
Adelpreto  comite  tirolenfi,  dSoBertoldo  vicedomino,  diio 
Tnrcone,  tridentine  ecclefie  decano,  dno  GiTloldo,  Gerardo, 
Conrado  capellano,  Warimberto  de  Cagno,  canonicis  tri- 
dentine ecclefie;  dno  Amolperto,  Abbate  föi  Laurencii^^ 
et  Odolrico  de  Sellano,  et  Amelrico  canonico,  Bertoldo 
de  Wanga,  Petarino,  Mufo  de  DolTo ,  Riprando  Otonis 
richi,  Pafqualo  fratribus,  Odolrico  quondam  Rambaldi, 
Wicomaro»  Alberto  de  Stenego,  Alberto  de  Selano,  Pe- 
regrino  Adumi,  et  Wilielmo  de  Caldonacio,  Arpölino  de 
Clefo,  GandolfinOy  Adelperino  de  Caftro  Corno,  Peramufio 
de  Gardumo,  et  Jacobe  de  Calavena,  et  Jacobe  Blance- 
mane  caufidicis,  Anfekno  de  Mezo,  Gando  de  porta 
auriola,  Ambrofino  de  Codifero,  et  aliis  multis. 

Ibiqae  in  plena  concione  hominum  civitatis  Tridenti, 
adunati')  ad  fonum  campane,  quum  quidem  Arnoldas  et 
Mofcardinua  fratres,  filii  quondam  dni  Mofcardi,  Bertol- 
das,  filius  quondam  dni  Martini  de  Burgo  Novo,  Enricus 
Otonis  graffi,  Enricus  filius  quondam  Adelpreti  de  Porta 
auriola,  Liutoldus,  Witoldus,  Andreas  de  Burgo  Novo, 
Rambaldinus  de  Arcu,  Gebardus,  Federicus  de  Albiano, 
Henricus  de  Bolzano,  Adowinus,  Bonaventura,  filius  diii 
Per^rini  de  Portella,  Federicus  filius  Federici  Pantarane, 
Concius,  filius  quondam  Gotefredi  ferarii,  Wazafaba, 
filius  Warimbertini  de  Morio,  Anfelminus,  qui  fuit  de 
Livo,  et  Wilielmus,  filius  Conradi  Caliarii,  et  Anfelmus 
cum  aliis  de  eorum  focietate  exierant  de  ipfa  civitate 

1)  Siebe  dS-  Urkanden  Nr.  77,  83  und  84. 

2)  Der  »weite  Abt  von  S.  Lorenzo,  von  dem  die  Urkunden  tprerben, 
(Bonelli  H,  307,  wo  sieb  zog^leicb  zeiget,  dass  Bon.  die  vorlieg^ende  Urkunde 
nickt  kannte,  weil  er  dieaen  nämlichen  Amolbert  nur  bei  110%  und  VlZ% 
bemerkt  baben  will.) 

3)  Solltt*  beissen:   adunalorum. 

13« 


196  CODEX  WANGIANUS. 

Tridenti  et  iiijufte  Coronam  diii  episcopi  de  Meso  cepe- 
rant  et  in  eam  ascenderant  et  homines  fuos  ibi  eontn 
eommorantes  ab  eoram  mobiliis  expoliaverant ,   et  illa 
mobilia  in  predicta  Corona^)  conduxerant,  et  exinde  apod 
Areum  ad  offenfionem  ipfius  diii  episcopi  et  fue  civitatis 
iverant  et  eommoraverant ;   preterea  homines  dicti  diii 
episcopi  de  Vigolo  furtive  depredaverant ,  et  ab  omnibos 
eorum  mobiiibus  eos   expoliaverant;   preterea   caftrom 
Cedre  preocupaverant ;  exinde  caftram  Padi  furtive  as- 
cenderant et  cepcrant;  et  cum  ruprafcriptis  locis  dfim 
episcopum  et  civcs  et  alios  milites  offenderant  et  expolia- 
verant, fatigando  eciam  prefatum  diim  episcopum  com 
excrcitu  per  predicta  loca;  et  in  mnltis  eos  et  dictom 
dnm  episcopum  damnifieaverant:  onde  fuper  bis  et  alüs 
multis  offcnfionibus  ab  eis  factis  dictus  diis  episcopos  per 
laudamentum  curicplures  ftatuit  eis  terminos,  at  nemo*) 
eorum  venerat;  ad  ultimum  vero  per  vafallos  et  pares 
curie  viAs  et  cognitis  offenfionibos  et  maliciis  eonim  ab- 
judicatum  fuerat  eis  feodum  et  allodimn  et  omnia,  qoe  ipfi 
babebant,  tarn  illis  qui  erant  vafalli,  quam  alüs  omnibos  de 
eorum  focietate,  et  in  poffenionem  diii  episcopi  data  fönt 
omnia,  preter  feoda,  que  detinebantab  alüs  dfiis,  que  in 
eis  aperta  funt ;  et  infuper  per  laudamentum  pofiti  in  ban- 
num  fuerant ;  de  quibus  vero  poflferfionibus  et  feodis,  tarn 
mobiiibus,  q  uam  immobilibus  prefatus  dßs  episcopus  jam 
alüs  infeodaverat  et  multis  alienaverat,  et  eciam  creditori- 
bus  eorum  in  partem  in  solulum  eis  dederat  et  deliberaverat ; 
ad  ultimum  vero  prememorati:  Arnoldus,  MoFcardinus, 
Bertoldus,  Enricus  Otonis  grafsi,  Enricus  de  Porta«  Liu- 
toldüs,  Witoldus,  Andreas,  Rambaldinus,  Gebardos,  Fe- 
dericus,  Enricus  de  Bolzano,  Adowinus,  Bonaventura, 
Fcdericus  Pantarane,  Concius  ferarius,  Wazafaba,  Anfel- 
minus,  Wilielmus,  Anfelmus  dni  Conradi  ad  id  pervenerunt, 

1)  D.  h.  die  dortselbst  befindlichen  Sfobilien  werfeführt.   nicht  :  dortbin 
(efOhrt;  ion«t  bicsse  es:  In  CoroDam. 
3)  In  der  Urkunde:  nemine. 
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quod  de  caftro  Padi  predicto  descenderent^  et  fivc  culpa- 
blies  elTent  five  non  in  eo,  quod  dictum  fuerat  de  eis  et 
qood  aeafati  fuerant,  fine  omni  tenore  et  contradiccione 
sdiqua  omnibus  preceptis  prenominati  dili  episcopi  ftare 
et  obedire  in  Omnibus  et  per  ooinia,  ad  fancta  dei  ev^angelia 
juraverunt  per  fe  et  per  omnes  focios  eorum ,  qui  ab- 
feotes  erant,  quod  ad  hanc  pacem  venire  vellent.  Preterea 
dictus  dfls  episcopus  Federicus  habito  et  deliberato  con- 
filio  dominorum  canoniconim,  comitum,  capitaneorum 
macinate  fei  Vigilii,  et  aliorum  militum  episcopatus,  et 
civium  Tridentiy  recepit  omnes  prenominatos  et  eorum 
focios  ad  fuam  graciam,  et  omnem  raalaoMroluntatem, 
quam  adverfus  eos  habebat,  eis  remifit,  falvis  in  omnibus 
et  per  omnia  preceptis  omnibus,  que  eis  modo  vel  alio 
tempore  fecerit  ipfe  vel  alius  feu  alii  pro  eo,  que  omnia 
attendere  et  obedire  femper  teneantur,  fine  omni  tenore 
et  contradiccione  aliqua.  De  banno  vero  diii  imperatoris, 
in  quo  fuerant  confirmati  ^),  dixit  dns  episcopus,  quod 
bona  fide  adjuvabit  eos  de  illo  extrahere.  Ad.  hoc  vero 
Federicus  de  Albiano  juravit,  fine  omni  tenore  ftare  et 
attendere  omnia  precepta  prefati  doi  episcopi,  que  ei 
fecerit^  ficuti  et  alii  fuprafcripti  per  fe  juraverant.  Et  in- 
fuper  ibi  Mofcardinus,  Bonaventura  et  Kambaldinus,  quis- 
qae  per  fe,  illud  idem  juraverunt  attendere  et  obedire 
fine  omni  tenore«  Unde  prememoratus  diis  Federicus, 
dei  gracia  Ice  tridentine  ecclefie  episcopus,  inperavit  dno 
Peranrafo  de  Gardumo;  ut  confilio  vafallorum  laudum 
acquirat,  qualiter  debent  prefati  Bertoldus,  Amoldus  et 
omnes  alii  extrahi  de  banno  fuo,  in  quo  erant  pofiti.  Qui, 
comunicato  confilio  vafallorum,  laudavit,  quod  debet  dns 
episcopus  ter  illos  coram  omnibus  denunciare  efle  extra 
bannam  et  extrahere  illos  de  banno  fuo.  Qui  dfis  epis- 
copus palam  coram  tota  concione  extraxit  illos  omnes 
de  fuo  banno  denunciando  femel,  bis,  ter,  illos  effe  extra 

1)  Siebt   Nr.  77. 
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fuum  bantim;  et  jussit  Vozolo  viaton,  a(  per  civlUtem 
cridet')  illos  extra  bannura.  Infuper  dictus  dös  episcopus 
Tua  bona  et  fpontanea  voluntate  reftituit  illos  omnrs.  Um 
magiiires  quam  minores,  in  oinnlbus  eornm  polTeilionibos, 
tarn  de  moliilibus,  quam  de  immobilibiis,  tarn  de  feodis 
quam  de  alodiis,  ßcuti  in  eiim  fuerat  alijiidicaturo,  preter 
in  illis  bonis,  üve  mobile  ßve  immobile,  five  fpodnm  vel 
alodium  fit,  que  in  («  babuit  vel  tibi  retinuit,  vel  atü  pro 
eo  receperunt,  feu  que  aiiis  vendidit  vel  infeodavit  Tel  in 
folutiim  dedit,  Teu  aiio  modo  alüs  alienavit,  ve)  qaod  de 
cetero,  modo  vel  alio  tempore,  vendere,  infeodare,  pig- 
oorare  vel  iKo  quocunque  modo  alienare  volaerit,  quod 
in  Omnibus  et  per  omnia  non  valeant  eootradicere,  ficot 
inferius  legitur,  nee  aliqua  racioiie  pofünt  contra  venir». 
infuper  vero  dictus  dns  Federicus  episcopus  pro  fe  et 
Omnibus  illis  de  Tua  parte  Bnem  feeit  et  pacem  prenoiai> 
natis:  Arnoldo,  Bertoldo,  Andree.  Enrico  Otonis  graffi, 
Federico  de  Civizano,  Fedorico  de  Albiano,  Enri^lino. 
et  omnibus  alüs  fuperius  nominatis,  de  omnibus  injuriis, 
maleficiis,  incendiis,  homicidiis,  oflenßoaibus  omnibus. 
ei  vel  fuis  factis  per  eos  vel  per  omnes  illos  de  eomm 
parte,  ufque  in  hunc  dicm ;  co  Abi  rerervato  ufque  ad 
finem,  quod  eis  precipiet  modo  vel  alio  tempore  ipfe  Tel 
alius  pro  eo.  Hec  contra  prenominati :  Arnoldus.  Bertol- 
dus,  Enricus,  Federicus,  Enriciis  ^afsus  et  alii  omoes 
fupraTcTipti  finem  et  pacem  et  remissioncm  fecerunt  düo 
episcopo  et  eomiti  tirolenfi,  et  düo  Turcuni  decano,  Pe- 
tarino,  Alberto  de  Sepano,  Wicomario,  findicis  et  pro- 
curatoribus  comunitatis  Tridenti,  per  fe  et  vice  et  nomine 
comunitatis  recipientibus,  de  omnibns  offcnHonibuSf  in- 
juriis  et  maleficiis  et  damnis,  dalis  vel  factis  ab  eis  vel 
ab  aliquibus  de  eorum  parte,  et  ^eneraliter  biiic  in  omni* 
bufi  Ulis  perfonis,  quo  ftudium  vel  odJum  habent  vel 
habueruot  de  lAo  facto  ufque  ad  hanc  diera.  Et  Adclpretiu 

J)  Vum  ilBlicliiicbvn t  grjdirc  =  Busrulen. 
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Corezan ,  tutor  filii  Swicherii ,  tutorio  nomine  pro  ilio 
popillo  fimiliter  finem  et  pacem  fecit  et  remissionem  diio 
episcopo  et  comiti  tirolenfi,  et  comunitati,  et  omnibus 
iUby  qo]  ftudium  habent  vel  odium  de  illo  facto,  de  om- 
nibas  injuriis,  offenfionibus,  damnis,  datis  vel  factis  ufque 
ad  hone  diem  predicto  pupiilo.  Et  ita  qnilibet  illorum 
per  fe,  et  Adoipretus  Cor&Mn  pro  puero,  nomine  pacis 
ebfculati  Amt  dnm  episcopum  et  dnm  comitem ,  et  dnm 
Bertoldom  Ticedominom,  et  dilm  Bertoldom  de  Wanga, 
et  fuprafcriptos  findicos  et  procuratores  pro  fe  et  pro 
ipfa  comunitate  Tridenti  et  generaliter  pro  omnibus  i\l\s^ 
qoi  ftodiom  vel  odium  habent  de  ifto  facto  ufque  modo; 
•bligando  eeiam  et  refutando  in  manum  dni  episcopi 
dicti  totum  feodum  et  allodium,  quod  habent,  et  omnia 
eomm  bona,  fi  contra  dictam  finem  et  pacem  aliquis  illo« 
nun  venerit,  quod  omnia  fua  bona,  ut  dictum  est,  amittat, 
et  in  perpetuali  banno  episcopi  permaneat  Juraverunt 
infuper  unusquisque  eorum  per  fe  et  fuper  fuam  animam, 
dictam  finem  et  pacem  et  preeepta,  que  eis  modo  vel  alio 
tempore  fient,  in  perpetuum  adtendere  et  obfervare  et 
ratnm  habere  et  nulla  racione  contra  venire.  Ex  averfo 
quidern  Wicomarius,  pro  fe  et  focüs  suis  fuprafcriptia 
et  eorum  verbo,  vice  et  nomine  comunitatis  Tridenti, 
joravit,  finem  et  pacem  perpetuo  obfervare  et  ratam 
tenere  contra  fuprafcriptos  et  contra  omnes  illos  de  eorum 
parte  9  eo  falvo,  quod  diis  episcopus  eis  precipiet  per 
fe  vel  per  alium  modo  vel  alio  tempore,  et  proprio  ore 
dictam  finem  et  pacem  hinc  inde  factam  confirmavit 
et  fua  auctoritate  corroboravit  Preterea  prenominati: 
Amoldus ,  Bertoldus,  Enrigolinus,  Enricus  Otonis  gfrafsi, 
Federicus  de  Civizano  et  alii  omnes  de  eorum  focie- 
tate.  Acut  fuperius  nominati  funt,  abrenunciaverunt  diei 
dominico,  ita  quod  non  noceat  dno  episcopo,  nee  ei 
aliquod  prejudicium  faciat,  eo  quod  fit  dies  ferialis; 
ita  quod  omnia  preeepta,  que  eis  dns  episcopus  modo  vel 
alio  tempore  per  fe  vel  per  alium  fecerit,  fint  rata,  quem- 
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admoduui  fi  fierciit  in  die  iion  tVrialo.  Ita.  qiiod  de  cc- 
tero  null»  quvi'iiiionia  nee  aliqua  lamcntacio  liat  ab  eis 
ncc  all  aliquibiis  de  corum  parte  de  allqiio  gravumine, 
qiioil  eis  licrct  per  precepta,  queeis  Hunt  a  dfio  episcopo. 
papa  vel  imperatore  vcl  allvui  alle  perFonc'),  et  qnod 
rcundiiiiiuni  eoruni  non  noccat  neu  prejiidietuiu  faciat 
»liquod  preceplis  lactis  vcl  lacturis')  eis.  Tenor  eoruin 
preceptorum,  qtie  eis  omnibus  rupraferiptis:  Andree,  Ar- 
ii«)]do.  Morciirdino,  Bertoldo.  Enricti  Otonis  graOH,  Enri- 
^olino,  Liutoldo,  VViloldo,  Andree.  Ranibuldino,  Gebardo, 
Federico  de  Albiano.  Enrico  de  Bnlzano,  Adowino,  Boaa- 
rcnture,  Federico  Pantaratie,  Convio  ferario,  Wazafab«, 
Anfelmino  qui  luit  de  Kivo.  Wilielino  caliarto  elAnfelmo 
teeit  diis  Enricus  judex  ciirie  tridentine  ex  prerepto  et 
auctoritate^)  et  voluntate  prenominati  dfii  Federici,  dei 
gracia  fanute  tridentine  fedis  illuftrilifinii  episcopi,  talis 
eft:  qiiod  Tenteneie  date  el  vendieiones  (acte  rate  ßnl  el 
(irme'j,  ita  tarnen,  quod  fi  prel'ali  ufque  ad  proxima« 
kalendas  marcii  poITunt  probare,  vel  l'ubjcßioncs^)  falfe 
vel  iiiracioiiabiliter  fuilTent  date,  quod  retractentur  rel 
hinc  ad  eundem  terminum  folvant;  quod  R  neulnim  feee- 
rinl,  vendiciones  faete  et  fcntencie  date  pro  crcditoribus 
femper  rate  permaneant,  et  omnes  rarte.  qiias  poft  termi- 
num predictum  iflonftraverint")  de  ruprafcriplis  debitis 
vel  venditionibus.  calTe  liiit  et  vane.  Item  quidquid  diia 
episeopus  babuit')  de  rebus  immobilibus  eorum  venditi« 
vel  aliter  alicnatis  pro  eo,  live  de  mobilibus  a  crcditori- 
bus eorum  vel  aliunde  acceptis,  a  modo  non  debeant  nee 
possint  repelere  a  dno  episcopo  nee  ab  alils  credituribus 
eorum,  a  quibus  ipfe  liabuit.  et  omnes  carte  eoruin  Tupu 


I)  Sollte  biNain:   Jlqiin  alin  ptraon». 

:|  Will  ■•gDii:   ricIcDdl«. 

3)  In  der  Chuade:   aclurilatt. 

I)  In  der  Urkunde:   raUa   el  6tmtt. 

5)  Mui*  «iilweder  heiigen.:  ■DfgeatiODe«  Oder  (Ubjeclign««. 

■i  In  der  ürkunile:   ■nodrxerint. 

T)  In  der  Cople  dM  Cod.  Wu|.  «teht  auh  kabolti  »•b -^'", 
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prcdictis  debitis  et  rebus  omnibus  cafTe  fint  et  vane ,  et 
pignoraciones  illorum  debitorum  libere  ad  debitores 
reTertanlur  et  ab  omnibus  fecurilatibus  (sint)  ^)  abfoluti. 
Item  omnes  pignoraciones^  quas  haben!  ab  episcopatu, 
libere  in  dnm  episcopum  remaneant^  ita,  quod  nullo  modo 
eis  teneatur  noc  alicui  illorum  de  aliquo  debito ;  et  eorum 
carte  fuper  Ulis  debitis  omnes  ei  reddantur;  et  fi  in  aliquo 
tempore  apparent  alique  carte,  cafTe  fint  et  vane  et  nullius 
momenti.  Item  omnia  eorum  allodia,  que  non  funt  obli- 
gata,  ficut  fupra  dictum  eft,  eis  fint  remifla  et  concefTa. 
Item  partes  eorum  in  montibus  arcenterie  dicimus,  quod 
ipfi  debent  folvere  expenfas  et  habeant  partes  fuas  ad 
facramentum  fcafiatorum^,  quod  fi  noluerinty  expectent, 
donec  ad  lucrum  pervenerint,  et  de  primo  lucro  folutis 
expenfis  ipfi  habeant  partes  fuas,  exceptis  bis,  quas  diis 
episcopus  omnino  alienavit.  Item  precepit  eis,  ut  refti- 
tuant  equos  Wilielmini  ^)  incontinenti ,  quos  habent  et 
quos  non  habent,  ad  unummenfem,  vel  extimacionem ;  et 
omne  damnum,  quod  dederint  in  caftro  Padi,  ex  quo 
venerint  ftare  mandato  dni  episcopi,  quidquid  legitime 
poteft  probari,  feilicet  vinum  fufum  in  terra  Johanis,  et 
Odolrici,  et  Erzonis  notarii,  et  omnes  res,  quas  exportä- 
vemnt  de  caftro.  Item  quidquid  damnum  dederint  dno 
episcopo  vel  hominibus  suis  in  Meze  et  in  Vigolo,  vel  in 
F^ädo,  vel  alibi  ante  pacem  factam,  eis  remissum  fit  totum 
et  finem  eis  fecit ;  Ted  illud  damnum,  quod  dederint  aliis 
hominibus,  qui  non  fint  de  jurisdiccione  dili  episcopi, 
illud  vult  dns  episcopus  in  fe  retinere  propter  literas 
domini  imperatoris,  quas  recepit,  et  diferre  fuper  bis  et 
habere  confilium,  quid  facturus  fit.  Item,  quidquid  ab- 
ftulerint  in  ftrata  mercatoribus  vel  peregrinis  vel  aliis 
viatoribus,  qui  non  funt  de  jurisdiccione  diii  episcopi, 


1)  »sint**  maiBte  eingeschaltet  werden. 

2)  „Scafiator  *  ist  Tielleicht  dasselbe,  was   in  der  H.  Abtheilung    Urk. 
Xr.   23«:  „Xaffar." 

3)  Nämlich:  von  Caldonaxao. 
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racionabüiter  rvAituant.  Item  feoda,  quc  dctinent  ab 
episcopata  et  a  dfio  episcopo,  viitt  dfis  episcopus,  qaod 
in  f  is  lint  reilituti,  eo  cscepto,  quu  a  parte,  quam  VViloI- 
dus  habet  in  caßro  de  Gardulis,  in  dum  episcopum  et 
episcopatum  liliere  pcrmaneant;  et  li  aliquo  modo  WitoU 
dus  aJiquam  partem  alienavit  incaßro  illo,  volumua  quod 
calTum  fit  et  vanum.  Item  cafamentum  iiliorum  quondam 
Morcardi  ab  alia  parte  vie  uTque  ad  curiam,  in  dnm  epia- 
copum  libere  permaneat,  et  medietas  pratorum,  qoe') 
habent  in  Sacho,  quia  fcmper  credimus,  eos  iojufte  poP- 
fedilte.  Item  quidquid  feodi  LiutoldusOtolini  gralB  habet 
a  rio  fito  in  la^)  et  preclpue  ceretum,  apertum  fit  in 
cpiscopatu  et  exinde  libere  poIBdcat.  Item  alii  omnes, 
qui  maximum  damnum  dederunt  prenominato  düo  epis- 
copo, scilicet :  Andreas,  Federicus  de  Civizano,  Federicos 
de  Albiano,  Adowious,  Bochinus,  Anfelinus  de  Livo,  et 
alius  Anfelmus,  Henricus  dv  Bolzano,  ülius  ferarii,  Ge- 
bardus,  Rambaldus,  Wilielmus  caliarius,  Waiafaba,  et 
filius  Panlarane,  et  omnes  alÜ,  qui  forte  non  funt  fcripti, 
vult  diis  cpiscopus  in  fe  refervare  preceptum  eomm ,  et 
deliberato  confilio  faciet  et  precipiet,  quod  debuerit  et 
voluerit  ufque  ad  finem.  It»m  domos  eorum  et  turres  per 
ftratas  nullo  modo  nee  aliquo  tempore  redificent  ab  octo 
puntis  fupra,  jaciendo  eciam  eoperturani  et  ftUicidium 
ipfanim  Tuper  murum  illarum  dooiorum. 

Ego  Ercetus  dni  Friderici  rom.  iniperatoris  notarius« 
interfui,  et  rogatu  utriusque  partis,  et  ex  precepto  eciam 
et  auctoritate  prefali  düi  episcopi  scripsj.       (r„. 


1210,  17.  August;  bei  der  S.  Thoniaakirche  in  lUoruQD. 

a)  Frau  Liukaräa  verkauft  rfen  Herren  Fried' 
rieb  und  Ulrich  von  Cavriago  für  100  Mark  das  ganze 
Erbtheü  ihres  Vaters,  Konrad's  von  Memano.  ~ 

1 )  1b  itir  l'rkunde  ;  quo«. 

3)  _ln  Ii'    )il  ilslicntocht   iitli,  jriiHlo. 
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b)  Die  beiden  Käufer  ermächtigen  den  Ludwig 
von  LavarianOy  mit  diesem  Kaufsobjekte  in  ihrem  Aa- 
men  nach  seinem  Crutdünken  zu  verfügen. 

(Ohne  Nro.) 

Anno  dni  mill.  ducent,  X.,  quintodecimo  die  exeunte 
augufto,  indict.  XIII. 

In  prefencia  iftorum  rogatoram  teftiam,  fdlieet:  diii 
Lodowici  de  Lavariano^  Conradi  ejus  fratria,  Henrici  de 
Vilalta,  Leonardi  de  Brasaco,  Artawici  de  Utino,  et  Tome 
de  Aquiiegia,  et  aliorum. 

*  Dna  qaedam  Liucarda,  Glia  dni  Conradi  de  Menzano, 
nomine  venditionis  et  precio  C  marearum  pro  fe  et  fuia 
heredibua  dedit,  et  com  jnre  dominii  proprietatis  et 
poaseitionis  ad  proprium  tradidit  diio  Federica  et  Woldo- 
rico  de  Cavriaco^)  et  eorum  heredibus  in  inte^um  totam 
illam  proprietatem,  que  ei  ubicunque  evenerit  ex  parte 
patris  Ali,  cum  ingressu  et  egrelTu  fuoomnique  jure  ei 
raeione  ei  pertinente,  in  perpetuum  ad  habendum,  tenen- 
dum  et  possidendum,  vel  quidquid  predicto  Federico,- 
Wolderieo  et  eorum  heredibus  de  predicta  proprietate 
nomine  propra  placuerit,  faeiendum,  fine  omni  contra- 
dietione  predicte  Liucarde  et  ejus  heredum.  Per  ftipula- 
cionem  promifit  predicta  Liucarda  per  fe  fuosque  here- 
des,  predictam  proprietatem  ab  omnihomine  auctorizare 
predicto  Federico  j  Wolderieo ,  et  eorum  heredibus  f  fub 
nomine  pene  dupli  ipfius  proprietatis. 

Actum  juxta  ecciefiam  fancti  Thome  de  Muruzo 
feliciter,  predicta  Liucarda  hanc  venditionis  cartam  fcribi 
rogavit.  *) 

Ego  Petrus,  imperialis  notarius,  interiiii  et  haue 
cartam  fcripfi  rogatus. 

Quia  conftat,  dnam  Liucardam  et  Giflam ,  filiaa  dni 
Conradi  de  Menzano,  vendidilTe  dno  Federico  de  Cavriago 

1)  In  der  Urkunde:  C&Tiaco ;   mas8  aber  Cavriago   beisien,    wie  aus 
Nr.   106  herTorgeht. 

3)  In  der  Uriciinde:  scribere. 
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et  Wolderico,  fratri  fuo,  integ^ram  totam  illam  proprie- 
tatem,  que  eW)  unqnam  evenerit  ex  parle  patris  Tai, 
idcirco  dictus  dos  Federicus  et  Wolderieos  dedenint 
parabolam  et  plenam  licenciam  dno  Lodowico  de  La- 
▼ariano  vendendi,  donandi,  conmutandi,  locandiyel  quid- 
qoid  ei  placaerit,  de  fuprafcripta  proprietate  faciendi. 
Cum  ftipolacione  interrogatiis  predictus  Federicas  et 
Woldericos  promiferont  per  fe  faosque  heredes,  qaod 
ipA  ratam  habebant  et  firmum  tenebunt,  qaidquid  predie- 
tiis  LfOdowicus  feeerit  de  ruprafcripta  proprietate. 

'   Aetam  juxta  ecelefiam  fancti  Tbome  de  MardKo 
feüciter. 

Anno  dni  MCCX.,  quintodecimo  die  exeunte  an^fto, 
indict.  XDI.  Predictus  Federicas  et  Woldericos  banc 
cartam  fcribi*)  rogaverunt;  unde  interfuemnt  et  rogatt 
fönt  teftes :  dns  Conradus  de  Carfaco,  Artwicus  de  Utino, 
Lavifinus  de  Bebegis,  Englos  de  Boga,  et  alii. 

Ego  Petras,  imperialis  notarias,  interAii  et  banc 
cartam  fcripfi. 

Ego  Ercetus  etc.  ^p^,.  e., 

87. 
Tenne« 

1210,  20.  Aognsl;  aaf  einem  Anrer  in  Romeno.  Gegenwärtige:  Graf 
Adalpret  von  Tirol.  Nikolaus  vonEgna. . .  Berthold  von  Wangen.  Ulrieli 

▼on  Gnunaberg.  Warimbert  von  Ars Peter  von  Malosco. . . . 

Berthold  Tarant 

Ghraf  Virich,  Sohn  des  Chrafen  Egno  van  UUen, 
für  sich  und  seinen  Bruder,  übergibt  dem  Bischöfe 
Friedrich  von  Trient  seinen  Antheil  an  dem  Schlosse 
TennOj  sammt  allen  Gerechtsamen  und  Einkünften, 
die  zum  Schlosse  und  Flecken  Tenno  gehörten. 

Dafür  gibt  der  Bischof  den  beiden  Grafen  seine 
Besitzungen  in  Völlan  sammt  mehreren  Meierhöfen 

1)  luder  Urkunde:  ejus. 

2)  In  der  Urkunde  akermals:  scribere. 
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mit  einem  Einkommen  von  150  Pfund  Bernem;  was 
darunter  istj  ersetzt  der  Bischof,  teas  darüber  ist, 
müssen  sie  an  den  Bischof  ab  führen. 

XXllL  Carta  de  eaflro  Tenni  >). 

Anno  dfii  mill.  ducent  X.,  indict  XIIL,  die  veneris 
XIL  exeunte  augusto. 

In  Romeno^),  in  broilo« 

Prefentibus:  dno  Adelpreto  comiti  tirolenA,  dno 
Nicoiao  de  Egna,  dno  Bertoldo  tridentini  episcopatas 
vicedomino ,  diio  Bertoldo  de  Wanga,  dno  Odolricö  de 
Gromsbergo,  dno  Warimberto  de  Arfo,  dno  Odolricö 
pincerna,  dno  Petro  de  Malufco  caufidico,  dno  Petarino 
de  Tridento,  Walferio  fratre  foprafcripti  Odolrici,  et 
Bertoldo  Taranto,  rogatis  teftibus  et  fpecialiter  ad  hoc 
convocatis. 

Ibique  dns  comes  Odolricus,  filius  quondam  dni  eo^ 
mitis  Hegenonis  de  Ultemis,  per  fustem  refatavit,  et  da- 
tam  et  inveftituram  feeit  atque  eeflit  dno  Friderico,  dei 
gracia  fancte  tridentine  fedis  iliuftri  episcopo,  reeipienti 
et  agenli  vice  et  nomine  fui  episcopatus,  nominative  de 
tota  fua  parte  caftri  de  Tenno ,  quod  fitum  est  in  mon- 
taneis inter  caftrum  Arci  et  borgum  Ripe,  et  generaliter 
de  toto  eo,  quod  habet  idem  dns  comes  et  frater  ejus, 
et  quondam  dns  comes  Egcno,  pater  eorum,  habult  et 
habere  et  detinere  et  poffidere  vifus  fuit^  in  vitia  et  caftro 
illo  de  Tenno,  et  generaliter  de  toto  eo,  quod  Uli  fratres 
Tel  quondam  pater  eorum  habent  vel  habebant  feu  habere 
vifi  erant  in  toto  plebatu  Tenni,  tarn  in  caftro,  quam  in 
poffefiionibus,  vel  fictis,  feu  redditibus,  vel  in  aliis  rebus, 
feu  honoribus;  infuper  per  fidem  et  manum  fuam  afli- 
dando  idem  dns  comes  Odolricus  et  lealiter  promittendo 
in  manu  et  prefencia  ruprafcripti  dni  episcopi  et  eidem 
dilo  episcopo,  quod  nunquam  per  minorem  etatem ,  nee 
per  aliam  aliquam  racionem  vel  occafionem  veniret  contra 

f)   Im  Trieot.  Arcb.  bei  VII,   11.  —  Ver^l.  die  Vrk.  Nr.  98,  100. 
2)  Romeno  lie^t  Im  Nonstbale. 
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per  Te  nee  per  ejus  bereites,    et  quod  ila  adtendet  el 

obferavabit  per  fe  et  per  Aios  iii  perpetuumverfus  dictum 
diiin  episcopum  et  ejus  rucccllores,  et  infuper,  quod  ftciet 
et  fratt-cm  Tuum  haue  candem  retFutacionem  et  dationem 
et  inveftituram  facore  in  prelatuin  dnm  episcopum  vel 
in  Tuuni  certum  nundum  vice  episcopatus,  in  pena  dupU 
damni,  in  quo  düs  episcopus  eveniret  modo.  lurupcr  idem 
düs  comes  ruprafcriptaiii  dationem  et  inveftituram  otrefo- 
tacionem  promißt  warentare  et  defendcre  diio  episcopo 
et  Fuis  rucciUonbus  per  fe  et  per  fuos  heredes  femper  et 
ratum  habere,  in  pcna  dupH  dannni  et  difpendii,  in  quo 
modo  eveniret.  Infuper  diis  Odolricus  de  Grornfperp, 
Warimbertus  de  Arfo,  Enricus  Carletus,  et  Odolricus 
pinccma  in  luprafcriptum  inodum  afßdavcrunt  per  lidera 
et  manus  eorum,  et  lealiter  promiferunt  düo  episcopo  et 
b  manus  ejus,  quod  bona  ßde  dabunt  operam  et  adja- 
torium  comiti  Odolrico,  quod  ipfe  in  perpetuum  ita  ad* 
tendat  et  obfervet,  et  quod  faciat  fratrem  Tuum  illod  idem 
facere  et  promittere,  et  illud  facict  üeri;  et  ita  das  comes 
dedit  ei  dum  vicedoniinum ,  qui  duuat  eum  dum  epis- 
copum in  possefäonem  corporalem. 

Contra  quam  refulacionem  et  dalionem  et  inveAita- 
raro  düs  episcopus  ruprafcriptus  vice  et  nomine  episcopa- 
tus et  vice  et  nomine  rccti  ieodi  inveftivit  prefalum  dum 
comitem  Odolricum  de  Ultemis,  recipientem  vice  et  no- 
mine pro  fe  et  ejus  fratre,  nominative  de  toto  eo ,  quod 
episcopatus  vel  cafadei  habet  in  Fulano,  ita  quod  ipß  et 
eorum  bcredes  Temper  illud  habeant  in  rectum  feodura  a 
cafadei  Ici  Vigilii;  de  quo  feodo  ruprafcripto  prefati 
fratres  de  cetero  debeant  omni  anno  habere  fempor  CL 
libras  du  frugibus  valentibus  denar.  veronenf.  cum  fru^ 
bus  et  redditibus  infrafcriptorum  manTorum,  quos  eis 
dictus  düs  episcopus  aßignavit  et  dedit  per  infrafcriptum 
modum,  scilicet:  manfum  de  Valfenaga,  fuper  quomera- 
tur  ülius  Vilani,  et  manfum  de  domo,  quod  regitur  per 
Conradum,  et  manfum   de  Cornolo,   quod  coUtur  ] 
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Sibcrum;  tali  quidcm  tenore  et  pacto  inter  eos  habito ; 
quod  pro  contracambio  et  precio  riiprafcripte  emtionis 
düs  comes  et  ejus  frater  debent  habere  ad  rectum  feo- 
dum  a  cafadoi  fei  Vigllii  Ülud  totiiin  de  Fulano,  ßcut 
Aipra  iegitur,  et  aüos  manfos  debcnt  habere  a  caFadei 
loco  pignnris;  ita  tarnen,  ([iiod  de  frii^ibus  et  redditibua 
Pulani  etruprareriptorum  trium  manCoruin  debent  habere 
omni  anno  redditus  CL  Itbr.  valentes  de  eo,  quod  tota 
terra  et  manli  reddidcrint  omni  anno,  et  quidquid  fuper 
abundaverit  de  frugilius  Ulis  et  redditibus,  diil  episcopi 
totum  ruperfluum  elTo  debct  et  ad  eum  pervenire,  ita  quod 
vinum  illorum  manforum  et  de  toto  illo  de  Fulano  debet 
omni  anno  extimari  VI  libras  pro  carro,  et  omnes  alie 
blave')  preter  furgum  debent*)  exlimari  omni  anno  VII 
fol.  veron.  pro  unoquoque  modio,  et,  ad  illum  modum  et 
pro  tanto  precio  extlmata,  blavam  et  vinum  debent  illa 
otnnia  dicti  comites  accipere  ufque  ad  dictara  fammam 
CL  librarum  et  fuperfluum  episcopo  dimittere.  Si  vero 
dicti*)  redditus  minus  valerent  et  extimari  non  pofTent, 
dös  episcopus  tcnetur,  eis  complere  ufque  ad  dietam 
fammam.  Si  vero  prefatus  diis  episcopus  vel  ejus  fuc- 
celTor  vellet  aliquo  tempore  dare  contracambium  pre- 
£ttis  comilibus  de  Tuprafcripto  manfo  de  domo,  fi  deli- 
Cereot  ruprafcripti*)  redditus  ad  perfolvendum  Tupra- 
fcriptam  quautitatem  focundum  modum  ruprafcriptum, 
prefatus  comes  Odolricus  pro  Te  et  fratre  promifit  et 
debet  accipere  contracambium  uFque  ad  Tuprafcriptam 
fummam  CL  librarum  de  redditibus  valentem  habendo 
exinde  omni  anno.  Et  dato  ei  contracambio  Tecundum 
niprafcriptum  modum  prefatus  comes  Odolricus  nee 
ejos  frater  non  debcant  moleftare  dum  episcopum  nee 


1)  In  der  (IrkuDrie;  «lli« 

2)  ID  der  Urkunde:  ^deb 
wenn  man  e«  lu  i^snrgum''  lii 
kUeben   Korns,  die   noch  gegen 

3)  In  der  Urkunde:   dictoa 
*)   In  der  Urkunde;    siipni! 


1  in  Sfi  ferne  nicht  unricbllg  wi 
nie.  Surguni  li'l  einr  Gniluog  t 
torgo  genonnt  wird. 
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episcopatum  de  predicto  inaiifo  exinde.  Infuper  prefft- 
tus  dfis  episcopus  promilit  diclo  comiti,  pro  Fe  üt  fratre 
rcclpienti,  omnia  rupraferipta  vice  et  nomine  fui  epü- 
copatus  rata  obfervare  in  perpctuum  per  fe  et  per  fuos 
fuccelTores,  et  warentare  et  detendere  in  racione  ab 
omni  contradicenti  pcrfona,  in  pcna  dupli  tocius  dainni 
et  difpendii  tempore  cvictionis  cxtimandi,  in  quo  prefati 
comites  vel  eorum  heredes  evencrint,  etjussit')  eos  in- 
gredi  in  tenutam. 

Ego  Ercetus,  dfii  Frideriei  rom.  imperatoris  no- 
tarius,  interfui,  et  eorum  rogalu  duo  brevia  in  uno  tenore 
fcripß.  ,P„  ,3., 


1210,  11.  ScplembsF;  auf  freiem  Felde  zwischen  Teniio  und  Vargnano. 

Gegenwärtige :  Graf  Uli'lch  (von  Uiten)  uad  fast  der  geiainmle  Stiftaadel  = 

die  von  CuBtelbarco,  Malosco,   Egna,  Telve,   Bescno.  Steoiko,  Madruc. 

Sejano,  Ranibaldo,  Nago,  Cagnö,  Cles,  Melz,  Campo  u.  (.  t. 

Versöhnung  zwischen  dem  Bischöfe  Friedrick  von 
Trient  und  Herrn  Ulrich  von  Arco. 

i.  Virich  ron  Arco  verzichtet  auf  die  Sitmtne 
von  3000 — 4000  Pfund  Berner,  dieer  von  dem  Bis- 
thume  ansprach,  und  stellt  die  Pfandschaflen  zurück. 

2.  Seine  Mühlen  an  der  Sarca,  mit  denen  er  den 
Fischfang  hinderte.,  soll  er  niederreissen. 

3.  Die  von  den  Leuten  in  val  di  l^edro  genum- 
menen  Gelder  soll  er  dem  Biscliofe  übergeben,  er  hätte 
sie  denn  bereits  zum  Beeten  des  Bislhums  verwendet. 

4.  Die  bei  Arco  aufgebauten  Galgen  soll  er  ab- 
brechen, keiner  andern  Civil-  und  Criminalgerichls- 
barkeit,  als  über  seine  eigenen  Leute,  sich  anmassen, 
und  alle  seine  Befreiungs-  und  Privilegiums- Urkun- 
den, namentlich  rückaichtlich  der  Mauth,  herausgeben' 

5.  Er  selbst  und  sein  Bruder  schwören  dem  Bi- 
schöfe den  Vasallen-Eid. 

I)  In  der  Urkunde!  ju>il. 
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6.  Dafür  erlässt  ihm  der  Bischof  die  zugefügten 
Beleidigungen  und  Geldansprüche y  die  er  gegen  ihn  er^ 
heben  könnte ;  doch  soll  er  niemals  mit  dm  Gemeinden 
Verona  und  Brescia  in  Verbindung  treten  ^  und  die 
eingegangenen  Verbindungen  sollen  für  nichtig  erklärt 
u^erden. 

LV.  Curia  fidelUatis  Odolrici  et  Federici  fratris  Mui  de  Areu*). 

Anno  dni  MCC  deciiiio,  indic.  XIU»,  die  XI.  intrante 
feptembri. 

Id  episcopatu  Tridcnti,  interTennum  et  Vargnanum. 

Prefenlibus:  dilo  comite  Odolrico,  dilo  Petro  de 
Malufco,  däo  Nicoiao  de  Engna,  dno  Otone  de  Telvo,  dno 
Briano  de  Caftrobarco,  Odolrico  de  Befeno ,  Adelpreto 
etRiprandino  fratribus  deMadrucio,  Alberto  deStenego, 
Alberto  de  Sejano,  Mufo  de  DolTo,  Montenario,  Odolrico 
Rambaldi,  Riprandino  Otonis  ricbi,  Alberto  de  Nago, 
tirimaldo  de  Cagno,  Artuicho,  et  Salacino ,  et  Ribaldo 
Quintano,  etBefuino,  et  Lanfranchino  deRipa,  Arpone  de 
Cleifo,  Anfelmo  de  Mece,  Alberto  Mitifoeo,  Armano  de 
Campo,  magiftro  romano,  Jacobe  de  Verona  judice,  et  aliis. 

Ibique  concordium  inter  diim  Federieum,  d.  g.  tri« 
dentinuni  episcopum,  et  dnm  Odolricum  de  Area  tale 
factum  fuit,  quod  diis  Odolricus  de  Arcu  fine  omni  tenore 
et  contradiccione  et  abfolute  reddidit  et  reftituit  prefato 
dno  episcopo  Federico  pignoracionem  illam  integraliter, 
quam  habebat  ab  episcopatu  tridentino,  pro  tribus  vel 
quatuor  millibus  librarum  denar.  veronenf.,  et  finem 
et  reroiffionem  in  jam  dicto  dno  episcopo  Federico  de 
jam  dicta  qaantitate ,  tria  millia  vel  quatuor  millia  lib. 

Infuper  fua  molendina  iita  apud  Sarcam  deftruere 
vel  retro  vertere,  ita  quod  pisces  poffint  ire  et  redire 
per  aquam ;  et  braidam  habere  debet  %  fi  de  jure  poterit 
pro  bare  fuum  feodum  efle. 

1)  Im  Trlent.  Arcb.  bei  XXX,  %.  —  Ab^edrackt  bei  Bonelli  II,  &2«. 

2)  „debef*  beziebt  sich  aucb  auf  Tertere.  —  Braida  =  Wiese. 

Fontes  etc.  V.  14 
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Item  denarios,  quos  acceppit  Tel  habuit  ab  Ikmubi- 
bus  de  Leudro,  reddere  promifit  dicto  dfto  epiaeopo,  ml 
oftenderit,  fe  folviffe  alicui  perfone  pro  facto  episeopalM. 

Item  furcas  latronum  filas  appud  Arcom  debet  de- 
ftroere,  nee  alias  edificare;  et  infoper  de  malefieiis  fea 
contractibas  in  plebatu  Arei  non  debet  aliqoam  racionem 
facere,  niA  tantum  de  fuis  hominibns,  ficat  aln  nufites 
episcopatas  tridentini  faciunt. 

Et  inftrumenta  pignoris  dietarum  tria  oüUia  Tel 
qaataor  millia  libr.  reddere  promifit,  et  A  non  reddiderit» 
fint  vane  et  caA!e  et  nullius  momenti* 

Item  omnia  inftrumenta  feu  privilegta^  A  qua  habe- 
bat,  de  facto  mute  ^)  reddere  promifit  dicto  diio  episeopo, 
A  non  reddiderit,  fint  vane  et  caflo  et  nulla  jura  babere 
debeant ;  et  fimiliter  reddere  debet  et  promifit  ipfi  dno 
episcopo  inftrumentum  vel  inftrumenta  libertatis»  A  qua 
haberet;  alioquin  fint  vane  et  caflo  et  nullius  momonti. 

Et  ibique  in  continenti  prefatus  diis  Odolricns  de 
Arco  et  frater  ejus  diis  Federicus  ad  fancta  dei  evangelia 
fupra  librum  corporaliter ')  juraverunt  fidelitatem  beato 
Vig^Iio  et  prememorato  diio  Federico  episcopo  et  ejus 
rucceflbribus,  ul  homines  de  nobili  macinata  cafadei  fei 
Vigilii. 

E  converfo  prememoratus  dns  episcopus  Federi- 
cus feeit  finem  dicto  diio  Odolrico  de  Arcu  de  toto 
eo,  quod  ipfe  diis  Odolricus  babuit  vel  accepit  de  muta 
aliquo  tempore ;  et  fimiliter  fecit  illi  düo  Odolrico  finem 
de  toto  eo ,  quod  ipfe  habebat  ad  dicendum  vel  aliquo 
modo  dicerc  poterat  de  XV.  millibus  libr«  den.  ver.,  de 
quibus  idem  diis  episcopus  dicebat,  ipfum  dfim  Odolricum 
incidiflo  in  pena  obligaeionis,  quia  iverat  ad  curiam  dni 

1)  Oui  Ulrich  Ton  Arco  eine  eigene  MaothbeirlUigiuig  rom  Uaif 
Philipp  erhalten  haben  mossle »  geht  aus  einem  Docamente  Otlo*e  IV.  rom 
25.  Janl  1210  (Bon.  11,  531)  henror,  in  welchem  dieser  Letxtere  die  ron 
■eineM  Nebenbuhler  dem  genannten  Ulrich  ron  Arco  ertheUte  Manthbe- 
willigung,  als  wider  die  flechte  des  Bischofs  laufend,  widerruft. 

2)  tt^orporaliter"  steht  in  der  Urkunde  xweimal. 
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imperatoris ;  et  fimiliter  eandem  finem  fecit  ipfi  dilo 
Odolrico  de  facto  feptingentarum  marcarum  argenti,  quas 
idimi  diis  episcopus  exfpendidit  oeeafione  mute  in  caria 
dni  imperatoris ;  et  fimiliter  fecit  finem  diclo  dSo  Odol- 
rico de  Omnibus  offenfionibus  feu  queftionibus  injuriaruin 
osque  ad  hunc  diem,  excepto  eo,  quod  idem  diis  epis- 
copus noluit  firmum  habere  dacionem  feu  ceffionem  vel 
focietatem,  quam  idem  dus  Odolricus  fecit  univerfitati 
de  Verona,  vel  alicui  feu  aliquibus  perfonis  de  episcopatu 
veronenfi  de  facto  fuorum  caftrorum  vel  aliarum  rerum. 
Item  dietus  diis  episcopus  noluit  firmum  habere,  fi  dictus 
diis  Odolricus  aliquam  focietatem  feu  dacionem  aliquam 
fecit  cum  univerfitate  Brixie  vel  hominibus  episcopatus 
Brixie  (de  facto) ')  fuorum  caftrorum  vel  aliarum  rerum 
foarum.  Et  fuprafcriptas  daciones  feu  ceffiones  factas 
predictis  univerfitatibus  Verone  et  Brixie  et  hominibus 
illorum  episcopatuum  prenominatus  diis  episcopus  caJIavit 
et  in  irritum  eas  deduxit.  Et  fic  omni  tempore  firmum 
effe  precepit  dictus  dus  episcopus,  et  in  bis  omnibus 
falvis  omnibus  racionibus  prenomiuati  dni  episcopi,  fi 
aliquod  jus  habet  ad  dicendum  vel  dicere  voluerit  aliquo 
tempore  dictus  diis  episcopus  vel  ejus  fucceffores  de 
caftro  Penne  ^)  et  de  eo  loco  Penne,  quod  bene  poffint 
oti  et  petere  et  caufare  fuas  raciones,  quandocunque 
voluerint. 

Ego  Johannes,   facri  palacii  notarius,  inlerfui  et 
hoc  fcripfi.  (P^,.  88.) 

89. 

1210»  16.  November;  im  Flecken  Rosano.   Gegenwärtige:  Graf  Ulrich, 
Sohn  des  Grafen  Egno  von  Ulten.  Adalbero  von  Wangen.  Pet«r 

von  Malosco 

Herr  Engelpret  van  Beseno  gibt  seine  Lehen  in 
Beseno,  Avolano  und  Folgaria  seinen  Lehensherren 

1)  ^de  faeto^'  oder  „pro  facto**  maiBta  eingeicbaltet  werden. 
3)  Penue  oder  Penede,  ein  Seblosi   im  Bezirke  von  Roveredo.  Sielie 
Nr.  235. 
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Ulrich  und  Heinrieh  Grafen  van  Eppan  zu  dem  Ende 
zurück,  damit  sie  dieeelben  dem  Bisehofe  van  TVienl 
zu  Lehen  auftragen ,  was  da$in  auch  van  Seite  der 
Letzteren  geschieht. 

CLXVL  Carta  refutaeiüni$  eHJusdam  dedme  apmd  Avmtamtm  mb 
Engelpreto  de  Bi%in  in  comUeu  de  Pimno. 

Teftes :  dns  comes  Odolricus  de  Ultemo,  filias  qaon- 
dtm  dni  comitis  E^enonis,  et  dns  Adelperias  de  Wan^, 
et  dns  Petras  de  Malosco,  et  dns  Odolricus  de  Grone- 
fpergo,  et  dns  Warimbertus  de  Arfo,  et  dns  Petarinus  de 
Tridento,  et  dns  Mufo  de  DoITo,  et  dns  Albertus  de  Sejano, 
et  Montenarius  de  Difucolo,  et  Anfelmus  de  Mezo,  et 
ejus  frater  Rodeger ius  canonicus,  et  dns  Enricus  de  Po- 
zallo,  et  Swikerius  de  Conejano,  et  alii. 

Anno  dniM.CC  decimo,  indicc.  XIII.,  die  martis  XV. 
exeunte  novembri« 

In  villa  deRoxano  juxta  domum  Engelmarii  contra* 
positam  *)  bonis  Enrici  Poeenari. 

Ibique,  in  fuprafcriptorum  prefentia^  dns  Engelpre- 
tus,  qui  fuit  de  Befeno,  refutavit  in  manibus  diii  comitis 
Odolrici  et  dili  comitis  Enrici  de  Epan  fratrum  totum 
illud  feoduro,  quod  dictus  dns  Engeipretus  et  ejus  pater 
erat  vifus  habere  et  tenere  ab  ruprafcriptis  diiis  comitibos 
in  pertinene!a  de  Bofeno,  et  de  Avolano,  et  de  Folga- 
rida^)  et  in  toto  illo  plebatu,  tarn  in  villis  quam  extra 
villas,  tarn  in  monte  quam  in  piano,  nbicunque  fit  vel  in- 
veniri  poffit;  hoc  modo,  quod  fuprafcripti  comites  de 
Epan  fratres  debeant  dictam  refutacionem  fuprafcripti 
feodi  in  integrum,  ficut  dictus  Engelprclus  refutaverat, 
refutare  in  manum  dni  Fedrici,  d«  g.  tridentine  ecclefie 
episcopi,  recipientis  vice  et  nomine  episcopatus  triden- 
tini.  Unde  incontinenti  fuprafcripti  dni  comites  Enricus 
et  Odolricus  refutaverunt  in  manum  prenominati  diii  epis- 
copi  totum  dictum  feodum  in  integrum,  ficut  predictus 

1)  In  d«r  Urknnde:  contraposte. 

2)  D«n  Zweck  dieses  Kaufes  ron  Seite  des  Bischofs   siebo  bei  Nr.  133. 
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Engelpretus  et  ejus  pater  habuit  et  tenuit  ab  eis  et  fuis 
aatecelToribus,  id  Befeno,  et  Avolano,  et  in  Folgarida  et 
fuprafcriptis  confinibus,  recipientis  vice  et  nomine  epis- 
copatus  tridentini.  Quam  finem  et  refutacionem  fupra- 
fcripti  Engelpretus  et  dos  comes  Odolricus  et  das  comes 
Elnricus  in  perpetuum  promiferunt  atque  convenerunt 
habere  et  tenere  firmam ,  et  uon  contra  venire ,  in  pena 
dupli  tocius  damni ,  in  quod  de  cetero  episcopatus  inde 
venerit  feu  fecerit  culpa  fuprarcriptorum  dnorum  de  fupra- 
fcripta  refutacione,  quod  nunqnara  contra  venerint  nee 
per  fe  nee  per  fuos  beredes. 

Ego  Conradinus,  dni  Henrici  rom.  imperatoris  no* 
tariu8,  interfui  et  rogatus  fcripfi.  (f^i,  q^o 

90. 

ItlO,  18l  Nov<miber;  in  Bösen.  Gegenwärtige:  Berthold,  der  Vizcdom 
von  Trioit.  Adalbero  von  Wangen,   fialdain  and  Thüring  v(m  Firmian. 

Vor  dem  Bischöfe  Friedrich  von  Trieut  und  in 
GegenuHJurt  des  Herrn  Otto  von  Welsperg  bele/mt  Herr 
Otto  Schwarz  von  Velseek  den  Heinrich  Kotz  und 
seinen  Sohn  Ulrich  mit  dem  ganzen  Lehen  in  Stavels^ 
welches  er  selbst  vom  obgenannten  Herrn  Otto  von 
Welsperg  inne  zu  haben  behauptete. 

CCXXIIL  Carta  pro  quadam  terra  mbiut  Grifeftainum. 

Anno  a  nativitate  dni  noftri  Jesu  Chrifti  miU*  CCX», 
indic*  Xin»,  die  XUI.  exeunte  aovembre« 

InburgoBauzani,  in  domo  lapideaOdelridMenegelli. 

In  prefencia:  düi  Bertoldi  tridentme  ecclefie  vice« 
domini»  et  dni  Adelperii  de  Wanga  et  Balduini  de  For- 
miano,  et  Turingi  de  eodem  loeo,  et  Marquardi  Vuco- 
petziy  et  aliorum  rogatorum  teftium. 

Uuque  ooram  diio  Friderico,  d,  g.  tridentine  fedis  epis- 
copo,  prefente  diio  Ottone  de  Welfsperg,  dns  Otto 
Swartz  de  Velesec  jare  recti  feudi  investivit  Henricum 
Cosbum  et  ejus  (iUum  Odolricum  de  omni  et  tote  eo  feodo, 
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quod  idcm  dfis  Otto  Swartz  dicebat  se  tencre  per  t 
feodum  a  ruprafcripto  däo  Ottoiio  de  Wellsper^,  jacente 
in  loco  et  pvrtincncia  de  Stavcls;  £cilicct  de  Iota  illa 
terra  culta  et  inculta,  jacente  in  illo  loco  de  Stavels. 
quem  tenet  per  feodum  a  fuprascripto  düo  Ottone  de 
Welfsperg,  preter  terciam  partem  unius  jugeris  dicte 
terre  jacentcm  vprfua  juxta  viam  de  Stavels;  taliler,  ot 
idem  dictus  Henricus  et  ejus  liHus  Odelncus  et  eorum 
heredes  dictum  feodum  cum  omnibus  racionibus  et  accio- 
nibus  illi  pertinentibus  a  modo  in  antea  jure  recti  feodi 
habere  et  tenere  dcbeant.  Et  promifit  idem  dfis  Otto 
Swartz,  dictum  feodum  ab  omni  homine  in  omnibus  et 
per  omnia,  ut  racio  recti  feodi  poslulat,  legitime  defen- 
sare  et  investire  per  rectum  feodum  universas  illas  pef- 
sonas  cafedei  fancti  Vigilii  de  fuprascripto  feodo,  quas 
diis  e  piscopus  vcl  ejus  fuccelTores  voluerint,  quando 
postulaverint,  nulla  racione  vcl  occafione  contra  venicnte; 
et  sie  dedit  eis  Marquardum  fuprafcriptum  ad  daiidain 
tenulam  dlcti  feodi- 

Ego  Salomon,  facri  palacii  notarius,  rogatus  interfoi 
ot  banc  cartam,  ut  supcrius  legitur,  scrinsi. 


IStO,  S8.  November;  in  Tricnl. 

Samuel,  Sohn  Walko's ,  terkaufl  dem  Bischöfe 
Friedrich  von  Trient  für  500  Pfund  Bemer  sein  ge- 
mauertes Haus  an  der  Etschhrücke ,  sammt  der  dort 
befindlichen  Mühle,  und  den  Zehenl  in  Muralta. 

XXXV.  Carla  äotttu»  guondam  SamuclU  jnMa  pontfm. 

Anno  di^i  mill.  ducent.  X.,  indict.  Xlll..  die  dominico 
tcrcio  exeunte  menfc  novembris. 

In  Tridento,  in  canipadomus  filiiquondam  diii  Wal- 
conis  de  Roubatafca  Ata  in  eapite  pontis  Atoiis. 

Prcfentibus:  diia  Primera,  uxorc  qucndam  dicti 
Walconis,   dno  Pctro  de  ISlalusco  caufidico,  dni    " 
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de  Cronpach  canonico  tridentino,  Swikerio,  filio  quon- 
dani  diii  Arnoldi  de  Mez,  et  Contolino  de  i^o  Peti'o. 

Ibique  pro  quingentis  libris  denariorum  Teronenfiuni, 
qaas  Samuellus,  filius  quondam  dili  Waleonis,  confelTus 
fait  et  manifeftus  ftetit  accepilTe  a  dilo  Frederico,  dei 
gracia  tridentine  ecclefie  episcopo,  una  cum  curatore  fao 
Marfilio  de  Spurri  refutavit  et  refignacionem  fecit  in 
manibus  prefati  diii  episcopi^  vice  et  nomine  cafadci  Ki 
Vigilii,  totum  feodum,  quod  habet  et  tenet  a  cafadei,  quod 
quondam  fuit  Adelpreti  rubei,  fcilicet  domus  rourata  de 
capite  pontis  cum  cafalibus  et  molendino,  ibi  circa  et 
prope,  et  decimam  de  Muralta;  ita,  quod  fi  prefatus  Sa- 
muel fine  liberis  mafculis  decelTcrity  quod  prefatuni  feo- 
dum  libere  ad  dum  episcopum  et  ejus  fuccelTores  nomine 
cafadei  perveniat,  et  ex  eo  quicquid  velint,  faciant  fine 
alicujus  contradiccione;  et  dedit  ei  Marfilium,  qui  ducat 
cum  in  tenutam.  Si  vero  dictus  Samuelius  filium  mafcu- 
lum  habuerit,  qui  ad  fucceffionem  iliius  feodi  perveniat^ 
teneatur  ille  Samuel  reftituere  dictam  quantitatem  pe- 
cunie  jam  dicto  dno  episcopo  vel  ejus  fuccelTori  integra- 
liter,  quia  fic  inter  fe  convenerunt ;  et  voluit,  dictum  diim 
episcopum  pofferfionem  habere  etpolTerfionem  cum  effectu 
habere  et  poßidere,  qui  dns  episcopus  diiit,  fe  de  cetero 
Teile  poffidere  et  polTeffionem  habere. 

Ego  Ercetus  etc.  (foi.  w.) 

92. 

1210,  2.  December;  im  biicböflichen  Palaste  za  Riva. 

Der  Bischof  Friedrich  von  Trient  belehnt  den 
Capa  und  seinen  Sohn  Turrisinus  aus  Mori  mit  dem 
Rechte,  nur  dem  bischöflichen  offenen  Gerichte  zu 
unterstehen,  gleich  den  übrigen  freien  und  adeligen 
Leuten.  Dtrfür  haben  sie  die  Verpflichtung ,  auf  Ver- 
langen des  Bischofs  ihn  zu  Pferde  zu  begleiten  y  und 
sehu^ören  ihm  den  Lehenseid. 
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LV.  Carla  feudi  eujuidam  Cape  de  Murio.  fuvd  etpfu  e^uitart  M*i 

Anno  dfii  MCC  docimo ,  indicU  XIU. ,  die  fecundo 
intrante  deccmbri. 

In  Uijia,  in  palacio  diii  episcopi,  in  camcra  apud 
turriiD. 

Prcrente:  dilo  Martmo,  archipresbitoro  de  Lagaro 
vt  canonico  tridentino,  et  Mediocano  de  Morio,  et  Axo. 
et  aliis. 

[bique  das  Fredencus,  d.  g.  tridentinus  episcopus, 
cum  bereta  una,  qunni  in  fua  manu  tcnebat,  ad  rectum 
l'eodum  inveftivit  Capam  et  ejus  tilium  Turrilinum  nomi- 
natim  de  banno  placiti,  eo  modo,  quod  ipfi  et  eoruiQ 
hcredes  in  perpetuum  debent  habere  et  tcnere  baimum 
placiti  in  rectum  feodum  a  fupraTcripto  diio  eptscopo  et 
ab  ejus  fuceelToribus,  ut  Hbcri  et  gcntlles  bomiDCs;  et 
'pro  hoc  feodo  ruprafcripti  et  fui  hcredes  vcl  unus  illoruni, 
ß  requiiltum  fuerit,  velapellatum  per  fuprarcriptuut  dum 
episcopum  vcl  ejus  TucceiTores  vel  eorum  nuncium,  cum 
equu  cum  diio  episcopo  eqiiitare  debet.  Pro  hoc  feudo 
ft  inveflitura  ruprafcripti  pater  et  lilius  juraveruat  fideli- 
tatem  dicto  dfio  episcopo,  ut  varalli  fuo  düo,  falva  fidaJjH 
täte  fuorum  anterioruni  dominorum,  li  quos  habcaL 
duo  brcvia  in  uno  lonore  fcripta  funt 

Ego  Johannes,   facri  patacii  notarius,  InteH 
hoc  fcripli. 

Ego  Ercelus  etc.  ^p,,.  ^  j  j 


Itit.  e.  Jänner;  im  tiUchGflichca  Paltsle  in  Trieal-    Gegenirl 
Mein1iard,Grafvon  Gärt.  Adalprct,  Graf  von  Tirol.  E^iclino  da  R« 
BErtboldfdcr  Vizedom  von  Trienl.    Adalbcro  und  Berlliold  vn^  V 
gen. . . .  Nioolaas  von  Egna.  Ulrich  von  Betcno..  -. . 

Lvdteiff  von  Strazzo,  als  VollmachUräger  seiner 
Gemahlin  Adelheid,  seiner  Schwägerin  tSophin  und 
der  beiden  Brüder  Friedrich  und  Ulrich  von  Cuoriago. 
verkauft  dem  Bischöfe  Friedrich  wn  Trienl  ttm  i 
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JPfuni  Bemer  alle  deret^  Rechte  und  Ansprüche  auf 
^as  Schloss  und  den  Burgfrieden  van  Beseno. 

VIL  item  de  Bieino  *). 

Anno  diii  mill  ducent.  XL,  indic.  quarta  decima,  die 
fabati  octavo  intrante  januario. 

In  Tridento,  in  camara  palatii  episeopatus. 

Prefentibns :  dno  comite  Megenardo  de  Goritia,  dno 
comite  Adelpreto  tirolenfi,  dno  Ecilino  de  Romano,  dno 
Bertoldo  yicedomino  tridentini  episeopatus,  dfio  Adel- 
perone  et  Bertoldo  fratribns  de  Wanga^  diio  Turcone 
tridentine  ecclefie  decano,  diio  Nicoiao  de  Egna,  Odel- 
rico  de  Befeno,  MoTone  de  DolTo,  et  aliis. 

Ibique  dns  Lodoicbus  de  Strafho  pro  fe  et  vice  ei 
nomine  dne  Adeleite,  uxoris  fue ,  filie  quondam  diii  Hen- 
rici  de  Menzano,  cujus  procurator  ad  infrafcriptam  ven- 
ditionem  faciendam  erat,  ficut  per  publicum  inftrumentnm 
per  manum  cujusdam  Laurentii  notarii  confectum  de- 
darabatur,  et  eciam  pro  dna  Sophia,  eognata  illius  dni 
Lodoigi  et  uxore  dni  Odolrici  de  Fossa  Alta,  cujus  pro- 
curator idem  dils  Lodoicbus  erat  ad  hanc  vendicionem 
faciendam,  ficuti  etiam  per  publicum  inftrumentum  per 
manum  cujusdam  Johannis  notarii  factum  probabatur,  et 
a  quibus  dominabus  omnes  earum  raciones  et  accionea 
habebat,  quas  ipfe  domine  in  infrafcriptis  rebus  babebanti 
ficuti  per  publica  oftendebantur  inftrumenta;  et  etiam 
pro  diio  Federico  et  Odolrico  firatribus  de  Gavriago,  qui 
per  venditionem  omne  jus  et  actiones  düe  Liucarde  et 
düe  Gisle  fororum,  filiarum  quondam  dicti  dni  Conradi 
de  Mensano,  ab  eis  dominabus  factam  babebant,  ficut 
per  inftrumentum  cujusdam  Petri  notarii  confectum  de^ 
monftrabatur,  qui  dils  Federicus  et  Odolricus  fratrea  ver- 
bum  dederant  et  plenam  poteftatem  concefferant  prefato 
diio  Lodoicho  vendendi  omnia  fuprafcripta,  et  promiferant 
ei,  fe  omni  tempore  ratum  habere,  quidquid  ipfe  faceret, 

1)  6leh#Nr.  103. 
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recundum  (qu.>d  per)')  lenorem  unius  tnAruini>nü  per 
manura  cujusdam  Joliannis  nutarii  corubonli  demunftra- 
batur,  |)rfcio  el  folutione  iiovom  ocnlam  libraruiii  dena- 
riomm  veronenf. ,  quas  dicius  düs  l.odüiclius  confcHus 
fuil  et  maniiVftiis  ftctit,  a  dfio  Frederico,  dci  gracia  Ic« 
tridcntine  eccieße  vencrabiU  episcopo.  acci^pUse,  renurv- 
lians  exccptioni  non  date  et  numerate  pecunie,  jore  et 
nomine  vendicionis  ad  proprium  inveftivit  et  datam  fecit 
in  prefatum  diim  episcopum  Frcdericuin,  recipienleot 
vice  et  nomine  episcopatus  et  cafadei  fancti  Vigiüi.  no- 
oiinative  de  quatuor  pertibus  omnium  bonorum  et  posseT- 
fionam,  que  iitfe  düs  Lodoichus  per  dalionom  feu  per 
conceflioDem  ruprafcriptarum  domioarum  habet  iu  caEIro 
et  fuper  caftrum  Befeni ;  et  ficnti  dicte  Forores  per  fac- 
ceffionem  quondam  dni  Conradi  de  Menaano,  patris  Tai, 
babebant,  et  eis  perlinebant;  Fciticet  de  domo  et  turri 
cum  cafamentis  et  liortalibus  et  lerris,  fictiti  eidem  diio 
Lodoicho  pro  usoro  et  dno  Peregrino  arcliidiacoDO  et 
rupraftTfiplis  Fororibus,  filiabus  quondam  dicti  dniConradi, 
olim  pertinebat;  excepta  quinta  parte,  que  pertinot  ad 
Qxoremdiii  Johannis  dePerzino  furorem  eanim,  ficnti  ad 
circuitum  illius  caftelli  et  ad  callellarcm  ejus  pertinet  lo 
furum'},  totum  quod  inlVa  illas  conflnes  invenitur  vel  lo- 
Teniri  poterif.  quanlum  perliaet  ad  fuprafcriptas  quatuor 
partes,  eidem  dno  episcopo  vendidit  cum  quatuor  parlibiu 
omnium  racionuin  molendini  de  Catiano,  cum  ronale  et 
aqueductibus ,  et  linibus  coberentibus  et  perlincDlibas, 
et  Cum  introitibus  et  exitibus,  ul  fupra  )eg;itur.  Et  fl 
plus  de  prefato  precio  valct  predicta  vendilio  modo  vel 
a!iqao  tempore,  id  quod  plus  valel,  inrevocabiliter  «idem 
dno  episcopo  donavit  et  cedil.  Nuili  alÜ  venditas,  tradi- 
tas,  donatas,  alienatas  rupraferiptas  re«,  dcG^natas  cl 
noD  defignatas  per  eundom  dum  Lodoicbom  nequc  per 


itl  dm    iUlieiU«ehc : 
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fuprafcriptas  dnas,  effe  dicens,  nifl  eidem  dfio  episcopo ; 
ita  qaod  de  cetero  dns  episcopus  et  ejus  fuccelTores  et, 
cui  dederint,  jure  propra  modo,  quidquid  velint,  faciant 
fine  ulla  venditorts  et  dictarum  dnarum  et  earam  here- 
dum  eontradictione  vel  repeticione.  Pretorea  prefatus 
dns  Lodoicbus  venditor  per  fe  et  per  Aios  heredes  et  pro 
heredibus  fuprafcriptarum  dnarum  et  pro  fuprafcriptis 
dfio  Federico  et  Odolrico  et  pro  omnibus  eorum  bercdi- 
bus  per  ftipulaeionem  promifit  prefato  dfio  episcopo  per 
fe  et  per  fuos  fuccelTores,  omnia  fuprafcripta  cum  racione 
warentare  et  defendere  in  pena  dupli  totius  damni  et 
dispendii,  in  quod  evenerit,  tempore  evictiDnis  extimandi 
fub  ypotbeca  fuorum  bonorum.  Et  dedit  ei  auctoritatem 
ingrediendi  in  posseffionem  fuprafcriptarum  rerum. 
Ego  Ercetus  etc.  ^poi.  e.) 

94. 

Spital  auf  dem  Blilen« 

Iftilt  9.  J&nner;  im  Chore  der  Kathedrale  za  Trient.  Gegenw&rtige :  Die 

Domherren  des  Capitols.  Ulrich  Graf  Ton  Eppan.  Adalbero  und  BeHhoId 

Ton  Wangen Albrecht,  der  Schnltheiis  von  Bozen 

Der  Bischof  Friedrich  van  Trient  schenkt  dem 
für  die  armen  Pilger  neu  gegründeten  Sintale  auf  dem 
Ritten  hei  Lengmoos,  mit  Einwilligung  des  Grafen 
Albrecht  von  Tirol,  das  Kirchspiel  S*  Lucia  au f  dem 
Bitten,  und  setzt  fest : 

1.  Das  Spital  sammt  der  Kirche  soll  keiner  an- 
dem  Kirche  oder  Person  unterworfen  sein,  und  nur 
jährlich  ein  Pfund  Weihrauch  als  Beeognitians-Zins 

an  die  Domkirche  in  Trient  entrichten. 

2.  Die  Vogtei  gehört  dem  Bischöfe. 

3.  Der  Bischof  kann  einen  unwür  digen  Prie^ 
sier  oder  Bruder  von  dort  entfernen  f  ausserdem  bedarf 
es  hiezu  der  Beistimmung  der  Klosterbräder» 

4.  Weder  die  Vogtei  noch  sonst  ein  Gut]  dieser 
Kirche  darf  ter äussert  oder  zu  Zwecken  des  Bischofs 
r erwendet  werden* 
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Hierauf  schenken  Wilhelm  nnd  sei»  Sohn  gleichen 
Namens  von  Vdthurns  demselben  Kloster  drei  Hife: 
in  Perinbergy  Buehhaeh  und  Finsterbaeh  auf  dem  Ail- 
lenf  femer  einen  Hof  in  Barbian,  einen  Hof  in  Wipp- 
thal,  und  das  Erträgniss  von  40  Sehott  Käse  vom 
Berge  Farazet.  Sollte  der  Bisehof  von  Brixem  die 
Schenkung  des  Hofes  in  Barbian,  der  sein  Lehen  isl^ 
nicht  bestätigen,  so  wollen  die  Gesehenkgeber  ein  Gut 
von  gleichem  Werlhe  aus  ihrem  Allode  (kizu  hergeben; 
und  was  an  diesen  Geschenken  etwa  Lehen  des  Grafm 
von  Tirol  ist,  erklärt  dieser  letztere  d^en falls  eds  dem 
Ktoster  geschenkt. 

CLXXi.  Cmrta  donaeiamii  plebk  de  Büem  k^pUM  de  Helcmmm  *). 

IN  NOMINE  SANCTE  ET  INDIVIDUB  triniUtU. 
Aono  a  nativitate  diii  noftri  Jefu  Chrifti  mill.  CG.  un- 
dccimoy  indic.  quarta  decima,  die  nono  intrante  janoario. 

In  Tridento,  in  choro  ecclefie  fancti  Vigilii,  pa- 
troni  noftri. 

In  prefencia  bonorum  hominum,  quorom  nomina 
leguntur  inferias. 

Ibique  dns  Fridericus,  divina  miferacione  fanete  tri- 
dentine  ecclefie  episcopus,  intuitu  fainnii  omnipotentis 
Ad  et  quod  deus  fit  memor  ejns  in  tuba  noviflima,  et  pro 
remedio  fue  anime  et  animaram  omnium  ejus  fuceeffo- 
rum,  scilicet  episeoporum  in  episcopali  dignitate  venieii* 
tinin,  et  fpecialiter  ad  refeccionem  pauperum  per  ftratam 
de  Riten  tranfeuntium,  per  fe  et  ejus  fueceffores  et  cum 
vohintate  eciam  dni  Adelpreti,  tirolenfis  eomitis,  €«01 
Ubro  unOy  quem  in  fuis  manibus  tenebat,  dedit  bofpitali 
in  bonore  beate  gloriofiffime  fanete  Marie  virginis  et 
fancti  Johannis  ewangelifte  in  monte  de  Riten  apud 
Lingemos  fundato  et  ineepto,  nominatim  plebem  de  Ritea, 
scilicet  ecdefiam  fanete  Lucio  cum  omnibus  honoribus 
et  redditibus  et  decimacionibus  et  raeionibus  et  accionibus 

O  Im  Trieat.  Arrh.  bei  XXI.  4. 
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iotegraliter  Uli  ecciefie  pertinentibus,  falva  racione  pref- 
byteri  Peregrini,  dum  vixerit ;  taliter  ut  dictam  hofpitale 
deinceps  fit  mater  et  caput  illius  plebis  de  Riten  in 
Omnibus  et  per  oinnia,  ut  racio  poftulat.  Placuit  quoquc 
ipfi  diio  episcopo  atque  in  pofteros  per  fe  et  ejus  fuccef- 
fores  firmiter  obfervandum  conAituit,  videJicet  quod  dictum 
hofpitale  cum  omnibus  honoribus  et  redditibus  illi  perti- 
nentibus  fit  liberum  et  nulli  ecciefie  vel  perfono  aliquo 
modo  atineat,  hoc  .excepto,  quod  reddat  pro  certitudine 
fubjeccioDis  et  reverentie  annualim  in  natali  föi  Vig^ii 
fuper  altare  ecciefie  fancti  Vigilii  libram  unam  incenfi,  et 
quod  dns  episcopus  fit  defensor  et  advocatus  illius  hofpi- 
talis,  et  ut  idem  dns  episcopus  et  ejus  fuccelTores  poffint 
aliquem  facerdotem  vel  confratrem  in  ipfo  hofpitali  com- 
morantem  et  non  bene  vel  cafte  viventem  removere  et 
alium  fubftituere ;  ita  tarnen ,  quod  non  poffit  predictum 
hofpitale  vel  advocatiam  alicui  perpetuare  vel  aliquo  modo 
alienare  vel  concedcre  nee  eciam  de  redditibus  hofpitalis 
vel  plebis  in  fuos  uAis  quicquam  convertere;  sed  in  ali- 
moniam  et  utilitatem  pauperum  femper  permaneat;  et 
qaod  liceat  episcopo  tridentino  et  ejusfucceflbribus,  die* 
tarn  hofpitale  honefto  prefbytero  bene  et  cafte  viventi  com- 
mittere,  fed  non  dare,  et  quamdiu  dominum  ferviverit  et 
cafte  et  honefte  vixerit,  non  liceat  eum  removere,  nifi  con- 
fratres  hofpitalis  hoc  poftularent.  Ita^  quod  femper  hofpi- 
tale fit  fubjectum  episcopo  tridentino,  tam  in  temporalibus 
quam  in  fpiritualibus,  et  fic  per  fuprafcriptum  modam 
dictmn  hofpitale  ad  honorem  dei  et  beate  fancte  virginis 
Marie  et  fancti  Johannis  ewangelifte  et  ab  fubftentacionem 
pauperum  maneat  liberum  et  ab  omni  vinculo  fervitutis 
abfolutmn  jure  racionis  ecciefie  refervalo.  Et  precepit  dns 
episcopus  dfio  Conrado  capellano ,  ut  ex  fua  auctoritate 
dictum  hofpitale  et  confratres  ibi  fervientes  de  fopra- 
fcripta  plebe  tenutam  inducat^). 

t)  Statt:  ducat  in  tenotam. 
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In  continenti  vcro  dns  Wiliclmus  xlf  Vcllnrno')  et 
i>jii9  Rlitis  Wilielmus  per  fe  rt  eornin  lieredes  cum  manu 
prcnomtnati  düt  Adelpreti.  tirolenßs  comilis,  inluilu  ilci 
et  remedio  eorum  animarum  et  pro  abluendis  eorum  pec- 
catis,  co^i(»nte9  ctiam  dies  antiijiios  et  annos  ctcmos  in 
mente  habentes ,  et  credcntes  quoquc,  qiiod  in  inferno 
nulla  eA  confolacio  nee  Talus,  quc  poflit  prolicere  ad 
falutem,  idi?»  datum  et  inveftiluram  fecerunt  prenomi- 
nali  dni  Wilielmus  et  ejus  filius  in  vencrabÜem  fopra- 
fcriplum  dum  Fridericutn,  d.  g.  tridcnttne  fc-dis  cpiscopum, 
recipicntem  in  vice  et  nomine  fepedicti  hüfpilaÜJi  et  ho- 
minum  ipfius  horpÜalis  confratrum  et  eongregacionis«  ie 
inanro  uno,  quem  dicebant  fe  habere  in  Riten  in  loco  de 
Pcrinberg,  et  de  uno  manTo,  quem  dicebant  fe  habere  in 
Puachpach,  qui  colitur  per  Wernardum,  et  de  uno  manfo, 
quem  dicebant  fe  habere  in  Fineftcrpacfa,  et  laboratur 
per  Djetberichum  Swekcnarium,  cum  ncmorc  et  cullu  el 
incultu  et  alUivione  et  pertinentüs  et  caputo.  pafculo  el 
racionibus  et  accionibus  integraliter  ficuti  ülismanAs  Tub 
ftrata  ufque  pertinentibus  ad  Finefterpaeb .  et  de  uno 
manfo  ejus  leodi  ab  episcopo  prixinenli,  quem  dicebant 
fc  habere  in  Barbiano,  qui  colitur  per  Urrenem ,  et  de 
monte  Favazeti,  quem  dicebant  eile  de  redditu  aimualim 
XL  fratarum  cafii,  et  de  ono  manfo  quem  dicebant  fe 
habere  in  Wiblal;  eo  modo,  ut  dictum  bofpitalc  et  fratres 
ibi  fervientes  diclos  manfos,  ut  Tupra  legitur,  nominatos 
cum  capulo,  pafculo,  cuitu  et  incultu,  et  cum  omnibus 
racionibus  et  accionibus  illis  manßs  pertinentibus,  et  red- 
ditum  prenominatimontis  juris  proprietarii  nomine  habere 
et  tenere  debcant  in  perpetuum;  ita  quod  dils  Wilielmus 
Tel  ejus  lillus  Wilielmus  aut  eorum  hcredes  nullamadTO- 
catiam  in  ruprafcriptis  bonis  feu  in  horpitali  ullo  tempor« 
habere  debeant.   Et  promiferunt  idem  düs  Wilielmus  et 

1)    VclUiarD«,    cla   tlU«   Gt*chlecht  |briin«rUebcr  HinuMTUUn  ,    dti 
•tban  bal  der  tdd  den  Huren  loo  SchlllUr*  an  da»  KLoder  G*orc*i>r 
l»tl>ebrDPD  Scbcnkung    rom  Jahre  1128  vorkomnHD.  Siebe  Klnk  III. 
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ejus  fiUus  per  fe  eteorum  heredes,  dictos  manfos  etmon- 
^em  cum  omnibus  raciouibus  illis  pertinentibus  ab  omni 
Iionune  illi  hofpitali  et  fratribus  ibi  fervicntibus  in  omni- 
1ms  et  per  omiiia,  ut  racio  poftulat ,  legitime  defenfare ; 
et  quod  facient^)  episcopum  prixinenfem  inveftituram 
fuprafcripti  manfi  de  Barbiano  in  predictum  hcfpitale  con- 
firmare,  quando  confratres  hofpitalis  peeierint ;  et  fi  dns 
episcopusnolletconfirmare,  promiferant,  de  eorum  libero 
et  expedito  allodio  dictum  manfum  de  Barbiano  reftaurare 
iUi  hofpitali  y  nulla  racione  contraveniente ;  et  quod  faciet 
Qxorraa  fuam  hanc  dacionem  fuprafcriptarum  rerum  eon- 
firmare  et  ratam  teuere  in  omnibus  et  per  omnia,  ut 
fapiens  homo  vel  notarius  precipiet.  Et  quicquid  per 
ipfam  dnm  Wilielmum  tenetur  per  feudum  de  fuprafcriptis 
bonis  a  predicto  comite  tirolenfi,  idem  comes  proprie- 
tatem  illorum  bonorum  ipfi  hofpitali  dedit  ^  ut  racio  pro- 
prietatb  poftulat.  Et  fic  idem  dÄs  Wilielmus  et  ejus  filius 
dederunt  dnm  Ottonem  de  Formiano  ipfi  dno  episcopo, 
qiu  eum  in  vice  dicti  hofpitalis  de  fuprafcriptis  bonis 
tenutam  inducat.  Quia  fic  eorum  bona  voluntate  fieri 
phumit« 

Unde  duo  brevia  unius  tenoris  fcripta  funt. 
Teftes  hujus  rei  interfuerunt  rogati  et  fpecialiter 
convocati:  diisTurco,  tridentine  ecclefie  decanus,  et  diis 
Gonradtts  capellanus,  dns  Gifloldus  et  dns  Otto  de  Pao, 
et  dns  Zanebellus,  et  diis  Marcus,  et  diis  Ferro,  et  dns 
Federicus,  et  dns  Adumus,  ci^ionici  tridentini :  et  diis 
Pillenr US  et  comes  Odelricus  de  Epan,  et  Adelperius  et 
Bertoldus  de  Wanga ,  et  düs  Henricus,  judex  tridentine 
earie;et  Bertoldus  Tarant^),  et  Jacobus  Blanzemanus, 
et  prefbyter  Peregrinus,  et  Ottobellus  et  Conradinus 
Dotarii,  et  Odolricus  Pollus,  et  Macelinus,  et  Hen- 
ricus  de  Pozall,  et  Henricus  Zuwikerus,  et  Adelpretus 

1)  la  derUrkande:  Ikciet. 

2)  TMTant  za  Tarranlsbergr,  Dornsberg ,  bei  M«ran ,  MiaisterUleii  der 
Onf«n  Ton  Tirol. 


22%  CODEX  WANGIANUS. 

jufticiarias  do  Balsano,  et  dns  Conradus  de  BafaLana, 
et  alii  plures. 

Ego  Salomon,  facri  palarii  notarius,  rogatus  inlerfui, 
et  hoc  inftrumentoaii  ot  fapra  legitar,  scripsi. 

(F«l.  SC) 

95. 

ItU,  t3.  Jinner;  im  biichdflichen  Palaste  za  Trient  Cef en wirtige: 
Peter  von  Malosco,  Vicedom  von  Nonathal.  Adelbero  ron  Waigea. . . 

Der  Bischof  Friedrich  bestätigt  mehreren  Leuten 
von  Tujeno  das  ihnen  schon  vom  Bischöfe  Allmann  er* 
theilte  Privilegium^  vermöge  welchen  sie : 

1.  kein  fodrum  noch  arimannia  zu  zahlen 
haben; 

2.  nicht  ausserhalb  des  Bisthums  zu  Lehen  ge* 
geben  oder  veräussert  werden  können^  sondern 

3.  nur  dem  Bischöfe  selbst  oder  seinem  Vicedom, 
nicht  aber  den  Gastaldionen  oder  andern  Ministerialen 
zu  Recht  stehen  sollen. 

Hingegen,  wenn  sie  fremde  Mägde  aufnehmen, 
oder  in  eines  andern  Herrn  Dienste  treten ,  verlieren 
sie  nicht  nur  dieses  Privilegium,  sondern  auch  alle 
ihre  Cruter. 

CLXXIX.  De  privilegio  induiie  filÜM  Ramani  et  Ropreio  de  Tulemn: 

Anno  diii  milL  CCXf.,  indicc  XIV.,  X.  kaleodaa 
febraarii. 

In  eivitate  Tridenti,   in  ftuba  palatii  episcopatoa. 

In  prefencia :  dni  Tureonis,  tridentini  chori  decani, 
Cuonradi  prefbyteri,  Warimbcrti  otGirardi  canonicorum, 
Pelri  de  Malufco,  Ananie  vicedomini,  Adelperonis  de 
YVanga,  Alberti  de  Sellano,  et  aliorum  pluriuna. 

Cum  dns  Fridericus  venerabilis  tridentinus  epis- 
copus  quoddam  publicum  inftrumentum  de  remiffione  fodri 
et  arimannie  quondam  ab  episcopo  Altemanno  traditum 
in  Ropretum,  filium  quondam  Vitalis  de  Bonaldo,  et 
Aloxium,    et  Johannem  nomine  et  vice  fui  et  Bertoldi 
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fratris  eorum  de  Tullenno  confirmalTet,  eisque  pii  amoris 
intuitu  privile^um  induIfilTet,  quod  null!  episcopo  liceat, 
eos  vel  eorum  heredes  infeodare  yel  alio  quovis  modo 
extra  caTamdei  alienare,  Ted  ipfi  perenniter  ad  manus  epis- 
copatos  tantumque  episcopo  et  yicedomino  racionem 
faciant,  ^gaftaldionibus  nee  aliis  quibuslibet  minifteriali- 
bus  fubjaccant;  predicti  Ropretus,  Alexius  et  Jobannes, 
qui  privilegia  receperunt,  univerfa  fua  bona  in  manora 
faprafcripti  dni  episcopi  recuraverunt  et  tradiderunt,  fi  ali- 
qaando  alienas  ancillas  acceperint,  feu  per  coroendariam 
vel  alio  quovis  modo  ad  alium  dnm  fe  tranftulerint.  Et  qui- 
cunque  illorum  vel  fuorum  beredum  hoc  egerit,  omnia  lua 
bona  amittat,  et  infuper  jam  diclo  privilegio  careat. 
Ego  Roprelus  etc.   (Siehe  Nr.  243).    ^p«,.  93.) 

96. 

Itll,  6.  Joli;  vor  dem  Haute  der  Söhne  Bernhardt  in  Bozen.  Gegen« 

wirtige :  VoUand ,  der  Probst  von  S.  Michael.    Adalbero  und  BeHold 

von  Wangen.  Nicolaus  von  Egna. . . .  Heinrich,  Graf  von  Eppan. . . 

Der  Bischof  Friedrich  von  Trient  verbietet  sämmt^ 
liehen  Bürgern  von  Bozen  ohne  seine  Erlauhniss  in  den 
Ritterstand  zu  treten,  oder  auch  ein  Haus  an  einen 
Bitter  zu  verkaufen,  bei  Strafe  von  1000  Pfund. 

hXXilL  Carta  interdicti  apud  Bozanutn ,  ne  aliquis  burgentU  mäe9 
efficiatur,  vel  domutn  8uam  vendat  alieui  militi. 

Hoc  infrafcriptum  est  exemplum  ex  autentico  re- 
levatum. 

Anno  a  nativitate  diiinoftri  JefuChrifti  mill.  CCXl., 
ind^c.  XIV.,  die  VI.  intrante  julio. 

In  Balzano,  ante  domum  filiorum  quondam  diii 
Bernardi. 

In  prefencia :  dni  Wollandi  prepofiti  fei  Michaelis, 
et  diii  Adelporii  *),  et  Nicolai  de  Egna,  et  dni  Bertoldi  de 
Wanga,  et  Gotefalci  de  Winec,  et  diii  comitis  Henrici 
de  Pian,  et  aliorum. 

1)  Adelperii,    Dimllch:    de  Wang^a,   und  nfehi  %vi  Egna  %n  bexiehen : 
eintB  Adelperlos  de  ISfna  fab  es  nie.  Vergleicht  Nr.  100  bei  Sette  239. 

Fontes  ete.  V.  16 
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Ibique  düa  Pedericus,  d.  g.  tridentine  fedis  cpi»* 
Gopus,  interdixit  univorfis  burfenftbus.  Um  abfentibas 
quam   prefentibus,    in  burgo   BaiMni   commoraatibnay 

fcilicet^) fiib  pena  mille  libraram  deaar. 

veron.,  quod  nullus  eorum  fine  ejus  verbo  debeat  efficare 
vel  veoire  miiitem*),  et  eciam  quod  nemo  eoram  fnaoi 
domum  fine  ejus  verbo  alicui  militi  vendere  prefumat  fiib 
eadem  pena  mille  librarum. 

Ego  Salomon,  facri  palaeii  notarios  rogatua  iatarfui, 
et  haue  eartam  ex  juITu  diii  episcopi  fcripfi. 

Ego  Ribaldus  etc.  ^p^,,  „,i 

97. 

BrentOBie*. 

1211,  S4.  April;  in  Trieat. 

Herr  Brianus  (von  C astelbar eo)  trägt  dem  Bi^ 
sehofe  Friedrich  von  Trient  ein  Crrundstikck  bei 
Brentonico  zu  Lehen  aufj  und  erhält  die  Erlaubniss, 
dortaelbst  ein  gemauertes  Haus  zu  bauen^    Doch  soll 

1)  Btae  koricw  finsUek  reririMkto  sai  ■Dlea«rlleke  aiBlW. 

t)  Bf  ist  sweitfelhaa,  ob  hier  ^ntU««''  mit  n^Qlöal**  Qder  Bül  »lUtltrt« 
mann**  fibarielxt  wrerden  soll.  Ilonnsyr  (Gettch.  ros  Tirol  II,  S.  219)  vlklt 
in  der  Uekerschrifl  sa  dieser  Urkunde  Me  erstere  Auslofnaf ;  dMinock  wir« 
die  letztere  Tor&uxiehen.  Schon  in  der  Urkunde  Nr.  39  geschieht»  snd 
sirsr  gerade  für  Boten ,  eine  gensne  Unterscheldang  swUehen :  mlles 
(Ritter),  bnrgensls  (BQrger),  and  rasticas  (Bauer).  Da  nun  hier  nnsdrfick- 
lich  verholen  ist:  nehurgenal«  miles  ef&ciatHr;  and  daher  dieae  keidea 
Begriffe  einander  wieder  entgegengesetzt  werden,  so  ist  wohl  an  Termathen, 
daas  es  mit  derselbe.'i  B«>deatung  geschieht.  —  Zudem  bedeutet  ^mUea*'  Im 
der  Regel:  Ritteramann.  So  hei  Nr.  2%.  wo  die  Rede  ist  von  Vasallen, 
^qui  nomen  haben!  luilitis.**  so  bei  Nr.  122,  wo  es  heisstt  ^nec  episeopo 
•ee  alieni  militi  liceat  etc.,**  und  an  vielen  andern  Orten.  Uekardia«  ke« 
deutete,  im  aweiten  Sinne,  railes  nickt  einen  Soldaten  schleehtweg,  sondern 
einen  Reitersmann.  An  mehreren  Orten  (Nr.  116  etc.)  kommt  ror:  .... 
episcepo  liceat  ponere  in  eo  castra  milites  Tel  pedites.  —  Was  wkra  sraki 
fir  ein  Qrund  gewesen,  dass  ein  Boaner  gerade  kein  Reitersmann  werden, 
oder  sein  Haas  einem  solchen  nicht  rerkaufen  sollte?  —  Prigt  man  aker 
nach  der  Ursache  dieses  Verbote«:  für  den  Fall,  als  miles  «Rillersmann** 
kedeutett  so  mag  auf  die  Urk.  des  Trient.  Arch.  CV,  1  verwieaen  werden, 
aus  welcher  hervorgeht,  dass  die  Adeligen  an  manchen  Orten  und  roa 
manchen  Abgaben,  namentlich  von  den  Zins**n  von  H&uaem,  und  der  nach 
Feuerherden  umgi'legt(*n  collecta  frei  waren.  (Siehe  die  Vorerinnerung 
aur  lii.  Ahtheilunjf,  Aam«  e)  —  Uurch  eine  selche  Verlnderung  ia  der  Eigen- 
schaA  eines  Hauacigentbimers  wäre  also  dam  Bischöfe  «ia  Sckadea  aagegaagaa. 
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dtueelbe  dem  Bischöfe  für  seine  Händel  (negoeia)  stets 
geöffnet  sein;  auch  solider  Neubelehnte  nie  mit  diesiin 
Hause  gegen  den  Bischof  oder  die  Seinen  etwas  Feinde- 
seliges  unternehmen  y  widrigenfalh  er  innerhalb  eines 
Jahres  dafür  Rede  stehen,  und  wenn  er  auch  dies  per- 
weigert y  das  Haus  an  den  Bischof  t^er Heren  soll.  — • 
Femer  muss  er  Castel  Leone  niederreissen* 

CXVIL  Carla  domuM  de  BrMiome0^). 

Anno  diii  miU.  daceiit.  XL,  indicc.  XiV«,  die  domi«« 
nico  VII.  exeunte  aprile. 

In  Tridento,  in  camera  turris  dni  episcopi« 

Prefentibus:  dno  Turcone  dccano,  dfio  Perrone,  diio 
Fedrico  prepofito ,  et  dno  Gerardo,  canonicis ;  dilo  Ni- 
coiao de  Egna,  Petarino,  Montenario,  Federico  de  Civi- 
sano,  Enrico  de  Bregoz,  et  aliis« 

Ibique  diis  Brianus*)  locum  dnum,  quem  fuatn  feo- 

diun  eile  dicebat,  in  quo  proporuerat  edificar#  domum 

unam  maralam,  apud  eccleAam  Brentonici^  in  hora  ^)  pa- 

hidis  in  eadem  villa  Brentonici,  refutavit  iUuin*)  locani 

in  dnm  Friderieum ,  d.  g.  tridentine  ecclefie  epiacopum 

vice  et  nomine  episcopatus  Tridenti,  et  idemdüs  episcopus 

ioTeftiyit  eum  dRm  Brianom  de  illo  ad  rectum  feodum, 

quemadmodum  illum  inveftiverat  de  aliis   suis  feodia^ 

quos  detinet  a  caiadei  Ici  Vigilii ;  et  dedit  ei  idem  dos 

episcopuft  plenara  Kcenciam  edificandi  ibi  domum  mura- 

tarn ;  et  dedit  ei  Federicum  de  Civizano,  qui  fna  auctoris 

täte  ducat  illum  in  tenutam.    Et  ibidem  diis  Brianus  a 

modo  in  antea  debet  illam  domum  tenere  in  feodum  m 

cafadei  fisi  Vigilii,  et  aperta  eile  debet  dicto  dno  episcopo 

et  Omnibus  suis  pro  omnibus  suis  negociis;  et  non  debet 

com  illa  domo,  ipfe  nee  ejus  heredes,  offendere  dno 

1)  Abgrednickl  bei  BonelU  11,  529. 

2)  da  Cattelharco,  wie    weiter   uoteo   sn   seilen  ist.    Sleiie  «ach   die 
Urkunde  Nr.  62. 

3)  Hern  oder  emitrMn  Ist  so  rlol  silst  AHlieilanfy  Viortel  eines  beivoliu« 
ton  Ortes  oder  einer  f^anxen  Gegend. 

%)  In  4tr  Urfcande:  IHnd. 
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episcopo  nee  contra  eum  effe ,  neque  canonicis ,  neque 
ecfhio)  hominibus,  neque  hominibus  diii  episcopi;  quod 
ft  faceret,  infra  annum  de  illa  offenfione  vel  offenAoni- 
bus  eis  racionem  facere  dcbet  corano  jam  diclo  dBo 
episcopo;  qaod  fi  facere  Yetaverit,  et  ita  non  adim- 
pleverit,  dictus  dn9  Brianus  de  Caftrobarco  ab  omni  jure 
(uo  iUius  domos  cadat  et  cadere  debet,  et  in  episcopatum 
aperiatar  et  Yeniat.  Inroper  idem  Brianus  promifit,  quod 
quando  edifieabit  jam  dictam  dumum,  quod  deftmet  et 
deftrui  faciat  domum  fuain  muratam  de  caftro  Leone*) ; 
et  ita  ad'.endere  et  obfervare  promifit 

Ego  Ercetus  etc.  ^r«!.  ».) 

98. 

Tenao» 

itll»  8.  JuK;  im  Pfarrhaaie  der  Marienkirche  su  Keller.  Ge|r«BvJiriife : 
Heinrich  von  Liechtenstein Ulrich  von  Samthein 

€rraf  Ulrich  van  Eppan  für  sich  und  seinen  Sohn 
Berthold  übergibt  dem  Bischöfe  Friedrieh  von  TYient 
semen  Antheil  an  dem  Schlosse  Tenno^  sowie  alle  seine 
Lehen  in  dem  Bezirke  der  Ortschaft  Tenno. 
Der  Bischof  hingegen  gibt  dem  Grafen: 
i.  Die  Belehnung  auf  33  Crülten  Oel  in  Ma-- 
gnanOf  von  denen  der  Crraf  jedoch  3  dem  Kloster  in 
&  Michael  abtritt,  und 

2.  bedingungsweise  auch  drei  weitere  Gülten  Oel. 
die  aus  Riva  bezogen  werden  ; 

3.  ein  Grundstück  in  Missiem,  und  4  Joch  Acker 
in  Valmolina  sammt  dem  Walde  f 

4.  bedingungsweise  2  Hbfe  in  Tramin  oder  den 
Wart-Hof  in  Valmolina. 

CLXI.  Carfa  dt  eaftro  Tenni*). 

Anno  anativitate  dni  noftri  Jefu  Chriftimilh  CCXI., 
indic.  XIV.,  die  VIII.  intrante  julio. 

1)  Auek   ^GaiUUlone'*  genannt,    im  LIgerthal«   swischMi    Meri    nuA 
Brentonieo  gelegen. 

2)  Im  Trienln.  Arch.  bei  liXIl,  2;  liebe  aneb  Nr.  87,   100. 
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In  loco  de  Kelr')  in  canonica  domo  ecclefie  fancte 
Marie  plebis  de  Kelr. 

In  prefencia:  dni  Adelperii  de  Wanga  et  dni  Ber- 
toldi  ejus  fratris,  et  dni  Pillonki,  plebani  de  Sarentena, 
et  diii  Federici  de  Prucberg,  et  dni  Henrici  de  Liaehten* 
ftain,  et  dni  Henrici  de  Pozai,  et  diii  Gothefalei  Gehena- 
rii,  et  Odelrici  de  Sarentena,  et  Muzonis,  et  Petarini  de 
Tridento,  et  dni  Rembreti  et  dni  Conradi  fratrum  de 
Bals&ano,  fpecialiter  ad  hoc  rogatorum  teftium. 

Ibique  comes  Odelricus')  cum  filio  fuo  Bertoldo 
refignavit  ac  refutavit  in  venerabilem  dnm  Federieum« 
(I.  g.  tridentine  fedis  episcopum ,  recipientem  per  fe  et 
ejus  fucceiTores  in  episcopali  dignitate  venientes,  et  tri- 
dentinum  episcopalum,  totam  fuam  partem  caftri  de  Ten 
^um  Omnibus  honoribus  et  racionibus  et  accionibus,  illi 
Aie  parti  caftri  pertinentibus,  ettotum  illixd  feudam,  quod 
idem  comes  habet  et  tenet  per  rectum  feudum  ab  ipfo 
episcopo  et  ab  episcopafu  in  loco  et  pertinoncia  de  Ten» 
feadatum  et  non  infeodatum  rufticis  vel  aliis  perfonis, 
excepto  feudo  infeudato  ripenfibus  vel  militihus  etplebano 
de  Ten  ab  ipfo  comite  vel  a  fuo  patre,  cum  omnibus  ra- 
cionibus et  accionibus  illi  feudo  et  redditibus  pertinenti- 
bus ;  taliler,  ut  idem  diis  episcopus  et  ejus  Aicceffores  et 
tridentinus  episcopalus  dictam  partem  caftri  ettotum  illud 
feodum,  ut  fupra  legitur,  refignatum  deinceps  habere  de- 
beant  fine  ipfius  comitis  ejusque  heredum  contradiocioi^. 
Pro  qua  vero  dicti  feodi  refignacione  idem  dfis  episcopus 
per  fe  et  ejus  fucceiTores  jure  recti  feudi  inveftivit  eun- 
dem  comitem  Odelricum  de  XXXDI  galetis  boni  et  puri 
olei  ad  rectam  galetam  Magnani,  percipiendis  annuatim 
in  prima  die  poft  feftum  beate  purificacionis  fancte  Marie 


I)  Keller  ==?  Gries  bei  Bozen,  siehe  Nr.  39. 

Z)  Nlmlich  de  Eppan,  waa  schoo  daraua  hervorgeht,  daas  weiter  uuten 
Seite  231  tob  den  caatrum  de  Eppan  die  Rede  tat;  Aberdiea  beiveial  diei 
TolllLOBkmen  die  Urltunde  Nr.  136. 
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in  loeo  Magntni^)  ad  canevam  diii  epiaeopit  daado*) 
manducare  et  bibere  nunciis  et  eqnis  venientibiui  pro  oleo, 
fcilicet  IV  equis ,  et  fi  in  ftatota  die  oleum  non  dabitor, 
nuncii  comitis  tfea  dies  poft  ftatutam  diem  pro  oleo  per- 
cipiendo  ad  expenfas  episcopi  expeetent.  Et  fpecialiter 
idein  dfis  episcopos  inveAivit  ipfiun  comitcm  ad  rectiUB 
feadum  eciau)  de  tribua  galetia  olei,  quas  dicebat»  here» 
des  qQondam  Martini  de  Fumq  de  Ripa  de  jure  dare  de- 
bere;  taliter  eum  inveftivit  de  illb  tribua  galetia  diei, 
qaod  fi  diis  episcopus  de  jure  conTUceret  iUas  trea  gale- 
tas,  quod  ille  fiut  rectum  feudum  iplias  comitis;  fin 
autem  non  convincuerit,  non  teneatur  eas  reftituere.  R»- 
lique  Vera  XXXUI  galete  olei  folvantur,  ut  dictum  eft« 
fciKcet  XXX  galetas  ipfi  comiti  et  III  galete^  ecdefie 
faneti  Michaelis  pro  judicamento*)  ipfius  comitia.  Pro 
quibus  XXXIll  i^etis»  ut  fupra  leg^tur,  dandis  idem  co* 
mos  et  ejus  beredes  per  inveftituram  ipfius  dni  episcopi 
ibi  factam  dcbeat  fe  tenere  fuper  omnia  bona  ipfiua  dfii 
episcopi  et  episcopatui^  quo  habet  in  Magnano  et  in  ejus 
pertinencia,  ficuti  pertinent  ad  canevam  dni  episcopi  in 
Magnano  babente.  Si  vero  dns  ej^scopos  noa  dederit 
et  non  folverit  Tuprafcriptas  XXXIII  galetaa  olei,  ut  dic- 
tum eft,  tunc  comes  Odelricus  et  ejus  beredes  per  inve- 
ftituram diii  episcopi  per  rectum  feudum  ibi  factam 
debeat  habere  per  rectum  feudum  duos  manfos  juris  tri^ 
dentini  episcopatus  jacentes  in  Yatena^);  primus  colitur 

per  Conradum  Mavrum,  fecundos  por^>  » « ;  tali 

tenore,  quod,  qiumdocunque  diis  episcopus  vel  cju&  mui- 
cius  fuperfederit ,  quod  iihs  XXXltt  gaietas  del  non 
folverit,  tunc  idem  comes  vel  ejus  nuuciua  iUud  idem 


1)  Siehe  Nr.  136,  wo  rftckstchtlieh  der  Abfaitang   dieser  81  OftÜett 
Oel  eine  AeoderuDg  getroffeD  wird. 

2)  ^dando,**  nimlich  comes ,  eine  italienische  Sstxfüi^ng. 
S)  in  der  Urkunde:  galeUs. 

%)  D.  h. :  s«  seilen  Seelenheil  (|^r*  nDinn  jodionre). 
5)  Pfalten,  in  Beiirke  von  Knltem. 
0)  Der  Gigenuame  fehlt. 
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laboratoriboii  illoniili  duorum  maniiuiii  dobeat  dfnan- 
ciare,  et  illaa  XXXlll  galetas  olei  ab  eis  exigere.  Facta 
denanciaciond,  fi  laboratores  manfium  illas  XXXlll  ga- 
letaa  olei  non  folvefint^  et  in  caftro  de  Epan  non  prefen- 
taverint^  tunc  idem  comea^  Tel  ejus  beredes^  debeat  fe 
intromittere  de  ruprafcriplis  duobus  nianfis,  et  illos  cum 
onmibus  racionibus  et  bonoribud  ei  pertinenciis  4  illis 
manfis  pertitientibus^  jure  revti  feudi  ab  ipfo  dfio  episropo 
et  ejus  fuceelTaribus  haberd  et  teuere  debeat,  donec  idem 
dns  episcopus  vel  ejus  nuncius  aut  ejus  fucccfforrs  dede« 
rint  et  folverint  frprafcriptas  XXXlll  galetas  olei,  ut 
fapra  legitur,  et  quamdiu  oleiim  dabilur,  idem  comrs 
nullum  jus  in  ruprafcriptis  duobus  manfis  babere  debeat ; 
ita,  quod  laboratores  manfium  facta  eis  fuprafcripta  de- 
ouficiacione  deinde  infra  Ires  dies  Aiprafcriptas  XXXlll 
^aletas  olei  in  caftro  de  Epan  prefentare  teneantur^  et 
A  uen  prefentaverin4,  comes  babeat  illos  tres  manfos  ad 
rectum  feudum^  ut  dictum  eft«  Infuper  quoque  idem  dfis 
episcopus  per  fe  et  ejus  fucceiFores  jure  recti  feudi  in- 
veftirit  ipfum  comitem  Odelricum  de  tola  illa  terra,  ficut 
feit  quondam  dniWithemarii,  jacente  in  loco  de  Miffano, 
et  de  quatuor  jugeribus  tefre  aratoriis  et  de  nemore  in 
Vaimolina,  pertinente  ad  feariam  de  domo^  ßlicet  de  nc-^ 
more  luper  iUa  jt'f  era  ufquo  ad  viam,  et  ufqoe  ad  casam 
Maire  de  domo,  cuitu  et  ineultu^  in  onmibos  et  per  cmnia, 
ficuti  in  prefeneia  düi  Adelperii,  et  dni  Otlonis  de  Foi^ 
miano,  et  dni  Moz^^nis,  ef  Henrici  de  Pozal,  et  Martini 
gaftaldioms,  et  Conradi  Mairi^  et  Mangenfi  de  Kiod  illi 
^miti  confignatum  erat  9  ut  dicebatur,  (ad)  babendain 
dietam  terram,  que  fuit  fuprafcripti  dni  Witbcmarii,  et 
dicta  lY  jugera  et  nemus  cum  cuItu  et  incultu,  cmn 
Omnibus  racionibus  etaccionibus  illis  pertinentibus,  ficuti 
ei  confignatum  erat  in  omnibus,  ut  racie  recti  feudi  po«« 
ftulat.  Itidem  vero  idem  dns  episcopus  jure  recti  feudi 
inveftivit  eundem  comitem  Odelricum  de  duobus  manfis 
jure  tridentini  episcopatus,   quos  dicebat  fe  babere  in 
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Tremenoy  primus  colitor  per  Widonem,  feeoadw  per 
LantriQum;  tali  pacto  eom  invefti^t  de  fiiprarmptis 
duobus  manfis  de  Tremeno,  videlicet  quod ,  fi  dns  epis- 
copus  Tel  ejus  fuccelTores  infira  prefeatem  annum  laerit 
et  ab  omni  perfona  expedierit  manfoin  de  Wart,  ficot 
fuit  quondam  liuthefredi  de  Yalmolina,  et  ipfi  comiti  per 
rectum  feudum  dederit  et  inveftiverit,  qifbd  ipfe  oomea 
vel  ejus  heredes  nullum  jus  ia  ruprafcriptis  duobus  maii- 
fis  de  Trcmeno  habere  debeat.  Sia  autem  dns  episcopus 
hoc  non  fecerit,  tunc  idem  comes  debeat  fe  intromittere 
de  illis  duobus  manfis,  et  illos  locandi  et  in  fua  poteftate 
habendi  liberam  habeat  facuitatem,  percipiendo  omni 
anno  de  ufufructu  illorum  duorum  maufium  de  redditu 
octo  carratas  boni  vini  et  exenia^)  et  fervicia  et  loeacio- 
nem;  fuperfluum  vero  dno  episcopo  tridentiiio  expectet; 
et  fi  deficeret  de  rectu  octo  caratarum  vini,  dns  Petari- 
nus  promifit  fuplere ;  et  fic  idem  comes  dictas  VIII  earm- 
tas  vini  öt  exenia  et  fervicia  et  locacionem  de  redditu 
ruprafcriptorum  duorum  manfium  de  Tremeno  per  rectum 
feudum  ab  ipfo  dno  episcopo  habere  et  teuere  debeaL 
Et  quando  dictus  düs  episcopus  vel  ejus  fucceffores  laerit 
et  expedierit  dictum  manfum  de  Wart,  ficut  fuit  Liuthe- 
fredi de  Valmolina,  et  ipfi  comiti  et  ejus  heredibus  per 
rectum  feudum  dederit,  tunc  idem  comes  vel  ejus  here- 
des teneantur  refignare  omnes  fuas  raciones  habentes  in 
illis  duobus  manfis  de  Tremeno  episcopo  tridentino,  ut 
racio  refignacioiiis  poftulat.  Et  promifit  idem  düs  epis* 
copus,  dictum  feudum  in  omnibus  et  per  omnia,  ut 
fupra  legitur  datum  et  infeodatum ,  ut  racio  poftulaty 
ab  omni  homine  legitime  defenfare.  Si  autem  dns  epis- 
copus de  jure  convincuerit  fupraferiptas  tres  galetas 
olei  ab  heredibus  Martini  de  Furno,  teneatur  dare  eas 
diclo  comiti  ad  eandem  racionem  et  tenorero,  ficut 
fupra  legitur  de  fuprafcriptis  XXXlll  galetis^»  nuUa  ra- 

])  Siehe  S.   150,  Anm.   1. 
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cione  Tel  oeeafione  contrayeniente.  Et  fic  idem  dfts  epis- 
copus  dedit  ei  comiti  dnm  Petarinum  ad  dandam  tenu- 
tam  foprafcripti  feudi  in  omnlbas  et  per  omnia,  ut  Aipra 
legitur.    Quia  fic  inter  fe  convenere. 

Unde  duo  brevia  uniua  tenoris  fcripta  funt. 

Ego  Salomon,  facri  palacii  notariua,  rogatus  interfui 
et  hanc  cartam,  ut  fopra  legitur,  fcripA.       (poi.  so.) 

■ 

99. 
T*niamolo« 

a)  1211,  8.  AagoBt;  im  bitchöilichen  Palute  za  Trient. 

Der  Bisehof  Friedrich  wm  Trieni,  die  Herren 
Johann^  Heinrich  und  Albrecht  van  Pergine,  und  Peter 
van  Malosco  treffen  folgendes  Uebereinkommen: 

Es  soll  die  Anhöhe  von  Tamazolo  im  Nonsthale 
nach  vier  Theilen  getheilt  werden,  wovon  ein  Theil 
dem  Bischöfe  nach  seiner  Wahl,  der  zweite  Theil  dem 
Peter  von  Malosco,  der  dritte  dem  Johann  von  Pergine, 
der  vierte  dem  Albrecht  und  Heinrich  von  Pergine  zu-' 
fäUt.  Jeder  dieser  Vier  kann  auf  seinem  Antheile  ein 
Sehlass  bauen;  in  allen  Nöthen  sollen  sie  sich  gegen^ 
idiig  unterstützen ;  die  Erträgnisse  von  der  Kriminal'- 
geriehtsbarkeit  und  der  Mauth  sollen  gleich  getheilt 
werden;  doch  kann  jeder  auf  seinem  Theile  eigene 
Steuern,  Zinse  und  Dienste  festsetzen ;  die  Setdoss^ 
Wächter  sollen  mit  Zustimmung  AUer  bestellt  wer- 
den ;  alle  Jahre  wechselt  ein  Antheil  in  der  Oberhoheit 
über  die  andern ,  und  mit  dem  Bischöfe  wird  hiebet 
angefangen,  und  wer  zur  Zeit  diese  Oberhoheit  hat, 
schliehtet  die  Streitigkeiten,  die  etwa  unter  ihnen  selbst 
ausbrechen  könnten.  Mag  auch  ilber  einen  von  ihnen 
die  Acht  ausgesprochen  worden  sein,  so  ist  er  doch 
auf  diesem  seinem  Antheile  und  Schlosse  sicher;  die 
Söhne  des  Geächteten  behalten  ihre  Lehen  und  AI- 
lade  ebenso^  als  wenn  der  Vater  nicht  geäthlet  iror- 
den  wäre. 


234  GODBX  WANGIANUS. 

F^  ite  ErfMumg  üeser  Beimpmgm  ^HMm  Ar 
Büchof  einersettsy  m^d  die  (mdem  Herren  amdererseUe 
1000  Mark  Säber  zum  Pfände. 

hj  1211.  11.  Aagiiit 

Alkreekt  ton  Pergine^  bisher  abweeendy  tritt  abi^ 
gern  Vertrage  beif  zugleich  erneuern  AOe  noehmaU 
dies  Übereinkommen  und  setzen  fest,  dass,  teenn 
einer  aus  ihnen  etwas  von  seinem  AntheHe  verkaufen 
wollte,  er  es  vorerst  seinen  Genossen  zum  Kaufe  anr 
bieten  soll. 

ex.  Cmtim  emßri  d4  Tamm—U  jpiM»  9.  SUimU  mI1£i  Agmmie. 

Anno  dni  milL  ducenU  undeamo,  iodicC*  XIV*,  die 
lone  VIU.  intrante  av^fto. 

In  fuperiOTi  paUcio  epiacopatas,  in  eamera  dni 
episcopip 

Prefentfbns :  dfio  Bertoldo  vieedomincs  dSo  Nicoiao 
da  EgiMf  Odolrico  Benedict!,  Riprandino  Zaaolinif  et 
non  aliia« 

tbique  doffum  untun,  quod  appdlatur  Tamtaolaniy  b 
partiba»  Ananie,  in  plebata  de  faneto  Sifiaiof  com  Iota  fiia 
pertineneia,  quod  efle  dicebatur  diiorum  de  Penine,  Tide- 
licet  et  diii  Jobannis,  et  dni  Enrici,  et  dni  Adelpreti,  atqne 
dni  Petri  de  Malufeo,  prefati  dni  ibidem  feccmnt  ex  eo  doffa 
com  toto  terratorio  ad  emn  pertioente  quatuor  eoIoneUos, 
videlicet  unom  cotonellumdSoJobanni  dePeniao,  sogud- 
dnm  dno  Petro  de  Malofco,  terciom  dno  Adelpreto  et  dno 
Enrico ;  qnartum  vero  dno  episcopo  concelTeraat  et  dede» 
rant  et  ad  prefens  ei  tradiderunt  vice  et  nomine  epiaeopa- 
tua,  dividendo  fopraferiptr  dni  fummitaieni  ilUin  dofll  in 
quatuor  partes,  una  quaram  debet  effe  dili  episcopi  nomine 
epiacopalus,  quameunque  vohierit  fibi  eligere  et  tenero 
cum  quarta  parte  todua  caftellaria  illiua  cafiri,.  fient  bic 
interius  legitur;  et  ita  per  allodium  et  expeditum  pro- 
prium in  eum  dnm  epiacopum  nomine  cafadei  fei  VigilH 
dacionem  et  inveftituram  fecerunt  ruprafcripti  dniomnes; 
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tali  quidem  tenore  et  pacto  inter  eos  habito  et  promilTo, 
quod  dns  episcopus  debeat  in  illo  edificare  et  facere  pa- 
lacium  et  turrim,  fi  voluerit^  fuper  Tuam  partem,  et  alH 
dni  Aiprafcripti  fuper  eonim  partes  fimiliter  edificare  de- 
beant  turres  et  domos  ad  eorum  volontatem.    Ita  tarnen, 
quod  ipfi  et  eorum  heredes  et  bomines  omnes  debent  in 
eo  caftro  eJTe  fecuri^)    in  avere^)   et  perfonis  eorum, 
et  apertum  elTe  debet  eis  omnibus  et  eorum  bomtnibus  et 
beredibus  femper,  tam  pro  pace  quam  pro  werra,  et 
generaliter  pro  omnibus  eorum  negociis«  Dfis  vero  epis- 
copus  nee  ejus  fuccelTons  nee  aiiquis  pro  eis  nuliam 
violenciam  nullumque  inpedimentum  de  jam  dicto  eaftro 
debeat  eis  inferre  nee  facere  ipAs  nee  eorum  beredibus 
nee  ipfi  ei,  infuper  wardam  ipfius  alicui  preftare  nee  ali-« 
quo  modo  concedere,  nifi  de  eorum  fociorum  voluntate 
et  confilio ;  neque  debeat  aiiquis  cpiscopus  eum  infeodare, 
neque  eitra  cafadei  alienare,  neque  dare,  neque  obligare ; 
qood  fi  fieret,  nojk  valeat  nee  teneatur,  fed  ipfo  jure  in 
fuprafcriptis  diiis  et  eorum  beredibus  per  rectum  feodum 
revertatiür.  Infuper,  fi  caftrum  illud  per  prodicionem  vcl 
per  aliam  aliquam  occafionem  auferretur^),  dfis  episeopus 
teneatur,  qui  pro  tempore  fuerit,  eum  recuperare,  et 
ipfi  eum  firoili  modo.    Infuper  prefatua  dns  episeopus 
promifit  eis  omnibus,  et  debeat  tantum  femel  in   anno 
iiofpitiari  in  eo  eafl:ro  pro  jure  ducatus  fui ,  videlicet  et 
bomines    dictorum    duorum,   quos    ibi   habuerint   fine 
fraude.    Uem  fi  ^illa  vel  burgum  ibi  edifieabitur  apud 
vel    contra  dietum  caftrum,   dns  vero   episeopus  do- 
minium  illius  kabere    debet  pro  jure  ducatus   fui;   et 
terratorium,  fuper  quo  edifieabitur,  debeat  dividi  in  qua- 
taor  partes,  videlicet  unicuique  colonello  fuam  partem> 
et  babitatores  cujuscunque  eoionelli  fubjaceant  dno  fuo, 
cujus  iiludcolonellumfuerit,  decollecta,  ficto,  et  omnibus 

1)  In  der  Urkunde:  ,^Mciires.** 

2)  „ATere,'*  ein  italienischer  Ausdmck  für:  Hab*  und  Gut. 
Z)  In  der  Urkunde:  nuATereretur. 
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alii«  ferviciifl,  preter  de  dominio,  qaod  pertioeat  episcopo 
pro  ducatu.  Et  diftrictus  illius  terre  tociusy  bannum  tarn 
maleficoruiD  quam  alia,  et  muta  five  de  mercalo,  fl  edi- 
fiearetur  ibi,  et  omnia,  que  inde  extraherentur,  debeant 
dividi  in  quatuor  partes,  videlieet  unieuique  colonello 
fuaiD,  excepto  de  collecta,  de  qua  unusquisque  oolonel* 
lus  habeat  Aiam.  Infuper  unusquisque  colonelins  teneatur, 
fuprafcriptum  caArum  waitare,  partem  fibi  adtinentem, 
videlieet  homines  fui^)  quos  ibi  habuerint;  et  fiprecibus, 
amore  vel  alio  modo  potuerint  alios  boniines  habere  ad 
dietas  waitas  faciendas,  debent  comuniter  facere  waitare 
jaro  dictum  locum.  Item,  fi  aliquis  ex  eis  vel  eorum  bere- 
dibus  per  aliquam  offenfionem  vel  aliqua  oei*afione  fuerint 
banniti,  jam  dictum  caftrum  nihilominus  debeat  eis  efle 
apertum,  et  bona,  que  habuerint  in  eo  caftro,  noa  de- 
beant eis  effe  vetata.  Et  quod  de  cetero  aliquis  illoram 
Don  debeat  recipere  in  eo  aliquem  inimicum  dictorom 
diiorum;  quod  fi  fine  fraude  reciperet  vel  reciperetor, 
cicius,  quam  sciverit,  licencietur ;  et  ita  inter  fe  promi- 
ferunt  adtendere  et  obfervare.  Infuper  ibidem  dns  epis- 
copus  ad  rectum  feodum  et  jure  et  nomine  rectifeodi  inve- 
fltivit  jam  dictos  dnos  de  bonis  episcopatus  et  fiiper  bonis 
episcopatus  valentibus  mille  marcis  argenti ,  ubicunque 
voluerint  fe  teuere,  fi  per  totum  omnia  TupraTcripta  et 
infrafcripta  non  adtenderit  et  obfervaverit,  quam  penam 
predictam  eis  folvere  teneatur,  ficuti  unieuique  colonello 
adtinet ;  et  pena  preftita  nihilominus  omnia  ruprafcripta  et 
infrafcripta  omni  tempore  obfervare  teneatur ,  videlieet. 
quod  illud  in  feodum  habeant  a  cafadei  fci  Vigilii,  et  per 
eos  manifeftavit  poffidere.  Preterea  vero  Johannes,  Hen- 
ricus,  Adelpretus,  et  Petrus  de  Malufco  fimili  modo  per 
allodium  invefiiverunt  jam  dictum  dum  episcopum,  no- 
mine episcopatus,   de   eorum  allodiis  et  fuper  eorum 

1)  lo  der  Urkande:  ^homino«  soot,**  waa  Bit  Rficktieht  auf  den 
daraaf  folfendvii  SaU  unrichtif  ist,  es  müitte  denn  heisian:  ^per  honi- 
B0t  suot.** 


CODEX  WANGIANUS.  237 

allodiis  valentibus  mille  morciA  aVgenti,  ubicunque  acci- 
pere  vel  fe  tenere  volaerit,  fi  contra  Tuprafcripta  vel 
infrafcripta  aliquo  tempore  venerint,  quod  illud  fit  allo- 
dium  episcopatus  et  nihilominus  ruprafcriptum  et  infra- 
fcriptum  pactum  obfervare  perpetuo  teneantur.  Infuper^ 
A  offenfio  aliqua  evenerit,  vel  difcordia  interfiiprarcriptos 
dnos»  vel  alios  eorum  homines,  habitator^s  ibi,  ille, 
qoi  pro  tempore  faerit  major  et  dns  ibi,  teneatur  inter 
eos  racionem  facere  de  91a  ofienfione  vel  offenfionibus 
fecundum  racionem  vel  bonum  pactum.  Et  quilibet 
eolonellus  habeat  dominium  fui  anni,  et  fit  dns  omnium 
in  illo  fiio  anno,  ad  faciendum  et  obfervanduro  omnia 
ruprafcripta ;  ita  tamen,  quod  dns  episcopus  femper 
habeat  principium  et  dominium  fui  anni  primum.  Infuper, 
A  eontigerit,  aliquis  dictornm  diiorum  werram  cum  dno 
episcopo  vel  cum  aliis  habere  ^),  ille  cum  omnibus  Alis 
fit  fecurus  in  avero  et  perfonis  in  eo  caftro ,  tarn  a  dno 
episcopo  quam  ab  aliis  omnibus,  in  toto  illo  plebatu«  Et 
A  aliquis  illorum  fuerit  bannitus  pro  aliqua  ofienfione, 
tarnen  fit  fecurus  in  toto  illo  plebatu  in  perfona  et  avero 
ab  eo  dfio  episcopo  et  a  Aiprafcriptis  diiis  et  ab  eorum 
hominibus.  Infuper,  fi  alicui  illorum  dnorum  abjudicatum 
iuerit  feodum  vel  allodium  per  jam  dictum  dnm  epis- 
eopum  vel  per  ejus  fuccelTorem ;  debeat  ille  cum  omni- 
huB  bonis  Alis,  qne  habet  in  illo  plebatu  et  caftro,  fecurus 
effe,  et  heredes  illius  banniti  etiam,  et  jam  dictum  caftrum 
nofi  amittant  propterea,  nee  bona,  que  in  illo  plebatu 
haberent,  et  ita  illam  fuam  partem  caftri  poffideant  et 
aliarum  rerum,  que  in  illo  plebatu  habent,  quomadmodum 
eomm  pater  non  fuilTet  bannitus,  et  feodum  et  allodium. 
Simili  modo  dns  episcopus  cum  omnibus  fuis  debeat  eSe 
fecoms  in  toto  illo  plebatu  et  caftro.  Portenarius  vero 
caftri  debeat  efl!e  comunis  illorum  quatuor,  et  waitas 
«qualiter  debeant  habere  in  illo ;  Ted  dns  episcopus  unani 
waitam  plus  aliis  habere  debet. 

1)  Sollte  heisien:  ^quod  aliquis.  . .  haberet.** 
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in  faprafcripto  qooqae  menfe,  in  Aiperiori  pftlacio 
episcopatos,  die  jovis  XI.  intrante;  in  prefencia:  dfti 
▼icedomini,  dni  Turconia  decani,  et  dni  Federici  prepo« 
fiti,  et  Riprandini,  Otolini,  Oalva^i.  Ibique  dns  Adel- 
pretas  de  Peraen  läadavit  et  eonfirmavit  omnia  fapra-» 
fcripta  in  integrum,  ficati  faperias  continetar,  et  rattim 
habere  per  fe  et  per  Aios  heredes  omni  tempore  promifit, 
et  inveftituram  et  obligacionem  in  eum  dnm  episcopom 
fecit,  et  ab  eo  recepit,  ot  alii  per  fe  fecerant  et  recepe- 
rant,  et  promiferant,  et  obligaverant,  in  totum  et  per 
totom.  Unde  ibidem  omnes  Aiprafcripti,  videltcet:  dfis 
episcopua,  et  dns  Johannes,  et  dns  Adelpretus,  et  diis 
Enricns,  et  dns  Petrus  de  MaluTco,  iteruro  pactam  inter 
fe  conftitaerunt ,  fecerunt ,  et  promiferant ,  qaod ,  A  in 
aliqno  tempore  aliquis  illoram  dnorum  Tel  fnorum  here« 
dam  Teilet  vendere  partem  fuam  jam  dieti  caftri,  qnod 
teneantur  vendere  et  dare  inter  fe  et  caftellania  illias 
caftri,  fi  emere  voluerint,  pro  tanto  precio,  quantmn  et 
ab  aliis  habere  potoerint,  et  non  aliis ;  et  hoc  infra  duos 
menfes,  poftquam  eis  denunciaverit ;  exinde  vendat,  em 
▼ohierit,  A  ipA  infra  illos  daos  menfes  nollent  emere;  et 
emtor  vel  emtores  teneantur  illas  easdem  fecuritates  fa-* 
eere  caftro  et  aliis  dnis,  nt  fopra  legitur.  Quod  A  non 
faeeret,  non  yaleat  vendieio,  nee  emtiofeneator;  qoia  Ae 
inter  fe  convenerunt.  Et  pinra  inftrumenta  me  fcribere 
joSwümt, 

Ego  Ercetas  ete.  ^p,,. »^ 

100. 

Temie» 

Itf  t,  30.  October;  in  einem  Anger  za  Tenno.   Oegenw&rtige:  A&Ibero 
nad  Bti^Ald  v#n  Wangen.  NieeUn»  tob  Egnn 

•  Mehrere  Manner  ron  Tenno,  im  Namen  Aer  gan^ 
xen  Gemeinde  schtrören  dem  Bischöfe  Friedrieh  ron 
Trienij  dass  alle  Ijettle  ron  Tenno,  welche  älter  als 
14  Jahre  und  jünger  als  60  Jahre  sind,  gehalten  sein 
sollen,  dem  Bischöfe  das  Schloss  Tetmo  zu  hüten  und 
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zu  bewachen.  Innerkalb  14  Tagen  soll  jeder  einzelne 
derselben  diesen  Schwur  für  sich  leisten^  und  wer  sich 
dessen  weigert,  ist  für  eine  jedesmalige  Weigerung  in 
eine  Pön  van  20  Saldi  verfallen.  Dafür  wird  der  Bv» 
schofjene,  welche  zum  Burgfrieden  van  Tenno  gehören 
und  diese  Dienste  leisten  ^  in  seinen  besondem  Schutz 
nehmen,  und  dies  auch  seinen  Boten  und  Gastaldianen 
auftragen. 

XXIV.  Item  tJkm  de  fidelitate  ti  waUm  9tifiri  Tetmi^). 

Anno  dni.  MCC«  undeeimo»  indic.  XIV«,  die  fecuado 
exeunte  octubri. 

In  Villa  de  Tenno ,  in  broillo  prefbyterorum  plebis 
de  Tenno. 

Prefentibus :  diio  Adelperio  de  Wanga,  et  dno  Beiv 
toldo,  ejus  fratro ,  dno  Nicoiao  de  Engna,  diio  Petarino, 
dno  Mufone  de  Dorfo»  diio  EUprandino,  et  dno  Pafqaallo 
fratribus,  dno  Enrico»  dflo  Jacobe  judicibus,  dno  Pe- 
legrino  de  Porta»  dno  Alberto  de  Stenego,  diio  Alberto 
Sejaniy  düo  Adelpreto  et  dno  Riprandino  de  Madracio 
fratribos»  et  alüa 

Ibique  coram  dnoFederieo»  dei  graciatridentino  epis- 
copo»  Vital  MalveMdiig»  et  Curtoa,  et  Johannes  de  Neftrndo 
de  Paftarivei,  et  Gerardus»  et  Nigrellus»  et  Pelegrinua,  et 
Vivianus  de  Alturio  de  Oavaxo»  Vivianus  et  Morandos 
de  Infraporto,  et  Otobonus,  et  Maunis,  et  Galicianus  de 
Pranzo,  et  Petrus,  et  Vedutus  de  Veduto ,  Johannes  et 
Calvetus  de  CalvaroUa,  et  Bovolchinus,  et  Bertholdus  de 
Canello,  et  Martinus,  qui  omnes  fuprafcripti  de  plebatu 
Tenni  et  de  comuni  confilio  et  confenfu  et  voluntate 
atqae  parabola  comunitatis  piebis  de  Tenno  et  hominum 
ejusdeöi  plebatiei  pro  fe  et  illa  cooiunitate»  qui  erant 
prefentes,  pro  majori  parte  illius  comunitatis  et  hominom 
ejusdem  plebatiei  ad  fancta  doi  euuangelia  juraverunt 
fidelitatem  caftro  de  Tonne,  et  illud  caftrum  cuftodire  et 

1)  Siehe  die  Urkunde  Nr.  0S. 
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waitas  facere  et  falvare  et  omDis  homo  a  LX  annis  inferiaa 
et  a  XTV  annis  Aiperius,  in  perpetunro  faprafcripto  dno  epis- 
copo  et  ejus  fuccelToribaa,  et  confilium  et  adjutorium  dare 
nuneüs  et  eaftellanis  dßi  episcopi  et  ejus  faccelTonini,  qni 
pro  tempore  ibi  eruAt  pro  episcopo  tridentiuo,  fieisnecefle 
fiierit.  Et  dictnm  caftrum  apertam  debet  efle  hominibus 
dicti  plebatici  caftelantibos  in  illo  caftro  per  pacem  et 
per  werram  et  waitas  facientibus.  Et  in  facramento  ad- 
diderunt,  quod  facient  hinc  ad  XV  diel  omnes  bomines  *) 
a  LX  annis  inferius  et  a  XIV  annis  faperius  illud  idem 
facraroentaai  facere  et  jurare,  fecundum  qaod  ipfi  per  fe 
fecerant ;  et  quis  jurare  noluerit,  emendet  dno  episcopo 
XX  folidos  denar.  veronenf.  pro  unaquaque  vice,  qnod 
über  reprefentatus  *)  (iierit  et  non  joraverit.  Et  prefatus 
dns  episcopus  promifit  per  fe  et  faos  fuccelTores,  quod 
bona  fide  ftne  frande  falvabit  et  manntenebit  omnes  bo- 
mines illins  plebatici  in  caftellando  et  waitas  faciendo 
in  dicto  caftro  per  pacem  et  per  werram;  et  qnod  faciet 
faos  nuncios  vel  gaftaldiones ,  qui  pro  tempore  ibi  ftete- 
rint  pro  diio  episcopo  tridentino,  jorare  et  promittere 
falvamentom  caftri  et  hominom  illius  plebatici  in  avero 
et  perfonis,  qni  incaftellabunt  ibidem  et  waitas  fecerint. 
Et  duo  brevia  in  uno  tenore  fcripta  fiint. 

Ego  Johannes,  facri  palacii  notarius,  interfni  et 
hoc  fcripfi.  ^P^.  ,^, 

101. 

1211,  24.  November;  in  Valdr. 

Jakob  nm  Barzaga  fordert  mehrere  Partheien  auf 
in  bestimmter  Zeitfrist  vor  dem  Bisehofe  Friedrieh  in 
THent  zu  erseheinen. 


1)  In  der  Urkunde  :  omni»  homo;  Jedenfalls  m&sste  es  heissen  :  onnem 
beminem. 

2)  In  der  Urkunde  librum  represenlatun.  —  Liber  ist  das  Rrangrlien- 
buch,  aof  welches  der  Scbirur  geleistet  wurde. 
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XCI.  Anno  4n%  MCCXL,  indic.  XIV.,  die  VII.  txeunte  novemhri. 

In  Valerio*). 

In  prcfencia:  Purcardi  de  Setauro,  Bonainfegne, 
Aichiboni,  Pifarolle  teftium. 

Ibique  Jacobus  de  Borzaga,  qui  diccbat,  fe  eHe 
auctorem  dni  Federici,  d.  g.  tridentini  episeopi,  precepit 
Rainaldo  de  Perzino,  ut  det  ei  C  libras  veronenf.  vice 
ipfius  düi  episeopi ;  fimiliter  precepit  ei,  ut  fit  quarta  die 
poft  octavam  epifanie  coram  dicto  dno  episcopo  audita- 
rus  et  facturus,  tanqiiam  dictus  das  episcopus  dicere  feu 
precipere  voluerit,  alioquin  dixit,  quod  ipfe  et  ejus  fide- 
les  effent  in  bannum  ipfius  dni  episeopi.  Et  ibi  inconti- 
nenti  dictus  Jacobus  eodem  modo  precepit  Zanello,  quod 
ad  quartum  diem  fit  ad  terminum  dictum,  et  Badillo  et 
Pizolo,  cum  duobus  aliis  pro  fuo  confilio,  fit  ad  dictum 
terminum,  ubi  dictus  Rainaldus  fuerit« 

(Folgen  noch  mehrere  solche  Vorladungen,  die  aber, 
da  die  Urkunde  verwischt  ist,  beinahe  ganz  unleserlich 
sind.)  (Fol.  4%) 

102. 

1211,  27.  December;  bei  Slrazzo. 

Frau  Adelheid^  Tochter  Heinrichs  von  MenzaiWy 
bestellt  ihren  Gemahl,  Lttdwig  van  Strazzo,  als  ihren 
Bevollmächtigten ,  um  über  all  ihr  Eigenthum  im  Bis^ 
thnme  Trient  in  ihrem  Namen  zu  verfügen. 

(Ohne  Ni'o.)  Exemplum  ex  autentico  relevatum  *). 

Anno  dni  mill.  ducent.  XL,  ihdict.  XIV.,  die  lune  V. 
exeunte  deoembri. 

In  prefentia:  Ardwini  de  Straf  ho,  Hardmanni  mi- 
litis,  Walvonis  de  Menzano,  Landi,  et  aliorum. 

Dila  Adeleita,  filia  quondam  Henrici  de  Menzano, 
conftituit  diim  Lodowic  de  Strafho,  maritum  fuum,  pro- 
curatorem  fuum  Aiper  omni  proprietate  et  familia  fua, 

1)  Valör  im  Nonsthale. 

2)  Siebe  die  Urkunde  Nr.  0.1. 

Fontes  etc.  V.  10 
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quam  habet  in  episcopaty  tridcntino,  vel  alibi  ubieunque 
fit,  ad  donandum,  vendendum,  vel  quidquid  fibi  placucrif^ 
faciendum;  et  quidquid  predictus  Lodowicua,  dns  et 
maritus  fuus,  modo  fecerit,  ratum  habet  et  firmum* 

Actum  apud  Strafho,  ultra  pontem  in  curia  interiori, 
ante  ftupam. 

Ego  Laurencius,  invictifßmi  rom.  imperatoris  Otto- 
nis  notarius,  interfiii,  \\A\  et  audivi  et  rogatus  feripfi. 

Anno  drü  mill.  ducent.  XV.,  indict.  tercia,  die  ve- 
neris  IL  intr.  januario. 

Ego  Ercetus  etc.  ^fok  t.) 

103. 

Beseno. 

1212,  30.  Man;  im  bischöflichen  PaUale  zu  Trient. 

Der  Bischof  Friedrich  roii  Trient  bestellt  den 
Notar  Pelegrin  als  seinen  Vollmachtträger ,  damit  er 
den  Herrn  Ludwig  von  Strazzo  vermöge,  zu  bewirken, 
dass  seine  Gemahlin  Adelheid  und  deren  Schwester 
Maria  von  Fossalta,  und  die  Töchter  Konrads  von 
Menzano  den  von  ihm  vollzogenen  Verkauf  des  Schlos- 
ses und  der  Mahle  von  Beseno  bestätigen. 

XC.  Carla  de  Benno. 

Anno  dni  M.CC.XU.,  indicciono  XV.,  die  fecundo 
exeunle  marcio. 

In  Tridento,  in  palacio  episcopatus,  in  camera  dfii 
episcopi. 

Prefentibus:  dno  decano,  dfio  Enrico  capelano, 
Contolino^  et  aliis. 

Ibique  dns  Federicus,  d.g.  tridentinus  cpiscopus,  fecit 
et  conAituit  Pelegrinum  notarium  prefentem  fuum  nun-, 
cium  et  procuratorem  nominatim  in  petendo  et  recipiendo 
vice  et  nomine  predicti  dni  episcopi  a  dno  Ledoigo  de 
Strafe,  ut  faciat  fuam  uxorem  diiam  Adeleitam  et  fuam 
cognatam  dfiam  Sofiam  deFolTalta,  et  Alias  quondam  dni 
Conradi  de  Menzano  laudare  et  contirinare  vendicionom. 
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quam  ipfe  dnsLedoi^as  fecerat  in  fiiprarcripto  dno  cpis- 
copo  Federieo  tridentino  ^),  de  caftro  Bcfeni  et  molendini 
apud  caftrum  illud  et  in  toto  illo,  quod  in  eartis  ejnsdem 
dni  episeopi  continetur.  Et  totam,  quod  ille  Pelegrinos 
in  his  fecerit,  vel  fi  ille  dns  Ledoigus  alias  vendiciones 
facere  vellet  vel  fuprafcripte  diie  recipientes,  vice  predicti 
dni  episeopi;  prefatus  dns  opiscopos  totum  firmum  et 
ratum  habere  promifit,  et  eciam,  fi  alias  notarius  alium 
non  inveniret,  qui  faceret  inftrumenta,  quod  dictus  Pe- 
legrinus  ipfemet  faciat  inftrumenta'). 

Ego  Johannes,  faeri  palaeii  notarius,  interfui  et 
hoc  fcripfi.  ^oi.  44.) 

104. 

1212,  ll.Ilf&rz;  in  Trient.  Gegenwärtige:  ...  Warimbert  von  Thun . . . . 

Der  Bischof  Friedrich  von  Trient  belehnt  den 
Ulrich  von  Nomi  mit  dem  Rechte,  an  der  Etach  hei 
Nomi  eine  Mühle  zu  bauen,  jedoch  unschädlich  für  die 
dortigen  Flösse  und  Schiffe  und  für  den  Vebergang 
über  deti  Fluss. 

CXVI,  Carta  concordii  inter  episeopum  et  Ulricum  de  Xomio  super 
facto  molendini,  quod  est  situm  super  Atieem. 

Anno  dni  milK  ducent.  XII.,  indicc.  XV.  ^),  die  do- 
minico  XI.  intrantc  marcio. 

In  Tridento,  in  camcra  turris  dni  episeopi. 

Prefentibus:  diio  Nicoiao  de  Egna,  Federieo  de 
Civisano,  dno  Enrico  et  Jacobo  de  Calavena,  caufidicis ; 
Uberto  de  Eno,  Warimherto  de  Tono,  Arnoldo  de  Mezo, 
et  diio  prepofito  augenfi,  et  aliis. 

.  Ibique  dns  Fridericus,  d.  g.  fce  tridentine  ecclefio 
episeopus,  in  rectum  feodum  inveftivit  Odolricum,  filium 
quondam  Petri  de  Noraio,  de  uno  ftallo  in  flumine  Atefis 


1)  Siehe  Nr.  93. 

2)  Weil  er  nlmlich  auch  pchon  als  VollmAchttrfiger  fungirte. 

3)  In    der  Urlcunde    hcisst   es    irrig:    Indiccioiie  Xil.;   wahrscheinlirli 
ist  dem  Notar  die  Jahreszahl  (1213)  abermals  In  die  Peder  gekommen. 

16* 


244  CODEX  WANGIAKUS. 

a  parte  vcrfus  Numium  ad  molendinum  ibi  edifieanduni 
et  eonftruendum,  ubicunque  eongnium  Abi  fuerit  ab  illa 
parte;  ita- tarnen^  quod  illud  edificium  non  noceat  nee 
nocere  debeat  ratibua  vel  navibus^  neque  euntibus  per 
ipfum  flamen,  nee  campanie*)  Avolani  nocere  debeat. 
Si  yero  alicui  vel  aliquibus  perfonis  per  ipfum  molen- 
dinum vel  oecafione  ipfius  molendini  damnum  ßeret  vel 
incommodum,  idem  Odoricus  racionem  coram  dno  epis- 
eopo  facere  debet,  vel  alicui  babitanti  in  illo  loco.  Infuper 
promifit  idem  Odolricus,  quod  precipict  Omnibus  bomini- 
bus  fuis,  ut  debeant  macinare  et  macinent  molendino 
live  molendinis  dili  episcopi,  et  cum  eis  ita  ordinäre  debet, 
ut  macin<  nt  ibi. 

Ego  Ercetus  etc.  ^'"^  ^-^ 

105. 

1212,  28.  M&rz;  im  Domherrenhofe  zu  Brescia. 

Herr  Manfred  van  Salis,  Damherr  zu  Brescia, 
und  Herr  Müa  van  S.  Gerrasia,  und  sein  Sahn  Oprand^ 
Orichetus  und  Huga  van  Salis  gehen  dem  Bischafe 
Friedrich  van  Trient  ihre  Lehen  und  Rechte  zu  Te- 
gnale  zurück  y  und  erklären  ihre  Ansprüche  auf  die 
darauf  haftende  Schuldsumme  für  getilgt,  behalten 
sichjedach  die  übrigen  Schuld-Ansprüche  und  Pfand- 
sc/uiften  var. 

CVIL  Carla  refulaeionU  feudi  de  Tignalo  a  dmo  Manfredo  de  Salis, 

In  ChriAi  nomine^  die  mercurii  IV.  exeunte  marcio. 

In  curia  canouicomm  Brixie. 

In  prefencia:  dni  Graciadei  de  Galicia,  et  diii  Jo- 
hannis  judicis  de  Crema,  Xirardi,  Allamanni,  teftiuni 
rogatorum. 

Dils  Manfredus  de  Salis,  canonicus  brixienlis,  et 
dns  Milo  de  Ico  Gervafio,  et  Oprandus  ejus  Klius«  et 
Orichetus  et  Vgo  de  Salis  fecerunt  (inein  Adelperio  de 

1)  CaropanU  Ul  das  italieniAcbe:  campagna. 
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Setauro,  nomine  et  vice  diii  Federici  tridentini  episcopi 
et  eccieiie  ipfius,  de  feudo,  quod  acquifierant  in  Tignalo, 
et  omne  jus,  quod  exinde  habebant,  remifernnt;  et  remi- 
ferunt  et  finem  feeerunt  dicto  Ädelperio,  et  per  eum 
dieto  diio  episcopo^  de  omni  debito,  quo  episcopus  fupra- 
feriplus  vel  ejus  eccielia  umquam  obligatus  fuit  fibi  aliquo 
inodo  vel  aliqua  de  caufa,  exeepto  feodo ,  quod  a  dicto 
diio  episcopo  tenent  de  duabus  markis  argenti  annuatim^ 
et  de  centum  folidis  imperialium,  quos  habere  debent,  et 
de  quibus  habent  obligatum  ripaticum  Ripe,  fecundum 
quod^ibi  dicebatur,  et  feudo  de  Bacolino.  Iten)  predictus 
diis  Manfredus  et  Orchetus,  Oprandus  et  Vgo  per  ftipu- 
lacionem  promiferunt  Tuprafcripto  Adelperio,  recipienti 
pro  Cuprafcripto  dilo  episcopo,  redderc  ei  eadöm  die 
omnia  infirumenta,  que  de  predictis  debitis  et  obligacto« 
nibus  habebant,  et  Ä  qua  non  reddita  reperirentur,  con- 
ftituerunt^  ut  calTa  et  invalida  eHe  debcrent;  etrenuneia- 
verunt  omni  juri,  quo  Abi  propugnare  poffint. 

Acta  funt  hec  anno  diii  MCCXII.,  indic.  XV. 

Ego  Bartolomeus  quondam  Alberti,  facri  (palacii) 
notarius  interfui,  et  rogatus  hanc  cartam  scripfi. 

Ego  Ercetus  etc.  ^p^,.  54.) 

106. 

1212,  11.  April;  im  Schlosse  Maruzzo. 

Frau  Liukarda  verkauft  den  Herrßu  Friedrich 
und  Vir  ich  von  Cavriaqo  für  100  Mark  alte  An- 
sprüche auf  ihr  väterliches  Erbe  in  Friaul  und  im  Bis- 
thume  Trient. 

LXXVHL  Carla  de  Biseno «). 

Hoc  eft  exemplum  ex  autentico  relevatum. 
Anno  dni  mill.  CCXII.,   indic.  XV.,  die  XI.  in- 
trante  aprile. 

1)  Siebe  die  Urkunde  Nr.  SU. 
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In  prcfencia  rogatorum  teftium,  quorum  nomina 
fubter  legentur. 

Domina  Lacarda  per  fe  fuosque  heredes  nomine 
vendicionis  et  pro  precio  centmn  marcarum  diflfinito  de- 
dit  et  cum  jure  dominii,  proprietatis  ac  pofleffionis  ad 
proprium  tradidit  dno  Fedbneo  et  Wolrico  de  Cavriaco 
totam  fuam  porcionem  hereditatis,  que  ei  evenerat  ex 
parte  patris  fui,  videlicet  dni  Conradi  de  Mensano  ^)j  tarn 
pnobilem  quam  immobilem,  quam  habebat  in  Foro  Julio, 
et  in  episcopatu  five  comilatu  Tridenti.  Ita,  quod  liceat 
prefato  diio  Fedrico  et  Wolrico,  de  prefata  pordone, 
quicquid  eis  placuerit,  nomine  proprietario  facere  fine 
omni  contradicdone  prefate  dne  Lucarde  ejusque  here- 
dum,  promilitque  predicta  dua  Luearda  per  ftipulacio« 
nem  per  fe  fuosque  heredes  fub  pena  dupli,  predicto  dno 
Fedrico  et  Wolrico  prefatam  fue  hereditatiuB  porcionem 
ab  omni  homine  in  racione  defendere  et  warentare. 

Actum  in  caftro  de  Murueio  feliciter. 

Hojus  rei  teftes  fuerunt :  diis  Wolricus  de  Brazaco, 
ilaynoldus  de  Laus&ana,  Fedricus  de  Morucio,  et  Ortulfus. 

Ego  Omnebonus,  regalis  aule  judex  et  notarius 
interrui  et  hanc  cartam  rogatus  fcripfi. 

Ego  Rabaldus  etc.  Ego  Ercetus  etc. 

(Fol.  39  oDd  %%.) 

107. 

1218,  12.  AprU;  im  Schlosse  za  Glemomu 

Frau  Gisla,  Tochter  Konrad' s  von  Menzanoy  er- 
(heilt  dem  Herrn  Friedrich  vofiCavriago  die  Vollmacht j 
all  ihr  Eigentham  im  Bisthume  Trient  zu  verkaufen. 

LXXVl.  Carta  de  BUeno. 

Hoc  cft  exemplum  ex  autentico  relevatum. 
Anno  dni  miU.  CCXIL,  indic  XV.,  die  XU.,  in- 
trante  aprili. 

1 )  In  der  rrkande  steht  Mezzano  (welches  im  Fleimserthale  Heft) ,  da 
sich  doch  aas  Nr.  86,  93,  102,  103  er|rU>t,  dass  es  Mi*nzano  heissen  muäs, 
im  Gebiete  des  Patriarchen  Ton  Aqiiileja. 
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In  prefencia  rogatorum  teftium,  quoruui  nomina 
fuptcr  Icgentur. 

Domina  Gifla,  filia  quondain  dni  Conrad!  de  Men- 
zano'),  prefente  et  confenciente  dno  Henrico  Taflbz, 
marito  fuo,  dedit  atque  conceffit  düo  Fedrico  de  Cawriaco 
poteftatem  atque  parabolam  vendendi  totam  proprietatem, 
quam  ipfa  habet  in  episcopalu  five  comitatu  tridentino. 
Interrogata  prefata  dfia  Gifla  per  ftipulacionem  per  fe 
fuosque  heredes  fponfil^),  fe  femper  firmam  et  ratam 
teuere  vendicionem,  quam  predictus  das  Fedricua  de 
predieta  proprietate  fecerit. 

Actum  incaftro  de  Glemona,  ante  capellam,  feliciter. 

Hujus  rei  teftes  fuerunt:  diis  Henricus  de  Glemona, 
Warnrrus  filius  ejus,  Otto,  Henricus  de  Fontebono,  Oto- 
linus  et  Henricus  fratres,  et  Wolricus. 

Ego  Omnebonus,  regalis  aule  judex  et  notarius, 
interfui  et  hanc  cartam  fcripii« 

Ego  Rabaldus  etc.   Ego  Ercetus  etc. 

(Fol.  39  und  79). 

108. 

1212 ,  IS.,  13.,  14.  und  16.  April. 

Bestätigung  der  Brüder  von  Cavriago,  sowie  der 
Gisela  und  Adel/ieid^  Töchter  Konrads  von  Menzano, 
für  die  von  ihrem  Bevollmächtigten,  Ludwig  von 
Strazzo  vorgenommenen  Acte  (sielie  Nr.  93)  rück" 
sichtlich  des  Verkaufes  des  Schlosses  Beseno  und  der 
Mühle  in  Ccdliano. 

VIIL  Item  de  Bisino. 

In  Chrifti  nomine.  Anno  a  nativitate  ejusdem  inill. 
CCXII.,  die  duodecimo  inlrante  aprili,  indie.  XV. 
In  Mariano^). 

1)  Siebe  die  Anmerkung  S.  2^6. 

2)  Statt:  spopondit. 

3)  Im  Gebiete  von  Aqniieja. 
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In  prefentia:  dni  Tomafii  de  Aquilcja,  Everardi  de 
Strafo,  lieonardi  de  Brazago,  Coani  de  Carifago,  diii 
Leonard!  de  StraTo,  Reprandini  filii  Senihi  de  Pavo,  et 
aliorum  plurium. 

ibique  diis  Fredricus  de  Cavriago  una  cum  fratre 
fuo  dno  Odorieo  laudaverunt  et  confirroayerunt  illan)  da- 
tam,  quam  das  Lodowicua  de  Strafo  in  dnm  episcopum 
Fredricum  dei  graeia  tridenfine  ecclcfie  de  caftro  Befeni 
et  de  molendino  de  Caliano^),  sicut  in  inftrumento  eon* 
tineiiatur  facto  manu  Erzonis  notarii. 

Et  altero  die  post,  in  Glemona  in  caftro. 

in  prefentia:  dni  Otolini  filii  Beroldi  de  eodem 
caftro,  Roberti  Omineboni,  dni  Otonis,  Riprandini,  filii 
Senhi  de  Pavo,  et  aliorum  plurium. 

Ibique  dna  Gisla,  quondam  filia  diii  Conradi  de 
Menzano,  firaililer  laudavit  et  confirmavit  illam  yendicio- 
ncm  et  datam,  quam  dus  Lodowicus  fecerat  in  fupra- 
fcriptum  dum  Fredricum  episcopum  nominative  de  caftro 
Befeni  et  de  molendino  de  Caliano,  ficut  ei  pertinebat; 
et  boc  feeit  juITo  etparabola  mariti  fui  dniHenriciTafoti. 
Et  infuper  predicta  düa  Gisla  facris  ewangeliis  juravit, 
fuprafcriptam  vendicionem  firmam  et  ratam  habere,  et 
quod  caufa  minoris  precii  vel  minoris  etatis  non  contra 
veniret. 

Et  poftea,  XIHI.  die  intrante  fuprafcripto  menfe. 

in  Strafo. 

In  prefencia:  diii  Artowihi,  et  dni  Conradi  fratrum 
predicti  dni  Lodowici,  Henrici  de  Rivolta^  Ardamani, 
Everardi  de  Strafo,  pref biter i  Everardi,  Poneti,  et  alio- 
rum plurium. 

Ibique  diia  Ädeleitta,  uxor  predicti  diii  Lodowici 
eodemque  prefente,  fimiliter  laudavit  et  confirmavit  illam 
vendicionem  atque  datam,  quam  predictus  maritus  fuus, 
dfis  Lodowicus,  fecerat  in  prememorato  dno  Frederico 

])  DftN  Wort:  fectr«(  einzu6chalt«n. 
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episcopo  de  caftro  de  Befeno  et  de  molendino  de  Caliano, 
qae  ei  evenerant  ex  parte  patris  fui  quondam  dni  Henriei, 
qai  fait  de  Befeno. 

Et  poftea  XV.  exeunte  aprilis,  in  caftro  Fossatte. 

In  prefencia:  diii  Ämerici  de  eodem  caftro,  et  pre- 
dicti  diii  Lodowici,  Vendramini,  Pelavefini,  Vidalini,  Mar- 
coardi  fabri,  Bertoloti,  et  aliorum  pluriam« 

Ibique  dfia  Sofia,  filia  quondam  fapraferipti  dfii 
Henrici,  fimiliter  laudavit  atque  confirmavit  illam  ven- 
ditionem  et  datam,  quam  diis  Lodowicus  fecerat  in  pre- 
memoratum  dfium  episcopum  Fredericum  noroinative 
de  fua  parte  de  caftro  Befeni,  et  de  molendino  de  Ca- 
liano, Acut  continebatur  in  carta  facta  manu  Erzonia 
notarii. 

.  Et  infuper  predicti  diii  et  dfie  confeffi  et  content!  ^) 
fuerunt,  fe  bene'  fore  efle  folutos  a  fuprafcripto  düo  epis- 
copo de  noTem  cenfum  libris  denar.  veronenfis  monete, 
renunciantes  excepcioni  non  numerate  pecunie.  Et  pro 
fuprafcripto  precio  predicti  dni  et  düe  bona  et  fpontanea 
Toluntate  inveftiverunt  me  infrafcriptum  notarium  ^),  no- 
mine et  vice  prememorati  dni  episcopi,  ita  ut  idem  dfis 
episcopus  cum  fuis  fuccelToribus  faciat  de  fua  parte 
foprafcripti  caftri  et  molendini  jure  proprii,  quidquid 
voluerit.  Et  infuper  promiferunt  per  fe  et  fuos  beredes, 
defendere,  warentare  ab  omni  homine  omnique  tempore 
predictam  vcndicionem  fuprafcripto  diio  episcopo  et  fuis 
fucceffbribus  in  pena  dupli  damni  tempore  evictionis 
extimandi  in  confimilibus  locis.  Et  fi  plus  predicti  precii 
valet,  dono  eidcm  dederunt,  ut  amplius  revocare  non 
poffint. 

Ego  Pelegrinus,  facri  palacii  notarius,  interfui  et 
rogatus  scripsi.  (foi.  ?.) 


1)  In  der  Urkunde:  „conlempti,"  nicht  vod  contemuere,    «oiideru  ver- 
it  aos  ^contenti/' 

2)  In  der  Urkunde:  iufrabcripto  nuUrio. 
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109. 

Ul^  3.  Mai;  in  Trient. 

WUold  und  sein  Neffe  Milo  verkaufen  dem 
gehafe  Friedrich  von  Trient  für  900  Pfund  Berner 
alle  ihre  Rechte  und  Beeüzungen  in  MatareUo. 

XXXIV.  Charta  empHotd  de  MaimreUo  ^). 

Anoo  dni  mill.  duceot.  Xu.,  indiet.  XV.,  die  jovU 
terdo  intrante  madio. 

In  Tridentoy  in  camera  apud  turrim  palatii  epis- 
oopatos. 

Prefentibiis :  dno  Turcone  tridentine  ecclefie  decano» 
dno  Federico  prepofito,  diio  Petro  de  Malafco  caufidico, 
Jacobe  de  Calavena  caufidico,  Petarino,  et  dno  Bertoldo  de 
Wanga,  Bertoldo  de  Burgo  Noyo,  Ugo  et  Conradino  no- 
tariia,  Redolfo  Rubeo,  et  Ambrofino,  Contolino^  et  aliis. 

Ibique  Witoldus,  iilius  quondam  dfii  Milonis,  et  Milo, 
filios  qaondam  Kaimundi,  fratria  dieti  Witoldi,  per  fuftem 
eorum  bona  et  fpontanea  yoluntate  refignaverunt  in  ma- 
num  dni  Friderici,  dei  graeia  tridentine  ecclefie  episcopi, 
vice  et  nomine  Ali  episcopatus,  quicquid  juris  ipfi  habe- 
bant  vel  habent,  feu  aliquo  modo  habere  poflent,  in  toto 
terratorio  Matarelli  et  in  tota  illa  contracta^)  et  perti- 
nentia,  tarn  in  montibus  et  nemoribus,  quam  in  planiciis 
et  terris,  cultis  et  incultis,  divisis  et  indivifis,  et  ufibus 
aquarum  et  aqueductibus,  et  cum  omnibus  finibus,  cohe- 
renciis  et  pertinentiis  fuperios  memoratis,  ficuti  olim  dus 
Milo  pater,  et  avus  eorum  et  pater  ejusdem  dni  Milonis, 
et  eorum  antecelTores  per  feodum  habebant  et  detinebant 
a  cafadei  Ici  Vigilii;  ita,  quod  a  modo  in  antea  diis  epis- 
copus  et  ejus  fuccelTores  habennt  et  teneant,  et  quidquid 
velint,  libere  faciant  de  predictis  terratoriis  et  polTeflio- 
nibus  fine  ulla  Witoldi  et  Milonis  ejus  nepotis  et  fuorum 
beredum  contradiccione  vel  requificione.  Infuper  pro- 
miferunt  eidem  dno  episcopo.  dictam  dacionem  et  refig- 

t)  Bio  kleines  Dorf,  eine  Stande  sfidUch  von  Trient. 
2)  Siehe  Anmerkang  .1,   S.  227. 
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nationem ,  ut  fupra  leg^tar ,  warentare  et  defendere,  et 
ratam  habere  in  perpetuuro,  in  pena  dupli  tocius  damni 
etdifpendii,  in  quo  evenerit  dns  episcopus  per  eorom  cal-- 
pam,  cum  racione  tempore  evictionis  extimandi,  fub  ypo- 
theca  Tuorom  bonorum,  prefentium  et  futuromm.  Jarfr- 
verunt  infuper  prefati  Witoldus  et  Milo,  miusquisque  per 
fe  et  fuper  fuam  animam,  ad  föa  dei  euvan^lia,  dietam 
finem  et  refutacionem  et  generaliter  omnia  fuprafcripti 
warentare  et  defendere  cum  racione,  et  firnoa  tenere  in 
perpetuum,  et  nulla  racione  minoris  etatis,  nee  alia  aliqaa 
racione  vel  occafione  contra  venient  nee  eomimpent.  Pro 
qua  vero  fine  et  refutacione  et  datioiie  fuprafcripta  confeffi  ^ 
fuemnt,  ab  eodem  dno  episcopo  accepiffe,  (upraTcripti 
Witoldus  et  Milo,  novem  centas  libras  denariorum  vero- 
nenfis  roonete ,  de  quibus  dixerunt  jam  folutos  eile,  et 
renuntiando  exceptioni  non  date  et  numerate  pecunie. 

Ego  Ercetus,  dni  FViderici  rom.  imperatoris  nottr 
rins,  interfui  et  eorum  rogatu  scripsi.  ^p«|.  i^.^ 

110. 

Stenico« 

a)  ISIS,  5.  Mai;  im  bbcböflichen  Paläste  zu  TrienL  Gegenwirtige:  •  • . 
Gabriel  Graf  von  Flavon. . . .  Arpo  von  Cles. . .  •  • 

Peregrin,  Sohn  Alberts  von  Stenico,  trägt  dem 
Bischöfe  Friedrich  von  Trient  sein  ganzes  väterliches 
Erbe  in  der  Gemeinde  Trient  zu  Lehen  auf,  der  Bi- 
schof aber  überträgt  ihm  die  Hut  des  Schlosses  Stenico. 

b)  lt26t  18.  Juli ;  anf  einem  HQgel  beim  Schlosse  Stenico. 

Der  Bischof  Gerhard  von  Trient  sichert  der 
Aleria,  Tochter  Ottos  von  Stenico ,  mehrere  Natural* 
bezüge  zu,  dafür,  dass  sie  ihren  Erbtheü  am  Schlosse 
Stenico,  in  Banale,  Nomaso  und  Bleggio  dem  Bischöfe 
über  Hess.  Nur  die  Eigenleute  mit  ihrem  peculium 
hatte  sie  sich  vorbehalfen. 
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XIL  Item  earta  de  Stenego  ^). 

Anno  dni  milL  ducent.  XII.,  indict.  XV.,  die  fabsiti 
V«  intrante  madio. 

In  Tridento,  in  palatio  episcopali. 

Prefentibus:  dno  Turcone,  tridentinc  ccciefie  de* 
cano,  Petro  de  Matafco  canlidico,  dno  Henrico  de  la 
Bela  judice,  dno  Gerardo  archidiacono,  Degelwardo  can- 
ftdico,  comite  Kabriele  de  Flaono,  Warimberto,  Ärtuieho, 
Grimoldo  de  Cagno,  Mufone  de  DoiTo,  Henrico  de  Porta, 
Pelegrino  Ädbumi,  Alberto  Mitifogo,  Adelperto  de  Ma- 
dfucio,  Wicomario  Rambaldi,  Odolrico  etPeregrino^  ejus 
nepotibus,  Rodulfo  rabeo,  Ribaldo  de  Cagno,  dilo  Arpone 
de  Clexo,  Odolrico,  Ermanino,  et  Gerardo  de  Campo, 
et  aliis. 

Ibique  coram  dno  Friderico,  divina  infpiratione 
fancte  tridentine  fedis  reverendo  cpiscopo,  Peregprinus, 
filias  qaondam  Alberti  de  Stenego,  confilio  et  volun- 
tate^)  Aiorum  parentum  et  amicorum  acecpta  inveftitura 
Ali  feodi  a  prememorato  dno  episcopo,  quod  detinet  a 
cafadei  (c\  Vigilii  ex  voluntate  prefati  diii  episcopi^  ipfc 
Peregrinus  una  com  fuo  curatore  Alberto  de  Selano  vice 
caratoris  et  curatorio  nomine  obligaverunt  predicto  dno 
episcopo  et  inveftituram  in  eum  fecerunt,  recipientem 
vice  et  nomine  fui  episcopatus,  de  toto  eo,  quod  idem 
Peregrinus  ex  fucceflione  patris  fui  habet  vel  fibi  pertinet 
in  Tridento  et  in  toto  illo  plcbatu,  fine  fraude  et  malo 
ingenio,  tali  quidem  tenore  et  pacto,  quod  de  cetero 
idem  Peregrinus  bona  fide  et  fine  fraude  bene  cuftodiet 
et  falvabit  caftrum  Stenici  ad  honorem  et  bonum  ftatum 
episcopatus  fecundum  tenorem  et  contractum  inftrumen- 
tonim  dni  episcopi  et  Peregrini  predicti;  quod  fi  non 
fecerit  et  ipfe  fraudem  adhibuilTet  et  caftrum  per  fuam 
culpam  et  malam  cuftodiam  amififfet,  et  episcopo  et  fuis 
nunciis,  ficut  in  eorum  cartulis  continetur,  non  aperuilTet 

1)  Siebe  die  Urkunden  Nr.  9  und  10. 

3)  In  der  Urkoiide:  consciUo  et  voiunptale. 
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et  reprefentaret,  quod  totum,  quidquid  idem  Peregrinus 
habet  in  Tridento  et  in  plebatu,  tarn  feodum  quam  allo- 
dium,  amittat,  et  in  episcopatum  deveniat«  Juravit  infuper 
idem  Peregrinus  Tu  per  librum  ad  faneta  dei  ewangelia, 
per  omniaadtendcre  et  obfervare,  et  nuUa  racione  contra- 
venire  vel  occafione,  in  eodem  facramento  jurando  fideli- 
tatem  dicto  ^)  diio  episcopo,  ficuti  homo  gentilis  macinate 
episcopatus  fuo  episcopo  et  diio.  Et  infuper  promifit  dicto 
diio  episcopo,  quod  ei  oftendet  etmonftrabit  inftrumenfa, 
que  habet,  pertinentia  ad  dictum  caftrum  Steneg,  quando 
illa  episcopus  ei  pecierit. 
Ego  Ercetus  etc. 

In  Chrifti  nomine.  Anno  a  nativitate  ejusdem 
MCCXXVL,  indic.  XIIIL,  die  Xmi  exeunte  julio. 

In  dosso  Predi,  apud  caftrum  Stenegi. 

In  prefentia:  dnorum  Alperonis  etBertoldi,  fratrum. 
de  Wanga,  dni  Alberti  Mitifoci  de  Arcu,  Johannis  Bo- 
conelli  et  Pulli  fratrum,  et  Johannis ,  de  Praxo ,  atque 
Walterii  de  Bono,  et  aliorum  teftium  ad  hoc  rogatorum. 

Ibique  das  Gerardus,  dei  gracia  tridentine  eccleficl 
episcopus,  vice  et  nomine  fui  episcopatus  obligans  illius^, 
bona  ftipulatione  promifit  diie  Alerie,  filie  quondam 
dni  Oddonis  de  Stenego ,  dare  ei  omni  anno  per  fe  vel 
per  fuum  nuncium  in  fua  jura,  donec  ipfa  vixerit,  decem 
galetas  hone  blave  in  fefto  Ici  Michaelis  vel  ad  octavam^ 
fcilicet  duas  galetas  de  frumento  et  duas  filiginis,  et  VI 
de  milio,  et  IUI.  congia  böni  vini  et  X  libras  veronenf.; 
et  incontinenti  diie  Alerie  dedit,  ut  ipfa  confitebatur.  Et 
hoc  fecit  idem  dns  episcopus  pro  quadam  dacione,  quam 
ipfa  diia  Aleria  in  eum  dum  episcopum  vice  fui  episcopa- 
tus ibi  incontinenti  fecerat  de  eo  toto,  quod  ipfa  habebat 
vel  ad  eam  pertinebat  in  caftro  Stenegi,  et  in  tota  plebe 
Banali,  et  Nomafi,  et  Ble^ii,    exeeptis  suis  macinatis, 

1)  In  der  Urkande:  jurando  iideliter. 
3)  Nftmlich:   epiMCopalas. 
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qoas  ipfa  eum  eornm  pecalio,  qood  poffident,  in  fe  reti- 
nuit,  fecmidum  qotd  continetur  in  uno  inftraroento  mana 
Martini  notarii  confecto. 

E^  Hermanninus,  facri  palacii  notarins,  interfbi 
et  rogatoB  fcripft.  ^^,.  g.) 

111. 


itltt  t%.  ittiit;  in  Trient.  Gegenwärtige:  • . .  BrianoB  von  Gastelbareo 
Ulrich  von  Beseno.  Albert  von  Sejano 

Uebereinkommen  des  Bischofs  Friedrich  mit  dem 
JEinwohnem  van  Rendena: 

1.  Bestimmung  des  Betrages  der  beiden  plaeita, 
welche  die  Rendenenser  an  den  Bischof  abzuführen 
hohen. 

2.  Der  Gasialdio  des  Bischofs  soll  einmal  im 
Jahre  mit  neun  Berittenen  nach  Rendena  gehen,  um 
dort  innerhalb  der  Octave  des  S.  Andreastages  den 
Zins  einzunehmen  und  Recht  zu  sprechen,  und  zwar 
zwei  Tage  lang  in  jeder  Dekanie^  und  auf  ihre  eigenen 
Kosten. 

3.  Der  GastMio  kann  nur  über  Klagen,  welche 
eine  Strafe  bis  zu  5  Saldi  nach  sich  ziehen,  erkennen. 
Ueber  die  andern,  namentlich  aufgeführten  Verbrechen 
soll  der  Gastaldio  sich  das  Urtheil  des  Bischofs 
einholen. 

4.  Ist  einer  aus  den  Rendenensem  mit  der  Zahlung 
des  Zinses  säumig,  so  zahlt  die  Gemeinde  das  Ganze, 
und  kann  den  Säumenden  strafen,  jedoch  nicht  an 
seiner  Person. 

5.  Für  dieses  Uebereinkommen  zahlen  die  Ein" 
wohner  von  Rendena  dem  Bischöfe  3300  Pfund 
Bemer. 

6.  Für  die  Aicht-Erfällung  dieser  Bedingung 
gen  wird  beiderseits  eine  Pön  ron  100  Mark  fest-- 
gesetzt. 
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LXiX,  Carta  paetionU  inter  epi$e^um  et  Randenentes  fada  *). 

Iq  nomine  patris  et  filii  et  fpiritas  tc\  amen.  Anna 
a  nativitate  ejus  mill.  ducent.  XII.,  indict.  XV.,  die  Te« 
neris  VIIK^)  intrante  junio. 

In  Tridento.  in  camera  apud  turrim  palatii  epis- 
eopatus. 

Prefentibas:  dno  Tureone,  tridentine  eedefie  decano^ 
diio  Gerardo  archidiacono ,  Conrado  capellano,  Martine 
archiprefbitero  lag^arcnfi,  Perrone  Adhomo,  Zanebello^ 
Henrieo,  omnes  canonicis  tridentine  ecelefie,  et  diio  Ni-* 
eolao  de  Egna,  Briano  de  Caftro  Barco,  Odolrico  de  Be- 
Teno,  Alberto  de  Selano,  Petro  de  Malufeo  caufidico,  Jacobe 
de  Calavena  caufidico,  diio  magiftro  Cafao  ^),  archiprefbi- 
tero plebis  Ripe,  Petro  clerico ,  Bonavida  prefbitero  de 
Tilono^),  prefbitero  Caficio  de  Randena,  preÄitero  Ottone 
de  fancto  Apollenario,  Swikerio  deMez,  RiprandinoOtto« 
nisrichi,  Petarino  de  Tridento,  Henrico  Uberti,  Wicomare 
Ranibaldi,  Odolrico  et  Peregrino  nepotibus  ejus,  Alber* 
tino  filio  Antolini  de  Ripa,  Bertoldo  dßi  Gereroie  de  Calte- 
nacio,  Mufone  de  Doffo,  Peregrino  Adhuini,  Federico  de 
Civizano,  Engelpreto  de  Befeno,  et  aliis  pluribus  rogatis 
teftibas,  et  fpecialiter  ad  hoc  convocatis. 

Ibique  dils  Fedcricus,  d.  g.  fce  tridentine  fedis  ve- 
nerabilis  episcopus,  pro  honore  et  ftatu  fui  episcopatns 
et  ad  redimendam  ecclefiam  tridentinam  a  vinculo  debiti 
brixienfis ,  fub  quo  jam  duduin  allegata  erat  per  epis-* 
cepum  Conradum  predecefTorem  Tuum,  ut  aflerebat,  cum 
confenfu  et  voluntate  fuprafcriptorum  diiorum  canoniee- 
rum  talcm  pactum  et  concordium  fecit  cum  hominiboa 
fuis  de  Randena,  exceptis  illis  qui  pertincnt  ad  fcariam, 


1)  Im  Trient.  Arch.  bei  VUI,  »7.  —  Abgedruckt  bei  Bonelll  II,  63S. 

2)  In  der  Urkunde  selbst  ist  XII.  intrante  junio;  w&brend  es  im  Trient. 
Arcb.  VIII.  intr.  jun.  beisst,  was  mit  Rfielcsicbt  auf:  die  veneris,  auch 
rieblif  ist  und  auf^nomroen  würde. 

3)  Bonelli  liest:  Gaxoto,  was  viellciebt  in  der  That  richtiger  ist,  wenn 
gleich  der  Codex  deutlich :  Casao  bat. 

4)  Tione  (erscheint  auch  als  Tilun,  Tiun.  Tejono,  Togiono). 


Sr.     •■'- 


if 
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et  cum  Ventura  de  Vigo ,  et  Zueone  de  Pocenago ,  ot 
Johanne  Brankebaldo,  findieis  et  procuratoribus  dictorum 
hominum  Randene,  fieut  per  publicum  apparebat  inftru- 
mentum. 

Quod  illa  duo  placita,  que  dicti  homines  Randene 
folili  erant  dare  fibi  et  fuis  antecelToribus  et  eorum  nun- 
ciifi  omni  anno  per  fe  et  per  eorum  heredes,  de  cetero 
dare  et  folvere  teneantur  fibi  et  suis  fuccelToribus  et 
eorum  nunciis  CC  et  LX  libras  dcnariorum  veronenfis 
monete,  et  XXX  libras  in  alia  parte  ejusdem  monete 
pro  extimatione  porcorum  et  vacarum,  quas  ei  dabant^ 
et  C  et  XX  moltones  in  alia  parte,  que  omnia  debent  diio 
episcopo  et  fuis  fuccelToribus  et  eorum  nunciis  dare  et 
folvere  in  fefto  Ici  Andree  vel  infra  octavam  ^).  De  qui- 
bus  moltonibus  fcarius  debet  habere  duos,  et  ille  qui  in* 
venerit  aeram  austurorum^,  tercium.  Item  gaftaldio  dni 
episcopi,  qui  pro  tempore  fuerit,  debet  illucfemel  tantum 
in  anno  ire  cum  X  equitaturis,  et  fibi  ^)  X  hominibus,  ita 
quod  non  excedat  numerum  X  perfonarum  cum  gaftal- 
dione  et  cum  X  equis  in  eodem  fefto  fei  Andree,  vel 
infra  octavam,  ad  dictum  fictum  recipiendum,  et  ad  ra- 
cionem  faciendam  inter  dictos  homines  Randene,  et  ibi 
ftare  debeat  et  racionem  eis  et  inter  eos  facere  duos  dies 
pro  unaquaque  degania  ad  eorum  expenfas  et  non  plus; 
et  nullüs,  qui  querimoniam  coram  gaftaldione  tunc  de- 
pofuerit,  expenfis  curie  ftet.  Si  vero  aliquis  occurrerit 
ultra  dictum  numerum  X  perfonarum,  ad  expenfas  pro- 
prias  vel  gaftaldionis  ftent.  Et  gaftaldio  de  unaquaque 
lamentatione  non  excedat  bannum  V  folidorum,  et  fimi- 
liter  de  aliis  injuriis  et  maleficiis  a  XX  folidis  infra 
conputatis  bannum  tantum  V  folidorum  accipiat.  De  aliis 

1)  ^rel  infra  octavam*'  fehlt  bei  Bonelli,  gehört  aber  hieber,  wie  sich 
gleich  weiter  anten  seift,  wo  diese  FristbestiromanK  wieder  vorlconiini. 

2)  Nest  eines  Llmmerf eiers ;  sera  belsst  schon  bei  Da  Cange:  nidos 
aecipitris;  und  über  auslures  heisst  es:  ^sunt  et  d«  avibas  rapacibas 
aastures,  sperverii  etc.;"*  siehe  Oon.  II,  53%. 

3)  D.  b.  Ibn  selbst  mitgerechnet. 
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vero  maximis  et  majoribus  maleficiis,  videlicet :  de  homi- 
cidio,  traditionibus ,  adulterio,  furto,  rapina,  facrilegio» 
et  de  muliere  violenter  opprelTa,  incendio^  perjurio,  et 
afto  Tulnerato'),  et  de  bis  fimilibus  bannum  ad  diii  epis-  ^ 
copi  Toluntatem  et  gaftaldio  accipiat.  Si  vero  dns  epis- 
copus  Tel  ejas  ruccelTores  aliquo  tempore  infeodaret  de 
predicto  fieto,  tarnen  in  integrum  bomines  Randene  te- 
neantur  ei  et  ejus  nuncio  dare  et  folvere  de  fuprafcripta 
quantitate.  Et  fi  aliquis  vel  aliqui  nollent  folvere  partem, 
que  Abi  aceiderit  de  Aiprafcripto  fieto,  dieta  comunitas  per- 
folvat  integraliter  fictum  dno,  et  lieeneiam  babeat  puniendi 
eum  vel  eos  ad  eorum  voluntatem  extra  injuria  persone.  - 
Et  ita  ibidem  in  continenti  prememoratus  dns  episcopus 
per  cartam ,  quam  in  fua  manu  tenebat,  per  fe  et  fuos 
fuccelTores  inveftituram  feeit  et  promiffionem  in  fupra* 
fcriptis  Andicis:  Ventura  de  Vigo,  et  Zueone  de  Pocenago, 
et  Joanne  Brancabaldo,  recipientibus  pro  fe  et  (nomine) 
omnium  hominum  dicti  diii  episcopi  commorantiom  in 
Randena  et  eorum  heredibus,  exceptis  fcariis,  ad  haben- 
dnm  et  tenendum  firmum  fupralcriptum  contractum  in 
perpetuum,  fic  ut  fupra  dictum  cft,  et  infuper  warentare 
et  defendere  per  fe  et  per  fuos  fuccelTores  eis  recipien-  ^ 
tibos  pro  fe  et  omnibus  bominibus  Randene  et  eorom 
heredibus,  nt  fupra  legitur,  omnia  fuprafcripta  in  racione 
ab  omni  parte,  in  pena  C  marcarum  boni  argenti,  et  pena 
preftita  fuper  bonis  episcopatus  rata  manente  omnia  fupra- 
fcripta') in  perpetuum. 

Ex  altera  parte  prenominati  Andici  pro  fe  et  omni- 
bns  bominibus  Randene  promiferunt  dicto  dno  episcopo^ 
recipienti  pro  fe  et  fuis  fuccelToribus,  omnia  fuprafcripta 
adinplere,  et  prefatum  fictum  folvere  in  perpetuum  per 
fe  et  per  eorum  heredes,  ut  fupra  dictum  eft,  in  pena  C 

1)  Eine  fireilich  sehr  gezwungene  Erklirang  des  ^asto  rnloereio^*  siehe 
bei  Bonelli  H,  534. 

2)  Sollte  heisseo  :  y,rati8  manentibas  omnibiis  siiprascriptis,**  aach  nach« 
dem  die  Geldstrafe  ei-legt  wurde. 

FoBtes  etc.  V.  17 
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iiuircarum  argenti,  olpenapreBiUratomancntcpacto.  Pro 

qua  vero  iuvuHilura  et  |iauto  et  conoordio  et  concelfione 

Cupralcripta  conrelTus  l'uit  ilietus  dfis  episcopus  vt  mani- 

i'eßus  fletit,  adietis  hominibus Randene acc^pifTe  tria niillja 

et  CCC  libras  dcnariorum  veron.,  quas  per  atilitatcm  Aii 

episcopatus  et  ad  rcdmiendaiD  eccleriam   tridentinam  a 

fuprafcripto dvbllo  dicobat  fo  foluturuiu  in  TuprafcriptAde- 

bito  eccielie  Tue.  Et  hcc  omnia  piracta  funt  l'iilvo  hoaw 

fiii  episcopatas,  ducatus,  recundum  quod  fupra  \egitt 

Ego  Ercetus  etc.  f^,,  ^l) 

112. 

181t,  16.  Juli;  im  bischetlichen  Palarie  id  Trient. 

Vehergabe  eines  leer  atekendeu  Gebäudes  bei  der 
Etaehbrücke  au  den  Bischof  Friedrich  von  Trient. 

LIU-  Carla  refutarionit  i-HJuidani  peeie  lerre  a  Bertoldo  Papagallima 

Anno   dni   MCCXII.,    indic   XV.,  die   X\1.  in- 

tränte  julio- 

In  Tridenio,  in  palacio  episcopalus,  in  camerk  i 
episcopi. 

Prerentibus:  dfio  Petro  de  Malufeo,  judice,  diio 
Enrico  etdüoJacobo  de  Calavona  jadicibus,  dfio  Alberto 
de  Sejano,  et  Montenario,  et  alÜs. 

Ibique  das  Bertholdua ,  frator  dni  Petanni,  dediL, 
ccftit  et  tradidit  dno  Fcderico  ,  d.  g.  tridentino  episcopo, 
omnes  fuas  raciones  et  acciones,  reales  et  perfonales.  et 
omne  Tuum  jus,  quod  vel  quas  habebat  vel  habere  potc- 
rat  aliquo  modo  nominatim  in  quodam  carainento  uno 
vacuo  jacentc  in  Tridcnto  justa*)  domum  dJcti  dni  epis- 
copi)  quod  quondain  fuit  Walconis^),  in  capite  pootis 
Atttßs,  nominatim  licut  trahit  illain  domum  dicti  diu  epis- 
copi,  et  ultra  duos  palTus  ad  palTum  dicti  dfii  Albertt  de 
Sejanu  verfus  lerram  rcmanentem  ei  Bcrtholdo.  et  osqur 
ad  murum  civitatis,  fupra  quo  fuit  domus  tilionim  quon- 
dam  Odolrici  Olonis   richi  ediRcala.     Eo  modo,  qw 


COPBX  WANOIANUS.  259 

dictos  diis  episcopus  et  Ali  fucceffores  hinc  in  antea  de- 
bent  habere  et  tenere,  et  in  quicquid  voluerint,  faeere 
fine  olla  contradiccione  vel  repeticione  dicti  Bertboldi  et 
ejus  heredam,  ita^  qaemadmoduro  fuprafcriptus  Bertbol- 
du8  £acere  poterat,  in  totem  et  per  totum.  Et  nulU  alii 
dictam  terram,  totam  vel  partem,  venditam,  traditam, 
donatam,  pignori  obligatam  nee  uUo  modo  alienatam  eJTe 
dixit,  nifi  prenomioato  diio  episcopo«  Et  promifit  infaper 
predictos  Bertholdus  per  fe  et  fuos  heredes  fuprafcripto 
diio  episcopo  et  suis  fuccelToribuSy  prefatam  terram,  fe- 
cundum  quod  fuperius  legitur,  omni  tempore  in  perpe- 
tuum  in  racione  in  pena  dupli  ab  omni  perfona  et  ab  omai 
parte  warentare  et  defendere.  Et  hoc  ideo  fecit  dictus 
Bertholdus,  quia  prcfatus  dns  episcopus  ad  partes  ami- 
eoram  illius  Bertholdi  reddidit  ^)  et  refutavit  ipfi  Bertholdo 
feodum  illud,  quod  ille  Bertholdus  in  prefatum  dnm  epis- 
copum  refutaverat. 

Ego  Johannes,  facri  palacii  notarius,  interfui  et 
hoc  fcripfi.  (pp,.  „.) 

113. 

1B18,  4.  Augast. 

Frau  Adelheid,  Tochter  Heinrichs  von  Menzano^ 
bestellt  den  Notar  Peregrin  als  VoUmachtträger  für  den 
Verkauf  alles  ihres  Eigenthnms  im  Bisthume  Trient. 

CXL.  Carta  de  Bisino. 

Exemplum  ex  autcntieo  relevatum. 

Anno  dfii  mill.  CCXII.,  indic.  XV.,  quarto  die  in- 
trante  augufto. 

In  prefencia  rogatorum  teftium,  quorum  nomina 
fubter  legentnr. 

Diia  Adalayta,  filia  quondam  dili  Henrici  de  Men- 
zano,  prefente  et  confenciente  dno  Lodowico  marito  (bo, 
conftituit  Peregrinum  notarium  ^)  fuum  procuratorem  ad 

1)  In  der  Urkunde:  reddit. 

3)  Siebe  Nr.   102;    der  damalige   dero    Ludwig   ron  Straslio   gegebene 
Auftrag  acheiol  nicbt  vollen  Erfulg  gebabt  zu  baben. 

17  • 
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vendendum  totam  fuain  proprietatem,  quam  habet  in  epis- 
copatu  five  comitatu  Tridenti.  Promifit  prefata  dna  Ada- 
layta  per  ftipulacionem  per  fe .  fuosque  heredes  Tab  pena 
dupli,  prefatam  proprietatero  emtoribus  ab  omni  homine 
in  racione  defendere  et  warentare,  et  quiequid  prefatiis 
Peregrinus  de  predieta  proprietate  fecerit,  fe  femper  fir- 
mum  et  ratum  tenere« 

Actum  apud  Strafov,  in  caminata  prefati  dni  Lodo- 
wici.  Hujns  rei  teftes  fuerunt:  dns  Conradus  de  StrafoY, 
Alexander  medicus ,  et  Johannes  de  Pademo,  et  alii. 

Ego  Omnebonus,  regalis  aule  judex  et  notarius, 
interfui  et  hanc  cartam  fcripfi.  ^^i  ^^ 

114. 

Oard«Io* 

1912,  14.  November;  in  Trient 

Witold  und  sein  Neffe  Mih  rofi  Trient  verkaufen 
dem  Bischöfe  Friedrich  ran  Trient  für  2250  Pfund 
Bemer  die  Hälfte  des  Schlosses  Gardolo. 

CLXIL  Carta  de  autro  GarduU  >). 

Anno  dfii  mill.  ducent  XIL,  indic.  XV.,  die  mer- 
curii  XIV.  intrante  menfe  novembri. 

In  Tridento,  in  capella  palatii  episcopatus. 

Prefentibus :  diio  Bertoldo  vicedomino,  et  dilo  Ber- 
toldo  prepoßto  de  Prokenberg,  dilo  Enrico  deCrompach, 
canonicis  tridentinis;  et  dno  Petro  de  MaluFco  caufidico, 
Conradino  notario,  Contolino,  Ambrofio  de  Codeferro, 
Landulfo  de  Mandara,  et  aliis. 

Ibique  Witoldus,  filius  quondam  dni  Milonis  de  Tri- 
dento,  et  Milo  ejus  nepos^),  filius  quondam  Raimundi, 
pro  duobus  millibus  et  ducentis  et  L  libris  denarior. 
veronenfis  monete,  quas  nomine  certi  et  finiti  precii  con- 
fefß  fuerunt  accepilTe  a  dno  Federico,  divinainfpiraeione 
fancte  tridentine  ecciefie  illuftri  episcopo  et  digniffimo, 

n  Si^hA  die  Urkunde  Nr.  20. 
2)  Sieb«  Nr.    109. 
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atque  regalis  aule  et  tocius  Italie  legato  et  vicarioO^ 
nomine  fui  episcopatus,  renunciantes  exceptioni  non  date 
et  namerate  peeunie,  et  dictum  precium  in  fe  habere 
confeffii  fuerunt,  per  fuftem  finem  fecerunt  et  refutacio- 
nem  et  datam  in  prefatum  prefulem  digniffimum,  nomine 
fui  episeopatus  recipientem  et  agentem,  nominative  de 
medictate  pro  indivifo  eaftri  de  Gardulis  cum  toto  eo, 
quod  ipfi  habent  et  pofiidcnt  in  pertineneia  illiufr  eaftri 
et  circa  prefatum  caftrum,  tam  in  montibus  quam  in  pla- 
niciis,  et  cum  manfis  nuper  factis  inferius  apud  ftratam 
publicam,  et  cum  nemoribu<>,  arboribus  et  terratoriis  in 
integrum,  arivo,  qui  vaditzofum,  ultra  prefatum  caftrum 
de  Gardule,  et  caftegnedum,  et  manfum  Uhaci  totum,  et 
cum  Omnibus  terris,  vineis,  pratis^  campis,  cultis  et  in« 
cultis,  divifis  et  indivifis,  nemoribus,  arboribus,  tam  do- 
mefticis  quam  Alveftris^),  et  cum  capulis ,  pafculis, 
pifcationibus,  venationibus ,  ufibus  aquarum,  et  aque 
ductibus,  et  cum  introitibus  et  exitibus,  finibus,  coheren- 
ciis,  et  pertinenciis  fuis  in  integrum,  ficuti  prememo- 
rato  diio  episcopo  hec  omnia  defignata  fuerant;  et  que 
omnia  fuprafcripta  dicebant  prefati  Witoldus  et  Milo 
venditores  in  feodum  detinere  a  cafadei  fancti  Vigilii,  et 
quondam  eorum  predecelTores  fimiliter  habuerunt  et  te«- 
nuerunt.  Si  vero  hec  fuprafcripta  venditio  modo  vel  aii- 
quo  tempore  plus  valet  vel  valebit  de  fuprafcripto  precio 
duo  mille  CC  et  L  libr.  veronenf.,  id  quod  plus  modo 
valet  vel  valebit  aliquo  in  tempore,  prefati  venditores 
totum  fuperfluum  eidem  diio  episcopo  nomine  episeopa- 
tus et  jure  donationis  inter  vivos ,  que  nunquam  pofßt 
inrevocari,  donaverunt  et  celTerunt.  Si  vero  redditus 
fuprafcripto  vendicionis  minores  fuerint  CL  librarum  in 
anno  prefenti  vel  in  futuro  anno,  ad  voluntatem  dni  epis- 
copi  fuprafcripti  teneantur  prefati  venditores  illam  minui- 
tatem  fuplere.    NuUi  alii  hec  vendita,  tradita,  donata, 

1)  Dies  Pridicat  ist  nur  eine  Antlclpation  des  Notars.  Siebe  Nr.  115. 

2)  Sollte  beissen:  ajrlresti'ibas ;  xo8uiii  =  iD  giü,  nach  abvrirU. 
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ilienata,  ubnoxiata  effe  dicenles  fuprafcri]iti  venditores, 
niÄ  preincmorato  dfio  episcopo  emtori:  lla  at  de  celfro 
pfTiHPniopatus  dils  opiscopus  et  ejns  in  episcopafn  Pic- 
celTores,  et  cat  dederit,  modo  quicquid  voluerint,  faciant 
line  uUa  venditnram  et  Tuorum  heredum  contradicrione 
vel  requilicione,  et  omnia  fupnircripta  ab  omni  parle  et 
rontradicenli  homine  warentare  et  defendere  in  perta 
dupli  tociiis  damni  et  difpendii,  in  (|uo  eintor  evenerit 
tempore  evictionis  extimandi,  fub  ypotheea  omnium  foo- 
nim  bonorum,  [Dobiiium  et  immobilium,  prefentium  et 
futurorum;  vi  per  eum  a  modo  poÜidere  manifeßaverunt. 
Jaraverunt  infuper  fuprafcripti  Witoldas  et  Milo,  quis4]U4> 
per  fe  et  l'upcrfuam  aitimam,  ad  fea  dei  eavan^elia,  qnod 
hanc  Aiprarcriptam  venditionem  et  donationem  et  ilatam 
et  cefTioiiem  alque  rcfulaoionem,  et  g-eneraliter  oronia 
fuprafcripta,  perpetiio  per  fc  et  per  eoroQi  heredes  wa- 
rentabanl  et  defendent  et  lirma  tenebunt,  et  naila  radone^ 
quo  poffit  dici  vel  cxcogitari,  contra  Tcnient  yel  corrum- 
pent  occaßone  deceptionis  vel  alteritis  cujusqiie  rationis; 
rcnunciando  eciam  predictusAIilopriTile^iominorisetatis, 
et  omni  juri  legiim ,  pt^r  quod  polTet  contra  Tupra  dicia 
aliquo  tempore  venire  vel  caufare  feu  removere.  Et  tn- 
TupiT  ruprafcripti  VVitoldus  et  Milo  venditores  dedentnt 
eidem  dfio  epi-icopo  etntori  Landallum  fupradicttim,  qui 
dacat  eum  in  corporalem  temitam.  -■ 

Ego  Ercetus  etc>  (p,^  j,  j       ^B 


115. 

1213.  17.  Februir;  in  Regetiilarg.  Geg^enn-Srlige:  Siegfried.  EnbiMbof 
von  Mains.  Otto.  Bisfliof  von  Prtiaing.  M&n^ld,  Bischuf  von  Puub. 
Konrad.  Biichaf  von  HegeniUarg.  lUrtwig,  IliBchof  v*n  KichaUilt,  QU- 
kar,  Kütii);  von  ilühiiicn.  llerniBnii,  Landgraf  von  ThUnngen.  Leopold, 
Henog  von  OcslErrricli  uai  Steior.  Berohard,  II«riog  von  KCrnlhrn. 
Lodwig,  llerxog  von  Baicm.  Hrinricb  von  Calutdrinm,  UuacImII 
de«  Itciclia 

Kaiser  Friedrich  rerkiinitigel  den  geislltcheu  und 
Keitlicben  Ifürdenträyem,  und  überhaupt  atien  Bevok' 
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nem  m  der  Lombardei,  in  der  Verotieser-Mark ,  m 
Tuszien  und  Romagna,  dass  er  den  Bischof  Friedrich 
von  Trient  zu  seinem  General-Legaten  und  Vikar  auf 
Lebenszeit  für  eben  diese  Gebiete  ernannt  habe ,  mit 
dem  Rechte,  Frieden  zu  schliessen,  dcis  Wohl  des  Lan- 
des  zu  fördern,  die  Huldigungen  an  des  Königs  Statt 
zu  empfangen.  Er  befehle  daher,  dass  demselben  in 
allen  Dingen,  so  wie  ihm  selbst ,  gehorcht  werde,  bei 
Vermeidung  einer  Strafe  von  100  Pfund  Gold. 

CXIIL  Exemplum  privüegii  dni  re§u  mper  faete  mearis  ei 

legacionig^). 

Fridericus,  divina  favente  dementia  fecundus  roma- 
norum  rex  femper  auguAus^)  et  rex  Sicylie,  uaiverfis 
imperii  fidelibus :  arehiepiscopis,  poteftatibus  five  confuli« 
bas  atqueeommunibus  civitatum  et  aliorum  locoram,  nee 
ooD  inarchionibus^  comitibus^  nobilibus,  baronibus,  atque 
Omnibus  per  totam  Lombardiam  atque  Marchiam  veronen- 
fem,  et  Tufciam,  et  Romaniam  conftitutis,  graciam  fuam 
et  bonam  voluntatem.  Regiam  deeet  muuificenciam  ex- 
pertorum  fidelium  fuorum  merita  recognofcere,  eorumque 
eommodis  et  bonoribus  fine  intermiffione  providere.  Ex 
liberali  gracia  et^)  circumfpectione  noftra  volentea  bonum 
ftatum,  pacem  et  optatam  quietem  per  totum  imperuim 
et  fpecialiter  inter  vos  tamquam  dilecüffimos  et  bene 
meritos  imperii  fideles  reformari,  et  de  cetero  deo  dante 
firmiter  haberi,  prefentium  certitudine  univerfitati  omnium 
veftrum  notum  elTe  volumus,  quod  nos  ex  mera  liberali- 
tate»  animadvertentes  puram  fidem  et  finceram  devotionem 
dilecti  prineipis  et  conf anguinei  ^)  noftri,  FREDERICI 
tridentini  episcopi,  quam  nobis  et  imperio  noftro  ufque 


1)  Abgedruckt  bei  BonelU  II,  535. 

3)  Ueber  den  UmsUnd,  dasB  Friedrich  sich  bereits:  romanomm  res 
semper  augnatas  nannte,  siehe  u.  a.  Horatori  beim  Jahre  1213. 

3)  Bei  Bonelli  statt:  ^gracia  et,**  ^igitur.** 

%)  Bonelil  schiiesst  daraus,  dass  der  Bisehof  Friedrich  wirklich  ein 
Bitttsverwandter  des  Kaisers  Friedrich  II.  war ;  doch  ist  der  Aosdrucli :  con- 
•aofulneus  wohl  nur  statt:  „intimas**  zu  nehmen. 
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modo  laudaliiliter  cxhlbuit  et  in  polleruin  erit  fideliter 
exhibiturus,  ipfum  goneralem  Irgatum  nollruin  conflitui- 
mus  per  tutam  Lombardiam .  et  Marcbiatn  vcronenfeiD, 
atquc  Turciam,  et  Homaniani;  ad  pacem  faciendam  et 
componcndam.  et  ad  bonum  ftatnmper  totam  terram  re- 
formandum,  et  ad  fidclitates  vico  noBra  recipiendas;  nee 
n»n  jura  et  poreniiinfs  imperii  undique  recuperandas.  Ad 
hec  eeiam,  ad  evidcnclam  noilrccontra  ipfumepiscopam 
et  conranguineum  noßrum  diloccionts,  in  omnibus  pre- 
nominatislocis,  civitatibusetterris  iprumnoftrum  vieartam 
iiillituimits  ad  tempora  vite  fuo«  vicarJam,  ut  prediximoa, 
ci  in  fpodum  eonccdentes.  Volumus  i^itur  et  (latuimtu 
vobisrjue  omnibus  re^iamandamus  et  prccipimusauctori- 
tate,  ut  ipli  in  omnibus  et  per  omnia  tam  ({iiammajeftatu 
noftrc  pcrfono  intendatis  et  tibi  fitls  obedientes,  eiqae  in 
ciinctis')^  q»e  vobis  ex  parte  noftra  dixerit,  fidcm  adhi- 
bcatis  indubitatam,  scientos  et  pro  firmo  babentes,  quod, 
quicquid  ipfe  fecerit,  dixerit,  concrlTerit  et  dedorit  atqae 
judieavcfit,  boc  totum  ratum  habebimus  ot  llrmum  irre- 
vocabiliter,  ipfaque  omnia  ^)  prefentiarum  regia  conlir» 
mamus  auctoritate  ;  statuentes  et  regia  pn'cipientes  ano* 
toritate  et  firitiitudine,  ut  nulla  omnino  perfona,  hnnatlis  rel 
alta,  fccularis  Are  ecclcliallica,  prenominatum  principem, 
conFanguineum  noßrum,  in  hac  legatione  et  boneficio  vica- 
rie  nuflre  impedire  prefumat,  vel  ei  aufu  temerarin  contra 
ire.  Quod  qui  facere  quocunque  modo  prerumferit,  indig- 
nationem  gracie  noftre  fc  noverit  incurrüTe,  et  pro  pcna 
centum  libras  auri  puri  componat,  niedietateni  fifco 
noilro,  ot  medictatem  injuriam  palTo  foluturus.  Ad  bnjtis 
autem  rci  cvidcnciam,  robur  et  memoria m  pcrpetuo  habi> 
turam  prcfens  Teriptum  Reri  julliinu!),  Agillo  maycßatis 
noftre  communitum*). 


1)   In  der  Urkunde:   euntia. 

3)  BrlBonelli;  oninU  Id. 

.1)  Dtac  der  Biscliot  Frledricli 
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Hujus  rei  teftes  funt:  Sifiridus  venerabilis  mogunti- 
nus  arciepiscopus,  Otto  frifingenfis  episcopus,  Manegoldus 
patavienfis  episcopus,  Chunradus  ratüponenfis  episcopus, 
Artuwicus  eiftetenfis  episcopus,  Otackerius  rex  Boemie, 
Hermannus  lantgravius  Duringie,  Liupoldus  dux  Auftrie 
et  Stirie,  Bernhardus  dux  Cahirinthie,  Ludwicus  dux 
Bawarie^  Hainricus  de  Chalandrina  marefcalcus  imperii^ 
Wernherus  de  Bonlant  dapifer  imperii,  Ulrieus  de  Miuzen- 
berch,  camerarius  imperii,  Anfelmus  de  Juftiogen,  et 
alii  quam  plures. 

Signum  invictiffimi  dni  Frederici  fecund!,  d.  g.  ro- 
manorum  regis  semper  augufti  et  regis  Sycilie. 

Ego  Chuonradus,  metenfis  et  spirenfis  episcopus, 
imperialis  aule  canccilarius ,  vice  venerabilis  Sifridi, 
moguntini  arciepiscopi ,  tocius  Germanie  arcicancellarii 
recognovi. 

Acta  funt  bec  anno  dni  millefimo  CCXIII.,  indicc. 
prima;  regnante  gloriofiffimo  dno  noftro  Frederico  roma- 
norum  rege  femper  augufto  et  rege  Scycilie ;  anno  ro- 
mani  regni  ejus  primo,  in  Sycilia  vero  XV. 

Datum  Ratifpone,  per  manum  Bertoldi  de  Niffo, 
r^alis  aule  protonotarii ,  XIII.  kalendas  menfis  marcii, 
feliciter. 

Anno  dni  mill.  ducent.  XVIIL,  ind.  VI«,  die  veneria 
Xin.  exeunte  menfe  januario. 

Ego  Ercetus,  dni  Frederici  rom.  imperatoris  nota* 
rins,  autenticum  fuprafcripti  privilegii, .  figillo  aureo  in- 
prelTo,  figillo  dni  regis  Frederici  et  femper  augufti  et 
regis  Sycilie  pendente,  vidi  et  legi  et  exemplavi  auctori- 
tate  et  precepto  dni  Frederici,  d.  g.  fancte  tridentine 
fedis  illuftris  episcopi,  et  imperialis  aule  atque  tocius 
Italic  legati  et  vicarii,  nibil  addens  vel  minuens,  quod 
fenfum  mutet  vel  fentenciam,  et  boc  fine  fraude  et  ejus 
precepto  et  auctoritate  in  banc  publicam  formam  redegi, 
et  nie  fubfcripfi,  et  fignum  meum  appofui.      ^ppi.  57.) 
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116. 


ItlS,  lt.  IflU«;  Im  biicMfiklieQ  Ptüaile  n  THmkt  6e|^wirtig«:  0er- 
ttiold  von  Wangen,  Peter  von  Malosco  and  Heinrich  de  U  Bella,  ids  Eich- 

ter. . . .  Gajot  von  TeWago. . . . 

Der  Bischof  Friedrich  von  Trient  belekmt  die 
BrOder  Jakobin  und  OttoUn  von  Boaco  tiut  dem  kalben 
Sehlosee  Bosco,  und  einem  gemauerten  Hause  in  Civez-- 
nano*  Das  ScUoss  soll  dem  Bischöfe  jederzeit  offen 
stehen.  Hiefür  schwören  ihm  die  BelehUen  Treue. 

CLIV.  Cmrta  eaflri ds  Bmeo^). 

Anno  dni  mUL  ducent  XIII.,  iodic  prima,  die 
(abtti  Xn.  intrante  menfe  marcii. 

In  TridentOy  in  palacio  et  ftopa  episcopali. 

Prefentibus :  dno  Bertoldo  de  Wanga,  dno  Petro  de 
Malufco,  Enrico  de  la  Bela,  judicibus,  Nicoiao  de  Egna, 
Biprandino  Otonis  richi,  Gosalco,  Uberto  de  Eno,  We- 
eilo  deCaltonas,  Bertoldo  deCagno,  Rodulfopincema*), 
Otolino  Lei,  ContoKno,  Petro,  et  Odolrieo  fratribua  de 
Gardalis,  Odolrieo  episcopi  Alberti,  Gajoto  de  Terlago, 
et  aliis  rogatis  teftibus. 

ibique  düs  Fridericus,  divina  gracia  fancte  triden- 
tine  fedis  illuftris  episcopus,  atque  regalis  aule  legatus  et 
viearius,  ad  rectum  feodum  inveftivit  Jacobinum  et  Oto- 
linum  fratres,  filios  quondam  Petri  de  Bufico,  nominative 
de  tali  feodo,  quod  fuit  quondam  Enrigeti  de  Bofco,  vide- 
licet  de  medietate  caftri  de  Bufco  pro  indivifo,  et  de  tota 
domu  eonim  murata  de  Civizano;  cui  coheret  ab  ana 

parte ') ;  forte  et  alii  funt  ei  coberentes, 

in  integrum,  ficut  ad  illud  caftrum  et  domum  perünent. 
Ita  quod  a  modo  in  antea  prefati  fratres  et  eorum  here- 
des  habere  et  teuere  et  poffidere  in  perpetuum  debeant 


1)  Siebe  die  Urkmde  Nr.  36. 

2)  Rodalfüj  ScADcias,  der  Segvnzano  baale  (siehe  Nr.  131). 

3)  Eine  leere  Stelle  im  Codex,   zam  Beweise ,    dass  der  Notar  selbst 
die  Eigennamen  der  AogrenxeQdeo  nicht  mehr  %n  entiiffern  Termocbte. 


CODEX  WANGIANUS.  267 

ruprafcriptum  feodum  a  prememorato  dno  episcopo  et  a 
suis  fuccelToribus  in  episcopatu  fuccedentiims  Ane  omni 
tenore,  nomine  et  jure  recti  feodi,  cum  omnibo^dificüs, 
prefentibus  et  futuris,  ficut  ad  illud  feodum  pertinent; 
ita  tarnen,  quod  illud  caftrum  totum  et  domiis  predicta 
aperiantur  et  aperta  fint  omni  tempore  9  tarn  in  pace 
quam  in  werra,  prefato  diio  episcopo  et  Alis  in  epiaeopato 
exiftentibus  fuccelToribus  contra  et  adrerfam  omnes  ho* 
mines,  hoc  tamem  excepto,  qnod  A  ipAs,  ridelicet  Jac^ 
bino  etOtolino,  werram  facerevellet,  tunc  aperire  diftricti 
non  teneantur;  et  quod  diis  episcopus  vel  ejus  milites 
vel  pedites ,  quos  in  Ulis  locis  inponeret ,  non  debeant 
eis  fratribns  inferre  vim  in  dictis  locis.  Exenntes  eoa^) 
de  predictis  tocis  prefati  fratres  et  eoram  heredes  in  fao 
dominio  et  diftricto  caftri  et  domns,  ut  antea  erant,  rema- 
ncant  in  integrum.  Si  vero  unns  illonim  fratram  Ane 
liberis  decefferit,  quod  alter  cum  fois  beredibus  eoram 
firatrum  in  dicto  feodo  ei  fuccedat.  Et  ibidem  dieti  ifratres 
ambo  juraTerunt  fuper  librum  ad  fancta  dei  eurang* elia 
ei  fidelitatem  et  ad  manutenendum  et  obfervandum  omnia 
ea,  que  in  fidelitate  continentur  verfus  dictum  dnm  epis« 
copum.  Et  dns  episcopus  dedit  eis  Wecilum  de  Caltonacio, 
qui  docat  eos  fratres  in  tenutam  prefati  feodi. 

Ego  Ercetus,  dni  FViderici  rom.  imperatoris  nota- 
rius^  interfui  et  eonim  rogatu  fcripA.  ^^j.  ^^y 

!17. 

Areo. 

1213, 18.  Jali;  im  bischdaichen  PaUsie  zn  Trient. 

Adalpret,  Sohn  Herrn  Virichs  wm  Area,  seht&ri 
dem  Bischöfe  Friedrich  von  TVieni  den  Eid  der 
Treue  und  wird  dafür  von  ihm  mit  seinem  Lehen 
hekhnt 

1)  D.  h.  sobald  sie  den  Ort  wieder  rerlMsen  baben. 
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LVL  Carta  fideliiatiM  Adelpreti  de  Aren '). 

Anno  diii  MCCXIII.,  indic.  prima  ^,  die  XU.  in- 
trante  jalio. 

Id  Tridento,  in  palacio  episcopatus. 

Prefentibus :  dno  Enrico  decano.  diio  Gerardo  ardii- 
diacono,  diio  Conrado  capelano,  dilo  Petro  de  Malnfco, 
dno  Degelwardo,  dfio  Jacobo,  dfio  Gerardo  judicibas, 
dno  Manfredino ,  qui  fuit  de  fancto  Urfo,  dno  Alberto  de 
Seiano,  dno  Alberto  Mitifoeo ,  dno  Wicomario  9  et  dno 
Odolrico,  fuo  nepote,  et  alüs. 

Ibiqae,  coram  dno  Federico ,  d.  g.  tridentino  epis- 
copo  et  regalis  aule  legato  et  vicario,  Adelpretus,  filius 
quondam  diii  Odolrici  de  Arcu ,  ad  faneta  dei  evvangelia 
corporaliter  fupra  librura  jaravit  fidelitatem  fapraferipto 
dno  episcopo  contra  omnes  homines,  Acut  bomo  de  nobiU 
macinata  räfadei  fei  Yigilii ,  Acut  precipit  fidelitas.  Et 
dns  episcopos  inveftivit  eum  de  fuo  recto  feodo. 

E^o  Jobannes,  facri  palacii  notarius,  interfoi  et 
hoc  fcripfi.  ^^  Ä) 

118. 

a)  1213,  16.  Aagust;  auf  dem  Platze  za  Male.  Gegenwärtige:  Amolpert 
Abt  Fon  S.  Lorenzo.  Ulrich,  Graf  von  Flavon.  Peter  von  Maloaco,  Vise- 
dom  von  Nonathal Ottolin  von  Thon Wilhelm  von  Clea 

Konrad  9  Priester  zu  Terzotaso,  legt  alle  seine 
trienlner  sehen  Lehen  in  die  Hände  des  Bischofs  Fried- 
rich von  Trient. 

b)  1213,  17.  Aogoat;  beim  Hanse  Berthold*«  von  Male. 

Ebenso  legt  Armengarda,  Gemahlin  des  obgenann- 
ten  Priesters  Konrad,  ihre  Güter  in  des  Bischofs 
Hände. 


1)  Siehe  die  Urlcanden  Nr.  88,   182. 

2)  Id  der  Urkunde  beisst  es  irrig:  indic.  quarU,  welche  für  daa  Jahr 
1216  trifft.  Doch  Icann  eben  so  gut  auch  die  Jahreszahl  irrig  sein.  Ulrich  roa 
Arco  war  schon  im  Jahre  1210  geälorben.  (Siehe  Gebhardi  und  Piiicius). 
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c)  1213,  19.  August;  im  Schlosse  Vnlsana. 

Der  Bischof  belehnt  den  Priester  Konrad  mit 
'allen  seinen  beweglichen  und  unbeweglichen  Gütern^ 
befreit  ihn  von  allen  Abgaben,  und  erlheilt  ihm  die  Be^ 
fugnissy  nur  vom  Bischöfe  oder  Vizedom  sich  Recht 
sprechen  zu  lassen;  und  zwar  für  sich  und  seine  Er^ 
ben^  für  die  Töchter  jedoch  nur  unter  der  Bedingung, 
dass  sie  nicht  ausserhalb  des  Stiftes  sich  verheiraten. 
Hierüber  bemerkt  der  Belehnte:  er  habe  schon  längst 
geschworen,  seine  Töchter  gänzlich  zu  enterben,  wenn 
sie  auswärts  sich  verehelichen  wollten.  Er  fügt  noch 
bei,  er  würde  in  diesem  Falle  ihnen  auch  nichts  von 
den  beweglichen  Gütern  zukommen  lassen,  sondern  nur 
für  die  Zeit  des  Kommens  und  Gehens  die  nothwendige 
Kost  verabreichen. 

CCX.   De  privüegio  Conradi  prcMbyteri  de  Tereiolasio  ^). 

Anno  nativitatis  dni  dei  eterni  milK  CCXill.,  indic.  L» 
XVII.  kal.  feptembris. 

In  plazo  de  Maleto. 

In  prefencia  dni  Amulperti  abbatis  föi  Laurentii, 
comitis  Odulrici  de  Flaunno,  Petri  de  Malufco,  Ananie 
vicedomini,  Peramufii  de  Gardumo,  Mafonis  de  DoiTo, 
et  Petarini  de  Tridento,  Ottolini  de  Tunno,  Ribaldi  de 
Cagno,  Adelpreti  de  Curtarino,  Wilielmi  Glii  dniArponis 
de  Cleifio,  et  aliorum  plurium. 

Per  beretom,  quod  fua  manu  tenebat,  Conradus 
prefbyter  de  Terciolafio  inveftituram  et  renunciacionem 
fecit  in  manum  diii  Friderici,  venerabilis  tridentini  epia-* 
copi,  nomine  et  vice  cafedei  fancti  Vigilii  de  cunctis  fuis 
bonis,  mobilibus  et  immobilibus,  tarn  de  illis,  que  nunc 
habet,  quam  de  illis,  que  ab  hinc  in  antea  habiturus  eft,  et 
promifit,  feratum  perpctuoconfervare,ftipulationefubnixa« 

Altera  die  proxima  fequente,  apud  domum  Bertoldi 
de  Maleto,  in  via  publica,  in  prefentia:  fuprafcripti  dni 

1)   Tt^rzoUso  in  val  di  Sole. 
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abbatis,  Pctri  de  Malusco,  Bertoldi  de  Wang;«,  Rearin 
de  la  Bella,  Ottolmi  dcTunno,  Fridrici  et  Saladiiii  de 
Cagno,  et  aUorum  plurlum.  Per  ligDum,  quod  fua  utuui 
tenebat,  Armengarda,  quo  dicebatur  uxor  jam  dicti  pref* 
byteri  Coiiradi,  confimilein  inveflituram  et  recufatioDeni 
feclt  in  maauii]  prefali  düi  episcopi  de  cunctis  fuis  bonis, 
prefentibus  et  futuris,  et  fe  ratum  perenniter  coaTervare 
promifit,  ilipuUüone  interpoüta. 

Tercia  vero  dl«,  que  fuit  XIV.  kal.  leptembris,  in 
caftre  d«  Vulfana,  in  eccleßa  r<.-i  Michaelis,  in  prefencia: 
di1i  Girardi  archtdiaconi,  Martini  prefbytert  et  capellaoi, 
Henrici  de  Gruonbacb,  tridentini  chori  canonicorum} 
ma^iftri  Gripponia  plebani,  Bnmonis  prefbyteri  de  Vul- 
Sana,  Alberti  prefbyteri  de  Terciolafio,  Petri  de\[akirco, 
Bertoldi  de  Wanga,  Johannis  de  Pergine,  Arponis  de 
Gleifio,  et  aliorum  pluriuni.  Per  ctrotbecain  ,  quam  fua 
manu  tonebat,  prefatue  di'is  episcopus  ad  rectum  feodum 
inveftivit  jani  dictum  Conrndum  prefbytenuu  de  banno 
et  de  cunctis  fuis  poffenionibus  predictis,  tarn  de  illist 
quas')  nunc  babet,  quam  de  Ulis,  quas  in  antea  acfjuifi- 
turus  eil,  ad  habenduin  cum  fuis  heredibus,  qui  ex  eo 
orti  fuerint  in  utroque  fexu,  perenniter;  nee  non  et  mo- 
bilia fibi  reftituit.  Ad  hoc  divine  bonitatis  intuitu  filu 
faisqiie  heredibus  ad  episcopatum  perlinentibus  Privile- 
gium indultit,  quod  nuUi  episcopo  liceat,  eos  infeodare 
aut  alio  quovis  modo  extra  cafamdei  alicnare,  vel  ab  eis 
per  fe  vel  per  rummüTam  pi-ribnam  fodrum,  collectani, 
albergariam,  feu  alicujus  pecunie  dationcm  extorquero; 
Ted  iptS  ad  manas  episropatus  pcrpetuo  mam-ant,  mini- 
ßerialibus  non  fubjaceant,  tantum  pro  episcopo  et  vjcc- 
doinino  racionem  fuciant,  bannum  vero  non  l'ulvanl ;  tali 
autem  interpoJito  tcnore,  quod  foli  hercdes  ad  episcopa- 
tum  pertiaentes   et  ad  fervitium  episcopi ,    ut  fuperius 

I)  In  d«r  Urknndo:  que,  wu  mit  RQcksicht  Vit  du  gl«leh  dtfMltal- 
fvnil«  nqaai"  unrichtig  i>t ,  «uch  wenn  min  tt  nicht  ipecicU  »uf  poMOt- 
•laue*  beliehen,  ■«nlarn  («ns  aiigemelB  ntluoen  iroUlo. 
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continetor,  commorantes  in  fuprafcriptis  bonis  faccedant 
et  privilcgio  gaudeant,  filie  vero  ipfios  Armengarda  dt 
Ingenefa,  nifi  ab  hominibus  de  macinata  diverteriat  et 
foli  episcopo  tridentino  fubjecte  faerint^  predictis  bonis  et 
privilegio  perenniter  careant. 

His  ita  peractts  et  diligenter  adimpletia  preferiptw 
Conrados  prefbyter  confeffus  eft,  fe  jam  'dndnin  joralEet 
qnod  ipfe  jam  dictaa  fiUas  conctis  faia  poflelBonibiis  prir 
varet,  fi  ipfe  extra  cafamdei  fe  maritarent. 

Panlo  poft^  extra  predietam  ecclefiam  im  defcenfa 
caftri,  in  prefentia  predictoram :  Alberti  prefbyteri,  Petri 
vicedomini,  diiiArponis,  Adelpreti  de  CurtarioiH  et  alio* 
ram ;  fepedictas  Conradas  prefbyter  per  manom  et  fidem 
promifit  in  mannm  fuprafcripti  arcbidiaconi,  qood  nibil 
dabit  de  mobilibus  prefatia  fiUabus  fuia,  quonaqiie  ad  fieiw 
vieivm  alterios  diii  fteterint,  preter  in  enndo  etredeunda 
comedere»  A  forte  neceffarium  fuerit,  quod  A  fecerit  et 
apud  diim  tridentinam  episcopnm  conftiterit,  cuncta  fiiprar 
fcripta  irrita  Ant,  et  nullom  robar  obtineant. 

Ego  Ropretus,  imp.  inv.  Friderici  notarioa,  intetfui» 
et  juITu  prefati  dni  episcopi,  et  rogatu  faprafcripti  Con- 
rad! prefbyteri  binc  duo  inftrumenta  unins  ejaademque 
tenoris  acripsi.  (Pei.  •$.) 

119. 

Roecabniiia« 

ltl4,  4.  JAnner;  im  bischöflichen  Paläste  za  Trient    OegenwIHiget 
Peter  voa  Midosco,  Richier Ulrieh  von  Rambaldo 

Der  Bischof  Friedrich  van  Trient  fordert  den 
Pegorarius  von  Roccabruna  und  seinen  Neffen  Heinrich, 
dann  die  Brüder  Gabriel  und  Marsilius  von  Fomas 
auf  anzugeben,  welche  Rechte  ihnen  auf  das  Schloss 
Roccabruna  zustehen.  Nachdem  dieselben  nun  ange-- 
geben,  was  an  diesen  Besitzungen  Stiftslehen  ist ,  und 
bekannt,  dass  das  erwähnte  Schloss  dem  Bischof e  jeder- 
zeit offen  stehen  solle;  überdies  bei  einer  Pön  von  100 
Mark  es  niemals  zu  ver äussern  versprochen;  erneuert 
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ifmen  der  Bischof  die  Belehnung  damit,  und  rersyriekt 
bei  einer  Pön  van  200  Mark  Silber  seinerseits  ebeur 
falls  nie  eine  Veräusserung  dieser  Lehen  zuzulassen. 

CLXVIL  Carta  eaftri  de  Ruekabruna '). 

Teftes:  dns  Petras  de  Malufco  jadex,  et  dSs  Peta- 
riDus,  et  dns  Mufo  de  DolTo,  et  dns  Albertus  de  Sejano, 
et  dns  Riprandinus  qaondam  Otonis  richi ,  et  diis  Odel- 
rieus  de  Rambaldo,  et  Jobannes  quondam  Cerioli  de  Po^ 
et  ejus  frater  Odelricus,  et  Odolricus  canevariuSy  et  alii. 

Anno  diii  milL  CCXIV.,  indiccione  fecunda,  die 
fabati  quarto  intrante  januario. 

In  Tridento,  in  palacio  episcopatus,  in  camera  dSi 
episcopi. 

Ibique  in  fupraferiptorum  prefencia  diis  Federieus, 
d.  g.  tridentine  fedis  episcopus,  et  regalis  aule  legatos  et 
vicarius,  dixit  et  precepit  dno  Pegorario  de  Roea  Bruna, 
et  dno  Enrico  ejus  nepoti,  et  Gabriele  et  fratri  fuo  Mar- 
fcilio,  filiis  qaondam  dni  Jordani  de  Fomace,  at  in  de- 
bito  (idelitatis  dicant,  quod  jus  dns  episcopus  pro  fao 
episcopatu  tridentino  habet  in  Roea  de  Rocabruna,  et 
quomodo  et  qualiter  ipd  predicti  babent  et  tenent  ipfam 
Rocam  de  Rocabruna.  Ad  boc  predicti  diis  Peg^rarius 
et  Enricus  per  fidelitatem,  quam  tenent  ipfi  diio  episcopo, 
dixerunt,  quod  ipfi  sciunt  per  fumonimentum  suonim 
patrum  et  fuorum  antecelTorum,  quod  totum  id,  quod  ipfi 
babent  et  tenent  et  polUdent  in  dicta  Roea  de  Rocabruna, 
babent,  tenent  et  poffident  ad  rectum  feodum  ab  epis- 
copatu tridentino,  excepto:  dimidium  unum  cafamentum 
in  ipfa  Roea ,  in  cafiellare  inferius ,  quod  dixerunt  fe 
habere  et  teuere  per  dnm  Adelpretum  et  per  diim  Enri- 
cum  de  Peraino. 

Item  predicti  Gabriel  et  Marfcilius  fratres  per  illam 
fidelitatem,  quam  tenent  prenominato  dno  episcopo,  dixe- 
runt, quüd  ipfi  sciunt  per  fumonumentum  quondam  fui 

1)  Bei  Nogare  (Nogaredo,  nucerelom)  im  Tbale  Pine  gelegro. 
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patris  diii  Jordani  et  fuoram  depreccfforam,  quod  totum 
id,  quod  ipfi  hnbent  et  tenent  et  poffidcnt  in  Roca  de 
Rocabruna,  et  in  villa  de  No^aredo  jacente  a  pede  ipAnd 
Roce,  et  in  fuis  confinibus,  habent  et  tenent  et  poUßdent 
ad  rectum  feodum  ab  episcopatu  tridentino ;  et  illud,  quod 
babent  et  tenent  in  predieta  villa  de  Nogaredo,  babent 
et  tenent  in  feodum  ab  episcopatu  tridentino  pro  warda 
et  cuftodia  dicte  Roce  de  Rocabruna. 

Item  dixerunt  rupraferipti  Pegorarius  et  Enricns  et 
Gabriel  et  Marfeilius  per  fidelitatem,  quod  dicta  Roca  de 
Rocabruna  debct  elTe  aperta  diio  episcopo  tridentino  in 
omni  tempore  per  pacem  et  per  werram  in  Omnibus  fuis 
negociis,  quando  eam  eis  pecierit. 

Item  predicti  Pegorarius  et  Enricus  et  Gabriel  et 
Marfeilius  promiferunt  et  convenerunt  in  manum  preno-« 
minati  dni  episcopi  in  pena  centum  marcarum  boni  argenti 
ad  marcam  tridentinam,  quod  ipfi  de  cetero  non  vendent^ 
neque  inpignorabunt,  vel  alienabunt  raciones  fuas ,  quas 
habent  in  predieta  Roca  de  Rocabruna  et  in  fuis  perti- 
nenciis,  et  in  villa  de  Nogaredo  alicui  perfone  extranee, 
nifi  tantum  inter  fe,  et  illud  facere  debeant  per  parabolam 
et  auctoritatem  dili  episcopi,  alioquin  facere  non  debent. 
Et  pro  fic  atendere  et  obfervare  in  perpetuum  inter  fe, 
fuprafcripti  Pegorarlus  et  Enricns  etG.'ibriel  et  Marfeilius 
refutaverunt  in  manum  prenominati  diii  episcopi  omne 
fuum  jus  et  omnesfuas  raciones  et  acciones,  quod  et  quas 
habent  in  dicta  Roca  de  Rocabruna,  et  totum  fuum  feo- 
dum, quod  ipfi  habent  et  tenent  ab  episcopatu  tridentino ; 
et  quod  fi  de  cetero  ipfi  vel  eorum  heredes  venerint  feu 
fecerint  contra,  ut  fupcrius  legitur,  quod  ftatim  omnes 
fuas  raciones  et  jus ,  quod  et  quas  habent  in  predieta 
Roca  de  Rocabruna,  et  totum  fuum  feodum,  quod  habent 
et  tenent  ab  episcopatu  tridentino,  sit  et  elTe  debeat  libere 
apertum  in  episcopatum  tridentinum  sine  tenore,  et  ßiper 
Omnibus  eorum  bonis  accipere  debet  dictam  penam  cen-- 
tum  marcarum  argenti. 

FontoA  etc.  V.  18  ' 
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LXXXIL  Cenia  eaftri  apud  Vigulum  ^). 

In  Chrifti  nomine,  die  fabbati  VIH.  intrante  menfe 
marcii. 

In  civitate  Tridenti,  in  ruperiori  palacio  episcopatas. 

In  prefeucia  dnorom:  Petri  de  Malufco,  Alberti  de 
Seiano,  Nicholai  de  Egna,  Mafonis  de  Doflb,  Contolini  de 
fancto  Petro,  Enrici  de  Brigufio'),  Cortolini  filii  qaon- 
dam  Ckirti  de  Pinedo»  et  aliorum  plurium  tefikimn  ro- 
gatornm. 

Ibique  Johannes  decanos ,  et  Brixianus,  et  Tofas, 
filii  quondam  T^rfe  de  Yigolo,  et  Martinas,  filius  qnon- 
dam  Dominici  de  Sandre,  et  Johannellus,  filius  quondam 
Oluradi,  et  Rodulfus,  filius  quondam  Floriani,  et  Albenus, 
filius  quondam  Petrilengi,  et  Pelegrinus  de  Calieen ,  et 
Andreas  de  Mayfredino,  et  Milo  de  Grepo,  et  Odolicus 
de  Mauro,  ifti  omnes  Tuprarcripti  per  ftipulacionem  per 
fe  et  fuos  vicinos ')  abfentes  remota  omni  occafione  et 
defenfione,  obligantes  etiam  omnia  fua  bona,  prefencia 
etfutura,  promiferunt  et  oblig^verunt  ^)  etprofuis  bere* 
dibus  in  manu  dfii  Fedrici,  d.  g.  tridentine  ecdefie  epis- 
copi,  et  a  dfio  Fedrico  d.  g.  romanorum  rege^)  tocius 
Italie  legati  atque  Yicarii,  recipientis  pro  fe  et  fuis  fuc* 
celToribus,  bene  levare  undique  mumm  eaftri  fui  de  Yi- 
golo fuis  expenfis  in  integrum  a  fefto  fancti  Michaelis 
proximi  venturi  ad  tres  annos,  quod  fit  tunc  totum  bcne 
ievatum  et  edificatum,  et  eum  binc  in  äntea  in  perpetuum 
per  fe  et  fuos  hercdcs  bene  cuftodire  fine  fraude  ad  ho- 
norem dei  et  fancti  Vigilii  et  dicti  diii  episcopi  et  fuis 

1)  Vigolo,  in  Val  Sorda,  wo  maQ  nach  CalcerMiicA  and  Caldooasso 
geht.  Dieses  Schlosa  war  besonders  wichtig  gegen  einen  Feind,  der  von 
der  Seite  Valsogaoa^s  eindringen  konnte.  Daher  war  die  Befeatigang  und 
Bemannang  des  Schlosves  Vigolo  eine  der  ersten  Wehr-Anstalten t  welch« 
der  Bischof  Egno  Tornahm,  am  (im  Jahre  125% — 1259)  gegen  EKiellno  da 
Ronano  anftreton  au  lifinnen.  —  Tr.  Arcb.  XXXII,  28.  Siehe  a«eh  Nr.  188. 

2)  Bregaz  in  Jadiliarien,  im  Bezirice  ron  Tione;  sieh«  Nr.  2%. 

3)  Vicini  =  MitbQrger,  nicht  etwa:  Nachbaren.  Vicinitaa  =  eommanitas, 
der  Inbegriff  der  Gemeinde-Insassen. 

%)  Einzascbalien :  pro  ae. 
5)  In  der  Urlcunde :    regis. 

IS» 
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faccefloribas  ^),  ut  fit  eis  apertnm  et  eoram  noneiis  omni 
tempore  in  paee  et  in  werra ;  tali  vero  pacto  ^  quod  dns 
episcopus,  qui  modo  eft  vel  pro  tempore  unquara  fuerit, 
poteftatem  habeat  ibi  ponendi  qualem  nuneium  vel  g^ftal- 
dipnem  voluerit,  ad  morandum  in  ejus  domoipfius  caftri, 
faciendo^)  ipfe  talem  feenritatein  et  promüBonem  ad 
illud  caftrum  falvandum  et  manutenendum  et  talem  fideli- 
t^tfiQy  qu£|lcm  unusquisque  vieinorum  (ecerint^  et  tali 
pacto,  quod  fi  ille,  qui  per  dum  episeopum  ibi  manferit, 
tf liquid  inhoneftum  vel  adverfitatem  fecerit  vicinis  iliins 
lociy  quod  infraquindceim  dies,  quod  vicini  denunciaverint 
et  dixerint  illqd  diio  episcopo,  ille  dns  episcopus  teneatnr 
eum  de  eo  loco  accipere  et  alium  eumpetentem  ibi  in 
locp  dni  episcopi  ponere,  qui  eodem  modo  teneatur,  ut 
fuprafcriptum  eft.  Et  tali  modo  ruprafcripti  omnes  homi- 
nes  4e  Vigolo  juraverunt  atendero  ea  in  integrum^  ut 
fapri^rcriptua)  eft,  et  tali  pacto,  quod  ruprnferipti  hominea 
de  Vigolo  habeant  poteftatem  auctoritate  dni  episcopi 
eompellendi  omoes  homines  illiuf  loci  ad  hoc  faciendum 
in  integrqfn^  ut  fupra  legitur. 

Actum  eft  hoc  anno  dni  milL  CC.XIV.^  indic. 
fecunda. 

Ego  Ilibaldus,  facri  palacii  notarius,  bis  interfui  et 
rogatus  fcripfi.  ^p,,  ^.) 

1214,  23.  Juni;  in  Trient. 

Der  Bischof  Friedrieh  von  Trie^  gibt  den  Her^ 
ren  Reginhard  und  Rambaldy  im  Namen  der  Kirche 
von  hl.  Kreuz  ^  sein  Besitzthum  in  Pizago  und  erhält 
dafür  von  ihnen  ein  Haus  und  eine  Kalkgrube. 

LXXXI.  Carla  permutacionis  inter  me  et  illos  de  Sancim  Crue€. 

In  Cbrifti  nomine.  Die  lune ,  oetavo  exeunte 
menfe  junii. 

1)  Sollte  helAseD  :  aaorum  siiccessorum. 

2)  Italleniache  FQgang:  facccndo  etc. 
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In  ci  vi  täte  Tridenti,  in  broilo  dni  episcopi. 

In  prefencia  dominorum :  Gerardi  archidiaconi,  Con* 
radi  prefbiteri,  Petri  de  Malufco,  Fedrici  prcpoiiti  de 
Pruekenbergo ,  Bertoldi  de  Wanga,  Otonis  de  Pinno^ 
Adelperonis  de  Tugegno^  et  aliorum  plurium. 

Ibique  dns  Fedricus,  d.  g.  fancte  tridentine  ecclefie 
episcopus,  cum  ligno  uno,  quod  in  manibus  tencbat,  per 
fe  et  fuos  fuccelTores  nomine  perrautaclonis  in  perpetuum 
inveftivit  dnm  Regcnardum  et  Rambaldum  de  Saneta 
Cruee,  fufeipientes  vice  et  nomine  ecclefie  fancte  Grucis, 
d#  toto  eo  in  integrum ,  qaod  dioebat  fe  habere  in  PI- 
ftago^),  quod  ^ondam  füit^)..«.)  cum  omnibus  fui^con- 
finibus^  accionibus  et  racionibus,  et  profnisit  emn  per 
fe  et  fuos  fuccelTores  eis  ^t  eomm  fuccetfof ibus ')  ab 
omni  impediente  perföna  warentare  et  defetidere  raciona- 
bilitef  in  pena  dupli ,  et  dedit  eis  auctoritatem  intrandi 
in  tenutam.  Verfa  vice  dicti  Regenardus  et  Ramba!«^ 
dus  vice  et  nomine  ecclefie  fancte  Crucis  com  eodem 
ligno  per  fe  et  fuos  fucceffores  inveftiverunt  ipfum  pratum 
nomine  pef mutacionis  ^)  dictum  dfim  episeopum^  reci- 
pientem  per  fe  et  fuos  fuccelTotes ,  nominatim  de  eafa- 
mento  in  integrum  quondam  Acilli  converfi  dicte  ecclefie 
Sancte  Crucis,  quod  habuit  quondam  ibi,  ubi  nunc  eft  broi- 
lum  et  domus  dfii  episcopi^  et  de  omnibus  dehariis  et 
calcina,  quos  et  quam  ideldn  dfis  e|prd<^o][itid^  dicte  e^cldfte 
dare  teftebatur  nfque  ad  hüffic  dieitt,  preter  de  decekü 
plauftra  calcine^  et  quod  plus  valet  vel  unquam  valeret, 
unam  racionen  de  altera  pro  remedio  änime  fuorum  de- 
derunt  et  tradiderunt  fibi  ad  inviceni*  Et  promiferant 
warentare  et  defendere  racionäbiliter  ab  omni  impe- 
diente  perfona» 


1)  I>i£«go,  fem  weMtlichen  Aufeftnge  des  Salsihales  gelegen. 

2)  Suti  des  Kigenoamens,  der  hier  folgeh  soflte,     ist  itt  der  Urkunde 
eioe  leere  Stelle. 

3)  In  der  Urkunde  f&lschlich:  successorum. 

%)  Will  0o  Tiel  sagen  als:  nomine  permutaclonls  pro  \ffio  pralo. 
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Actum  eft  hoc  anno  dni  mill.  CC.XIV.,  iodic. 
feconda. 

Ego  Ribaldas,  facri  palacii  notarlas,  his  interftiiy 
et  de  his  duo  brevia  in  uno  tenore  rogatus  fcripfi. 

122. 
Spital  auf  dem  Ritten. 

1S1%,  7.  September;  in  Tricnt  GegenwArtige:  das  DomcapiteL  Peter 

von  Malosco,  Rechtsanwalt 

Der  Bischof  Friedrieh  van  Trieni  erklärt  mit 
Einwilligung  des  Capitels  das  Spital  auf  dem  Rittern 
frei  von  jeder  Abgabe  und  Bedienstung ,  und  nur  der 
Kirche  zu  Trient  allein  untergestellt^  gegen  Entrichtung 
eines  jährlichen  Zinses  von  einem  Pfund  Weihrameh 
auf  den  Altar  des  hl.  Vigilius.  Kein  Bischof  soll  das 
Recht  habeny  Klostergüter  weiter  zu  verleihen  oder  zu 
veräussern. 

LL  Item  earta  hot/ntali»  efutdem  ^), 

Anno  dni  mill.  dacent.  XIID«,  indiccione  feconda,  die 
dominico  VII.  intrante  menfe  septembri. 

In  Tridento,  in  capella  föi  Blafii,  fita  in  paiaeio 
episcopali. 

Prefentibus:  dfio  Conrado  capellano,  duo  Martino 
Nigro,  duo  Federico  prepofito ,  düo  Gisloldo ,  Abelino, 
Zanebello,  Federico  Panterana,  dOo  Gerardo  arcbidia- 
cono^  Zucone,  Odolrico  filio  dili  Percgriui  Adhumi,  ca* 
nonicis  ecclefie  tridentine;  atque  duo  Petto  de  Malufco 
caufidico,  et  aliis  pluribus  rogatis  teftibus. 

Ibique  dns  Federicus,  divina  clemencia  fce  triden- 
tine ecclefie  venerabilis  episcopus,  et  regalis  aule  atqae 
tocius  Italie  legatus  et  vicarius,  dixit,  quod  de  eonfilio 
et  confenfu  dominorum  canonicorum  Tridenti,  pro  aniore 
dei  et  remidfione  anime  fue  faorumque  predeceflbrum,  in 

1)  Abgedruckt  bei  Bonelli  II,  537.   —   Siehe  auch  Nr.  124  und  128. 
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cfaoro  tridentine  ecclefie  coram  altare  beati  Yigilii  mar- 
tiris  Christi  reniiffionem  fecerat  et  ellemofinani  horpitali 
de  Rettenono,  videlicet  quod  libertatem  eidem  hofpitali 
dederat  et  concelTerat,  et  eum  hofpitalem  ab  omni  con- 
dicione^)  abfolverat,  Acut  in  eartulis  illius  eontractns 
continentur^,  etillam  libertatem,  abfolucionem  et  ellemo- 
finam  et  rcmiffionem,  quam  de  diclo  hofpitali  fecerat, 
dixit  qaod  ratum  et  firmum  habult  et  habet  et  habere  vuit 
in  perpetuum,  et  adhuc  libertatem  eandem  concedit  dicto 
hofpitali  et  enm  privillegiavit  et  adhuc  privillegiat,  et 
ibidem  ad  prefens  coram  dictis  teftibus  et  dfiis  canonicis 
fuprafcriptis  et  eis  confentientibus  et  confirmantibns  pre* 
memoratus  dns  episcopns  abfolvit  dictum  hofpitalem  et 
locnm  totum  cum  omnibus  suis  bonis,  mobilibus  et  im- 
mobilibus ,  prefentibus  et-  futuris,  ab  omni  condiecione, 
et  ut  de  cetero  fit  Über  et  abfolutus  ab  omni  inpoficione, 
condicione,  collecta,  quo  polTet  fieri  dicto  hofpitali  et 
ioco  toto,  ut  fupra  legitur,  per  jam  dictum  dum  epis» 
copum  feu  per  fuos  fuccelTores  vel  per  aliam  aliquam 
perfonam;  ita  quod  de  cetero  nuUus  episcopus  vel  miles 
vel  alius  aliquis  eum  locum  prefumat  in  aliquo  damni* 
ficare  vel  ledere,  et  quod  de  cetero  alicui  perfone,  ecde- 
liaftice  vel  feculari,  non  fubjaceat  illud  monafteriom  et 
locus  totus,  nifi  tantum  ecclefie  tridentine  et  episcopo 
Tridenti,  et  quod  in  fefto  beati  Yigilii  martiris  Christi 
fervitores  illius  hofpitalis  dare  et  folvere  teneantur  cen- 
Tum  omni  anno  in  altario  ipfius  libraml  incenfi  in  perpe- 
tnom;  infuper  et  quod  nuUus  episcopus  ultra  predicta 
valet  aliquo  tempore  nee  poffit  dictum  locum  nee  ejw 
bona  alienare  nee  infeodare  vel  inpedire  in  aliquo ,  vel 
aliquo  modo  inquietare ;  quod  fi.  fieret,  nullo  jure  valeat 
nee  teneatur  illa  alienatio  aliquo  modo  nee  aliqua  radone, 


1)  Conditio  ist  dftt  AbbinKigkeits-  und  DientU>arlceiU-yefbiltiii8s;  bomo 
cooditiooalia  im  GegeniaUe  %u  bono  Über  and  absolatna;  siebe  die  Vor- 
erinnerang  zur  III.  Abtbeiiung. 

2)  Siebe  Nr.  91. 
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Ted  femper  et  b  peqieUiiim  ad  manos  et  ferfidum  epis- 
copi  tridentini  et  eafadei  (ci  Vigilii  remanere  debeat,  ot 
fupra  legitur. 

%o  Ercetus  etc.  cf.i.«.> 

IftargaretlieM-Spitel  Ibci  AMm. 

m)  121%,  7.  Oci4»ber ;  unler  dem  Porücui  der  Marienkirehe  ui  Ala. 

Der  Priester  Carme^arms  der  Marienkirehe  im 
Aia  verspricht  dem  Priester  Johann  ran  Mari,  das»  er 
jedes  Uehereinkommen,  weiches  der  Erxpriester  Jahan^ 
nes  aan  der  S.  Stephanskirehe  in  MtMri  mit  dem  Bi^ 
schafe  Friedrich  über  die  dem  Maryarethen^S^ritmie  nm 
erthßUende  Freiheit  sehliessen  werde,  genehm  hsdr- 
ten  walk. 

b)  Aa  deniMlbea  Ti^e.  auf  deBfialcon  de«  Prieelei^aiues  mm  MorL 

ihr  Erzfniester  Johannes  ran  der  Stephanskireie 
M  Mori  erklärt^  dass  er  im  Namen  dieser  Kirchs  und 
im  Kaufen  der  Marienkirehe  zu  Ala  seine  ZusUmnmmg 
gebe  fOr  die  vom  Bischöfe  Friedrich  von  Trient  beab* 
sichligie  Befreiung  und  Exemtion  des  MargaretAem* 
Spitals  zwischen  Ala  und  Marco. 

XX  Vi.  Exemplmm  «c  mmiemiieo  rdevmlum. 

Die  martis,  feptimo  intrante  octuhri. 

Sub  porticu  domas  fancte  Marie  de  Abu 

In  prefeatia:  Ololioi  fcolaris,  filii  quondam  Taice 
de  Mario,  etOmoeboai,  filii  Morandini  de  Ala,  Bonicootri, 
filii  Uberti  de  Ala ,  qui  dicitur  mutus ,  atque  Omneboni, 
filii  Martini  ejusdem  loci,  et  aliorum. 

Ibique  facerdos  Camefarius  ecclefie  föe  Marie  de 
Ala  per  ftipulaeionem  promi£t  per  fe  fuosque  fucceflures 
facerdoti  Johanni  de  Murio  famcnti  vice  et  nomine  archi- 
prefbiteri  Jobannis  ecclefie  (ci  Stefani  de  Murio,  quidquid 
dictus  arcbipresbiter  Johannes  cum  fuis  fratribus  faeiet 
per  fe  et  vice  et  nomine  ipfius  facerdotis  Carnefarii  in 
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promilHonem  faciendo  et  refutacionem,  coUßonem  faciendo 
diio  Friderico,  dei  ^racia  fancte  tridentine  ecclefie  epis* 
copo,  et  regalis  aule  vicario  et  tocius  Italie  legato,  ad 
libcrandum  horpitalem  ecclefie  fce  Malgarete  ^)  virginis 
etmartiris  et  eandem  ecclefiam,  qui  et  que^)  jacentinter 
Marcum  etAlam  in  capite  rode  ad  fontaneas  juxtaRivs^) 
verfus  Alam,  femper  firmam  et  ratum  habere  per  fefuos- 
que  fuccelTores  fub  ypotheca  bonorum  dicte  ecclefie  fce 
Marie,  et  contra  illam  libertatem^  quam  dictus  dns  Fri- 
4ericus  episcopus  faciet  de  dicta  ecclefia  et  hofpitale, 
nunquam  venire. 

In  predicto  die  martis,  in  ponticello  ^)  prefbiterorum 
de  Morio. 

In  prefentla:  Macelini  clerici,  Mofcardini  fcolaris, 
et  Ubertini  de  Nage,  et  Mallagaradii  mulinarii,  atqueSpi* 
nelU  de  Tilerno^),  et  aliorum  rogatorum  teftium. 

Ibique  dictus  archipresbiter  Johannes  ecclefie  föi 
Stefani  de  Murio,  et  facerdos  Olmericus,  et  facerdos 
Jobannes,  fratres  illius  ecclefie  (ci  Stefani  de  Murio,  et 
Walandus,  diaconus  dicte  ecclefie  fce  Marie  de  Ala,  di- 
centes:  cum  dictus  diis  Fridericus  episcopus  de  volan- 
täte  fua  eft,  quod  ipfe  vult  frankitare^)  predictum  bofpi- 
tale  et  diclam  ecclefiam  fce  Malgarete  virginis,  ideoque 
dictus  archipresbiter  Johannes  et  predicti  fui  fratres  per 
ftipulaeionem  promiferunt  modo  Enrico  notario,  fumenti 
nomine  et  vice  prenominati  dni  Friderici  episcopi,  per  fe 
et  fuos  fuccelTores  et  vice  et  nomine  predicti  facerdotis 
Camefarii  et  vice  et  nomine  dicte  ecclefie  fei  Stefani 
nee  non  ecclefie  fce  Marie  de  Ala ,  et  pro  remedio  ani- 
marum  noftrarum  et  noftrorum  antecelTorum  et  precibos 


1)  Mftr^areta  sUU:  NargareU. 

2)  Ib  der  Urkunde  :  quem  et  quam. 

3)  ^Riu8  ist  der  Name  der  Quelle,  welche  in  einer  Urkunde  dea  Trient. 
Areh.  rem  Jabre  134^3  Tons  RebusH  genannt  wird.  BoneIH  II,  S.  5%S. 

%)  Ponticello  beiast  noeb  geg^enw&rtig :  Söller,  Erker  eines  Haute«. 

5)  Tierno,  Tiarno  Im  Ledertbale. 

6)  Siebe  Nr.  125. 
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ipfius  dfii  Friderici  episcopi  intervenientibus,  iilam  über- 
tatem  et  exceptionem,  quam  dictus  dns  Fridericus  epis- 
copus  faciet  de  predicta  ecelefia  fce  Malgarete  virginis 
et  hofpitale^  ratam  et  firmam  habere  per  fe  fuosqae  fa- 
celTores^  et  contra  illam  libertatem  nunquam  venire  fub 
ypotheca  bonorum  diete  ecclefie  fei  Stefani  et  fub  ypo- 
theca  bonorum  diete  ecclefie  fce  Marie  de  Ala* 

Actum  eft  hoc  anno  domini  mill.  CC.  quarto  decimo, 
indictione  fecunda. 

Ego  Enricus,  notarius  facri  palacii,  interfui  ac  to- 
gatos  fcripfi. 

Ego  Mufo,  diii  Ottonis  rom.  regia  notarius,  auten- 
ticum  hujus  exempli  vidi  et  legi,  et  ut  in  eo  continetur, 
ita  et  in  ifto  continetur  exemplo ,  nihil  plus  vel  minus« 
quod  fententiam  mutet,  et  me  fubfcripfi^  et  fignum 
meum  appofui.  ^^i  ^^^y 

124. 
Spital  auf  dem  Ritten« 

1214, 16.  October;  im  Chore  der  Kathedrale  su  Trient. 

Der  Bischof  Friedrich  bestätigt  nochmals  unter 
Beistimmung  des  vollständigen  Domcapitels  die  dem 
Spüale  auf  dem  Ritten  ertheilten  Freiheiten. 

L.  Carta  hotplialU  de  Retenono  *), 

Anno  diii  mill.  ducent.  XIUL,  indic.  fecunda,  die 
veneris  XY.  octubris. 

In  Tridento,  in  choro  ecclefie  fei  Yigilii. 

Prefentibus:  prefbitero  Trintino,  Maximiano,  Swi- 
kero  clericis,  et  dßo  Adelpreto  de  Murio,  Warimberto 
ejusfiiio,  Wazafaba,  Petro,  Cifano,  Geremia  notariis, 
Mufone  notario,  Dominico  de  Brentonico,  VVala,  et  aliis* 

Ibique  diis  Federicus ,  d.  g.  (ce  tridentine  ecclefie 
episcopus,  et  regalis  auie  legatus  et  vicarius,  dixit,  quod 
de  confcnfu  et  voluntate  dominorum  canoniconim  Tridenti 

1)  Siehe  Nr.  122  und  138. 
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atque  confilio,  viddicet:  diii  Henrici  decani,  dni  Gerardi 
archidiaconi ,  Ottonis  de  Pao,  Bertoldi  rubei,  Odolrici  de 
Selano ,  Trintini  rubei ,  Zanebelli ,  Federici  Panterane, 
Conrad!  capellani,  Enrici  de  Cronperch,  Gisloldi ,  Ad- 
humi,  Ädelpreti,  iilii  Wicomarii,  Zuconis  nomine  Per- 
ronisy  Martini  de  Pedibus,  Abellini,  Gisloldini,  Odolrici 
filii  dni  Peregrini ,  et  Ancii  filii  quondam  Taranti,  pro 
amore  dei^)  anime  fue  Tuorumque  predecelTorum,  in  choro 
tridentine  ecclefie  coram  altare  beati  Vigilii  martiris 
Christi,  remiffionera  fecerat  atque  eUemofinam  hofpitali 
de  Rettenono,  scilicet,  quod  libertatem  dicto  hofpitali  de- 
derat,  et  eum  ab  omni  condieione  abfolverat,  ficuti  in  ear- 
talis  illius  contractus  continentur;  et  illam  libertatem  et 
abfolucionem ,  et  remilBonem,  atque  eUemofinam ,  quam 
dieto  horpitali  fecerat,  dixit,  quod  ratum  et  firmum  habuit 
et  habet  et  habere  vult  in  perpetuum,  et  adhnc  libertatem 
eidem  hospitali  concedit,  et  eum  privillegiavit  et  priville- 
giat.  Adhuc  ibi  ad  prefens  coram  dictis  teftibus  et  diiis 
canonicis  fuprafcriptis  et  eis  confencientibus  et  confir- 
mantibus  dictus  diis  episcopus  prefatum  hofpitalem  ab- 
folvit  et  locum  illum^)  totum  ab  omni  condieione  cum 
Omnibus  fuis  bonis,  prefentibus  et  futuris,  ut  de  cetero 
fit  liber  et  abfolutus  ab  omni  condieione^  coUecta,  inpo- 
ficione  aliqua,  que  polTet  eidem  hofpitali  et  loco  fieri  per 
jam  dictum  episcopum  vel  per  fuos  fuccelTores  feu  per 
aliquam  aliam  perfonam;  ita,  quod  de  cetero^)  dictus 
hofpitalis  nee  aliquis  de  fuis  ibi  commorantibus  pro  jam 
dicto  loco  nulli  episcopo,  nee  alicui  militi  vel  alicui  alie 
perfone,  vel  ecclefie  alicui,  fubjaceat  nee  fubjacere  de- 
beat  de  aliqua  condieione  vel  aliquo  condicionali  fervicio^ 
nifi  foli  episcopo  et  ecclefie  tridentine ;  ita  tarnen,  quod 
omni  anno  in  feilivitate  beati  Vigilii  martiris  Chrifti  Ter- 
vitores  illius  hofpitalis  et  loci  per  fe  vel  per  fuum  nun- 

1)  ^et  reinisflione^^  einzuschalten. 

3)  In  der  Urkunde:   illud. 

3)  ^De cetero"  beissl  durcbglngif :  ^vou  nun  an'^  uicbtetwa:  ^übrigen»/* 
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cinin  dare  et  folvere  teneantur  in  altario  illius  libram 
anam  incenfi  in  perpetuum.  Infaper  cenfimus  atque  jube- 
mas,  quod  de  cetero  nuUus  episcoporum  ecclefie  tridentine 
predicte  ultra  prememoratum  cenfum  valeat  nee  poffit 
dictum  hofpitaleai  et  locum  aliquo  modo  impedire  nee 
aiienare  in  aliquem  vel  in  aliquos,  nee  ejus  bona  aliqoo 
modo  inbrigare  vel  infeodare  racione  vel  occa&one  aliqua. 
Qood  fi  aliquo  ingenio  fieret^  non  valeat  nee  teneatiir 
aliquo  jure  nee  aliqua  racione,  sed  femper  et  in  perpe» 
tuum  tantum  ad  manua  et  ad  fervici  un  beati  Vigilii  mar- 
tiris  et  cafadei  permanere  debeat  e^  permaneat»  ut  fupra 
legitur. 

Ego  Ercetua  etc.  ^^^t.  ts.) 

125. 

9»  Mar^mrcthen-Si^ital  xwis^hen  Ala  mn4L  Mitare«« 

-  Ulkt  17.  OetoJkr;  im  Ckore  der  Kathedrale  sa  Trient    GefeBwIftig: 

das  DomcapileL 

Der  BUehof  Friedrieh  ron  Trimt  terIHht  dem 
MH  ihm  Beibat  mit  Hilfe  dee  Prie$tere  Jekätm  0an  Mori 
neugebauten  Spitale  zwischen  Ala  und  Marco  folgende 
Rechte: 

1.  Dieses  Spital  soll  nur  dem  Bischöfe  unter^ 
uforfen  sein;  es  bleibt  cTemt  von  der  Pfarre  in  Mori 
und  befreit  von  aller  Bedienstung. 

2.  Das  Patronatsrecht^  die  Vogtei,  die  Crerickt^^ 
barkeit  ist  für  immer  dem  Bischöfe  vorbehalten. 

3.  Die  Kirche  y  sowie  das  Spital  wird  semmt 
allen  Zehnten  dem  Priester  Johann  übergeben  y  der 
aber  ohne  des  Bischofs  Witten  keinen  Spitalsbruder 
aufnehmen  darf. 

4.  Das  Spital  entrichtet  jährlich  ein  Pfund  Weih- 
rauch an  den  Bischof  bleibt  aber  mit  allen  andern  Ab- 
gaben verschont. 

5.  Wer  das  Spital  in  diesen  seinen  Rechten 
kränkt,  verfällt  in  den  geistlichen  und  welllichen  Bann. 
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XXV.  Carla  hospiialti  fce  Margarete  int  er  Marewn  et  Alam  ^), 

Anno  dni  MCCXIV,,  indict  fecunda,  die  XV. 
exeonte  octubri. 

In  Tridento,  in  choro  (ci  Vigilii. 

Prefentibus:  dilo  Enrico  decano,  dno  Gerard o  arehi« 
diaconO)  dno  Qtone  de  Po,  et  dno  Conrado,  et  dilo  Pan- 
terina^),  diio  Gisloldo,  dflo  Odolrico,  dno  Martine  de  Pe- 
dibus,  dAo  Adhumo,  et  dno  Enrico  de  Cronbac,  cänonicis 
tridentinie ;  et  dflo  Adelpreto  et  fuo  filio  Rambaldino  de 
Mario,  et  Wariinbertino,  Wazafava,  Doininico  fcigrio  do«* 
minorum  canonicorum  de  Brentonico,  Maximiane,  Walla, 
Eri&one  notariis  curie  tridentine,  et  Petro,  et  Zelemia,  et 
Ciiano  notariis,  et  aliis. 

Ibique  in  nomine  dei  et  falvatoris  nostri  Jefu  Chriati. 
Cum  nihil  tam  pium  quam  dignum  in  rebus  humanis  re- 
periatur,  quam  latronum,  raptorum  homicidiorumque  fpe- 
luQcas  penitus  exftirpare'),  et  in  iisdem  locb  bafilicam  et 
hospitale  ad  fußentamentum  pauperum  et  ibidem  tränke* 
untium^)  fustinere,  nee  inmerito;  nos  Fridericus,  dei 
graoia  tridentine  eeelefie  preful,  et  imperialis  auie  lega- 
tus,  atque  toeius  Italievicarius,  de  mifericordia  dei  omni- 
potentis  et  beati  Vigilii,  patroni  noftri,  coniifus,  ecciefiam 
et  hofpitale  ad  fuftentamentum  pelegrinorum  alionimque 
hominum  in  loco  predicto,  quouaque  terrabus  apellatar, 
nuncautemdebetapetlari  hofpitale  fontium  fitum  incapite 
rote  inter  Alam  et  Marcum  fuper  ßratam,  qui  locus  fun« 
datus  atque  edißcatus  est  a  nobis  confilio  et  ajutorio  fa- 
cerdotis  Johannis  de  Murio^)  ad  honorem  dei  vivi  et 
fanotififime  genitriois  Marie  virginis  et  aliorumque  fancto- 
nua  et  fpeeialiter  ad  honorem  beatillime  Margarite  mar- 
tiris,  cui  eeelefie  et  hol][>ttaJi  Privilegium  confilio  dfiorum 

1)  Abgedruckt  bei  Bonelli  II,  541.  —   Im  Trlent.  Arcb.  L,  1. 

2)  Sollte  mit  RQclcf>ieht  auf  die  in  allen  anilern  Urkunden  vorkommende 
SckreUiart  beiagen:  Faoterana. 

3)  In  der  Urkunde:  exatripare. 

4)  In  der  Urkunde:   transaeuntinm. 

5)  Stebo  Nr.  123. 
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canonieorum  et  alionim  discrotorum  virorum  indulfimos, 
ut  nuUi  oronino  perfone,  nifi  nobis  et  fuccessoribas 
noftris  fubjaceat,  ipfumque  hofpitale  una  cum  ecclefia 
liberum  et  abfolutum  ab  omni  jugo  fervitutis  ftataimus, 
et  nominatim  a  plebe  de  Murio  ipfum  eximimus  volan- 
tate  arehipresbiteris  de  Murio  et  faorum  Iratrun;  jus 
quoque  patronatus  et  fundacionis  et  avocacie  aliarumque 
jurisdiccionum  hominum  in  nos  perpetualiter  retinuimus ; 
ita  ut  nunquam  a  nobis  vel  a  fuceessoribus  noftris  pre- 
dicta  liceat  infeodari  vel  alienari,  quod  fi  diabetica  infti- 
g^cione  factum  fuerit,  caiTum  et  inutile  ex  toto  fit,  et 
iterum  ad  manus  episcopatus  perveniat,  et  diuturnis  tem- 
poribus  in  ipfum  remaneat.  Jura  quoque  decimarum  no- 
Valium  ibidem  colentium,  tam  in  pratis  quam  in  vineis,  tarn 
in  cultis  quam  incultis,  et  in  arboribus  et  in  animalibus ') 
ibidem  nascentibus,  eidem  ecclefie  et  hofpitali  tradidimos 
atque  conceffimus,  ipfamque  ecclefiam  cum  hofpitali  pre- 
dicto  Jobanni  facerdoti  conceffimus,  ei  precipiendo  et 
fucceffbribus  ejus,  ut  nullam  perfonam  in  confratrem 
recipiat,  nifi  de  voluntate  noftra  noftrorumque  fuceeffo- 
rum.  Quicunque  vero  in  predicto  loco  a  nobis  inftituatur, 
donec  domura  bene  et  rite  tractaverit  et  negocia  domas 
bona  fide  gefferit,  in  eodem  loco  permaneat;  quod  fi 
aliter  gefferit,  ipfum  pro  velle  ejicicmus ,  et  alium  loco 
ejus  inilituemus.  Infuper  annuatim  libram  unam  incenfi  in 
die  facro  (ci  Vigilii  mafarius^  hofpitalis  reprefentare 
nobis  tenetur.  Äliam  colectam,  vel  tributum^)  feu  exac* 
cionem  preftare  nobis  et  fuceessoribus  noftris  non  debet, 
nifi  dictam  libram  incenfi.  Quecumque  vero  perfona^) 
in  predicto  loco  fe  judicaverit  ad  fepeliendum,  liberuai 
habeat  arbitrium,  quoniam  iftud  privilegium  ex  certa 
fcieiicia  et  confilio  clericorum  etvafallorum  finemolefta- 

1)  In  der  Urkunde:  alimalibas. 

2)  Masarius  =  Verwalter ,  Schaffner;  von  maao  (manans)  =r  Meierbof 
aUmmend,  and  daher  dem  deutai-hen:  ^Meier**  ent^p^ecbend. 

3)  In  der  Urkunde:  trabutum. 
%)  In  der  Urkunde :  peraone. 
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eione  alicujas  prelati  conceffimus  et  tradidimus»  et  ad  hoc 
confirmaadum  figilluin  noftrum  impreffimus,  et  Johannem 
notariom  curie  noftre,  qui  presbiter  Ugo  vocatur,  omnia 
in  publicam  formam  reducere  jussimus;  et  fie  omnia  pre- 
dieta,  in  privilegio  comprehenfa,  per  nos  et  fuccelTores 
noftros  in  perpetuum  confirmamus  et  corroboramus.  Qui- 
cumque  vero  contra  paginam  coniirmacionis  noftre  contra 
ire  prefumferit,  vel  jam  dictam  ecciefiam  feu  hofpitale 
vel  eorum  bona  fcienter  leferit^  indignacionem  dei  vivi 
el  beati  Vigilii,  martiris  noftri,  et  noftram^)  ineurrat,  et 
in  vinculo  excomunicacionis  et  temporalis  banni  noftrt 
noscat  fe  innodatum  effe,  et  in  ipfo  fe  fciat  femper  man- 
furnm ,  donec  ad  noilram  pervenerit  graciam  et  ad  con- 
dignam  fatisfaceionem  prelaudate  ecclefie.  Cum  itaque 
locus  ifte  fine  adjutorio  dei  etfubfidio  bonorum  hominom 
non  poffit  roanuteneri,  vos  in  domino  omnes  ammonemus 
atque  exbortamur,  ut  de  bonis  a  deo  in  hac  brevi  vita 
vobis  acommodatis  taliter  in  jam  dicto  loco  inpendatis,  ut 
fpem  retribucionis  in  terribili  judicio,  cum  dns  venerit  ad 
judicandum  intcr  bonos  et  malos,  talem  poditis  consequi, 
ut  fentenciam  (inistre  partis  e vitetis  ^)  etfentenciam  dex- 
tere  partis  audire  confequi  valeatis ;  ad  quam  execucio- 
nem  perducat  nos  rex  ille,  qui  vivit  et  regnat  in  eternum 
fine  fine.  Amen. 

Ego  Johannes,  facri  palacii  notarius,  hoc  Privi- 
legium autoritate  et  precepto  prememorati  dni  episcopi 
FHderici  fcripfi  et  in  publicam  formam  reddegi« 

(Fol.  14.) 

126. 
Tramin  und  Castellaz« 

1214,  28.  November;  in  der  Capelle  des  bischöflichen  Palastes. 

Die  Abgeordneten  der  Gemeinde  Tramin  ver- 
sprechen dem  Bischöfe  Friedrich  von  Trient  auf  dem 

1)  in  der  Urkunde:  nostra. 

2)  in  der  Urkunde :  evietetls ;  eine  Verb&rtung ,  die  dem :  samptam, 
▼olonplM  etc.  entspricht;  andererseits  aoch  gleich  weiter  unten  das  wei- 
cher«: destere  statt  deitere. 
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Kaatellaizer^Hügel  em  befestigtes  ScUass  anf  ikre 
Kosten  zu  bauen.  Der  Bischof  kann  sieh  Am»  dort 
eine  Wohnstätte  und  eine  Capdle  bauen ,  van  der  €lt^ 
meinde  Tramin  aber  hat  jeder  Einzelne  das  Recht,  sieh 
ebendaselbst  einen  Keller  anzulegen*  Der  Bisehof  cer- 
spricht,  keinem  Soldaten  den  ständigen  Aufenthalt  in 
dem  Schlosse  zu  geben,  nur  in  Kriegszeiten  kenm  er 
es  durch  seinen  Gastaldio  mit  Soldaten  besetzen  lassen. 
Die  Traminer  haben  ferner  dafür  zu  sorgen,  dass  das 
Sehloss  Tag  und  Nacht  gut  bewacht  werde,  und  einen 
passenden  Pförtner  zu  bestellen. 

XXIX.  Carim  tU  eaftro  Triminmi  *). 

Anno  dili  mill.  ducent.  XI V.,  indict  feconda,  die 
fabati  nono  exeonte  novembri. 

In  Tridento,  in  capclla  palatii  eplscopatns. 

Prefentibus :  dno  Bertoldo  vieedomino,  dfio  C!oii- 
rado  capelano,  dfio  Gerardo  archidiacono,  et  Zanebelo 
canonico  ^  et  diio  Adelperone  et  Bertoldo  fratribus  de 
Wanga^  dßo  Petra  de  Malufco  caufidico,  Petarino^  et  Al- 
berto de  Selano,  et  Montenario  de  Difaculo,  rogatis  tefti- 
bus  et  fpeeialiter  ad  hoc  convocatis. 

Ibique  pactum  boni  concordii  fuit  intcr  dnm  Frideri- 
cum,  divina  dementia  fancte  tridenline  redisilloftriffimmn 
atque  dignidimum  episcopum  et  regalis  aule  atque  tocius 
Italie  legatum  et  vicarium  noraine  fui  episcopatus  ex  una 
parte,  nee  non  et  interVValdemannum  Telcum  et  (jeruncoint 
Martinum  atque  Trintinum,  filium  quondam  Sporelli  de 
Tremeno,  qui  dicobant,  fe  fecIlTe  nomine  et  vice  omnium 
bominum  comunitaiis  Tremeni  et  dicte  comunitatis  et  eorum 
verbo  etconfenrupertinentium  adcapellamlci^)  ex  altera. 

Qui  prefali  Waldemannus,  Geruncus,  Martinas,  et 
Trihtinus  pro  fe  et  vice  et  nomine  omnium  bominum 

1)  Im  Trlentner  Archive  bei  X.  1;  im  Schatz-Archire  VI,  675  eine 
deuUche  Copie. 

2)  Der  Eigenname  fehlt,  soll  aber  ohne  Zweifel  ^Jacobr*  heUacfi  ;  noch 
steht  am  Kaatellataer-HOirel  da«  uralte  S.  Jacobs-Kirchlein.  —  So  stellt  a«rli 
weiter  unten:  ,,in  pertinentia  Tremeni. .  .,  ubi  dicitur  ad  saactoBi  jACobvM.** 
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comunkatis  Tremeni  ad  dictaro  capellam  pertinentium  et 
eorum  verbo  et  confenfu,  ut  dicebant,  per  ftipolacionem 
promiferunt  et  convenerunt  prefato  diio  episcopo ,  con« 
ftruere  et  ediiicare  atque  levare  ad  honorem  dei  et  beati 
Vigilii,  martiris  Christi,  et  ad  bonum  ftatum  episeopatua 
et  cafadei  hujus  caftrum  anum  in  dosso,  quod  appellatar 
Caftellacium,  in  pertinentia  Tremeni  jacente^),  ubi  dici- 
tar  fupra  fanctum  Jacobum,  in  hunc  infrafcriptaro  modam. 
Scilicet,  quod  prefati  Tremenenfes  omnes  pertinentes  ad 
prefatam  capellam  in  illo  dosso  dcbeant  levare  tres  bei« 
fredos,  et  dictum  dossum  fpaldare  die  lignamine  ad  pre-^ 
fens  pre  manibus  eorum  expenfis,  diis  vero  episcopus 
prememoratus  ad  conAructionem  predictorum  belfredo- 
rom  debeat  dare  de  lignamine  eis  necellario  pro  velle 
fuo,  quantum  ei  placuerit,  et  de  breddis  ad  belfredos 
fimiliter.  Quod  caftrum  taliter  edificatum  prememoratus 
dos  episcopus  in  eo  caftro'}  debet  fibi  eligere  locum 
congruentem,  quem  voluerit,  ad  conftruendum  fibi  pala« 
tinm  et  capellam  convenientem  et  decentem  tanto  duci 
et  tali  domino.  Quilibet  vero  de  comunitate  Tuprafcripta 
confilio  gaftaldionis  prefati  dili  episcopi  in  illa  gaftaldia 
conftitutus  debeat  et  teneatur  fibi  affignare  et  habere 
certum  locum  in  predicto  caftro»  in  quo  canipam  edificet 
ad  habendum  et  tenendum  et  poffidendum  fibi  et  [vis 
heredibus  femper.  Si  vero  aliquis  vel  aliqua  de  fupra- 
fcripta  comunitate  de  manfis,  in  quibus  morantur,  exirent 
vel  expellerentur,  eorum  canipas  Aiprafcriptas  nihilominos 
com  eorum  heredibus  habere  et  poffidere  teneantur  et 
debeant  femper;  quas  fi  aliquo  in  tempore  vendere  de- 
bnerint^),  teneantur  dno  manfi  fuprafcripti  vel  habitatori 
illius  manfi,  de  quo  exiunt  tempore  ifto,  illas  dare  arbitratu 

1)  In  der  Urkunde :  Jacentem. 

t)  Sollte  beitsen:  quo  cattro  edificato. 

8)  In  den  Zeilwörtem  dieses  Satxes,  welche  sieh  auf  Tremenenfef  be- 
liehen, kommt  abwechselnd  der  Plural  und  Singular  Tor;  mit  Rfiekslcht  auf 
das  Torausgegangene  j,debeant*'  und  auf  das  nachfolgende  ^exiunt,*'  wurde 
fir  alle  der  Plural  angesetzt. 

Fontes  etc.  V.  19 
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Urnen  ^ftaldionis  et  aliorum  bonorum  hominom  iiiiu« 
terre,  et  fi  emere  noiaerit,  exinde  vendant,  cui  voluerint, 
tantum  ^)  illis  perfonis ,  qui  ad  dictam  pertineant  capel- 
lam ;  quod  fi  alii  vendiderint,  venditio  illa  non  valeat  nee 
teneatur,  Ted  ipfo  jure  in  episcopatum  revertatnr  et  aperia- 
tnr  illa  venditio.  Infuper  prenominatus  dns  episcopos 
nomine  fui  episeopatus  promißt  fuprafcriptis  Waldemanno, 
Gerunco,  Martine  et  Trintino  Sporelli,  recipientibus  vice 
et  nomine  comunitatis  horoinum  predictorum  dcTreroeno, 
quod  in  predicto  caftro  aliquem  militem  non  apponet  ad 
habitandnm,  et  prefati  a  fua  parte  nomine  diele  comuni- 
tatis illud  idem  dno  episcopo  promiferunt  et  conveneront. 
Si  vero  dns  werram  habuerit^  a  qua  dominus  ema  aver- 
tat)  gaftaldio  illius  gastaldie  vel  alius  nuncius  ejus  in  fer* 
vicio  episcopi  debeat  et  valeat  fine  contradictioae,  cum 
quantis  militibus  voluerit,  in  dicto  caftro  ascendere  etibi 
morari  ad  tuicionera  cafadei,  quantumcunque  voluarit 
et  neeeffitas  ineuroberit;  finita  vero  werra  gaftaldio  com 
militibus  et  extraneis  recedat  et  caftrum  dicte  comunitati 
reprefentet.  Preterea  prefati  Tremenenfes  et  heredes 
eorum  femper  jam  dictum  caflrum,  tam  pro  werra  quam 
pro  pace,  competonter  ad  eorum  bonum  et  episeopatus 
ftatum  cuftodire  die  noetuque  teneantur  et  waitaro  fe- 
cundum  qualitatem  temporum.  Infuper  portenarium  fibi 
et  dno  congruentem  et  convenientem  debent  fibi  eligere^ 
et  dns  episcopus  debet  illud  confirmare  et  de  ejus  terra- 
torio  ei  dare  et  concedere,  ut  bonum  fervicium  fibi  et 
vicrnis  fuprafcriptis  valeat  facere.  Unde  prememoratus 
preful  vice  et  nomine  fui  episeopatus  inveftivit  jam  dictos 
Waldemannum,  Geruncum,  Martinum  recipientes  pro  ie 
et  Borum  vicinis  et  pro  omnibus  hominibus  illius  loa, 
pertinentibus  ad  capellam  jam  dictam ,  de  fuprafcripto 
dosso  et  caftro  in  totum  et  per  totum,  ut  fupra  legilun 
Ego  Ercetus  etc,  ^p.,  ,« ^ 

1)  D.  b.  t«d  Untom. 
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« 

187. 

1215,  28.  Febmar;  im  Uscböflichen  Paltfte  za  Trient. 

Der  BiscJiof  Friedrich  von  Trient  belehnt  den  Abt 
Ulrich  van  Rott,  Freisinger  Diöcese,  mit  der  Kirche 
und  dem  Beneficium  von  Kirchenlhor ,  jedoch  nur  f  Ar 
seine  Person,  nicht  im  Namen  seines  Klosters,  in  der 
Art,  wie  sein  Vorgänger,  der  Abt  Eberhard  von  Rott, 
diesen  Besitz  auch  nur  auf  Lebensdauer  inne  ge- 
habt hatte. 

CXLVIL  Caria  pro  facto  abhaii9  de  Roten. 

Teftcs:  dils  Conradus  capellanus  prefbiter,  et  diis 
Martinas  Longus  prefbiter,  et  canonici  tridentine  ecelefie ; 
et  diis  Petrus  de  Malafco  judex,  et  diis  Delwardus  judex, 
et  dfis  Albertus  de  Sejano,  et  dns  MonteDarius  de  DiAi- 
culo,  et  diis  Jacobus  Blanceroane  judex,  et  düs  Ardri- 
getus  de  Cavedeno,  et  diis  Odolrieus  de  Gbirchentor,  et 
Vulwinus  ejusdem  loci,  et  alii. 

Anno  dßi  M.  ducent.  XV.,  indicc.  tercia,  die  sabati 
ultimo  cxeunte  februario. 

In  Tridento,  in  palacio  episcopali. 

Ibique  in  ruprafcriptorum  prefencia  düs  Federicus, 
d.  g.  tridentine  ecelefie  episcopus,  et  imperialis  aule  \e^ 
gatQS  et  vicarius ,  nomine  fui  episcopatus  tridentini  cum 
uno  libro,  quem  in  fuis  manibas  tenebat,  inveftivit  dfim 
Odolricum  abbatem  monafterii  rotenenfis  de  episcopatu 
irifingenfi  tantum  in  fuam  propriam  perfonam  ipfius  dii 
abbatis  toto  tempore  vite  fue,  et  non  nomine  Ali  monafterii, 
de  ecdefia  et  ofiicio  et  beneficio  de  Chirchentor,  fieüt  ad 
illam  ecclefiam  pertinet,  cum  officio  et  beneficio  ejul*- 
dem  ecelefie;  eo  modo,  ut  de  cetero  ruprafcriptus  dfis 
abbas  in  fuam  propriam  perfonam ,  et  non  pro  fuo  mo- 
nafterio  debcat  dictam  ecclefiam  in  fe  habere  et  teuere 
cum  officio  et  beneficio  toto  tempore  vite  fue  ipfius  dni  ab- 
batis  in  gaudimento,  et  poft  ejus  decefTum  ipfius  düi  abbatis 

19  • 
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dicta  ccclefia^  de  Chirchentor  libere  vertat  et  aperta 
efle  debet  in  prenominatum  diim  episeopum  pro  fao  epis- 
eopatu  et  in  Alis  rueeeflbribus  fine  inquielacione  et  mole- 
ftacione  alicujus  perfone,  et  eonfeffus  et  eontentus  fuit 
ruprafcriplus  dfts  abbas,  quod  ruprafcripta  ecclefia  de 
Cbirchentor  Don  pertineat  neque  Aibjaceat  in  aliqno  mona- 
fterio  de  rotenenfi,  tantam  episeöpatui  tridentino  et  illi*) 
pertineat,  et  quod  idem  diis  abbas  dictam  inveftiturani 
de  ruprafcripta  ecclefia  de  Chircbentor  non  rccipiebat,  nifi 
tantum  pro  fua  perfona  et  ad  fuam  vitam  et  non  pro  fao 
monafterio,  ut  fupra  legitur,  et  quod  quondam  ejns  de- 
preceflbr  Erbardns,  abbas  dicti  monafterii  de  rotenenfi, 
eodem  modo  dictam  ecclefiam  de  Chirchentor  in  vita  fua 
et  per  fuam  propriam  perfonam  habuit  ettennit^  etpolTe- 
dit  per  episcopatum  Tridenti  et  ejus  nomine  et  non  per 
fuom  monafteriom  de  rotenenfi«  et  quod  nullum  jus  dic- 
tum monafterium  de  rotenenfi  in  ipfa  ecclefia  de  Chir- 
chentor habet,  neque  ad  eum  in  aliquo  pertinet. 

Ego  Conradinus,  dni  Henrici  rom.  imperaloris  no- 
tarius,  interfui  et  rogatus  scripfi.  ^p«,.  ^^ 

128. 

Spital  auf  dem  Rittea. 

lSt5,  15.  April;  in  Brixen.  Gegenwärtige:  Conrad,  Probet  ron  itr  Aa. 

Friedrich,  Probf  t  von  Geringen.  Albrecht,  Graf  von  TiroL  Albero  «ad 

Berthold  von  Wangen.  Hugo  von  Taafera .  Eckhard  von  Gema tein.  Brust 

nnd  Heinrich  von  Sterzing Otto  von  Firmian 

Wilhelm  und  sein  Sohn  gleiches  Namens  ran 
Velthums  erklären  über  Aufforderung  des  Bischofs 
von  Brixen  und  nach  dem  Wunsche  des  Bischofs  ran 
Trient,  dass  sie  gegen  das  neugebaute  Spital  auf  dem 
Ritten  keine  Rechtsansprüche  haben,  noch  erheben 
ioollen. 

1)  In  der  Urkunde:  dictam  ecclesiam. 

2)  Da«  Wort  „eplicopo*'  Ut  dem  Notar  in  der  Feder  geblieben. 

3)  Von  einer  darauf  bexüglicben  Urkunde  kommt  nirgends  etwaa  vor ; 
sowie  iberhaopt  von  der  Priroonstralenaer-Abtel  Rolt  keine  Meldung  mehr 
gescbleht. 
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CIV.  Carta  pro  ho9pUaU  in  Ritano '). 

CUNRADUS,  miferaüone  divina  brixienfis ')  ecclefie 
episcopus,  aniverfis  Cbrifti  Gdelibusi  tarn  clericb  quam 
laicis,  in  perpetuum. 

Cum  ea,  que  a  fidelibus  Cbrifti  ftudiofe  pertractan- 
tur,  fepius  a  memoria  bominum  evadere  foleant,  nifi  fue- 
rint  figni  firmitudine  roborala,  fuper  est,  ut  ea  in  fcripta 
redigerem,  quo  apud  nos  et  pofteros  noftros  inmutabiliter 
expediunt  conrervari.  Ea  propter  fcire  eupimus  tarn  mo* 
dernos  quam  pofteros  omnesque  hanc  paginam  refpicien- 
tes,  quod  Wilielmus,  nobilis  miles  de  Valturnes,  minifte- 
rialis  ecclefie  prixinenfis,  una  cum  filio  fuo  Wilielmo  in 
publice  placito  in  pede  montis  Ritani  a  nobis  celebrato 
conftitutus,  in  noftra  prefencia  per  peticionem  Diii  FRI« 
DERICI,  venerabilis  tridentini  episcopi  abidem  prefentis, 
a  nobis  fuit  inquifitus,  quid  juris  baberet  et  fibi  vendica- 
ret  in  domo  borpitalis  in  fummitate  montis  RitbanI  noviter 
incboati^)  in  loco,  quem  vulgo  Zukemantel  appellant. 
Rcfpondit,  fe  nee  fuos  beredes  nullum  jus  in  prefata  domu 
hofpitalis  babere  nee  fibi  velle  vendicare,  et  fi  quod  ba- 
beret, illud  pro  fe  et  fuis  heredibus  refignaret  pariter  et 
refutaret,  et  boc  incontinenti  fecit.  Ad  bec  oronia  pre- 
dicta  poft  modum,  in  cena  domini  apud  Prixinam,  coram 
nobis  et  dno  episcopo  tridentino  et  multis  aliis,  tam  de- 
ricis  quam  laicis,  publice  iterato  confirmavit  eonfefiionem. 
Ut  autem  hec  omnia  in  pofterum  inconvulfa  permaneant 
etfirma,  nee  ipfe  Wilelmus  vel  fui  beredes  aliquo  um- 
quam  tempore  contra  venire  prefumant,  ad  inftanciam 
prenominati  episcopi  tridentini  amici  noftri,  ad  quem 
ipfum  bofpitale  totaliter  pertinere  dinofcitur,  banc  cartam 
eonfcribi  et  noftri  figilli  certitudine  fecimus  communiri. 

1)  Abgedrackt  bei  Bonelll  II,  5%4.   Siebe  Nr.  123,   12%. 

2)  Sollte  heistent  brixioentis;  der  Ausdruck  „brizleuftU**  wurde  sonst 
immer  nur  f&r  Brescia  gebraucht;  daher  heisst  es  auch  weiter  unten:  ^in 
Prizina.'* 

N    3)  Das  Spital  seheint  sIko  noch  nicht  Tollendet  gewesen  «a  fein,  ob- 
gleich es  schon  in  Jahre  1211   (siehe  Urk.  Nr.  9%)  begonnen  worden  war. 
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Tcftes  vero  hnjas  facti  funt:  Ulricus  prepofitus  Novo 
Celle  ^)j  Otto  decanas  prixinenfis,  Winthenis  prepofitus 
et  canonicos  prixinenfis,  Cunradus  aagenfis  prepofitus, 
Fridricus  prepofitus  de  Oringen,  Ädelpretus  coines  TiraK 
Albero  de  Wanga  et  Bertoldus,  ejus  frater,  Hago  de 
Tufers,  Eckebardus  de  Garinftain,  Erneftus  de  Stersaih. 
Enricos  ejus  frater,  Enricus  canonicos  in  Brixina  j  Otto 
de  Pormiano,  Gotfcalcus  et  Wigandus  de  Winecco,  et  alii 
qoidam  plures. 

Acta  funt  hec  autem  anno  dßi  MCCXV.,  indic  Dl.i 
R.  iV.*),  XVn.  kalendas  madii. 

Ego  Ercetus  etc.  (^oi.  ss.) 

129. 
9*  lieonhards-SpitAl  In  Sarno* 

a)  1215,  2.  September;  in  Verona. 

Ikrr  Tebaldus  aus  Verona  verzichtet  auf  alle 
Rechte  und  Ansprüche,  die  ihm  auf  das  S.  Le^mkards^ 
Spital  zu  Samo  hei  Ala  zustehen  könnten. 

Hierauf  belehnt  der  Bischof  Friedrich  von  Trient 
den  Herrn  Lanfrancus  im  Namen  des  Kreuzträger- 
Ordens  mit  dem  getiannten  S/ntale  und  der  Kirche. 
Dasselbe  soll  ausser  einer  jährlichen  Entrichtung  wm 
einem  Pfund  Wachs  von  jeder  andern  Auflage  frei 
sein*  Die  Vogtei  und  Gerichtsbarkeit  soll  uneeräusser-- 
lieh  beim  Bischöfe  bleiben.  Die  Erträgnisse  sollen  den 
dortigen  Armen  vertheilt  werden. 

b)  1216,  4.  September;  auf  dem  Schlosse  Carpi  im  Bisthume  Modena. 

Der  genannte  Lanfrancus  verspricht  y  dem  Bi^ 
schofe  in  der  Spitalskirche  eine  ewige  Messe  zu 
feiern. 

1)  Novu  CelU,  NeuAcll  oder  Neubtifl;   gegründet  im  Jahre  1113.  Siehst 
Kink,   S.  238. 

3)  D.  h.  din  mercurii. 


CODBX  WANGIANUS.  295 

CXL  VIII.  Carla  hotpitalU  de  Sarno  '). 

Tefites:  dfis  Gorardus,  tridentine  ecclelie  archidiä- 
Conus,  et  ins  Federious,  prepofitus  et  canonicas  triden* 
tine  eedefie,  et  diis  Bertoldus  de  Wanga,  et  düs  Alber- 
tinus  de  Cagiio,  filius  dai  Orimotdi,  et  das  Jacobus 
Blancemane  judex ,  et  düs  Ardrigetus  de  Cavedeno ,  et 
diis  Defideratus  de  caftello  Verone,  et  Wacetus  de  Cre- 
fenciis,  et  Bonifacinus  de  Ultramarino ,  et  Dedaynus,  et 
Bonaeolfa  de  Zeao  piffis  putrid!  9  et  Zacaranus  Meraari 
de  Verona,  et  frater  Ventura,  et  alii. 

Anno  dili  MCCXV.,  indic.  tercia,  die  mercurit, 
fecundo  inti^ante  septembri. 

In  eivitate  veronenfi,  in  domo  Girardi  de  Gervo 
hofterii^). 

Ibique  dnsTebaldusdednoTurifendo  civitatis  vero* 
nenfis  rcfutavit  in  manibus  dni  Federici,  d.  g«  tridentine 
ccelefie  episcopi ,  et  regalis  aule  legati  et  tocius  Italie 
viearii ,  omne  jus  et  omnes  raciones  et  aeciones,  fi  quod 
vel  fi  quas  habebat  vel  non  habebat,  vel  ullo  modo  habere 
poterat,  in  ecdefia  et  hofpitali  fancti  Lienardi  de  Sarno 
de  episcopatu  tridentine  in  pertinenciis  deAla^),  in  omni- 
bus  ad  dietam  ecclefiam  et  hofpitale  pertinentibus ;  ita» 
quod  diis  episcopus  poffit  facere  de  predicta  ecdefia  et 
hofpitali  et  de  omnibus  pertinentibus  ad  dietam  eccleflam 
et  hofpitale,  quicquid  voluerit,  fine  fua  et  ejus  heredum 
contradiccione.  Promifit  namque  dictus  diia  Tebaldna 
jam  diclo  dfio  episcopo,  quod  fuprafcriptam  refutacionem 
femper  firmam  habebit  et  nullo  tempore  contraveniet  per 
fe  et  per  fuos  hercdes,  et  quod  de  cetero  non  moleftabit 
jam  dictum  diim  episcopum  de  predicta  ecclefia  et  hofpi- 
tali et  de  omnibus  pertinentibus  ad  dietam  ecclefiam  et 
hofpitale,  in  pena  dupli  tocius  damni  et  difpendii,  in  quod 

1)  Im  Trieoto.  Aich.  bei  L,  10.  —  Abgedruckt  bei  Bonelli  H,  546. 

2)  D.  h.  Gastgebers,  nach  deiu  Kalieniichen :     Oble,  oatiere^  osteria; 
^de  cervo'*  ist  die  Gasthaaabenennuog. 

3)  An  derselben  Stelle ,  iro  vor  Zeiten  Autharib  und  TheodoUnd«  dif 
Vermählung  gefeiert  hatten. 
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jam  dictus  dns  episcopus  eveniret  ipfe  vel  ejus  fuccelTores. 
Ibidem  in  continenti  in  eo  loeo,  in  prefencia  eorondem  te» 
ftinm^  dictas  dfis  episcopus  inveftivit  per  fe  et  per  ecd»- 
fiam  tridentinam  dnm  Lanfrancum,  recipientem  vice  et 
nomine  pro  ordine  cruciferorum^),  de  jam  dicta  eccle£a 
ethofpitali  sancti  Lienardi  deSamo;  ita  c[uod  dictus  ins 
Lanfrancus  et  illi,  qui  per  ordinem  cruciferorum  ibidem 
erunt,  habere  et  teuere  debeant  jam  dictam  ecclefiam  et 
hofpitale  cum  omnibus  pertinentibus  ad  eandem  eedeftam 
et  bofpitale  ab  jam  dictö  dno  episcopo  et  ejus  focceffbribus 
ita,  quod  dicta  ecclefia  et  dictum  hofpitale  debeat  effe 
libera  vel  liberum  dando  et  reddendo  omni  anno  fibmm 
unam  cere  pro  fubjeccione^  fupra  altare  ecclefie  beati 
Vigilii  in  fefto  sacre  sancti  Vigilii,  hoc  addito  et  erpreffo, 
quod  dictus  dfis  episcopus  et  ejus  fucceffores  in  fe  reti* 
nuit  advocatiam  dicte  ecclefie  et  bofpitalis.  Et  pramifit 
jam  dictus  dns  episcopus  per  fe  et  fuos  fucceffores  diclo 
diio  Lanfiraneo,  recipienti  vice  et  nomine  pro  ordiae 
cruciferorum,  quod  dictam  avocatiam  alicui  non  alienabit 
nee  infeodabit,  fed  femper  ad  manus  episcopatos  triden* 
tini  tenebit.  Hoc  eciam  dictus  dns  episcopus  dixit  et  ex« 
pressit,  quod  Aiprafcriptam  inveftituram  tali  ordine  fecit 
et  faciebat,  quod  diclus  diis  Lanfrancus  et  illi ,  qui  pro 
ordine  cruciferorum  ibidem  erunt,  omnes  (ruges  ejusdem 
ecclefie  et  bofpitalis  ibidem  debeant  pauperibus  et  aliis 
indigentibus  dare  et  diftribuere,  nee  alibi  debent  portari. 
Et  ita  diis  Lanfrancus  per  fe  et  per  omnes  illos,  qui 
ibidem  erunt  de  ordine  cruciferorum,  atendcre  proaiiftt, 
et  dedit  ei  verbum  intrandi  in  tenutam,  et  dfis  episcopus 
dedit  dilm  Jacobum  Blancemane  fuprafcriptum,  qui  ponmt 
dictum  dilm  Lanfrancum  in  tenutam  fuprafcripte  ecclefie 
et  hofpitaiis  cum  omnibus    fuis  pertinenciis ,    ut  fuprm 


1)  Der  KreoxIrSfer-Orden  zur  Unterttötzunf  der  NoUil«ideod«B  est- 
»land  unter  Papst  Alexander  III.  In  Tricnt  hallen  sie  9chon  aeit  1183  ^i 
der  Mirliael»kirche  ihre  Stille.  Siehe  Nr.  17. 

2)  In  der  Urkaode :  subjacione,  ab  intransitirvm  tod  j«c< 
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legitur.  Talem  vero  conceffioneoi  fecit  prenominatus 
diis  episcopus  in  fratre  Lanfranco,  retinens  in  fe  omne 
J1189  tarn  avocaciam,  quam  patronatum  et  oranem  juris- 
diccionem,  tarn  in  spiritualibus ,  quam  in  temporalibiu^ 
sibi  et  ecclefie  tridentine  in  pofterum  per  omnia. 

Poftea  vero 9  in  fuprafcripto  anno,  et  indiccione 
tercia,  die  veneris  quarta  intrante  fuprafcriptum  menfem 
septembrem,  in  episeopatu  de  Modena,  in  villa  et  caftello 
de  Carpo,  in  domo  Gandulfini  hofterii,  prefentibus:  dfio 
Gerardo,  tridentine  ecclefie  archidiacono,  et  diio  Federico 
prepofito,  et  diio  Enrico  judice  curie  tridentine,  diio  Hen- 
rico  de  Cronpach,  prefbytero  Enrico  capellano,  et  aliis. 
Ibique  prenominatus  düs  episcopus  voluit  et  petivit  a 
predicto  diio  Lanfranco,  quod  ipfe  debeat  in  eadem  eeele- 
fia  et  hofpitali  facere  cantari  omni  feria  fecunda  9  donec 
prenominatus  düs  episcopus^),  milTam  unam  pro  pec- 
catis ;  post  mortem  vero  ejus  pro  remedio  anime  ejus  et 
omniom  fideiium  defunetorum,  quod  et  ipfe  Lanfrancus 
promifit  per  fe  et  pro  omnibus  per  tempora  ibi  degentibos, 
omnia  fupra  dicta  atendere  et  obfervare,  si  sacerdos  pro 
tempore  ibi  fuerit. 

Et  doo  brevia  in  uno  tenore  fcripta  funt« 
1^0  Conradinus,  düi  Henrici  rom  imper.  notarius, 
interfui  et  rogatus  fcripfi.  (,«1.  ts.) 

130. 

Folgaria. 

1815,  4.  September;  im  bisehl^flieheii  Palaste  su  Trient,  im  Zimmer 

des  Vizedom. 

Wezüus  von  CaUonazzo  für  sieh  und  Beine  Brü-^ 
der ,  und  Ulrich  von  Caldonazzo  für  sich  und  seine 
Brüder  und  Schwestern  verkaufen  dein  Vizedom  Ber- 
iholdj  Namens  des  Bischofs  Friedrich  von  Trient^  für 

1)  „Tixerit"  ist  einstitchslien. 
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t2S  Pfund  Bemer  alle  ihre  Rechte  und  Erträgnisse 
auf  den  Höhen  ron  Costa  Cartura  in  Faigaria. 

Einen  gleichet^  Verkauf  machen  ihrerseits  die 
C^emeinden  von  Boseniino  und  Mugazzone  um  den 
Preis  von  50  Pfund  Berner. 

LXXXIX.  Carta  de  emcione  mon(i$,  qni  dicUur  Cofia  Cartura,  in 

eontraia  Fuigarie* 

Anno  dili  MCCXV.,  indie.  tercia,  die  quarto  in- 
Irante  feptembri. 

In  Tridento,  in  palacio  inferiori  episcopatus,  in 
Camera  dfiii  vicedomini. 

PreCentibns:  dno  Martino  de  Pedibus,  dilo  Petra 
de  Malufeo  caufidico,  Rodnlfo  de  Aicardo ,  Odolrico  de 
RambaMo,  Jobanno  de  Po,  Contolino,  Oluradino,  Con- 
tolino,  Jachop  Rubfo  viatore,  et  aliis. 

Ibiqne  pro  centum  et  XXV  libris  veronenf. ,  quas 
nomine  finiti  precii  eonfessi  foenint  fe  aeeepiffe  a  dno 
Berlholdot  d.  g.  tridentino  vicedomino  ^)  vice  et  nomine 
dfii  Federici,  d.  g.  tridentini  episcopi  et  renalis  aole  le- 
gati  et  vicarii  abfentis,  renuncianträ  excepcioni  non  nu* 
merati  precii,  pro  quo  vero  precio  dns  Wecilus  de  Caldo- 
nacio  *)  per  fe  et  fuos  fratres  abfentes,  et  dns  Odolricus 
filioa,  quondam  dni  Perzonis')  de  eodem  loco,  per  Fe  et 
fuos  fratres  et  forores  abfentes  dederunt,  vendiderunt, 
tradiderunt  per  inveftituram  fuprafcripto  dno  vicedomino, 
recipienti  vice  et  nomine  jam  dicti  dni  episcopi  Federici 
abfentis,  inveftivcrant  nominatim  de  omnibus  fuis  racio- 
nibus  et  accionibus,  realibus  et  perfonalibus,  quas  babebant 
vel  aliqoo  modo  habere  poterant  ullo  tempore  ad  proprium 
de  monte  illo^  qui  appellatur  Cofta  Carlura,  in  eontraia 
Folgarie,  et  nominatim  X  Tolidos  voranenfes  de  ficto  illius 
montis,  quos  comunitas  Bulintini  et  hominis  Bufintini, 

1)  Der  BUchof  äelböt  war  iu  It^eu  abweäCüd,  wie  aus  Nr.  129  her- 
rorgebl. 

2)  Siebe   Nr.    116. 

3)  Siebe  Nr.  52,  sowie  66i  wo  j>äininllicbe  Brüder  von  Caldonatzzo  auf- 
f  eftibll  tind« 
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et  coumnitas  Mugazoni  et  homines  Mugazoni  dabant 
eis  ßctum  pro  ficto  perpetuali,  ut  dieebant,  pro  unoquo- 
que  anno;  eo  modo,  quod  rupraferiptus  dns  episcopus 
et  fui  fucceilores  pro  ecciefia  tridentina  debeant  habere, 
tenere,  et  inde,  quiequid  voluerint,  faGiant,  ficut  de  aliis 
propriis  rebus  episcopatus;  et  nulli  alit  dictum  fictum  X 
iblidorum  et  dictas  fuas  raeiones  venditas,  traditas ,  nee 
pignori  obligatas  effe  dixerunt,  niA  ruprafcripto  diio  epis- 
copo  et  fuis  fuccefforibus.  Et  totum,  quod  dicta  datio, 
vendicio  et  donacio  modo  vel  aliquo  tempore  valet  vel 
valuerit  ultra  fuprafcriptum  precium,  totum  ipft  dno  vice-» 
domino  pro  fupraferipto  diio  episeopo  recipienti  inrevo- 
cabiliter  donaverunt^).  Et  promirerunt  per  fe  et  per  die- 
tos  fuos  fratres  et  forores,  ut  fupra  legitur,  abfentes, 
fuper  fuis  bonis,  mobilibus  et  immobilibus,  prefentibus 
et  futuris,  valentibus  duplum,  in  hac  racione  ab  omm 
parte  et  ab  omni  homine  in  perpetuum  dictam  vendiciu- 
nem  et  donacionem  ruprafcripto  diio  episeopo  et  fuis  fuc« 
cefforibus,  vel  cui  dederint,  warentare  et  defendere;  et 
dederunt  rupraferiptum  Jobannem  de  Po,  qui  mittat 
dictum  dum  vieedominum  pro  ruprafcripto  dno  epis- 
eopo in  tenutam  de  fuprafcripta  Cofta  Cartura.  Et 
promiferunt  fuprafcripti  venditores,  quod  facient  fcili- 
cet  dns  Wecilus  fuos  fratres,  et  dOs  Odolricus  fuoa 
fratres  et  forores,  infra  unum  menfem,  fi  requifitum 
fuerit  per  fuprafcriptum  dum  vieedominum  vel  per 
fuprafcriptum  dum  episcopum  aut  per  fuos  nuncios,  bec 
omnia  fuprafcripta  laudare  et  confirmare  in  dictum  fa«- 
pientis  viri.  Et  dehoc  pro  hoc  faciendo  et  atendendo 
dederunt  wadiam  dicto  dßo  vicedomino ,  recipienti  pro 
fuppafcripto  düo  episeopo ,  in  pena  dupli  tocius  damni  et 
difpendii^  in  quo  dictus  dns  episcopus  vel  fui  fuccef- 
fores  inde  evcncrint,  cujus  wadie  dAs  Wilelmus  de  Cal- 
donacio  conftiluit   fe  fidejulTorem  et  dcbitorcm,    omni 

1)  Wozu  dciBiscbor  diese  Erwerbung  verwendete,  »lehe  bei  Nr.  133. 
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occafione  et  defenfione  remota;  hoc  laudato  et  confir- 
mato  a  faprafcriptis  fuis  fratribus  et  fororibus,  qaod 
faprafcriptus  diis  Wilelmus  non  teneatur  amplius  de 
foprafcripta  fidejuffione.  Jurayerunt  infuper  ad  fancta 
dei  evrangelia  fupraTcripti  venditores,  diciam  vendicio- 
aem  et  donacioDem  et  preeii  folucionera  et  omnia,  qua 
dicta  funt  faperius,  atendere  et  obfervare  et  contra  noo 
venire  aliqno  tempore  in  perpetuum.  Et  ftatim  ibi  in 
dieto  loco,  rupraferiptis  teftibus  prefentibus,  Ordanns,  filios 
qnondam  Pelegrini  de  Bufintino,  et  PelegrinuSy  filios 
qnondam  Tefudulli  de  Mugazone,  findici  comunis  de  Ba« 
fintino  et  comunis  de  Mugazone  et  omnium  illarum  villa* 
mm,  ficat  continebatur  in  quodam  inftrumento  fcripto 
per  Oluradinnm  notarium,  dederunt,  vendidernnt,  tradi- 
demnt,  refotaverunt  ac  per  inveftituram  per  fe  et  per 
raprafcriptas  comunitates  et  bomines  illaram  comunita- 
tum  in  manibos  fupraferipti  dni  vicedomini,  recipientis 
▼ice  et  nomine  fupraferipti  dni  episcopi,  de  omnibua  fuis 
racionibus  et  aecionibus,  realibus  et  pcrfonalibus,  quas 
habebant  Tel  ullo  modo  habere  poterant,  in  dieto  monle, 
qui  appellatur  Cofta  Cartura,  ut  fupra  legitur;  eo  modo, 
qood  fuprafcriptus  dns  episcopus  et  fui  fucceffores  de- 
beant  habere  et  teuere  et  inde,  quicquid  voluerint,  facere 
fine  uUa  contradiccione,  Acut  de  aliis  propriis  rebus  epis- 
copatus.  Et  nulli  alii  dictas  fuas  raciones  venditas,  tra- 
ditas,  donatas  nee  pignori  obligatas  vel  alio  modo  alienatas 
effe  dixerunt,  nifi  fuprafcripto  diio  vicedomino  pro  fupra- 
fcripto  dno  episcopo.  Et  totum,  quod  fuprafcripta  data, 
vendicio  et  refutacio  modo  valet  vcl  aliquo  tempore  va- 
luerit  ultra  infrafcriptum  precium,  fuprarcripto  döo  vice- 
domino pro  fuprafcripto  episcopo  inrevocabilitcr  dona- 
verunt  Promiferunt  infuper  dicti  findici  per  fe  et  per 
fuprafcriptas  comunitates  et  bomines  illarum  comunitatum 
fuper  fuis  bonis  et  fupcr  bonis  illarum  comunitatum, 
mobilibus  et  inmobilibus,  prefentibus  et  futuris,  obli- 
gando,  dictam  datam  et  vcndicionem  et  donacionem  et 
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refutacionem  in  perpetoum  in  pena  dopli  in  racione  ab 
omni  kominc  et  ab  omni  parte  warentare  et  defendere ; 
et  dederunt  ruprafcriptom  Johannem  de  Po,  qui  mittat 
dictum  dnm  vicedominum  pro  fuprafcripto  dno  epis- 
copo  (in  tenutam)  ^)  de  fuprafcripto  monte  de  Cofta 
Cartura,  Et  promiferunt,  quod  facient  infra  unum 
menfem ,  fi  eis  requifitum  fuerit  per  fupraferiptum  do- 
minum vicedominum  yei  per  dominum  episcopum  aut  per 
fuos  nuncios,  dictas  comunitates  et  homines  illarum  co- 
munitatum  kec  omnia  fuprafcripta  laudare  et  €onfirmare 
in  dictum  fapientis  viri,  et  de  eo  cartam  teftatam  ipfi 
diio  vicedomino  vel  dno  episcopo  dare  et  reprefentare. 
Et  pro  fuprafcriptis  racionibus  datis  et  refutatis  et  ven- 
ditis,  ut  dictum  eft  fuperius,  confessi  fuerunt  fuprafcripti 
findici  per  fe  et  nomine  dictarum  villaruro,  fe  accepilTe  a 
fuprafcripto  dno  vicedomino  pro  fuprafcripto  diio  epis- 
copo  L  libras  denar.  veron.,  renunciantes  excepeioni  non 
numerate  pecunie.  Et  Amiliter  pro  bac  vendicione  et 
dacione  et  refutacione  fupraferiptus  dns  vicedominus 
nomine  et  vice  fuprafcripti  dni  episcopi  et  pro  illo  dno 
episcopo  fecit  finem  et  remiffionem  etconceffionem  fupra- 
fcriptis findicis,  recipientibus  per  fe  et  per  dictas  comu- 
nitates et  per  homines  illarum  comunitatum,  de  'Ulis 
quatuor  folidis  denariorum  veronenfium,  quos  homines 
illarum  villarum  foliti  erant  dare  et  folvere  pro  foidro*) 
feni  episcopatui,  ficut  continetur  in  quodam  inftru- 
mento,  a  me  infrafcripto  notario  fcripto  fuprafcripto  die 
et  loco  et  tefUbus  de  illo  contractu  quatuor  foiidorum 
foidri  feni. 

Ego  Johannes  9  facri  palacii  notarius,  interfui  et 
hoc  fcripfi.  (Fol.  43.) 


1)  „in  tenutam**  musate  eingeichaltet  werden. 

2)  ^foidnim**  rerdorben  tui  dem  deattcben  ^Fvder/*  und  twar  um 
so  unzweifelhafter  y  alt  eben  to  Jener  Gegend  die  Devölkerunf  gröanlen- 
tbells  ana  Deatschen  bestand  und  cum  TbeUe  noch  beateht 
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131. 


U16,  16.  Februar;  im  bischöfliclieB  Palaste  za  Trient.  Gegenwirlii^e : 

Berlhold  ven  Niffen,  Vizedom.  Peter  von  Malosco,  Rechtsanwalt 

Berthold  von  Wangen 

Der  Bischof  Friedrich  van  Trient  erlheitt  dem 
fM^lfus  Scancius  das  Rechte  bei  Segonzano  ein  be- 
festigtes Schtoss  zu  bauen ;  doch  soll  er : 

/.  dasselbe  dem  Bischöfe  im  Falle  eines  Krieges 
öffnen,  und  die  Fesiungstcerke^  sowie  die  OberherrlieA^ 
keit  (majus  dominium)  zur  Verfügung  stellen ; 

2)  für  die  Erfüllung  dieser  Bedingung  seine 
Trienfner- Lehen  in  Segonzano  verpfänden  ; 

3)  dem  Bischöfe  für  alle  Klagen  Rede  stehen  ; 

4)  keine  Diebe,  Falschmünzer  oder  Geächtete  bei 
sieh  aufnehmen,  sondern  vielmehr  einfangen,  und  dem 
Bischöfe  überliefern,  bei  Strafe  von  500  Pfund  Bemer. 

CLVL  Curia  Caftri  de  S^gonzmno^). 

Anno  dfii  mill.  ducent.  XVI.,  indic.  quarta,  die  joris 
XIL  exeante  febniario. 

In  Tridento,  in  camera  palatii  episcopatiis. 

Prefentibus :  diio  Bertoldo  de  Niffo  Ticedomino  Tri- 
denti,  diio  Petro  de  iMalufco  eaufidico,  Swikerio  de  Meee, 
et  dno  Bertoldo  de  Wanga,  Otobelo,  Contolino  de  leo 
Petro,  Conradino,  et  Zacarano,  notariis;  et  aliis  rogatis 
teftilMis  ad  hoc. 

Ibique  dns  Federiens ,  d.  g.  Tee  tridcntine  eccielie 
illnftria  episcopus  et  regalis  aale  logataa  et  vicarius ,  in 
rectom  feudum  inveftirit  diini  Rodulfum  Scancium,  filium 
qnondam  dni  Federtei ')  de  la  Curte,  et  jus,  verbum  at- 
qoe  auctoritatem  ei  dedit  edificandi  caftram  cum  domo 
de  municione  five  de  batalla  in  loco  Sogonsani  fuper 
Aium,  ubieunque  voluerit  in  illa  pertinencia,  et  illud 
totum  in  rectum  feudum  retinere  cum  fuis  heredibus 
femper  debet  a  cafadei  fancli  Vigilii,  et  ab  omnibus  epis- 

1)  Eine  deolfcbe  Cupie  im  Schttsarchire  VI,  ;f)6. 

2)  Siehe  Nr.  1». 
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copis,  qui  pro  tempore  fuerint  in  diclo  episcopatu.  Quod 
caftrum  apertum  a  modo  in  antea  femper  eile  debet  pre- 
fato  dfio  episcopo  et  Alis  fuccefforibus  in  episcopatu 
exiftentibus  pro  omnibus  eorum  negociis  episcopatus, 
quocienscumque  ei  denunciatum  fuerit  per  illam  diim  epis- 
copuro,  qui  pro  tempore  fuerit,  vel  per  ejus  nunciuro,  fioo 
fraude  et  majus  ^)  dominium  et  munitionem  iUius  loci  ei 
et  ejus  nunciis  concedere  debeat  ad  voluntatem  ipfius  dni 
episcopi  ufque  ad  finem  feditionis  vei  werre  illius^;  quo 
facto  intrewato  vel  pacificato  dns  episcopus  omnia  in 
priAino  ftatu  diclo  Rodulfo  femper  in  unoquoque  negocio 
reftiluere  debeat;  ita  tarnen,  quod  dns  episcopus  in  eoloeo 
non  debeat  ponere  inimicos  prefati  Rodulfi.  Si  vero  die- 
tus  Rodulfus  vel  ejus  heredes  contra  hec  omnia  venerint 
et  ita  per  ordinem  non  obfervaverint,  obligavit  dno  epis- 
copo nomine  fui  episcopatus  totum  feodum,  quod  detinet 
a  cafadci  fei  Yigilii  in  predicto  loco  Segonzani ,  quod 
libere  aperiatur  in  episcopatum ,  et  ita  dictus  Rodulfiis 
per  fuftem  refutavit  dflo  episcopo  et  obligavit,  fi  contra 
fuprafcripta,  ut  dictum  eft,  venerit  aliquo  tempore.  In- 
fuper  dictus  Rodulfus  promifit  et  convenit  premeroorato 
dfio  episcopo,  facere  racionem  fub  eo  de  omnibus  queri* 
moniis  fibi  factis  a  fuis  vel  ab  aliis  homioibus  de  aliquibw 
injuriis  vel  maleliciis  eis  ab  hominibus  dicti  Rodulfi  eTeo^ 
Us  occafione  dicti  loci  vel  aliqua  alia  de  caufa.  Infaper 
fures,  falfarios,  bannilos,  et  maidme  illos  dfii  episcopi 
contra  voluntatem  episcopi  in  diclo  loco  non  tendl^ity  et 
cicius  cum  ei  denunciatum  fuerit,  fine  fraude  iilos  lieeit» 
ciabit,  et  exinde  illos  amplius  non  manutenebit;  et  exinde, 
cum  sciverit,  illos  eile  tales  malefactores  et  extrt  graciam 


1)  In  der  Urkund«:  majore«  do min lam. 

2)  „ilUas"  bezieht  tick  nicht  auf  «inen  Jbeitimmten  Krieg »  der  damtle 
^efOhrt  worden  wäre ,  denn  daron  ^eschlelit  nirgenda  eine  ferwiliniiiif, 
eondern  auf  die  weiter  elien  bea ^r«clM»aea  negotia ;  da  aegoUam  In  dltM» 
Urlcunden  nicht  überhaupt  „Geacbäft,  Angelegenheit/*  aondern  ,,feindaelige 
Angelegenheit,  Hindel'*  bedeutet,  la  dieaem  Sinne  treffen  ^Haadel**  and 
».negocium'^  ebenfalls  zusammen. 
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dni  episcopiy  bona  fide  illos  captet  et  ad  illos  capienduin 
confilium  et  adjutorium  prebebit  et  dno  episcopo  illos 
reprefentabit.  Quod  G  non  fecerit  et  hec  omnia  non  ob- 
fervaverit,  obligavit  penam  quingentanim  libramm  diio 
episcopo  fuper  ruprafcriptis  bonis»  et  ea  folata  lübil- 
omiDus  fuprafiTipta  omnia  obfervare  teneatur.  Et  diis 
episcopus  promifit  ei  nomine  episcopatus,  dictum  loeum 
cum  racione  warentare,  ficut  dfis  debet  warentare  feodmn 
fuo  fideli  f  et  adjutorium  in  fuprafcriptis  malefactoribiis 
capiendis  ei  prebere,  fii  fuerit  neceflarium.  Et  dedit  ei 
Contolinum,  qui  ducat  eum  in  tenutam,  et  confelTus  eft« 
quod  juraverat  ei  fidelitatem. 

Ego  Ercetus  etc.  cm.  n.) 

13S. 

■*#lg«ri«  «Ad  Cente« 

ISta,  t6.  Febrvar;  im  biscMfikhen  PalMte  za  Trieat  Geg eanriHigt: 
Peter  von  Malotco. . ..  Jaoexo«,  GasUldio  von  Beoeno.  Walter  von 

Thon 

Der  Bisehof  Friedrieh  van  Trient  verleiht  dem 
Ulrich  und  Heinrich  van  Bozen  die  Höhen  von  Costa 
Cariura  van  Folgaria  bis  Centay  um  dortselbst  wenig- 
stens  20  neue  Höfe  zu  gründen ,  und  Arbeiter  dahin 
zu  berufen,  welche  das  ganze  Gebiet  auftheileUj  urbar 
machen  und  davon  dem  Bischöfe  einen  Zins  zahlen 
sollen.  Für  diesen  Dienst  können  die  obigen  Aeube^ 
lehnten  zwei  der  zu  grundenden  Höfe  für  sieh  als 
Stiftslehen  behalten. 

LXV.    Carla  Cofle  Cariure  in  Pulgarida. 

Anno  dni  mill.  ducent.  XVL,  indic.lV.,  die  jovisXII. 
exeunte  februario. 

In  Tridento,  in  palacio  episcopatus. 

Prefentibus :  dno  Petro  de  Malufco,  Rodulfo  rubeo, 
Sikerio  de  MeiB,  Contolino,  Janexo  gaftaldione  Befeni '), 

1)  Oans  Folftria  gehörte  »ur  GttUldle  Ton  Besenn,  wie  tas  dem  ScbhiMe 
diefer  Urkunde,  no  wie  ans  Nr.  73  herrorfebt. 
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Otnbollo ,    qui   fult  de  Diruculo,   Calvo   viatorc,  Pctro 
Sunzie,  Walterio  de  Tonno,  et  alÜs  rogatis  legibus. 

Ibifjtie  dns  Fredericus,  divina  interveniente  miferi- 
cordia  Tanote  tridentine  ecclefie  illiiftris  episcopus,  atque 
regiilis  aule  legalus  et  vicaritis,  vice  et  nomine  fiii  epis- 
copatus  cimceffit  niontem,  qui')  appellatur  Cofta  Car- 
tara,  qui  tcndit  a  Fulgarida  ufque  ad  covaluni  Cente, 
qai  dicebatur  episcopatus  elTe,  Odolrico  et  Henrico  de 
Pofena^)  nd  eonftruendum  etconßgnandum  in  illo  montc 
vigpnti  curtes  Feit  inanfos  vel  pitires,  quantoscunque  fine 
fraude  putuerint,  et  conducere  in  eis  mandbus  bonos,  et 
etiles  et  prudentes  lübnralores,  qui  dictos  manros  vel 
curias  pro  episcopatu  Tridenti  et  cpiscopo  teneant,  iitan- 
tur  et  laborent^);  e(  dividere  debent  inter  illos  laborato- 
fvs  terram,  inontes  et  prata  et  omne*)  lerratonum  equa- 
Kter,  ita  qiiod  curie  et  manfi  illi  ^)  equalcs  et  unius  bonl- 
lalis  ßnt,  dnc  fraude:  et  prefalus  diis  episcopus  nomine 
fui  episcopatus  illos  boniines  et  laborntoreB,  qui  dictos 
nanfos  acceperint,  tenebunt,  et  luborabunt,  debeat  in- 
Teftire  de  ruprafcriptis  manAbus  et  cartam  unicuique 
iacere  per  fe  et  per  eorum  berodes  ac  preheredes.  ad 
tendendiim,  et  bene  laborandum  dictos  manros,  Rcuti 
vnicuiquc  pro  fuo  manfo  defignabitur  a  rupraferiptis.  Kt 
transactis  vero  temporibus  iliis,  in  quibus  illi  laboratores 


)  ID  der  Urkunde-,  qaod.  —  Diese  Strecke  Ltndei  hatte  der  Blachnl 

«nth&rallcban  ileb  gekaatt;  BleheNr.  130.  — CaTalumT^Kofd,  Berfrücken. 

9)   nieder  Heorlcue  de  Paeeaa  erscheint  bei  Nr.  89  nU  Knrlcus  puce- 

irisa   (Bocner).  bei  Nr.  T7  ala  Henricua   de   Poinno,    endlicb    *li   Heurku. 

I  BdIuoo  1d  Nr.  85  und   ITO.  (133«.) 

1}  tlier  <rlre  also  ein  urkundlicher  Beleg  Qbvr  die  Aniiiedliing  deul- 
h«r  Arbeiter  aul  den  Hfihen  von  Folgnrla  hls  Centn,  ivo  auch  nocli  beul 
i  tf  BO  manche  deutiche  Gemeinden  mlKcii  gnler  lialleDlaeher  Uni- 
ibuDf  «Ich  Torlinden;  und  iwar,   ohne  das«   luan    in   Clmbern  vom  Jahre 

II  T.  Cbr. ,  oder  la  AlenianDen  vom  6.  und  7.  Jahrhunderte  die  Zuflucht 
Ab«  mBsale.    Daaa  derlei  Ansledlangen  dortaelhal  In  Jener  Zell  mrh- 

Mra  Suit  rinden,  bsweld  die  Urkunde  Nr.  73  *ain  Jabre  UOS,  In  wel- 
r,  Bad  iwar  eben  im  Oehlele  der  GiaUIriie  Beseno,  die  cnlonl  uiid 
Eiticil  loidrllcklicb  namban  gemacht  ivrrden. 

\)  In  der  Urkunde:  omnem  terralorluio. 

5)  In  fcr  Urkunde  Irrig:  curins  et  mnnios  i(!n«. 

Fanlci  ele.  V.  ''U 
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(rvLges  omnes  ex  eis  manßbus  in  fe  debent  habere,  Aeoti 
inter  fe  tempore  inveftilure  eoneordabantur ,  exinde  td 
fictum  blave  vel  careorum  vel  aliarura  rerum  femper  dio- 
tos  manfos  tenere  cum  eorum  beredibus  ac  proheredi« 
bus  debent,  ad  voluntatem  prefati  dni  episcopi  et  Tuoruin 
fuccefforum,  et  ficuti  ei  placuerit ,  et  tempore  inveftilure 
eis  denunciabit.  Et  prefati  vero  Odolricos  et  Henrieui 
pro  widhardono  fervicii  hujus  duas  ex  eis  euriis,  viddicet 
unam  pro  unoquoque,  non  de  melioribus  nee  de  pejoribos, 
ex  conceffione  prefati  dni  episcopi  cum  eorum  beredibus 
in  feodum  femper  a  cafadei  (ci  Vigilii  tenere  debent,  et 
de  quibus  ibidem  prefatus  dns  episcopus  jure  et  nomine 
recti  feodi  eos  inveftivit,  ut  fupra  legitur.  Et  prefati  vero 
Odolricus  et  Henricus  juraverunt  ei  fidelitatem,  ut  vafalli 
dno  fuo,  et  obfervando  omnia,  quo  in  fidelitate  continen« 
tur,  et  tantum  plus,  quod  omnia  fuprafcripta  bona  fide 
faeient,  ut  fupra  legitur,  et  nollam  fraudem  adhibebunt 
Dns  vero  episcopus  predictum  feodum  promifiteis  wareo- 
tare  Acut  jus  et  racio  die  tat,  et  quod  omnes  laboratores 
in  dicto  monte  conftitutos  per  ipfum  dfim  episcopum  wa- 
rentabit,  protcget  et  defendet  ab  omni  violf  ncia,  et  quod 
Carlas  in  eis  de  dictis  manfibus  faciet  fecundum  fupra- 
fcriptum  modum,  quia  fic  inter  fe  convenerunt  et  paeti 
funt ')  ad  invicem,  et  fuprafcriptos  manfos  facere  tenean- 
tur  et  terras  dividere,  ut  fupra  iegitur,  de  confenfu  et 
voluntate  prefati  dni  episcopi  et  ejus  gaftaldionis  Befeni 
vel  alterius  ejus  nuncii. 

Ego  Ercetus  etc.  (Foi.  ai.) 

133. 

1216,  13.  März;  im  bischöflichen  Paläste  zu  Tricnt 

Henriget  von  Ala  erklärt  über  die  Aufforderung 
des  Bischofs  Friedrich  y  dass  er  das  Gebiet  von  Ata 
nicht  verlass€A  wolle  y   um  ausserhalb  des  Bisthnms 

m 

1)  In  der  Urkande:  ^paci.^si  »nnt.** 
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meinen  bleibenden  Wohnsitz  zu  nehmen,  bei  Verlust 
aller  seiner  Güter,  es  wäre  denn,  dass  er  gegen  dem 
£ischaf  oder  seine  Gastaldionen  gegründete  Beschwer'^ 
den  hätte. 

CXLIIL  Carla  pro  facto  Ueifirici  de  Ala^ 

■  Teftcs:  dns  Petrus  de  Malufco,  et  düs  Enricus, 
judices  Curie  tridentine,  et  dns  Rodulfus  rubeus  ^  et  Ri* 
prandus  de  Ala,  et  Calderinus,  et  Bonavida,  et  Bene, 
iilias  Berte,  et  Bertrarous  de  Carbuncino  de  Ala,  et  diis 
Jacobus  de  Borza^a  de  Ripa,  et  alii. 

Anno  diii  M.  ducent.  XVI.,  indicc«  qoarta,  die  fa-* 
bau  XII.  intrante  marcio. 

In  Tridento,  in  paiatio  episcopatus. 

Ibique  in  fupraTcriptorum  prefencia,  dfis  Federicus, 
d.  g*.  tridentine  ecciefie  episcopus,  et  regalis  aule  legatus 
et  viearius,  dixit,  quod  relatum  erat  fibi,  quod  Enrigetus 
de  Ala,  filius  Carbuncini,  de  terra  de  Ala  exire  volebat,  et 
in  alio  loeo  ire  ad  demorandum,  quod  multum  difplicebat 
fibi;  unde  prememoratus  dns  episcopus  dixit  illiEorigeto 
prefenti,   quod  volebat  habere  fecuritatem  ab  ipfo  Enri- 
geto,  quod  de  illa  terra  de  Ala  noh  exierit  caufa  babi- 
tandi  et  ftandi  in  aliis  locis,  et  hoc  dixit  dns  episcopus, 
quod  illam  fecuritatem  non  petebat  ab  eo  fub  aliqua  occa- 
fione,  quod  dictus  Enrigetus  fit  hoino  de  aliqua  condi** 
cione  episcopatus  tridentini,  neque  illi  diio  episcopo  per- 
tineat  in  aliquo  pro  aliqua  condicione,  nifi  per  liberum 
hominem  tenet  illum,  et  dixit,  illum  Enrigetum  liberum 
hominem  elTe  et  fuilTe,  Ted  dixit,  quod  propterea  petebat 
ab  ipfo  Enrigeto  dictam  fecuritatem,  quod  ipfe  eft  bonus 
homo,  et  diligit  eum  in  villa  et  terra  de  Ala,  quod  ipfe 
Enrigetus  multum  fuftinet  homines  de  Ala  in  illa  terra, 
et  per  fuam  habitanciam  Iota  terra  eft  melior  et  erit. 
Unde  incontinenti  fuprafcriptus  Enrigetus   per  liberum 
hominem  obligavit  in  manum  pronominati  dni  episcopi, 
recipientis  pro  fuo  episcopatu  tridentino ,  in  eum  dnm 
episcopum  omnia  fua  bona,  mobilia  et  inmobilia,  quo 
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habet  vel  de  cetero  aequiret  in  villa  et  pertinencia  de  Ala ; 
qood  si  de  cetero  exierit  de  terra  de  Ala  ad  habitandum 
in  aliis  locis  extra  founi  episcopatam,  docatniD,  oomita- 
tum;  quod  omnia  fua  bona  mobilia  et  inmobilia,  qoe 
babet  in  villa  de  Ala  M  terra,  vel  habuerit,  libere  ftatiui 
remanere  debeant  in  episeopata  tridentino  et  faum  eSe; 
nee  elTe  per  tale  agravamentum  factum  a  diio  epiaeope 
vel  a  fuis  faccefforibus  vel  a  Alis  gaftaldionibuSy  quod 
ipfe  Enri^tus  Aiftinere  et  portare  non  poffit;  qood  fi 
propter  hoc  exierit,  qood  ille  Enrigetus  de  foprafcripta 
obligacione  et  promiffione  non  teneatnr  dfio  episcopo  nee 
fuis  raccelToribus ;  et  si  aliter  exierit,  secundum  quod 
*  fnpra  legitur,  Enrigetus  teneatur  de  fupraferipta  obli- 
gacione  et  promiffione,  et  per  ipfum  dnm  episcopum 
manifeftavit  poffidere,  et  per  ejus  intenlictum  defiit 
poffidere. 

Ego  Gonradinos ,  dni  Henrici  rem.  imperatoris  qo- 
tarius ,  interfui  et  rogatus  scripsi.  ^y»,.  71.) 

134. 

Pratalla« 

1216,  9.  Mid;  aaf  dem  Schlosse  Pratalia.   Gegenwärtige:  Adalbero  und 
Berthold  von  Wangen.    Der  Probst  des  Klosters  in  der  An.  Jakob  von 

Lizzana.   Heinrich  von  Mori 

Um  die  Rechte  des  Bischofs  auf  das  ScUoss 
Pratalia  genau  kennen  zu  lemenj  fordert  der  Bischof 
Friedrich  von  Trient  den  Bassus  und  ZaneUms  aus 
Pratalia  aufj  über  Berathung  mit  mehreren  aus  den 
Aelfesten  und  Weisesten  des  Ortes  sich  hierüber  zu 
erklären.  Ihr  Aussjßritch  lautet:  Alle  Einwohner,  Freie 
sowohl  als  Leibeigene  y  von  Isera,  BraneolinOj  Mar 
rano  y  Folas  und  Roviano  sind  gehalten ,  das  ScUoss 
Pratalia  zu  hauen  und  zu  bewachen.  Femer:  tn 
Havazzone  sind  zwei  Häuser ,  tvelche  für  die  Bauten 
in  Pratalia  einen  Maurer  auf  ihre  Kosten  stellen  müs^ 
sen.  Den  Verpflichteten  aber  gehören  die  Atpen^Mahder 
jenes  Bezirkes. 
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CXIL  Jura  eaftri  de  Pradalia^). 

Anno  dni  mill.  ducent  XVI.,  indicc.  qaarta^  die  lune 
IX.  infrante  inadio. 

In  caftro  Pratalie. 

Prefentibus:  dfio  Adelperone  et  Bertoldo  fratribus 
de  Wang'a,  dno  prepofi'o  aug^nfi,  Jacobe  de  Lisana, 
Henrico  de  Murio,  Janexo  de  Befeno  gaftaldione,  Henrico 
de  Bella,  Riprandino  de  Roviano,  Alberto  de  Selano, 
Petro  de  Malulco  caufidico,  et  Albertino,  filio  Contolini 
de  Riva,  PeramuAo,  et  Bonifacino  fratribus  de  Gardumo, 
et  Federico  de  Paldo,  Aledoxo  de  Mario,  et  aliis. 

Ibique  coram  dno  Frederico,  divina  favente  miferi« 
eordia  Tancte  tridentine  fedis  illaftri  episcopo  digniflßmOf 
atque  imperialis  aule  vicario  et  tocius  Italie  legato,  atque 
ad  ejus  peticionem ,  com  vellet  jura  et  raciones  lei  Vi- 
gilii,  que  habet  in  caftro  Pratalie,  libenter  invenire  et 
addifcere  et  in  fcriptis  redigere;  Baffus  et  Zanellus  de 
Pratalia,  qui  de  antiquioribuB  hominibus  illius  locierant, 
inito  confiÜo  infer  Te  et  cum  aliis  eciam  fapientibus  illius 
terre,  per  iidelitatem,  qua  tenentur  prefato  diio  episcopo, 
dixerunt  et  ibidem  proteftati  fuerunt,  quod  fciunt  in  veri- 
tate  et  vifu  et  auditu  aliorum  predecelTorum  fuorum  et 
antiquiorum  bominum  illius  terre^  quod  omnes  homines 
vallis  lagarinc,  videlicet  illi^)  de  Yfera,  et  de  Branco- 
lino,  et  de  Marano,  et  de  Follaxo,  atque  illi  de  Ruviano, 
tarn  liberi  quam  fervi,  et  generaliter  omnes  alii^)  bomir 
nes,  cujuscunque  condicionis  fint,  debent  munire  munun 
eaftri  Pratalie ,  et  inwaitare  debent  dictum  caftrum  pro 
eorum  cafamentis,  quos  habent  in  illo  caftro.  Infuper  et 
tantum  addiderunt  prefati  Baffus  et  Zanellus  per  eandem 
fidelitatem  dicentes,  quod  duo  cafalia  funt  in  Ravizono^), 
videlicet   de  fummo  Runco^    que    debent  dare  unum 

1)  siehe  Nr.  16. 

3)  In  der  Urkande:  illos;  die  ntchfolfendM  Ortfchaflen:  Isert,  Bran« 
coIlDOy  Marano«  Follas,  RoTiano  liegen  flimmtlich  im  Ligerthalo. 
3)  In  der  Urkunde :  allos. 
%)  Ravazzone,  an  der  EUch. 


310  CODEX  WANGIANUS. 

murarium  ad  laborandum  in  illo  muro  eorum  expenfis 
pro  eorum  cafainento,  quod  habent  in  dicto  caftro.  In- 
faper  dixerunt,  quod  prata  habent  faltarina  in  ill«  re- 
guia^).  que  fuerunt  data  diio  Federico  de  Pratalia. 

Hanc  vero  ruprafcriptam  manifeftacioiiem  et  protes- 
tacionem  confirniaverunt  in  totum  et  per  totom  per 
eorum  fidelitatem  diis  Jacobus  de  Lis^na'),  dna  Pera- 
mofius  de  Gardumo ,  Gumpo  de  Ala ,  et  Albertinos  de 
Pratalia  dicentes,  quod  ammoniti  fuerunt  ab  eorum  ante- 
celToribufl,  et  eredunt  fecundum  eorum  eonfciencias  fir- 
miter,  ita  verum  efle,  ut  fupra  leg'itur. 

Ego  Ereetus  etc.  ^''•^  ^^ 

135. 

mi^  1.  AagHst,iaAla. 

Carbuncinus  von  Ala  gibt  an,  sein  Lehen  vom  Bis- 
thume  Trient  bestehe  in  7  Joch  Aecker. 

(Folgen  noch  sechs  ähnliche  Angaben  von  attdern 
Lehensmännern).  ^c#pia  Nr.  cclix,  m.  «i%.) 

136. 

1217,  22.  Juli ;  im  bischöflichen  Palaste  eu  Trient.  Gegenwärtige :  Ber- 
thold von  Wangen.  Friedrich  und  Adalpret  von  Arco. 

Der  Graf  Ulrich  von  Eppan  trifft  mit  dem  Bi- 
schöfe Friedrich  von  Trient  das  Uehereinkommen,  dass 
er  die  33  Gülten  Oel,  welche  ihm  der  Bischof  jährlich 
entrichten  muss,  von  nun  an  statt  in  Magnano,  in 
Tenne  in  Empfang  nehmen  wolle. 

XV.  Carta  pro  9olvendo  oleo  eomiti  de  Piano  apud  Tennmm. 

Anno  dni  mill.  ducent.  XVII.,  indict.  V.,  die  labati 
X.  exeunte  julio. 

In  Tridento,  in  palacio  episcopaU. 

1)  Regula  ist  der  Gemeinde-Besirk,  oder  die  Geflneioderersaamlttog. 
Siebe  die  Voreriiinemng  xar  III.  Abtheilanic. 

2)  Dieser  u&mlfrbe  Jacobos  von  Liszana  t%-ardc  dann  durch  Verleihnaf 
des  Bischofä  (Jerhard  liehenhesitr.«*r  von  Praialia.  Uric.  vom  Jabre  I23t, 
.Nr.   i««. 
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Prefcntibus:  diloBertoldo  de  Wanga,  dnoFederico 
et  Adelpreto  de  Arcu ,  dfio  Petro  de  Malufco  caufidico, 
Peramufio  de  Gardumo,  Alberto  Mitifogo,  Jacobe  et 
fratribus  de  Eno,  Warimberto  de  Cagno,  et  aiiis. 

Ibique  in  tali  concordio  fuit  dns  Odolricus,  comes 
de  Epano,  cum  duo  Frederico,  dei  gracia  tridentino  epis- 
copo  et  iaiperialis  aule  legato  et  vicario,  qaod  illas 
XXXIII  galeias  olei,  quas  idem  dns  episcopus  pro  con- 
cambio  partis  Tue  caftri  de  Tenno  cum  omnibus  Ulis 
raciooibus,  quas  idem  dns  comes  ei  dederat,  ficut  in 
earta  Salamonis  notarii  facta  continetur  ^) ,  dare  con« 
venerat  in  curia  faa  de  Magnano,  quod  idem  diis  comes 
debet,  promifit,  et  convenit  dno  episcopo,  illas  XXXIII 
galetas  olei  recipere  eodem  jure  et  modo  in  Tenno  in 
Villa  vel  in  caftro  a  nuncio  dili  episcopi,  qui  pro  tempore 
fuerit  prefens,  et  eadem  eonventione,  ficuti  apud  Magna- 
num  illas  idem  dns  comes  recipere  tenebalur  et  debebati 
et  ficut  in  carta  Salomonis  notarii  continetur. 

Ego  Ercetus  etc.  (poi.  9.) 


137. 

Enn« 

1217,  23.  Juli ;  im  bischöflichen  Palasfe  zu  Trient.  Gegenwärtige:  Ber- 

ihold  von  Wangen Friedrich  und  Adalpret  ron  Arco  ....  Arpolin 

und  Wilhelm  von  Cles 

Die  Brüder  Jakob ,  Rupert  und  Otiolm ,  Söhne 
Oluradins  von  EnUj  nachdem  sie  sich  mit  dem  Grafen 
von  Ej)pan  wegen  der  Tödtung  des  Chrafen  Friedrich 
von  Epj)an  ausgesöhnt  y  gehen  dem  Bischöfe  Friedrich 
von  Trient  Schloss  und  Festungswerke  von  Enn  als 
sein  Eigenthum  auf  und  erhalten  sie  wieder  von  ihm  zu 
Lehen  ;  doch  müssen  sie  für  obigen  Mord  dem  Bischöfe 
1000  Pfund  Berner  erlegen. 


1)  Siehe  die  Urkunde  Nr.  98  vom  Jahre  1311. 
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CXL  Carla  refuiaeionU  Corone  iüorum  de  Eno  0« 

Anno  düi  kdUI.  ducent.  XVII.,  indic.  V.,  die  fabbati, 
IX,  exeunte  julio. 

In  Tridento,  in  palacio  episcopali. 

Prefentibus:  dno  Henrico  decano,  et  dno  Warim- 
berto  de  Cagno,  canonico  tridentino^  dfio  Petro  de  Ma- 
lufeo  caufidico,  dno  Bertoldo  de  Wang^,  Peramofio  de 
Oardumo»  Alberto  Mitifogo,  Frederico  et  Adelpreto  de 
Aren,  dno  Jacobe  Blancemane,  Jacobe  de  Lisana,  Odol- 
rico  de  Befeno,  Arpolino  et  Wilielmo,  fratribus  de  Clexo, 
Orimoldo  et  Bertoldo  Xono  de  Cagno,  Arnolde  Pefati» 
et  aliis  qnampluribus. 

Ibiqne  Jacobus  et  Ropretoa  et  Otolinus  fratresi  filii 
qaondam  diii  Oluradini  de  Eno'),  poft  factam  pacem 
inter  eos  ex  nna  parte  et  inter  comitea  de  Piano  ex  altera 
de  morte  quondam  eomitis  Federici  de  Piano'),  coram 
dno  Federico,  dirina  favente  mifericordia  fancte  triden- 
tine  fedis  illuftri  episcopo  digniffimo  et  imperialia  aole, 
atque  tocius  Italie  legato  et  vicario ,  per  fuftem  refigna- 
▼enint,  qoicquid  juris  habent  vel  habere  vifi  funt  in  eorum 
Corona  de  (Eno)^)  et  in  eorum  caftro  de  Eno,  que 
Corona  fua  est  non  longe  ab  iilo  caftro ,  in  prememora« 
tum  diim  episcopum,  recipientem  vice  et  nomine  epis- 
copatus  tridentini«  Ita  quod  a  modo  in  antea  proprietas 


1)  Siehe  Nr.  Ul. 

t)  Dieser  Oluradin  Yon  Bon  ergcheint  schon  in  einer  Urkonde  Tem 
Jahre  1190.  (Siehe  Nr.  40.) 

t)  Man  k6nnle  dies  für  einen  Schrelhrerstoss  haKea ,  weil  In  dieser 
nlnlichen  Urkunde  weiter  anlen  ^de  morte  comitls  Henrici  de  Piano**  die 
Rede  ist;  wenn  nicht  die  Urkunde  Nr.  1%1  abermals  deutlich  sagen  würde: 
propter  norteoi  quondam  dni  Frederici  de  Piano.  Ss  scheint  daher  an* 
sweideutlg  daraus  herTorsagehen ,  dass  diese  beiden  BrQder,  Söhne  Ul- 
richs Grafen  ron  Eppan,  einst  berühmte  Wegelagerer  und  bekannt  durch 
die  Aasraab«dg  der  pfipstUchen  Legaten  Im  Jahre  1158,  Ten  den  drei 
Herren  von  Enn  vms  Lel>en  gebracht  wurden ;  obgleich  Hormayr  (S&mmtl. 
Werke,  II.  Bd.  S.  81  und  125)  nur  Tom  Bforde  des  Grafen  Heinrich  spricht, 
den  Grafen  Friedrich  aber  aus  Gram  ikber  die  gesunkene  Grösse  seines 
Hauses  sterben  iisst. 

%)  Eno  muss  nothwendig  eingeschaltet,  oder  es  mOsste  das  Vorwort 
^de"  weggelassen  werden.        * 
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dicforum  locorum  fit  et  pertineat  ad  cafämdei  fci  Vigilii, 
Tidelicet  ad  dnm  episcopuin  et  ad  ejus  faGeelTores,  omni 
occafione  poftpofita.  Unde  ibidem  incontinenti  preme- 
moratus  diis  episcopus  vice  et  nomine  foi  episcopatas 
inveftivit  jam  dictos  fVatres»  videlioet  Jacobam,  Ropretum 
et  Otolinom,  ad  rectum  feodnm  pro  veteri  et  antiquo 
feodo,  tamquam  si  avitum  et  proavitnm  feodum  fuiffet, 
de  Tuprafcripto  caftro  Eni  et  de  Corona;  ita  quod  ipfi  et 
eorum  heredes  fempcr  illud  feodum  habeant,  teneant  et 
poiTideant  a  cafadei  fei  Yigfilii  pro  veteri  et  antiquo  feodo, 
ut  fupra  dictum  eft;  ita  tamen,  quod  dictum  caftrum  et 
Corona^)  femper  sint  aperta  in  dnm  episcopum  et  ejus 
fucceffores  pro  omnibus  neg^ciis  episcopatus,  quotiens 
eis  petitum  fuerit  ab  eo  vel  ab  ejus  nunciis,  dans  eis  dic- 
tus  episcopus  licenciam  et  plenam  auctoritatem  levandi 
et  edificandi  dictum  caftrum  et  Coronam  de  muris  et  tnr- 
ribus  et  forteciis  et  aliis  edificiis  omnibus  ad  eorum  to- 
luntatem;  promittendo  predicti  fratres  jam  dicto  dilo 
episcopo  9  recipienti  pro  fe  fuisque  fuccefforibus ,  qdod 
nunquam  oifensionem  facient  ei  manifefte  nee  scienter 
nee  ejus  hominibus  cum  dictis  locis,  nee  fieri  permittent 
de  cetero.  Insuper  eodem  modo  prememorati  fratres  Ja- 
cobus,  Ropretus  et  Otolinus  refutaverunt  jam  dicto  dSo 
episcopo  vice  et  nomine  episcopatas  tridentini  totum, 
quicquid  habent  vel  habere  vifi  funt  in  Runo  et  tota  illa 
pertinencia  in  integrum,  tali  quidem  tenore  et  pacto,  quod 
fi  ufque  ad  proximum  feftum  anni  novi  dabunt  et  folvent 
jam  dicto  düo  episcopo  mille  libras  den«  ver«  pro  banno 
fuo  pro  morte  quondam  comitis  Henrici  Mucii  de  Piano» 
quod  hec  fuprafcripta  refutacio  inanis  fit  et  calla  et  nullius 
momenti,  et  ipfi  fratres  exinde  de  dicto  podhere  congau- 
deant,  ut  ante  fuprafcriptam  refutacionem  faciebant,  fine 
inquietacione  aliqua.  Si  vero  non  folverent  ei  dictas  mille 
libras  ad  prefatum  terminum,  quod  exinde  dns  episcopus 

1)  In  der  Urkunde:  „coronam/' 


314  CODEX  W  ANGI ANUS. 

et  ejus  fuccdOTores  übero  predictum  podherem  habeant, 
et  quicquid  veiint,  faeiant  fine  moleftacione  et  interdicto 
aliquo.  Juraverunt  infuper  prememorati  fratres  ad  fancU 
dei  euvangelia ,  per  omnia  adtendere  et  obfervare  onuiia 
Aiprafcripta  in  integrum,  ut  fapra  legpltur,  et  nuUa  acciooe 
minoris  etatis  nee  aliqua  alia  racione  vel  occafione  contra- 
venire  nee  corroiBpere. 

Ego  Ercetus  etc.  ^p^,.  5«.) 

138. 

Sehloss  Baldo« 

a)  1217,26.  Juli;  in  Mori.  Gegenwärtige:  Peter  von  Malosco,  Adalbere 

von  Wang^en  .... 

jAukko  von  Baldo  erlegt  dem  Bischöfe  200  Pfund 
JBerMer  für  die  Tödtung  des  Sohnes  Peters  van  Mori, 
toelcher  des  Bischofs  Leibeigener  %car. 

Ueberdies  übergibt  er  ihm  sein  gemauertes  Haas 
und  Alles,  was  zum  Schlosse  Baldo  geh6rtj  und  erhalt 
es  hinwieder  ton  ihm  zu  Lehen  für  sich  und  seine 
männlichen  Nachkommen,  und  in  det*en  Ermanglung 
auch  für  die  weibliclien. 

h)  J217,  27.  Juli;  auf  dem  Schlosse  Baldo. 

Die  GemaJdiii  Tmccos  von  Baldo  trilt  obigem 
Uebereinkommen  bei. 

XCVIII.  Carta  refulaciomt  caftri  de  Paldo. 

Anno  diii  MCCXVIl,  indict.  quinta,  die  VI,  exeunte 
julio. 

In  Murio,  in  domo  Morßni.  Prefentibus :  dilo  arcbi- 
diacono,  dno  Martine  de  Pedibus,  dno  Petro  Malurci,  dno 
Adelperio  de  VVanga,  diio  Nicoiao  de  Engna,  Peramufio, 
Gampone,  Bonifacio  iratribus  de  Gardumo,  et  Swicherio 
de  Mez,  et  aliis. 

Ibique  Zuco  de  Paldo  pro  CC.  libris  veron. ,  quas 
eonfessus  fuit,  fe  dare  debere  dno  Federico.  d,  g.  triden- 
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tmo  cpiscopo  ot  imperialis  aule  legato  et  vicario,  nomi- 
natim  pro  fuo  banno  de  morte  filii  Petri  de  Murio,  ho- 
minis episcopi  de  Murio,  dedit ,  cemt  et  refutavit  atque 
refignavit  in  dflo  episcopo  proprietateai  doinus  Tue  mu- 
rate  cum  fuo  terratorio ,  ficut  ad  illam  integre  pertinet, 
cum  viis  et  fenteriis,  muris  et  ferraturis  de  eaftro  Paldo, 
et  edificiis;  ita  ut  de  cetero  dictus  dns  episcopua  et  ejus 
rucecffores  debeant  habere  et  tenere,  ficut  de  aiiis  pro- 
prietatibus  fui  episcopatus.  Et  proinifit  dictus  Zueo,  quod 
faeiet  fuam  uxoreiu  hoc  laudare  et  condrinare  in  dictu 
fapientis  hominis.  Promifit  infuper  perfe  et  fuos  heredes 
dicto  dno  episcopo  et  Tuis  TuccelToribus,  Tub  obligacione 
diete  domus  et  aliorum  fuorum  bonorum  valentium 
duphim,  fuprafcripta  firma  habere  et  teuere,  et  contra  in 
nuUo  tempore  venire,  per  fe  et  fuos  heredes  nee  per 
aliquam  interpofitam  perfonam  fub  aliquo  ingenio  vel 
occafione;  et  dedit  ei  dnm  Adelpretum  de  Madrucio,  qui 
mittat  illum  dnm  episcopum  vel  fuum  nuncium  per  eum 
in  tenutam,  ut  fuperius  legitur.  Et  promifit  per  fe  et  fuos 
heredes  dicto  diio  episcopo  et  fuis  fucceüoribus,  in  racione 
warentare  et  defendere  in  pena  dupli.  Et  ibi  incontinenti 
fuprafcriptus  dns  episcopus  ad  rectum  feudum  per  fe  et 
fuos  fuccelTores  per  feodum  raitevole^)  et  per  anticum 
feodum  inveftivit  dictum  Zucum  de  fuprafcripta  domo  et 
terratorio ,  fecundum  quod  fuperius  continetur ,  in  fe  et 
fuis  heredibus  mafculis  et  feminis,  et  mafculis  descenden- 


1)  Ueber  den  Begpriif  eines  feudam  raitevole  (riterole)  nag  ntchste- 
hende  Urkunde  Aafscbluas  geben: 

Die  fabb.  VIII.  ex.  noT.  Tridenti  dns  Fridericus  episcopas  preeepU 
dno  Alberto  de  Sejaoo,  at  rectum  laadamentom  fttclat  saper  tali  qaaesUoiie  s 
Qaodfi  est  aliqaU  bomo,  qui  babeal  Ceodain  riterole,  et  Ulod  Tondlderll 
Tab  oecasione  deaperationis,  quod  non  babaerit  beredes,  et  in  fraudem 
TODdiderit ;  —  quod  iUe,  qui  In  feodvm  Hicoedere  debet  post  obitam  flllas 
qui  Tendiderft,  libere  Hlud  feodum  intromittere  poteat  et  in  fe  babere.  Et 
si  vendiderit  aliquis  vasaUus  feodum  per  allodium,  dominus  illud  feodum 
libere  Intromittere  polest;  et  sl  aliquis  rasallus  Tendlderit  alical  Ai«m 
feodum  ritevole  paraboia  fui  domini,  a  quo  lUud  feodum  tenetur,  et  Illud 
feodum  refutavit  in  dominum,  et  dominus  parabola  emtiouis  inrestivlt 
erotorem ;  quod  illud  fit  firmom  et  Tendltio  firma.  Trient.  Arch.  III.  0. 
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tit>us')  qiiod  lemine  iucceilant,  tati  modo  i>t  pftcto,  quod 
riiiirafcripta  doinus  caflri  Paldi,  Acut  ad  iltain  pertinot, 
iit  fiipra  leg^tur,  Tcmper  in  perpeliiimi  dehot  eSv  aperta 
diiu  upiscopo  et  fuis  fucccHoribus  pro  ontnibug  fuis  werris, 
qiiandocnnque  voluerit  et  prcierit  per  fe  vel  per  Tuam 
rertnni  nunciam.  Et  dodit  diclus  das  episcopus  Tupra- 
rcriptuin  dum  Adetprotum,  qui  mittat  illum  in  tenntam  de 
fnpraferipto  feodo.  fecuiuliim  qnod  dictum  eft.  Juravit 
dictus  Zuco  fidelitatem  ipß  düu  episcopo  pro  hoc  Teodo 
contra  omnes  bomines  falva  lidflitate  Tuorum  anteriorum 
dominorum,  fi  quos  habet. 

Poftea  vero  altera  die,  in  dicto  caftro  Paldi,  ante 
fuprafcriptam  domum,  prefenlibus  ruprafcHpto  dno  Adel- 
pre'o  et  fuo  nepole  Trinlino  de  Mandrucio,  et  Oluradtno 
de  Coredo,  Conradino  notario,  et  ruprafcripto  Zucooe, 
et  aliis.  Ibiqtie  düa  IrmiUa,  uxor  dicti  Zuconis,  in  totuni 
ot  per  lotum  laudavit  et  conürmavit  omnia  rupraTcripta, 
fecundum  quod  dictus  Zuco.  Ams  maritus.  fuperius  feoerat 
in  dictum  dum  episcopum,  et  pftndem  refutacioncm  et 
rc%nacionem  de  omnibus  fuis  racionibus,  qnas  habebat 
vel  ullo  modo  habere  poterat  in  dicta  dnmo  per  fuam 
dotem  et  donacionem  et  conirafaccionem,  fecit  in  manibutt 
dicti  Conradini  uotarii  recipientis  pro  ruprafcriplo  diio 
episcopo,  cujus  procurator  in  bnc  erat,  renuncian«  ipfa 
dnaauxilio  renatusconfulli  reliejani  et  accioni  ipotheoarum ; 
et  dedil  ipfi  Conradino  procuratori  dictum  dfim  Adel- 
pretum,  qui  mittat  illum  in  tenutam  pro  ruprafcripto  dno 
episcopo.  Qui  Tuprafcriptus  dns  Adelprelus  pofuit  tbi  in- 
continenli  illum  Conradintim  in  lenutam  parabola  et  pre- 
ceptn  rupralcripte  düe  et  per  luprarcriptuoi  Zucum  de 
Tuprafcripta  domo,  ut  fupra  tegitur;  et  (Imililer  pofuit 
dictum  Zuctim  in  tenulam  de  fuprafcrip'o  IV^odo,  ut  Tu- 
pcrius  dictum  eft.  Et  promifit  dicia  düa  per  fe  et  Tuos 
heredw  fttb  obligaeione  roorom  bonorum.   raobiUaoi  et 
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immobilium,  prefentium  et  futuroruin,  ita  atendcre  et  ob- 
servare  et  contra  nunquam  venire  aliquo  modo  in  pena 
dupli  damni  et  difpendii,  in  quo  dictus  dns  episcopus  vel 
Ali  fucceffores  aliquo  tempore  evenerint.  Juravit  dictus 
dns  Zuco  ad  tca,  dei  ewangelia  per  parabolam  illius  dne 
et  fuper  illius  dne  animam,  ita  atendere  et  obfervare »  ut 
fupra  legitur.  Et  de  boc  duo  brevia  fcripta  funt. 

Ego  Jobannes,  facri  palacii  notarius,  interfui  et 
boc  fcripfi.  ^0,.  4^ ) 

139. 

1:217,  4.  November;  im  bischöflichen  Paläste  zu  Trienl. 

Gerhard  von  Porta  verkauft  im  Namen  eines  ^e- 
wisaen  Gandus  dem  Bischöfe  Friedrieh  von  Trienl  eine 
Mahle  um  600  Pfund  Bemer. 

CXVm,  Caria  inter  me  et  Gandum  pro  facto  molendini. 

Anno  dili  milK  dueent.  XVll.,  indicc.  V«,  die  lune 
quarto  intrante  novembri. 

In  Tridcnto,  in  palacio  episcopatus. 

Prefentibus :  dno  Gerardo  arcbidiacono ,  dfio  Petrp 
de  Malufco  caufidico,  dno  Jobanne  de  Perzine,  Contolino, 
Oluradino  notariis. 

Ibique  Gandus  de  porta  auriola  per  fe  fuosque  he- 
redes  pactum  et  promiJIionem  fecit  diio  Friderico,  d.  g. 
tridentine  ecclefie  episcopo,  et  imperialis  aule  legato  et 
vicario,  pro  fe  fuisque  luccefforibus,  quod,  quandocunque 
de  cetero  idem  dns  episcopus  vel  aliquis  ejus  fuccelTorum 
dederit  vel  folverit  per  fe  vel  per  fuum  nuncium  dicto 
Gando  vel  ejus  beredibus  sexcentas  libras  den.  ver«,  quod 
dictus  Gandus,  vel  ejus  beredes,  refignabit  et  refignare 
teneatur  eidem  dno  episcopo  molendinum,  quod  dictus 
Gandus  in  rectum  feudum  detinet  ab  eo  dno  episcopo 
nomine  et  vice  episcopatus  et  cafadei  Tridenli,  ita  quod 
exinde  in  antea  dils  episcopus ,  qui  pro  tempore  fuerit, 
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de  illo  molendino  libere  faciat ,  quicquid  volaerit ,  finc 
contradiccione  illius  Gaodi  fuorumque  beredmn,  quia  fie 
inter  fe  convenerant. 

Ego  Ercetus  etc.  <toi.  s») 

140. 

1918,  30.  JSnncr;  im  biflchöflichen  PaUsie  za  Trient  Geg^enwlrtipe: 
Peter  von  Malosco,  Jacob Biancaraano  (Weisshand),  Heinrich,  Richter. . 

Der  Bischof  Friedrich  belehnt  die  drei  Schu^estem 
Benvenuta,  Riccabona  und  Zermondia,  Töchter  WH- 
helmin  s  von  Pozzo,  mit  einem  Hofe  in  Tiarno;  doch 
aollen  sie  den  darauf  lastenden  Zins  und  die  andern 
Bedienstufigen  dem  Bischöfe  leisten. 

CXV.  Carta  inveftihire  cttjvsdam  manp,  de  quo  diis  epi$copus  Pride» 

ricus  inveflivit  dua*  ^)  furores  in  Pozo. 

Anno  diu  milL  duccut.  XVUL,  indic.  VL,  die  marüs 
n.  exeunte  januario. 

In  Tridento,  in  palacio  episcopatus. 

Prefentibus :  diio  £nrico  decano,  et  dno  Gisloldo. 
canonicis,  diio  Petro  de  Malufco,  Jacobe  Blaneemane^ 
Enrico  judicibus,  Perogrino  Adbumi,  Rodulfo  rubeo,  Gan- 
dolfino,  et  aliis. 

Ibique  dils  Fridericiis,  divinainfpiracione  fanctetri- 
dentine  ecclefie  venerabilis  episcopus ,  et  imperialis  aule 
atquetociusItalielegatu8etvicariu8,  nomine  fui  episcopatus 
inveftivit  Benevenutam ,  filiam  quondam  Wilielmini  de 
Pozo,  que  coniitebatur  ejus  femina  eSc,  reeipientem  per 
fo  et  per  ejus  forores,  Rikabona  et  Zeruiondia,  noinina- 
tive  de  uno  inanfo  jacente  in  Tilarno^)  in  loco,  ubi  dicitur 
Pozo,  quem  dicebant  fiiiiTe  patris  et  fuorum  antccelTorum 
et  detinuilTe  ab  eo  dno  episcopo  et  a  suis  anteceüoribus, 
ita  tarnen,  quod  dictum  manfum  prefate  forores  et  earum 
beredes,  roarculi  et  femine,  debeant  femper^)  babere  et 

1)  Soll  hcL-sen:  ..tres.** 

3)  Tiarno  (di  »opra  und  di  sottn)   in  Vat  di  Ledro. 

<*!)   In  der  Urkunde  noch  eiiiiiial:  ^dictum  manvuni.*' 


CODEX  WANGIANUS.  319 

tcnere  et  bene  laborare  et  fietum  et  amiseras  et  alia  omnia 
fervicia,  que  alii  earum  anteceflbres  confueverant  facere, 
ex  eo  faciant,  et  ferviant  dicto  dfio  episcopo  et  ejus  fuc- 
celToribus  et  eorum  nuneiis  femper,  et  infuper,  quod  non 
debeant  fe  maritare,  nifi  tantum  in  liberis  hominibiis  vel 
ad  cafadei  videlicet  ad  nianus  episcopi  fubjacentibas  et 
pertinentibas,  quod  fi  aliter  facerent,  non  valeat  fupra- 
feripta  inveftitura  nee  teneatur,  Ted  ipfo  jure  prefatam 
manfuin  ad  dnm  episcopunn  revertatur.  Et  dedit  eis  Me-* 
dium  Canum,  qui  ducat  eas  in  tenufam  ftiprarcripti  manfi. 
Ego  Ercelus  etc.  ^p„,  5^  ^ 

141. 

1218,  17.  Februar;  in  Trienl. 

Da  die  Söhne  des  Herrn  Oludarin  van  Enn  wegen 
Töfttnng  des  Grafen  Friedrich  von  Eppan  die  ihnen 
zustehenden  lehnbaren  Rechte  auf  die  Leute  in  Armul/o 
verloren  haben ,  so  erklärt  der  Bischof  Friedrich  von 
Trientj  dass  letztere  von  nun  an  mit  allen  ihren  Diensten 
und  Abgaben  unmittelbar  dem  Gotteshause  St.  Vigit 
zugehören  sollen. 

XXXIL  Carla  de  Uermulo  *). 

In  Chrifti  nomine.  Die  dominico  undecimo  exeunte 
menfe  februarii. 

In  civitate  Tridenti,  in  camcra  düi  episcopi. 

In  prefentia  dnoruiu:  Henrici  judicis,  etHenrici  de 
Crompacho,  Federici  prepoßti  de  Pruchemborgo ,  Hen- 
rici  de  Breguxio,  Wifcherii  iilii  Albertonis ,  et  aliorum 
teftium  rogatorum. 

Ibique,  cum  hoc  effet,  quod  feodum  de  infrafcriptis 
hominibus  de  Hermulo  olTet  apertum  per  laudum  curie  in 
dum  Federicum,  doi  gracia  Tanete  tridcntine  ecclefie  epis- 


1)  Das«  man  anter  diefem  Hermiillo,  tr^lchef  nirgends  ezUlirt,  nicht 
Dermullo.  snndern  ArmuUo  (im  Nonsthale)  ▼»rslehen  möa»«,  geht  aas  der 
Urkunde  No.  1*7  hervor. 
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eopuHi  et  regalis  aule  et  tocius  Italie  legatum,  a  filiis 
qaondam  dni  Oluradini  de  Eno  proptcr  mortem  quondaro 
dSi  comitis  Federici  de  Piano  %  prememoratos  dos  epu- 
eopus  Federicus  intuitu  omnipotentis  dei  et  (ci  Vigilii» 
martyris  fui,  et  omnium  apoftolorum,  per  fe  et  fuos  fuc- 
ceiTores  in  perpetuum  tale  Privilegium  dedit  et  concelTit 
Omnibus  infrafcriptis  hominibus  de  Hermulo  fcilieet: 
Adamo,  filio  quondam  Odolrici,  et  Johanni,  filio  qaondam 
Alberlifprefentibus  et  recipientibus  pro  fe  et  pro  Symeone, 
filio  Martinacii  et  Ottone,  ejus  fratre,  et  Dominico ,  filio 
quondam  Franeoiini,  et  Bonomo,  filio  quondam  Jo- 
bannis  de  contrata,  et  Alberto,  filio  quondam  Viviani,  et 
Ordano  et  ejus  fratre,  et  Jacobino,  eorum  fratre,  etZano- 
lino,  fratre  dicti  Symeonis,  et  Jobanne,  fratre  Adami,  et 
Oraciadeo,  eorum  fratre,  et  Vivencio  filio  quondam  Za- 
Dueeli,  et  Viviano,  filio  quondam  Martini  de  Solado,  et 
Oldorico,  filio  Adelpreti,  et  Levefella,  filia  Aytenghi ,  et 
Jobanne  et  Riebelli,  filio  quondam  dementia ,  et  Forcio 
Strambo ;  ut  omnes  prenominati  et  eorum  beredes  et*) 
cum  beredum  beredibus  fuis  ac  pro  heredibus  binc  in 
antea  debeant  elTe  et  perpetuo  permanere  in  eeelefia  Ici 
Vigilii,  patroni  fui,  in  tenutam  et  polTeilionero  cum  Om- 
nibus eorum  bonis  et  ad  manusepiscopatus  in  fervicio...^), 
quod  pro  quolibet  tempore  fuerit,  tali  modo,  quod  nuUus 
episcopus  point  nee  debeat  illos  homines  nee  aliquem  ex 
fuis  heredibus,  omnes  vel  partes,  aliquo  modo  alienare 
per  aliquodvis  ingenium ,  fed  femper  in  dilm  episcopum 
prenominatum^)  et  in  fuis  fuccelToribus  cum  omnibus 
illis  racionibus  et  conditionibus,  fictis  et  ferviciis,  quos 
de  jure  foU-ere  confueverant  ab  antiquis  fuis  domini.^, 
perenniter  fine  infeudatione  permanere  debeant;  et  fi  quis 


1)  Siehe  Nr.   137. 

2)  ^cam'*  noMte  einfeschallet  tirerden. 

3)  Eine  leere  Stelle,  die  schwer  darch  etwas  ausiufTUlen  ist,  weil  io 
der  Thal  nichts  fehlt. 

%)  Sollte  be»fer  heissen:  in  dno  eptscopo  prenoininato. 
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opiscopus  contra  hoc ,  quod  infcriptam  est ,  venerit  vel 
fccerit  feu  attentavcrit  per  aliquodvis  ingenium,  nullomodo 
valere  debeat  vel  durare,  et  qui  contra  venerit ,  At  ana- 
thema;  Ted  femper  illi  homines  et  eorum  lieredes,  ut 
inrcriptum  est,  in  fanctum  altare  (ci  Vigilii  fine  ulla 
alienatione  ita  permaneant  cum  illis  racionibus  et  con- 
ditionibus,  fictis  et  ferviciis  deinceps  dandis  et  folvendis 
dicto  dilo  episcopo  et  fuis  fuccelToribus  et  nunciis ,  quos 
folvere  et  facere  de  jure  confueverant« 

Actum  est  hoc  annodomini  MCGXVin.,  indict.  fexta. 

Ego  Ribaldus,  facri  palacii  notarius,  his  interfui  et 
rogatus  fcripfi. 

Anno  diii  mill.  ducent.  vigefimo  feptimo,  indict.  XV«, 
die  mercuriiXIV.  exeunte  augusto;  in  palacio  episcopatus 
tridentini ;  in  prefencia  dnorum :  Jacobi,  Trentini,  Ezelini, 
jodicuro,  et  aliorum  teftium  rogatorum« 

•  Ibique  dils  Gerardus,  dei  gracia  tridentinus  epis- 
copus,  preeepitmihiOberto,  notario  infrafcripto,  ut  dictum 
inftrumenlum  ex  fuo  autentico  fumerem,  et  fumtum  ipfuin 
publicarem  et  autenticarem  in  publicamque  formam  re- 
digerem. 

Ego  Obertus  de  Placentia,  notarius  facri  palacii, 
dictum  exemplum  dicti  inftrumenti  ex  autentico ,  fcripto 
manu  Ribaldi  notarii,  fumfi  et  precepto  dicti  dni  Gcrardi 
episcopi  ipfum  publicavi  et  autenticavi  in  publicamque 
formam  reduxi.  ^p^,.  xj,) 

142. 

1218,  24.  April;  unter  dem  PorticoB  der  Stephanskirche  in  Feltre. 

Herr  Ottolin  aus  Feltre  verzichtet  zu  Gunsten 
des  Bischofs  Friedrich  von  Trient  auf  ein  Lfchen,  wel- 
ches jährlich  eine  Mark  Silber  ertrug. 

LXXXIIL 

Anno  dni  mill.  CCXVUL,  indic.  VI.,  die  VII.  exeunto 
aprili. 

In  foro  Feltri,  fub  porlicu  ecclefie  fei  Stephan!» 

Fönte«  etc.  V.  21 
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Prcreiitibus :  dno  Nicoiao  Nafie.  dfio  Tevino,  In^- 
lero,  Alberto,  et  aliis. 

Dfis  Otolinns,  filius  quondain  dni  Teuponis  de  Feltre« 
remisit  et  refatavit  in  manu  dfii  Odolrici  diii  Teuponis, 
accipientis  vice  et  nomine  dfii  Federici,  d.  g.  episcopi  de 
Tridenlo,  feodum  in  integrum,  quod  idem  Otolinus  et 
ejus  pater  habuerant  in  feodum  a  dieto  episcopatu  Tri- 
denti,  quod  feodum  reddebat  et  dare  debebat  diclo  dno 
Otolino  omni  anno  marcam  unam  argenti,  ut  dicebat,  et 
orone  jus  et  raciones.  quas  habebat  in  dicto  feodo^  refutavit. 

Ego  Koacius«  faeri  palaoii  notarius.  interfui  rogatus 
et  fcripfi. 

Ego  Ercetus  etc.  ^foi.  m  ) 

143. 

1S18,  23.  Jani;  beim  Schlonse  Greifenstein.  Geg^enwärtige :  Dcrlholdvo» 

Niffen,    erwählter  Bischof  von  Brixen.    Adalbcro   und    Berlhold   von 

Wangen Adalpret  von  Samlhein 

Die  Gräfin  Adelheid  ton  Greifensleinj  Schwester 
der  ohgenannten  beiden  Herren  von  Wangen,  befreil 
ihre  Magd  Geltrude  sammt  deren  Kindern  von  dem 
Bande  der  Leibeigenschaft ,  damit  sie  von  nun  an  das 
Recht  habe  zu  kaufen y  zu  verkaufen ,  vor  Gericht  zu 
stehen,  zu  testiren,  und  überhaupt  alle  Handlungen,  die 
einer  freien  Person  zustehen,  vorzunehmen.  Ebenso 
ledigt  sie  üir  auch  ihr  j>eeulium. 

Hiezu  gibt  Herr  Adalbcro  als  Curator  der  Gel-- 
trude  seine  Zustimmung. 

CXIV.  Exemplum  ex  autentico  fum(um  fitper  Uhertalem  preftUam  per 

comUiffam  de  Chriffenftein. 

Anno  dni  mill.  ducent  XVIH.,  indic.  VL,  die  yeneris 
nono  exeonte  junio. 

In  tridentino  episcopatu,  in  partibus  Bulzani,  apad 
caftrum  Grifeftaini,  non  longe  a  ftabulis  dni  episcopi. 

Prefentibus:  dno  Bertoldo  doNiffo,  clecto  episcopo 
prixinenfi,  et  dno  Adelperone  atque  dno  Bertoldo  fratribns 
de  Wanga,  dno  Enrico  de  Cronpach,  canonico  tridentino. 


CODEX  WANGIANUS.  323 

dilo  Adclprcto  de  Sarantina,  et  Gozaleo  de  Auia,  rogatis 
teftibus  et  Fpeeialiter  ad  hoc  convocatis. 

Ibiquc  dfia  Adeleita,  comitiiTa  de  GrifefUine,  foror 
predictorum  dni  Adelperonis  et  Bertoldi  de  Wanga, 
partiin  pro  ainore  dei  el  remillione  aniine  Tue  fuorumque 
predcccilorum,  et  partim  pro  amore  fratrum  Aiorum  con- 
cclTit  atqae  dedit  libertatem  ancille  fue  dfio  Geltrudi,  qac 
et  Gexa  vocatur ,  et  filiis  atque  flliabus  fuis :  Bcrtoldo, 
Adelperio  et  Geltrudi,  ut  de  cetero  cum  omnibus  eorum 
hercdibus  ac  pro  heredibus  femper  et  cum  eorum  peculio, 
quod  habent  vel  a  modo  in  antea  acquiftabunt,  fint  et  eile 
debeant  liberi  et  ab  omni  vinculo  fervitutis  abfoluti,  ita  ut 
deinceps  nullam  queftionem  fervitutis,  condicioneip  vel 
ftatusqueftionem  patiantur  nee  habeant  ipii  nee  eorum 
beredes  in  perpetuum ,  nee  eorum  bona  prefentia ,  nee 
futura;  fed  perpetua  libertate  fruantur  et  habeant,  et  in 
ipfa  permaneant,  et  habeant  perfonas  emendi,  vendendi, 
judicioque  Mendi,  teftandi  et  jus  faciendi  omnia,  quelibere 
perfone  facere  polTunt,  omni  jure  patronatus  eis  remilTo ; 
el  liberam  poteftatem  habeant  in  omnibus  et  per  omnia  et 
fint  liberi,  ficut  illi ,  qui  in  quadrunio  in  quarta  manu 
traduntur  ad  libertatem  eis  preftandam,  et  ficut  illi,  qui 
per  manum  facerdotis  circa  facrofanctum  altaro  ducuntur 
ter  vel  quater  ad  libertatenreis  preftandam.  Quam  liber- 
tatem predicta  dfia  Adeleita  comitiiTa  per  fe  fuosque 
heredes  per  ftipulacionem  promifit  dicte  dne  Gefe ,  reci- 
pienti  pro  fe  fuisque  heredibus  fuprafcriptis  et  eorum 
heredibus  futuris ,  in  racione  warentare  et  defcndere  in 
pena  dupli  totius  damni  et  difpendii,  in  quo  evenerint 
tempore  eviccionis  exftimandi» 

Que  omnia  facta  funt  verbo  et  auctoritato  atque 
decreto  dni  Adelperonis,  curatoris  fuprafcripte  dne  Oefe, 
ibi  prcfentis,  confenlientis  et  confirmantis. 

Ego  Ercetus  etc.  ^p^,.  „.) 


u 
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144. 

1220,  24.  Jänner;    im  bischöflichen  PaUste  za  Trient  Gegenw&rlife : 
ein  grosser  Theil  des  gesammten  Stifls-Adels  ,  damnter :  CJlrieh  wmt 

von  Bppnn,  Jakob  Ton  Lisxana. Brianns ▼onCastelbareo. . .  Bann 

ond  Friedrich  von  CastelnmoTO 

Der  erwählte  Bischof  Albert  von  Trient  fordert 
in  feierlicher  Versammlung  der  Vasallen  von  seinem 
JVibuiUMle  aus  den  Richter  Herrn  Heinrich,  Sohn  Ger- 
hards de  Bella  aus  Verona,  auf,  seitie  Stiftslehen 
anzugeben. 

Letzterer  erklärt:  er  besitze  als  Lehen  vom  Stifte 
das  Recht,  Straf-Erkenntnisse  über  CriminalSachen 
zu  fällen,  jedoch  nur  rücksichtlich  jener  Leute,  über 
welche  das  Vrtheil  nicht  der  Curie  der  Vasallen  zusteht. 
Im  Übrigen  gebühre  ihm  das  Richteramt  nur  in  so  weit, 
als  es  der  Bischof  nach  seinem  Belieben  überhaupt  Je- 
manden übertragen  kann. 

Nachdem  hierauf  die  anwesenden  Vasallen  die 
Richtigkeit  dieser  Angaben  bestätigt  haben,  erhält  Hein- 
rieh  de  Bella  die  Belehnung  mit  obigem  Rechte  und 
leistet  den  Eid  der  Treue.  — 

CLXix^y 

In  nomine  diii  noftriJeruChrifti  nazareni.  Anno  na-- 
tivitatis  ejus  mill.  ducent.  vigefimo,  indicc.  ocUva,  die 
vcneris  octavo  exeunte  januario. 

In  Tridento,  in  palacio  episcopatus. 

Prefentibas:  dno  Hcnrico  decano,  diio  Gerardo 
archidiacono,  et  dAo  Odolrieo  de  Sollano,  archiprerbytero 
de  Nomafo ,  canonicis  tridentinis ;  diio  Adelpcrone  de 
Wanga,  diio  Nicoiao  de  Egna,  diio  Johanne  de  Peraino, 
et  dflo  Petro  de  Malufco  caufidico ,  atque  dno  Comite 
Odolrieo  de  Piano,  dno  Jaeobo  de  Lizana,  diio  Peramufio 
de  Gardumo,  Bonifacio  et  Gumpone  fratiibus  ejus, 
Enxoardo,  düo  Odolrieo  et  Wilielmo  fratribus  de  Befeno, 
diio  Briano  de  Caftro  Barco,  Burfa  de  Caftro  Novo,  dfio 
Jaeobo  et  Ropreto  fratribus  de  Eno ,   Enrico  de  Murio, 

'  1)  Abgedrackt  bei  BoneUi  Hl,  series  antist.  pag.  5a. 
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Federico,  filioBurre  de  Caftro  Novo^),  et  diio  Uberto  de 
Brentonieo,  dno  Artuieho  de  Cagnao,  Rodulfo  rubeo« 
Porcardo  Sourini,  Johanne  et  Odolrico,  fratribus  de  Pao, 
Petro,  lilio  Jacobi  de  Tulleno,  Tietemaro  Geroldi,  Uberto 
de  Eno,  Diethemaro  de  Vezano,  Federico  de  Paldo,  et 
aliis  quam  pluribus. 

Ibique  cum  dns  Albertus,  divina  interveiiiente  miferi-  ' 
cordia  fce  tridentine  ecclefie  illuftris  eilectus ,  nuper  pro 
regaliis  et  aliis  fuis  episcopalibus  honoribus  recipiendis 
a  reg9\e  culmine  reverteretur^) ,  sedens  pro  tribunali  in 
palaeio  fue  dignitatis  inter  alias  fidelitates^  quas  a  comi- 
tibus,  capitaneis  et  militibus  et  aliis  hominibus  episcopatus 
et  civitatis  pro  eorum  feodis  et  inveftituris  recipiebat« 
interrogavit  dnm  Henrieum  judicem,  lilium  quondam  dni 
Gerardi  de  la  Bella  de  Verona^) ,  quid  juris  feodi  habet 
in  curia  tridentina,  et  quod  eft  ejus  feodum ,  et  jurisdic- 
tionem  feodi ,  quam  habet  ab  episcopatu  et  detinet.  Qui 
dfis  Henricus  judex  refpondit  dicens ,  et  publice  palam 
coram  omnibus  dixit  et  confelTus  fiiit  atque  manifeftos 
ftetit,  fe  in  feodum  a  cafadei  ici  Vigilii  detinere  ad  eo* 
gnoscendum^)  tantum  de  caufis  criminalibus,  videlicet, 
que  ad  puniendum  perfonas  hominum  fpectant  et  perti- 
nent,  fcilicet  de  illis  perfonis,  que  ad  laudamentum  vasal- 

■ 

1)  Ueber  diesen  Friedrich  vou  CastelouoYO  (Im  LIferthale)  siehe   die 
Urfconde  Nr.  168. 

2)  Albert  too  Ravensteio  (oberhalb  Bozen!  wurde  Ende  IdtO  xum 
Bischefe  gewählt  [Bonelll  Hl,  5d]  und  bald  darauf  au  Augsburg 
von  König  Friedrich  II.  mit  den  Regalien  bekleidet;  %%ie  dies  aus  einem 
Briefe  des  Kaisers  an  den  Bischof  hervorgeht ,  wo  er  sagt : .  •  .„dllectus 
princeps  et  fidelis  noster  Albertus  tridentinus  electus  nuper  apud  Augustam 
in  praescntia  nostra  constitutus'*  etc.,  gegeben  im  Jioner  1220;  (dat.  Au- 
gustae  pridie  . .  .  .Januarii ;  die  Stelle,  wo  entweder  ^nonas*'  oder  ^Idus*' 
zu  stehen  bitte,  ist  in  der  Urkunde  xerflressen)  —  Trlent.  Archiv  111,  19. 
Die  Reglerungszeit  dieses  Bischofs  war  sehr  kurz,  er  starb  schon  im  Jahre 
1223.  Während  er  im  Jahre  1222  in  Rom  abwesend  war,  hatten  die  ersten 
UebergriiTe  Eszelino*s  da  Romano,  welcher  in  eben  diesem  Jahre  (da  dessen 
Vater,  Ezzelinus  monacus,  sich  in  ein  Kloster  zur&rksog)  selbsl&ndig  auf- 
trat, sieh  auch  auf  das  Gebiet  von  Trlent  auszubreiten  begonnen. 

3)  Ueber  da»  den  Herren  de  la  Bella  aus  Verona  zustehende  richter- 
liche Leben  siehe  die  Urkunde  Nr.  65. 

4)  In  der  Urkunde  „quocognoscendum." 
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lorum  curie  jadicum  non  pertineant ,  in  aliis  vero  canfts 
nullam  dixit  idem  dils  Henrieus  judex  fe  habere  racionem 
neque  jarisdiccionem  eognofcendi  neque  fentenciandi, 
nifi  ficut  ci  a  diio  episcopo  fuerit  coinmilToni ,  et  ad  ejus 
voluntatem  tantam,  ficut  et  aliis  perfonis  committit.  De 
quo  vero  feodo  et  qua  confelTione  omnos  ruprafcripti 
vafalli  per  fidelitates  interrogafi  a  prememorato  duo  electo 
dixerunt,  confelli  et  content!  fteterunt  et  in  acordo  fuerunt^ 
illud  elTe  feodum  et  jurisdiccioneni  feodi  ipfius  diii  Renrici 
judicis,  quod  habet  in  curia  tridentina,  et  fuit  feodwn 
patris  et  avi  fui,  et  dixerunt,  quod  nullam  aliam  jurisdic- 
cioneni cognoscendi  neque  judicandi  habet,  nee  ejus  ante- 
eeflbres  habuerunt  in  curia  tridentina,  nee  habere  debet«, 
nifi  de  voluntate  dfii  episcopi,  et  ficut  ei  commiferit  et  ad 
ejus  voluntatem,  ut  fupra  legitur.  Et  idem  dfis  Henrieus 
judex,  ficut  fuperius  dictum  eft  et  dcterminatum,  recepta 
a  prenominato  diio  electo  fui  feodi  inTeftitura  jurarit 
fidelitatem  prememorato  diio  electo  pro  jam  dicto  feodo, 
ut  yafallus  fuo  dno,  et  ficut  fidelitas  preeipit,  ad  niaim- 
traendum  et  obfervandum  contra  eum  omnia,  que  in  fidc* 
litate  continentur. 

Ego  Ercetus  etc,  ^p^,.  «^ 

145. 

1i20,  13.  Juli;    im  bischöflichen  Palaste  zu  Riva.  Gegenwärtige:  Adal- 
bero  nnd  Berthold  von  Wangen Ulrich  Graf  von  Bppan 

Alber UnuSy  Aichebonus  und  GarbagiwSy  Sölme  des 
Ottobon  von  Bellastillaj  überyeben  dem  Bischöfe  Albert 
von  Triefil  ihr  gemauertes  Haus  sammt  Tkurm  zu 
Riva,  und  erhalten  es  dann  von  ihm  zu  Lehen  für  sich 
und  ihre  männlichen  Nachkommen  und  in  deren  Er^ 
manglung  auch  für  die  weiblichen.  Doch  sollen  sie  keine 
fremden  Weiber  nehmen  ^  und  der  Thurm  soU  dem 
Bischöfe  zu  jeder  Zeil  geöffnet  sein.  Hierauf  schwören 
sie  den  Eid  der  Treue. 
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LXXXV\  Curia  domus  debroilo  de  Ripa,  que  fuil  quondam  (Htohoni 

BellcstiUe. 

Exemplum  excmpli  ex  autcntico  rumlum. 

Anno  dni  mill.  CCXX.,  indictione  octava,  die  lunc 
XIII.  intrante  julio. 

In  burgo  de  Ripa,  in  palacio  episcopatus. 

Teftes :  dns  Archidiacomis,  dns  Adelperius  de  Wanga, 
dns  Nicholaus  de  Engna,  dns  Bertholdus  de  Wanga,  dos 
Petrus  de  Malafco,  diis  Henriens  de  Bella,  dfis  Bonfadus 
judex,  dils  Parifius  de  Sitouro ,  dns  comes  Ulricus  de 
Piano,  dns  Jacobus  de  Lizana,  Ifolanus  de  Naeu,  Diate- 
mariüs  de  Ve^ano,  Henricus  de  Mazelino,  et  Jacobus, 
et  alii. 

Ibique  Albertinus  Salvalanza,  et  Aichebonus,  et 
Garbagnus  fratres ,  filii  quondam  Otoboni  de  Bellaftilla, 
refutaverunt  et  datam  et  inveftituram  feeerunt  in  manibus 
dfii  Alberti,  d.  g.  tridentine  ecciefie  electi,  omne  fuum 
jus  et  omnes  fuas  raciones  et  acciones ,  quod  vel  quas 
habebant  vel  aliquo  modo  babero  poterant  in  fua  demo 
murata,  videlieet  in  turri  de  Ripa,  cum  omnibus  fuis  per- 
tinenciis,  recipientis  pro  fuo  episcopatu,  et  de  proprietale 
illius  domus ;  ita  tarnen,  quod  femper  debeat  episcopatus 
habere  et  teuere;  et  dns  Adelperius  de  Wanga  debet 
dare  tenutam  dno  episcopo.  Unde  in  continenti  predictus 
diis  episcopus  Albertus  nomine  Tui  episcopatus  ad  rectum 
feudum  inveftivit  predictos  Alberlinum  et  Aichebonum  et 
Garbagnum  fratres  de  predicta  domo  et  turri  cum  omnibus 
fuis  pertinenciis,  ut  de  cetero  prefati  fratres  marculi,  et 
femine  deficientibus  mafcuUs,  fucccdant;  itatamen,  quod 
non  accipiant  uxores  de  mazinata  de  cetero  neque  de 
aliquo  domino ,  fed  femper  ad  manus  episcopatus  rema- 
neant;  et  quod  ipfa  domus  et  turris  per  pacem  et  werram 
fit  aperta  dno  episcopo  et  fuis  fuccelToribus  et  fuis  nunciis ; 
finita  (werra)^)   Ten  defenfionc  illius  dni  episcopi  ipfa 

1)  DweriV'  umaste  ciDg€«ch%llel  wcrdeo.  Werra  seu  defeiisio.  Wehr- 
krieg zum  Uoterscbiede  von  ^aggreösio  ;*^  daher  gewöhiUich :  werra  evtnil) 
agd^resBto  fit. 
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domas  et  turris  remanere  debet  in  fuprafcriptis ,  ficiiti 
ante«  Et  ita  omnes  tres  fratres  jaraverunt  fidelKatem  dno 
episcopo ;  unde  incontinenti  prenominatus  dns  epiacopiia 
fufccpit  eos  et  fuam  domum  cum  corum  bonis  in  faä  pro- 
teccione  et  cura  et  warda  et  warentaeione. 

Ego  Johannes,  facri  palacii  notarius,  autenticum 
fapraferipte  inbreviature  in  libro  et  breviaturia  quoodam 
Conradini  notarii  inveni  abreviatam,  et  eam  ex  precepto 
et  auctoritäle  dni  Gerardi,  d.  g*  tridentini  venerabilis 
episcopi,  mihi  data  inde  protraxi,  et  in  publicam  formam 
redegi,  nil  addens  vel  diminuens,  quod  fenfum  mutet,  nifi 
forte  punctum,  literam  meram  vel  fyllabam,  et  hoc  bona 
fide  fine  fraude»  et  me  fubfcripfi  et  fuperius  fignum  meum 
appofui.  (,.i.  »1.J 

14G. 
Poiuile« 

ISiO,  1.  September;  in  Trieni  im  Haute  KadeUioh*«. 

Die  Söhne  des  Herrn  Albert  Buanvicino  erklären^ 
daas  durch  einen  Ausspruch  der  Curie  der  VasatteH 
ihnen  aufgetragen  worden  seij  den  Thurm  hei  Riva  im 
Pönale,  den  sie  wider  des  Bisclwtfs  Friedrich  Befehl 
aufgebaut^  bis  auf  den  Grund  abzubrechen,  Sie  über- 
geben daher  alle  Rechte  darauf  dem  Bischöfe  Albert 
von  Trient.  Letzterer  sodann ,  auf  Fürbitte  mehrerer 
seiner  Vertrauten  und  Vasallen,  ertlieilt  ihnen  denselben 
Thurm  wieder  als  Lehen  für  sich  und  ihre  männlichen 
Nachkommen  und  in  deren  Ermanglung  auch  für  die 
weiblichen;  doch  soll  er  dem  Bischöfe  stets  offen  ge^ 
halten  werden. 

Hierauf  schwören  sie  den  Eid  der  Treue. 

XXXI,   Carla  turris  de  Ripa, 

Anno  dni  miU.  CCXX. ,  indic.  VIII. ,  die  primo  in- 
tränte  feptcmbri. 

.  In  Tridento,  in  domo  Calochi. 
Prefentibus :  dno  Alberto  de  Sejano,  dno  Pelegrino 
de  la  Porta,  dno  Wicomario,   dno  Odolrico  Aio  nepole. 
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Montenariü,  Xoapo  de  Livo ,  Ambroflo  gaftaldione,  Jo- 
hanne de  Po,  Contolino,  Carlo,  Pahnerio,  lAndulfo, 
Maraldo,  Wazafava,  Belavero,  et  aliis. 

Ibique  Odolricus,  filius  quondam  diii  Riprandi  de 
Bonovieino,  et  Bonusvicinus ,  et  Drogüs  fratres,  et  AI- 
drigetus^  et  Boniraeinus,  et  Albertinus,  et  Sanrus  fratres 
de  Ripa,  filii  quondam  dili  Alberti  Bonivicini,  confefli 
fuerunt  et  dixerunt  eoram  dno  Alberto,  dei  gracia  fanete 
tridentine  ecelefie  venerabili  electo  episeopo,  quod  infra- 
fcripta  turris  et  pes  turris  eis  erat  judicata  per  laudumf 
vafaüorum  curie  tridentine  ad  rejiciendam  in  terram,  et 
quod  dictus  6ns  episeopus  de  ea  facere  poterat,  quidqaid 
Yolebat,  ad  Aiam  voluntatem,  ideo,  quod  illam  turrim  et 
pedem  turris  ipfi  contra  interdictum  quondam  diii  Fride- 
rici,  bone  memorie  episcopi  Iridentini  et  ejus  nuncii,  dni 
Adelperii  de  Wanga,  ed  ficaverant  et  muravcrant.  Qui 
omnes  fuprafcripti  in  manibus  dicti  diii  episcopi  refuta- 
verunt  omnes  fuas  raciones  et  acciones,  reales  et  perso- 
nales, quas  habebant  vel  ullo  modo  habere  poterant,  A 
quam  vcl  quas  habebant  in  dicla  turri  et  pede  turris,  ita 
quod  dfis  episeopus  et  sui  fuccelTores  pro  episcopato  tri- 
dentino  debeant  habere  et  teuere,  et  inde  quidquid  vellent, 
faciant  fine  ulla  contradiccione ,  ficut  de  aliis  propriis 
bonis  ecelefie  Ali  episcopatos.  Promiferant  infuper  omnes 
ruprafcripti  fub  obligacione  omnium  fuorum  bonorum, 
mobilium  et  immobilium,  prefentium  et  futurorum ,  per 
fe  et  fuos  heredes,  dicto  dno  electo  et  fuis  fuccelToribus, 
quod  nunquam  aliquo  tempore  per  fe  nee  per  fuos  heredes 
vel  per  aliam  quam  interpofitam  perfonam  contra  hanc 
refutacionem  non  venient  aliqua  racione  vel  occafione,  in 
pena  dupli  tocius  damni,  in  quo  dictus  dns  episeopus  vel 
fui  fucceiTores  in  aliquo  modo  inde  evenerint«  His  dictis 
et  pactis  prememoratus  diis  electus  Albertus  per  fe  et 
fuos  fucceiTores  pro  mifericordia  et  fuo  honore  et  ad 
preces  fuorum  amicorum  et  quorundam  militum  et  fuorum 
vafallurum  ad   rectum  feodum ,  in  mafculis  et  feminis, 
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omnes  faprafcriptos  inveffivit  de  dicU  tarn  et  pede  torrts, 
ficot  ad  illam  pertinet,  in  integrnm,  quc  jaoet  in  Ripa, 
ubi  dieitar  ad  Pönalem;  abona  parte  via,  ab')  Johannes, 
et  ab  alia  portns  lad,  et  alii  ooherent,  eo  modo,  quod 
Aipraferipti  et  fui  heredes  mafeuli,  et  femine  mafculis 
defcendentiboa^  quod  femine  fubeedant,  in  perpetimm 
debent  habere  et  tenere  in  rectum  fendum  ab  episcopatn 
tridentino ;  ita,  quod  dieta  turris  femper  debet  elTe  aperta 
dfio  episcopo  tridentino  et  ejus  fuecelToribas  et  episeopatni 
tridentino  pro  omnibus  fuis  afare')  et  werris,  quaado- 
cunqne  eis  reqnifita  fuerit  per  dfim  epiacopom  tridentinun 
vel  per  fumn  certom  nuneium.  Et  dedit  eis  dictum  dfim 
Albertum  de  Seiano,  qui  det  et  ponat  predictos  in  tenn- 
tarn  dicti  feudi ,  fecundum  quod  foperius  continetur.  Et 
confessi  fuerunt  omnes  fuprafcripti ,  quod  erant  yaralli 
dfii  episcopi  et  episcopatus  de  alio  feudo,  quod  tenebant 
et  habebant  ab  episoopatu  tridentino ,  et  juraverant  et 
feeerant  fidelitatem  eidem  dno  Alberto  electo  episcopo 
pro  illo  feudo. 

B^  Johannes,  facri  paladi  notarius,  interfui  et 
hoc  reripA.  ^p.,.  „.^ 

147. 

IStO,  9.  September;  in  der  Johames-CapeUe  zu  Trient 

Der  Bischof  Albert  von  Trient  bestaligt  den  Leuten 
zu  Armulla  das  com  Bischöfe  Friedrich  ertheilte  Pri- 
vüegium,  r ermöge  teelchem  sie  nur  demBisthume  allein 
zugehören  solleti. 

CCXVIIi  *). 

Anno  diii  dci  eterni  milL  CCXX.,  indic.  VIU.,  V. 
idus  feptembris. 

In  civitate  Tridenti,  in  capeTta  faneti  Johannis. 

1 )  Soll  heissen :  ab  alia. 

2)  deicienUbaa? 

3)  lulieoiscber  Ausdruck,  blalt :  negocii&. 
I)  Im  Trieat.  Arch.  h«i  XXI.   5. 
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In  prcfencia :  dui  Petri  de  Malufco ,  Anaiiie  vicedo* 
mini,  Henrici  de  ia  Bella,  tridentinocuriejudicis,  Monte- 
narii  et  Gunfelnoi  germanorum  de  Tridento,  Warimberti 
de  Romeno,  et  aliorura  teftium  vocatornm. 

Dns  Albertus,  d.  g.  tridentine  ecciefio  elcctus,  con- 
firmavit  et  cum  fuis  ruccelToribus  perpetuo  ratum  et  in- 
violatum  confervare  promißt  Privilegium  traditum  et 
conceirum  hominibus  de  Armulo  per  dnm  Fedricum  pre- 
deeelTorcm  fuum,  quondam  fancte  ecclefie  venerabilem 
episcopum,  quomadmodum  in  quodam  publice  inftrumento 
Ribaldi  notarii  ibidem  oftenfo  apparebat^),  videlicet  quod 
prefcripti  homines  divine  bonitatis  intuitu  cum  fuis  here- 
dibus  et  univeriis  eorum  pofleffionibus  ad  manus  episco- 
patus  et  in  tenuta  cafedei  et  ad  fervicium  episcopi,  qui 
pro  tempore  fuerit,  pennanero  debeant  in  perpetaum,  ita 
quod  nulii  episcopo  pro  futuris  temporibus  liceat,  eos  Tel 
eorum  heredes  aut  quiequam  de  Ulis  redditibus^  fictis, 
rerviciis  feu  condiciis,  que  ipfi  reddunt  episcopatui,  in 
parte  vel  toto  infeodare  vel  alio  quovis  modo  extra  ca- 
famdei  alienare.  Si  vero  aliquis  episcopus  contra  hoc 
agerc  tentaverit,  nibil  valeat;  et  qui  contra  venerit,  fit 
anathema;  et  femper  illi  homines  et  eorum  heredes,  ut 
fupra  fcriptum  eft,  fupra  altare  fancti  Vigilii  fine  ulla 
alienaciohe  permaneant  cum  illis  racionibus,  condtciis, 
iictis  et  ferviciis  de  cetero  dandis^  folvendis  et  faciendis 
prefato  dfio  episcopo  fuisque  ruccelToribus  et  eorum  min-- 
ciisy  que  folvcre  et  facere  de  jureconfucverunt.  Homines 
autem ,  quibus  fuit  concelTum  iftud  Privilegium ,  funt  hi : 
Symeon,  Otto  et  Johanolus  germani,  Dominicus  et  Bonns, 
filii  Forzolini,  Bonomus,  filius  Johannis  de  contrata,  Al- 
bertus, Jordanus  et  Jacobinus  germani,  Adam,  Johannes 
et  Gerardus  item  germani,  Vivancius  et  Ventura  filii 
Johannucli.  Vivianus  filius  Martini  de  Selado,  Odulricus, 


1)   Siehe  di!'  Uikundi»  iNr.    lU 
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I>hinnfi  et  Geei^os  ("pmiiani,  IjtveMlz  filui  Attlngi, 
MmnncB  Kktüus^  Bios  Clemenfis,  Fortias  Stnunbo. 

Ego  Ropretos,  impentom  umctifBini  Friderici  no- 
tarhis,  interfui,  et  Jaffa  prefati  dni  decli  hanc  confirmi- 
dimeoi  sCTipfi.  (p^lim.) 

148. 


Pdcr  TM  lUlMe«.  A^alWr«  TM  Waagou 


Da  der  entSUU BimJ»f  Albert  vom  Triemi  imEr- 
fmkruag  gekrackt  katy  daee  die  Lernte  zu  Grumte  das 
Prieäegüum  kabcoj  mmr  mumttelbar  unter  dem  Bisehofe 
zu  steAtUf  so  zieht  er  jenem  frihem  Aussiurueh  zurueky 
durch  dem  er  dieeelkem  Leute  am  Berrm  Xieolaue  eom 
Egma  zu  Ldkem  gegebem  hatte  f  umd  letzterer  eerspritht 
die  Ytrletkunge^Urkumde  zurück  zu  Hellem. 

XXVHL  CmrU  is  Grmmef»^). 

Anno  dni  milL  CC.XX.,  uidic.  VD!.,  die  XV.  tntrante 
feptembri. 

In  Tridento,  in  pdacio  episcopatns,  in  cainera  dui 
episeopi. 

Prefentibus:  dno  decino«  dno  archidiacono ,  dno 
Petro  de  Malofco,  et  dno  Adelperio  de  Wang^a,  diio 
SFvicherio  de  Mece,  dno  Pelegrino  de  la  Porta,  et  Pnr-> 
cardo  Saarini,  dilo  Rodulfo  de  Aicardo,  Contolino,  et 
Ambrofio,  el  Aneio  g^aftaldionibus,  et  aliis. 

Ibique  dus  Albertos,  dei  gracia  venerabiiis  electus, 
dixit,  quod  viderat  quoddam  ioftnunentum  publicum  per 
manum  quondam  Alberti  notarii  de  Fondo ,  in  quo  con- 
tinebatur ,  quod  non  potuit  de  jure  alicui  infeodare  bo- 
mines  de  Gnimefe  fecunduni  eorura  inftrumentum ,  et 
quod  per  laudum  fue  curie  erat  laudatum,  quod  illos  non 
potuit  infeodare  diio  Nicoiao  de  Engna.  quod  apparebat*)* 

1)  Im  TrieaL  Arch.  II,  \2.  ■-  Orumes,  im  NoDutbale  (elrgen. 
i)  Kinsotcbalteii:  qQod. 
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non  de  jure  illani  inveftituram  in  prefatam  diim  Nicolaum 
fccisset;  ideoque  illam  invefiitoram  in  ipfum  dnni  Nico- 
laum de  dictis  hominibus  de  Grumefe  factam  retractavit 
et  vanam  et  calTam  pronunciavit.  Qui  dns  Nieolaus  do 
Engua  hoc  audito  ^)  a  dno  fuprafcripto  electo  ipfi  düo 
electo  voluit  obedire ,  et  facere  quod  voluit  in  hoc  fua 
fpontanea  et  bona  voluntate ,  refutavit  in  manibus  fupra- 
feripti  dfli  Älberti  electi  dictoa  homines  de  Grumefe,  de 
quibus  in  feodum  a  dicto  dno  electo  erat  inveftitus,  et  de 
Omnibus  racionibus,  quas  habebat  vel  ullo  modo  habere 
poterat,  pro  hoc  facto  in  dictis  hominibus ,  in  rebus  et 
perfonis.  Et  promiAt  idem  dns  Nicolaus  per  fe  et  Aios 
heredes  dno  electo  et  fuis  fuccelToribus  fub  obligacione 
fuorum  bonorum,  mobilium  et  immobilium ,  dictam  refu- 
tacionem  in  perpetuum  lirmam  et  incorruptam  habere  et 
teuere ,  et  contra  nuUo  modo  venire  aliqua  racione  yel 
occaAone ;  et  dedit  dnm  Rodulfum,  qui  mittat  Contolinum 
vice  fuprafcripti  dni  electi  in  tenutam  de  fuprafcriptis 
hominibus  refutatis  et  dicto  feodo  refutato ;  et  promifit 
infuper,  reddere  cartam,  quam  Pelegrinus  de  Coxa  bo- 
tarius  de  illo  feodo  dictorum  hominum  de  Grumefe  fece*- 
rat;  fin  autem,  fit  in  perpetuum  vana  et  caJTa  et  nullius 
momenti.  Et  promifit  dictus  dns  Albertus  electus  per  fe 
et  fuos  fuccelTores,  quod  nunquam  dictos  homines  de 
Grumefe  de  cetero  nulii  umquam  perfone  infeodabit  per 
quodvis^  ingenium,  nee  eciam  alicui  unquam  perfone 
illos  pignoriobligabit,  nifi  magna  et  fupprementinecefFitato 
episcopatus  incumbente;  sed  diulumis  temporibus  dno 
episcopo  tridentino  et  ad  episcopatus  tridentini')  manus 
tantum  permanere  et  fervire  atque  fubjacere  debeant  in 
perpetuum  fine  infeodacione  feu  pignoris  obligaciooe 
aliqua  de  eis  facta,  ut  fuperius  in  integrum  legitur.  Pro- 
mifit infuper  dictus  diis  electus  per  fe  et  fuos  fucceffores 

1)  lo  der  Urkunde:  aadlcto. 
t)  In  der  Urkonde:  qooYU* 
3)  In  der  Urkunde :  ad  epUcepUom  trldenUnum  nanaa. 


\*  * 


■ürrfu  ci 
n* 


IM  dif  y.V*rm«*»  11  ■■■■»(■  4rr  £farA  eimem 
fMtmtm  T%rü  nm  SrmmmHsi  zrr^mi  kmüem.  99  kdthml 
4er  Hufftmf  Alkeri  rmm  Trinä  rime  fntme  AmzaU  mm. 
mmmntlitk  mmfftfmhirm .  Ebm^hmerm  äie^es  Mmrkte9 
mit  Grmmdßflütkm .  wm  darmmf  mrme  Bäm^tr  zm  kmmem. 
ttmä  diti$Mfn  nneh  4em  kri  drm  Uäm^erm  im  Driemi 
Miekrm  Heeläfn  zm  kfMUzrm. 

CXUX.  CmrU  de  fmeU  kmrfi  £fiv*).  • 

Exeniflflfli  ex  aatentieo  releiratiiiD. 

Teftcs :  dm  Bertolts  de  Wanga .  el  dns  Petrus  de 
Malofea  jodex^  et  dris  Odolrieos  de  Poleiic:e,  et  dos  Go- 
uAeoM  de  Aoia.  et  En^relpretiis  de  diia  Ibita  de  E^a.  et 
Amoidas  de  Me%o,  frater  quondam  dni  Swikerii.  et  Ber^ 
tramiis,  et  dfis  Kodulfus,  et  alii. 

Anno  dfii  mill.  ducentefimo  vi^efimo  fccundo,  indie. 
derima,  die  veneri«  tereio  cxeonte  julio. 

In  episcopatu  et  ducatu  civitatis  Tridenti ,  in  burg^ 
de  Kg'na,  ante*  douuim  Janex. 

lbi({uo  in  ruprafcriptorum  prefencia,  ad  boc  ro^- 
tonim  teftium^  cum  dns  Albertus,  d.  g*.  tridentine  ecclefio 
vencrabilis  episcopus ,  vidiiTet  deftruccionom  burgi  Eg^ne 
ab  inferiori  parte  capitum  per  flumen  Atefis,  ideoquo 
diiit,  fe  velle  longare  dictum  burgiim  de  Egna  de  fupe-- 
riori  capitc,  vidolicet  a  domo  Janex  in  fufum^)  verfus 
erucem  por  pratum  ab  una  parte,  et  ab  altera  ftralo ,  et 

1)  Ab(««dnickl  bei  Bonelli  III,  5%.  —  Siehe  die  Urk.  Nr.   13,  35,  69. 

3)  ,,111  suiuiir'  Ut  dai  iulieiiittche:  ,,iQ  aik,'*  nach  aalWIrU  )   so  Iho- 

llrb,  wU  „In  aoaum.  In  flu/*  nach  abwirta,  aach  schon  ToTfckoiaacn  war. 
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iUuin  burgum  majus*)  facere  fecundum  pactum  et  ordi- 
namentum  inferioris  burgiet  ftatutum  illius  burgi,  et  fecan* 
dum  quod  inferius  legitur.  Quaproptcr  prenominatus  diis 
episeopus  per  fe  et  fuos  fuccelTores  ad  honorem  dei  et 
beati  Vigilii  et  cafadci  et  habitatorum  ejusdcm  burgi  de 
Egna  jure  locaeionis  in  pcrpetuum,  ad  confuetudinem 
domorum  mcreatus  Tridenti,  inveftivit  Arduinum,  filium 
quondam  Federici  de  Bolzano  de  quatuor  paffis  de  terra 
per  teftam^)  ad  doraum  levandam  et  edifieandam,  et 
dnam  Engenefiam,  uxorem  quondam  Ilteprandi,  de  quatuor 
palTis  de  terra  per  teftam,  et  dnam  Gislam,  uxorem  quondam 
Gerardi,  de  quatuor  palTis  de  terra  per  teftaro,  etBellinam, 
uxorem  Venture,  que  dixit  fe  recipientem  vice  et  nomine 
pro  fuo  marito  Ventura ,  de  tribus  pallis  per  teftam ,  et 
Zulianam,  uxorem  Concii,  recipientem  per  illum  fuum 
maritum,  de  tribus  paffis  per  teftam,  et  Odolricum  et  Ber- 
nardum  et  Ermannum  et  Burum  de  Xll  pallis  per  teftam, 
et  Omnebonum  Caliarium  de  IV  paffis  per  teftam,  et  Mi- 
lanum  de  quatuor  pallis  per  teftam,  et  Petrum  Cauracium 
de  ni  palTis  per  teftam ,  et  Johannem  MarfoUum  de  IV 
pallis  per  teftam,  et  V^ecilum  de  IV  pallis  per  teftam,  et 
Raimundum  de  III  pafljs  per  teftam ,  et  Graciam  de  IV 
pallis  per  teftam,  et  Ancium  filium  Keze  de  tribus  pallis 
per  teftam,  et  Bertoldum  filium  Boninfigne  de  IV  pallis 
ante  fepem  fui  barci  per  teftam,  et  Villanum  filium  Ven- 
drande  de  tribus  palTis  per  teftam,  et  Albertinum  de 
tribus  pallis  per  teftam,  et  Gaftiam  de  IV  palTis 
per  teftam ,  et  Concium  filium  Engelpreti  de  VI  paffis 
per  teftam,  ab  una  parte  Mayxanus  et  ab  alia  Janes,  et 
Micheletum  de  IV  pallis  per  teftam,  et  Enrigetum  filium 
Wizardi  de  tribus  palTis  per  teftam ,  Jacobinum  filium 
Barieli  de  IV  paflls  de  terra ;  eo  modo ,  ut  de  cetero 
fuprafcripti  conductores  et  fui  heredes  et  omnes  alif, 
quicunque  in  illo  burgo  cafamentum  feu  cafale  habent 

1)  In  dtr  Urkunde:  m^|ortin 

2)  „Per  tesUm**  ist  das  iUUenische :  ^per  tesU*'  (pr.  Kopl)« 
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aut  acquifierint,  illod  cum  fuis  heredibus,  aut  cui  dederint, 
ad  infrafcriptum  tenorem  habere  et  tenere  debeant  in 
perpetuum ;  seilicet  vcndere,  donare  et  pro  anima  judi- 
care,  ut  fupra  legitur,  falvo  ficto ;  ita  tarnen,  quod  fi  eorom 
aliqnis  fuuin  cafale  vendere  voluerit ,  dfim  cpiscopum  in 
primis  debeat  interrogare,  et  fi  emere  voluerit,  pro  XX 
fblidis  veronenf.  ad  minus,  quam  ulli  alii,  fibi  dare  debeat ; 
quod  A  emere  noiuerit,  vendat,  cui  vellet,  ficto  tamen  diii 
falvo  in  integrum,  exceptis  famulis  et  hominibus  de  maci- 
nata  extraneorum  dilorum,  mafnatis  tamen  diiorum  de 
Egna  non  exceptatis.  Et  ecciefic  alicui  extranee  fimilitor 
jadicare  non  debent;  scd  ecciefie  tantum  (c\  Vigilii  judi- 
care  poffint  ad  honorem  tamen  episcopatus*). 

(Fol.  7«.) 

150. 

1922,  31.  Aügost;    im  bischöflichen  Paläste  zo  Trient.   Gegenwftrtige : 
Peter  von  M&losco.  Ambrosios,   des  Bischofs  Gastaldio. 

Der  Bischof  Albert  von  Trient  belehnt  den  Ber- 
thold Schwäblein  (fvabelinus)  aus  Bos&en  mit  einem  Bau- 
gründe unterhalb  des  Schlosses  Ravenftein^),  um  dortfelbft 
ein  Wohnhaus  zu  bauen.         ^copim  Nr.  cclxxii.  foi.  ai.) 

151. 

1224,  28.  April ;    in  der  Capelle  des  bischöflichen  Palastes  zu  Trient. 
Geg^enwärtig :  Mehrere  Domherren  und  der  Probst  des  Klosters  in  der  An. 

Der  Bischof  Gerhard  von  Trient  versammelt  alle 
Domherren  y  Mönche ,  Erzpriester  ^  Prälaten  y  Priester 
und  Kleriker  der  Stadt  und  des  Bisthums,  und  fordert 
sie  auf  ihm  zu  bekennen^  ob  sie  sich  des  Coneubinales 
schuldig  gemacht  haben ,  indem  er  kraft  einer  päpst- 
lichen Bulle  die  Vollmacht  habcj  sie^  gegen  die  Zusage 
der  Besserung,  loszusprechen. 

1)  Die  Besiitifunf   nod  Unterschrift   eines   Notars   fehlt  sowohl   hier, 
als  bei  Bonelll. 

2)  Diese  Verieihaog  f es chsh  wahrscheinlich  nichi  darch  den  Bischof 
Albert,  soodem  nur,  in  soferne  er  Herr  Ton  Rarenstelo  war.  Siehe  Bonelli. 
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Hierauf  erklären  Alle,  dieser  Sünde  sich  schtfldig 
gemacht  zu  haben,  und  geloben  Besserung. 

XCIV,  Carta  fuper  abfohteione  concuhinariorum. 

Anno  diii  mill.  CCXXIV«,  indic.  XII.,  die  dominico 
tercio  exeunte  aprili^). 

In  Tridento,  in  capella  palacii  episcopatus« 

In  prefencia :  diii  magiftri  Paduini,  magiftri  Gerardi 
cremonenfis,  magiftri  Gerardi  tridentini»  magiftri  Nicolai 
canonici  cremonenfis»  magiftri  Odolrici  canonici  tridentini» 
diii  prepofiti  augienfis,  et  aliorum  plurium. 

Ibique  dns  Gerardus'),  illaftris  tridentine  ecclefie 
episcopus ,  facta  per  eum  ammonicione  dnis  canonicis  et 
monachis,  arcbiprefbiteris,  prelatis^  prefbiteris  et  clericis 
civitatis  et  episcopatus  fui,  ut  fi  qui  in  fua  civitate  et 
episcopatu  clerici  funt,  qui  sciant,  fe  incidüTe  in  canonem 
fentencie  late  per  diim  oftienfem  episcopum^  tunc  fummi 
pontificis  legatum,  quam  prolulit  contra  clericos  concu-> 
binarioSy  quod  ipfe  impetrata  licencia  a  fummo  pontifice 
fecundum  tenorem  literarum  ipfius  dßi  pape  in  bulla  ejus 
bullata,  que  ibi  prelecte  fuerunt,  auctoritatem  habet  ab- 
folvendi  eos  abilla  excommunicacione,  recepta  ab  eis  fecu- 
ritate  ftandi  preceptis  ecclefie  et  dni  pape  atque  preme<- 
morati  diii  episcopi;  et  fi  qui  funt  in  fua  civitate  et  diocefi, 
qui  velint  venire  faciendi  fecuritatem ,  ul  fupra  legitur, 
paratus  eft,  eos  recipere  et  abfolvere.  Unde  omnes  infra- 
fcripti  confelTi  fuerunt,  quilibet  per  fe ,  fe  incidifle  in 
canonem  late  fentencie  prefati  dßi  oftienfis  legati  dfil 
pape,  et  quilibet  per  fe  juravit  ad  fancta  dei  ewangelia 


l^  Der  Graf  F.  V.  Barbacovi,  welcher  im  II.  Tk.  8.  2S  teiner  ,,iM- 
niorie  Itoricbe  della  citta  e  del  territoHo  dl  Treoto'*  diese  Urkonde  abge- 
druckt bat,  liest  irrig  die  Jabresxabi  123%,  da  doch  ausserdem  die  XII.  In- 
diction  nur  für  122%  pasft. 

2)  Gerbard  aas  Cremona  wurde  Ende  1223  aum  Bischöfe  f«wfthlt  ond 
starb  bald  nach  dem  1.  November  1232.  Er  übt«  weDigileos  noch  eioen 
Schatten  woitlicher  Macht  in  feinem  Bif thnme  aas ,  dU  dano  feinem  Nach- 
folger Alderfch  (Aldrighet)  g&nslieh  abhanden  kam. 

Fontes  etc.  V.  22 
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fapra  librum,  ftare  preceptis  ecclelie  et  diii  pape  atque 
dni  episcopi  Gerardi  fuprafcripti  pro  illo  crimine^). 

fP«l.  45.) 

152. 

1^4«  29.  Juli;  auf  dem  Schlofse  Selva.  Gegenwärtige:  Gabriel,  Graf 
von  Flavon.  Berthold  von  Caldonaiso 

Nachdem  Leo,  Conrad  und  Nicolaus  von  Caldonasso 
durch  mehrere  Männer  aus  Leviko  dargethan  haben, 
dass  das  Schloss  Selva  ein  altes  Lehen  ihres  Hauses  sei, 
ertheilt  ihnen  auch  der  Bischof  Gerhard  vonTrient  neuer- 
dings die  Beiehnung  mit  demselben. 

(Csfia  Nr.  CCXCTHI.  F«l.  tU.) 

153«). 

1SS4»  7.  October;  im  biachoflichen  Palaste  zu  Dosen.  Gegenw&rtige: 
der  Probat  von  St.  Michael,  und  der  Probat  von  der  Au.  Adalbero  von 

Wangen. 

Graf  Albrecht  von  Tirol,  als  Assessor  des  Bischöfe 
Gerhard  von  Trient,  bestimmt  zweien  Leuten  eine  Zeit- 
frist von  14  Tagen,  nach  deren  Ablauf  sie  sich  vor  dem- 
bischöflichen  Gastaldio  stellen  sollen.  (Die  Urkunde  sagt 
nicht,  wofür.)  (Copu  Nr.  cclxv.  r«i.  «i7.) 

154. 

1Ü6,  15.  Mänc ;  in  Steniko.   Gegenwärtige :  Nicolaus  von  Egna.   Jacob 
von  Lizzana.  Heinrieb  von  Mori Contolin  von  St.  Peler 

Der  Bischof  Gerhard  von  Trient  belehnt  zur  einen 
Hälfte  den  Aldrigbct  von  Gardumo ,  zur  anderen  Hälfte 
seinen  Bruder  Jordan  und  dessen  Gattin  Nicia,  Tochter 


1)  Auch    bter   fehlt   die  UDlerfchrlft   uod   die  BestKifnDg  des  Notars. 
S)  Siehe  Nr.  lie  und  13%. 
8)  Abgedrackt  bei  Boaelll  II,  556. 

%)  Im  Trienter  Archiv  XXXII,  46.  ^  QresU  lieirt  in  Llffc^rthsle,  aicht 
stt  verwechseln  snit  jenesn  Gresta,  welches  In  Becirke  tob  Cembrs  lieft. 
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Alberts  von  Steniko,  mit  einem  Hügel,  genannt  Gresta 
im  Bezirke  von  Gardumo,  um  darauf  ein  Scbloss  su 
bauen;  doch  können  sie  sich  biefiir  auch  einen  andern 
Hügel  wählen.  Das  Scbloss  müssen  sie  dem  Bischöfe 
jederzeit,  im  Kriege  und  Frieden ,  aufsein  Verlangen 
öffnen  und  zur  Verfugung  stellen. 

(C«pia  Nr.  CCLV.  Fol.  206.) 

1550- 

1226,  so.  Jänner;  im  biftchftflichen  Palaste.     Gegenwftrtige :   der  Graf 

von  Tirol.  Wilhelm  und  Arpolin  von  Clea Berlhold  Tarant  WQ- 

iielm  von  Beaeno.  Adalbert  von  Mala.  Pranlhoeh  von  Firmian 

Der  Bischot  Gerbard  von  Trient  erlaubt  dem  Hil- 
debrand von  liUgognano  ein  Haus  zu  bauen,  mit  den- 
selben Rechten  und  Gewohnheiten,  wie  die  übrigen  Häuser 
in  Bozen.  HJopu  Nr.  cclxxi.  poi.  t«i.) 

156. 

SelT»«)« 

1227»  2.  September;  im  biachöflichen  Pjüaste  zu  Trient.  Gegenwärtig: 

drei  Rechisgelehrte  (caoaidici). 

Der  Bischof  Gerhard  von  Trient  befiehlt  dem  Notar 
Nicolaus,  urkundlich  anzumerken,  dass  das  Scbloss  Selva 
ein  Allod  des  Gotteshauses  von  Trient  ist,  und  nur  als 
Lehen  an  die  Herren  von  Caldonazzo  übertragen  wurde. 

(Copia  Nr.  CCCII.  Pol.  SM.) 

157. 

1230,  28.  Jali;  in  der  SL  Coamaa-Capelle  anterhalb  Greifenatein.  Gegen- 
wärtige :  CJlricb  Graf  von  Eppan Gotlachalk,  der  Probst  dea  Kloatera 

in  der  Au Ulrich  von  Haalach. . . .  Kadelboh  von  Weineck. . . 

Chriatian  von  Firmian. 

Der  Bischof  Gerhard  ton  Trient  ertheät  der  Che- 
maskirche  unterhalb  Greifenetein  bei  Gelegenheit  ihrer 

1)  Im  Trient.  Arch.  UX,  3%. 

2)  Siehe  Nr.  152.  Dieie  Verirahrunf  fetchah  Vorsieht  halber  deaa- 
wegen,  weil  die  Vasallen  onter  Bischof  Gerhard y  begünstifl  dureh  die 
Wirren  unter  Eselioo  da  Romano,  von  oloer  UnterwÜrilflceit  wanlf  wlsaen 
wollten  ond  sich  Anmassungen  gegen  alle«  Recht  erlaubleu.  Siehe  die  Ur- 
kunden Nr.   16%,   165,   166,   167,    besonders   168. 

22* 
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EiMfceihtmg  j  mit  Zugtirnnrnng  des  Pfarrers  vem  Jeh 
mesiemj  das  Recht  der  Tamfe^  der  Beichte j  und  des  B^ 
fprdbmisses;  doch  sott  sie  jährlich  an  die  Pfarre  mm 
Jemesien  eim  Pfund  Wachs  und  ein  Pfund  freihraucA 
e$Uriehten.  Ausserdem  verhleihen  dem  Pfarrer  msek 
andere^  einzeln  genmnnte  Reehtey  rueksieMidk  der 
in  Jenesten* 


ct.  Cartm  qHolUer  epiMe&pMM  Oirmrdmt  conee/pi  empellmm  fane(i  Cm/me 

de  Grifemfimin  *). 

Exanif  l«n  ex  autentioo  relevatuoi  et  fiuntim« 

Anno  dni  mill«  CCTKXX«,  indiccione  tercia,  die  do- 
mkiife  IV.  exeante  jalio. 

In  eoclefia  fancti  Cofme  fita  fubter  caftram  Grif- 
fenftain. 

Prefentibus:  dno  comite  Wolrico  de  Piano 'X  dno 
Conrado  capellano  dni  cpiscopi,  dno  prepolito  Gotefalco 
de  Augia ,  dno  Eberharde  capellano  diii  episcopi ,  dno 
Bertoldo  Pobingario,  prefbitero  et  capellano  dni  episcopi, 
dSo  Federico,  presbitero  hofpitalis  Bausani,  dno  Odolrico 
canonico  de  Porta,  dno  Warimberto  diacono,  dno  Con- 
rado plebano  de  Lazo'),  dno  Adelperio  et  dno  Bertoldo 
de  Wanga  fratribus,  dilo  Wizcanto  de  Winecco,  dno 
Odolrico  de  Hafelach,  dfio  Calocho  de  Winecco,  Tafcmy 
filio  dni  MilonisRobatarcbe^),  Concio  Yilani  notario,  dno 
Con«*io  fratre  dni  Odolri  de  Afelaeb ,  Criftano  de  Für- 
miano,  et  aliis. 

Ibiqne  cam  dns  Girardoa,  divina  favente  mifericordia 
fanete  tridentine  ecciefie  venerabilis  cpiscopus,  confecraret 
ecc'Iefiam  Ici  Cofmei  prenoroinatam  ad  honorem  dei  et 
ioTictifliflte  fanete  crucis  et  glorioGfiiine  Marie  Virginia 
et  fanctorum  apoftolorum  Andree  et  Jacobi  et  raoctoniiB 


1)  AVyedrvcki  bei  Boo«lll  III,  »7. 

a)  Der  Orftf  tob  Eppan  fehl  «uler  den  Zeugen  dem  Prohete  roo  der 
km,  Ter,  weil  er  aus  der  FunHIe  der  Stifter  diese«  Klestera  wer. 
8)  LAtoch,  im  oalerD  VinUcbf««,  alcbt  weit  reo  Scbleadere. 
%)  Riebe  Nr.  40. 
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inartirura  Cofme  et  Damiani,  Vigilii  et  Siflßnii  martirum^ 
Alexandri,  Pantalconis,  fanctorum  confelTorum ,  Nicolai, 
Romedii,  fanctarum  vir^num  Cunegundis,  undecim  inil- 
lium  virginuin.  Katerine  virginis,  de  confenfu  et  voluntate 
dni  Henrici  plebani  de  föo  Genefio  dedit  libertateni  dicte 
capelle  (ei  Cofmei ,  Aüve  omni  jure  et  honore  ptebis  (&, 
Genefii ,  de  baplifmo  et  de  peniteneiis  et  de  fepulturis^ 
folvendo  tarnen  de  predicta  eapella  fei  Cofmei  omni  anno 
cenfum  in  nativitate  dni  plebi  de  leo  Genefio  et  diio  En- 
rico plebano  et  Aicceflbribus  plebis  predicte  (ci  Genefii 
perpetaalem  unam  libram  cere  et  unam  Ubram  incenfi. 
Adhuc  ipfe  dns  plebanus  et  fuccelTores  fui  de  predicia 
plebc  Ici  Genefii  debeBt  habere  quataor  dies,  ut  ipfe  ple- 
banus Tel  viearius  Aius  et  alii  plebani  vel  Ticaril,  qui 
fuerint  pro  tempore ,  debeant  et  debent  in  dicta  eapella 
fancti  Cofmei  eelebrare  divina,  videlicet  in  nativitate  dfii, 
et  in  palba  refurreceionis,  et  in  pafca  de  madio,  et  in  die 
confecracionis  predicte  eapelle;  et  medietas  eblationum, 
que  ibi  in  predietis  quatuor  diebas  fierent  ad  eftium  al- 
taris,  pertineant  et  elTe  debeant  dicti  plebani  de  (60  Ge- 
nefio et  Aiorum  fuoceflbrum,  et  alia  n^dietas  oblationom 
illoruffi  dierum  pertitneat  previfori  eapelle;  et  aliud  jus  in 
dieta  eapella  ipfe  plebanus  iieqoe  Ah  fuecelfepes  non  de- 
beant habere,  preter  ut  dietum  eft,  refervato  omni  honere 
et  jure  et  emnia  facramenta  eeolefiaftica^)  dicte  plebis 
föi  Genefii ;  ita  quod  de  oetere  dicta  eapella  fancti  CoAnei 
debeat  remanere  ad  manne  prefati  dni  episeopi  et  ejus 
fuccelTorum,  et  illam  capellam  pofRt  et  debeat  preroeme- 
ratus  dns  episcopus  conferre,  cui  yelit. 

Ego  Pelegrinus  Cofle,  fticri  palacii  (notarius),  liber- 
tati  predicte  capelle  interfui,  et  mandato  yenerabilis  epis- 
eopi poftea  omnia  fcripfi.  cfoi.u.) 


1)  Sollte  heUsen:  et  «BDibiiB  sacranitBlii  eedwtaaticl». 
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158. 

1830,  S9.  AngoBt  GegfenwSrtige:  Adalpret  Graf  ron  Tirol.  NicoUas  ¥•« 

EgtUL, Jacob  von  Liuana. 

Adalf)rety  Sohn  des  PetarinuSj  gibt  dem  Bisehofe 
Gerhard  von  Trient  eine  Mühle  in  IVient  zu  demUnde 
auf,  damit  er  sie  den  Herren  Adalbero  und  Berthold 
von  Wangen  zu  Lehen  verleihe;  was  auch  sogleich 
geschieht. 

CXLIV.  Carfa  de  moiendiiM. 

M.CC.XXX.,  indicc.  tercia,  die  jovis  tercia  exeuQte 
augofto. 

In  Camera  palacii  episcopatus. 

In  prefencia:  diii  Adelpreti  comitis  tirolenfts,  diu 
Nicolai  de  Egna,  dni  Bonfadi,  dni  Trentini  jadicnm ,  dni 
Gonfelmi  de  Difuculo,  diii  Jacobi  de  Lizana,  Tarcolini, 
Aremanni  abbatis  et  aliorum  pinriiun  rogatonun  teftiom. 

Ibiqae  dictos^)  düs .  Adelpretus  de  Petarino  fedt 
finem  et  refatacionem  et  refignacionem  in  dnm  Gerardiun, 
d.  g.  episcopum  tridentinom^  recipientem  nomine  et  yice 
episcopatas,  nominatim  de  molendino  fuo  pofito  in  civitate 
Tridenti  apnd  domum  dßorom  Adelperonis  et  Bertoldi  de 
Wanga,  cui  coheret  a  tribos  partibos  via,  a  qnarta  ^)^  eum 
omni  jure  et  accione  Uli  molendino  in  integrum  pertinenti; 
ita  quod  de  illo  molendino  inveftire  debeat  dnos  Adelpe« 
ronem  et  Bertoldum  de  Wanga,  quam  finem  et  refata- 
cionem perpetuo  firmum  habere  et  tenere  promifit«  Et 
ibidem  in  continenti  dictas  dfis  Gerardus  epiacopus  pro 
Fe  et  fua  ecclefia  et  fuo  episoopata  ad  rectum  feodum  in- 
veftivit  dietos  dfios  Adelperonem  et  Bertoldum  de  dicto 
molendino ;  ita  ut  dicti  diii  eorumque  beredes  dictum  mo- 
lendinum  cum  omni  juro,  accione  et  racione  Uli  molen- 
dino in  integrum  pertinenti  babeant  et  teneant,  et  exindc 

1)  IVahrscheinlich  besieht  «ich  der  NoUr  aaf  die  mündUcben  Verhend- 
lang eo ,   die    mit  dem   Verktafer   Toreasgeg angen  fraren ;   denn   onter   den 
Seagen  befindet  er  sich  nicht« 
I)   r>ffr  Rigenname  fehlt. 


O) 
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recuiidum  coiiructudinem  cDnfimilis  feodi ,  quicquid  vo- 
luerint ,  faciant  fine  omni  predicti  diii  episcopi  ejusque 
luccelToruni  contradiccione ;  ita  quod  fi  aliquis  dictoniui 
fratrum  finc  heredibus  decederet,  quod  alias  vel  ejus 
hcredes  in  dicto  feodo  fuccedat. 

Ego  Zacheus,  facri  palacii  notarius ,  ex  auctoritate 
et  mandato  dßi  Henrici,  d.  g.  episcopi  tridentini,  fecundum 
quod  in  inbreviaturis  quondam  Mathei  notarii  inveni, 
iidelitcr  exemplavi,  meumque  fignum  appofui  et  me  fub- 
fcripfi,  ^Foi.  71.) 

159. 

1231,  2.  Jaaner;  im  bischdfliehen  Paläste  sa  Trient.   Gei^nurirtige : 

Ulrich  Graf  von  CJlteD Aldrighet  von  Cai telbarco ThQiriiig 

von  Firmian 

Der  Graf  Adalpret  von  Tirol  verkauft  dem  Bi- 
schüfe  Gerhard  von  Trient  für  1800  Pfund  Berrier 
ein  Gebäude  in  Bozen  sammt  ZugehOr^  in  der  Art, 
wie  es  einst  Herr  Ludwig  von  Bozen  besessen  hatte. 

XCIX»  Carla  emcionU  domtUt  quam  dnt  epueopuM  Gerardua  emU  a 
düo  Adelpreto  eamite  iirolenfi^  que  domua  ienet  a  palatio  ifüt  epUeopi 

tMfue  ad  viam  medii  fubburgii  in  Ba%ano. 

Anno  dni  milL  ducent.  XXX.  primo ,  indic.  quarla, 
die  jovis  feeundo  intrante  januario. 

In  Tridento^  in  palacio  episcopatus. 

Prefentibus:  dno  comite  Oirico  de  Ultimis,  dno 
Adelpcrone  et  Bertoldo,  fratribus  de  Wanga,  Aldrigeto 
de  Caftrobarco,  Uberto  de  Brentonico,  dno  Nicoiao  de 
Egna^  Duringo  de  Furiniano,  Henrico  de  Porta,  Johanne 
Gixollo,  Trentino  judice,  Jacobe  Blancemane  judice,  Pe« 
l^rino  Cofle  notario,  Otolino  de  Ferfina,  et  aliis  teftibus 
rogatis. 

Ibique  dns  Adelpretus,  comes  de  Tiral,  jure  et  no- 
mine vendicionis  in  perpetuum  inveftivit  dum  Gerardum, 
d.  g.  tridentine  ecclefie  episcopum ,  recipientem  vice  et 
nomine  fui  episcopatus  et  ecclefie  tridentine ,  nominatim 
de  uno  cafamento  cum  cafaturre^  et  cum  cafis,  campis, 


au 
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libus,  et  edißciis, 


luuratis,  tnuris,  lignaminibus,  et  edißcüs,  et  cum  toto  Tuo 
terratorio  ania  et  retro,  ficuü  ad  illud  cafamenlum  pcr- 
tinet  integraliter,  qiiod  quondain  fuit  dAi  Lodoici  de 
Bozano,  jacento  in  burgo  Buzaai  a  flrata  ufquc  ad  pida- 
ciuiD  diii  episcopi,  in  totum,  ut  idem  das  Lodoictis  oUin 
habebat  et  ponidebat  integraliter.  Coberet  ei:  ab  uno 
talero  eft  via,  que  vadJt  ad  palaciuin  düi  episcupi,  ab  alio 
latere  ctfamentum  cum  cafa  düe  Volrmote;  ante  eft 
flrata,  retro  palaciiim  episcopi,  forte  et  atie  funt  cohe- 
rentes.  Tali  vero  nioilu  idom  dfis  Adelpretus  comes  do 
Tiral  fecit  prcdictain  datam,  invollituraui  et  vendicioneo) 
domus  predioto  in  pronominatum  dr>m  episcopum .  uli  a 
modo  predictus  dfis  episcopiis,  et  ejus  ruccclTores,  habere 
et  tencrc  debcat  pro  episcopatu  et  ecciefia  tridenlina.  et 
(otam  utilitateni  episcupatus  et  ecciefiü  trideatioe  de  ea 
laccre  fine  contradiccione  predicti  diii  comitb  vel  ejus 
hereduiB  feu  aticujus  perFune.  Et  infupcr  predictus  ins 
Adelpretus  comes  de  Tiral  dedit  et  refutavit,  ceffit.  Ira- 
didit  atquo  mandavit  in  matiibus  iplius  diii  episcopi  Ge- 
rardi,  recipientis  nomine  et  vice  episcopalus  tridentini  et 
cccleße  tridentine,  omne  jus  Tuum  et  omnes  racioiies  et 
acciooes  !aas,  utUes  et  directas,  quas  habet  vcl  aliquo 
modo  habere  polTet  in  prcdicto  caramento  cum  cafaturre 
et  cum  campis,  caüs,  muris,  ediliciis  et  lignauiinibus  e( 
(Tuni  toto  fuo  terratorio,  ante  et  retro,  fecundum  quud 
fuperius  dictum  eft;  ita  quod  idem  düs  episcopus  Tupra- 
fcriptue  pro  eccielia  Iridentina  do  cetero  ponit  ipfc  e( 
luccelTorcs  ejus  habere,  teuere,  petere,  caiifare,  excifterc, 
replicare  et  fe  tueri,  quomadmodum  ipfe  dm  curaes  poltet  | 
et  idem  dns  episcopus')  pro  eccteßa  tridentina  C4>nAi(uit 
procuralorem  tanquain  in  rem  propriam  et  ejus  inlerdicto 
defiit  porSdere,  nominatim  pro  precio  et  fulucione  millo 
octingcntarum  [ihr.  deu.  ver.,  quas  idem  dfis  couiea  all 
codem  du»  epiacopo  pro  episcopatu  et  oci-lefia  lridctitiavj| 


Uirscbaltel  warden. 
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receperat,  et  de  quibos  fe  bene  fore  rolutum  clamaTit  et 
in  fe  habere  dixit  renunciando  excepcioni  hon  date  et 
numerate  pecunicfr  Et  fi  bec  vendicio  plos  precii  preno- 
minatt  valet  vel  valebit»  totom  plus  ralens  idem  dns  comes 
nomine  donacionis  inter  vivos,  ut  amplins  revoeari  non 
poflit,  eidem  dno  episeopo  vice  et  nomine  eccleAe  triden-^ 
tine  dudit,  donavit  atque  inveftivit.  Promifit  quoqoe  dietaa 
dns  Adelpretufl  comes  per  fe  et  ejus  heredes,  dietam  datam, 
vendieionem,  donacionom  et  precii  folucionem  ipfi  dno  epis- 
copo  et  ejus  ruccefforibus  Temperet  omni  tempore  ab  omni 
impedienti  perfona  com  raeione  warentare,  defendere  et 
expedire  in  pena  dupli  rei  et  damni  et  expendii  tempore 
evictionis  extimandi  fub  extimacione  bonorum  homihum 
in  cpniimili  loco,  et  juffit  ipfum  dnm  episcopum  fua  aoc* 
toritate  ingredi  ^  tenutam  et  polTefiionem  prediote  dona^^ 
eionis,  et  infuper  dedit  ei  d3m  Adelperonem  de  Wanga 
ruprafcriptum,  qui  illum  dnm  episcopum  mittat  in  corjpo- 
ralem  peJETeffionem ,  et  inde  dictus  dSs  episcopus  confti- 
tuit  dnm  Bertoldum  de  Wanga  per  fuum  certum  nuncium 
et  procuratorem,  qui  pro  eo  apprebendat  corporalem  pof- 
feilÄonem  domus  prediote. 

Ego  Oluradinusy  facri  palacii  notarius,  interfui  et 
rogatus  feripfi.  ^p„.  4^.) 

160. 

1231,  4.  December;  in  Verona. 

Der  Bruder  Gerhard,  Meister  des  Tempelherren^ 
Ordens  in  Italien f  IfßsWigst  jenen  Vertrag,  durch  u>el^ 
chen  der  Bruder  Tankred  eben  dieses  Ordens  den  drit- 
ten Theil  eines  Hauses  Peters  von  Malosco,  der  durch 
Vermächtniss  an  diesen  Orden  gekommen  war,  dem 
Bischöfe  Gerhard  von  Trient  oMral. 

L XX XIV.  Caria  domm  FeM  de  Mahfeo, 

Die  jovis  quarto  intrante  decembri. 
In  Verona,  in  quoquina  (ci  Vitalis. 

J)  In  der  Urkunde:  ^ingreder«.'* 
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In  prefeacia:  dfii  prefbiteri  Walinberti  eodefie  fei 
V  italisy  fratris  Buxuni  ejnsdem  eodefie  caiii?arii,  et  Anfel- 
mioi  ejus  fenriatoris,  teftiam. 

Ibique  dfia  frater  Girardas,  d.  g.  milicie  templi  in 
Italia  magifter,  laudavit  et  confirmavit  totom  illud  con- 
tractum  et  illud  coDcordium  et  illam  conveniendam,  quod 
¥el  quam  dfis  frater  Trancliedus  fecerat  cum  dno  Oerardo, 
d.  g.  tridentino  episcopo,  nominatim  de  tereia  parte  ea- 
jusdam  domus  eis  a  quondam  dno  Petro  *)  de  Malofeo  in 
teftamento  legata*),  promittendo  dictus  dBs  Girardos 
magifter  mihi  notario  nomine  ac  vice  dieti  episcopi,  muh» 
quam  ipfiim  episcopum  nee  fucceffores  dicte  ecelefie  Tel 
dicti  dBi  episcopi  inpedire  nee  moleftare  vel  petere ,  fad 
femper  firmum  et  ratum ')  habere  et  tenere ,  et  nnnqoam 
contra  venire,  et  pro  ita  atendendo  obligavit  bona  dicte 
jpaanfionis,  mobilia  et  immobilia. 

Ego  Alexander,  filius  dni  Johannis  TamboTcii ,  no- 
'tarius  dni  comitis  Risardi  de  Sancto  Bonifacio ,  interfbi 
et  rogatus  TeripA.  ^p.,.  „.^ 

161. 

ISaa,  29.  Hai;  aa  VeroM  ia  der  heU.  Grab-Rirche  des  SpiUU  SL 
Johanni«  des  Tiafers.  Geg eiiw&rti|^e :  AUiertin,  Burkhard,  Arasld, 
Berthold  von  Ca|^6.  Arpolin  toh  Cles. . . .  Roland  von  Lavagna. . . . 

Der  Bruder  Wilhelm  von  VoUabio  in  Venedig, 
Prior  aämmüicher  Spitalhäuser  des  heil.  Johann  d.  T. 

1)  Dieser  Peter  voa  Maloseo,  ReehUgelehrUr  imd  Richter«  VUed— i 
dee  BieehoGi  im  Nonsthal  (siehe  die  UrlLUDden  der  III.  AbtheilenK),  in  de« 
loterrefoun  BwiseheD  den  BiseliöreD  Conrad  und  Friedrich,  10.  Mir«  I30S, 
Ml  •.  NoTCBher  IS07,  ais  Graf  Aihredü  v«b  Tirol  die  Teaporalien  dM  Sie- 
thttss  Tcrwaltete,  dessen  Steilvertreter  and  Podesta  (Tr.  Arch.  LXIY,  33), 
erscheint  bubi  letaennsle  in  der  Urk.  Nr.  ISO  vom  Jshre  1999.  Ansser  llmi 
whrd  nur  hei  Nr.  381  \m  Jalire  1917  ela  Bertholdas  de  Malesco  KeaaaBl; 
and  das  Oesciüecht  der  Malosco  sclieint  eriosclien  so  sein,  wie  schon  nach 
aas  diesen  Vermicktnissen  (siehe  anch  Nr.  161)  herrorgeht. 

9)  In  der  Urkoade:  ^iefstass;'*  es  heaiaht  sich  aher  dieses  Beiwort 
anf :  tereia  psrte,  nicht  aaf:  domus  \  denn  die  andern  Theiie  dieses  lUuftes 
waren  an  sndere  Legatare  gekommen,  wie  ans  der  nichstfolgeaden  Urkunde 
hervorgeht. 

3)  In  der  Urkunde :  ^rsptom,*^  so  ihnlich  wie :  «prefactos,  audiciuia** 
•taU:  ^praefatus.  auditam.*' 
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de  UUramare  für  die  Lombardei  und  die  Veroneser 
Mark,  verkauft  dem  Herrn  Burkhardin  van  Cagnö 
für  100  Pfund  Bemer  den  dritten  Theil  an  einem 
Hause  Peters  van  Maloseo,  u>eleher  dem  genannten 
Spitale  durch  Vermäehtniss  zugefallen  war. 

ex XXII.  Carta  refutaeionU  Purdkardini  de  Canov  de  dorne,  que  fuit 
quondam  Petri  de  MtUuscOf  in  dum  Aldrieitm  Tridenti  epiecapum  '). 

Anno  dili  millefimo  ducentefimo  trigeluno  tercio, 
indiccione  fexta,  die  lune  tercio  exeuute  madio. 

In  ecclcfia  fancti  fepulchri  de  Verona,  hofpitalis 
fancti  Johannis  baptifte  de  Ultramare. 

In  prefencia :  fratris  Alperonis ,  dnonun :  Albertini, 
Porcardi,  Arnoldi,  Bertoldi  de  Cagno,  Arpolini  de  Cleiro, 
Brode  de  Corredo,  magiftri  Rolandi,  Rolandini  Tuoti  de 
Lavagna,  et  aliorum  rogatorum  teftium. 

Ibique  dils  frater  Willielmus  de  Vultabio ,  prior  in 
Yeneciis  domorum  hofpitalis  Sei  Johannis  baptifte  de 
Ultramare  de  Marcbia,  et  partim  de  Lombardia ,  pro  illo 
horpitali  precio  eenlum  librarum  den.  ver. ,  quas  a  dno 
Porcardino  de  Cagno  fe  aeeepüTe  confelTus  eft ,  renun- 
ciando  excepcioni  non  numerate  peeunie  et  non  foluti 
precii,  pro  melioramento  illius  borpitalis  fecit  datam  et 
vendicionem  eidem  dno  Porcardino  nominatim  de  tercia 
parte  pro  indivifo  domus  quondam  dni  Petri  de  Malufco, 
eidem  hofpitali  per  quondam  dictum  dnm  Petrum  judicate, 
quo  jacet  in  civitate  Tridenti  in  burgo  novo,  fecundum 
quodei  fuit  judicata.  Ita  ut  dictus  diis  Porcardus  ejusque 
heredes,  et  cui  dederit,  dictam  terciam  partem  domus 
pro  indivifo  cum  omni  jure,  accione  et  racione,  illi  tereie 
parti  domus  pro  indivifo  in  integrum  pertinenti,  habeat 
et  teneat  et  exinde ,  quicquid  voluerit ,  faciat  fine  omni 
predicti  prioris  five  alterius  contradicentis  perfone  con- 
tradiccione.  Etomniajuraet  acciones,  pertinencia  eidem 


1)  Von  einer  Ueb«rgftb«  des  Ilautes  an  d«n  BUehof  Ut  in  dl«Mr 
Urkunde  keine  Rede;  die  Aufsekrift  nag  aber  anUeipando  einen  spiler 
vor  fcich  gegangenen  Act  vielleicht  Jetat  ichon  aufaprachen. 
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bofpitali  in  ipfa  domo  et  verfus  quamlibet  pOTfeiiaii  et 
rem  nomine  vel  occafione  diele  t^reie  partis  domus  Ten, 
qued  pertinere  poffit,  ei  dedit,  eeffit  et  mandavit,  enmqve 
tanqnam  in  rem  fuam  procnratorem  conftituit,  nt  poflit 
ita  caufari,  petere  et  excipere  et  omnia  faeere,  qoe  ipfk 
domus  poflet,  fuccedendo  in  fuum  locum  et  jus;  eiqoe 
precepit,  nt  inde  corporaliter  intraret  in  tenutam,  et  illam 
ftio  nomine  poffidere  conftitnit,  et  defiit  poffidere.  Et 
promifit  ei,  dictam  terciam  partem  domas  pro  indiTifo 
ab  omni  homine  racione  defendere  in  pena  dnpli  ßib 
obligacione  bonorum  illins  bofpitaKs  Ki  Jobannis  baptifte. 
Ego  Matbeas  de  Piacentia ,  facri  palaeii  notarins, 
interfni  et  rogatus  feripfi.  (p^,.  ^y 

162. 


ia$3,  10.  Se^lemb^r;  im  bUeMfliclMA  Paläste  bb  Trieal.  . 

Der  Bischof  Aldrich  von  Trieni  behhni  die  Herren 
Friedrich  und  Riprand  von  Area  mit  ihrem  alten  i^fls^ 
Lehen ,  und  letztere  schwören  den  Eid  der  TVeue. 

LViL  Carta,  quaHter  Federicu»  et  Riprandut  de  Arüujurarerumt  fide- 
liiatfm  dn%  Aldrieo  epUe^po,  ßeui  kominet  eafedei  ^). 

Anno  düi  millefimo  dueentefimo  trigefimo  tercio, 
indiocione  fexta,  die  dominico  deeimo  intrante  feptembri. 

In  palacio  episcopatus  tridentioi* 

In  prefeneia:  dfii  Olderici  decani,  dni  Bonfadi, 
magiftri  Olderici  fcolaftici,  et  aliorum. 

Ibique  dns  Aldrieus  ^,  dei  graeia  tridentine  eceieße 
epiaoopna,  ad  rectum  feodum  inteftivit  dnos  Federicum 

1)  Sfeh«  Nr.   186  und  200,  Tr.  Archiv  LVn— 7. 

2)  Alderick  vmi  CMlel  Cam^  wurde  Im  Juhr«  1333  zvm  Bliekofi  fc» 
wHiU  wi4  Im  ^abre  123 3  vom  Papste  Gregor  II.  conirmlrt  (BoneUl  III, 
50).  Er  starb  im  Jahre  12%7  (Bonellin,  UO).  Id  den  ersten  Jahren  seiaer 
R^teninK  ibte  er  naeh  weltliche  Gewalt  und  trat  mltBntochledaaheH  f«faa 
die  widersplnstifen  Vasallen  auf  (siehe  Nr.  168).  Seitdem  aber  Kaiser 
Friedrich  II.  im  Jahre  1236  in  einen  emenerten  Krieg  mit  den  loaibardi- 
neben  Sildten  geratben  war,  beCüil  oder  duldete  dieser,  dass  sein  Part^i- 
gMger  Esselino  da  Romano  gaaa  Trieat  in  Besits  nahm,  und  durch  kai- 
serliche Podeste  (l«aaarus  de  Lacca,  Sodeger  de  Tito)  verwalten  Hess.  Wie 
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et  Rjpranduin  de  Arco  de  eorum  recto  feodo,  fecundum 
quod  quondam  diis  episcopus  Federicas  quondam  dfim 
Oldericum  de  Arco  inveftivit  ^),  et  dicti  diii  Federicos 
et  Riprandus,  tanquam  homides  cafedei  Sä  Vigiiii,  contra 
omnes  hominesfidielitatein  juraTerunt  eidem  dno  episcopo^ 
et  ficut  homines  de  nobili  macinata  Ici  Vigilii. 

Ego  Matheus  de  PlaceDtia,  faeri  palacii  notariua, 
interfui  et  fcripft.  (poi.  98.) 

163. 

Ckardume* 

1234^  21.  April;  im  biscköfliehen  Palast«  xa  Triani  Geg«awftrii|r«*- 

Peter  und  Albertin  von  S.  Gervasio 

Der  Bischof  Aldrich  von  Trient  belehnt  die  Brü- 
der Bonifaz  und  Crumpus  von  Gardumo  mit  der  Hut 
des  alten  Schlosses  zu  Gardumo  mit  der  JErlaubniss, 
dortselbst  Befestigungen  anzulegen;  doch  sollen  sie 
das  Schloss  dem  Bischöfe  stets  offen  erhalten,  und  nie^ 
mals  gegen  das  Stift  handeln.  Dafür  verpfänden  sie 
alle  ihre  Güter  und  schurren  den  Eid  der  Treue. 

LXXXVIIL  Carta  doffi  de  Grumo  de  Qardumo. 

IN  CHRISTI  NOMINE.  Die  fabbati  X.  exeunte 
aprili. 

In  ci\itate  tridentina,  in  palacio  episcopatU8,  in 
camera,  in  qua  jacet  dns  episcopus. 

Prefentibus:  dno  Odorico  decano  tridentino»  dno 
Jordano  judiee,  domino  Cagnouuto  de  Campo,  Johanne 
Cognolo  de  Brifia  *),  Petro  filio  diii  Girardi  de  Sancto 
Jervafio,  et  Albertino  filio  Johannis  Beegie  de  Saneto 
Jervafio,  teftibus  rogatis. 

ielir  der  Bifchof  an  Macht  Ketehwacht  war ,  »o  data  er  nur  leitweflif  in 
FIMea  dar  Abwaaenheit  dieaer  Podeati  aain  ABaeli#n  bcbauptca  kannta, 
aebt  aaa  der  Urkunde  Nr.  168  Tom  Jahre  12%%  hervor,  wo  er  dea  Uarraa 
von  Pomarolo  erkürt,  daaa  er  fQr  die  Zeit,  wenn  der  kaiaerlicha  Padeatli 
in  der  Stadt  weUen  ond  die  Taoiporallea  an  aich  relaaaa  iMkrda,  tbnaa  kala 
8alar  werde  auazahlen  kftnnan. 

1)  Ulrich  von  Arco,  der  Vater  der  Belehnten,  eraeheint  bei  Nr.  %0. 

S)  D.  i.  Breacla. 
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Ibique  dns  Aldricus,  d.  g.  ecclefie  tridentiiie  epi«- 
copus,  fao  nomine  et  nomine  foi  episeopatos  com  onm 
bereta,  quam  in  fua  mann  tenebat,  inveftivit  dfioa  Boai- 
facinnm  et  Gumpum,  firatres  de  -Gardumo,  nominatiTe 
de  wardia  doffi  de  Grumo  de  Gardumo  ad  rectom  fendom, 
ita  quod  ipfi  et  eoram  heredes  marculi  tantum  babeant 
et  teneant  in  perpetuum  dictam  wardiam  fine  contra^ 
diccione  dieti  diii  episcopi  et  ejna  faccelToram  com  omni 
bonore  et  diftrietu  pertinenti  ad  caftrum  vetua  de  Gar- 
dumo, et  vaitis  et  portenariis,  publegis,  et  caftellantia 
pertinentibas  ad  dictam  caftram  vetus  de  Gardumo. 

Tali  vero  pacto,  quod  ipfi  domini  Bonifaeinus  et 
Gumpus  et  eorum  beredes  teneantur  aperire  dictam 
caftrum  feu  doflum  dno  episcopo  et  fub  fueceiToribas  et 
eorum  nunciis  ad  eorum  voluntatem,  quociens  per  eos 
faerit  requifttum  ipfis  diiis  Gumpo  et  Bonifacino  et  eorum 
beredibua  tempore  pacis  et  werre.  Et  debent  manutenere 
et  falvare  dictum  caftrum  ad  bonorem  dicti  dni  episcopi 
et  ejus  ruccelTorttm  et  episcopatus.  Et  dedit  eia  licen- 
ciam  et  parabolam,  quod  ipfi  edificent  in  dicto  doffo 
rouros^  domos,  municiones  ad  eorum  voluntatem  ad 
defenfionem  dicti  caftri.  Insuper  promifit  dictus  dns 
episcopus  per  fe  et  Aios  fuccelTores  fuo  nomine  et  nomine 
fui  episcopatus  eisdrm  dflis  Bonifacino  et  Gumpo  et 
eorum  heredibus,  dictam  inveftituram  ab  omni  contra- 
dicenti  perfona  racionakiliter  defendere  et  varentare, 
tamquam  comes,  dux,  marcbio  ruprafcriptus.  Omnia 
vero  predicta  promiferunt  dicti  fratres  per  fe  fuesque 
foccelTores  ipfi  dno  episcopo  et  fuis  fuccciToribus  in  pena 
centum  marcarum  argenti  attendere  et  obfervare  per- 
petuo  et  non  contravenirc  aliqua  oecafione  vel  ingenio, 
et  pena  foluta  poftea  attendere  que  fuperius  dicta  sunt. 
Insuper  pro  omnibus  predictis  obfervandis  obligaverunt 
omnia  fua  bona  pignori  ipfi  dno  episcopo,  tarn  feuda 
quam  alodia,  ubicumque  dictus  diis  episcopus  vel  fui 
fuccelTores  in  fe  tenere  voluerint,  et  pro  dicto  dno  epis- 
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copo  polTidere  manifeftaverunt.  Pro  quo  feudo  ipsi  diii 
Bonifacinus  et  Gumpus  juraverunt  fidelitatem  ipfi  düo 
episcopo,  tamquam  varalli  dno.  Item  dedit  eis  Bonifa- 
cium  de  Caftrobarco,  canonicum  tridentinum,  qui  eos 
debeat  ponere  in  tenutam  et  corporalem  polTeffionem 
dicti  doin.  Et  unusquisque  teneatur  in  rolidum  ad 
penam  dictam. 

Anno  diii  millefimo  ducenteftmo  tricefimo  quarto, 
indictione  feptima  0* 

E^o  Lafrancus  de  Cruce,  facri  palacii  notarius, 
interfui  et  has  omnes  audivi  j  et  rogatus  et  jullu  dicti 
diii  Aldrici  episcopi  hanc  cartam  fcripfi,  et  plura  inftru- 
menta  uno  tenore  confici  rogata  funt.  ^q,.  ^^^ 

164. 

lidV,  26.  Juni;  auf  freiem  Felde  Tor  Pratalia.  Gegen wirlige :. . .  Ulrieh 
von  Beseno.  Wilhelm  von  Velthunui.  Gabriel  Graf  von  Flavon . . .  Arpo 

von  Clet. . .  Riprand  von  Arco 

Jacob  von  Lizzana  und  seine  Mitschuldigen  6e- 
kennen  ihre  Eigenmächtigkeiten  und  Feindseligkeiten 
gegen  den  Bischofs  die  Räubereien^  die  sie  sich  zu 
Schulden  kommen  Hessen^  die  Gewaltthdtigkeiten  gegen 
Einzelne,  die  sie  gefangen  nahmen,  einkerkerten,  blen- 
deten; und  ergeben  sich  unbedingt  in  die  Gewalt  des 
Bischofs  Alderich  von  Trient,  der  ihnen  jedoch  weder 
ein  Versprechen,  noch  eine  Hoffnung  gibt. 

CL,  Cartüf  qualUer  Jaeohu»  de  IA%ana  ei  eomplieet  ejus  juraverunt 

mandaia  epüeapi  Aldriei*). 

Anno  domini  millefimo  ducentefimo  trigefimo  quarto, 
indictione  feptima,  die  lune  quinto  exeunte  junio,  in  die 
fefto  beati  Yigiiii. 

In  campo  ante  Pradaliam. 

In  prefencia  :  magiftri  Olderici  fcolaftici,  dfii  Boni- 
facii  de    Caftrobarco^   canonicorum,    dSi  Olderici    de 

1)  In  der  Urkunde  uithi  irrig:  indictione  octava. 

S)  InTrient.  Arcb.  XXf,  %.  —  Siebe  auch  die  nlchatrolgcnden  Uik«nd«a. 
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Befeno,  dfii  Willelmi  de  YalturniS)  dni  comitis  Gabrielis 
de  Flaone,  dni  Arnianni  de  Campo,  Arponis  de  Qeifa, 
Oluradini,  Bertoldi,  Porcardi  de  Cagno,  dni  Jordani,  dfii 
Johannis,  judicum,  Iltiprandi,  Diethi  de  FonniaDo, 
Grotaalchi  de  Winecho,  Riprandi  de  Areo,  Oldeiici  de 
Po,  Henrici  de  Porta,  Jacobi  de  TuiUeno,  Trentini 
rubel,  Ottonis  de  Gando,  et  aliorum. 

Ibique  coram  dno  Aldrico,  d.  g.  episcopo  tridentino, 
dfis  Jacobus  de  Lizana  ^) ,  dns  Obertus  de  BrentonieOf 
Albertus  filius  dni  Jacobi,  Henrieus  de  Murio,  Federicna 
Burfe  *),  Toprandus  de  Caftro  Novo^  GralTus  de  Bindis^ 
Aldrigetus  filius  dni  Uberti  de  Brentonico,  Ginembertns 
de  Enno  fine  tenore  juraverunt  ftare  mandatis  dicti  dni 
Aldrici  episjcopi  de  omni  injuria  et  offenftone,  quam  eidem 
dno  episcopo  fecerunt  et  fuis,  et  fpecialiter  diis  Jacobus, 
quia  tenuit  ei  Aium  caftrum  '),  et  intromifit  fe  de  comi- 
tatu  *)  Lia&ane,  obcecando  homines,  et  illos  capiendo  et 
carcerando,  et  quia  fuit  contra  eum  ad  dfim  patriarcbam, 
et  quia  offendit  ftratam  per  terram  et  per  aquam  depre- 
dando  cum  fuis  compKcibus,  in  obfidibus  dandis,  caftris, 
juratoribus  et  fidejulTuribus ;  ita  quod  pluries  ei  precipere 
poüit,  et  quod  per  unum  et  plura  precepta  non  fint  ab- 
foluti,  nift  cum  dixerit,  abfoluti  fint;  et  quod  nefciunl, 
ad  quem  finem  nee  ad  quod  pactum   de  hoc  debeant 


1)  Hier  lisst  »ich  zum  bessern  VersUuidniss  nftcbfolfeode  Urkmid« 
Tom  2.  Sept.  1233  einschalten:  „D.  Aldiifetas  ep.  prsecepit  llterss  UeA« 
riet  reg is  publleari ,  in  quibas  Ipse  res  «b  detentioneoa  castri  PraUIUe  et 
ftlloram  bonorum  episcopstii«  proseribit  ad  insUacism  praefaU  episcopi 
Jacobinum  de  Lizana  faosqae  complices  (folgen  nan  dieselben  Nasen,  die 
bler  aaf]|^enkhrt  sind)  mandans  omnibos  fab  poena  r^iae  IndignaUonis ,  at 
nalla  persona  hiimills  ▼•!  alta  dicios  detincat,  recipfat  vel  eonsert«!."  Trieol« 
Arcb.  XXXUI,  28.  Das  Lehen  von  Lizsana  sammt  Gerichtsbarkeit  war  am 
3.  Mirz  1225  dem  obgenannten  Jacob  von  Lizr.ana  Tom  Bischof«  Gerbard 
übertragen  worden.  (Trient.  Arch.  XXXI1I,27,  und  im  Schala-Arch.  VL,  795.) 

2)  N&nlicb  von  CaslelnaoTo,  sieb«  Nr.   168. 

3)  Nämlich  de  Pratalia,  wie  aas  den  nichstfolgenden  Urkunden  her* 
▼orgobt. 

%)  Es  gab  niemals  eine  eigene  Grafschaft  LIzzana;  sondern  dieser 
Titel  war  nur  angemasst;  daher  heisst  es  auch  in  den  nachfolgenden  Ur- 
konden:  Jacobus,  qai  die  itur  comes,  ^der  sich  Graf  nennen   lisst«*' 


CODEX  WANGIANUa  863 

pervenire ;  nee  eis  inde  fiieta  eft  promilllo  aliqua  9  nee 
(pes  data. 

Ego  Matheus  de  Plaeentia^  faeri  palacii  notarioA, 
interfui  et  feripfi«  (f^i.  79.) 

165. 

Prmimllm. 

1834,  4.  Juli;  anf  dem  Chor  der  Domldrche  su  Trieat. 

Der  Bischof  Alderieh  von  Trient  lasst  das  ganse 
Domeapitel  versammeln,  und  erklärt  das  Schloss  Pra- 
talia  als  ein  Eigenthum  des  hl.  Vigilius,  auf  dessen  Altar 
er  es  lege^  damit  es  auf  diese  Art  niemals  ausserhalk 
des  Bisthums  veraussert  werden  könne  *). 

Diesem  Ausspruche  des  Bischofs  treten  sämmtliche 
Domherren  bei.  ^copu  »^  ccliv.  foi.  wr.) 

166. 

Pratalia  mnd  liixBana« 

1234,6.  Jali;  im  biichöflichen  Ptlaite  za  Trient.  Gegenw&riige :  Mehr 

rere  Domherren,  Riehier  und  Vasallen. 

Jacob  vanLizzana  übergibt  dem  Bischöfe  Aldrich 
von  Trient  das  Schloss  und  die  Gastaldie  von  PrataliOf 
femer  seine  Grafschafts^Rechte  und  alle  andern  Anr 
Sprüche  in  Lizzana ;  und  erhält  dafür  eine  Summe  von 
2240  Pfund  Venetianef'^P fennige  an  Capital,  und 
430  Pfund  Bemer  an  Zinsen. 

CLL  Carta,  gualiter  dictuiJtieobuM  reßgnavit  eaftrum  Predaliet  g^^/M" 
diam  et  comitatum  tu  dnm  Atdricum  epdcapum. 

Anno  dni  millefimo  ducentefimo  trigeAmo  quarto, 
indictione  feptima,  die  jovis  fexto  intrante  julio« 
Lfi  palacio  episcopatus  tridentini. 

1)  Darch  diesen  Act  sollte  ein  BMiUthnm  fir  Immer  gtgeajede  Utv* 
pttion  tichergeateUt  werden,  indem  man  fUnbte,  der  bL  ViflUoi  werde 
tiunmebr,  so  su  sagen,  periftnlieh  fQrdies  sein  Eigenthum  einstehen.  So  legte 
auch  am  28.  Februar  1208  der  Bischof  Friedrich  da«  Schloss  Beaenoi»  «nd 
am  19.  April  1277  bei  den  androhenden  Gefahren  von  Seite  Meinbard's 
von  Tirol  der  Bischof  Ueiuricb  H.  das  Schloss  Baon  CoMigllo  anC  den 
Altar  des  hl.  Vigilius  (Vrk.  Nr.  73  und  207). 

Fontes  etc.  V.  23 
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In  prefencia:  dili  Olderici  decani,  dni  Fcderici  de 
Cleifo,  dhi  Bonifacii  de  Caftro  Barco,  canonicoram ;  dni 
Olderici  de  Befeno,  dni  Jacobi,  diii  Eselini,  dni  Jordani, 
diii  Johannisy  diii  Alberti,  judicum;  diii  Gonfeimi  de 
Difuculo,  dili  Pelegrini,  dni  Olderici  de  Rambaldoy  diii 
Henrici  de  Porta,  Bertoldi  et  Mercadentis,  Poldi,  Janeti, 
Sartoris,  Oberti,  notariorum,  et  aliorum. 

in  coneione  poblica  eoram  dSo  Aldrico,  d.  g.  epis- 
cepo  tridentine  ecciefie,  dßs  Jacobus  de  Lizana  feett 
finem,  refutacionem  et  reAgnacionem  et  pactom  de  neu 
petendo  in  perpetuum  in  manibus  dicti  diii  Aldrici  epia- 
copi,  recipienlis  nomine  et  vice  episcopatua  tridentint, 
nominatim  de  caftro  Pradalie,  et  de  gaftaldia  Pradalie 
integraliter,  fecundani  quod  ei  datum  et  data  fuit  in 
pignore  per  quondam  dSm  episcopum  Albertom  et  ejus 
anteceflbres ,  et  de  comitatu,  quem  dicebat  habere  in 
plebatu  Lizane,  et  de  omni  jure,  accionc  et  racione,  quod 
vel  quam  baberet  vel  babere  videretur  in  illo  plebata 
Lizane  vel  alibi  occafione  alicujus  feodi  fibi  dati  per 
quondam  diim  episcopum  Gerardum  *)  de  novo  per  fe 
vel  ejus  heredes  vel  filios,  Alberto  filio  Aio  prefente  et 
non  contradicente,  dicens  etprofitens,  illud  jus  nnlli  esse 
datum,  obügatum,  alienatum ;  quod  fi  inveniretor,  cafliim 
et  irritum  fit  et  nullius  momenti;  et  fi  aliquod  inftrumen- 
tum  de  feodo  dato  esset  vel  inveniretur,  caflum  et  irritum 
fit  et  nullius  momenti,  ac  fi  effet  incifum.  Pro  qua  vero 
refulatione  fuit  confessus  et  manifeftus,  accepilTe  a  dicto 
dfio  episcopo  MM  et  CCXL  libras  denariorum  veneci- 
anorum  parvorum  de  capitali,  et  CCCCXXX  libras  vero- 
nenfium  denariorum  de  curfa ;  et  renunciavit  excepcioni 
non  numerate  pecunie,  et  illam  ibidem  In  prefenti  recepit, 
et  ei  reprefentata  et  data  fuit. 

Ego  Matbeus  de  Placentia,  facri  palacii  notarius, 
interfui  et  Tcripfi.  (p^i.  75.) 

1)  Siehe  die  Aainerkanf  1,  S.  S5S.   Diese  Urkande  ist  «ucli  im  Trient 
Arch.  IXXVff,  le. 
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167. 

Pratalia  and  ÜjiBaeana« 

1234,6.  Juli;  im  bisehöflichen  Palute  zoTrient.  Gegenw&rtige:  Mehrere 

Domherren  und  Richter. 

Der  Bischof  Alderich  van  Trient  erklärt  alle  f/r- 
künden,  welche  über  eine  Veräusserung  des  Schlosses 
und  der  Giistaldie  Prataliaj  und  über  die  Grafschafts^ 
Rechte  und  Lehen  in  Lizzana  aus  früherer  Zeit  var^ 
handen  sein  könnten,  für  ungiltig ;  ertheilt  aber  dem 
Jacob  van  Lizzana  die  Belehnung  mit  seinen  übrigen 
Stiftslehen. 

CLiL  CmriOy  ^uaiUer  diu  AldrieuM  epiicitpfupronuncia^ii  awmia  li^rai- 
menia  caffa  et  vana  de  fupraferipto  eomitatu» 

Anno  dili  millefimo  ducenteAmo  trigeAmo  qaarto, 
indictione  reptima,  die  jovis  fexto  intrante  jolio. 

In  palacio  episcopatus  tridentini* 

In  prefencia :  dni  Olderici  decani,  dni  Federici  de 
Cleifo,  düi  Bonifacii  de  Caftrobarco,  canonicorum ;  dni 
Olderici  de  Befeno,  diii  Jacobi»  dni  Jordani,  dni  fiselini, 
judicuiQ. 

Ibique  reAgnacione  et  refutacione  facta  caftri  Pra- 
dalie  et  gaftaldie  et  feodi  et  comitatus  in  plebe  Lizape, 
Acut  in  fuperiori  inftrumento  legitur  ^)^  dns  Aldricus,  d»  g. 
episcopus  tridentinus,  pronunciavit  omnia  inftrumentat 
que  Aiper  dicto  comitatu  et  feodo  aliquo  tempore  inven- 
tarentur,  calTa  et  vana  et  nullius  momenti  efle,  et  A  quam 
alienacionem  idem  dns  Jacobus  in  aliquem  vel  aliquos 
feciAÜßt)  effe  callam ')  penitus  et  nullius  momenti  pro- 
nunciavit 

Et  ibidem  dietus  dns  Jacobus  poftulavit  a  dicto  dßo 
episcopo  inveftituram  fui  recti  feodi.  Qui  dns  episcopus 
ad  poftulacionem  ipAus  dni  Jacobi  inveftivit  cum  de  fuo 
recto  feodo,  preter  quam  de  feodo  et  comitatu  fuperius 


1)  Siehe  Nr.  166. 

3)  In  der  Urkunde:  ^etsta.** 


n 
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refutato ;  et  idem  diis  Jacobas  eidem  dno  episcopo  contra 
omnes  homines  fidelitatem  jaravit,  prout  in  facramento 
fidelitatis  continetur. 

Ego  Matheus  de  Placentia^  facri  palacii  notarioa, 
interfui  et  fcripft.  ^p«,.  75.) 

168. 

ItM^T.  Jali;  im  bitcliSflicliei  Paläste.  GegeBwiriige:  Mehrert  Dmi- 

Iterren,  Riehier  und  Vasallan. 


Der  Bischof  Aläriek  wm  Trient  zdkU  in  8 
tem  alle  die  Verbrechen  auf,  deren  sich  Friedrich^  Sohn 
Bmredsj  wm  Caeielnmf^o  mit  mehreren  Genossen  seknir 
dig  gemacht  hatte^  und  befiehlt  hierauf  j  das  Schloss 
Castdnuovö  hn  Lägerthale  solle  niedergebrochen  vser- 
den,  so  dass  kein  Stein  mehr  auf  dem  andern  bleibe 
und  es  niemals  mehr  bewohnt  werden  k&nne.  Ebenso 
seilen  die  Ringmauern  van  CasteUano  und  Besagno 
uiedergebrochen  und  nienuds  mehr  aufgebaut  werdet^ 
DieEinwohner  der  betreffenden  Gemeinden  sollen  dieses 
Werk  binnen  acht  Tagen  vollbringen  bei  Strafe  von 
60e  Pfand  Berner. 

Chili,  Cnria  fenteneie  iefiruteiofM  Cmftri  Nvvi  ie  L»g&r9 '). 

In  Chrifti  nomine. 

Nos  Aldricus,  d.  g.  fancte  tridentine  ecclefie  epis* 
eopm,  Yolentes  ad  honorem  dei  et  beati  Vigilü»  cujus 
▼icem  gerimus,  roanutenere  jofticiam  et  jus  fuum  cuique 
tribuere  et  penam  pro  qualitate  debitorum  delinquentibus 
ififligere  juxta  leges,  et  honorem  et  ftaturo  ecclefie  noftre 
et  tocius  episcopatus  inviolabiliter  confervare  ad  Tindic- 
tam  maleiiciorum ,  ad  laudem  vero  bonorum ,  ut  motu 
pene  ceteri  terreantur,  quedam  enormia,  que  contra  nos 
et  noftre  juriadiccioni  fubjectos  contra  jufticiaro,  nulla 
jufta  caufa  vel  offenfione  a  nobis  vel  a  noftris  precedente, 
comifla  funt  per  Federicum  de  Caftro  Novo,  filium  quon- 

1)  Abffednickt  bei  Bonelli  II,  569.  In  Trl#nt.  Arrk.  XXX?li.  19. 
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dam  Burfe  0,  in  exordio  publice  precepimus  recitari  *). 
Primo  namque  quandam  navem  ad  exercitum  et  honorem 
noftrum  per  Atefim  venientem  invadere  prefumfit,  et 
docentes  navim  graviter  impedivit,  quasdam  res  civia 
noftri  Olderici  de  Rambaldo ')  et  alias  rea  impediendo 
ftratam  per  aquam  nequiter  auferendo.  Secundo  vero 
eandem  maliciam  exercendo  quandam  ratem,  que  per 
Atefim  ducebatur,  fua  nequicia  prepedivit,  dietam  ratem 
robando,  et  eodem  modo  ftratam  per  aquam  impediendo« 
Tercio  vero,  quod  gravius  fuit,  apud  Aquilegiam  in  curia 
patriarche  confecracionem  noftram  idem  Federicoi  nifus 
eft  totis  viribus  impedire,  accufando  nos  cum  falfis  clericis^ 
qoi  contra  nos  fub  falfo  regimine  impia  componebant; 
nee  per  dictum  Federieum  ftetit,  quin  pro  pofle  foo 
contra  nos  nefandilBma  machinarentor ,  ejus  temeritaUi 
et  crudelitate  turpiter  precedente ;  nee  enim  talia  contra 
dnm  fuum  prefumere  debuit,  fi  cum  peritioribus  con- 
filium  babuiffet.  Quarte  vero,  ut  maliciam  fuper  addervt, 
quod  enim  bomo  femel  ad  maliciam  deditus  non  faciet, 
cives  noftros  et  aüos,  ad  noftrum  exercitum  apad  Pre^ 
daliam  venientes,  in  ftrata  publica  fub  Gaftro  Novo  cro- 
deliter  interfecit,  capiendo  eos  et  ipfos  crudelitate  car^ 
cerando,  eorum  bona  et  perfonas  more  tirannico  rapiendo, 
mactando  eos  et  occidendo,  tanquam  pecudes,  qai  ad 
victimam  deducuntur;  infuper  eorum  exorbando  quos« 
dam,  fcilicetTofolinum*)  et  Oluradinum,  contra  omnem 
juftieiam ;  preterea  dictus  Federicus  quendam  preconem 

1)  E«  Ist  beseiebnend ,  dftta  Ibn  der  BIscbof  den  Titels  ^domlnve»^ 
der  eoDit  nie  fehlt,  Torenthlli.  Dam  dieeem  Acte  eine  firmliehe  Fehde,  feg«» 
die  verbOndeteo  Getchlecbter  von  CaatelnaoTo  und  Lizxana  vorherging,  gehtaas 
nachfolgender,  im  Repertorinn  des  Scfattxarchivs  (VI,  796)  belindtieheii 
Aufseiehnang  hervor:  ^kln  Appellation  an  Rom  and  an  das  rAmUeh  RoM 
von  Herrn  Jacobin  von  Lixzana,  als  ihn  Bischof  Aldriget  nötet,  seine  Lohen 
dem  Stift  aafzusenden,  und  In  und  seinen  Son  gefhngen ,  auch  sein  Slofo 
Castln6f,  Castllcorn  und  ainen  ThoU  von  Predayon  eingenommen  hat.** 

2)  In  der  Urkunde:  redlare* 

3)  Dieser  Ulrich  von  Rambaldo  erhielt  bald  darauf  (am  lt.  Juli  IS84) 
die  Belehnvng  mit  dem  Sehloiso  «nd  der  Oaataldie  Pratalia.  (T^it«Uior 
Arcb.  XXXVII,  1«.) 

I)  Tofolinus  ist  das  Diminutiv  von  ChrUtophorus. 
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curie  nofiru,  Tinacium  nomine,  caporc  prcfumfil  ipfuDi 
in  carccrc  cmdeliflimo  dctincndo,  et  ooinibus  rjus  rebus 
alilatis  dictum  l'inaeium  corapallt,  ut  nos  in  Caftro  Novo 
uridarot  in  bannum,  unde  nos  limore  ductus  cridarit  in 
bannum.  Sic  ergo  per  ea,  que  dicta  funt,  apparet,  (juod 
ftrate  publice  per  terram  et  aquam  invafor  fuil  atque  prcdo. 

Quinto  vero  ccclefiam  fancli  Chriftofori  combarere 
prefumrit,  cxpolinndo  dictam  cccieliam,  et  quicquid  tnali 
cogitaro  potuit,  faciendo. 

Scxto  vero  cccleßam  beati  Antonii  ')  cxpoHavil, 
robando  bona  dicte  eccletio  et  converforum  in  eadem 
ccclelia,  deo  et  beato  Antonio  fcrvientium. 

Septimo  vero  judicem  noftrum  fe  fecit,  domo«  et 
municioncs  filioriim  quondam  Adelperli,  tautonim  noftrcK 
rum,  a  comunitate  fua  dejiciendo  et  omnia  bona  dictorum 
fratrum  pro  vello  Tue  penitus  dilTipando. 

Octavo  %'ero  loco  bannitum  noftrum,  Jacobani  quon- 
dam Papageiine,  qui  propter  nefaixliriimum  fcelus  in 
banno  noftro  poütus  fuit,  fcilicet  propter  morlem  Po- 
raani,  civis  noßri,  de  qua  accufabatur,  at  public«  dice- 
batur,  dictusFedericus  reccpit,  et  ei  coiiülium  et  auxilitun 
prebuit,  et  in  Caftro  Novo  reccptus  ')  ab  omnibus  cod- 
forlibus  ejusdem  loci,  et  ei  uxorem  dederat  filiam  quon- 
dam Bonacurß.  Et  omnibus  predictis  raaleficüs  dns  Ja- 
cobus  de  Lizana  et  filius  ejus  Albertus  ^)  et  dfis  UbertuB 
de  Brentonico,  et  fitii,  et  dns  Toprandus  et  filii  *)  dcde* 
runt  auxilium  et  tavorem  et  participes  Tunt  omnos  pre- 
dicti  in  dicto  caftro,  Acut  eft:  omnibus  manileftum.  Cum 
hec  ergo  et  multa  alia,  que  nee  dici  ncc  enumerari 
polTunt,  contra  nos  et  cives  noflros  contra  omnera  ju- 
fticiam  et  penitus  fine  oaufa  dictus  Fcdericus  cum  par~ 
licibus  suis   perpetraverit   Tuam  nequiciam  coutra  nos 

t)  Oia  Clpellv  de*  bl.  Anloniui  beim  Scblossd  Ci«l«lb»rca. 
3)  nfnll"  l>t  elnuutr hallen. 

9)  Oft»  ulcht  alle  CulelnuDvo  dabei  belfaelü^l  warea,  («bl  kUa  4«r 
UrkaDde  Nr,  na  herror. 

t)  Sleke  die  Urkuada  Nr.   ie\. 
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crudeliter  oxercendo,  omnibus  fceleribus  fuis  expofitis 
(*t  publice  computatis,  habito  quoque  eurio  noftre  con- 
filio  diligenti,  et  ut  peccata  fuos  actores  teneant,  et  pu- 
niantur  malefici  de  commillßs,  talem  in  feriptis,  faciendo 
jufticiam,  fentenciam  proferimus  perpetuo  valiturani; 
quia  per  rentenciam  pronunciainus :  quod  Gaftrum  Novaro 
propter  omnia  predicta,  et  municiones  ejuadem  caftri  ex 
toto  et  in  totum  fundilus  radicentur,  et  quod  lapis  fupra 
lapidem  nullatenus  relinquatur,  et  quod  incontinenti  dic- 
tum caftrun)  ab  opificibua  deftruatur ;  pronunciando  per 
fentenciani)  quod  dictum  caftrum  perpetuo  fit  inhabitabile, 
nee  municiones  nee  fortitudines  alique  ibidem  aliquo 
tempore  conftruantur;  trabuehum  vero,  quod  in  eodem 
eaftro  contra  honorem  noftrum  edificatum  erat  et  adhuc 
cft,  per  fentenciam  pronunciamus  igne  nefandiilimo 
comburendum.  Item  per  fentenciam  pronunpiamus : 
quod  Corona  de  Caftellano  et  Corona  de  Befagno  penitus 
deftruantur,  quia  nobia  et  noftris  contrario  extilerint; 
ita  quod  nunquam  edificentur,  nee  occafione  refugii  ali« 
quo  tempore  aliqui  ad  dictas  Coronas  accedant,  preci« 
pientes  diftricte  fub  pena  quingentarum  librarum  comu- 
nitati  Gaftellani  et  eomunitati  Befagni  pro  qiialibet 
comunitate,  ut  hinc^  ad  octo  dies  dictas  Coronas  tollant 
et  deftruant  omni  occafione  poftpofita. 

Actum  eft  hoc  anno  diii  mill.  ducentefimo  trige- 
fimo  quarlo,  indic.  feptima,  die  veneria  feptimo  intrante 
julio;  in  palaeio  episcopatus,  in  prefencia:  dni  Oderici 
decani,  diii  Federiei  de  Cleifo,  magiftri  Olderici  fco- 
laftici,  dni  Bonifacii  de  Caftrobarco,  canonicorum;  diii 
Olderici  de  Befeno,  diiorum  Jacobi,  Ezelini,  Jordani, 
Johannis,  judicum;  Arponis  de  Cleifo,  Arnold! ,  Per- 
cardi  de  Cagno,  Armanni  de  Campo,  Cognovuti,  Gon* 
felmi  de  Difuculo,  Oberti  nplarii,  et  aliorum. 

Ego  Matheus  de  Placentia,  facri  palaeii  notarius, 
bis   omnibus    interfui^   et  julTo   dicti   diii   episcopi   ita 

f^ripfi*  (F.l.  76.) 
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169. 
123%,  S9.  Allgast;  im  bbchOilielieii  Palatte  sa  Trient. 

Der  Bischof  Alderich  van  Trient  Oheriragt  dem 
Btmifacinus  aus  Riva  die  Hut  des  Schlosses  Beseno 
und  die  Gasteddie  dortselbst  mit  dem  Auftrage  j  die 
dortigen  Leute  zu  schützen  und  Recht  unter  ihnen  zu 
SfMrechen  ;  niemals  eine  verdächtige  Person  in  das  Schloss 
aufzunehmen  und  es  nur  dem  Bischöfe  allein  zu  Offnen  ; 
kei  Strafe  von  2000  Pfund  Bemer.  Dafür  erhalt  der 
genannte  Bonifacinus  edle  Erträgnisse  und  Einkünfte^ 
welche  zu  dieser  Gastaldie  gehören,  ausgenommen: 

1.  Die  Schweins-Schultem,  u^elche  am  Stephans^ 
tage  entrichtet  werden, 

2.  das  Getreide^ 

S.  die  Strafgelder  von  den  Verbrechen ; 
wdche  drei  Einkommensquellen  dem  Bischöfe  vorbe^ 
hallen  bleiben. 

CCXIXm  Carta  eammifltonii  warde  eaftri  de  Befeno  in  Bonifaeinnm 

de  Ripa  per  dum  Aldrieum  episeopum '). 

Anno  dni  milleAmo  CCXXXIV.,  indic.  YU.t  die 
martis  tercio  exeunte  augufto. 

In  Tridento,  in  camera  palatii  dili  episcopi. 

Prefentibus:  düo  Volrico,  tridentine  ecclefie  de- 
cano;  magiflro  Volrico  fcolaftico,  dno  Jordano  judice, 
dno  Henrico  de  Piano  ^),  düo  Volrieo  de  Pao,  Olara- 
dino  notariO)  et  aliis. 

Ibique  dila  Aldricus,  d.  g.  fancte  tridentine  ecclefie 
episcopus^  comoiirit  diio  Bonifacino,  filio  quondam  Al- 
berti  de  Bonifacino  de  Ripa,  wardam  eaftri  domus  foe  de 
Befeno  ad  fuam  voluntatem,  et  gaftaldiam  ipfius  dni 
episcopi,  quam  habet  in  B^eno  et  in  plebatu  Befeni,  et 

1)  Im  Trient.  Arcb.  XXI,  5. 

2)  Piano  ist  entweder  Eppan,  oder  I'iau  im  NoQStbtle;  nicht  x«  ver- 
wechseln mit  den  Grafen  von  Eppan. 
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homines  illios  gaftaldie  ipfi  Bonifacino  commifit;  conrnii- 
tendo  ei  faciendi  racionem  inter  homines  dni  episcopi 
gaftaldie  predicte,  et  fentenciandi  inter  eos  fecundoiri 
juris  ordinem,  et  ipfos  homines  confervandi  et  mann-  7%7't^^ 
tenendi;  promittendo  ipfe  dns  Bonifacinus  et  obligando  j^  Jo 
omnia  fua  bona,  feuda  et  alodia,  prefencia  et  futura,  in 
manibus  predicti  venerabilis  episcopi  sub  pena  MM  libra- 
mm,  et  per  ipfum  dnm  episcopum  manifeftavit  poffidere^ 
et  ejus  interdicto  defiit  poflidere,  fervare^),  cuftodire, 
manutenere,  defendere,  warentare  dictam  domum  et 
wardam  illius  domus  caftri  de  Befeno  et  homines  iliius 
gaftaldie,  ficut  fuperius  legitur.  Et  nullam  fufpectam 
perfonam  in  illam  domum  non  reeipiet;  et  quod  ipfam 
domum  five  wardam  dicte  domus  nolli  perfone  prefen- 
tabit  neque  defignabit,  nifi  ipfi  diio  Episcopo,  vel  fiio 
certo  nuncio,  vel  fuccelTori  fuo,  qui  communiter  ab  Om- 
nibus haberetur  dns  episcopus.  Et  fi  aliquis  dolum  five 
feloniam  committere  vellet  in  dicta  domo  et  warda  caftri 
predicti,  quod  ipfe  Bonifacinus  per  fe  vel  per  fuum  nmi- 
cium  dno  episcopo  vel  ei,  qui  pro  tempore  fimgeretur 
vice  dni  episcopi ,  denunciabit,  quocies  potuerit,  bona 
fide  fine  fraude.  Et  pro  ita  atendendo  et  obfervando 
pro  predicto  diio  Bonifacino  fub  dicta  et  pro  predicta 
pena  MM  librarum  inde  fe  conftituerunt  fidejuTTores  et 
debitores  dns  Cognovutus  et  diis  Albertinus  fratres  de 
Campo,  et  Oto  graffi,  et  Nicholaus,  filius  quondam  dfii 
Rodolfi  rubel,  unus  quisque  obligando  fe  in  folidum, 
renunciando  epiftole  divi  Adriani  et  nove  conftitucioni 
et  omni  juri,  pro  quo  tuen  fe  poffet,  et  quod  principalis 
debitor  prius  fit  conveniendus,  quam  fidejuflbres.  Pro  qua 
conceflione  warde  dicte  domus  dictus  dns  episcopus 
concellit  ipfi  dno  Bonifacino  fruges  omnes  et  redditos 
gaftaldie  ipfius  dni  episcopi  in  Befeno  et  in  pertinencia 
Befeni,   fecundum  quod   pertinet  ipfi  diio  episcopo   et 

1)  Besieht  eich  noch  immer  auf  dai  obige  «promiUenio*\ 
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episcopatui ;  exceptis  fpaliis,  que  dantur  in  fefto  beati 
Stephan!,  et  firumenlam  de  ipfis  frugibus  et  redditibus  ad 
veluntatem  dicti  dni  episcopi,  et  bannum  maleficiorum 
diclus  diis  episcopos  in  fe  retinait  Omnia  predicta 
ftare  et  durare  ^)  debent  ad  volantatem  et  mandatum 
dicti  dni  episcopi«  Juravit  prenominatus  dSa  Bonifacinus, 
omnia  predicta  atendere  et  obfervare  ad  voluntatem 
prememorati  dlii  episcopi. 

Ego  Pelegrinus  Coffei  facri  palatii  notarios,  interfyi 
et  rogatus  fcripfi.  (p.,,  lat.) 

170. 

laSi^»  30.  September;  im  bUchdfliehen  PaUsle  sa  Trient 

Heinrich  aus  Bozen  verzichtet  zu  Gunsten  des 
Bisehofs  Alderich  von  Trient  auf  zwei  Meierhöfe  bei 
Frauenhof  am  Fusse  des  Berges  Ritten. 

C.  Cmrtü,  qumUter  VillenariuM  de  BoIulh»  refutavit  duo9  manfim  in  dmm 

epiwcopum. 

Anno  dni  millcfimo  ducentesimo  trigesimo  quarto, 
indic.  feptima,  die  Tabbati  ultimo  exeante  feptembri. 

In  Camera  palaeii  episcopatus  iridcntini. 

In  prefencia:  magiftri  Oldriei  feolafiici^  canonici 
tridentini ;  dni  Jordani  judicis,  Warimberti,  plebani  Ta- 
All,  Oberti  notarii,  et  alionim. 

Ibique  Henriciis  villannarius  de  Bolzano  Tpontc  et 
de  plana  volantate  fecit  finem  et  rerutacionem  dno  AI- 
dricoi  d.  g.  episcopo  tridentino,  de  manfis  duobus  jaceo- 
tibus  apud  Froenof  in  pede  montis  Ritani  juxta  ftratam, 
et  de  omni  jure,  accione  et  racione,  quod  vel  quam  habet 
feu  habere  videtur  aliquo  jure  vel  aliqua  occafione. 
Quam  finem  et  rerutacionem  perpetno  per  fe  et  fuos 
beredes  firmum  habere  et  teuere  promifit 

Ego  Matheus  de  Plancentia,  facri  palacii  notarius, 
iiiterfui  et  fcripfi.  (Poi.  «7.) 

I)  Dms  diese«  U^bereiukommen  nicht  ein  vollefi  Jahr  danerte,  beweisl 
die  Urk.  Nr.  171. 
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171. 

Beseno« 

1236,  6.  Jani ;  im  bischöflichen  Pala«te  suTrient  Gegenwftrliffe:  EBff^- 
mar  Tarrant  Friedrich  und  Beral  von  Wangen.   Hildebrana  von  Fir- 

mian Gotfschalk  von  Natarns 

Der  Bischof  Alderich  von  Trient  überträgt  dem 
Ulrich  von  Beseno  die  Hut  des  Schlosses  Beseno  und 
die  Gastaldie  dortselbst  mit  allen  dazu  gehörigen  Ein- 
känften,  von  denen  er  jedoch  50  Pfund  Berner  an  den 
Bischof  abführen  muss.  Woferne  er  seinen  Obliegen^ 
heiten  als  Gastaldio  nicht  nachkommt,  hat  er  eine  Geld- 
strafe  von  300  Mark  Silber  zu  entrichten ,  für  welche 
neben  andern  auch  der  Graf  Adalpret  von  Tirol  als 
Bürge  einsteht. 

CXXXIV,  Ifta  Carfa  e/t  de  euflodia  eaftri  de  Befeno  *). 

Anno  dni  millcfimo  ducentefimo  trigefimo  quinto, 
indicc.  oclava,  die  mercurii  fexto  intrante  junio. 

In  capella  palacii  episcopatus  tridentini. 

In  prefencia :  dni  Olderici  decani,  dni  Jordani  ju- 
dicis,  Hengelmarii  Taranti,  dni  Federici  de  Wanga» 
Perali,  Iltiprandi  de  Formiano,  Ofaldi  de  Bolzano,  Gra- 
lanti,  Gozalchi  de  Niderno,  et  aliorum  rogatorum  teltium. 

Ibique  dus  Aldricus,  d,  g.  episcopus  tridentinus, 
ad  voluntatem  sui  commifit  dno  Olderico  de  Befeno 
gaftaldiam  de  Befeno  integraliter ,  fecundum  quod  ad 
illam  gaftaldiam  pertinet,  faeiendo  racionem  inter  ho- 
mines,  prout  alii  gaftaldiones  facere  confueti  funt,  ha-  j* 

bendo  domum  dfii  episcopi  in  cuftodiam;  et  pro  illa  '};{a*^' 
euftodia  dedit  et  conceflit  ei  omnes  reddilus  ilHus  eaftri 
et  gaftaldie,  dando  idcm  dils  Oldericns  eidem  dno  epis- 
copo  omni  anno  et  ad  voluntatem  dicti  dni  episcopi  de  'ij  *' 
Ulis  redditibus  quinquaginta  libras  denar.  veron.,  refi- 
duum  vcro  in  fe  habeat  pro  euftodia  domas.  Et  ibidem 
dietus  dils  Oldericus  promifit  per  fe  et  fuos  heredes  eidem 
dno  episeopo,  dietam  domum  ad  honorem  et  ftatum  dni 

1)  Im  Trient.  Arch.  XXXVII,   16. 
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episcopi  et  episcopatos  cuftodire  et  falvarc  et  iUam  dare, 
reddere  et  reftituere  eidem  dSo  episcopo  vel  ejus  fae- 
celTori  ad  volimtatem  ipfins  d&i  episcopi,  et  qnando  to^ 
luerit  vel  fuccelTor  ejus,  fi  canonice  et  concorditer  electua 
foerit  vel  confirmatus  per  patriarcham  et  per  dnm  impe- 
ratorem  vel  per  dnm  regem;  et  hoc  promifit  adtendere 
et  obfervare  in  pena  CCC  marcarum  argenti,  et  pena 
foluta  adtendere;  unde  obligavit  ei  pignori  omnia  faa 
bona,  prefentia  et  futura,  et  per  emn  fe  poffidere  mani- 
festaYit  Et  continuo  dns  Oldericos  decanus,  dns  Adel- 
pretas  comes  Tirol,  dni :  Gonfelmus  de  Difuculo,  Otto 
de  Gando,  Aichebonas,  Poldus,  quisque  illoram  in  totum 
Acut  principalis  debitor  renunciando  legi,  que  dicit,  quod 
principalis  debitor  prius  debet  conveniri,  quam  fidejolTor, 
et  epißole  divi  Adriani  et  nove  conftitationi,  omnique 
alii  legum  auxilio  et  omni  excepcioni  promiferont  eidem 
dno  epbcopo,  qnod  facient  dnm  Oldericum  habere  illam 
domnm  falvam  et  illam  caftodiam  et  falvare,  et  dno 
episcopo  vel  ejos  fucceffori  reprefentare,  ut  dictum  eft ; 
alioqum  dictam  penam  emendabunt  et  dabunt,  nt  dictum 
eft;  unde  obligaveront  ei  pignori  omnia  eorum  bona 
fimili*modo.  Et  juravit  idem  diis  Oldericus,  ita  adtendere 
et  obfervare,  ut  fuperius  promifit  et  convenit,  et  facere 
racionem  inter  homincs. 

Ego  Matheus  de  Placentia,  facri  palacii  notarius, 
interfui  et  rogatus  feripfi.  ^p^,.  ^^^ 


17«. 
Casielnvovo« 

1S35,  24.  Joni;  im  bitchdflichen  Paläste   tu  Trient   Gegenwärtige: 
Uermann  und  Odorich  von  Campo.  BomCaz  von  Castelbarco 


Der  Bischof  Alderich  von  Trienl  belehnt  die 
der  Oluradin  und  Albertin^  Söhne  Adalperfs  ton  Ca-- 
stdnuovOj  mit  dem  Hügel  von  St.  Lazzaro  heim  Dorft 
Pederzanoy  um  darauf  ein  befestigtes  Schloss  zu  bauen; 
über  welches  sie  sodann  die  Obhut  cUs  Stiftslehen  be^ 
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sitzen  sollen  zur  Ehre  und  zum  Nutzen  des  Bistkums. 
Sie  versprechen  hei  einer  Strafe  ran  2000  Pfund  Ber^ 
ner,  nie  einen  Widersacher  des  Bischofs  in  das  Schloss 
aufzunehmen^  und  es  ihm  jederzeit  zu  öffnen. 

LXXXVL 

IN  CHRISTI  NOMINE. 

Die  dominico  VII.  exeunte  juiiio. 

In  civitate  Tridefiti,  in  palacio  episcopatus^  in  ca« 
mera,  in  qua  jacet  dns  episcopus. 

Prefentibus  dno  Armanho,  dno  Odorico  de  Campo, 
dfio  Bonifacio  de  Caftrobarco^  et  dno  Jordano  jndice, 
teftibus  rogatis. 

Ibiqae  dns  Aldricus,  d.  g.  ecciefie  tridentine  epia- 
copus,  per  fe  foosque  fuccelTorcs  cum  bereto,  quem  in 
faa  manu  tenebat,  inveftivit  diios  Oiuradinum  et  Alber- 
tinum  in  fe  fuosque  heredea,  iilios  quondam  dni  Adelperi 
de  Caftro  Novo^),  ad  rectum  et  legale  feudum  de  doaao, 
quod  eft  in  vaJle  lagarina,  quod  appellatur  dolTum  fancti 
Lazari,  quod  est  citra  Caftrum  Novum  verfus  Tridentum 
juxta  villam  Petrefani ;  ab  uno  latere  currit  rivulus  major, 
et  ab  alio  rivulus  parvus;  item  ab  uno  latere  domus 
filiorum  quondam  Baldi,  et  ab  alio  vignale^  quod  quon- 
dam fuit  Maivace;  ita  ut  dicti  fratres  et  fuique  heredes 
in  dicto  doflb  poffint  edificare  caftrum  five  caftra,  faeere 
turres,  munitiones  ad  eomm  Yoluntatem,  folTadare,  ar- 
mare,  barbacana  faeere  et  quicquid  ad  munitionem  per<^ 
tinet  et  ad  defenfionem  alicujus  caftri.  Item,  fecundum 
quod  fuperius  dictum  eft,  inveftivit  dictos  fratres  de 
warda  et  cuftodia  dicti  dossi  et  caftri,  ita  ut  ipfi  eorum- 
que  heredes  habeant  et  teneant  dictum  (dolTum) ')  et 


t)  DIm«  ttad  «beD  iitjenifen,  walehe  in  der  Urk.  Nr.  168  ab  ile 
^fkatoret  epiaoopr*  aagsführt  wnrdaii.  Zar  EDUehidigiinf  Itkr  die  ZeratA« 
mng  des  Sehlosses  CaatelnoorOy  an  dem  auch  aie  einen  Theü  ipeliabi  hat- 
ta«  (^a  caaiBiinltata  taa  dijieiendo'*)  und  Ar  den  durch  Friedrich  Ton 
CaatelnuoTO  zuf efüften  Schaden  eribaüt  ihnen  nunmehr  dar  Biachof  die 
Bewilliganf ,  auf  einem  andern  H&fal  ein  Schloii  ku  bauen. 

3)  ^doaaum**  wnrda  aingwdMÜtel. 
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caftrum  ad  rectum  fendum  et  cuftodiant  dictum  caftnim 
ad  honorem  dieti  düi  epiacopi  fuorumque  faoeeffo- 
rum,  et  ad  honorem  et  defenfionem  tocios  episcopatos 
fui,  et  ad  manulenendas  polTef&ones  et  bona  episcopatna 
et  ecclefie  Tue  et  bonum  ftatum.  Promiferant  quoque 
dieti  firatres  per  ftipolacionem  per  fe  faosqiie  heredes 
in  pena  duo  miilia  librar.  denar.  veron.  dicto  dno  epis- 
copo  fuisque  fuccefforibus,  dictum  caftrum  ita  coftodire 
et  falvare,  ut  dictum  eft.  Kern  fub  eadem  pena  promi- 
ferunt,  quod  dicto  dno  episcopo  ncc  fuia 
werram  in  dicto  caftro  nee  alibi  facient,  nee  in 
caftro  confervabunt  aliquem  vel  aliquos,  qui  verram  fa» 
ciant  Yel  fadent  dicto  dno  episcopo  nee  fuis ;  item,  quod, 
quandocunque  placuerit  dicto  dno  (epiacopo)  ^)  vel  fuis 
fticcefforibus  habere  dictum  caftrum  five  doffum  tarn  in 
pace  quam  in  werra,  quod  fit  apertum  ei  dno  et  qood 
dieti  fratres  eorumque  heredes  fub  dieta  pena  teneantm* 
dictum  caftrum  et  doffum  dare  et  reprefentare  diio  epis- 
copo recipienti  nomine  et  vice  Ali  episcopatus  fuorumque 
fuccefforum  *)  omnia  fua  bona  que  nunc  habent,  pre- 
fentia  et  futura,  tam  feuda  quam  alodia,  caftra,  vilias, 
burgos,  feudum  pro  feudo,  alodium  pro  alodio,  ita  ot 
dictus  dns  episcopos  vel  ejus  fucceffores  poffit  auctori- 
tate  fua  occupare,  tollere,  accipere  dicta  bona  ufque  ad 
fatisfaceionom  dicte  pene,  fi  contra  venerint.  Et  ftatim 
refutaverunt  dicli  fratres  in  manibus  diii  Episcopi  tantiim 
de  bonis  fuis,  tam  feudis  quam  alodiis,  ubicunquc  fe 
teuere  voluerit,  quod  valeat  dictam  penam,  et  per  dictum 
dum  poffidere  manifeftaverunt,  et  ejus  interdicfo  defi- 
erunt  pofiidere,  dando  licenciam  dicto  dno  episcopo,  nt 
fui  auctoritate  intret  tenutam  et  poffellfionem  dictarum 
pignoratarum  rerum,  fi  contra  venerint  dieti  fratres  vel 
eorum  heredes.  Cujus  vadie  et  promiffionis  pro  Omni- 
bus fuperius  attendendis   et  obfervandis  diis  Armannus 

1)  „episcopo"  warde  eingeschaltet. 

3)  „oblifando**  ist  hier  ohne  Zirrlfel  aosfeblieben. 
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de  Campo  fuper  dnm  Asoncm  de  Caftrobarco  et  fuper 
ejus  pofferfionibus,  ipfo  Azone  conrentiente  et  Yolente 
hoCy  et  ipfe  dns  Azo  extitenint  pro  eis  fidejulTores  et 
principales  ^ebitores,  renanciantes  epiftole  divi  Adriani, 
in  roüdum  unusquisqoe,  et  omni  alii  auxilio  legtim,  qao 
fe  tueri  poffint;  promittentes  dicto  dno  episcopo  per 
ftipulaciooem ,  omnia  predicta  facere  attendi  fub  obli- 
gacione  omnium  bonorum  fuorum,  prefentium  et  futu- 
rorum,  et  fub  dicta  pena.  Item  tali  modo  inveftivit  dio- 
tos  fratres  de  dicto  caftro  et  de  warda  dicti  caftri,  quod 
homines  dictonun  fratrum  debeant  ftare  in  dicto  caftro. 
Infuper  dedit  eis  dnm  Azonem  de  Caftrobarco,  qoi  ponat 
eos  in  tenutam  et  poffeffionem  dicti  caftri  et  dofli. 

Annodomini  millefimo  ducentefimo  tricefimo  quinto, 
indictione  octava. 

Ego  Lafrancus  de  Cruce,  sacri  palacii  notarius, 
bis  interfui  et  rogatus  hanc  cartam  feripfi.       ^p,,.  4,.^ 

173. 

Caldes. 

1235,  8.  Juli;  im  bitchQflichen  Palaste  za  Trient.  Gegenwärtige :  Riprand 
TOD  Areo.  Odorich  Ton  Beseno Heinrich  von  S^aao 

Die  Brüder  Rudolf,  Aincius  und  Arnold  vom 
Cagnbj  versprechen  dem  Bischöfe  Alderich  von  Trient 
bei  einer  Pön  von  600  Pfund  Berner ,  in  ihrem  neur 
gebauten  Schlosse  zu  Caldes  niemals  Strassenrdubem 
oder  Feinden  des  Bischofs  die  Aufnahme  zu  gestatten. 

Dafür  erneuert  ihnen'  der  Bischof  die  schon  vom 
seinem  Vorgänger  Gerhard  ertheilte  Erlaubniss  zum 
Baue  eben  dieses  Schlosses. 

LXXVII.  Cmrta,  quodiüide  CmUefiononfervahunilairoHetneehammim. 

Anno  diii  millefimo  ducentefimo  tricefimo  quinto, 
indictione  octava,  die  dominico  octavo  intrante  jnlio. 

In  palacio  episcopatus  Tridenti,  in  camera,  in  qua 
jacet  dns  episcopus. 

Prefentibus :  dilo  Riprando  de  Aren ,  dilo  Odorico 
de  Bereno,  dno  Odorico  de  la  Porta,  dno  Henrico  de 
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Seiano,  tlfio  Cionrclino,  dfio  Jordano,  judicibos;  dnol 
rardo  de  Cagno,  teftibus  ro^^atls. 

Ibique  Rodulfus  et  AJonus')  fratrcs,  filii  qnoaduD 
düi  Rabaldi  de  Cagoo.  pro  fe  et  Arnaldo  ejus  f'ralre  pro- 
niirerunt  per  ßipulacionem  dnoAldrico,  d.  g.  ecclefi« 
(ridentine  episcopo,  ipfo  recipiente  fuo  nomine  et  nomine 
Tut  episcopatus ,  quod  non  tenebunt  ncque  confervabimt 
aliqaos  latrones  vel  predones  vel  bannitos  vel  inimicot 
dicti  dni  episcopi  feu  episcopattis  per  fc  Tel  Tuofi  herede*« 
npque  atiquos,  qni  olTendant  dictum  dum  cpifcopum  vel 
ejus  TucceiTores,  in  domo  Fua  de  Caldeüoi  qiie  est  io 
dosso,  qui  eft  eilra  villani  ibi,  ubi  esl  incepta;  et  !ak 
pena  quingcntarum  libraruu]  veronenf.,  fi  coatra  fec^riot; 
et  pena  foluta  rato  manente  pacto.  Et  ad  itoc  attendeo* 
dum  et  ubrervandum  dicti  fratres  refutarerunt  tantum  d$ 
bonis  Tuis,  tatn  fcudis  quam  atodiis,  ubicunque  in  Fe  teoere 
volucrit,  quod  vakant  dictam  penam;  tali  pacto»  ut  ipKa 
dns  episcopus  polBt  fe  ratisfact^re  per  fe  vet  Tuob  ruecet» 
Tores  in  dictis  bonis  de  dicta  pena  per  (e  fuosque  TucceF* 
fores,  ii  contra  lecerint  per  fe  fuosque  beredes  dicti  fratrcs. 

Quibus  ita  pcractis  dictus  dös  episcopus  fuo  nomine 
et  nomine  fui  episcopatus  concefiit  eisdem  fratribus  Ro- 
dulfo.  Aiono  et  Arnoldo,  ut  edificent  diciam  domtuorecvil- 
dum  formaiu  et  modum  concelTum  et  conccHam  dno  Ar- 
notdo  deCaguo  per  dumGerardum.  quondamTenerabilem 
episcopuo]  tridentinum,  ut  conllnetur  in  uns  carta  facta 
per  manum  Matbei  notarii')  de  Placencia  fub  millefimo 
ducenteßiiio  trireAmo,  indic.  tercla.  die  fabbati  octava 
exeunte  novembri,  et  que  domus  debetefle  aperta  fempcr 
diclo  diio  episcopo  et  ejus  fuccelloribui. 

Ego  LanD-ankinus  de  Cruc«,  facri  palacü  notarius, 
bis  interfui,  et  banc  carlam  rcrip6>  fp,i.  t^^ 


I)  Soll  «hn«  Z«-alt«l,    «i«  RGcktIdit   ut   icn    hei  Nr.    SM  « 
n4«n  Alnrlaa  de  Ckldeilo,  „Ainein<'~  bciMea. 
t)  Ja  dar  Urkund« :  _«M&riu*i." 
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174 '). 

1^36, 6.  April ;  in  Speier.  Gegen w&rtige:  die  Bischöfe  vonPa88aa,Sec1utii, 

Conttanz,  Speier ;  der  Markgraf  von  Baden,  zwei  Grafen  von  Hohenlohe, 

der  Barggraf  von  N&mberg,  Heinrich  Chraf  von  Werth 

Kaiser  Friedrich  erklärt,  es  sei  ihm  za  Ohren  ge- 
kommen, dass  die  Leute  zu  Sopramonte')  von  dem 
Bischöfe  Aldrighet  von  Trient  und'  seinen  Gastaldionen 
übermässig  gedruckt  wurden;  indem  diese  ihnen  fiber- 
mässige  Steuern  und  Zinsen  auferlegen,  diejenigen, 
welche  nicht  zahlen,  willkfirlich  ihrer  Güter  berauben 
oder  im  Kerker  zu  Tode  martern.  In  Folge  dessen  setzt 
er  diese  Giebigkeiten  in  folgender  Art  fest :  vier  kleine 
Staare  (stariola)  Weizen  und  Korn,  acht  Staare  Mais, 
acht  Solde  in  Geld  für  ein  Hornvieh ,  4  Solde  für  einen 
Käs,  eine  Yhre  Wein ,  ein  Bündel  Heu  und  eine  Henne. 
Diese  Giebigkeiten,  oder  Arimanien,  haben  zu  gelten  lür  ^. 
die  Gemeinden  Oveno,  Gajine,  Vigolo,  Baselga,  Sar-  *^^'^ 
dagna.  Zudem  nimmt  der  Kaiser  diese  Gemeinden  in 
seinen  besondern  Schutz,  und  wer  sie  femer  beschwert, 
zahlt  eine  Strafe  von  30  Pfund  Gold. 

(Copia  Nr.  CCXXIX,  Fol.  189.) 

175. 

1S38,  3.  August;  im  Hause  des  Spitals  des  deutschen  Ordens  zu  Bozen. 

Gegenwärtige:  Gottschalk  und  Conrad  von  Weineck Heinrieh  von 

Greiffenstein. 

jgi|.Der  Bischof  Alderich  von  Trient  belehnt  die  Herren 
Ulrich  von  Haselberg  und  Conrad  von  Greiffenstein  mit 

1)  Im  Trient.  Arch.  III,  21.  —  Dieser  kaiserliche  Brief  war  dss  Vor- 
spiel des  kftBftlgen  Verfsbrent  von  Seile  des  Kaisers  gegen  den  Bischof. 
Noch  in  deoMelhen  Jahre,  am  12.  Aogost,  kam  er  nach  Trient,  wohin  ihm 
die  beiden  Ezzeline  entgegeneilten.  Dort  hielt  er  auf  dem  Msrsfeldo  in 
Gegenwart  der  genannten  Eszellne,  des  Grafen  Albrecbt  von  Tirol  and 
vieler  Andern  öffentliches  Hoflager  and  entEOg  in  einem  eigenen  Decrete 
dem  Bischöfe  des  Recht,  mit  «vinen  Temporallen»  wie  immer,  tu  Terfügen. 
(Die  Urk.  bei  Bonelli  li,  577.)  Am  16.  Aagost  traf  übrigens  der  Kaiser 
schon  in  Verona  ein,  wie  bei  Maratori  ad  1236  %u  lesen  Ist,  der  diese 
Urkunde  nicht  gekannt  za  haben  scheint.  Indem  er  widrigenfalls  sich  nicht 
darauf  beschränkt  haben  würde,  an  sagen  dass  der  Kaiser  in  Verona  Toa 
Ezzetin  und  Alberich  mit  offenen  Armen  anfgenommsn  wurde. 

2)  Sopramonte  und  die  übrigen  hier  genannten  Gemeinden  sind  auf 
den  südwestlichen  Anhöhen  von  Trient. 

Fontes  etc.  V.  4* 
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dem  Riehteramtc  in  der  Stadt  und  im  Be&irke  von 
Bozen  ^) ,  und  zwar  vom  nächsten  Genesien-Tag  an  auf 
ein  Jabr;  und  befiehlt  den  Burgern  von  Bozen ,  bei 
Strafe  von  100  Pfund  Berner  sich  von  diesen  Richtern 
Recht  sprechen  zu  lassen.  Die  beiden  Richter  aber 
schworen,  ihr  Richteramt  nach  Gerechtigkeit  auszuüben« 

(Co|Ma  Nr.  CCLVII.  F^.  tUL) 

176«). 

1238,  8.  Angott;  im  Haute  des  Spitals  des  dentschen  Ordens  xo  Dozeo. 
Gegenwärtige:  Conrad  ond  Bernhard  von  Weineck.  Conrad  nad  UeiBrirli 

von  Greiffenstein 

Der  Bischof  Aldrich  von  Trient  belehnt  den  Ulrich 
To^w^c^        von  Haselberg*  mit   der  Gastaldie  auf  dem  Ritten  vom 
UV,  i^i      nächsten  St.  Michaels-Feste  angefangen  auf  ein  Jahr, 
mit  der  Verpflichtung,  die  Einkünfte  des  Bisthums  am 
SL  Martins-Tag  abzuführen  und  in  seinem  Bezirke  ReeJit 
v^         zu  sprechen.  Ueberdies  soll  er  dem  Bischöfe  am  näch- 
sten Michaels-Tag  100  Pfund  Berner  bezahlen. 

(C«pia  Nr.  CCLXTIII.  FoL  tlft.) 

177. 

1238,  7.  September;  bei  der  Marienkircbe  in  Boxen. 

Berthold  Tarant  aus  Tirol,  als  Bevollmächtigter 
des  Kaisers,  bestimmt  dem  Grafen  von  Naco ')  eine  Zeit- 
frist von  14  Tagen,  um  in  einer  Streitsache  vor  ihp  in 
Bozen  zu  erscheinen.  ^copu  Nr.  cclxix.  f«i.  «i».) 

1)  Trient  hatte  beaonders  eine  strategisclie  Wicliligkelt  für  Esse« 
lino  da  Romano;  daher  seigt  eich  nirgends,  dass  seine  Usttrpatioa  im  Ge- 
biete des  Bisthoms  Trient  sich  weiter  als  bis  einschliesslieh  dieser  Stadt« 
oder  etwa  gar  bis  Bozen  erHtreclct  bitte.  — 

2)  Im  Trient.  Areh.  bei  XI,  26. 

3)  Wenn  sich  hier  der  Notar  nicht  etwa  yerschrieben,  und  statt:  cos- 
■lanitati  de  Naco,**  comiti  de  Naco  gesetzt  bat,  —  was  nicht  iinwabr- 
scbeinlich  ist,  da  kein  anderer  Name  dabei  steht  —  so  muss  man  sa  einer 
Urkunde  rom  18.  April  1226  die  Zuflarbt  nehmen,  in  welcher  es  heisst, 
dass  der  Bitfchor  Gerhard  von  Trient  den  Herrn  Riprand  von  Nago  mit  dea 
dortigen  Leben  and  mit  den  Oaslaldien  ron  Rendena,  Ledro  and  Bon  be- 
lehnte. (Trient.  Arch.  LXII,  7.)  Hiebei  mQsste  man  sich  dann  denken, 
dass  Riprand  von  Nago  den  Graf«chafts-Titel  sich  spiter  in  der  Art  ange- 
masst   habe  9    wie  Jacob  von  Lissana  (siehe  S.  352  Anm.  %). 
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178. 
1239,  12.  Mai;  id  der  St.  Blasius-Capelle  xn  Trient. 

Der  Notar  Rolandus  verspricht  dem  Sodegfer  de 
Tito,  kaiserliehen  Podcstä  für  Stadt  and  Bisthum  Trient, 
die  Urkunden,  welche  der  Notar  Erzo  und  seine  Sohne 
Nicolaus  und  Conradin  verfasst,  getreulich  abzuschreiben, 
und  die  Frau  Constantia,  die  Gemahlin  des  weiland  Notars 
Nicolaus,  verspricht,  alle  Urkunden  der  Notare  Erzo, 
Nicolaus  und  Conradin  auszulierem. 

(Copla  Nr.  CCXLIH.  Fol.  It7.) 

179. 

1240,  9.  März;  im  bischöflichen  Paläste  zu  Trient 

Vhertinusy  Ribaldinu8und  Montenarius  verzichten 
auf  die  durch  den  Erzpriester  Wido  von  Tione  gesche- 
hene Berufung  zur  Marienkirche  dartselbat,  und  legen 
alle  aus  dieser  Wahl  etwa  hervorgegangenen  Rechte  in 
die  Hände  des  Bischofs  Alderich.  Der  Erzpriester 
Wido  aber  und  seine  Mitbrüder  schwören,  den  Befehlen 
des  Bischofs  von  nun  an  zu  gehorchen,  und  namentlich 
von  ihrer  Weigerung  y  den  Bruder  Bonavita  in  ihre 
Bruderschaft  aufzunehmen,  abzustehen.  Dafür  hebt 
nun  der  Bischof  den  desshalb  wider  sie  verhängten 
Bann  wieder  auf 

CLXXIL  De  inveftUnra  facta  per  dhm  epUcapum  Aldricum  in  fratreB 

Tegioni^y 

Anno  diii  mill.  CC,  quadragefimo,  indicc.  XIII,  die 
nono  intrante  marcio. 

In  Tridento,  in  palacio  episcopatus. 

In  prefencia:  dni  Hermanni  de  Campo,  dili  Alberti 
ejus  nepotis,  dfii  Ottonis  de  Brixia,  Raymondini  de  Gayo, 
Odolrici,  et  aliorum. 

IbiqueUbertinus,  iiliusBelleboni,  etRibaldinus  atque 
Montenarius  de  plana  voluntate  refutaverunt  et  renuncia- 

I)  Tioiic  in  Judiknrlen.   —   \%\,  die  nichstfolipende  Urkunde. 

24« 
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verunt  in  manibus  diii  Aidrici ,  d.  g  episcopi  tridentini, 
eleccionem  de  ipfis  per  arehibrefbyterem  et  confratrem 
plebis  Tejoni  in  predicta  plebe  factam,  et  omne  jus  ^)j  A 
quod  occafione  dicte  eleccionis  in  predicta  plebe  hiJiere 
poflent,  ceflerunt  et  penitus  in  predictum  dfim  episeopum 
refutaverunt.  Hoc  facto  diis  Wido,  archiprefbyter  Tejooi, 
et  Omnebonus  et  Tridentinus  et  Johannes  et  Bonoonia, 
clerici  et  eonfratres  plebis  Tejoni ,  juravenint  adtendere 
precepta  ecclefie  et  dili  Aidrici,  d.  g.  episcopi  tridentioi, 
de  eleccione  et  recepcione,  quam  fecerunt  de  rupraTcriptis 
confratribus  in  ecciefia  Ice  Marie  plebis  Tejoni,  et  pro 
eo,  quod  non  receperant  Bonavitam  in  fuum  confratrem, 
feeundum  quod  ipfe  dus  episcopus  eis  preceperat;  coi 
Bonavite  idem  diis  episcopus  fratemitatem  predicte  plebis 
contulerat;  quibus  de  caufis  predictus  archiprefbyter  et 
eonfratres  plebis  Tejoni  fuerant  excommunicati.  His 
peractis  jam  dictus  diis  episcopus  predictos  archiprefby- 
terem  et  eonfratres  Tejoni  abfolvit  de  excoramonicacione, 
qua  fuerant  innodati.  Et  ibidem  dictus  archiprefbyter  et 
eonfratres  fui  jam  dictum  Bonavitam  de  preceplo  prefati 
diii  episcopi  in  fuum  confratrem  humiüter  et  benigne 
receperunt,  ipfum  fraternitatis  nomine  ofculantes. 

Ego  Otto,  facri  palacii  notarius,  interfui  et  rogatus 

180. 

1240,  9.  Mirz;  im  bischoflichen  Paläste  za  Trienl. 

Der  Bischof  Alderich  van  Trienl  verleiht  dem 
UbertinuSj  Ribaldintis,  Montenarius  und  Rabaldinus 
das  Beneficium  und  die  Bruderschaft  der  Marien^ 
kirche  zu  Tione. 


1)  In  der  Urkunde  irrif :  omni  juri,  da  es  sich  doch  nicht  mehr  auf 
das  vorangehende  «renuntiaTerant/^  fondern  nur  auf  das  nlchstfol^ende 
^cetseruol*  besiefaen    kann. 
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CLXXUL  QualUer  ans  Aldricus  epueopu»  cotUtUit  fraieruitateM  Uli» 

de  Tiun. 

Anno  dili  raill.  CC.  quadragefimo ,  indic.  XIIL,  die 
IX.  intranto  marcio. 

In  TridentOy  in  palacio  episcopatus. 

In  prcfcncia :  dni  Harmanni  de  Campo,  dili  Albertini 
ejus  nepotis,  dili  Ottonis  de  Brixia,  Raimondini  de  Gajo, 
Odolrici,  et  aliorum. 

Ibique  diis  et  venerabilis  Aldricus ,  d.  g.  tridentine 
ecclefie  episeopus,  cum  uno  libro ,  quem  tenebat  in  fuis 
roanibus,  inveftivit  Ubertinum,  filium  Belleboni,  et  Rlbal- 
dinum ,  et  Montenarium  et  Rabaldinum  de  beneficio  et 
fralernitate  ecciefie  plebis  fancte  Marie  Tejoni;  et  dedit 
eis  dilm  Widonem  archiprefbytereni  prediete  plebis ,  qui 
ducat  eos  in  tenutam ;  qui  vero  archiprefbyter,  et  Omne- 
bonus,  Tridentinus,  Johannes  atque  Bonomus  de  precepto 
dicti  dni  episcopi  jam  dictos  Ubertinum,  Ribaldinum, 
Montenarium  et  Rabaldinum  in  fuos  confratres  plebis 
Tejoni  bumUiter  et  benigne  reeeperunt,  ipfos  fingulariter 
ofculantes. 

Ego  Otto,  faeri  palacii  notarius,  bis  interfui  et  ro- 
gatus  fcripa.  (p,i.  qt.) 

181. 

1241,  30.  Mai;  im  bischöflichen  Paläste  zu  Trient. 

Der  Bischof  Alderich  von  Trient  nimmt  eine  dem 
Pelegrin  von  Dosa  ertheilte  Belehnung  auf  den  Zehent 
mehrerer  Neurauten  zurück,  indem  dieselbe  zu  Recht 
nie  habe  geschehen  können. 

CXXIi.  Carta  revoeacioni$  et  caffacionU  decime  injufte  date  Pelegrino 

de  Doffo, 

Anno  dni  miil.  CCXLI.,  indic.  XIV.  ^  die  penultimo 
exeunte  majo. 

In  Tridento,  in  palacio  episcopatus. 

In  prefencia:  dni  Ottonis  de  Brixia,  Odolrici  Mazo« 
rini  notarii,  Odolrici  et  Litoldi  serviencium  dni  episcopi, 
et  aüorum. 
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ibiqae  dns  Aldricos,  d.  g.  tridentuiiis  episeopns, 
prefente  diio  Peleg^ino  de  Doflb,  revocavit  et  caffavit  in- 
veftiturain  feodi,  quam  in  dam  Pelegrinum  fecerat,  de 
decimis  noYalium  a  rio  ficco  inferios  ufque  ad  Petram 
Valaram,  et  infra  ilios  confines,  qui  eontinentar  in  qoodaoi 
inftramento  per  me  Ottonem  notarium  fcripto,  et  dietaai 
inveftituram  revocavit  et  caiFam  et  irritam  pronnndavit 
effe,  cum  ipfam  inveftituram  facere  de  jure  non  potaiffeL 

Ego  Otto,  facri  palacii  notariue,  interfui  et  rogatus 

18». 

IMl,  tk.  Jaoi;  im  biBchSflichen  Paläste  sa  Trient  Gerenwiiüge:  A4al- 
pret  Graf  von  Tirol Aldrighet  von  Caatelbarco 

Warimhert  von  Kaltem  stellt  sich  ganz  zu  BefeU 
des  Bischof 8  Alderich  vo:%  Trient,  namentlich  wegen  der 
Excommunication,  die  wegen  Entwendung  von  Kirchen- 
gutem  der  St.  Florianskirche  oberhalb  Salum  über  ihn 
verhängt  worden  war. 

Hierauf  spricht  ihn  der  Bischof  von  der  Excom- 
munication  los* 

CXIX.  Carta  deabfoiueione  excommunieacionit  facta  per  dum  Aldriemm 
epUcopum  tridentinum  in   Warimbertumj  filium  Bijfoli  de  Caldarg  ^). 

Anno  dni  miU.  CCXLI.,  indicc.  XIV.,  die  Vll.  exe- 
unte  junio. 

In  Tridento,  in  palacio  episcopatus. 

In  prcfencia:  dni  Adelpreti  comitis  tirolenfis,  diii 
Federici  de  Clefo,  decani  Tridenti ;  magiftri  Odolrici  fco- 
laftici,  dni  Odolrici  do  Befeno ,  düi  Aldrigeti  de  Caftro- 
barco,  dni  Bertoldi  Tai*anti,  dni  Arnoldi  Flamingi  de 
Mezo,  dni  Ottonis  de  Brixia,  Raymondini  de  Zovo,  et 
aliorum  teflium  rogatorum. 

Ibique  coram  dnu  Aldrico,  d.  g.  episcopo  tridentino, 
dns  Warimbertus,  tilius  BiiToli  de  Caldaro,  juravil  alten- 

J)   Siebe  Auck  Nr.    ib6  und    Ib^. 
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dcre  precepla  ecclcfie  et  dicli  dfii  episcopi  de  transgreC- 
fione,  quam  fecerat  ex  eo,  quod  de  bonis  et  rebus  ecclefie 
fancti  Florian!  *)  abftulerat,  et  de  eo,  quod  proinde  fuerat 
excommunicatus  a  predicto  dno  episcopo.  FidejuiTores  et 
principales  debitores  inde  fe  conftituerunt  diis  Egeno, 
electtts  brixinenfis^),  et  dns  Adelpretos  comes  tirolenfis. 
Hoc  facto  incontinenti  predictus  dns  episcopus  triden- 
tinus  predictum  Warimbertum  pb  excomunicacione ,  qua 
tcnebatur,  iprum  abfolvit  et  abfolutum  pronunciavit,  et 
commifit  dilo  Conrado,  capellano  prodicti  dfii  electi  brixi- 
nenfis,  quod  ipfum  extrahat  de  excomunicacione  predicta. 
Ego  Otto,  facri  palacii  notarius,  interfui,  et  juiTu 
Aiprafcripti  dni  episcopi  et  rogatu  fcripfi.      ^p^i.  eo.) 

188. 

a)  1241,  24.  Jani;  im  bischöflichen  Palaste  za  Trienl.  Gegenwärtige : 
Adelprei,  Graf  von  Tirol Aidrigbet  von  Castelbarco 

Der  Bischof  Alderich  von  Trient  überträgt  dem 
Warimbert  von  Kallern  die  Bruderschaft  der  Florians- 
kirche  oberhalb  Salurn. 

h)  1241,  25.  Juni. 

Der  genannte  Warimbert  gelobt  dem  Bischöfe  voll-- 
ständigen  Gehorsam. 

CXX.  JnveftUura  facta  per  dum  Aldricum  epucopum  iridentinum  tu 
Warimbertum,  filium  Biffoli  de  fraternitate  fei  Floriani,  de  graeia 

liberali. 

Anno  dni  mill.  CCXLL,  indict,  XIV.,  die  VII. 
exeunte  junio. 

In  Tridento,  in  palacio  episcopatus. 

In  prefencia:  dui  Adelpreli  comitis  tirolenfis,  dni 
Federici  de  Clefo,  decani  Tridenti,  magiftri  Odolrici  fco- 
laftici,  dni  Odolrici  de  Befeno,  düi  Aidrigeti  de  Caftro-* 
barco,  dni  BertoldiTaranti,  dili  Arnoldi  Flamingi  deMezo, 

1)  Oberhalb  Saluro  gelegen,    wie   aus  dru  Dächstfolgeuden  Urkunden 
liervur^ebt. 

2)  Seit   lZi7   der  Nacbfulger  Alderich«   auf  dein   biflcböflicbeu   Siublc 
von  Trient. 
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dni  Ottonis  de  Brixia,  Raymondioi  de  Zovo ,  et  mlionui 
teftium  rogatorom. 

Ibique  dos  Aldricus ,  d.  g«  tridentine  ecciefie  vese- 
rabilis  episcopus,  cum  libro  quo,  quem  tenebat  in  Gm 
mauibus,  libere  et  expedite  inveftivit  dum  WarimbertuiB, 
filium  Johannis  BilToli  de  Caldaro,  de  fraternitate  eccleie 
(ci  Floriaoi  fite  apud  Atefim  defupra  Saiurno.  Poftea  veiv 
Aiprafcripto  anno  et  indiccione,  die  VI.  exeunte  junio,  in 
Tridento,  in  palacio  episcopatus;  in  prefencia:  dniUberti 
prefbiteri,  dni  Ottonis  de  Brixia,  Paxii  Cocbi,  Odolriei 
fervientis  dni  episcopi,  et  alionim.  Ibique  dictua  Warim- 
bertus  promifit  ipfi  dilo  episcopo  tridentino,  meram  et 
puram  (ervaturum  obedienciam»  et  eundem  nomine  obe- 
diencie  ofculatus  fuit;  dando  infuper  ei  dictus  dns  epis- 
copus  dnm  Enricum  de  Salumo  prefbiterum ,  qui  ipfum 
ponat  in  tenutam  de  fraternitate  predicta. 

Ego  Otto,  facri  palacii  notarius,  interfui  et  rogatus 

1S4. 

1S41,  6.  August;  im  bischöflichen  Palaste  zu  Trient 

Der  Bischof  Aiderich  von  Trient  bestellt  den 
Warimbert  von  Kalternj  gegenwärtigen  Subdiacon,  zum 
Administrator  aller  KirehengHter  der  Florianskircke 
oberhalb  Saturn. 

CXXL  Carta,  qualiter  dns  AldricuM,  d.  g.  tridentinuM  epiMCt/ptu^  in/Hiuii 
IVarimberfumy  filium  Biffoli,  proviforem  ecciefie  faneti  Floriani, 

Anno  dni  mill.  CCXLI.,  indic.  XIV.,  die  VI.  intrante 
augufto. 

In  Tridento,  in  palacio  episcopatus. 

In  prefencia :  dni  Uberti  prefbiteri ,  diii  Albertini 
Longini  de  Campo,  Odolriei  capellani  de  Furmigaro,  diii 
Triftrami  ejusdem  loci,  dili  Ottonis  de  Brixia,  Otolini  de 
Caldaro,  Raymondini  de  Zovo,  Saxeti  notarii,  et  aüorum. 

Ibique  diis  Aldricus,  d.  g.  tridentine  ecciefie  epis- 
copus,  nomine  ac  vice  pro  episcopatu  fuo  conftituit  dum 
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Wariiiibcrtum,  iilium  Johannis  Biffoli,  fubdiaconum  pre- 
fcntem,  provifo'reinctrectoremetadoiiniftratorein  ecclefie 
et  omnium  bonorum*)  fancti  Florian! ,  fita  juxta  Atefim 
defupra  Salurno;  committens  eidem  curam  aniniaraiii 
ecclefie  predicte,  utde  cetero  dictus  Warimbertus^)  pref- 
dictam  eccletiara  et  omnia  bona  dicte  ecclefie  pertinencia 
providero  et  regere  et  procufare ,  et  bona  adminiftrare 
pro  ipfo  dno  episcopo  et  episcopatu  Tridenti,  prent  olim 
alii  proviforcs  dicti  loci  facere  confueverant  atqne  feeerant 
Ego  Otto,  facri  palacii  notarins,  interfni  et  rogatus 
fcripfi.  (F^,.  eo.) 

185. 

1241,  16.  October;  im  bischöflichen  Palaste  zu  Trient.  Gegenwärtige: 
Bartholomäus  von  Ala,  kaiserlicher  Richter  und  Assessor  des  Herrn 
Sodeger  de  Tito,  Podesta  von  Trient. ..  Wilhelm,  Podesta  von  Riva. 

Matthäus,  Kriegsmann  (miles)  des  Podest^  von  Trient. Scinicias, 

Notar  des  Podesta  von  Trient 

Herbot  Ubertinij  als  Voiimachtlräger  der  Bruder 
Friedrich  und  Beral,  Söhne  Adalberos  von  Wangen 
(und  zwar  laut  beigelegter  Vollmacht  vom  13.  October 
1241),  (juittirt  dem  Bischof  Alderich  von  Trient  und 
dem  kaiserlichen  Podesta,  Sodeger  de  Tito,  den  Betrag 
von  4000  Pfund  Berner  und  stellt  dafür  jene  Urkunde 
zurück,  durch  welche  für  obige  Summe  Tramin  wr- 
pfändet  worden  war. 

CCXX^)  Carta  refufaciontM  et  plene  folucioniM  de  pignore^)  Tremeni 

pro  IV  miUibtis  tibrarum  per  proeuraeionem  dni  Federtet  et  Berati 

fratrum  de  Wanga  in  dnm  epi^copum  tridentinum,  de  quibuM  IVmiÜP' 

bu9  librarum  clamaverunt^)  fe  folutoM  per  fuum  procuratorem. 

In  nomine  dni  dei  eterni.  Anno  ejusdem  nativitatis 
millef*  ducentef.  quadragefimo  primo,  indic.  XIV.,  die 
XVL  octobris. 


1)  „de  eoclesia^'  einzuichalten  wegen  des  darauffolgenden  t  „Sita.'* 

2)  „deb'eat"  eiozuscbalten. 

3)  THent.  Arch.  XXI,  6. 

%)  In  der  Urkunde:  „piognore,"  so  wie  aacb  oft„&Bgaa'*  statt  „Egoa** 
geschrieben  war. 

5)  „clamaverunt^*  nach  dem  italienischen  „chiamarooo.*^ 
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Tridenti,  in  palacio  episcopatos. 

Prefentibus  dnis :  Olderico  Pexato  tridentioo  arcbi- 
diacono,  roagiftro  Bonoroo,  Ancio,  canoDicis  tridentinii; 
Bartholomeo  de  Ala  imperialis  curie  judice  et  affeffore  dii 
Sodegerii  de  Tito,  poteftatis  Tridenfi  ^) ;  Wilielmo,  po- 
teftate  Ripe;  Matheo,  milite  dicti  poteftatis  tridentiai, 
GonfeliDO,  Aichebono,  Trentino  rubeo,  Olderico  deSeiaoa, 
Hermanno  abbatia  Ventori  de  Po»  Nicoiao  de  Seianot  Ja- 
cobo  de  Scinicio,  notario  poteftatis  Tridenti;  Olara^Bo 
.  notario,  rogatis  et  ad  hoc  fpedaliter  vocatia  et  aliia. 

Dns  Herbotos,  frater  dni  Liabardi  de  Obertineia*), 
nnncius  et  procorator  dnorom  Friderici  et  Berali  fratnnn 
de  Wanga,  filiorum  quondam  dni  Alberonis,  Gent  per 
inftmmentum  publicum  manu  Montenarii  notarii  factum 
liquide  apparebat,  cujus  tenor  talis  erat : 

Anno  a  nativitate  dni  noftri  Jefu  Chrifti  MCCXLI., 
indic*  XIV.,  die  dominico  XIII.  intrante  octobri. 

In  caftro  de  Wanga  Belremunt') ;  in  prefencia  dni 
Otonis  pfafelini  de  Furmiano  et  Delaidi,  filii  quondam 
Delaidi  medici,  et  Cuanci  pfaffi,  filii  dni  Liebardi  deOber^ 
tineis  et  Conradi,  filii  Conradi  officiarii  dili  Berali,  et 
aliorum  ad  hoc  rogatorum  teftium. 

Ibique  dni  Fridericus  et  Beralus,  fratres  de  Wanga, 
filii  quondam  dni  Alberonis,  conftituerunt  dum  Herbotum 
firatrem  dni  Liabardi  de  Oberlinois  prefentem  fuum  cer- 
tum  nunciura  et  procuratorem  in  refutando  dno  episcopo 
et  canonicis  tridentinis  et  civibus  Tridenti  pignoraciones 


1)  Sodeger  de  Tito  war  Podosta  seit  dem  Jahre  12S9  (Urk.  im  Trieat. 
Ardu  LlXy  86)  und  starb  im  Jahre  1255  (siehe  S.  387,  Anm.  t).  SelM 
Vorg&oger  waren  gewesen:  Sweiker  Ton  Montalban  (Eo  anno  —  itZ7  — 
dns  Swikertoa  de  Montealhano  erat  Potestas  in  Tridento  per  dnam  impe- 
ratorem.  Aufteichoung  im  Trient.  Arck.  XXIX,  1)  and  La%anis  de  Lacca, 
(Ind.  X.y  Vi.  intr.  nov.  dns  Aldricos  episcopas  praesentavit  dno  RoUndo, 
jadici  imperialis  curiae  et  delegato  dni  Laisri  Lucensis,  potestatis  Tridenti 
pro  dno  imperatore,  unam  scedulam  etc.   1337,  Trient.  Arch.  XL,    17.) 

2)  Dieser  in  dem  Codex  gänzlich  unleserliche  Name  ist  aus  der  Urkunde 
des  Trientn.  Archivs  mit  ^Obertineis"  (Ubertini)  erg&nst    worden. 

3)  Siehe  Nr.  80. 
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omnes,  quas  ipfi  fratres,  filii  dni  Alberonis  liabebant  vel 
viR  erant  habere  in  Trcminno  et  fuis  pertineneiis ,  et  in 
clamando  fe  folutum  ab  eis  dno  episcopo  et  civibos  Tri- 
dcnti  de  ipfo  debito,  pro  quo  ipfa  pignoracio  feu  pigno- 
racioncs  ftabant,  fi  ipfe  diis  Herbotus  voluerit ,  et  gene- 
rali ter  in  faciendo  de  ipfa  pignoracione  vel  pignoracionibüs 
de  Trcminno  fuper  totum,  quicquid  ipfe  dßs  Hcrbotns 
facere  voluerit,  et,  quicquid  in  bis  omnibua  vel  circa  bis 
erit  necelTarium  ^)  facere,  faciendo,  promittentes  per  fti- 
pulacionem  ipfi  dni  Fridericus  et  Beralus  fratres  fibi  dno 
Herboto,  quicquid  ipfe  dns  Herbotus  de  ipfis  pignoracio- 
nibus  et  de  fuprafcriptis  omnibus  fecerit  feu  dixerit,  finnom 
et  ratum  babere  et  judicatum  folvi  fub  ypotbeca  fuarum 
rerum« 

Ego  Montanarius,  diii  Friderici  roman.  imperatoris 
notarius,  intcrfui  et  rogatus  feripfi ...  et  ^)  procuratorio  no- 
mine pro  ipfis  fratribus  vocavit  fe  bene  folutum  et  pacatum 
elTe  de  quatuor  millibus  librarum  denariorum  veronenfium 
a  dnis  Aldrico,  vonerabili  episcopo  tridentino ,  et  Sode- 
gerio  de  Tito,  per  dfim  Fridericum  roman.  imperatorem 
poteftatc  Tridenti  et  episcopatus,  dantibus  et  folvcntibus 
pro  dicto  episcopatu;  quos  denarios  predictus  episcopatus 
eisdem  fratribiis  pro  pignoracione  sive  pignoracionibus 
Tremini  et  eorum,  que  fratribus  prediclis  erant  obligata, 
velut  in  carta  pignoracionis  facte  continebatur,  dare  tene- 
batur  et  debebat^),  et  fpecialiter  de  quingentis  libris 
veronenfibus  pro  refiduo  dictarum  quatuor  millium  libra- 
rum ;  renunciando  exeepcioni  non  numerate,  date  et  tra- 
dite  fibi  ac  recepte  peeunie  tempore  contraetus  omnique 
alii  fuo  juri,  quo  fe  tueri  polTet;  fecitque  eis  pactum  de 
non  petendo  amplius  ab  eis  nee  ab  eorum  fuceelToribus 
nee  aliquo  alio  pro  ipfo  episcopatu  denarios  jam  dictos. 


1)  In  der  Urkando:  necessaria. 

2)  Dieses  ^ei"   bexiebi    sich    auf  das    Toranstehende    ^dfis    ll^rbutus 
uunciusi"  nach  welchem  die  gaoxe  Volimachts-Urkuiide  eingeschaltet  ist* 

3)  In  der  Uikunde:  „teuebantur  et  debebaot/' 
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fcilicet  qaataor  loillia  librarom,  dando  fibi  ibidafli  ii 
prefeDti  ioftramentum  pignoracionis  perÜbertomnotarnn 
tactum,  quod  ibidem  foit  incirom  et  caflatam.  Et  fic  refn» 
taTit  in  manibus  ipforum  dnorom  epiaoopi  et  poteftatis 
pignoraciones  omnes,  quas  dicti  fratres  pro  dietis  qoatiior 
millibus  libraram  habebant  et  tenebant,  uti  de  cetero  pre- 
fati  dni  episcopus  et  poteftas  et  fui  fucceffores  ipfas  pigno* 
raciones  pro  ipfo  episcopatu  libere  et  Ane  eoram  fratmm 
contradiccione  habere  et  teaere  et  poflidere  debeant  cma 
omni  eo,  qood  ipA  pignoracioni  integre  pertinebat. 

Ego  Beraldus  de  Caudalonga,  imperialis  aale  nota- 
riua,  inlerfui  et  rogatus  ab  eis  fcripfi  et  corroboravi. 

(P«I.1W.) 

186. 
Areo« 

1841,  88.  December;  im  bifchOflichen  Palaste  sa  Trienl. 

Der  Bischof  Alderieh  belehnt  den  Herrn  Ulriek 
Paneeriaj  Sohn  PriedrieKs  von  Arco,  mit  seinen  alten 
Stifltslehen,  und  letzterer  schwort  den  Eid  der  Treme. 

LVL 

Anno  dni  miliefimo  ducentefimo  quadragefimo  primo, 
indiccione  quartadeeima,  die  veneris  quarto  exeunte  de- 
cembrL 

In  Camera  palacii  episcopatus  tridentini. 

In  prefencia:  Raymondini  de  Gayo^),  Litoldi,  Booi- 
facii,  Xoartarii,  et  aliorum. 

Ibique  dus  Aldricus,  d.  g.  tridentine  ecclefie  epia- 
copus,  ad  rectum  feodum  inveftivit  Oldericum  Panceriam 
de  Arco,  filium  quondam  dni  Federiei^),  de  fuo  recto 
feodo,  fecundum  quod  quondam  paler  ejus  et  alii  sui 
antecelTores  inveftiti  fuerunt,  et  idem  Oldericus,  tanquam 


1)  In  dieser  Urkande,  dann  bei  Nr.  18%,  und  \m  aebmreii  der  fei- 
fenden  erscheint  ein  RsysaondJnms  sbwechselweise  mit  dem  Seinsnieii  de 
Osyo  und  de  Zoto;  er  seheint  aber  eine  uod  dieselbe  Person  au  bedealaa« 

2)  Siebe  Nr.    162. 
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homo  cafadoi  Ici  Vigilii,  contra  omnes  homines  fidelitatom 
juravit  cidem  dno  episcopo,  et  Acut  nobilis  homo  de  no- 
bili  macinata  föi  Vigilii. 

Ego  Mathoiis  de  Placentia,  facri  palacii  notarius, 
interfui  et  fcripfi.  (p^i.  ,8.) 

187. 

1242,  4.  Februar;  im  bischöflichen  Paläste  za  Trient. 

Herr  Jeremias  von  Castelnuovo  in  Valsugana  schwort 
dem  Bischöfe  Alderich  von  Trient  den  Eid  der  Treue  für 
SVs  Arimannien  zu  Vigolo  Vattaro ,  mit  denen  ihn  der 
Bisehof  belehnt  hatte.  ^copu  Nr.  ccxcvi.  foi.  «4i.) 

188. 
¥igolo. 

1244,  15.  Mfirz;  im  bischöflichen  Palaste  zu  Trient. 

Der  Bischof  Alderich  von  Trient  überträgt  den 
Brüdern  Jordan  (zugleich  Richter)  und  MontenariuSj 
Söhnen  Ulrichs  von  Pomarolo ,  die  Hut  des  Schlosses 
Vigolo  mit  einem  jährlichen  Solar  von  120  Pfund 
Berner.  Für  die  Zeitjedochy  ico  der  kaiserliche  Podestä 
in  der  Stadt  und  im  Bisthume  Trient  verweilen,  und 
sodann  die  Verwaltung  der  Temporalien  dem  Bischöfe 
genommen  würde,  haben  die  zwei  Obgenannten  auf  kein 
Solar,  wohl  aber  auf  den  Ersatz  ihrer  Auslogen  einen 
Anspruch.  Hie  für  bleiben  ihnen  die  Stiftsgüter  zum 
Pfände. 

XCV,  Carta  de  caftro  Vigtdi  eomendalo  ad  euftodiam  dno.Zordano  et 

Monienariü  de  Pomarolo, 

In  nomine  dni  dei  etemi. 

Anno  ejusdem  nativitatis  mill.  ducent.  quadragefimo 
quarto ,  indiccione  fecunda ,  die  quinto  decimo  intrante 
marcio. 

Tridenti,  in  palacio  episcopatus. 

Prefentibus  dfiis:  Olderico  Pexato  archidiacono, 
magiftro  Bonfado,  canonicis  Tridenti;  Hermanne  de 
Campo,  Otone  de  Brixia,  et  aliis. 
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Diis  AldricQS,  venerabilis  episcopas  tridentiniis,  ftnt 
dux,  marchio,  comes  et  princeps  pro  bono  ftato,  honore 
et  utilitate  civitatis  Tridenti  et  totios  episcopatos  ^  et 
quod  eaftram  de  Vigulo  non  bene  eoftodiebatur,  qoando- 
qoidem  ad  inagnatn  utilitaicm,  bonum  ftatum  et  honoreii 
ipfius  civitatis  et  episeopatus,  A  bene  cuftodiretur,  multi-» 
modum  redundaret,  conAderata  etiara  fidelitate  dnorum 
Zordani  jodicis  et  Montenarii  fratrum,  filiorum  qaondann 
dai  Olderiei  de  Pomarolo ,  fidelium  episcopatus ,  et  cmn 
per  alios  fidelius,  melius  et  commodias  ad  atilitatem  ci- 
vitatis, totius  episcopatus ,  caftellancie  et  bominam  terre 
Viguii  et  circa  ipfum  caftrum  babitancium  et  comroonin- 
cium  cuftodiri  non  podlit,  eo  quod  ibi  et  alibi  in  dicto 
episcopatu  muhas  b^tbcnt  poffeffiones  et  bona,  vice  nomine 
Ali  episcopatus  liberabiliter  et  de  liberal!  gracia  commifit 
et  concelAt  prefatis  dnis  Zordano  et  Montenario  in  fe 
fuosque  beredes  cuftodiam  et  wardam  ipAus  caftri  de 
Vjgulo ;  tali  namque  forma  et  modo ,  videlicet  quod  ipfi 
et  eorum  beredes  dictum  caftrum  et  ea,  que  in  ipfo  ha« 
bereut,  in  falvamento  cuftodire ,  manutenere  et  falvare 
debeant  modis  omnibus  ad  honorem,  bonum  ftatum  et 
utiiitatem  ipfius  dili  cpiscopi  et  fuceeirorum  ejus  pro  ne- 
gociis  episcopatus,  quandocunque  et  quocienscunque 
petierint  et  voluerint  ipfum,  cum  dils  episcopus  vel  fuc- 
celTores  ejus  babuerint  adminiftrationem  tcmporalium 
rerum,  per  ftipulacionem  promittentes  eidem  cum  obli-» 
gatione  fuorum  bonorum,  prefentium  et  futurorum,  que 
pro  CO  fe  poftidere  manifeftaverunt  et  conftituerunt,  omnia 
predicta  et  infrafcripta  et  fingula  eorum  attendere  et  in- 
tegraliter  obfervare. 

Pro  qua  vero  cuftodia  atque  warda  prelibati  fratres 
et  eorum  beredes  precipere*)  dcbent  et  habere  de  bonis 
episcopatus  pro  quolibet  anno  eentum  et  viginti  libras 
veronenfium  parvulorum,  ita  quidem,  quod  prefatus  dfis 

1)  „precipere^'  d.  h.  im  Voraus  empfangen. 
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cpiscopus  et  ßiccelTores  ejus  non  teneantur  aJiquid  folvere 
eis  pro  warda  et  euftodia  illius  caftri  pro  toto  tempore, 
quo  poteftas  imperialis  vel  per  dnm  imperatorem  fuerit 
in  civitate  vel  episcopatu  Tridenti,  cum  adminiftrationem 
non  habeat  temporalium  dns  episcopus  prelibatus.  Ve- 
rumtamen  fi  dicti  fratres  vel  unus  eorum  feu  heredes  fui 
aliquas  expenfas  utiles  et  neeelTarias  fecerint  in  reficiendo 
ipAim  caftrum  et  in  coperiendo^)  domum  episcopatus  feu 
reficiendo  eandem,  prefatus  diis  episcopus  per  fe  fuosque 
fucceffbres  cum  obligatione  bonorum  episcopatus  per 
ftipulacionem  eis  refarcire  promifit.  Pro  quibus  centum 
et  viginti  libris  et  expenfis  predietis  mcmorati  fratres  et 
eorum  heredes  ipAim  caftrum  fpecialiler  in  fe  retinere 
debeant  pignore  obligatum ,  donec  fuerit  plenarie  fatis* 
factum  eisdem  de  ipfis  denariis  et  expenfis.  Juraverunt 
quoque  prenominati  diii  Zordanus  et  Montenarius  ad 
fancta  dei  euangelia,  ipfum  caftrum  et  omnia  alia  predicta 
et  fingula  predictorum  bona  fide  et  fine  fraude  falvare, 
cuftodire  et  attendere  et  integraliter  obfervare. 

Duo  namque  inftrumenta  unius  et  ejusdem  tenoris 
de  voluntate  parcium  hinc  inde  facta  funt;  et  infuper 
julÜt  dns  episcopus  eos  fua  auctoritate  intrandi  tenutam 
et  polTeflionem  cuftodie  et  warde  Mftri  predicti. 

Ego  Beraldus  de  Caudalonga,  imperialis  aule  no« 
tarius,  interfui  et  julTu  eorum  hec  fcripfi.      ^po,.  ^.) 

189. 

a^  18^7,  8.  December;  im  bifchö fliehen  Paläste  zu  Trient. 

Sodeger  de  Tito,  Podesta  für  die  Stadt  Trient  und 
das  ganze  Bisthum  im  Namen  des  Kaisers  Friedrich,  ent- 
scheidet einen  zwischen  den  Gemeinden  Fleims  und  Kal- 
tem entstandenen  Streit  dahin ,  dass  die  Bewohner  von 
Fleims  das  Weiderecht  für  ihr  Vieh  am  Kalterer-See, 
auf  den  Wiesen  von  Sagonara,  und  in  Masoth  besitzen. 

1)  lo  der  Urkunde :  cohoperiendo. 
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a  12579 11.  Pebmar ;  in  der  Aüdreaskirche  so  Bosea.  QtgenwirUge:... 
nrad  von  Greiffenstein.  Kanz  von  Firmian.  Heinrich  von  Altenbar^.. . . 

Herr  Heinrich  von  Mareith,  Dietmar  von  Boymund 
und  Ulrich  von  Buchberg  versprechen  eidlich  in  Gegen- 
wart des  Bischofs  Egno  von  Trient^  die  Gemeinde  Fleims 
in  ihrem  Weidereehte  zu  Masoth  niemals  mehr  zu  hindern. 

(C«pia  Nr.  GCXXXVIH.  P«L  1M.> 

190. 

Tirol. 

l^ly  19.  September;  bei  Neahans.   Gegenwärtige:  Ulrich,  Probst  tm 
St.  Michael.  Oloradin  and  Heinrich  vcn  Cagnö 

Auf  Verlangen  des  Bischofs  Egno  von  Trient  (ad 
postulationem  etc.)  gibt  der  Graf  Adalpret  von  Tirol  das 
Bekenntniss  ab  (eonfessus  est),  er  besitze  als  Lehen  von 
Trient  das  Schloss  und  die  Salarie  (castrum  et  salariam) 
von  Torre*),  mit  einem  Einkommen  von  3000  Mark, 
überdies  im  Umkreise  desBisthums,  namentlich  im  Xon»- 
tbale,  Lägerthale  und  bei  Nago  durchschnittlich  wenig- 
stens Jeden  dritten  Hof,  mit  einem  Einkommen')  von 
20,000  Pfund  Berncr. 

191. 

■ 

Ravenstein  *)• 

1255,  2.  Jani;  im  bischöflichen  Paläste  za  Trient.  Gegenwärtige:  Ungs 
nnd  Wilhelm  von  Velthnrns.  Berthold  Tarant 

Der  Bischof  Egno  von  Trient  belehnt  die  Bruder 
Friedrich  und  Beral  von  Wangen   mit  der  Obhut  des 


1)  Torre  ist  wahrscbsiolich  das  feste  Schloss  gleicbeo  Nsneas  ha 
NsosUisle,  welches  ihm  sls  militirischer  Punct  diente;  daher  waren  bei 
dieser  Lehensngabe  die  beiden  Herren  von  Ca^no,  ebenfalls  mlchtig  im 
Noasthale«  snwessnd. 

2)  Hormayr,  der  diese  Urkunde  abgedruckt  hat  (Geschichte  von  TIr.  II, 
S.  3%3)  liest  unrichtig  stall:  reddit,  ralet.  Uebrigens  diente  diese  Fassiea 
ohne  Zweifei  als  Vorl&uferio  der  von  Bischöfe  Egno  im  Jahre  125t  «r- 
Iheilleo  Belebuung  für  den  Grafen  Yon  Tirol  und  seine  Krben  beiderlei 
Geschiechtes.  (Siehe  S.  387.  Anmerk.  1.) 

3)  im  Trienln.  Arch.  LIX,    Ul. 
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Schlosses  Ravcnstein  sammt  dem  jährlichen  Einkommen 
von  10  Mark;  femer  mit  dem  Zinsrechte  anfalle  bischöf- 
lichen Häuser  in  Bozen,  doch  müssen  sie  zwei  Drittheile 
des  Zinses  an  den  Bischof  abfuhren. 

Für  diese  Verleihung  schwören  sie  dem  Bischöfe 
Treue. 

(Copia  Nr.  CCXXVIU.  Fol.  187.) 

192. 
Kloster  Oeronda« 

1256,  1.  März;  in  der  SchlosscapeUe  za  Trient.  Gegenwärtige :  Mehrere 
Domherren  und  der  Prohst  von  St.  Michael. 

Der  Bischof  Egno  von  Trient  spricht  sich  ira  Bei- 
sein des  Abtes  Marlin  von  Geronda  in  der  Diocese  Crc* 
mona  über  das  Verhältniss  des  Bischofs  von  Trient  zu 
diesem  Kloster  aus^): 

1.  Den  Klosterbrudern  steht  die  freie  Abtwahl  zu; 
doch  hat  der  Bischof  ihn  sodann  zu  examiniren  und  zu 
confirmiren ,  und  sobald  er  —  und  zwar  auf  des  Bischofs 
Kosten  —  nach  Trient  kommt ,  ihn  mit  Stab  und  Ring 
zu  belehnen. 

2.  Dem  Abte  stehen  hierauf  die  Wurde,  Gerichts- 
barkeit, Podestarie ,  und  die  Regalien  innerhalb  seines 
Districtes  zu. 

3.  Der  Bischof  hat  das  Recht,  das  Kloster  zu  un- 
tersuchen, zu  bessern  und  zu  reformiren,  in  Haupt  und 
Gliedern,  in  geistlichen  und  weltlichen  Dingen ,  und  die 
Schlüssel  des  Klosters  dürfen  hiebei  weder  ihm,  noch 
seinen  Delegirten  verweigert  werden*). 

1)  Trientn.  Arch.  XL,  8.  Die  Rechte  des  Biachofs  von  Trieot  «af  das 
Kloster  GeroDda,  BenedictiDer-Ordeos,  in  der  Diftcese  Cremona,  nraren  sehr 
alt;  denn  »cbon  im  Jahre  1101  erthetlte  der  Bischof  Adalbero  dem  Abte 
Peter  eine  Shnliche  InvesUlari  wi«  die  Torliegend*.  (Boneill  11,  873.  Urk. 
vom   19.  November  1101.) 

t)  Im  Jahre  1276,  als  der  Bischof  Heinrich  H.  eine  solche  Visitation 
vornehmen  iiess,  und  der  Abt  sich  weigerte,  ihm  Rede  xu  stehen,  warde 
er  excommunicirt,  bis  er  sich  dem  Befehle  fQgte  and  alle  Kosten  ersetste. 
Die  Verhandlung  hierfiber  aasführlich  im  Tr.  Arch«  XL,  19. 

Fontes  etc.  V.  25 
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4.  Dem  Kloster  gehört  die  St.  Vigiliuskirche  u 
Jenetica  im  Gebiete  von  Cremona  bei  Maraola,  so  wie 
dieselbe  von  Graf  Tudin  zu  Pompiani  der  Kirche  in  Trient 
übergeben  wurde. 

5.  Streitigkeiten  zwischen  dem  Kloster  ond  seinen 
Vasallen,  seien  es  nun  Freie  oder  Ministerialen,  werde« 
von  dem  Bischöfe  geschlichtet. 

(C*pia  Nr.  CCCV.  P«l.  3%7.) 

193. 

1256.  S.  Mai;  im  neogebaulen  Schlot»«  def  Bisehofs  EfDo  *m  TriMit, 

um  die  drille  Stunde. 

Die  Domherren  des  Capitcls  zu  Trient  geben  vor 
dem  Bischöfe  Egno  folgenden  Protest  ab: 

Der  Bischof  Alderich  von  Trient  habe  den  Grafen 
Albrecht  von  Tirol,  nachdem  dieser  freiwillig  die  Vogtei 
mid  alle  seine  trientnerischen  Lehen  aufgesagt ,  neuer- 
dings, und  zwar  in  ganz  anderer  Form  (nämlich  erblich 
(ur  die  männliche  und  weibliche  Descendenz)  mit  den- 
selben belehnt,  ohne  dazu  berechtigt  zu  sein ,  und  ohne 
das  Capitel  zu  fragen,  da  er  doch  leicht  gekonnt  hätte. 
Dadurch  sei  dem  Stifte  ein  Schaden  von  100,000  Mark 
Silber  erwachsen.  „Um  nun  nicht  der  römischen  Kirche 
im  Allgemeinen  in  dem  Kriege,  den  sie  gegenwärtig  gegen 
den  Ketzer  Ezzelino  da  Romano  fuhrt,  zu  schaden ,  und 
aus  Furcht,  das  Verderben  auf  unsere  eigene  Person,  die 
Stadt  und  Diocesc  Trient  zu  leiten,  w*agen  wir  zwar 
nicht,  gegen  die  Belehnung,  welche  Graf  Meinhard  von 
Görz  als  Gemahl  einer  Tochter  des  Grafen  von  Tirol 
verlangt,  gegenwärtig  schon  offenen  Widerspruch  zu  er- 
heben, zumal  da  der  Ketzer  von  Romano  von  drei  Seiten, 
und  der  genannte  Graf  Meinhard  von  der  vierten  Seite 
die  Stadt  Trient  bedrängt,  so  dass  im  Falle  einer  Wei- 
gerung diese  letztere  sammt  dem  Bisthume  verloren 
wäre,  um  so  mehr,  da  wir  ohnedies  schon  in  grosser 
Noth  und  Bedrängniss  sind,  weil  viele  aus  den  Klerikern 
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und  liaicn  von  Stadt  und  Land  Anhänger  des  Grafen 
sind ;  —  wir  stimmen  sogar  bei,  dass  der  Bischof  EIgno 
die  verlangte  Belehnung  vornehme:  jedoch  erklären  wir, 
dass  sie  erzwungen  sei,  und  för  die  Zukunft  eine  gütige 
Kraft  nicht  haben  könne,  und  zwar  aus  dem  Grunde,  weil 
Graf  Meinhard  seine  Anforderung  in  einem  Zeitpunete 
stellte,  wo  der  Bischof  nicht  anders  handeln  konnte,  wenn 
er  nicht  die  römische  Kirche,  seine  Person,  und  Stadt 
und  Gebiet  Trient  in  augenscheinliche  Gefahr  stürzen 
wollte." 

Diesem  Proteste  tritt  sodann  der  Bischof  Egno  bei 
und  erklärt,  er  werde  zwar  dem  Grafen  Meinhard  die 
verlangte  Belehnung  ertheilen,  jedoch  nur  gezwungener 
Weise  „tanquam  homo,  qui  aliud  ad  presens  facere  non 
posset  nee  änderet  *)."  ^copia  Nr.  ccxcvil  foi.  w«.) 

1)  Urkunde  im  Trientn.  Arch.  XX,  2;  eine  Copie  im  ScbatKurch.  m, 
291.  AU  Egno  Graf  von  Eppan  im  Jahre  13%8  sam  Bischöfe  von  Trienl 
fewihlt  war  und  im  Jahre  1250  seine  bischöfliche  Warde  wirklich  ange- 
treten hatte  (Bonelll  II,  1%0,  i%l),  lebte  noch  der  Podesta  Sodeger  de  Tito 
(Pacta  Juribus  ecclesiae  tridentinae  contraria,  qulbns  scribere  coactus  fuit 
ep.  Egno  in  gratiam  potissimum  Sodegeril  de  Tito,  potestatis  etc.  Urk. 
vom  28.  Mai  1255,  Trient.  Arch.  XXXIl ,  19;  und  dann:  D.  Egeno  ep. 
confirmavit  dno  Zambonino  de  Mediolano,  babilatori  Tridenti,  inTestittitunun 
in  cum  fiactam  per  d.  Sodegerium  de  Tito,  olim  potestatem  TridenU. 
Urk.  vom  25.  November  1255,  Trienl.  Arch.  LXI,  19).  —  Dennoch  bUeb 
mich  nach  dem  Tode  Sodeger's  de  Tito  das  Gebiet  von  Trient  In  der  Ge- 
walt Ezxelino's  da  Romano  (Recensentnr  bona  et  redditus  Bpiscopaias 
trid.  in  vaUe  Lagarina,  fcilicet  foiummodo  eoram  hominum,  qai  non  fuat 
ad  mandata  doroini  noTlri  domini  E^elini  de  Romano.  Urk.  Tom  Jahre 
1257,  im  Trient.  Arch.  XXVIII,  12).  Ja  sogar  noch  im  Jahre  1258  masste 
Bischof  £goo  in  der  Verbannung  und  auf  Anderer  Kosten  leben  (Praepositi 
ecciesiarum  S.  Mariae  in  Augea  ei  8.  Michaelis  trid.  dioec,  tanquam  Ju- 
dices  apostolici  delegatl,  eplscopam  et  cierum  Frisingensem  episcopo  Irld. 
exalanti  iiguoctam  fustentationem  recusantes  citaot  ad  comparendum  in 
Wiltenich  —  Wüten— Brizin.  dioecesis  desuper  ex  tenore  buUae  papalis 
d.  d.  Viierbil  X.  Kai.  Nov.  —  Urk.  vom  15.  Jänner  1258.  Lang  regesta 
rerum  boiearom  III,  106).  — Es  lis»tsicb  daher  nicht  liognea,  dass  Bgao 
IQ  grosser  Bedr&ogniss  war.  Die  erwihute  Belohnung  der  Grafeo  von  Tirol 
durch  Bischof  Alderieh  findet  sich  zwar  nirgends;  wohl  aber  eine  solche 
von  Bisehof  Egno  selbst  (Lehenbrief  von  Bischof  Egno  Ton  Trient  Mif 
Graf  Albrechten  von  Tirol,  Grifiu  Uta  sein  Gemahel,  und  Adlhayt  und 
Elfbet,  ihr  beider  Töchter,  um  der  Grafen  aus  Ulten  Lehen.  Scbatzareh. 
de  1253.  III.  291,  besUtigt  inrTrient.  Arch. XXI.  ad  num.  2).  Ebenso  baUe 
er  am  38.  Juli  125%  (nachdem  Graf  Albrecht  von.  Tirol  am  22.  Juli  geslorbcn 
war)  dem  Grafen  Meinhard  von  Görz  diese  Belehnung  erneuert.   (Urk    im 

25  • 
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194. 
CaldoBamxo« 

1257,  5.  April;  in  Trient. 

Herr  Jeremias,  Sohn  Bertholds  von  Caldonazzo,  er- 
klärt: er  and  seine  Neffen  besitzen  als  Lehen  vom  Stifl 
Trient  das  Schloss  Caldonazzo,  den  dritten  Theil  der 
Hohen  von  Lavarone ,  den  sechsten  Theil  an  dem  Berge 
Vattaro  und  Centa,  den  sechsten  Theil  des  See's  von 
St.  Christoforo.  und  den  dritten  Theil  des  Berges  Costa. 

(C*pu  Nr.  CCXCn*.  F«l.  ««0.) 

195. 
Casielbareo« 

a)  1259,  19.  October;  in  TrienC 

Der  Bischof  Egno  von  Trient  nimmt  den  Herrn  AI- 
drighet  von  Castelbarco  ^) ,  dessen  sämmtliche  Ischen 
wegen  der  Anhänglichkeit  an  den  Ketzer  Ezzelino  da 
Romano  verfallen  waren,  wieder  zu  Gnaden  auf,  befreit 
ihn  vom  Banne  und  stellt  ihm  alle  Besitzungen  swuek. 

Trientn.  Arcb.  XXXVl,  5.)Der  \orgmDg,  welcher  in  der  vorlieirenden  Urkunde  ^r- 
wihnt  ist,  war  daher  immerhin  gewa^,  and  nicht  gan«  in  der  Wahrheil  begrAndel. 
JRgno  wiederholte  ftwar dieses  Verfahren.  Denn,  nachdem  im  Joli  1258  auch 
Bfeinhard  I.  gestorben  war,  widerrief  er  am  23.  Ociober  1258  abermals  die 
mehrerwlhnte  Belehoani^  unter  denselben  Gründen  (Schatzarch.  VI,  677, 
^nlt  Anzaif^ing,  solches  sey  aas  Parcht  vor  Eulein  von  Roman,  des  Stilles 
Pelod,  beschechen'*).  Weil  aber  Meinhard  II.  mit  seinem  Broder  Albert  so- 
gleich in  Verbindung  mit  Bzxelino  trat,  mauste  die  vielbesirittene  Beleb- 
DOBf  dennoch  am  i9.  Februar  1259  feierlich  erthcill  werden.  (Kxemplar 
originale  celebris  investilnrae  datae  a.  d.  Egenone  ep.  domino  M^nhardo 
comiti  Tirol,  ejus  fratri  Alberto  eoruaique  heredibus  utriusque  sexms 
de  Omnibus  feodis,  qaae  ab  ecciesia  tridenlina  habuerat  quondam  d.  Adel- 
pretus  de  Tirolo ,  eorum  avos ;  et  infuper  de  Omnibus  feodls  domluorvoi 
coflütum  de  Ultemls  et  de  Piano  Trient.  Arch.  LVll,  78.  —  Scbataarch.  lU, 
292.  —  Coroniiii  pag.  212.)  —  Welche  Klmpfe  sich  aus  diesem  Anlasse  noch 
später  «wischen  den  Grafen  von  Tirol  und  den  Bischöfen  von  Trient  enl- 
•pannen,  siehe  bei  Kink,  S.  320  —  337  und  8.  378  —  382. 

1)  Ein  Sohn  des  in  frflhern  Urkunden  öfter  genannten  Brianus  tob 
Caatelbarco  (Emancipatio  Aldrigeli  et  Axonis  de  Castrobarco  facta  a  Brian«, 
eoram  patre,  coram  dfio  Pederico  episcopo,  et  jurata  ibidem  ab  ipsis 
fidellias.  Trient.  Arch.  Urk.  vom  Jahre  1218,  XXXII,  13>  Dieser  Briann 
aber  war  der  Sohn  jenes  Aldrighet  von  Castelbarco,  welcher  am  8.  Mira 
1177  den  Bischof  Adalpret  II.  ermordet  hatte  (siehe  die  Urkunden  Nr.  et 
Ton    1198  und    1.S9  von   1231). 
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Üalur  soll  er  von  nun  an  ein  treuer  Vasall  des  Bischofs 
sein  und  ihm  gegen  alle  Rebellen  beistehen ,  namentlich 
gegen  den  Grälen  von  Tirol.  Ffir  die  Erfüllung  dieser 
Bedingungen  soll  er  alle  seine  Guter  dem  Bischöfe  ver- 
pfänden. 

b)  £ben»o  mit  Herrn  Friedrich  von  Castelbarco. 
e)  Ebenfo  mit  Herrn  Aszo  von  Castclbarco. 

(Copia  Nr.  CCXX,  CCLXI,  CCLXU.  F«l.  S15-218.) 

196. 

1260,  25.  Juli;  in  Tramin.  Gegenwärtige:  Heinz  von  Goldeck.    Kons 

von  Korb 

Der  Bischof  Egno  von  Trient  ertheilt  den  Brüdern 
Dietmar,  Rembert  und  Heinrich  von  Boymunt  für  1000 
Pfund  Berner  die  Belehnung  mit  dem  Meierhofe  in  Ried. 

(Copia  Nr.  CCXLI.  Fol.  196.) 

197. 

1261, 18.  Augast;  imLägcrthale  vordem  Thore  des  Schlosses  Caiilellano. 
Gegenwärtige:  Heinrich  von  Castelcomo.  Riprandin  vonMaderno 

Herr  Lunardus  von  Castelbarco  ^)  übergibt  an  Herrn 
Pelegrin  von  Beseno  das  Schloss  Castellano,  damit  die- 
ser die  Obhut  darüber  für  den  Bischof  von  Trient  führe« 

(CopU  Nr.  CCLXUI.  Fol.  S16.) 

198. 

a)  1278,  14.  October ;  auf  dem  Söller  des  Schlosses  Buon  Consiglio. 

Der  Bischof  Heinrich  befiehlt ,  nachstehende  Ur-^ 
künde  aufzunehmen* 

h)  1262,  21.  August;  im  Palaste  des  Archidiacoos  Ulrich  in  Trient. 

Herr  Asquinus  von  Varino,  Hauptmann  (capi^ 
taneus)  der  Stadt  Trient,  vergibt  dem  Herrn  Christian 
von  Pomarolo  für  sich  und  im  Namen  seiner  Anhänger, 
namentlich  Pelegrin  s  von  Beseno  und  Sinibald's  von 

1)  Siehe  S.   368.  Aumcrk.   1. 
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Castelcomo  alle  Feindseligkeilen,  die  «tfPfMpgip  Iftn,  als 
Hauptmann  der  Gemeinde  Trient ,  verübt ,  wf) ferne  sie 
ran  nun  an  dem  Bisehofe  ^  der  Stadt  gemeinde  y  und  dem 
Haujßtmanne  sieh  treu  und  ergeben  eneeisen  würden. 
In  diesem  Falle  schwört  er,  weder  an  ihre  Habe  noch 
an  ihre  Person  greifen  zu  wollen. 

e)  Dalam,  wie  ad  b. 

Der  Bischof  Bgno  ton  Trient  ertheilt  seine  Be- 
stätigung zu  obigem  Vorgange  und  setzt  iwch  ferner 
fest  j  dass ,  wofern  Jacomin  von  Lizzana  ohne  Erben 
abgehen  sollte,  dessen  Lehen  zu  Tezze  im  LagerthcUe  an 

SSnibald  von  Castelcomo  gelangen  sollen. 

cxxx. 

Anno  diii  mill.  CCLXXVIll.,  indic.  VI.,  die  veneris 
XIV.  intrante  octubre*). 

Tridenti,  fuper  falarium  eaftriBoni  Confilii. 

In  prefencia  dilorum :  Odorici  de  Bolzano,  Gabrielis 
de  Porta,  et  Perini  clerici,  et  alioruro  rogat  teftium. 

Ibiqne  dns  Henricus,  d.  g.  venerabilis  episcopus  tri- 
dentinus,  dedit  mihi  notario  infrafcripto  auctoritatem 
exemplandi  et  autenticandi  hoc  infrarcriptuui  inftrumen- 
tom,  tenor  cujus  talis  eft. 

Anno  dni  mill.  CCLXII.,  indicc.  quinfa,  die  martis 
XL  exeunte  augufto. 

In  Tridento,  in  domo  palacii  dfii  Olrici  archidiaconi 
tridentini. 

Prefentibus :  dfio  Jacomino  de  Garduno,  Chriftiano 
de  Pomarolo,  Yvano  de  Porta ,  Rizardo  de  Verona ,  et 
aliis  teftibus. 

Ibiquo  dns  Afquinus  de  Varino,  capifaneus  Tridenti, 
remifit  dno  Chrißiano  de  Pomarolo  rceipienti  vice,  loco 
et  nomine  dnorum  Pelegrini  de  Bescno,  et  Sinebaldi  de 
Caftrocorno  et  omnium  eorum  roquacium  et  coadjutorum 
omnes  offensiones  et  injurias  per  eos  tactas  et  illatas  dno 

1)  Im  Trieol.  Arch.  bei  XXI.   4. 
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Alquino  predicto,  ut  capitaiieo  Tridenti  et  communitatis 
civitatis  ejusdeinurque  ad  hunc  prefcriptuin  diem,  promit» 
tendoipfidiloChriftiaiiOy  recipienti  pro  ipfis  diiis  Pelegrino 
et  Sinebaldo,  omnes  eorum  poffeniones  dimittere  pacificeet 
quiete  poffidere,  et  quod  eos  non  moleftabit  nee  moleftari 
permittet  tarn  in  perfonis  quam  in  rebus  iplbrum,  dummodo 
ipß  fteterint  el  permanebunt  devoli  et  fideles  dno  episcopo 
tridentino,  eivitati,  comunitati  ac  ipfi  capitaneo  Tridenti« 
Juravit  idem  dils  Afquinus  capitaneus  predicta.  attendere 
et  obPervare  bona  fide  fine  fraude. 

Item,  predicta  Tuprafcripta  die,  in  Trideixto,  in  pa- 
lacio  episcopatus,  prefentibus  fuprafcriptisteftibus;  ibique 
dns  Egno ,  d.  g.  tridentinus  episcopus ,  omnia  predicta, 
dicia  et  facta  per  ipfum  dnm  Afquinum,  capitaneum  Tri- 
denti, in  ipfum  dnm  Chriftianum,  recipientem  vice,  locp 
et  nomine  dictorum  dnorum  Pelegrini  et  Sinebaldi,  lau- 
davit,  confirmavit  atque  ratificavit  et  Tibi  placere  dixit,  et 
ea  firma  et  rata  de  cetero  et  in  perpetuum  habere  pro- 
mifit  et  nullo  jure  contravenire,  promittendo  infuper  idem 
diis  episcopus  ipfi  dno  Chriftiano,  recipienti  vice,  loco  et 
nomine  dicti  dili  Sinebaldi,  quod  fi  dils  Jaeominus  de  Li- 
zana,  quod  deus  avertat,  deccderet  fine  hcrcdibus  ^),  quod 
idem  dfis  episcopus  nomine  et  vice  recti  feudi  inveftire 
debeat  ipfum  dnm  Sinebaldum  de  omnibus  feudis,  que 
idem  dns  Jaeominus  de  Lizana  habebat,  tencbat  et  pollfi- 
dehat  in  locoTeuei^)  de  fancto  Yicencio  de  valle  lagarina 
ab  ipfo  dno  episcopo  et  episcopatu  Tridenti«  Et  omnia 
predicta  et  fingula  attendenda  et  obfervanda  idem  dns 
Yvanus  de  Porta  pro  ipfo  diio  episcopo  ejus  verbo  et 
fuper  ejus  animam  corporaliter  ad  fancta  dei  evangelia 
juravit  ita  attendere  et  obfervare,  ut  fuperius  dictum  eft, 
bona  fide  fine  fraude,  dum  tamen  permanebit  et  fteterit 
devotus  et  fidelis  ipfi  dno  episcopo,  civilati  et  episcopatui 


1)  Uitfber  FhII  trat  sehr  bald  ein;  siehe  die    iiücbslfolgeDde  Urkaude. 
3)  Texze  in  ValUraa,  einem  Seilen*  Tbaie  des  Li|;erihales  ? 
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Tridenti,  et  quod  non  alTociabit  fe  cum  inimicis  ejusdcm 
cpiscopi  cl  civitatis  prcdicte. 

Ego  Arnoldus,  notarius  diii  Friderici  roin.  iaipera- 
toris,  interfui  et  rogatus  fcripfi. 

Ego  Zacharias,  facri  pal.  not.,  exemplum  bujus 
autentici  vidi  et  legi ;  ut  in  eo  continebatur ,  ita  et  in 
fuprafcripto  legitur,  ex  auctoritale  dieli  dili  Henrici, 
episcopi  tridentini,  iideliter  oxemplavi,  meum  fignuro 
appcfui  et  me  Aibfcripfi.  ^p«,.  ^.^ 

199. 

a)  1978,  14.  Oetober. 

Der  Bischof  Heinrich  van  Dient  befiehl f ,  nack^ 
stehende  Urkunde  aufzunehmen. 

h)  1263,  d3.  Jinner;  im  bisch5flieheii  Palaste  za  Trient.    In  Geg«Dwaii 
mehrerer  Domherren,  Richter  ond  Schreiber. 

Damit  die  Lehen,  welche  dem  verstorbenen  Jacamin 
von  Lazzana  gehörten  y  nicht  etwa  in  fremde  Hände 
kämen,  legt  der  Bischof  Egno  von  Trient  dieselben 
feierlich  auf  den  Altar  des  hl.  Vigilius ,  und  erklärt, 
dass  Jede  Ver ausser ung ,  die  mit  ihnen  vorgenommen 
wurde,  null  und  nichtig  sein  solle. 

CXXXI,  Carta,  quod  feuda  dni  Jaeohi  de  Lizana  fcmper  mancant  in. 

eafadei  (vi  Vigilii, 

Anno  dni  miil.  CCLXXVIII.,  indic.  VI. ,  die  XIV. 
inlrante  octubre. 

Tridenti  fuper  palacium  caftri  Boni  Confilii. 

In  prefencia  dnorum:  Odorici  de  Bozano,  Gabrielis 
de  Porta,  et  Perini  derlei  et  alioruni  rogatorum  teftium. 

Ibique  dns  Henricus,  d.  g.  venerabilis  episcopus, 
dedit  mihi  notario  infrafcripfo  lieonciam  et  auetoritateui 
exemplandi  et  autenticandi  hoc  iiifrarcriplum  inftrumen- 
tum,  tenor  cujus  talis  eft : 

Anno  dni  mill.  ducont.  LXIII. .  indic.  VI.  die  IX. 
exeunte  januario. 
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In  Tridento,  in  palacio  episcopatus,  in  capella  epis- 
copali. 

Prefentibus:  dilo  Goxalcho,  decano  tridentino;  dno 
Olrico,  archidiacono  Tridenti,  dnis  Bonomo,  Adclpreto 
de  Cunevo,  Pctro  de  Geinona,  canonicis  Tridenti;  diio 
Vigilio  capidlano,  dno  Adelperio  fcriba,  diio  Gotefredo 
de  Porta,  Yvano  ejus  iilio,  dno  Bonoventura  judiee,  diio 
Olrico  Mazorenco,  et  aliis  teftibus. 

Ibique  dils  Egno,  d.  g.  trideniinus  episcopus ,  con- 
fiderans  et  pre  oculis  Habens,  ne  quondam  feuda  perti- 
nentia  quondam*)  dno  Jacomino  de  Lizana  jure^)  epis- 
copatus  tridentini  perveniant  ad  manus  alienas ,  et  quia 
principibus,  episeopisacprelatis  decet  ecciefias  fublimare ; 
idcirco  idem  diis  cum  uno  Kbro,  quem  in  fuis  tenebat 
manibus,  refutavit  ac  libere  refignavit  fuper  altare  föi 
Blafii  ejusdem  capelle  nomine  fancti  Vigilü,  patroni  noftri, 
ut  eidem  ecelefie,  reeipienti  et  danti,  omnia  feuda  epis- 
copatui  pertinentia,  que  quondam  tenebat  et  poffidebat 
idem  dils  Jacominus  de  Lizana,  ubieunque  fint  vel  inveniri 
podint,  tam  in  caftris^  fortaliciis,  villis ,  manßbus  et  aliis 
bonis  Omnibus,  in  perpetuum  manere  et  ftare  debeant 
nee  aliquo  modo  de  ipfa  cafadei  fei  Yigilii  per  cum  nee 
per  fuos  fuccelTores  alienari ;  et  fi  aliqua  alienacio  fieret, 
quod  fit  calTa  et  vana  et  nullius  valoris,  et  nihilominus 
(Irma  et  rata  permaneat  refutacio  et  reßgnario  ruprafcripta. 
Quam  vero  refutacionem  et  reßgnacionem  idem  dns  epis- 
copus de  cotcro  et  in  perpetuum  promißt  ßrmam  et  ratftm 
babere  et  teuere  et  nullo  jure  contravenire^j. 

Ego  Arnoldus,  notarius  diii  Friderici  imp.,  intcrfui 
et  ea  fcripß. 

Ego  Zachartas  etc.  (foi.  6%.) 

1)  Dieser  n&mlichen  Urkunde  erlheilt  Hormayr  (Oeschicbto  Yon  Tirol 
n.  Tb.,  S.  380)  folgende  Aafacbrifl:  ^Jacob  yon  Lizzana  gibt  die  yod  der 
Kirche  zu  Trient  besessenen  Lehen  unter  der  Bedingung  zurück ,  dasa 
(»elbe  niemals  verausserl  werden.'* 

2)  Soll  beisseii  ^de  Jure.'* 

3)  Das  an  die  Herren  Christian  von  Pomarolo  und  Sinebald  von  Caslel- 
corno  crUieilte  Versprechen  (Nr.  198)  wegen  Ueberlassong    der  Erbschaft 
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200. 
Arco« 

a)  13)1,  11.  JSnner. 

Der  Gener ai"  Vicar  des  Bischofs  ytcolaus  ton 
Trient  ertheilt  dem  Notar  Nicolatts  die  Ermuchtigungj 
nachstehende  Urkunde  aufzunehmen. 

b)  1266,  28.  JaH;  im  Kelleramte  des  Meislers  Bonomas,    Domherrn  ia 
Trient.  Gegenwärtige:  Rudolf  Scancins  von  Segonzano ,  Agilolf  «ii«l 

mtlu  Sohn  der  Priester  Benvenutus  mn  Tenno, melirere  Prarrcr 

und  Notare. 

Testament  der  Frau  CobitosOy  Tochter  Riprand^s 
ton  Arco,  hauptsächlich  ^u  Gunsten  des  Bislhums 
Trient  f  und  einiger  besonderer  Legatare.  Der  Rest 
soll  unter  die  Herren  von  Castelbarco,  Castel  Campo^ 
Castel  MadruZj  Castel  Sejano  und  Warimbert  ton 
Gajo  zu  5  gleichen  Theüen  getheilt  werden.  Ihre  Seiten- 
verwcrndten  von  Arco  werden  wegen  der  Gefangenneh-^ 
mung  ihres  Vaters  und  ihrer  selbst  ausdrücklich  enterbt. 

CCXXV.  Teflamentum  de  Caftro  Arci. 

Anno  doimiller.  trecentefimo  quadragefiuio  priiuot 
indiccionc  nona,  die  jovis  undeciina  luenfis  januarii. 

Tridenti  in  domo  habitacionis  infrarcripli  dui  Nicolai 
de  iMiciifina,  vicarii  infraferipti. 

Prefentibus:  hoiiorabili  viro  prefbytero  Ognabcno 
de  Schogozameroto  de  Tridento,  acdifcretis  viris  Guilelmo 
notario  de  Moyado,  Henrico  nofario  de  Viarago^  Antouio 


des  Jacob  Yon  Lisiana  erfQllie  der  Bischof  am  31.  Mai  1263  (. . .  iareslirit 
de  feudis  quo  d.  Jacobinas  de  Lisana  habebat  ab  episcopat*i.  Trieni.  Arch, 
LXIU,  26).  Die  Herren  Ton  Pomarolo  sind  schon  von  Nr.  188  her  bekaaol. 
Uebrifens  waren  die  Genannten  nicht  die  eiuxifen  Erben  der  GQier  Jacob*s 
von  Liasana  (Dominl  de  Castrobarco  et  o  m  n  e  s  a  li  i  her^des  dili  Jacobini 
de  Lizzana  jurant  manutenere  dominum  episcopum  tridentinum.  Urk.  Tom 
22.  Jinner  1263,  Trient.  Areh.  LXIII,  2%).  Auch  dauerte  dies«  Brwerbanf 
nickt  lange,  denn  da  die  Caslelbarco  seit  dem  noch  im  Jahre  1263  aus- 
gebrochenen Kriege  mit  dem  Grafen  von  Tirol  sich  mit  letzterem  verbftn- 
delen,  so  Qbertrof  der  Bischof  Egno  die  Erbse hafl  von  Lizzana  am  2).  OcU»- 
ber  1265  an  Jacohin  von  Belvedere.  Trient  Arch.  LXIII.  38.  Dieser  blieb 
ihm  treu,  und  gab  ihm  noch  im  Jahre  1273,  als  er  über  Valsogsna  nach 
Padua  floh,  wo  er  starb,  im  Schlosce  Belvedere  eine  sichere  Aufnahme. 
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notario  de  Pomarolo.  Nicoiao  notario  quondam  magiftri 
Huali  Cerdonis  de  Tridento,  Ognabeno  notario  de  Pao, 
Odorico  notario  quondam  Bonifacü  Beccharii  de  Tridento, 
Porcardo  notario  scholare  iftias  dni  vicarii,  omnibus  ha- 
hitaloribus  Tridenti,  teftibus  ad  infrafcripta  vocatis  spe- 
cialiterque  rogatis,  et  aliis. 

Yenerabilis  et  sapiens  vir  dns  Nicolaus  de  Michfina, 
canonicus  tridentinus ,  canonici  juris  peritus,  viearius  ia 
spirituaUbus  in  civitate  et  dyoecefi  tridentina  reverendi  in 
Cbrifto  patris  et  dni  dni  Nicolai,  dei  et  apoftolice  sedis 
gracia  episcopi  tridentini,  ad  reqoificionem  et  inftanciam 
difcretorum  virorum:  Jacopi  notarii  quondam  diii  Bertoldi 
de  Tridento,  et  Bonaventure  notarii  quondam  roagiftri 
Fabri  de  Tridento,  civium  tridentinorum ,  procuratomui 
et  procuratorio  nomine  rnprafcripti  dfii  episcopi  tridentini 
omni  modo^  jure  et  forma,  quibus  melius  potuit,  mihi 
Nicoiao  notario  infrafcripto  verbum  dedit  ac  licenciam 
et  auctoritatem  exemplandi  et  in  hanc  publicam  formam 
rcduccndi  hoc  infraferiptum  teftamenti  inftrumentum, 
cujus  tenor  fequitur  et  eft  talis. 

In  Chrifti  nomine«  Die  mercurii  IV.  exeunte  julio. 

In  civitate  Tridenti,  in  canipa  magiftri  Bonomi,  ca- 
nonici Tridenti,  que  eft  apud  platcam  palacii  communis 
Tridenti  et  fuit  quondam  magiftri  Spinlpei. 

Prefentibus:  dilo  Itodolfo  Scancio  de  Segonzano'), 
dilo  Benevcnuto  prefbytero,  filio  Aghinolti  de  Tenno, 
predicto  Agiiinolfo,  Pctro  de  Scyano,  Delato  de  La  moina, 
qui  fuit  de  Nago  et  nunc  eft  habitalor  in  dicta  civitate 
Tridenti,  Bonaventura,  qui  dicitur  Calcagninus,  qui  fuit 
de  fectura,  Belebono,  qui  dicitur  Awaitis,  qui  moratur 
apud  plateam  predicti  palacii ,  fer  Nigro  a  Cafeo,  qui 
moratur  in  eadcm  contrata,  Conradino  notario  de  Blezio, 
qui  nunc  moratur  in  prenominata  civitate,  Albertino  filio 
GardeÜ  de  Bolegnano  de  plebatu  Archi,  Mugnono ,  filio 

1)  Siehe  Nr.    131. 
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quondam  magiftri  Zonti  de  Ceniga  ejnsdem  plebano,  et 
Saheghino  noiario ,  filio  Tefte  de  Archo  de  episoopata 
Tridenti. 

Ibique  dila  Cobitosa,  filia  quondam  dni  Riprandi*) 
de  Areho  de  episcopatu  Tridenti ,  sane  inentis  conililuta 
jacens  in  lecto.  recordans  humanam  naturam  cito  labi, 
ne  ab  inteftato  decederet ,  de  fuis  bonis  tale  ftatuit  tefta* 
mentum. 

In  priinis  fic  dieens : 

Relinquö  et  jadieo  pro  anima  mea  et  parentum 
meornin  et  fpecialiter  pro  anima  mei  patris,  qucndan 
Riprandi,  roeam  partem  caftri  de  Areho ,  prout  conAie- 
▼erat  effo  qaondam  diii  Riprandi  preiiicti  mei  patris ,  et 
omnes  alias  meas  raciones,  quaa  haleo  et  habere  dcbeo 
in  aliqnibus  caftellis  in  episcopatu  Tridenti  ex  hereditate 
mei  patris  predicti  vel  alia  caufa  feu  quornnqne  jare, 
preter  partem  meam  caftri  de  Drena  cum  omni  jure  et 
jurisdiccione  predicto  caftro  de  Drena  quocunque  jure 
pertinenti;  et  predicta,  *preter  exceptata,  relinqoo  vene- 
rabili  loco  ecclefie  beati  Vigilii,  patroninoftri  deTridento, 
tali  Tero  ordine  et  modo,  quod  predieta  vendi  non  pofKnt, 
donari,  in  pignore  dari,  neque  feudari,  neque  quocunque 
alio  modo  extra  prefatam  ecciefiam  tridentinam  alienari, 
et  non  alienentur  predieta«  Et  fi  alienata  fuerinl  predieta, 
ipfo  jure  fint  nulla,  et  nullum  jus  acquiratur  eis  vel  ei,  in 
quem  feu  quibus  facta  fuerit  talis  alienatio,  et  maxime 
nulla  fit  alienatio  pre  ceteris ,  quo  lieret  vel  que  fieri 
polTet  de  fupraferipto ,  et  fi  non  de  jure ,  in  cognatos 
vel  agnatos  meos  de  Archo ,  cum  meorum  et  noftri  ini* 
mici  extiterint  capitales.  Et  fi  quocunque  modo  tieret 
alienacio  extra  ecciefiam  tridentinam,  quod  deus  avertat, 
ipfo  jure  alienatio  cadat  a  jure  fuo,  et  jure  predieta  per- 
maneant  eeclefie  memorate.  Et  fi  de  fupraferipto  lieret 
alienacio,  comitestvrolenfeshabeant.  et  adeos  revert^itur. 

1)  Siehe  Nr.  162. 
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Item  Icgo  et  jadieo  pro  anima  mea  et  moorum  pa- 
rentum  fratribus  minoribus  deTridento  et  de  Ripa  XXV 
libras  denarior«  veronenfium  parvulorum  de  meis  bonis. 

Item  lego  et  judico  fratribus  predicatoribus  de  Tri- 
dento*)  X  libras  den.  ver.  parv. 

Item  lego  et  judieo  ecelefie  fancte  Marie  de  Archo 
X  libras  ver.  p.  de  meis  bonis. 

Item  ecelefie  faneti  Georgii  poft  caftrum  tridentinum 
judico  XXV  libras  ver.  p.  fuper  meis  bonis. 

Item  lego  et  judico  ecelefie  fancli  Stephani  de  caftro 
Archi  C  libras  ver.  p. 

Item  lego  et  judico  dno  Oldorico  archidiacono  tri« 
dentino  et  fuo  fratri  dno  Ducinancio  de  Seyano  pro  dam- 
nis  roagnis,  eis  per  quondam  dorn  Riprandum  meum 
patrem  et  per  me  datis  et  factis,  et  pro  remedio  anima- 
rum  quondam  predicti  mei  patris  et  mee,  meam  partem 
caftelli  de  Drena;  et  relinquo  atque  judico  eis  predictis 
dilis  de  Seyano  omnes  alias  raciones,  acciones  et  jura, 
quas  ego  feu  quondam  mens  pater  diis  Riprandus  pre- 
dictus  habuerimus  vel  vifi  Turnus  habere  vel  quod  nobis 
pertinere  polTet  in  dicto  caftello  de  Drena,  feu  in  aliquo 
alio  loeo  episcopatus  tridentini ,  ubicunque  reperirentur, 
occafione  vendicionis  feu  date  vel  impignoracionis  facte 
per  quondam  dnm  Bartolomeum  patrem  diii  Ducinancii 
de  Seyano,  feu  per  dnm  Nicolaum  vel  per  aliquem  alium 
dnm  feu  dilos  de  Seyano. 

Item  lego  et  judico  Ofbole,  baftarde  quondam  dni 
Riprandi  mei  patris,  que  moratur  in  Nago,  centum  libras 
den.  V.  p.  de  meis  bonis. 

Item  lego  et  judico  Adelpreto  meo  fratri  de  baftardo 
CC  libras  ver.  p.  de  meis  et  fuper  meis  bonis. 

Item  lego  et  judico  Federico  Spalete  de  Arcbo  totam 
illam  racionem  et  raciones,  quam  et  quas  quondam  meus 

1)  Der  Prediger-Orden  war  unter  Bischof  Alderich  nach  Trient  ge- 
kommen. (Utk.  Tom  29.  Jnni  123%  und  7.  August  1235.  Bulle  des  Papstes 
Gregor  IX.  vom  28.  Juni  1235.  SimmUicb  bei  Bonelll  II,  572  —  576.) 
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pater  diis  Riprandas  vel  ego  pro  ipfo  habuerimos  et  vifi 
eramus  habere  in  domibus  quondam  Aibertiiii  de  Ripa» 
jacentibos  ad  doffum  in  burgo  ilipe,  qne  poüidebat  qooiH 
dam  dfis  Jacobas  Mitifocus,  paCer  predieti  Federici  Spälete. 

In  Omnibus  aliis  vero  meis  bonis,  mobilibus  et  immo- 
bilibus,  ubicunque  fint  Ten  inveniri  poflint,  inftitao  mihi 
heredes  videlicet  dfios  de  domo  Caftribarchi  ^) ,  dnoa 
eaftelli  de  Campo,  dnos  eaftelii  de  Madruzio,  et  diios 
caftelli  de  Seyano,  afquc  Guarimbertum ,  filinm  dni  Jo- 
bannis  de  Gayo,  propinquiim  meum ;  taliter  qaod  predieti 
dni  de  dictis  eailollis  et  dictus  Guarimbertus  predictam 
Dieam  hereditatem  in  quinta  parte  pro  rata  dividere  et 
habere  debeant.  Et  dieo  atqoe  volo  et  preeipio ,  qaod 
predieti  mei  heredes  fuprafcripta  mea  leg^ata  et  judieia 
de  meis  bonis  folvere  et  attendere  debeant  eo  modo  et 
condieione,  quod  predieti  heredes  mei  non  donent,  non 
▼endant,  non  infeodare  debeant,  nee  aliquoque  modo 
alienare  aliqnid  vel  aliqua ,  qae  acquirerenl  vel  aequifi- 
▼erint  de  predieta  mea  hereditate,  in  parentes,  co^atos 
vel  agnatos  meos  de  Archo;  et  fi  quis  vendiderit,  eadat 
a  jure  fuo  et  ad  alios  meos  heredes  revertantur.  Et  hanc 
alienaeionem  inhibeo  fieri  in  prefatos.  cum  meonim  et 
mei  capitales  exliterint  inimici. 

Et  exheredo  filios  quondam  diii  Federici  de  Archo'), 
parentes  et  agnatos  meos  vel  cognatos,  quia  patrem  meum 
quondam  dnm  Riprandum  in  c<ircere  ac  eaptivitate  ufque 
ad  mortem  fuam  detinuertmt ,  et  me  etiam  lida  caftodia 
tenuerunt  ufque  ad  tempus  evafionis  mee. 

Et  hoc  volo  elTe  meum  ultimum  teftamentum  et 
meam  ultimam  voluntatem,  et  quod  valeatjure  teftamenti 


1)  Azzo  Ton Castelbarco  (siehe Nr.  195)  hatte  5  Söhne:  Alhert,  BoBifas, 
Leonhard  (aiebe  Nr.  197),  Priedrich  und  Wilhelm,  welche  am  7.  Joli  1165 
da«  vlierliclie  i^rbe  erhielten  (Trient.  Arch.  Cl,  6)  and  am  t\,  Decem- 
her    1270  onter  sich  aaftheilten  (Trient.  Arch.  Cl.  ad  num.   6). 

3)  Friedrich  ron  Areo  trar  ein  Bruder  Ripr«nd*t  von  Arco,  dea  Vaters 
der  Erblasserin;  er  hinterlless  einen  Sohn:  Ulrich  PanceriA  tob  Are« 
(siehe  Nr.   IS6). 
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et  jure  ultime  voluntatis ;  et  fi  non  poteft  valerc  jnre  tefta- 
menti,  valeat  jure  codicillorum,  vel  caufa  mortis ,  feu 
quoeunque  modo  teftamentum  et  ultima  volunlas  melius 
valere  poteft,  hoc  melius  valeat  et  teneat.  El  quodlibet 
teftamentum  et  aliam  ultimam  voluntatem  quoeunque  teDH 
pore  et  loco  per  me  feriptam  et  factam,  et  teftamentum 
fcriptum  vel  donacionem  feu  donaciones^  vendicionem  feo 
vendiciones,  vel  aliam  quameunque  alienacionem,  et 
maxime  teftamentum,  quod  fecifTem  in  terra  feu  caftro 
de  Archo,  irrito,  caftb  et  nullius  valoris  ac  momenti  pro- 
nuncio  et  judico,  quia,  que  feei,  propter  mortis  timorem 
feci  timens  mortem,  ne  me  interfieerent  cognati  vel  agnati 
mci  predicti  de  Archo,  fieat  patrem  meum  quondam  diim 
Riprandum  tenuerunt  In  captivitate  et  in  carcere  inter- 
fecerunt« 

Preterea  dico  et  precipio  in  rupraferipto  Warino 
notario ,  quod  de  dicto  teftamento  ponere  et  Aiscipere 
debeat,  quicquid  judex  et  fapiens  bomo  plus  et  melius  de 
jure  dixerit  et  confiliaverit  yalere  et  teuere,  quoeunque 
die  et  tempore.  Et  de  hoc  ei  verbum  et  licenciam  con- 
cedO;  et  ut  cuilibct  babenti  partem  in  dieta  mea  heredi- 
tate  et  teftamento  volenti  cartam  dicti  teftamenti  eam 
faeere  debeat  et  poffit. 

Et  hec  dico  et  ftatuo  propter  reverenciam ,  quam 
habui  et  habeo  et  femper  habebo  in  prefata  ecclefia  ve* 
nerabilis  loci. 

Anno  a  nativilate  dili  Mill.  CCLXVL,  nona  in- 
diccione« 

Ego  Warinus  de  Bono,  facri  palacii  notarius,  in- 
terfui.  (P.,.  ,18.) 

201. 

Fleims« 

1270,  27.  Jali;  unter  dem  Portale  der  Marienkirche  in  Fleims.  Ge/pen- 

wärtig:  Zwei  Notare. 

Die  Abgeordneten  des  Thaies  Fleims,  aus  den  Quar- 
tieren von  Cavalese,  von  Cadran^  Trodena,  Castello  und 
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Tescdo,  treten  zusammen,  und  geben  sich  sellist,  ver- 
möge alter  Gewohnheit,  folgendes  Statut:  Sämmtliche 
Wälder  in  Fleims  sind  ein  Gemeingut  der  dortigen  Be- 
wohner (ur  die  Kirchen ,  Häuser  und  den  sonstigen  Be- 
darf, ausgenommen  das  Holz,  welches  zu  Flossen  nach 
Neumarkt  gebracht,  und  welches,  vermöge  eingegangener 
Verpflichtung,  für  die  Etschbrucke  bei  Trient  geliefert 
werden  muss.  Diesem  Statut  stimmen  alle  Anwesenden 
bei,  —  dicentes:  „fiat,  fiat,  fiat  et  fic  est  nostra  vojuntas  • . . 
et  fic  fuit  femper  ab  antiquo  tempore  nostra  vetus  con- 
Aietudo  et  fic  volumus  tempore  futuro  femper  manutenere, 
et  nullus  afluit,  qui  contradicere  vellet^)/' 

(C«pi«  Nr.  CCXXXI.  Fol.  IM.) 

202. 

1271,  22.  November;  im  bischöflichen  Palaste  za  Bozen.  Gegenwtrtige : 
Dieth  von  Firmian.  Heinz,  Priealer  (faffas)  von  Maienherg. 

Der  Bischof  Egno  von  Trient  belehnt  den  Tristrtt- 
min  von  Lana  mit  einem  Walde  der  Getneinde  Lana 
und  TisenSy  um  ihn^  nach  Belieben,  ausznreuten. 

CXXXVllL 

Anno  dili  millefimo  CCLXXL,  indic.  XV.,  die  mar- 
tis  IX.  exeunte  novembri. 

In  Bozano,  in  palacio  episcopatus. 

In  prefencia  dilorum:  Emerici  eapellani,  Otonis  con- 
fratris  de  Augia,  Eberardi  de  Bolzano,  Dietbi  de  For- 
miano^  Aneii  fafli^)  de  Maienberg,  Fedrici  de  Zcttoes^), 

1)  Siebe  auch  Nr.  212.  Um  übrigens  diesen  VorgSDf  xa  motiTireo, 
Buss  man  Anführen ,  dass  die  Fleimser  in  den  Kriegen  zwischen  Bischof 
Bfoo  und  Graf  Meinhsrd  viele  Willkürlichkeiten  hatten  erdulden  müssen, 
und  kann  tu  diesem  Behafe  folgende  Urkunde  hier  einschalten:  .»Depoätio 
qaorondam  tesCium  Tallis  Flemmarum  contra  Simonein  de  Aura  mililem  et 
alios  de  ejus  familia,  qui  multas  eitorfiones  et  crimina  fecerant  contra 
Flemmenses  et  contra  jus  episcopi  tridentlnl,  fopplicaotes  (soll  heissen  :  sop- 
plicantinm)  pro  auiillo  etc.  Trient.  Arch.  XII,  %.  Diese  Hilfe  konnte  ihnen 
der  Bischof  nicht  gewähren,  weJ  er  eben  am  20.  December  126S  einen 
nachtheiligen  Frieden  mit  dem  Grafen  ron  Tirol  batte  schliessen  müssen 
(Kink,  S.   322);   folglich  halfen  sie  sich  endlich  selbst. 

2)  ^falTus/*  hie  und  da  auch  faffelinos,  soviel  als:  Pfaffe;  so  auch  bei 
Nr.  206. 

3)  T^chülsch? 
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llainrici  convcrfi  fratrum  fei  Laurencii  et  Pelogrini,  (ilit 
Conlolini,  et  aliorum  rogatorum  teftium. 

Ibique  dnsEgno,  d.g.  episcopus  tridentinus,  per  fe 
fuosque  fuceeiTores  jure  et  nomine  recti  feudi  cum  uno 
capicio,   quem  in  fuis  tenebat  manibus,   inveftivit  diim 
Triftraminum,  filium  quondam  diii  Triftrami  de  Leunan, 
in  fe  fuisque  heredibus  nominative  de  uno  bufco  CDmuni- 
tatis  de  Leunan  et  Tifeni ,  jacente  in  Pyzol ,  coherenti 
ei  a  fuperiori  parte  Atheveyne,  et  ab  inferior!  parte.«J)  et 
ab  uno  latere  flumen  Atefis  ibidem  currit.    Ita  quod  de 
cetero  dictus  diis  Triftraminus  et  fui  beredes  dictum  co- 
munc  ipfius  bufci  cum  omni  jure,  actione,  honore,  paf- 
culo  et  capulo  eidem  pertinente  babeant  et  teneant  ad 
roncandum  et  difroncandum  ibidem  ad  rectum  feudum  ab 
ipfo  diio  episcopo   et  ab  episcopatu.     Promifit  quoque 
dictus  dns  episcopus  per  fe  fuosque  fucceffores  ipfi  diio 
Triftramino  et  fuis  heredibus,  perpetuo  defendere  et  va- 
rentare  cum  racione,  et  dedit  dictum  diim  Emericum,  qui 
eum  ponat  in  tenutam  et  polTeffionem  dicti  feudi«  Juravit 
quoque  predictus  dßs  Triftraminus  fidelitatem  ipfi  düo 
episcopo ,  fecundum  quod  in  facramento  fidelitatis  con- 
tinetur. 

Ego  Zacheus,  facri  palatii  notarius.  huic  interfui  et 
rogatus  fcripfi.  (foi.  «s.i 


203. 

t272,  II.  Mai;  bei  Madruz.  Gegenwärtige:  OdorichPanzeriavon  Arco. 
Erhard  von  Zwingonstein.  Remprceht  von  AUaguarda.  Kapert  von  Eni». 

Ulrich,  Heinrich,  Ezzelin  und  Wilhelm  von  Egna 
verzichten  zu  Gunsten  des  Bischofs  von  Trient  auf  die 
Decanie  (degania,  vel  fcaria,  feu  gafero)  zuKomeno,  und 
die  dazu  gehörenden  Rechte  und  EinlcQnflle. 

(Copia  Nr.  CCLXXIII.  Pol.  Ui,) 


1)  Der  ^ifennam«  fehtt. 
Fontes  etc.  V.  tG 
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204. 

1275,  12.  Dccembcr;  im  Schlosse  ZQ  Trienl. 

Mit  RückHehl  auf  die  Gefahren^  denen  das  Stift 
van  Seite  des  Grafen  Meinhard  von  Tirol  ausgesetzt 
war  und  ist,  und  zur  Belohnung  geleisteter  Diente,  er^ 
theilt  der  Bischof  Heinrich  von  Trieiü  den  Bruderm 
Erhard,  Nicolaus,  Jacob  und  Johann  von  Zwingenstein 
die  Belehnung  mit  dem  Schlosse  Mejano  für  sich  und 
ihre  Erben  beiderlei  Geschlechtes,  und  weist  ihnen  über^ 
dies  für  die  Hut  und  Bewachung  dieses  Schlosses  als 
Lehen  ein  Einkommen  von  250  Pfund  Bemem  an, 
welches  sie  von  der  Veroneser^Klause  bis  Saiurm, 
nur  nicht  in  der  Stadt  Trient,  einbringlich  machen 
können* 

Hiefür  versprechen  u$ul  schwören  obige  Brüder, 
des  Stiftes  Nutzen,  wo  sie  können,  zu  fördern,  Schaden 
zu  wehren  durch  Roth  und  That,  und  des  Bischofs 
Geheimnisse  nicht  zu  rerrathen,  bei  Verlust  aller  die^ 
sex  Ijchen. 

ccxxiv. 

Anno  dfii  mlll.  duccntefimo  soptuagoP.  quinto,  indic- 
cione  tercia,  die  jovis  XII.  intrante  decembri  *). 

In  profencia  dnorum :  Gotfchalci  decani  tridentini^ 
Manfredini  noilitis,  Nicolai  judieis  dicti  Spangioii,  Maxi- 
miani  judieis,  Ulrici  de  Bozano,  Nicolai  dicti  pliafle,  ci- 
viam  tridentinorum. 

In  caftro  Tridenti. 

Ibique  cum  fenerabilis  pater  et  dils  Henricus,  epis* 
copus  tridentinus^),  ad  propriam  inemoriam  reduxilTct 


1)  Im  Trient.  Arcli.  bei   XVII.    19. 

2)  Heinrich  aus  dem  deoUcben  Orden  tiurde  in  Jahre  127J  genihlt. 
und  starb  zo  Rom  im  Jahre  1289  nach  vergeblichen  KSmpfeo  mit  dem 
Grafen   von  Tirol.  Bonelli  11.  16^. 
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damna  pretcrita,  perfecuciones  et  inftans  pcrieulum  oidem 
illatum  et  illata  per  tyrannidem  pravitatem  diliMaynanli 
comiils  tyrolenfis  ac  oeupacionem  civitatis  ejusdein,  de* 
vallacionem  caftrorum,  villarum  et  omnium  eidem  ^)  epis- 
copatui  pertinencium,  nee  non  ipiius  captivitatcin  carce- 
risquo  intrufionem  per  ipfum  diini  comitem  et  per  ejus 
manipularios  et  viliffimos,  quod  grave  ferendum  eft;  ex 
predietis  vidcns  carum  et  deftrueeionem  civitatis  et  epis- 
copatus  ejusdem  imminere,  nee  reconcilacionem  aut  re- 
formacionem  attendens  cong^ue,  preter  quam  a  rege  regum 
altiiliino  et  a  viris  mire  conftancie  et  probitatis  et  poffi- 
bilitatem  habentibus  maxime  in  hac  parte ,  videlicet  dfib 
Erardo,  dno  Nicoiao  militibus,  Jacobe  et  Johanne  fratribus 
de  Twingenftein'),  qui  omnei  fupradicti  bonis  derelictis 
propriis  perfonisque  omnibus  periculis  expofitis,  ut  per 
hoc  polTent  deo,  beato  Yigilio  ipfique  ejus  vicario  com«* 
placere  et  civitateni  et  episcopatum  ad  ftatuin  et  ad  jus 
debitum  revocare,  hoc  per  operum  evidenciam  exequentes 
cintatem  ipfam  cum  fortaliciis  in  ea  fitis  ipfi  dßo  episcopo 
libere  prefentarunt^).  Verum  quia  dignum  eft,  ut  bene 
morentibus  tribuatur  premium  accionis,  idem  das  epis- 
copus  fecit  eisdem  fratribus  de  Twingenftein  invellituram 
de  caftro,  quod  Mejanum^)  nuncupatur,  ad  rectum  et 
honorabile  ieudum ;  ita  quod  ipfi  et  fui  heredes  utriusque 
fexus  dictum  caftrum  de  cetero  habere  et  teuere  debeant, 
et  levare  et  edificare,  fecundum  quod  eis  melius  videbitor 


1)  In  der  Urkunde:  ejuAdem. 

2)  Zwingenütpin  bei  Unterinn  am  Rilten.  Schon  unter  Bischof  Bfco 
war  Erhard  ron  ZninfenileiD  sein  Feldhauptmann  gewesen  (die  VI.  ex. 
aprili,  in  burfo  Perxini,  in  preaenlia...  düi  Brardi  eapitanei  Tridentl  et 
dJii  Jacobi  de  TIngenstain.  Tr.  Arch.  LIX,  183).  Noeh  wesenUichere  Diennte 
aber  leiAteteo  die  Zwingenstein  dem  Bischöfe  Heinrich  and  durch  ihre  Er- 
folge war  es  geschehen,  daes  Stadt  und  Gebiet  ron  Trienl,  fOr  kurze 
Zeit  wenigittens,  zum  Gehorsam  gegen  den  Bischof  aur&ck kehrten.  KInk, 
S.  328,  329. 

3)  Weniire  Tage  Yor  Ausstellung  dieser  Urkunde,  am  6  December 
hatte  die  Gemeinde  ron  Trient,  unter  Beisein  RrhardU  ron  Zwingenslein 
dem  Bischöfe  gehuldigt.  Tr.  Arch.  IV,   1. 

4)  Zwischen  LsyIs  nnd  Trient  gelegen. 

20  • 
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expedtre,  et  illud  die  ac  nocte  et  omni  tempore  cuftodire 
ad  voluntatem  Aiam,  tarnquam  rem  eis  honorifice  infeu- 
datam,  et  ad  honorem  et  ftatum  ecelefie  tridentine  ipfius 
dfti  episcopi  et  fuoram    fuccelTorum;   ita  quod   dietaro 
caftrum  eidem  diio  episcopo  et  fuis  ruccelToribus  patere 
debeat,  quandocunque  illud  inhabitare  voluerit,  pro  neeef- 
fitatibus  et  utiliiatibus  Alis.  Quam  quidem  inveftituram 
idem  dns  episcopus  promifit  firmam  et  ratam  habere  ei 
non  contra  venire,  imodefendere  ac  warentare  ab  unaqua- 
que  perfona  cum  racione,  fub  obligacione  omnium  bono- 
rum episcopatus  fui ,  et  fic  per  eos  fe  poffidere  manife- 
ftavit.  Pro  warda  vero  et  cuftodia  dictt  caftri  idem  dns 
episcopus  dedit  et  concellfit  eisdem  nomine  et  jure  recti 
feudi  ducentas  et  qninquaginta  libras  veronenfium  parvu- 
lorum,  ubicunque  de  clufa  Verone  ufque  Salurnum,  preter 
quam  in  civitate  tridentina,   de  redditibus  dni  episcopi 
poffint  inveniri ;  et  quod  de  ipfis  redditibus  facere  poffint, 
quod  velint^  jure  recti  feudi,  dum  tamen  predictum  caftrum 
bene  cuftodiant.  Pro  quibus  quidem  datis  inveftituris  pre- 
dicti  fratres  juraverunt  ad  (ca  dei  ewangelia.  honorem, 
ftatum,  jurisdiccionem  et  perfonam  ipfius  dni  episcopi  et 
fuorum  fuccelTorum  extollere,  ampliare  et  confervare,  et 
eum   ab  unaquaque   perfona   defendere   et  juvare  juxta 
polTc;  et  non  effe  in  confilio  nee  tractatu,   in  quo  per- 
fonam, membrum,  honorem  vel  jurisdiccionem  amittat 
vel  diminuat;  et  fi  hoc  per  fc  vel  per  interpolitam  per- 
fonam fciverint,  impedient  etterminabuntpro  polTe.  Quod 
fi  facere  nequierint,  quantocius  ipfi  diio  episcopo   nun- 
ciabunt  per  fe  vel  per  nuncium  competentem.  Item  quod 
rectum  confilium  et  laudum  fibi  dabunt  bona  fide   fine 
fraude,  dum  per  eum  vel  ejus  nuncium  fuerint  requifiti. 
Et  quod  ejus  fecreta  confilia  nulli  pandent,  nifi  de  fua 
voluntate.    Quod  fi  contra  predicta  vel  aliquot  predic- 
torum  fccerint  vel  venerint  ullo  tempore .  ex  nunc  prout 
ex  tunc,  per  pactum  expreffe  appofitum^   privati  fint  ipfo 
jure  omni  inveftitura  predicta  tarn  oafiri  quam  reddituum 
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et  adjurisdiccionem  ipiius  diii  episcopi  et  eju»  fuccelToruin 
lint  libere  devoluta« 

Ego  Johannes,  dnt  Henrici  episcopi  tridentini  pro- 
thonotarius,  predictis  interfui  et  rogatus  fcripfi,  et  de 
mandato  ipfius  diii  mei  episcopi  ad  majorem  firmitatem 
iuum  figillum  appendi.  CP«i*ii8.) 

205. 

1276,  31.  J&nner ;  in  Trient  auf  dem  Schlosse  Baon  Consiglio. 

Aldrigetus,  genannt  PalTus  *)  übergibt  seinen  Antheit 
an  den  Höhen  von  Riomalo  und  an  dem  Walde  dortselbst, 
zwischen  dem  Spitale  von  Lavarone  und  jenem  von  Bran- 
caforo,  an  den  Bischof  Heinrich  von  Trient,  damit  dieser 
die  Bruder  Wilhelm  und  Bonavivus  damit  belehne;  was 
sodann  auch  geschieht.  ^c^pia  Nr.  ccxxvu.  f»i.  m) 

206. 

Perg^ine« 

1277,  2.  April;  im  bischöflichen  Palaste  zu  Trienl.  Gegenw artige :  Meh- 
rere Domherren,  VasaUen,  Syndiker  der  Gemeinde  Trient  und  Notare. 

Der  Bischof  Heinrich  van  Tritnt  übergibt  auf 
Bitten  mehrerer  seiner  Räthe  und  Freunde ,  und  des 
grösseren  Rathes  der  Stadtgemeinde  Trient,  den  Herren 
Martin^  Abrian  und  Oluradin  van  Pergine  das  Schiass 
Pergine;  knüpft  jedoch  diese  RücksteUung  an  die  Be- 
dingung,  dass  sie: 

a)  dem  Bischöfe  und  der  Gemeinde  Trient  zu 
Nutzen  dienen, 

b)  die  Gerichtsbarkeit  nur  über  i  h  re  Leute  aush- 
üben, 

c)  den  befestigten  Thurm  und  dessen  Obhut  dem 
Bischöfe  {^erlassen , 

1)  Wabrscbeinlicli  ans  dem  iUlieoiscbeo:  ^paua"  =  Narr:  ilerUi 
epiiheta,  welche  nscb  üblen  Bigenscballen  fewiblt  sind,  finden  sich  In 
diesen  Urkunden  mebrere;  s.  B.  HarUnas  rirambos  (Nr.  3-5»  strambo  = 
«ixcentrincher,  n&rriecher  Mensch),  Fridericas  soppu«  (Nr.  .33 ,  xoppo  = 
hinkend),  Odolricus  rufas  (Nr.  56),  Oisla  rabioea  (Nr.  75),  Bonincuutrns 
mutus  (Nr.    123)  o.  d.  m. 
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d)  allen  Durchziehenden  freien  Schutz  für  Utsbf 
imd  Person  gewähren , 

e)  die  Geächteten  und  Verbrecher  nach  Trient 
auslieferi%. 

f)  die  Einhebung  einer  Steuer  vM  1200  Pfund 
Berner  j  welche  durch  vier  Bürger  Triemt's  zu  geeekehem 
haiy  möglichst  fördern,  und 

g)  für  die  Erfüllung  dieser  Bedingungen  alle  ihre 
Güter  zu  Pfand  setzen  wollen. 

CXXXVl.  Cmria  de  P0r%ino. 

Anno  düi  milK  CCLXXVIL,  indict.  V.^  die  veneris 

feeundo  intrante  aprili. 

Tridenti,  in  palacio  episcopatus. 

In  prefencia  diiorani :  Ooxalehi  decani,  Olrici  arcbi- 
diaconiy  Adelarandi,  Giflemberti ,  Jacobi ,  nepotis  dicti 
dni  decani,  canonicorum  tridentinorum ;  dnorum:  Maxi- 
miani,  Bonazncce,  Bondi ,  Carbonini ,  Danielis ,  Calapint 
et  Bonomi,  judicum ;  dnorum:  Ugolini  de  Stenico,  Tii- 
dentini  de  dRo  Gando,  Jacobini  de  dno  Aichebono,  Odo* 
rici  de  Boluno,  Gabrielis  de  Porta,  Riprandi,  Gönfelmi, 
Romanini,  et  OdorieiZozi,  findicorum  comunis  Tridenti; 
Bonodomani  apotbecarii,  Petri  de  Sciano,  Jofepi  de  Se- 
gonzano,  Pelegrini  de  fancto  Benedicto,  Micheli  faili  de 
ßanco,  Bertoldi  quondam  Poldi,  Petri  Bathaye,  Naxim- 
beni,  Zenarini,  quondam  Biacbini ,  et  Bonifigne  notario- 
rum,  et  aüorum  rogatorum  toftium. 

Ibique  diis  Henricus,  d.  g.  venerabilis  episcopus 
tridentinus,  tanquam  dux  et  marcbio  et  comes  et  rector 
civitatis  et  tocius  episcopatus  et  diftrictus  tridentini ,  vo- 
lens  et  cupiens  providere  Aiper  negociis  caftelli  de  Per- 
zino  et  illius  plebatus;  cum  dictum  caftelluin  maximo 
labore  et  expenfis  a  dfio  Adelpreto  de  Mezo  excgerit  et 
exemerit;  ad  inftanciam  precium  dnorum  predictorum 
Ooxalchi  decani  et  Olrici  Arcbidiacpni,  fidelium  confilia- 
torum  dictt  dni  episcopi,  et  dnorum  Martini  et  Oiuradini 
de  Pcrzino .   et  dnorum  Bartolomei  de  Telvo  et  Frisoni 
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de  Belvedero,  et  aliorum  fuorum  amicorum,   et  tocius 

conlilii  majoris  civitatis  tridentine,  in  palacio  episcopatus 

ad  fonuin  campane  more  folito  con^regati  et  convocati, 

fiipor  predicto  negoeio  fideliter  confulendo  ad  honorem 

dei  et  beale  Marie  virginis,  et  ad  utilitalem  et  augumen- 

(um  fanete  tridentine  ecclefie,   et  pro  reformacione  et 

reparacione  dicti  caftelli  et  univerforum  hominum  predicti 

plebatus  ot  de  illis  pertinenciis,  jam  dictus  dns  HenricuA, 

episcopus  tridentinus,  de  liberali  graeia  edidit,  reftituit 

et  aflignavit  in  manibus    dnorum  Martini   et  ejus  filii, 

Abriani,  tilii  quondamdni  Henriei,  et  Oluradini,  filii  quon* 

dam  diii  Adelperii  de  Pera&ino,  palacium,  quod  est  situm 

in  monte  et  dolTo  Percini,  cum  omnibus  juribus  et  accio- 

nibus  et  racionibus  ad  dictum  palacium  in  illis  partibus 

eis  competentibus  racionabiliter,  ad  habendum,  ienen- 

dum  et  poftidendum.   Et  dedit  eis  verbum  et  üeenciam, 

eorum  auetoritate  intrandi  et  retinendi  tenutam  et  cor* 

poralem  polTeffionem  dicti  caftelli,  et  pro  eo  fe  polÜdere 

manifeftaverunt ;  tali  modo  et  pacto  et  ordine  inter  eos 

habito  et  concorditer  facto,  videlicet,  quod  dicti  dfii  Mar- 

tious  et  Abrianus  et  Oluradinus  et  eorum  heredes  habere, 

teuere  et  poffidere  debeant  ipAim  caftellum  cum  omni 

eo,  quod  ad  dictum  caftellum  pertinet  vel  perlinere  poITet, 

ad  honorem  et  fervicium  et  comoditatem  dicti  dni  epis- 

copi  et  tocius  comunitatis  Tridenti,  ipfi  dfio  episcopo  et 

comunitati  tridentine  omni  tempore  fideliter  fervientes; 

ita  quod  do  jurisdiccione  dicti  dni  episcopi  et  episcopatus 

in  illis  partibus  fe  non  debeant  intromittere  neque  racio- 

nes  vel  jurisdicciones  dicti  dni  episcopi  et  de  liberis  ho- 

minibus  episcopatus  feu  hominum  dnorum  cauonicorum 

vel  aliorum  nobilium  hominum   modo   aliquo  exercere, 

neque  eos  in  aliquo  moleftare;  fed  tantum  de  fuis  pro- 

priis  hominibus  biabeant  liberam  poteftatem  faciendi  et 

racionem  cognofcendi,  veluti  de  jure  facere  dobent»  lecun- 

dum  quod  alii  nobiles  viri  episcopatus  facere  rationabi- 

liter  confuefcunL   Et  fi  aliquis  non  fuiflet  confeflus  vel 
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non  confilerclur  fub  eoram  jurisdiccione  elTe  astrictus  vd 
alligatus,  quod  in  curia  dicti  dni  episcopi  trtdentiiii  debeat 
cogiiorci  feu  dcterminari  jafticia  mcdiante.  Et  quod  die* 
tus  dus  episcopus  poflit  et  debeat  fortitudinem  turris  et 
cnftodiam  illius  turris,  que  eft  in  caftelaro  Persini ,  in  fe 
retinere  et  obfervare  cum  quatuor  cuftodibus  vel  fex  ufque 
ad  decem  annos  et  plus  vel  minus  ad  ipfius  dni  episcopi 
voluntatom.  Et  quod  dicti  cuftodes  debeant  habere  foffi- 
cientes  expeiifas  ufque  ad  dictum  terminum  per  homines 
tocius  plebatus  Perzini,  tarn  dnorom  dictorum  de  Persino 
quam  hominum  et  liberorum  episcopatus  et  dnonim  ca- 
nonicorum  et  aliorum  nobilium  virorum.  Et  quod  univerfi 
homines  predicti  de  ipfo  plebatu  debent  coperire  et  ap- 
tare  et  reparare  ipfam  turrim,  et  domum,  que  eft  ibi  an- 
tepofita,  reedificare,  ita  quod  de  cetero  intus  poffit  habi- 
tari,  et  quod  non  debeant  prohibere  pafculum  vel  herba- 
ticum  equis  dictorum  cuftodum  ibidem  commoraneium, 
Ted  ferviciom,  videlicet  in  feno  et  lignis,  de  fuis  rebus 
convenienter  honorare.  Item  quod  univerfis  hominibus 
tam  mercatoribus ,  quam  aliis  hominibus  et  peregrinis 
euntibus  et  transeuntibus  per  eorum  diftrictum  fecunun 
tranfitum  prebeant  tam  rebus  quam  perfonis  libere  et 
fecure.  Et  quod  nullam  offenfionem  vel  injuriam  feu  le- 
fionem  faciant  vel  fieri  permittant  fuo  polTe  eisdem  tranf- 
euntibus  vel  euntibus  vel  ftantibus  ibidem.  Et  quod  nullum 
bannitum  vel  publicum  malefactorem  debeant  retinere 
ncque  in  fuis  parlibus  confervare ,  Ted  eos  capere  et  ad 
civitatem  Tridenli  de  vIrtute  dni  episcopi  memorati  fide- 
liter  conducere  et  aÜlignare.  Et  quod  debeant  et  teneantur 
venire  et  permanere  cum  eorum  exerciciis  et  obfequiis 
et  ferviciis  dicti  dni  episcopi  et  comunitatis  Tridenti  Om- 
nibus eorum  fumtibus  et  expenfis,  quocienscunque  fuerit 
requijitum  per  ipfum  dnm  episcopum  in  fuis  Terviciis  et 
negociis  omnimodo  permanentes;  preterea  quod  dicti  dni 
de  Pert&ino  debeant  et  teneantur  facere  et  curare  omni 
occafione  rcmota  et  dare  operaui  etadjuvamentum,  quod 
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una  colceta  de  iiiilie  et  CC  libris  denariorum  veronenfium 
parvulorum  deboat  imponi  et  exigi  per  quatuor  bonos  ho- 
luines  civitatis  tridentine,  quos  dictus  dfis  episeopus  yo- 
luerit  ad  hoc  eligcre,  ad  dandum  et  folvendum  diio  Adel- 
preto  de  Mezo  occaßone  redemcionis  et  excepcionis  dicti 
caftelli  de  Perzino ,  pro  quibus  milie  et  CC  libris  idem 
dns  episcopus  fc  debitorio  nomine  obligavit  ad  folvendum 
clicto  dno  Adelpreto  in^tota  gaftaldia  Perzini  et  in  perti- 
nenciis  illius  gaftaldie,  tam  per  homines  ipforum  dnoruni 
de  Perzino,  quam  franeorum  et  hominum  episcopatus  et 
ecclefie  tridentine  et  canonicorum  et  Frifuni  et  Jofepi  de 
Segonzano,  et  aliorum  nobilium  virorum.  Promiferunt 
quoque  dicti  dfii  Martinus  et  Oluradinus  et  Abrianus  per 
ftipulacionem  per  fe  et  eorum  beredes  dicto  diio  episcopo 
pro  eo  et  fuis  faccelToribus,  recipienti  per  fe  et  nomine 
et  vice  Ali  episcopatus  et  comunitatis  tridentine ,  omnia 
predicta  et  promüTa  et  fingula  faprafcripta  in  omnibus 
capitulis  femper  et  perpetuo  firma  et  rata  babere  et  tenere 
et  iliibata  obfervare,  et  fpoponderunt  non  contra  predicta 
vel  aliquid  predictorum  aliquo  modo  vel  occafione  per- 
petuo facere  vel  venire^  in  pena  trium  mille  librarum  ver. 
parv. ;  ita  quod  nullam  injuriam  vel  ofenfam  aut  damnum 
aliquod  facere  debeant  vel  preflimant  per  fe  vel  per  aliam 
aliquam  perfonam  contra  ipfam  dnm  episcopum  vel  contra 
comunitatem  Tridenti;  et  fi  contra  fecerint  vel  venerint 
in  aliquo  de  predictis,  quod  ab  omni  jure  et  jurisdiccione 
dicti  caftelli  et  omnium  bonorum  fuorum,  tam  feudorum 
quam  alodiorum,  mobilium  et  immobilium,  prefentium  et 
futurorum,  que  habent  et  poffident  in  dicto  plebatu  Per- 
zini  et  in  illis  pertinenciis,  decadant,  etipfojure  in  dictum 
dilm  episcopum  et  in  fuos  foccelTores  libere  revertantar, 
tanquam  ex  nunc  contra  eos  fentencia  fuerit  lata  difinitiva. 
Pro  quibus  omnibus  Aiprafcriptis  et  fingulis  atten- 
dendis  et  firmiter  obfervandis  predicti  dni  Martinus  et 
Abrianus  et  Oluradinus  obligaverunt  dicto  dfio  episcopo 
jure  pignoris  omnia  eorum  bona ,  mobilia  et  immobilia, 
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prcFoncia  et  futura,  tarn  feada  quam  alodia,  et  pro  eo 
dilo  opiscopo  fe  poiBdere  conftituerant.  Et  infoper  dieti 
dfii  de  Perzino  eorporaliler  ad  fancta  deievangelia  jura- 
verunt,  ita  attendere  et  obfervare  et  nullo  jure  vel  ocea- 
fione  contra  venire.  Infuper  dfii  Frifonus  de  Belvedero, 
Aproinus,  Girardus  et  Nicolaus  fratres,  quondam  diii 
Jeremie  de  Caftronovo,  et  Bartolameus  de  Telvo,  Nicolaus 
Spaiignolas,  et  Aneius  de  Caldelb^  tanquam  juratores  pro 
die  ia  dilis  de  Perzino,  juraverant  ad  fancta  dei  evangelia, 
omnia  predicta  et  promilTa  firma  et  rata  habere  et  tenere 
et  ita  attendere  et  obfervare,  ut  fuperius  dictum  eft,  et 
nulla  occafione  contra  venire  vel  facere;  ita  quod  fi 
dicti  dni  de  Perzino  fccerint  vel  venerint  contra  dictum 
diini  episeopum  et  contra  ejus  honorem  et  contra  comu- 
nitatem  tridentinam,  quod  dicti  juratores  dobeant  et  tene- 
antur  fub  pena  facramenli  preftiti  elTe  in  auxilio  dicti  dni 
episcopi  contra  predictos  dnos  de  Perzino  et  eisdem  effe 
rebelles« 

Hec  aulem  omnia  predicta  feett  dictus  diis  episcopua 
iplis  dnis  de  Perzino  faivo  omni  jure  ipfius  dni  episcopi 
et  ecclefie  tridentine  et  dnorum  canonicorum  tridentioorum 
ac  omnium  aliarum  perfonarum. 

Ego  Zacheus,  facri  palacii  notarius.  huic  interfui 
et  rogatus  fcripfi.  (f.i..;7.> 

Mehloss  BaoB  Consi^lio* 

1^77,  19.  April;  auf  dem  Chore  der  Kathedrale  xoTrient  Geg^f  nwirti|ne  ^ 

Mehrere  Domherreo  und  MöBche,  Heinrich  vonArco.  TfaoiuaavoaSejamo 

Apruviiiua  und  Zelemia«  von  Caalelnuovo Mehrere  Notare. 

Mit  Rücksicht  auf  die  früheren^  sc/ton  unter 
Bischof  Egno  und  seither  fortwährend  erlittenen 
Bedrängmisse  j  und^  da  das  Schtoss  Buon  Consiglio 
unlängst  unter  grossen  Aöthen  und  mit  namhaften  Aus- 
lagen vom  Grafen  Meinhard  vofi  Tirol  wieder  zurück 
erlangt  worden  sei,  übergibt  der  Bischof  Heinrich  von 
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Trient  das  genannte  Schtoss  als  unveräusserliches 
Geschenk  dem  hl.  Vigilius  sammt  allen  dazu  gehörenden 
Rechten  und  der  Gerichtsbarkeit.  Jede  Veräusserumg 
desselben  soll  null  und  nichtig  sein;  und  wer  es  dennoch 
veräussern  wollte,  soll  gebannt  und  excommunicirt  sein. 

CLXXVJ,  Carta  donaeioni»  eaftri  BonieomßHi  fuper  Aliare  fti  VigilH 

faete  per  epiwe^pum  Henrieum  ^). 


Anno  dili  mill.  CCLXXVII.,  indic.  V.,  die  lune  XIL 
exeunte  aprili. 

Tridenti,  in  choro  ecclefie  beati  Vigilii. 

In  prefencia  dnorum :  Ooxalchi  decani,  Olrici  arcbi- 
diaconi,  Jacobi  plebani  Mezi,  canonicorum  tridentinorum; 
tratrum  Uberti  et  Bertoldi  de  ordine  predicatorum  juxta 
Tridentum,  dnorum:  Henriei  Soge  de  Ären,  Nicolai 
Spangnolli,  Zambonini^  Adelpreti  judicum;  dfiorum: 
Thomafii  de  Sciano,  Aproyni  et  ejus  filii  Zelemie  de 
Caftro  Novo ,  Wezeli  de  Telvo ,  Frifoni  de  Belvedero, 
Odolriei  de  Bozano,  Symonis  de  DolTo,  et  Pelegrini  de 
Porta  9  Nicolai  qoondam  dfii  Zambonini,  Tridentini  et 
Martini  notariorum,  et  aliorum'rogatorum  teftium. 

Ibique  coram  altare  faneti  Vigilii ,  patroni  ecclefie 
tridentine,  venerabilis  pater  et  dHs  Henricus,  dei  et  apo- 
ftoliccf  fedis  gracia  episcopus  tridentinus,  propofuitdiccns, 
quod  propter  caftrum  Boni  Confilii  fiti  in  civitate  Tridenti 
in  angulo  prope  contratam  föi  Martini  et  prope  Laftas*) 
et  alicnacionem  five  occupacionem  ipfius  caftri  jam  dicfa 
civitas  fepe  fuerat  et  fteterat  graviter  damnata,  ita  quod 
quondam  bone  memorie  dns  Egno,  episcopus  tridentinus, 
atqueipfe  dns  Henricus,  episcopus  tridentinus,  perfonaliter 


1)  Im  TrienC.  Arch.  HI,  71.  Abgedraekt  bei  Bonelli  \h  609. 

Z)  Ueber  den  Ursprung  des  NameDt  ^Boon  Coniiglio/'  wibrend  Jm 
iiiinlicbe  Srhlois  flrüher  aiivh  den  Nantn:  |,CMteUuis  mali  con«iIir*  bAtC«, 
Bind  mancherlei  I  durcb  Urkunden  nirgends  nachwebbare  VermuChungen 
aufgestellt  worden;  darunter  ancb  jene,  welche  sagt:  es  seien  in  diesen 
Schlosse  die  dffentUcben  Gerichtstage:  piacita,  malla  gebalten  worden.  Bonelli 
hat  dafOr  nur  die  einfache  Bemerkung :  „il  castello  di  TrentOy  detto  di  buon 
Conslglio,  ma  dai  nemici  Yoluto  di  mal   cousiglio. 


•» 
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detenti  furffent  malo  modo,  et  quod  ipfi  atque  eciam  coa* 
fratres  eorundem  et  cives  Tridenti  forent  eorum  bonis 
propriis  turpiter  fpoliati;  et  ob  id  vacualTent  terram  Tri- 
denti et  ftatain  eorum  in  fugam  convertiflent  portantes 
contra  deum  etracionemquamplures  moleftias  et jacturas ; 
alTerens  infuper ,  jam  dictum  caftrum  recuperafle  a  doo 
Maynardo,  comiti  tirolenfi,  variis  laboribus,  oneribus  et 
expenfis  coram  iliußr4  et  preclaro  dno  Rodulfo  romanorum 
regc^)  et  fuper  hoc  rentencialiter  diffinitum;  ita  quod  in 
perpetuum  ecclefictridentinedebeat  pertinere,quapropter 
voleAdo  providere  quieti  ecclefie  cathedralis  beati  Vigilii 
et  civitatis  predicte  et  ruccelTorum  ipfius  et  hominum 
degentium  in  dicla  civitate;  ad  hoc,  ne  dictum  caftrum 
five  habitatores  in  eo  poUßnt  vel  debeant  dicto  diio  epi^ 
copo  et  episcopatui  et  fuccelToribus  fuis  aliquod  preju- 
dicium  generare;  nomine  pure  et  mere  donacionis. 
que  dicitur  inter  vivos,  fecit  datam  et  donaeionem  atque 
dedit  et  contulit  dictum  caftrum  i:um  fundo  ipfius  et  com 
muris  et  ediiieiis  Aiper  fe  habentibus  et  racione  et  juris- 
diccione  eidem  caftro  pertinente,  fuper  altare  beati  Vigilii 
predicti.  Ita  vero^  quod  dicta  ecciefia  tridentina  et  epis- 
copus  et  episcopatus  et  fucceiTores  ipfius  femper  et  in 
perpetuum  in  fe  ipfum  caftrum  habere  debeant  et  retinere 
ac  teuere  cum  omni  jure  et  racione  intus  et  extra  eidem 
caftro  et  fundo  in  integrum  pertinenti ,  ad  honorem  dei 
et  beati  Vigilii  et  ad  bonum  ftatum  civitatis  Tridenti  et 
episcopatus  et  fucceflbrum  ipfius,  ad  manus  fuperius  dicti 
episcopi  vel  ad  eorum  manus  proprias  retinentes,  et  non 
vendentes  nee  infeudantes  feu  obligantes  vel  alienantes 
ullo  modo,  quod  fi  vero  contra  fecerit  vel  fecerint  aliqui 
predictorum ,  ex  nunc  prout  ex  tunc  dicta  vendicio  vel 
alienacio  five  infeodacio  fit  irrita  et  inanis  et  ad  nikilmm 
fit  redacta  et  omni  careat  libertate  et  firmitate,  atque  in 

I)  Vehtr  diesen  Brief  de«  Kaisers  Rodolpb.  so  wie  Ober  die  Be^ben- 
heitcn,  welcbe  dieser  Urkunde  Toraasgingen ,  und  sie  roolivirlen.  »iebe 
KInk,  8.   328-<330. 
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cpiscopalum  revertatur  omni  occafioneremola.  Alionatores 
vcro  hujus  caftri  ex  nunc  prout  ox  tunc  indig^nacionem 
dei  et  beati  Vigilii  incurrant  et  fentenciam  excoinuni- 
oaeionis,  et  fint  apoftate  et  cum  filiis  leTiathan  fint  dam- 
nati  et  traditi  Tathane.  Renuncians  infuper  ipfe  dils  epis- 
copus  juri  et  legi  dicenti,  donacionem  ultra  quingentos 
aureos  factam  abfque  infinuacione  non  valere  etfi  cum 
caufa  vel  ex  jufta  caufa,  et  quod  non  fit  in  actis  redacta 
vel  reducfa;  Ted  totum  valeat,  ac  ii  coram  pretore  facta 
fuiffel. 

Ego  Zacheus,  facri  palacii  notarius,  huic  interfui 
et  rogalus  fcripfi.  (p^,.  9«.) 

208. 

1278,  k,  October;  im  Schlosse  Buon  Consiglio. 

Carl  von  Vezzano  als  Vollmachtträger  Adelprefs 
von  Madruz  übergibt  dem  Bischöfe  Heinrich  von  Trient 
den  Ctarellus,  Sohn  Oliver' s,  von  Disado  mit  aller 
seiner  männlichen  und  weiblichen  Nachkommenschaft 
und  nebst  einigen  Erträgnissen  an  Naturalien. 

Der  Bischof  nimmt  diesen  Clarellus ,  sammt  den 
erwähnten  Zfugehörden^  als  einen  Hörigen  (pro  homitie 
familiae)  des  Gotteshauses  auf;  den  Zins  und  Zehent 
soll  er  bezahlen,  wie  er  ihn  erweislicher  Massen  vorher 
immer  bezahlt ;  er  verspricht  auch  y  ihnj  seine  Erben 
und  seine  Erträgnisse  niemals  auswärts  zu  veräussern 
oder  zu  verpfänden ,  wo  ferne  auch  er  und  seine  Nach' 
kommen  sich  nur  an  freie  Leute ,  oder  an  Leute  des 
Bisthums  verehelichen  und  die  Dienste  getreu  nach  dem 
Gesetze  leisten  werden. 

Hierauf  leistet  Clarellus  den  Eid  der  Treue  als 
ein  Diener  des  Gotteshauses. 

CLXXV,  Caria  refutadonii  de  Clardlo  de  Difado  per  dum  Adelprefnm 
de  Madruzo  in  dfim  Henrieum^  d.g,  venerahUem  epteeopum  Mdenthiun», 

et  in  epieeopatum. 

Anno  dni  mill.  CCLXXVIII.,  indic.  VI.,  die  marlis 
quarto  intrante  octubri. 
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Tridenti,  in  camera  caftri  Boni  Confilii. 

In  prefencia  dnorom :  Odorici  de  Bolzano,  Oabriciis 
de  Porta,  et  Raynardi  fcolaris,  et  alionim  rogatoram  teftium. 

Ibique  dns  Carlus,  filius  quondam  diii  Sycherii  de 
Vezano,  tanquam  nuncius  et  procurator  diii  Adelpreti, 
qaondam  diii  Ouropolini  de  Madruzo^  et  procnratorio 
nomine  pro  eo  refutavit  in  manibus  d&i  Henriei ,  d.  f. 
venerabilis  episcopi  tridentini,  recipientis  pro  fe  et  fua 
eeelofia  et  episcopatu,  Clarellum,  filium  quondam  Oliverii 
de  Difado,  cum  fuis  faeredibus  mafeulis  et  feminis  y  pre- 
fentibos  et  futuris ,  et  cum  uno  ftario  tridentini  frumenti 
et  I  ftario  filiginis  et  I  ftario  et  dimidio  vini  ficci  et  com 
tota  decima  panis,  vini  etleguminisetnudroni  et  puUonim, 
que  dictos  Clarellus  eidem  düo  Adelpreto  dare  tenetur 
ufque  ad  hone  prefentem  diem,  et  cum  bonis  et  poffeflio- 
nibus,  coltis,  atbergariis,  fcufio,  donogo,  bando,  operibus, 
honoribos  9  jnrifdiccione  penarum .  placilo  et  diftricto. 
licitis  et  illicitis,  preftandis  et  faciendis. 

Qoi  dns  episcopus  nomine  et  vice  ftii  episcopatas  et 
ecclefie  in  fe  et  in  fuis  fuccelToribas  et  in  cafadei  fancti 
Vigilii  eondem  Clarcllum  pro  homine  fainilie  cafadei 
recepit  cum  fuis  heredibus  mafeulis  et  feminis,  prcfentibos 
et  futuris ,  et  cum  fuis  bonis  et  polTenionibus ,  fieto  et 
decima  et  com  colta,  albergaria,  fcufio,  donego,  bando« 
operibus,  placito  et  diftrictu  et  jurisdiccione  penarum  et 
honoribus,  licitis  et  illicitis,  fecundum  quod  eidem  diio 
Adelpreto  facere  et  preftare  tenebatur,  ut  fuperius  dictum 
eft;  hocexemto,  quod  fi  ullo  (tempore)*)  reperirelur, 
quod  ipfe  Clarellus  et  fui  antecelTores  dicto  diio  episcopo 
et  fuis  fuccefforibus*)  et  fuo  episcopatui  predictum  ficinm 
et  decimam  folvilTent,  pro  tunc  ideni  Clarellus  et  fui 
heredes  solvere  diclo  düo  episcopo  et  fuis  fuccelToribas 
et  fuo  episcopatui  debeant  et  teneantur  ipfum  fictnm  et 


1)  ^tempore"  musite  einfeschaltei  \rerden. 

2)  Mas»  b«i<(«eD:  ^antecestoribut/* 
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decimam;  et  fi  non  reperirotur,  quod  ipfe  Clarollus  ei 
fui  anteceflores  folvilTcnt  dictum  fictum  et  decimam,  quod 
übere  et  expedite  fit  abfolutus  de  dicto  (icto  et  decima, 
et  folvere  ipfum  fictum  et  deeimam  non  teneatur.  Pro«- 
mittendo  ipfe  dns  episcopus  per  fe  et  fuos  fuccelTores 
nomine  et  vice  fui  episcopatus  folemni  ftipulacione,  quod 
ipfe  nee  ejus  fuccefibres  unquam  in  perpetuum  alienabit, 
infeudabit  feu  inpig^norabit  ipfum  Clarellum  et  fuos  faere- 
des  mafculos  et  feminas,  prefentes  et  futuros,  cum  Omni- 
bus eorum  bonis,  polTeffionibus,  fictis  et  decimis  predictis, 
ferviciis,  operibus^  fcufiis ,  coltis,  banno,  diftrictu  et  pla- 
cito  et  jurisdiccione  penarum  alicui  perfone,  Ted  in  fe  et 
in  fuis  fttccelToribus  etincafadeietinfuismanibusferaper 
retinebit  et  obfervabit.  Et  fi  aliqua  alienacio  feu  infeu- 
dacio  de  ipfo  Clarello  et  fuis  heredibus,  et  de  fuis  bonis 
et  polTenionibus  et  predictis  fcufiis ,  ferviciis  et  operibus 
aliquo  tempore  fieret,  quod  caffa  fit  et  vana  et  nullius 
valoris  et  momenti;  taliter  quod  ipfe  Clarellus  et  fui 
heredes  mafculi  et  femine  de  cetero  non  debeant  fe  mari- 
tare  feu  nubere  in  perfonis  de  macinata  nee  alicujus  con- 
dieionis  nifi  tantum  in  liberis  perfonis  vel  ad  cafadei  fancti 
Vigilii  pertinentibus ;  et  fi  contra  fecerint,  quod  eos  poifit 
infeudare  feu  alienare  extra  cafadei,  cui  voluerit;  et  quod 
ipfe  Clarellus  et  fui  heredes,  mafculi  et  femine,  femper 
debeant  elTe  fideles  et  legales  ipfi  dfio  episcopo  et  fuo 
episcopatai,  et  ad  fuum  fervicium  manere.  Et  ita  una 
pars  alteri  cum  ftipulacione  fubnixa  promifit,  omnia  pre- 
dicta  et  fingula  attendere  et  obfervare,  et  nuUo  jure  feu 
occafione  contra  venire ,  in  pena  dupli  fub  obligacione 
omnium  fuorum  bonorum,  prefentium  et  futurorum.  Et 
dictus  dns  Carlus  tanquam  procarator  dicti  diii  Ädelpreti 
per  folemnem  ftipulacionem  promifit  ^  quod  dictam  refu- 
tacionem  perpetuo  firmam  et  ratam  habebit,  et  non 
contra  veniet  ullo  modo  feu  caufa  feu  jure  fub  obliga- 
cione omnium  bonorum  ipfius  dni  Ädelpreti,  et  per  eos 
fe  polfidere    manifeftavit.    Juravit   quoque    idem   Cla- 
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rellas  fideliUtem    pro  bominc    familie  cafadei  fuo  diio 
episeopo. 

Ego  Zacheus,  facri  palacii  notarius.  hiiic  interfui  el 
rogatus  fcripfi.  {fu  87.) 


209. 

1279,  25.  October;  auf  dem  Schlosse  Madras.  GegenwirUg« :  Ulrich  «nd 

sein  Sohn  Aldrighet  von  Madrnz 

Der  bischofliche  Gerichtsbote  (dominus  viator  eurie 
tridentine),  welcher  dein  Wigomar  von  Madruz  aufge- 
tragen hatte,  wegen  eines  Rechtsstreites  gegen  Nicolaus, 
Sohn  Riprand's,  bezüglich  der  Hälfte  des  Schlosses 
Madruz,  eines  Hauses  und  des  vierten  Theiles  des  Thunns 
dortselbst ,  in  Madruz  an  einem  bestimmten  Tage  zu 
erscheinen,  tr^gt  dem  Notar  Percival  auf,  es  urkundlich 
zu  bestätigen ,  dass  dies  geschehen  sei ,  der  Geklagte 
aber  sich  geweigert  habe  zu  erscheinen. 

(C*pia  Nr.  CCXXXn.  F«l.  190.) 

210. 

1279,  11.  December;  im  Schlosse  Buon  Consiglio. 

Als  der  Bischof  Heinrich  von  Trient  dem  Gerold 
Schreck,  Odorich  Locheier,  Heinrich  und  Berthold  Prox 
von  Deutsch-Noven  den  Besitz  eines  dem  Friedrich  Wol- 
fel  gehörigen  Meierhofes  übertragen  hatte,  weil  dieses 
Gut  durch  die  Acht  ihm  entzogen  war;  weigerte  sich 
dieser,  dem  Gerichtsboten,  der  des  Bischofs  Befehl  voll- 
ziehen wollte^  Folge  zu  leisten.  —  Hierauf  liess  der  Bischof 
durch  mehrere  Mitglieder  seiner  Curie  als  Gesetz  aus- 
sprechen :  dass  jeder ,  der  des  Bischofs  Boten  in  Aus- 
fuhrung seiner  Aufträge  hindert .  auch  die  persönliche 
Acht  (bannum  perfonae)  auf  sich  lade. 

Demnach  sprach  der  Bischof  auch  über  Friedrich 
Wolfel  die  persönliche  Acht  aus  und  forderte  ihn  auf. 
binnen  acht  Tagen  vor  ihm  zu  erscheinen. 

Der  Gerichtsbote  aber  trug  dem  Notar  auf,  urkund- 
lich anzumerken,  dass  er  denselben  dreimal  als  geächtet 
ausgerufen  habe.  ^copi.  %>.  ccxlv.  f.i  i»  > 
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211. 

1280,  15.  Jänner;  in  Trient 

Friedrich  Spisader  als  Vollmachtträger  des  Bischöfe 
Heinrich  von  Trient,  bestätigt,  dass  Frau  Gertrud,  Gemah- 
lin des  Notars  Riprandin ,  und  ihr  Bruder  Jacob  einen 
schuldigen  Zins  von  5  Pfund  Bernern  richtig  abgeführt 

"^"®'^«  CCopia  Nr.  CCXCII.  Fol.  239.) 

212. 
Fleims« 

1281,  9.  Februar;  im  Schlosse  Baon  Consiglio. 

Der  Bischof  Heinrich  von  Trient  bestätigt  den 
Leuten  von  Fleims  auf  ihr  Verlangen  folgende  Rechte: 

1.  Die  Leute  der  Gemeinde  in  Fleims  seien  nur 
zwei  Mal  im  Jahre  verpflichtet,  vor  Gericht  zu  erschei- 
nen und  sich  Recht  sprechen  zu  lassen,  nämlich  beim 
placitum  am  St.  Martins-Tag  und  beim  placitum  im  Mai^). 

2.  Sie  seien  sowohl  in  Bozen  als  Trient  für  alle 
ihre  Waaren  zollfrei. 

Dafür  sollen  aber  auch  sie  dem  Bischöfe  die  alther* 
gebrachten  Verpflichtungen  leisten. 

(Copia  Nr.  CCXXXIX.  Fol.  195.) 

213. 

1281,  11.  December;  im  Schlosse  Baon  ConsigUo. 

Ulrich  votn  Berge  Ritten,  für  sich,  seine  Gemahlin 
Geltrude  und  seine  Kinder ;  Berthold  ausserhalb  dem 
Walde  Platten y  und  Albrecht  vonPradonego  leisten  dem 
Ulrich  von  Bozen  im  Namen  des  Bischofs  Heinrich  von 
Trient  den  Eid  der  TVeue  als  Eigenleute  des  Gotteshauses 
des  hl.  Vigily  und  der  obige  Vollmachtträger  nimmt  sie 
als  solche  im  Namen  des  Bischofs  gnädig  auf. 

1) „allegando,    quod  ipsi    bomines    et  communitas   de  Flemmis, 

flicut  de  jure  ei  ex  antiquo  est  obaervatum,  nisi  bis  in  anno  quolibet 
non  debeant  conTeniri  in  foro  (emporali  et  Juri  parere  in  clvilibaa  et  sab 
judicio  esse,  videUcet  ad  placitam  in  feste  s.  Martini  et  In  placito  in 
Majp 

Fontes  etc.  V.  i7 
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CXXXV.  Carla  fideliiatis  kominum  monttM  Ritkene, 

Anno  dni  milL  CCLXXXL,  indic.  IX.,  die  jovis  XI. 
decembri. 

Tridenti,  in  caftro  Boni  Confilii. 

In  prefencia :  dni  Riprandi ,  qui  dicitur  Braybantus 
de  Bancho ,  Otolini  notarii  de  Boia&ano ,  et  Bemardi  de 
Luechmanlis  Geruch,  et  Bertoldi  Van  Gass  ^)  de  Bolzano, 
et  alioram. 

Coram  dno  Odorico  de  Bolzano,  tanquam  findico 
et  proeuratore  diii  Henrici,  d.  g.  venerabilis  episeopi  tri- 
dentini,  Odolricus  quondam  Lanzi  Van  Cafel  de  monte 
Rithene,  pro  fe  et  tanquam  conjuneta  perfona  uxoris  Tue 
Gelthrude,  et  pro  suis  fiiiis  et  heredibus  utriusque  Texas ; 
item  Bertoldus,  filius  quondam  Berte  et  quondam  CTon- 
radi  extra  folum  foreftum  de  Plathe ,  pro  fe  et  fois  fiiiis 
et  heredibus  utriusque  fexus;  item  Albretus  quondam 
Diemi  de  Pradonego,  tanquam  conjuneta  perfona  uxoris 
fue  Yrmengarde  et  pro  fuis  fiiiis  et  heredibus  utriusque 
fexus,  ad  fancta  dei  ewangelia  juraverunt  fidelitatem  dicto 
diio  Odorico,  tanquam  findico  et  procuratori  ipfius  dni 
episeopi ,  ut  propra  homines  cafadei  föi  Vigilii  fuo  duo 
episcopo ;  qui  dfis  Olricus,  tanquam  lindicus  et  procurator 
predicti  diii  episeopi,  ipfas  perfonas  cum  fuis  heredibus 
nomine  et  vice  dicti  dni  episeopi  et  fue  ecclefie  Tridenti 
benigne  recepit,  falvo  jure  omni  priori ,  fi  quod  aliquis 
haberet  contra  eas  perfonas. 

Ego  Zacheus,  facri  palacii  notarius^  huic  interfui  et 
rogatus  fcripfi.  (p„.  ^y 

214. 

1286,  17.  December ;  in  Raltenber^. 

Ulrich  von  Taufers  sagt  dem  Bischöfe  Heinrich  von 
Trient  alle  jene  Güter  in  und  ausser  dem  Gebirge,  welche 


1)  9,Vao  Gas«^'  hat  wahrtcheinlich  denselben  Urtprung ,  wie  das  wtiUr 
unten  Yorkommende  ,)Van  Casel;"  «ron  der  Gassei  Tom  GamI.*' 
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einst  die  Grafen  Sibot  und  Conrad  von  Hadmarsberg  vom 
Bischöfe  in  Trient  zu  Lehen  gehabt,  und  mit  denen  so- 
dann der  Bischof  Egno  von  Trient  ihn  selbst  belehnt 
hatte,  zu  dem  Ende  auf,  damit  der  Bischof  diese  Lehen 
dem  Pfalzgrafen  Ludwig  bei  Rhein,  Herzoge  von  Baiern, 
seinem  (des  Ulrich  v.  T.)  Herren,  verleihe^). 

(Copia  Nr.  CCXCI.  Fol.  S38.> 

2150- 

1296,  13.  November;  zu  Frankfurt. 

Kaiser  Adolph  gibt  folgenden  Ausspruch  kund: 
Da  die  Kirche  von  Trient  unter  ihren  Bischofen 
Egno,  Heinrich  und  Philipp^)  sehr  viele  Unbilden  und 
feindliche  Angriffe  erlitten  durch  weiland  Meinhard,  Her- 
zog von  Kärnten  und  Grafen  von  Tirol,  so  dass  die 
Bischöfe  genothigt  waren,  sehr  viele  Verleihungen,  Beleh- 
nungen, Schenkungen  und  Veräusserungen  von  Kirchen- 
gutern  an  besagten  Meinhard  vorzunehmen ;  so  erkläre 
er  alle  diese  Entäusserungen  vermöge  königlicher  Macht- 
vollkommenheit für  ungiltig,  auch  wenn  die  Verjährungs- 
zeit seitdem  schon  verstrichen  wäre. 

(CopU  Nr.  CCLXXXn.  Fol.  829.) 

216. 

1296,  13.  November;  zu  Frankfurt. 

Kaiser  Adolph  ertheilt  dem  Bischöfe'  Philipp  von 
Trient  die  Belehnung  mit  der  Gerichtsbarkeit  und  den 

1)  Diese  Gflter  kann  Cbrigens  Ulrich  von  Täufers  auch  früher  schon 
nur  im  Namen  des  Herzogs  von  Baiern  besessen  haben;  denn  es  heisst 
in  einer  UrlLunde  ddo.  Trient,  21.  April  1263:  ^Egno  trid.  ep.  illustri 
daci  Ludowico  feuda  ex  morte  Sibotonis  comitis  de  Hademarsperch  (bei 
Trosbarg)  devolata  com  pertinentibus  castrls,  villis,  lerritoriis  etc.  secon- 
dum  morem  recti  et  bonorabilid  feodl  coofert."  Lang  reg.  rer.Boic.UI,  202. 

2)  Abgedrackt  bei  Bonelli  II,  630. 

3)  Philipp  Baonacolai,  aus  dem  Orden  der  mindern  Br&der  sn  Mantna 
wurde  am  30.  JhU  1289  aum  Bischöfe  gew&hlt  (Bonelli  II,  165),  kam 
jedoch  nie  dazu,  seine  Residenz  zu  betreten,  und  als  endlich  Im  Jahre  1  SOS 
mit  den  drei  Herzogen  Otto,  Ludwig  und  Heinrich,  Söhnen  Meinhard't  II., 
der  Friede  geschlossen  war,  starb  er  noch  au  Hantua  am  18.  December 
desselben  Jahres.  Kink,  8.  380  und  381. 

^7^ 
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Temporalien  seines  Bisthums,  und  befiehlt  allen  bischof- 
lichen Vasallen,  Ministerialen  und  anderen  Leuten ,  dem 
Bischöfe  Philipp,  als  ihrem  Fürsten,  zu  gehorchen. 

(Copia  Nr.  CCLXXXVI.  Fol.  23S.) 

217. 

1301,  11.  April ;  bei  der  Allerheiligen-Kirche  in  Mantoa. 

Der  Bischof  Philipp  von  Trient  schreibt  an  den 
Bischof  oder  das  Capitel  (Episcopo  ...vel  Capitulo...  falu- 
tem)  von  Brixen :  da  durch  den  Tod  des  Pfarrers  Mane- 
gold  die  Pfarre  in  Thaur,  Brixner-Diöcese ,  für  weiche 
ihm  das  Präsentationsrecht  zustehe,  erledigt  worden  sei, 
und  der  hierauf  präsentirtc  und  auch  wirklich  eingesetzte 
Ulrich,  Priester  zu  Schenna,  darauf  freiwillig  verzichtet 
habe ,  so  präsentire  er  nunmehr  den  Priester  Heinrich, 
Sohn  des  Valerian,  aus  Trient. 

(Copia  Nr.  CCCIV.  Fol.  M7.} 

218. 

1307,  20.  März ;   im  bischöflichen  Palaste  zn  Trient. 

Der  Bischof  Bartholomeus^)  von  Trient  belehnt 
den  Apriletus  von  Fai  für  sich  und  seinen  Bruder  Nico- 
laus und  seine  Tochter  Maria  mit  den  altherkömmlichen 
Lehen,  doch  soll  er  dieselben  binnen  30  Tagen  urkund- 
lich angeben.  (copia  Nr.  ccxxxiv.  foi.  tn.) 

219. 

(Jahreszahl  fehlt)')  14.  März;  iiu  bischöflichen  Palaste  zu  Trient.  Ge|^ii- 
wärti^e :  Heinrich  der  Aeltere  und  sein  Nefi'e,  Seifrid  von  Rottenbarg. 
Ulrich  von  Hagonia.  Ulrich  von  Köret.  Gotzelin.  Gastaldio  vonNeamarkt... 

Jacob,  Sohn  Seifried^s  von  Rottenburg,  gibt  an, 
folgende  Lehen  vom  Stifte  Trient  zu  besitzen : 

1)  Bartolomeo  Querini,  früher  Bischof  io  Novara,  wurde  am  10.  Jia- 
ner  130%  zum  Bischöfe  von  Trient  gewählt.  Da  die  Feiodseligkeitan  Bit 
den  Grafen  von  Tirol  auPs  neue  begannen,  so  kam  er  erat  im  Jahre  139C 
nach  Trient,  wo  dann  am  19.  Februar  desselben  Jahrea  ein  feierlicher 
Friede  geschlossen  wurde;  doch  starb  der  Bischof  schon  am  23.  April  1 307. 
Kink,  S.  381. 

2)  Wahrscheinlich  vom  Jahre  1307.  Denn  über  denselben  Jaecib  von 
Rottenburg  besteht  noch  folgende  Nachricht:    Die  fabb.  XXIV.  dec.  Trideali 
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1  •  Das  Schloss  Segonzano ,  und  das  Mtindschenk- 
Amt  (pincerneriam)  beim  Bischöfe; 

2.  den  Zehent  in  Segonzano ; 

3.  den  Zehent  in  Albiano; 

4.  den  Zehent  in  Faver; 

5.  den  Zehent  in  Gualda; 

6.  den  Zehent  in  Grumes, 

7.  den  Zehent  in  Grauno ; 

8.  den  Zehent  in  Sover ; 

9.  die  Gerichtsbarkeit  in  Faver; 

10.  den  Zehent  und  die  Gerichtsbarkeit  in  Fai. 

(Copia  Nr.  CCLXXXIX.  Fol.  236.) 


220. 

1318,  3.  Jänner;  im  Schlosse  Baon  Consiglio.  Gegenwärtige:  derAbt  des 

St.  Lorenz-Klosters  bei  Trient Nicolaus,   capitanens  von  Trient. 

Heinrich  aus  Luxemburg,  Capellan. . . .  Wilhelm  von  Castelnuovo 

Da  die  Gemeinden  Vigolo  und  Baselga  dasBenfitzungs- 
recht  des  Berges  Arano^)  wegen  Nichtbezahlung  des 
Zinses   verloren  haben,   so  verleiht  ihnen   der  Bischof 


in  eplscopali  psUtio.  Coram  dno  Bartbolomeo  epo  erecta  jam  menia  et 
eo  com  muUIs  de  clero  et  populo  trident.  parato  dlscumbere  comparait  diis 
Jacobus  de  Rottenburch  (eotonicas,  et  tanquam  latinum  nescleos 
idioma  per  diiam  Odoricum  de  Coredo  fuum  Interpretern  protestatus  est,  se 
dadum  a  nobilibub  de  Castro  Segoozanl  emisse  castram  ipfum  cum  juribus, 
prout  ab  antiquo  dicti  nobiles  teouemnt  in  feudum  ab  ecclesia  trid.,  quod- 
que  ad  illos  ex  talis  feodi  conditione  pertlnnit,  dlscumbenti  episcopo  et 
ejus  curie  mlnistrare  ac  ei  pineernae  ministerlum  ezhibere;  sed  et 

ab    eodem   episcopo    reclpere   scypham    argenteum Cui  prefatas  d. 

episcopus  respondlt,  premissa  slbi,  tanquam  episcopallum  juriom  inezperto, 
fore  profurs  incognita;  sed  si  jus  habebat,  illud  Uli  deperire  noiebat.** 
Trient.  Arcb.  XXXVI,  11. 

In  Folge  dieser  Erörterung  kam  es  sodann  ohne  Zweifel  au  der  vor- 
liegenden speclellen  Angabe  der  Lehen,  unter  denen  auch  das  Mundschenk« 
amt  figurirt. 

Dieser  Jacob  von  Rottenburg  war  demnach  auch  der  erste,  der  die 
Seitenlinie  im  SQden  des  Landes  grOndete;  die  Hauptlinie,  mit  dem  erb- 
lichen Familiennamen  Heinrieb,  besass  das  Hofmeisteramt  in  Tirol,  und 
starb  mit  Heinrich  ron  Rottenburg,  dem  IVIders acher  Friedrich*s  mit  der 
leeren  Tasche,  im  Jahre   111%  aus. 

1)  Vergleiche  auch  Nr.  78. 
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Heinrich  von  Trient^)  dies  Recht  neuerdings.  Der  Zins 
hiefur  beträgt  bei  der  Gemeinde  Vigolo :  2  Sextarien 
Getreide,  und  3  Pfund  Berner,  bei  der  Gemeinde  Baselga: 
2  Sextarien  Getreide,  und  60  Solde  jährlich.  AVird  die 
Zahlung  versäumt,  so  muss  nach  der  ersten  Woche  über 
die  Zahlungsfrist  das  Doppelte,  nach  der  zweiten  Woche 
das  Dreifache  erlegt  werden ;  nach  dieser  Zeit  verlieren 
sie  ihr  Recht  gänzlich.  Sie  können  dieses  Benutzungs- 
recht, nach  vorläufiger  Anfrage  beim  Bischöfe,  auch  ver- 
kaufen ;  sollen  jedoch  bei  jeder  solchen  Besitzveränderung 
dem  Bischöfe  ein  Pfund  Pfeffer  erlegen. 

(Copia  Nr.  CCXLIV.  Fol.  199.) 

it\. 

1337,  13.  August;  im  hl. Geifi-SpiUl bei Feltre.  Gegenwärtige:  Johann 
▼on  Lipa.  Volkmar  von  Burgstall.  TIgen  von  Villanders.     Der  Archi- 

diacon  von  Feltre 

Der  Bischof  Gorzia  von  Feltre  und  Belluno  belehnt 
den  Markgrafen  Carl  von  Mähren  und  seinen  Bruder, 
den  Herzog  Johann  von  Kärnten,  Grafen  von  Tirol ,  mit 
der  Hauptmannschaft  in  Feltre  und  Belluno  ^),  in  der 
Art  und  mit  dem  Saläre ,  wie  sie  vorhin  Gerhard  von 
Camino  besessen.  Doch  behSUt  sich  der  Bischof  ausdruck- 
lich vor: 


1)  Hsidrich  Ton  Metz  io  Lothringen,  aus  dem  Orden  der  Cistercienser, 
warde  tm  23.  Mai  1310  Tom  Papste  Clemens  Y.  als  Bischof  ron  Trient 
confirmirt.  Er  schloss  am  8.  Juni  131%  dauernden  Frieden  mit  dem  Gra- 
fen Ton  Tirol  (Trient.  Arcb.  XII,  9),  und  starb  am  9.  October  133«  (Bo* 
nein  III,  ser.  antist.  93). 

2)  Zu  derselben  Zeit  als  die  Venetianer,  dann  die  Republiken  Mailand, 
Floren«,  Ferrara,  Mantoa  und  Bologna  mit  gemeinschafllichen  Kräften  einen 
Angriif  gegen  die  Herren  de  la  Scala  richteten ,  benQtzte  Markgraf  Carl 
Ton  Mähren,  Vormund  seines  jungen  mit  der  Margaretba  Mauliasche  rer» 
miblten  Bruders  Johann  Heinrich  in  Tirol,  diese  Gelegenheit,  um  seiner- 
seits ebenfalls  gegen  die  Scala  losxubrechen.  In  aller  Stille  sog  er  tob 
Nenmarkt  aus  über  das  Fleimser-Tbal  nach  Primör,  eroberte  am  %.  Juli  1137 
Beiluno  und  am  1.  September  auch  Feltre.  In  die  Zwischenperiode,  wäh- 
rend Carl  Tor  Feltre  lag,  welches  sich  sechs  Wochen  lang  hartnäckig  rer- 
theidigte,  AUt  nun  die  vorliegende  Belehnung.  (Siehe  Kink»  S.  %5S— %57.) 
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1  •  Die  Podestarie  über  Primor,  die  Gerichtsbarkeit 
in  der  Diöeese  Feltre,  den  Besitz  und  die  Gerichtsbarkeit 
von  Valsu^ana,  die  Podestarie  und  die  Gerichtsbarkeit 
der  Gratschaft  Cesana  und  von  A^ncdo ; 

2.  alle  Gastaldien,  Mauthen,  Zölle,  Zinse,  Einkünfte 
des  Bisthums; 

3.  alle  Belehnungen; 

4.  die  Hälfte  aller  Strafgelder; 

5.  die  Freisprechungen  (emancipationes),  Verhän- 
gung von  Tutelen  und  Curatelen»  und  die  Appellationen. 

Das  Amt  der  beiden  Hauptleute  soll  darin  bestehen, 
zum  Wohle  des  Bisthums  beizutragen,  das  Verlorene 
wieder  zu  gewinnen  und  gegen  alle  Feinde  zu  beschützen« 

(Copia  Nr.  CCLXIV.  Fol.  216.) 

222. 

Castellaro  ')• 

1338,  20.  Aagust;  im  Schlosse  Buon  Consi^Uo.  GegenwSrtig'e :  Michael 
von  Castelnuovo  ,   Generalvicar  dei  Bischofs  in  spiritaalibus.  Otto  von 

Eppan. . . .  Fulgentius  von  Conegliano Barlholomeus  vonWälsch- 

cUen Hubert  von  Mantua,   Guardian  der  Minoriten  in  Venedig. 

Johann  von  Vicenza,  Prior  der  Predi§^er  in  Trient Herr  Conrad 

von  Schenna. 

Der  Bischof  Nicolaus  von  Trient*)  belehnt  den 
Probst  Friedrich,  Domherrn  zu  Trient  und  Mantua,  als 
Vollmachtträger  des  Aloifius  von  Gonzaga,  Herrn  (domini 
generalis)  zuMantua  und  Reggio,  Sohns  des  Conrad  von 
Gonzaga,  edlen  Burgers  zu  Mantua,  mit  dem  Schlosse, 
Festungswerke,  Hofe  und  Gebiete  von  Castellaro  bei 
Mantua,  sammt  Zugehör,  sowie  der  Bischof  Heinrich 
dieselben  am  31.  October  1328  an  eben  den  Aloisius 


1)  Siehe  die  Urk.  Nr.  2  and  die  Anmerk.  2,  ptf*   19. 

2)  Nirolaus  von  Brunn  wnrde  rom  Markgrafen  Carl  von  Mibren  im 
Jabre  1338  zum  ßiscbofe  von  Trient  bestellt,  and  am  3.  Juli  desselben 
Jahres  vom  Papst  Benedict  X!l.  confirroirt.  Ueber  dieses  Biscbofs  Scbickaal 
nach  Vertreibung  der  Luxemburger  aus  Tirol,  deren  treu-ergebener  Anbin- 
ger  er  war,  siebe  Kink,  S.  481.  Erstarb  Im  Jabre  1347  zu  Nikolsburg. 
(Bonelli  Hl,  ser.  antisl.  101.) 
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von  Gonzaga  verliehen  hatte.  Zum  Beweise  dessen  bringt 
der  VoUmachttrager : 

a)  den  VoUmaehtbrief  des  Alois  von  Gonzaga^  auf 
ihn  selbst  lautend; 

b)  den  Belehnungsbrief  des  Bischofs  Heinrich  von 
Trient  an  Alois  von  Gonzaga. 

Dafür  soll  Alois  von  Gonzaga  dem  Bischöfe  Vasal- 
lentreue halten.  ^^opu  Nr.  ccxc.  f«i.  2st,  ms.) 

223. 

Castelbareo  ^). 

1338,  20.  November;  im  Schlosse  Buon  Consiglio.  Gegenwärtig« :  Johaas, 
Herzog  von  Kärnten,  Graf  von  Tirol  and  GOrz  etc.  Matthäus  Bischof  von 
Brixen.  Heinrich  Graf  von  Eschenloch.  Heinrich  von  Rottenharg,  des 
Herzogs  Hofmeister.  Volkmar  vonBurgstail.  Heinrich  von  Annenherg. . . 
Tagen  von  Villandcrs.  . . .  AKoroas  von  Boymond.  Altomas  vonSchenna. 
Rambald  von  Castelnaovo.  Nicolans  von  Arz.  Simeon  und  Simon  von 
Than.  Berthold  und  Heinrich  von  S.  HippoliL 

Die  Veitern  Wilhelm  und  Aldrighetin  von  Castel- 
bareo^)  geben  die  feierliche  Erklärung  ab,  dass  sie  von 
nun  an  treue  Vasallen  des  Bischofs  von  Trient  bleiben, 
ihn  in  der  Ausübung  der  Gerichtsbarkeit  im  Lägerthale 
nicht  ferner  beirren,  und  ihm  in  Einhebung  seiner  Zehen<* 
ten,  Nutzungen  und  anderer  Einkünfte  dortselbst  behilflich 
sein  wollen.  Dafür  sollen  ihnen  ihre  anderen  Rechte  unver- 
kummert  erhalten  werden.       ^copia  nv.  ccxlvi.  foi.  200.) 

224. 
Castelbareo* 

I33d,  20.  Novemher ;  im  Schlosse  Buon  Consiglio,  Gegenwärtige :  Johann. 
Herzog  von  Kärnten,  Graf  von  Tirol  etc.  Matthäus  Bischof  von  Brixen. 
Tagen  von  Villanders Nicolans  von  Brünn,  des  Herzogs  Kammer- 
meister. Cino  von  Castiglione,  Richter  und  Rath  des  Königs  von  Böhmen 
und  Vicarius  von  Trient.  Aldrighetin  von  Castelbarco 

Der  Bischof  Nicolaus  von  Trient  bestellt  den  Wil- 
helm von  Castelbarco,  in  Anbetracht  seiner  früheren  Ver- 

1)  Im  Trient.  Arth.  XXXII,  2%;  im  Scbatzarch.  VI.  798. 

2)  Beide  waren  Eokel  Friedrich's  von  Castelbarco,  der  bei  Nr.  195,  b. 
vorgekommen  war.  (^Gnllelmas  q.  dni  Azonis,  q.  dni  Federici,  et  Aldrige* 
tinosq.dni  Bonifacii  q.  dfii  Priderici  de  Castrobarco*'  heilst  es  in  der  Urkunde. 
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dienste,  zu  seinem  Vicarius  in  allen  jenen  PlStzen,  welche 
dieser  vom  Bisthume  inne  hat ;  namentlich  überträgt  er 
ihm  das  Recht,  die  Gerichtsbarkeit  dortselbst  an  des 
Bischofs  Statt  auszuüben^  jedoch  nur  auf  Lebenszeit  und 
den  Rechten  des  Bisthums  unverfänglich.  Als  Zeichen 
der  Unterwürfigkeit  soll  Wilhelm  von  Castelbarco  dem 
Bischöfe  jährlich  einen  silbernen  Becher  im  Werthe  von 
100  Pfund  Berner  überreichen. 

(Copia  Nr.  CCXLVII.  Fol.  201.) 

825. 

Castelbarco« 

1338,  20.  November;  im  Schlosse  Baon  Consiglio.  Gegenwärtige  (wie 

bei  Nr.  223). 

Der  Bischof  Nicolaus  von  Trient  belehnt  den  Wil- 
helm und  Aldrighetin  von  Castelbarco  mit  allen  ihren 
Stiftslehcn,  die  sie  binnen  einem  Monate  genau  angeben 
werden.  Letztere  hingegen  schwören  dem  Bischöfe  Treue 
und  versprechen: 

1.  stets  des  Bischofs  treue  Vasallen  zu  sein; 

2.  ihn  und  seine  Kirche  kräftigst  zu  unterstützen, 
und  wenn  sie  etwas  Nachtheiliges  erfahren,  es  ihm  sogleich 
anzuzeigen; 

3.  seine  Geheimnisse  Niemanden  zu  verrathen. 

(Copia  Nr.  CCXLVIII.  Fol.  202.) 

22«  0- 

1339,  26.  Februar;  im  Schlosse  Tirol. 

Johann,  Herzog  von  Kärnten ,  Graf  von  Tirol  und 
Görz,  Vogt  von  Aquileja,  Brixen  und  Trient,  Gberlässt 
dem  Bischöfe  Nicolaus  von  Trient  die  Gerichtsbarkeit 
über  Metz,  weil  er  durch  das  Zeugniss  von  22  alten 
Leuten  dargethan  habe,  dass  sie  dem  Bisthume  von  Rechts- 
wegen gebühre.  (Copi^  n,.  ccxxxvi.  foi.  193.) 

1)  Im  Trient.  Arch.  XXXV,  3. 


%86  CODEX  WAN6IANUS. 

t27. 

1339,25.  Pebmar;  aaf  dem  Schlosse  Tirol. 

Johann,  Herzog  von  K&rnten  etc.,  befiehlt  den  Brü- 
dern Lienhard  und  Sweiker  von  Metz,  den  Bischof  Nico- 
laus von  Tricnt  in  Ausübung  der  Gerichtsbarkeit  über 
Mets  nicht  zu  hindern,  indem  er  ihm  dieselbe  überlassen 

"Äbe,  (C«pla  Nr.  CCXXXVII.  F#I.  IW.) 

228. 

1339,  31.  December;  zu  Trient  im  Schlosse  Baon  Consiglio. 

Der  Bischof  Nicolaus  von  Trient  belehnt  den  ehren- 
werthen  Mann  (discretum  virum)  Niger  von  Fai,  im  eige- 
nen Namen  und  im  Namen  seiner  Mitbürger  von  Fai,  mit 
den  alten  trientischen  Lehen,    ^copia  Nr.  ccxxxin.  f«i.  «i.j 

229. 
€^stelbar«o  and  Be«eiio. 

1340,  12.  Jinner;  im  Schlosse  BaoB  Consiflio. 

Herr  Markabrunus  von  Castelbarco  erklärt,  die 
Gerichtsbarkeit  im  Schlosse  und  Burgfrieden  vonBeseno 
gebore  dem  Bischöfe ;  auch  sei  das  Schloss  selbst  Stifts- 
eigenthum,  und  er  sei  bereit,  diese  Rechte  dem  Bischöfe 
zur  VerHigung  zu  stellen. 

Der  Bischof  hingegen  nimmt  ihn  zu  seinem  getreuen 
Vasallen  auf,  verspricht  ihm ,  in  seinen  Rechten  ihn  zu 
schützen,  und  namentlich  alle  jene,  welche  in  ihren 
Zahlungen  gegen  ihn  säumig  sind,  mit  Gewalt  dazu  zu 
verhalten. 

(C*pia  Nr.  CCLTH.  Fol.  t07.) 

230. 

Castelbarco* 

1340,  26.Fehraar;  im  Schlosse  Baon  Consiglio.  Gegenwärtige : . .  .Herr- 
mann  von  Parma,  des  Bischofs  Stellvertreter,  Franz  von  Aretioro,  dessen 

Stellvertreter  in  weitlichen  Sachen 

Herr  Friedrich  von  Castelbarco  erklärt  feierlich: 
die  Civil-  und  Criminalgerichtsbarkeit  im  Lägerthale, 
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namentlich  in  Gardumo,  Mori,  Aldeno ,  Garniga  und  in 
dem  Burgfrieden  von  Gresta,  Noroesino  und  Albano  gehöre 
von  Rechtswegen  dem  Bischöfe ;  und  er  verzichte  darauf 
vollständig  für  sich  und  seine  Erben« 

(Copia  Nr.  CCXLIX.  Fol.  203.) 

231. 

Castelbareo* 

1340,26.  Februar;  im  Schlosse  Baon  Consiglio.  Gegenwärtige:   (wie 

bei  230.) 

Herr  Friedrich  von  Castelbarco,  welcher  wegen 
Beherbergung  der  Morder  des  Syndicus  von  Gardumo 
und  wegen  vieler  anderer  Frevel  und  Gewaltthaten  gegen 
des  Bischofs  Leute,  /iU  einer  Strafe  von  6000  Goldgulden 
und  1 000  Pfund  Berner,  sammtEinziehungsemerSchlosser 
Nomesino  und  Albano  und  aller  seiner  Güter  verfallt 
worden  war,  stellt  sich  freiwillig  vor  dem  Bischöfe, 
bekennt  seine  Verbrechen,  und  erklärt  sieh  bereit,  jed- 
wede verlangte  Sühne  zu  leisten. 

(Copia  Nr.  CCL.  Fol.  20«.) 

232. 

Castelbarco« 

1340,  26.  Februar;  im  Schlosse  Buon  Consiglio.  Gegenwärtige:  (wie 

bei  230.) 

Da  Herr  Friedrich  von  Castelbarco  für  die  vielen 
von  ihm  begangenen  Freveltbaten  sich  und  alle  seine 
Besitzungen  ohne  Vorbehalt  dem  Bischöfe  Nicolaus  von 
Trient  unterworfen  hatte ;  so  erklärt  letzterer^  die  Gerichts- 
barkeit im  Lägerthale,  und  die  beiden  Schlösser  Albano 
und  Nomesino  für  das  Bisthum  einziehen ,  im  Uebrigen 
dem  von  Castelbarco  —  der  sich  in  diesen  Ausspruch 
fügt  —  Gnade  angedeihen  lassen  zu  wollen. 

(Copit  Nr.  CCLI.  Fol.  S05.) 
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233. 

Castelbiürco« 

1340,28.  Februar;  im  Schlosse  BaoA  Consiglio.  Gegenwlrtige :  HemiBm 
von  Parma.  Franz  tob  Arexzo.  Franz  von  Piacenza 

Der  Bischof  Nicolaus  von  Trient  erklärt,  Herr 
Friedrich  von  Castelbarco  habe  für  seine  Frevelthaten, 
namentlich  für  den  bestellten  Mord  des  Syndicus  von 
Gardumo  und  für  die  Beherbergong  seiner  Mörder : 

1.  100  Mark  Silber  sa  zahlen; 

2.  die  Schlosser  Nomesino  und  Albano  abzutreten. 

Dafar  werden  ihm  jedoch  die  verdienten  Leibes- 
strafen erlassen ,  und  er  wird  in  seine  fibrigen  Guter, 
Lehen  und  Allode  wieder  eingesetzt ;  er  soll  aber  von 
nun  an  far  das  Wohl  des  Bisthums  sorgen,  und  keines 
der  zurückgegebenen  Güter  veräussem,  widrigenfalls  es 
ipfo  facto  an  das  Bisthum  fallt. 

Diesen  Bedingungen  gibt  Friedrich  von  Castelbarco 
seine  Zustimmung  0-  ^c«pis  Nr.  ccui.  f*i.  »»-»•.) 

234 

Selva* 

1340, 5.  März ;  aaf  dem  Schlosse  Selva.  Gegenwärtige : Antzelinas 

von  Prag  and  Neahaos,  Vertrauter  des  Bischofs  Nicolaas 

Herr  Wilhelm,  Sohn  Rizzard's  von  Selva ,  erklärt, 
dass  er  seinen  Antheil  am  Schlosse  Selva  ^)  für  die  vielen 
Wohlthaten ,  die  er  vom  Stifte  Trient  empfangen ,  dem 
Bischöfe  von  Trient,  als  eine  donatio  inter  vivos,  übergebe. 

(CopU  Nr.  CCC.  Fol.  2U.) 


1)  Um  diese  Urkunden  iu  einen  gehörigen  Caasaln^xns  mit  den  ror- 
hergebenden  xa  bringen,  mass  msn  nothwendiger  Weise  annehmen,  es  sei 
erst  jetzt  an  den  Tag  gekommen,  dass  Friedrich  von  Castelbarco  den  Mord 
des  Sjndicas  ron  Oardomo  bestellt  habe;  während  früher  cor  soTiel 
bekannt  war,  dass  er  die  Thäter  in  seinem  Schlosse  beherbergt  hatte. 

2)  Siehe  die  Urkunden  Nr.  158,  156. 
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235. 

Penede. 

a)  1343,  22.  Jänner;  im  SchloBse  Baon  Consiglio.  Gegenwärtige: 

Engelmar  von  Villanders.  Conrad  von  Schenna,  Hauptmann  vonTrient.. 

Die  Bruder  Azzo  und  Wilhelm,  Söhne  Aldrighet's 
von  Castelbarco ,  verkaufen  dem  Bischöfe  Nicolaus  von 
Trient  für  12000  Pfund  Berner  ihr  Schloss  Penede  im 
Bezirke  der  Gemeinde  Nago. 

h)  1343,  19.  November;  im  Schlosse  Buon  Consiglio.  Gegenwärtige: 
Engelmar  von  Villanders.  Conrad  von  Schenna.  Markabrun  von  Castel- 

barco.  Sikko  von  Castelnnovo. 

Der  Bisehof  Nicolaus  von  Trient  und  die  Brüder 
Azzo  und  Wilhelm  von  Castelbarco  kommen  uherein, 
dass  das  Schloss  Penede  so  lange  dem  Engelmar  von 
Villanders  und  dem  Conrad  von  Schenna  in  Verwahrung 
gegeben  werde,  bis  der  Kaufpreis  von  12000  Pfund 
erlegt  ist. 

Ueberdies  verkaufen  sie  dem  Bischöfe  alle  ihre 
Zehenten,  Mauthen  und  Einkünfte  im  Bezirke  von  Nago; 
der  Betrag  derselben  soll  unter  gemeinschaftlicher  Mit- 
wirkung genau  erhohen,  und  sodann  soll  für  je  10  Pfund 
Berner  ein  Capital  von  100  Pfund  Berner  erlegt  werden. 

(Copia  Nr.  CCLVl.  Fol.  «06-210.) 
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Berg^werks-Ordnungr 

de« 

Bischofs  Friedrich  Yon  Trient 


VoreriDDeroDg  zur  II.  AbtbeilaDg. 

Ubgleich  schon  seit  der  Zeit  Karl's  des  Grossen  an  mebrerea 
Orten  Deutschlands  anf  Blei  nnd  Eisen  ^)  gegraben  worde,  nnd 
man  glauben  sollte,  dass  gerade  die  Gebirgs-Stöcke  der  rhätischen 
Alpen  vor  vielen  anderen  Gegenden  zur  Xachgrabang  edler  Metalle 
auffordern  mussten ;  so  gibt  es  doch  vor  der  zweiten  Hälfte  des 
zwölften  Jahrhunderts  keine  verlässliche  Kunde  des  tirolischen 
Bergbaues  *) :  es  wäre  denn,  dass  man  auf  die  Nomenclatur  ein- 
zelner Orte  ein  besonderes  Gewicht  legte,  und  um  dem  Berg- 

1)  Capitalar- Verordnungen  KarPs  des  Grossen,  in  welchen  bei  §.  63 
die  fo9*ae  ferrarieiae  and  plumbarieiae  erwähnt  werden.  Siehe  Jos. 
▼.  Sperret,  Urolische  Bergwerksgescbicbte  Wien,   1765,  Seite   19. 

2)  Die  iiteste  arkundliche  Erwähnong  über  die  Verleihang  einer  Berg- 
gerechtigkeit in  Tirol  ist  Tom  Jahre  1177,  in  welcher  Kaiser  Friedrich  1. 
bestftllgt,  dass  das  Kloster  Neustift  die  ihm  vom  Grafen  Arnold  (tod  Mareilh 
und  Greifenstein)  ond  von  Reginbert  ron  Sehen  fibergebenen  Bergwerke 
lo  Villanders  and  in  Farsil  (im  Thale  Gröden)  ruhig  besitzen  möge.  (Stifts- 
archiT  Neastift  T.  T.  3.)  Die  Verleihungs-Urkonde  selbst,  die  der  Kaiser 
Dar  beslitigty  ist  nicht  mehr  rorhanden,  and  daher  aachdas  Jahr  der- 
selben nicht  bekannt.  Von  dem  Bergwerke  in  Fursil  geschieht  spiter  keine 
Erwihnang  mehr;  jenes  in  Villanders  warde  aber  auch  noch  in  den  kom- 
menden Jahrhunderten  bebaut.  Die  kaiserllcheVerleihungdes  MQnz-Regales 
an  den  Bischof  Ton  Brixen  ist  ebenfhlls  älter,  als  jene  an  den  Bischof  too 
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Segen  des  Landes  ein  älteres  Datum  zu  verschaffen,  den  Umstand 
mit  besonderer  Betonung  hervorbeben  wollte ,  dass  schon  im 
9.  Jahrhunderte  der  Ort  Fornaces  ^  genannt  werde ,  und  dass 
die  Namen  der  Ortschaften  Faver  (villa  Fahrt)  *)?  Casa  venae 
und  Artzenach  s)  (später  in  italienischer  Mundart :  Arcignago) 
auf  vorhergegangene  Zeiten  des  Bergbau-Betriebes  schliessen 
lassen.  Nichtsdestoweniger  lässt  sich  andererseits  nicht  verkennen, 
dass  der  Bergbau  in  Tirol  älter  ist,  als  jene  Urkunden,  welche 
darüber  sprechen.  Rücksichtlich  der  Stadt  und  des  Bisthums 
Trient  schreibt  sich  die  kaiserliche  Verleihung  des  Berg-Regales 
zwar  erst  vom  Jahre  1189^};  jedoch  das  vom  Bischöfe  Albert 
im  Jahre  1185  mit  den  Gewerken  zu  Stande  gebrachte  Ueber- 
eiukommen^);  der  Umstand,  dass  in  demselben  Jahre  1185  der 

Trient  und  dalirt  vom  Jahre  1779.  (Lang,  reg,  rer.  Bote,  i,  904,)  Das 
Berg-Regale  warde  erst  Tom  Bischof«  Conrad  von  Brixen  im  Jahre  1206 
enivirkt.  (Archiv  v.  Brixen,  B.  9.)  Uebrigens  verdient  bemerkt  zo  werden, 
dass  überhaupt  die  geistlichen  Stifte  und  Hochstifte  den  weltlichen  Macht- 
hahern  in  Erlangung  dieses  Regales  voraas  waren ,  so  BameBtilch  in  atm 
benachbarten  Baiern.  Die  Kaiser  aus  der  salischen  Dynastie  waren  sehr 
freigebig  gewesen  in  Zugestehung  dieses  Hoheits-Rechtes,  oder  in  Duldung 
von  derlei  Anmassungen.  Erst  Kaiser  Friedrich  I.  fing  an,  dieses  kaiser- 
liche Recht  wieder  mit  mehr  Nachdruck  zu  wahren ,  und  schrieb  an  den 
Bischof  von  Minden:   ^etim  omnU  argentifodina  ad  Jura  periineat  imperU  €t 

inter  regalia  nosira  $it  eomputaia **    Doch  die  einmal   gegebenen   odtr 

reibst  genommenen  Bergrechte  wollte  oder  konnte  der  Kaiser  nicht  mehr 
rOckgftngig  machen,  und  daher  mag  es  kommen,  dass  der  Kaiser  in  seiner 
Urkunde  ddo.  Onolzbach  1189  auch  der  Bergwerke  der  Grafen  von  Tirol 
und  von  Eppan,  als  einer  einmal  bestehenden  Thatsache,  erwihnt,  obgleich 
eine  diessfillige  Verleihungs-Urkunde  nirgends  aufzufinden  ist. 

1)  Bei  Muraiori  diwerU  XXXI,  erscheint  ein  Oniari  de  Fomaeet  nie 
Zeuge  fQr  einen  in  Trient  gefiUten  Urtheilssprueh  vom  Jahre  8%5.  Sperges. 

2)  Villa  Fahri;  Urk.  vom  Jahre  1228,  im  Archiv  von  Trient 

3)  Urkunde  vom  13.  Mal  1166.  y^Aetum  in  eoenohio  Manaekomm  de 
Waldo  in  euhHe^  uhi  eoHBueium  e$i  eonvenire  md  adunancias  pro  bono  puhUeo 
Rectores  iociuM  Communis 

Reciores  bürgt  Sivernach(Zivignago)fVierach(  Viarago),  A  riaenaek*' 
MontebeUo,  cod,  prob.  ///,  S.  5—8,  Bonelll   II,   %3S.  Casa  venae  liegt 
nicht  weit  von  der  Malserhaide  an  der  Grenze  von  GraubAndten. 

4)  Siehe  Abth.  I,  Urkunde  Nr.  36  (CCLXXXIII). 

5)  Siehe  Abtheilung  II,  Urkunde  Nr.  286  (CXXVI). 
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Graf  Heinrich  voo  Eppan  dem  Bisehofe  neben  andern  Gntem  aneh 
die  argenteria  aufgab  ^}  nnd  endlich  die  Urkunde  vom  Jahre  1 181, 
in  welcher  die  Grafen  Friedrich   und  Heinrich  von  Eppan  de« 
Bischöfe  von  Trient  das  Gbldbergwerk  zu  Tassul  im  Nonsthale 
abiraten  und  es  hinwieder  von  ihm  zu  Lehen  empfingen*)  — 
drängen  die  Schlussfolgerung  auf,  dass  der  Bergbau  im  Gebiete 
des  Bischofs  von  Trient   dem   Verleihungsbriefe  des  Kaisers 
Friedrich  L  voranging.  Es  liesse  sich  sogar  aus  der  bekanntei 
Urkunde  desselben  Kaisers  vom  Jahre  1182  *),  in  welcher  er  der  • 
Stadt  Trient  neben  anderen  (angemassten  oder  mit  Fug  ausgeüb- 
ten) Rechten  auch  das  Recht  j^regulandi  nwneiam'^  nimmt,  und 
überhaupt  ^omnia  hujusmodi  civitatis  jura"*  auf  den   Bischof 
überträgt,  die  Folgerung  ziehen,    dass  die  Stadt  Trient  schon 
vorläugst  das  Bergregale  besessen  habe,  und  demnach  schon  im 
Jahre  1182  der  Bischof  in  dieses  Recht  eingetreten  sei;  —  wenn 
es  nicht  überhaupt  gewagt  erscheinen  müsste,  unter  dem  Rechte, 
Münzen  zu  schlagen,  das  Recht,  Bergbau  zu  betreiben,  als  mit- 
inbegriffen  anzusehen^). 

Die  Ausübung  des  erlangten  Bergregales  mag  unter  Bischof 
Conrad  II.  noch  zu  keinem  bedeutenden  Resultate  geführt  haben  ^}. 
Der  unstäte  Sinn,  der  in  diesem  Fürsten  wohnte,  trieb  ihn  stets 
nur,  Einzelnes,  wo  es  ihm  gut  dünkte,  zu  erfassen,  hinderte  ihn 
aber,  jemals  einem  leitenden  Principe  zu  folgen.  Daher  geschah 
es  auch,  dass  trotz  seines  Eifers  und  seiner  vielfaltigen  Bemü- 
hungen für  die  Hebung  der  bischoflieben  Macht  und  die  Ver- 
mehrung mancher  Einkommens-Quellen ,   nirgends  der  leitende 

1)  Siehe  Abtb.  I,  Urkunde  Nr.  2%  (LXIII);  y^homines  et  argentmriam:' 
and  zwar  Alles  jenseits  des  Berges  Dorone  in  Judiktrien,  ohne  dtss  anf e- 
geben  wäre,  an  welchem  Orte. 

2)  Siehe  Abth.  I,  Urk.  Nr.   1^   (CCLXXV). 

3)  Siebe  Abtb.  I,  Urk.  Nr.  15,  and  die  Einleitung  S.  Xi,  Anmerkang  1. 
%)  Schon  der  Umstand,  dass  der  Bischof  Ton  Brixen  für  beide  Regalien 

einer  besondem  Verleihung  bedurfte  (siehe  Anro.  2,  pag.  430),  streitet  gegen 
diese  VorausseUang. 

5)  Wenigstens  alle  die  aablreichen  Urkanden  aui»  der  Zeit  des  Bischofs 
Conrad  (IfBS— 1205)  enthalten  keine  Andeutung,  obgleich  es  an  Geldope» 
rationen,  freilich  in  der  Regel  zum  Nachtheile  der  bischöflichen  Kammer, 
nicht  fehlte. 
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Willen  des  Gesetzes  zu  Tage  trat,  und  endlich  die  Bisthnins- 
Angelegenheiten  sich  in  der  Verwirning  befanden ,  welche  sein 
Nachfolger  selbst  in  der  Aufschrift  des  Codex  Wangianus  deut- 
lich ausspricht. 

Durch  diesen  Umstand  mag  dann  der  Bischof  Friedrich 
von  Wanga  vorzüglich  bewogen  worden  sein^  einem  Fehler  abzu- 
helfen, den  er  als  den  Hauptgrund  der  eingerissenen  Unordnung 
mit  Recht  betrachten  musste,  nämlich  dem  Mangel  eines  Gesetzes. 
Die  Schuldenlast,  die  ihm  sein  Vorgänger  hinterlassen  hatte  ^^ 
zwang  ihn,  auf  Verbesserung  des  Einkommens  sein  Augenmerk 
sogleich  zu  richten,  und  den  vorhandenen  Missständen  dadurch 
am  kräftigsten  zu  begegnen^  dass  er  eine  Hauptquelle  des  bischöf- 
lichen Einkoromens,  den  Bergsegen,  regelte.  Daher  fallen  auch 
die  von  ihm  gegebenen  Berggesetze  sogleich  in  das  erste  Jahr 
seiner  Regierung  (1208),  und  die  Verordnungen  im  Jahre  1213 
und  1214  sind  nur  ein  Zusatz  zu  denselben. 

Diese  Bergwerks-Orduung  (laudamenta  etpostae  in  facto 
arzenteriae)  ist  die  älteste  Deutschlands  ^).  Sie  bestimmt  die 
Erträgnisse,  welche  an  den  Bischof  abgeführt  werden  mussten, 
die  Rechte  und  Verbindlichkeiten  derGewerken,  und  die  Satzun- 
gen ,  nach  denen  sie  sich  in  ihren  Verhältnissen  unter  einander 
zu  richten  hatten. 

1)  Die  Aolehen  waren  haupls&chlich  in  Brescia  gemacht  worden.  Siehe 
die  Urk.  vom  S.  März  1212,  Cod.  W.  Nr.  105  (CVII),  and  vom  13.  Juni  1212 
ibid.   Nr.    111    (LXIX). 

2)  Es  scheint  fiherhaupf  in  jener  Zeil  des  Mittelalters  eine  Art  Schea 
bestanden  zu  haben ,  sich  in  die  inneren  Geschifte,  Gewohnheiten  und 
Gebr&uche  der  Gewerken  zu  mischen.  Diese  Scheu  mag  i  wie  denn  dies 
öfters  geschieht,  durch  die  Uukenntniss  des  Technischen  noch  erhöht  wor- 
den sein,  so  dass  man  die  Bergarbeiter  beinahe  wie  eine  geheimnissvolle 
Genossenschaft  ansah,  an  deren  Regeln,  so  wie  sie  sich  nach  und  nach 
herangebildet  hatten,  zu  röhren  nicht  gtrathen  sei.  Noch  im  Jahre  1317 
übertrug  Heinrich,  Titularkönig  von  Böhmen,  Graf  von  Tirol,  mehreren 
M&nnern  die  Silbergrube  (argentifodinam)  zu  Scharl  im  Eingadein,  bedung 
sich  nur  seinen  Anthell  an  dem  Ertrage  aus,  und  überstellte  es  Im  Uebrigen 
ihnen  selbst,  wie  sie  —  seeundum  Jura  et  coHSueiudinem ,  quae  in  mmeri$ 
ht^usmodi  ohservaiur  —  ihre  Einrichtimgen  treffen  wollten.  (Die  Urkunde  ist 
abgedruckt  bei  Jos.  v.  Sperges,  tiroler  Bergwerka-Geschichte,  S.  279.) 

Fontes  etc.  V.  98 
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In  dieselbe  wurde  auch  ein  vorausgegangenes  Ueberan- 
kommen  des  BiseboCs  Albert  mit  denGewerken  vom 24.  Härm  1 18S 
aufgenommen,  und  scheint  also  nocb  als  bindend  anerkannt  wor- 
den zu  sein.  Die  Urkunde  vom  26.  Mai  1213  enthält  ein  Beig- 
Urtheil  6ber  vorgefallene  Streitfragen,  in  Folge  dessen  dann 
ebenfalls  mehrere  Bestimmungen  über  den  Betrieb  des  Graben- 
baues erlassen  wurden,  deren  Uebertretung  mit  einer  Geldstrafe 
von  300  Pfund  Berner  geahndet  ward. 

Fasst  man  alle  diese  Bestimmungen  zusammen,  so  ergibt 
sich  aus  ihnen  folgendes  Resultat : 

A.  Die  Einkünfte,  welche  der  Bischof  aus  dem  Bergwerke 
zog,  beschränkten  sich: 

1.  auf  eine  fixe  Abgabe  von  Seite  der  Gewerben  nach  ihrer 
besondern  Eigenschaft  0 ; 

2.  auf  einen  Antheil  an  dem  Gewinne,  über  dessen  Betrag 
sich  diejenigen,  die  den  Gewinn  machten,  mit  dem  Bischöfe  oder 
seinem  Gastaldio  von  Fall  zu  Fall  vergleichen  sollten  *) ; 

3.  auf  das  Recht  des  Bischofs,  wenn  er  in  Geldnöthen  war, 
sie  um  eine  Aushilfe  anzugehen ;  doch  konnte  er  sie  nicht  zur 
Leistung  derselben  zwingen  *} ; 

4.  auf  einen  Zids,  dessen  Höhebetrag  jedoch  nicht  be- 
stimmt war^}, 

5.  auf  die  Strafgelder. 

B.  Die  Gewerken  genossen  mehrerlei  Vorrechte  und  Privi- 
legien, die  jedoch  mehrentheils  auch  wieder  obligatorischer 
Natur  waren,  als : 

1)  Urk.  Nr.  236  (CCXXVI).    Diese  besonderen  Abgaben  wurden    enl- 
ricbtet  rorn  Gewerken,  vom  Xaffar  (Schaffer  ?),  Wassar  (Wiacber),    Smell- 

xer, und  Kenner  (kennen  wahrscheinlich  soviel  als  brennen,    daher : 

Kienspan;  es  heisst  auch:  ^kenner,  tarn  carhoHariorum,  quam  aliorum 
/c6or^rioriim;"  daher  auch  nocb  gegenwärtig  in  Tirol  der  ProviBsialisinas: 
j^einkenten,  einkennen/*  statt:  „einbeiaen'*).  Ueber  diese  aus  dem  Deutseben 
entlehnten  Ausdrücke  siehe  S.  %36  Anm.  %. 

2)  Urk.  Nr.  236. 

3)  Ebendortselbst. 

4)  Urkunde  Nr.  239,  ist  aber  vielleicht  eben  das,  was  schon  bei  Nr.  2 
angegeben  wurde. 
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1.  Nach  Bezahlung  der  sub  A  angeführten  Betrage  waren 
die  Gewerken  exempt  von  allen  andern  Abgaben ,  hiessen  sie 
nun:  placitUy  onera^  munera^y 

2.  Sie  unterstanden  nur  dem  Bischöfe  und  ihrem  besondern 
bischöflichen  Gastaldio;  dagegen,  wenn  sie  diesem  Gastaldio 
nicht  Rede  stehen  wollten,  zahlten  sie  eine  Strafe  von  100 
Solidi«). 

3.  Der  Bischof  hatte  die  besondere  Verpflichtung,  sie  in 
allen  ihren  Angelegenheiten  zu  schützen  *}. 

4.  Die  Gewerken  erlangten  als  solche  das  Burgerrecht  von 
Trient,  mussten  aber  auch  ihren  bleibenden  Wohnsitz  in  dieser 
Stadt  nehmen  ^). 

5.  Niemand  konnte  auf  ihre  Geräthschaflen ,  die  sie  zum 
Bergbau  gebrauchten  (ferros,  funeSj  segas  u.  dgl.),  als  ein 
Pfand  greifen  ^) ;  dafür  durften  aber  auch  sie  dieselben  Niemand 
zu  Pfände  geben;  ja,  nicht  einmal  Verbindlichkeiten  eingehen, 
welche  zu  einem  Verkaufe  der  ihnen  gehörenden  Erzadern  fuh- 
ren müssten  *). 

C.  ImUebrigen  enthielten  die  Satzungen  noch  nachstehende 
Gebote : 

1.  Nach  Abführung  der  Beträge  an  den  Bischof  bleibt  das 
Bergwerk  Allen  gemeinschaftlich  '')• 

2.  Die  aufgefundenen  Erzadern  sollen  nur  in  der  Stadt,  und 
nicht  auf  dem  Lande  oder  auswärts  verkauft  werden  s). 

3.  Entsteht  aus  Anlass  eines  neuen  Durchschlages  (dorS" 
laguni)  ein  Streit  zwischen  mehreren  aus  ihnen,  so  müssen  die 


1)  Urk.  Nr.  236. 

3)  Bbeodortielbst ;  diese«  Recht  eioei  eigenen  GmiUldlo  wurde  vpiter 
aach  nocli  durch  Biichof  Egno  beaooders  moig eeprochen.  (Urkunde  rom 
30.  April  1273  bei  BoneUi  notime  Uior.  erit.  t  II,  p.  600.) 

3)  Ebendorlselbst. 

%)  Urk.  Nr.  337. 

5)  Urk.  Nr.  238. 

6)  Urk.  Nr.  3^3. 

7)  Urk.  Nr.  236. 

8)  Urk.  Nr.   238. 

28* 
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Sireitenden  beiderseits  mit  dem  Weiterban  so  lange  inne  halten, 
bis  der  Streit  dnreh  den  Bisehof  oder  Gaslaidio  geschlichtet  ist  *). 

4)  Wenn  es  sieh  dämm  handelt,  des  Bischofs  Zins  einxn- 
heben,  soll  Niemand  nnter  den  Gewerken  die  Rechnangsstellnng 
fBr  seinen  Betrag  weigern  (raitungum  tenere)  *). 

5.  Keinem  aas  ihnen  ist  es  gestattet ,  gefahrliche  Waffen 
(ensem,  lanceam,  culiellum  cvm  puncia,  et  omnia  fraudulenta 
arma)  zu  tragen*). 

Die  übrigen  Verordnangen  bezogen  sich  darauf,  Ueberror- 
theilnngen  von  Seite  des  einen  gegen  den  andern  hintanzohaltei, 
oder  sie  enthielten  Bestimmungen  über  den  Grubenbau ,  deren 
Verständniss  jedoch  durch  die  fremdartigen  Wörter,  welche  aus 
der  deutschen  Sprache  mit  gewaltsamer  Verrenkung  der  Glieder 
in  den  lateinischen  Text  der  Urkunden  eingefügt  wurden,  er- 
schwert wird*). 

Auf  die  Uebertretung  dieser  Satzungen ,  so  wie  der  ein- 
zelnen Vertrags-Bedingungen;  auf  betrügerische  oder  gewalt- 
same Beschädigungen;  auf  Eingriffe  in  den  Grubenbau  eines 
Dritten  waren  Geldstrafen,  hie  und  da  auch  Leibesstrafen  gesetzt, 
welche  letzteren  darin  bestanden,  dass  dem  Schuldigen  eine 
Hand  abgehauen  oder  dass  er  unter  Hieben  durch  die  Stadt  geführt 
wurde  (verberetar  per  civiiatan)  *). 


1)  Urk.  Nr.  338. 

2)  Urk.  Nr.  239. 

3)  Ebendortselbst. 

%)  Solche  Namen  sind :  actufu$,  barvitare  (d.  i.  berecbDen,  ^beraiten/* 
nocb  gebriuchlich  in  dem  Worte:  ^Steuerberaitung,**  daher  auch:  raHrnngm* 
gleich  :  Raitnng,  Rechnung),  caroegus  oder  carowegugf  dorslagum,  Kenner^ 
smeU%er,  wa$onu4,  werchuSy  xaffar,  xaffus,  xeneare  (urahrscheinlich  seBkca), 
acencator,  xenkelockuSf  xiHkamtSy  xmrfus.  Die  Tbeilnebmer  an  dem  Berg- 
baue selbst  biessen :  ^<i76rarti.'*  Die  Aufx&hlung  derselben  gibt  viele  lUiTer- 
kennbar  deutsche  Namen,  als:  Covalat,  Erslnger,  Wieland ^  Vasimatt  de 
PlatiSf  Plai%ariu$f  Crotenhueh^  Kun%  TruUarius,  Snitenxac  (Schneitsack,  oder 
Schneitensack),  Milo  Mot»,  Goato  Spieevot,  GotUehalk  Wieber,  Axarius ,  Ber- 
ioldu$  Lampelinus,  Chixarius^  Mich.  Stiervs,  Kiesarius,  Ueca$iu$,  VrxoplmU' 
ms,  RustariuSf  Calesbergarius,  Cone,  Wisus. 

5)  Urk.  Nr.  238. 
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Das  wesentlichste  Vorrecht  der  Gewerken  bestand  jedoch 
darin,  dass  alle  diese  Statuten  und  Straf- Ordnungen  durch  sie 
selbst,  mittelst  eines  aus  ihrer  Mitte  gewählten  Rathes,  entworfen 
und  festgesetzt,  und  vom  Bischöfe  nur  bestätigt  wurden. 

Fragt  man  nach  dem  Orte,  an  welchem  der  Bergbau  betrie- 
ben wurde,  so  geben  die  Urkunden  selbst  hierüber  sehr  bestimm- 
ten Aufschluss;  denn  sie  nennen  uns:  den  Kalisberg,  Falumberg, 
und  nionte  de  la  Vacca  (mona  vaccae,  KühebergJ ,  welche 
alle,  und  zwar  unter  denselben  Namen ,  noch  gegenw^ärtig  die 
Spuren  des  Bergbaues  zeigen,  und  beiläufig  eine  Stunde  nord- 
östlich von  Trient  gelegen  sind. 

Dass  der  Bischof  Friedrich  aus  diesem  Bergbaue  eine  reiche 
Ausbeate  zog,  und  ihn  daher  zu  benützen  verstand,  beweisen 
nicht  nur  seine  vielerlei  Unternehmungen^  zu  denen  er  Geld  be- 
durfte, sondern  auch  die  von  ihm  stammende  Aufschrift  auf  dem 
Wanga-Thurm  <) : 

Montes  argentum  mihi  dant,  nomenque  Tridenium. 

Die  Münzen,  welche  noch  gegenwärtig  aus  der  Zeit  dieses 
Bischofs  vorhanden  sind  ^) ,  und  der  Umstand ,  dass  von  da  an 
unter  den  Verbrechern  auch  die  ^falsariV^  speciell  angeführt 
werden,  sind  Beweise  des  ausgeübten  Münzrechtes'). 

Seit  dem  Jahre  1214  sprechen  die  Urkunden  auch  von  der 
marca  argenti  fini  tridentina^^ ,  und  das  Statut  der  Stadt 
Brescia  vom  Jahre  1257  erwähnt^),  dass  die  Trientiner  Münzen 
nach  Art  der  Veroneser  Münzen  gemacht  wurden,  welche  über- 
haupt beinahe  ausschliesslich  nicht  nur  im  Bisthnme  Trient, 
sondern  in  ganz  Tirol  cursirten  oder  nach  denen  wenigstens  die 
Werths-Berechnung  der  Gegenstände  vorgenommen  wurde.  Es 
mag  daher  eine  kurze  Erörterung  über  diese  Münzen  im  Ver- 
gleiche zum  jetzigen  Geldwerthe  hier  an  ihrem  Platze  sein. 

1)  Der  Wanga-Tburm  stand  seit  dem  Jahre    1210.   GiavanelU  Bened, 
conte,  intomo  alV  antiea  zeeca  treniina,  S.  38. 

2)  Siehe  ehendoriselbst,  S.  87—48. 

3)  Urk.  vom   16.  Febr.   1216,  Cod.  W.  Nr.  131  (CLVI.) 

4)  Urk.  vom  Jahre   121%,  bei  Bonelli  series  anüititum,  pag.  52. 

r>)   y^Treniini  grossi  ad  Ugam  veronensem  faeii;^^  Giovanelli    int   aW 
antiea  %ecca  trenlina,  8.   45, 
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Die  Mfinxstitte  in  Verona,  deren  Alter  bin  uf  den  Kaiser 
Justin  und  anf  Theodorieh  nnrückreiehen  soll  <) ,  lieferte  die 
denarios  veronenseaparvuhs  ntki  groasos^  Naeh  den  ersteren, 
welche  dann  in  der  libra  denariorum  veronenshtm  md  in  der 
marca  denariorum  veronensium,  eine  abermalige,  potenxirte 
Geld-Einheit  darstellten,  richtete  sich  derGeldverkehr  in  Tirol. 
Die  .Schwierigkeit  in  der  richtigen  Bestimmnng  des  Werthes 
dieser  Veroneser  Münze,  oder  wie  man  sie  gemeiniglich  nannte, 
„Berner,'^  liegt  in  zwei  Ursachen ;  nämlich:  in  der  Unbestimml» 
heitdes  Ansdrnckes  „Mark-Silber^^  *},  nach  welcher  die  Prigng 
▼orgenommen  wurde  uod  welche  an  Terschiedenen  Orten  Ver- 
schiedenes bedeutete,  und  dann  in  dem  Umstände,  dass  der  Geld- 
werth  immerwährend  eank. 

Eine  marca  denariorum  bestand  aus  10  librae.  eine  libra 
aus  240  Denarien  (Bemern)  oder  18  soKdi^  indem  ein  sotidus 
20  Bernern  gleich  war.  Zweifelhafter  ist  die  Bestimmung,  was 
man  unter  einem  solchen  Berner  zu  verstehen  habe.  Der  Gelehrte 
Simon  Pietro  Bartolomei  in  seiner  Dissertation :  ^c/e  tridenii^ 
narumt  veronenaium  meranensiumque  monetarum  speciebus 
ei  valore  cum  hodiemis^  monetis  austriacis  et  veneiis  com* 
parato^^  (Tridenti  1799)  sucht  seine  UnTermögenheit,  dieses 
Verhältniss  wirklich  aufzuhellen,  hioter  einer  Deduction,  die  sich 
im  Grunde  auf  die  Venetianer-Munzen  allein  beschränkt,  zu  ver- 
schanzen. Der  Freih.  Jos.  v.  Sperges  nimmt  (tir.  Bergw.  Gesch. 
S.  54}  folgenden  Ansatz :  20  Berner  =»  einem  vigintenariu9 
oder  „Zwainziger^'  =  einem  „khraizer^'  (oder  1  Kreuzer  rhein.) ; 
folglich  ein  Pfund  Berner  =12  Kreuzern^  und  eine  Mark  Ber- 
ner =  2  Gulden  rhein.  Dieser  Werthansatz  ist  offenbar  nur  aus 
spätem  Jahrhunderten  entnommen,  wo  der  Geldwerth  bedeutend 
gesunken  war.  Die  Zuruckdatirung  derselben  auf  die  Zeitperiode 

1 )  ^le  (d,  t.  Veronae)  usque  a  Justin»  et  Theodorici  temporihus  ofßtimm 
fuit  moHetaria."'  Maffei,  Mus.  Veron,  appendix  p,  €C,  coh  2,  b«i  Bonelli  not. 
ist,  erit.  i.  U^  pag.  378. 

2)  Selbst  der  genaue  aod  Tielkandige  Steyerer  kUgt:  ^mareme  umius 
valor  pro  regionum  ae  iemporum  diversUmte  adeo  varius  est,  ut  deßmiri  mom 
possity  Addit.  ad  cap,  I,  pag.  iS2, 
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des  Bischofs  Friedrich  von  Wanga  ist  schon  desshalb  unrichtig, 
weil  dessen  Annahme  völlig  widersinnige  Resnltate  liefern  müsste. 
Wie  Hesse  es  sich  erklären,  dass  z.  B.  der  Bischof  Alderich  fSr 
die  Obhat  von  Beseno  einmal  (1234)  ein  Pfand  von  2000  Pfand 
Bemerk),  und  im  Jahre  darauf^  bei  gleichen  Verhältnissen,  ein 
Pfand  von  300  Mark  Silber*)  verlangte,  oder  dass  (im  Jahre  1210) 
ein  gemauertes  Haus  inTrient  sammt  einer  Mühle  und 
einem  Zehent  um  500  Pfund  Berner  verkauft  wurde  >),  wenn  ein 
Pfund  Berner  nur  so  viel  betrug,  wiel2Kreuzer?  Zudem  finden 
sich  positive  Zeugnisse  dagegen.  Noch  zur  Zeit  des  Bischofs 
Egno,  im  Jahre  1269,  also  ein  halbes  Jahrhundert  nach  dem 
Tode  des  Bischofs  Friedlich  von  Wanga  (f  1219),  wurde  ange- 
ordnet, die  denarii  parvuH  der  Trientner  M&nze  sollen  genau 
gleich  sein  den  denari%8  parvulis  der  Veroneser  Münze;  20 
solche  denarii  sollen  einen  8olxdu8  ausmachen,  und  dieser  solle 
eine  Silbermuuze  sein^).  Ferner,  wie  liesse  es  sich  reimen, 
dass  die  Einwohner  von  Val  di  Ledro,  in  einer  noch  spätem 
Zeit,  im  Jahre  1323,  sagen  konnten :  j^florenus  aureus  a  novem 
annis  citra  valuit  libras  Uly  et  V  solidos  denariorum 
parv.,*^  wenn  ein  Pfund  Berner  so  viel  gewesen  wäre,  als  12 
Kreuzer?  *) 

Mau  muss  daher  zu  den  Urkunden  selbst  die  Zuflucht  neh- 
men. In  dieser  Beziehung  bringt  Burglechner  *)  (so  unverläss- 
lich  in  seinen  Traditionen,  so  verlässlich  in  seinen  Urkunden) 
eine  Verordnung  über  die  Regulirung  der  MQnze  in  Meran  jrom 
Jahre  1361,  mit  welcher  die  Urkunde  des  Schatzarchivs  inlnns- 
brucksublll,  Nr.  1518,  vollkommen  gleichlautend  ist,  und 
welche  beide  zusammen  gewiss  die  Beruhigung  der  Verlässlich- 

1)  Siehe  die  Urk.  Nr.  169  (CCXIX.) 

2)  Urk.  Nr.   171   (CXXXIV.) 

3)  Urk.  Nr.  91   (XXXV.) 

4)  Urk.  Tom  16.  Mai  1369,  Trient.  Arch.  If,  54. 

5)  Trient.  Arch.  VI,  4—7;  damit  übereinttimmend  sagt  das  Schats- 
archiv  III,  1520;  ^Anno  1369  hat  aln  Goldgulden  3  Pftint  Ferner  gölten 
YDgeiierlicb.^* 

6)  I.  Tb.,  S.  78.  Siehe  auch  Fesamayer's  Abhandiang  über  Herzog 
Stephan  Ton  Bakern.  MOnchen  1817. 
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keit  geben.  In  denselben  heisst  es :  ^Petennann  von  Sebenia 
babe  die  Münze  zn  Meran  unter  folgenden  Bedingungen  rer- 
paebtet :  es  sollen  ans  einer  Mark  Silber  ITPfund  Berner  (1  oder 
ly,  ^Zwainziger^^  mebr  oder  minder}  gescblagen  werden;  die 
Hark  Silber,  die  biezu  verwendet  werde,  müsse  entbalten: 
14  Lotb  1  Quintel  Silber  und  zwei  Lotb  weniger  1  Qnintel 
Kupfer/'  Aus  dieser  Angabe  des  verwendeten  Silbers  kann  man 
mit  Fug  scbliessen ,  dass  unter  obiger  Mark  Silber  jene  ver* 
standen  wurde,  welche  im  Reiebe  mit  dem  Werthe  von  24  Gul- 
den rbein.  angenommen  wurdet).  Demnach  waren  17  Pfund 
Berner  =  24  Gulden  rheinisch ;  und  ein  Pfand  Berner  (mit  Hia- 
weglassung  der  Bruchtheile)  =  1  Gulden  24  Kreuzer  rbein.; 
und  ein  Berner  beiläufig  1  Vs  Kreuzer;  ein  «o/t  cfti«  aber =30  Kreu- 
zern. Daher  erklärt  es  sich  auch,  dass  der  lateinische  Namen: 
y^8olidu8^'*  in  deutschen  Urkunden  mit  dem  Worte  „Schilling"^ 
übersetzt  werden  konnte  2},  und  dass  er  eine  Silbermünze  war. 
Ebenso  stimmt  damit  die  weiter  oben  schon  angeführte  Bemer- 
kung überein,  dass  ein  Goldgulden  in  Sudlirol  zu  3  Pfund  Ber- 
ner 5  Schillingen,  d.  i.  zwischen  4  und  5  Gulden  rbein.,  ange- 
nommenwurde. Diese  Annahme  stimmt  überdies  mit  dem  Werthe 
der  Waaren ,  wie  sie  in  den  Urkunden  jener  Zeit  vorkommen, 
überein:  indem  man  widrigenfalls  den  Geldwerth  jener  Zeit 
nicht  etwa  um  das  Zehnfache,  sondern  um  mehr  als  das  Fünfzis:. 
fache  hoher  hätte  annehmen  müssen,  als  in  unserer  Zeit. 

•  Schlüsslich  wird  nur  noch  bemerkt,  dass  man  sich  in  eine 
genaue  Berechnung  des  Münzen-Werthes  nach  Bruchtbeilen 
desshalb  nicht  einliess,  weil  derselbe  ohnedies  sehr  vielen 
Schwankungen  unterworfen  war^^. 

1)  Siehe:  Ad.  Voigt,  ReichsmQnxordnung  CarFs  IV.  vom  Jahre  136%, 
bei:  „Beschreibung  der  böhmlscheo  Münzen.  Prag/*  1771   und   1772. 

2)  SchatzarchiT  III.   1523. 

3)  Im  Jahre  1316  z.  B.  wurde  verordnet,  dass  die  Handelsleute  Sil- 
ber an  die  MQnze  zu  Meran  abliefern  mussten ,  und  rOr  jede  Mark  Silber 
nicht  17,  sondern  16  Pfund  Berner  erhielten.  Schatzarch.  III.  Th.,  S.  1520, 
und  damit  Qbereinstimroend :   llist.  stat.  Arch.  I,  2%2. 
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Aufschrift. 

In  nomine  patris,  et  filii,  et  fpiritus  fancti«  Amen'). 

Principafem  noftram  mageftatem  non  folum  armis 
decoratam,  Ted  eciam  legibus,  laudamentis,  poftis  et  infti- 
tucionibus  oportet  eile  armatam,  ut  utrumque  tempus  et 
bellorum  et  pacis  recte  et  jufte  poffimus  gubernare,  et 
Fridericus  princeps  tridentinus  in  omnibus  fuis  negociis 
victor  exiftat,  et  non  folum  in  hoftilibus  preliis  Ted  et  per 
legitimes  tramites  calumniancium  iniquitates  expellat,  et 
fiat  tam  juris  religiofillimus,  quam  victis  hoftibus  trium- 
phator.  Quorum  utramque  viam  cum  fummis  vigiliis  et 
fumma  providencia  annuente  deo  bene  perficiet. 

236. 

CXXVL  Cartaficti  et  racionumepUcopiahillht  qui  utuntur  arzemteria. 

In  nomine  dfii.  Breve  recordacionis  pro  futuris  tem- 
poribus  ad  memoriam  retinendum. 

Henricus  Erfingar  et  Riprandus  de  Telve  et  Trln- 

tinus  Covalat  et Tuper  hoc  ab  argentariis,  qui  folent 

appellari  filbrarii ,  electi  nomine  et  vice  ipforum  Albra- 
riorum  promiferunt  dno  venerabili  Alberto,  tridentine 
fedis  episcopo,  omni  anno  per  duos  terminos  in  eleccione 
episcopi  quod  quilibet  hominum  dabit  Abi:  duo  talenta^) 

1)  Auf  der  AussenseUe  des  Bogen«  Nr.  61  steht:  ^Liber  de  posUs 
montis  argenterie.'*  Neben  der  Aufschrift  ist  auch  hier,  wie  bei  der  ersten 
Abthellung,  das  Bild  des  Bisehofs  Friedrich,  sitxend,  in  der  einen  Hand 
das  Schwert,  in  der  andern  die  Infel,  angebracht.  —  Bei  Jos.  v.  Sperges, 
(tir.  Bergw. -Gesch.  S.  263  —  376),  welcher  diese  Urkunden  mit  Ausnahme 
von  Nr.  240  (CXXVIII)  abgedruckt  hat,  und  welcher  unzweifelhaft  nur  die 
Copie  vom  Jahre   134%  vor  Augen  hatte,  fehlt  diese  Aufschrift. 

2)  Ein  Talent  galt  im  XII.  Jahrhunderte  so  viel,  als  ein  Schock  Silber 
oder  12  alte  schwere  Silbergroschen.  Sperges,  S.  190  (von  denen  61  einen 
aureus  machten,  Steyerer  add.  I,   132). 
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der  wrhe,  dao  talenta  der  xaffar,  11  talenta  der  wassar 
qai  fibimet  ipfi  lavat;    wassar,  qoi  fao  magiftro  lavat, 

I  talentum.  Quilibet  smellzer  II  talenta,  qailibet 

talenta,  quilibet  Kenner  tarn  carbonarioruro,  quam  aliomm 
qui  in  monte  laboravorint,  X  solidos  dare  debeat.  Quibus 
folutis  omnibos  roons  ipfis  omnibus,  tarn  paaperi  quam 
diviti,  comunis  eile  debeat;  exeepto  eo,  qnod  fi  eomm 
aliquis  foveam  foderit,  et  ad  lueram  devenerit,  ipfe  fe 
cum  episcopo  aut  com  gaftaldione  ejas  pacifci  debeat 
melias  quam  potuerit ;  et  hoc  modo  ipfi  filbrarii  libere  et 
fine  omni  controverfia  debeant  morari,  laborare,  ire, 
venire  in  monte  et  in  civitate,  et  ubicunque  voluerint,  et 
debeant  eiTe  immunes  ab  omnibu»  placitis,  oneribus  five 
muneribus,  eo  tamen  eicepto,  ut  fi  aliquis  iilorum  aliquem 
ofienderit  et  aliquis  conqueritur,  quodantednm  episeopuin 
aut  ante  fuum  gaftaldionem ,  five  ante  eum ,  cui  commi- 
ferit,  racioni  ftare  et  racionem  facere  et  fatisfacere  et 
bannum  fecundum  offenfam ,  quam  intulerint ,  debeant 
perfolvere.  Si  vero  dns  episcopus  necefiitate  imminente 
ab  ipfis  fubsidium  aliquod  exigeret,  ipfi  ei  fubvenire  et 
amminiculari  debeant,  fi  voluerint;  fin  autem  noluerint 
aut  non  potuerint^  dns  episcopus  exinde  eos  coercere  non 
debeat.  Et  fic  ipfi  filbrarii  nulli  Aibjacere  debeant  nifi 
episcopo ;  sed  diis  episcopus  filbrarios  manutenere,  pro- 
tegere,  defenfare  et  tueri  debeat  ab  omni  homine  et  in 
omnibus  eorum  negociis,  et  in  fua  tutela ,  defensione  et 
proteccione  esse  debeant,  salvo  tamen  honore  imperii 
et  episcopi  et  tocius  episcopii  et  tridentine  ecclefie  in 
integrum.  Quia  fic  eorum  fuit  voluntas. 

Actum  eft  hoc  exiftentibus  et  refidenlibus  ipfis  sil- 
brariis  Tridenti  in  curia,  sedente  autem  ruprafcripto  dno 
episcopo  in  feneftra,  que  eft  proximior  muro  fancti  Blafii 
in  fummitate  fcale,  per  quam  ascenditur  de  choro  fancti 
Vigilii  ad  eandem  capellam  fancti  Blafii,  feliciter.  Lauda- 
mentum  hoc  ab  ipfis  dicendo:  ^fea  fea  fea*'  est  con- 
firmatum. 
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Anno  dominice  nativitatis  mill.  cent»  octuag.  quinto, 
die  dominico  octavo  exeunte  marcio,  indiccione  tercia. 

In  prefencia :  dni  Conrad!  vicedomini^  Gerardi  judi- 

eis,  et  assessoris  fuprafcripti  episcopi Odolrici 

de  Arcu,  Warimberti  et  Zueconis^)  de  Cagnao,  Arponis 

de  Cleis,  prefbyteri  Artingeri et  Trintini  de  Ram« 

baldo,  Mufcardi,  Viviani,  et  aliorum  plurium. 

Ego  Albertus,  diii  Fedrici  imperatoris  invictissimi 
notarius,  interfui  et  iussu  prefati  dni  episcopi  Tuprafcripta 
in  publicam  formam  reddidi,  et  duo  brevia  unius  tenoris 
exinde  feripfi. 

Ego  Ereetus,  dni  Friderici  roman»  imperatoris 
notarius,  autentieum  hujus  vidi,  legi  et  exemplavi,  et  me 
fubficripsi,  et  meum  fignum  appofui.  Anno  diii  mill.  ducent. 
XVI,  indicc.  quarta,  die  fabbati  II  exeunte  julio. 

(Fol.  et.) 
»87. 

CXXIII.  Carta  laudamentorum  ei  poftarum  episcopi  faetorum  in  facto 

arzenterie. 

Anno  dni  mill.  ducent.  VIII,  indic.  XI,  die  jovis  Xu 
exeunte  menfe  junii. 

In  refßtorio  monafterii  fancti  Laurencii,  fito  non 
longe  a  civitate  tridentina. 

Prefentibus :  dno  Perrone ,  et  diio  Martino  capel- 
lano,  canonicis  tridentinis,  dno  Balderico  de  Tufculano, 
Jacobe  de  Calavena ,  caufidicis ;  dno  Mufone  de  Dosso, 
Zanello  de  Villazzano,  Wicomario  Rambaldi,  Peregrino 
Adhumi,  Enrico  de  Porta ,  Rodulfo  rubeo ,  Witoldo  dni 
Milonis,  Andrea  de  Burgo  Novo,  V^icardo  juvene,  AmbroAo 
gaftaldionibus*) ;  Geboldo  (ilio  Amiki  de  Dosso,  Federico 


1 )  Sperges  itest  anrichtig :  ^Gucionus.  * 

2)  Dieser  Ambrosfus  GasUIdio  erseheint  auch  unter  demselben 
Jahre  1208  im  Cod.  Wang.  Nr.  73 ;  dann  einer,  gleichen  Namens,  Tielleicbt 
derselbe,  in  einer  Urk.  des  Tr.  Arcb.  Tom  Jahre  1220,  sab  Nr.  lly  ^2,  and 
im  Cod.  Wang.   1  %8. 
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de  Albiano ,  Enrico  de  Bolzano ,  Vaftenato ,  Wielaodo, 
Manelino  de  Bargo  Novo,  Conrado  de  Platis,  Rodegerio 
Ati,  dno  Marquardo  de  Bargo  Novo,  Walterio  ferrarii, 
Landalfo  de  porta  aariola,  et  aliis  plaribus. 

Ibiqae  dns  Fridericus,  d.  g.  fancte  tridentine  ecclelie 
electus,  habito  eonfilio  ruprascriptonim  wereoram  et  alio* 
rum  fapientum  et  bonorum  hominum  civitatis  Tridenti, 
tale  decretum  et  ordinamentum  fecit  et  talia  laudameota 
ordinavit  et  proprio  ore  confirmavit  et  in  perpetooiD 
obfervari  jussit,  et  in  publicum  redigi  et  autenticari  impe« 
ravit,  fuper  facto  et  in  facto  arzenterie  fui  episcopatos, 
et  rotarum  et  aliorum  laboreriorum  ad  factum  arzenterie 
pertiiientium. 

Quod  nullus  wercus^  qui  partem  habet  ad  montem 
arzenterie,  de  cetero  de  facto  montis  vel  de  aliqoa 
queftione,  que  ad  factum  arzenterie  pertineat,  debeat  con- 
queri  nifi  tantum  diio  episcopo  vel  ejus  gaftaldionibus,  et 
de  querimoniis  predictis  gaftaldiones  in  civitate  et  alibi 
in  fua  gaftaldia  faciant  libere  racionem,  et  quieunque  per 
fraudem  vetaverit  coram  eis  eile  et  racionem  fub  eis 
facere,  incidat  in  penam  C  folidorum ;  et  ea  foluta  racio- 
nem per  eos  faciat. 

Item  omnes  werchi,  qui  habent  rotas,  et  qui  ad  rotas 
arzenterie  laborant,  debeant  habitare  in  civitate  et  amodo 
cives  tridentini  eile,  et  qui  contra  fecerit,  L  libras  nomine 
pene  foivere  teneatur  dno  episcopo  et  plus,  ad  ejus 
voluntatem. 

Itemjubemus,  quod  de  cetero  omnes  werchi,  qui 
per  fictum  voluerint  laborare  ad  rotas  aliorum  wercorum, 
liberam  habeant  poteftatem  laborandi. 

Ego  Ercetus,  diii  Friderici  romanorum  impera- 
toris  notarius,  interfui  et  jussu  dili  episcopi  fcripfi. 

(Fol.  61.) 
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238  0- 

CXXIV.  Carla  laudamentorum  et  poftarum  epUcopi  factorum  fuper 

facto  arzenterie. 

Anno  dni  mill.  ducent.  VIII,  indic.  XI,  die  jovis  XII 
exeunte  junio. 

In  reffitorio  monafterii  fancti  Laurencii,  fito  non 
longe  a  civitatc  Tridenti. 

Prefentibus:  diio  Mufone  de  Dosso,  Zanello  de 
Villazzano,  Wicomario  Rambaldi,  Peregrino  Adhumi, 
Henrico  de  Porta,  Rodulfo  rubeo,  Witoldo,  Andrea  de 
Burgo  Novo,  VVicardo  javene ,  Ambrofio  gaftaldionibus; 
Geboldo  filio  Amiki ,  Federico  de  Albiano,  Henrico  de 
Boizano,  Vastenato,  Wielando,  Manelino  de  Burgo  Novo, 
Conrado  de  Platis,  Rodegerio  Ati^),  et  Marquardo  de 
Burgo  Novo,  Walterio  ferrarii,  et  aliis  multis. 

Ibique  das  Fridericus,  d.  g.  fancte  tridentine  ecclefie 
illuftris  electus,  habito  eonfilio  ruprafcriptorum  wercorum 
et  aliorum  fapientum  et  bonorum  hominum  civitatis  tri- 
dentine, tales  poftas  et  talia  ftatuta  fecit  et  proprio  ore 
confirmavit,  et  in  perpetuum  obfervari  jussit,  et  in  publi- 
cum redigi  et  autenticari  imperavit,  in  facto  et  fuper 
facto  arzenterie  fui  episcopatus ,  et  rotarum  et  aliorum 
laboreriorum  ad  factum  fue  arzenterie  pertinentium. 

Quod  de  cetero  nullus  folvere  prefumat  precium 
alicujus  vene  ad  montem,  neque  in  montem  arzenterie 
aliquis  prefumat  bareitare,  fed  tantum  in  civitate  teneantur 
bareitare  omnes ;  nifi  forte  ad  laborerium ,  ubi  trahitur 
aqua,  que  non  poteft  dimitti  pre  multitudine  aque  trabende 
vel  alicujus  xenkelochi ;  ibi  fi  bareitaverint,  non  teneantur, 
et  boc  fine  fraude ;  et  qui  contra  fuprafcripta  fecerit  ven- 
ditor  vene,  amittat  venam  illam  venditam  et  precium 
illius  amittatur,  et  emtor  bannum  X  librarum  folvat. 


1)  Bei  Sperges  sind  die  Uricunden  Nr.  337,  238,  239  in  eine  Urkunde 
zasammengezogen ,  und  auch  nur  die  Zeugen,  welche  bei  der  ersten 
derselben  vorkommen,  aufgenommen. 

2)  Ein  OUobonus  de  Atto  bei  Nr.  7  de  1161,  Cod.  Wang. 
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Infuper  jobemus,  qaod  nuUus  portet  venam  aliqaam 
ad  villas,  et  quicunque  illam  portaverit,  ei  vena  aaferatnr, 
et  qui  aeeeperit,  illam  habeat,  et  domas,  in  qua  foerit 
inventa,  III  libras  per  bannam  folvat;  sed  folito  mon 
vena  in  monte  vendatur. 

Item  fi  aliquis  fupra  diem  dominicnm  vel  aliter 
venam  fraudulenter  in  nocte  vendiderit,  emtor  venam 
amittat  et  X  libras  pro  banno  noftro,  venditor  C  solides, 
qnos  fi  folvere  nequierit,  per  ipfum  montem  excorietnr. 

Item  fi  aliquis  partem  habet  in  monte  arzenterie,  et 
major  pars  fociorum  fuorum  voluerit  ibi  laborare,  preci- 
pimus,  quod  omnes  focii  illias  laborerii  teneantar  bareitare, 
et  fi  quis  eorum  per  XV  dies  non  bareitaverit  et  raitungam 
tenuerit  laboratoribus,  ipfo  jure  cadat  ille  a  faa  parte  labo- 
rerii illiuSy  et  pars  illa  tota  ad  alios  fociosillius  laborerii 
omnes  deveniat,  et  exinde  qoiete  ipfi  illam  poffideant. 

Infaper  volamus,  quod  fi  aliqaod  dorslagum  appa- 
ruerit  a  modo  in  antea  in  pateis  vel  laboreriis  aliqoorom, 
et  oecafione  illius  aliquod  inde  appareret  difcordium,  quod 
laborerium  illud  ibi  relinqaatar  ab  utraqao  parte ,  donec 
lis  illa  fedabitur  per  gaftaldiones  noftros ;  et  fi  quis  contra 
fecerit,  penam  XXV  librarum  incurrat. 

Infuper  ibidem  omnes  werchi  de  confenfu  preme- 
morati  diii  episcopi  electi  inter  fe  ftatuerunt,  quod  fi  ali- 
quis waehum  alicujus  laborerii  devaftaverit,  in  amiffionem 
pene  manus  incurrat. 

Decemimus  eciam ,  quod  de  cetero  nullus  taber- 
narius  nee  ferrarius  ad  montem  commorancinm  in  pi^ore 
accipiat^  nee  alio  modo,  ferros,  funes,  fegas  nee  aliquid 
aliud,  quod  pertineat  ad  puteam  vel  laborerium  aliquod, 
nifi  a  fcafiatore  putee  vel  laborerii  illius  illa  pignora  acci- 
piat;  quod  fi  contra  fecerit,  rem  fine  precio  reftituat  et 
in  libras  de  pena  emendet. 

Si  vero  aliquis  rotam  vel  aliud  aliquid  de  laborerio 
alicujus  dolo  vel  fraude  devaftaverit  feu  furtive  abftulerit, 
X  libras  nomine  pene  folvere  teneatur. 
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Item  cenfemus,  quod  nuUas  homo  in  monte  habeat 
proprium  manualem ,  nee  ad  rotam ,  nifi  folus  wercus, 
qui  X  libras  folvit  pro  ficto ;  et  tantum  unum  manualem 
concedimus  ad  procurandum  eius  negocia. 

Si  vero  aliquis  fictum  episcopi  aufugerit ,  vel  per 
fraudem  denegaverit,  teneatur  induplare;  et  qui  pro  illo 
ficto  fe  degeraverit,  verberetur  per  civitatem. 

Ego  Ercetus  etc.  (pp,.  «,.) 

239. 

CXXV,  Carta  laudamentorum  et  poftarum  faet.  in  monte  arzenteric. 

Anno  diii  milL  ducent.  VIII,  indic.  XI,  die  jovis  XII 
exeunte  menfe  juniu 

In  reflitorio  ecclefie  fancti  Laurencii,  fito  non  longe 
a  civitate  Tridenti. 

Prefentibus:  dno  Mufone  de  Dosso,  Jacobe  de  Cala- 
vcna,  caufidicis ;  Zanello  de  Villazzano,  Wicomario  Ram- 
baldi,  Peregrino  Adbumi,  Henrico  de  Porta,  Rodulfo 
rubeo ,  Andrea  de  Burgo  Novo ,  Witoldo  dni  Milonis, 
Wicardo  juvene,  et  Ambrofino  gaftaldionibus ;  Geboldo 
Amiki,  Federico  de  Albiano,  Henrico  de  Bolzano,  Vafte- 
nato,  Wielando,  Manelino  de  Burgo  Novo,  Zanelo  de  Vil- 
lazzano, Conrado  de  Platis,  Rodegerio  Ati,  Marquardi 
de  Burgo  Novo ,  Walterio  ferrarii ,  Anzo  Crotenbuchi, 
Concio  TruUarii,  Jobanne  Aldigerii,  Wiganto  de  Biirgo 
Novo,  Trintino  de  Snitenxac,  Adelpreto  Plaiaro,  Enrico 
de  fancto  Genefio,  Milo  Moce,  Goato  Spicevot,  Dietemaro 
de  Burgo  Novo,  Gozalcbo  Wiebaro,  et  aliis  multis. 

Ibique  dns  Fridericus,  d.  g.  fancte  tridentine  ecclefie 
electus,  habito  confilio  ruprafcriptorum  wercorum  et  alio- 
rum  fapientum  et  bonorum  hominum  fue  civitatis ,  talia 
laudamenta  et  tales  poßas  fecit,  ordinavit  et  proprio  ore 
confirmavit,  et  in  perpetuum  obfervari,  manuteneri  et 
inviolata  teneri  iussit ,  fuper  facto  et  in  facto  arzenterie 
fui  episcopatus,  et  rotarum  et  aliorum  laboreriorum  ad 
factum  arzenterie  fue  pertinentium. 
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Qaod  nuUus  de  cetera  deneget  alicui  vel  aliquibw 
laboratoribas  raitangum  fuum,  quando  fictuin  epiaeofi 
colligitur,  in  fraudem ;  vel  folvat,  vel  cum  gaftaldioniboa 
fe  coneordare  debeat;  et  qui  contra  fecerit,  bammm  XXV 
librarum  folvat  et  nihilominus  bareitare  teneatur. 

Item  ftatutmus,  quod  de  cetero  aliquis  non  fit  aofo» 
capere  aliquam  prefam  putearum,  nifi  fuerit  X  paffus  una 
feparata  ab  alia ;  et  fi  quis  contra  fecerit,  L  libras  nomine 
pene  diio  dare  teneatur. 

Item  fi  quis  partem  vel  puteam  ceperit  et  illam  per 
unum  paOum  vel  minus  duxerit,  et  poftea  illam  per  XV 
dies  dimiferit,  quod  eam  non  laboret;  exinde  quicunque 
illam  intromiferit  et  laboraverit,  fua  fit  fine  placito  et 
moleftacione  aliqua. 

Item  fi  quis  ignem  in  aliqua  putca  pofuerit  vel  labo- 
reriOy  vel  aquam  fraudulenter  intus  vergerit  contra  ftatu- 
tum  montis,  L  libras  fifco  noftro  emendare  teneatur« 

Inhibemus  eciam  omnibus  tam  laboratoribus  quam 
aliis,  deferre  enfem,  lanceam,  cullellum  cum  puncta,  et 
omnia  alia  fraudulenta  arma  in  aliquo  dorslago,  quod  fiat 
in  aliqua  putea  vel  laborerio,  in  banno  X  librarum. 

Dicimus  infuper,  quod  fi  xencatores  alicujus  xenke- 
lochi  vel  laborerii  perveniiTent  ad  montem  vacuum  et 
appareret  eorum  xafetum  fore  detruncatum,  quod  debeant 
laborare  in  Falumberg;  nee  alicui  alii  concedimus  aliter 
laborare  in  Falumberg ,  nifi  ut  fuperius  dictum  eft ,  nee 
eciam  xafetum  alicujus  detruncare.  Quicunque  contra 
fecerit,  L  libras  fifco  noftro  emendare  teneatur,  et  totidem 
noftris  gaftaldionibus ,  et  XXV  werchis,  et  alias  XXV, 
qui  paffus  fuerit  daronum. 

Infuper,  fi  xencatores  alicujus  laborerii  invenerint 
parietem  fuum  ita  durum,  quod  intus  tranfire  non  valeant, 
trahant  fe  ab  una  parte;  quod  fi  nequierint,  laborent  in 
Falumberg,  donec  perfenferint ,  fe  eile  zosum*)  ab  illa 
pariete,  et  poftea  xenkent  zosum ;   et  hec  omnia  faciant 

1)  KOiom  =  in  giü. 


CODEX  WANGUNUS.  449 

de  confilio  wercorum  montis  et  A  in  his  fuprafcriptis 
fraudem^)  adhibuerint,  in  fuprafcriptam  penam  in- 
cidant. 

Infuper  illam  eandemque  poteftatem  damns  his,  qni 
pro  multitudine  aque  laborare  vel  xencare  non  poITunt; 
et  fi  fraudulentcr  egerint,  illam  eandemque  penam  folvant 

Infuper  volumus,  quod  fi  aliqui  laboratores  ventmn 
invonerint,  cum  eorum  ferris  quiete  et  pacifice  illud  aper- 
tum  dimittant;  et  quieunque  illud  claadere  prefumferit, 
in  rupraferiptam  penam  incurrat,  et  pena  preftita  nihilomi- 
nus  ventus  aperiatur  et  apertum  permaneat,  nifi  de  con- 
fenfu  partium  ot  utrorumque*)  laboreriorum  et  fociorum 
remaneret. 

Ego  Ereetus  etc,  (p^,.  ea.) 

240. 

CXXVIIL  Item  carta  de  pofta  moniia 

Exemplum  ex  autentico  relevatum. 

Die  XIH.  exeunte  madio. 

In  Tridento  apud  cejarium  fei  Vigilii. 

Prefentibus:  diio  Mofcardino,  dno  Odolrico  episcopi 
Alberti,  Choanzo,  Ribaldo,  Henrigeto  notariis,  et  aliis. 

Ibique  dns  Gandulfinus  et  dns  Pelegrinus  de  Por- 
tella^  dns  Conradus  de  Platis,  et  Weber,  et  dns  Odolricus 
Mai,  et  dns  Ancius  de  fancto  Petro,  ot  dns  Otolinus  Lei, 
et  Axartus,  et  Ofbergus,  et  dns  Cohcius  Trullarius,  et 
diis  Warnardus,  diis  Artuyehus  et  Ancius  de  DolTo,  Ber- 
loldus  Lanpelinus,  Arnoldus,  Odolricus ,  et  Willus ,  dns 
Enricus  Uberti,  diis  Ambrofius,  dns  Rodulfus,  diis  Lan- 
doldus,  Adelpretus  Plazarius,  Gotefredus,  Odolricus 
Covallarius ,  et  Chixarius ,  et  Ezeli ,  et  Manelinus ,  et 
Ancius,  et  Conradus:  ruprafcripti  omnes  et  alii  de  civibus 
Tridenti  talem  poftam  et  ordinamentum  ac  ftatutum  fece- 
runt,  ut  hie  inferins  legitur,  et  quam  ppftam  dßs  Fride- 
ricus,  d.  g.  tridentine  eccleAe  episcopus ,  et  regalis  aule 

1)  In  der  Urkunde  ans  Versehen  des  Schreibers:  tnaiB. 

2)  In  der  Urkunde :  utramqQ«« 

Fontes  etc.  V.  29 
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vicarius  ac  legatas  ex  ore  fuo  confirmavit  et  laadant 
fupra  palatiam  Tridenti : 

Quod  fi  aliquis  fe  in  alienis  partibus  feu  laboreriis 
montis  arzenterie  intromiferit,  et  illum  in  veritate  inven- 
tum  fuerit ;  L  libras  denar.  veron.  dno  episcopo  et  gaftal- 
dioni  dare  debeat;  et  fi  non  habuerit,  unde  folvat,  montem 
feriurare  debeat,  et  damnum  datis  dilis  patee  reficere 
debeat  et  eis  XXV  libras  dare. 

MCCXin,  indiccione  prima. 

Ego  Brazebellus,  facri  palacii  notarius,  interfui  et 
rogatu  fcripß.  (f^i.  63.) 

241. 

CXXIX,  Carta  de  pofta  et  jure  morUi*. 

In  Chrifti  nomine.  Anno  a  nativitate  ejusdem  diii 
noftri  Jefu  Chrifti  mill.  CCXIU,  indicc.  prima,  die  VI. 
exeunte  madio. 

Tridenti,  apud  ecdefiam  fancti  Vigilii  fub  cellario. 

Prefentibus :  diio  Wicardo,  diio  Landoldo,  diio  Ancio 
de  fancto  Petro ,  Marquardo  Hecafio ,  Michaele  Stiero, 
Kiefario,  Rodegerio  Ati,  Diamario ,  Gotexalco ,  Coanzo 
de  Burgo  Novo,  Urxoplaufo,  et  Petro  notariis,  atque 
Engelmario,  Boca,  Adelpreto  viatore,  et  Odolrico  epis- 
copi  Alberti,  Gelono,  Mofcardino,  et  aliis  multis^). 

Ibique  coram  dno  Alberto  de  Selano  et  dno  Riprando 
dni  Odolrici  quondam  Ottonis  richi  et  dno  Odolrico  dfii 
Rambaldi,  gaftaldionibus  per  dilm  Fridericum  d.  g.  triden- 
tinc  ecclefie  episcopum :  cum  multe  queftiones  et  discordie 
apparerent  inter  dnos  de  actufo  Vacc  ex  una  parte ,  et 
illos  qui  partem  habent  in  laboreriis  dni  Gandi  et  dni 
Gandolfini  et  Odolrici  Maji  et  Aiorum  fociorum ;  ad  eas 
decidcndas  et  terminandas  predicti  gaftaldiones  de  volun- 
täte  et  confenfu  predictarum  parcium  et  cum  confilio 
wercorüm  cit  alioruw  bonormn  hominum  eligerunt  dum 

1)  In  der  Urkunde:  ei  aUonini  mullorum. 
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Engelmarium  de  DoJTo  et  dnm  Warnardam  et  dnm  Con- 
zum  Wifum  et  Engelmarium  Calefpergarium  et  dnm 
Ortulfum  et  Enricum  Pertum  et  Arnoldum  Roftarium  et 
dnm  Walcoanum,  qni  omnes  ad  fancta  dei  euvangelia 
corporaliter  juraverunt,  dieere  veritatem  de  facto  predieti 
actofi,  qualiter  ipfi  debeant  cum  actofo  ire  et  laborare  et 
rationem  actofi  difcernere  et  feparare  ab  aliis  laboreriis 
montis  Vace;  qui  omnes  per  concordium  unanimiter  taliter 
ordinaverunt  et  dixerunt,  ut  bic  inferius  legitur,  videlicet : 
Quod  primus  xurfus^  qui  eft  in  capite  caroegi  verfus  manam 
dexteram,  Uli  de  actufo  recte  ultra  ^),  cum  palTata  fiierit 
•aqua ,  debent  tunc  procedere  ante  fe  cum  caroego ,  et 
dcinde  plus  quam  potuerint  per  voudom  et  per  plenum  et 
in  majori  altura^  quam  potuerint,  debent  ire. 

Item  laborerium  Gandi  et  Odolrici  et  focietatis  fne 
non  debet  laborare  fentam,  que  venit  verfus  actofum^  ubi 
dorslagum  eft ,  dum  Uli  de  actufo  erunt  cum  f ao  ferro 
ad  C0S9  niA  fecundum  quod  defignatum  fuerit  per  duos 
ex  illis,  qui  juraverunt  de  eo  predicto  negocio ;  et  fi  de 
cetero  per  quodlibet  tempus  aliquod  laborerium  troncaret 
laborerium  actuii,  nocere  non  debeat  Ulis  de  actufo ,  qui 
non  poilint  bene  coram^  fe  ire  cum  laborerio  et  caro- 
wego,  tam  fi  elTent  in  voido  quam  in  pleno,  in  integrum. 

Item  raciones  illorum  de  actufo  in  integrum  eis 
folvantur. 

Item  iUi  de  actufo  non  debent  ire  alio  loeo  cum 
ferro,  nifi  per  rectum  caroegum  ante  fe,  et  non  debent 
incidcre  aliquod  laborerium  nifi  cum  caroego,  dum  fuerit 
transactum  laborerium  diii  (}andi  et  fuorum  fociorum. 

Item  fi  dni  de  actufo  emerent  unum  xafum  feu  xin- 
carrum  a  wafono  zosum  et  venirent  in  laborerium  alicujus 
perfone^)  in  voido,  iUi  de  laborerio  iilo  debent  concedere 


1)  Bei  Sperges  fehlt:    reete  ultra,    uad    gleleb   daraiif  liest  er  etelC: 
tunc,  rede. 

2)  Bei  Sperges«  contra  se* 

3)  Bei  Sperges  statt:  persone,  p 

«9* 
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Ulis  de  actufo,  qood  poffint  venam  fuam  et  montem  foras 
conducere ,  et  illi  de  aetufo  non  debent  ibi  aliqaid  de 
roonte  dimittere ;  quod  noceat  Ulis,  quorum  erit  iUad  labe- 
rerium ;  et  non  debent  eos  impedire  cum  monte  neqoe 
com  alia  aliqua  re,  nifi  tantom  per  rectam  viam  ire 
debeant. 

Item,  com  illi  de  aetufo  venenint  in  integitun  com 
fuo  earowego  et  fuerint  tres  pafTus  in  integre. 

Item  debent  fe  adjuvare  in  omni  parte ,  at  poffint 
com  fuis  ferris  per  venam,  et  ob  hoc^)nondimittant,  quin 
ipfi  proeedant  cum  carowego  ante  fe  per  rectam  xisun. 

Item  nullus  homo  non  debeat  xeneare  de  cetero 
fupra  caroweg^m  nollom  xorfnm. 

Item  nulius  xorphus  feu  laborerium  a  V  paffibos 
per  latum  tam  ab  una  quam  ab  alia  Tel  ante  non  debeant 
xeneare  feu  laborare  fupra  carowegum. 

In  continenti  predicti  gaftaldiones  auctoritate  pre- 
dicti  dni  epiacopi  fuprafcripti  et  fupra  predictum  decre- 
tam  omnia  fuprafcripta  predictis,  qui  juraverunt  dicta, 
laodaTerunt  et  confirmavenint  et  fibi  placere  dixerunt. 

Item  cum  confilio  illorum,  qui  juraverunt,  talem 
bannum  penam  pofuerunt:  quod  fi  aliquis  ex  predictis  de 
actofo  vel  aliis  laboreriis  predicti  montis  contra  hec  omnia 
predicta  fecerit  vel  venerit ,  emendet  dno  episcopo  pre- 
dicto  et  gaftaldionibu8  CCC  libras  denariorum  veronen- 
fium,  et  pena  feu  banne  foluto  poftea  ad  voluntatem  dni 
episcopi  elTe  debeat.  ^p«i.  e%.) 

242. 

C XXV IL  Carta  de  pofta  montis, 

Teftes:  dns  Bertoldus  de  Wanga,  dns  Nicolaos  de 
Egna,  et  dns  Wileminus  de  Caldonacio,  et  dns  Petrus  de 
Malufco  caufidicus,  et  diis  Wicomarius  de  Rambaldo ,  et 
Odolricus  ejus  nepos,  et  diis  Mufo  de  DoJTo,  et  dns  Alher- 

t )  Bei  Sperget  fehlt :  ob  hoc. 
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tus  de  Seiano,  et  Vaftenatus,  et  Rodulfus  rubeus,  et  Am- 
brofinus  quondam  Alberti  de  Brixia ,  et  Enricos  Uberti, 
et  Zanellus  de  Barbaniga,  et  Concius  de  Burgo  Novo ,  et 
Willelmus  et  Adelpretus  Plaxarias,  et  Gandulfinua,  et 
Ancius  iilius  quondam  Ancii  de  fancto  Petro,  et  Rode- 
gerius  quondam  Ati  de  Burgo,  et  Acillus  quondam  Sigardi, 
et  Artuychus  de  Crotempucho,  et  Ancius  ejus  frater,  et 
Trintinus  de  fancto  Benedicto;  et  I^andoidus,  et  alii. 

Anno  dni  M.  ducent.  XIV  ^  indicc.  fecunda,  die 
dominico  XI  exeunte  aprili. 

In  Tridento,  in  palacio  episcopatus. 

Ibique  dns  Federicus,  d.  ^.^  tridentine  ecclefie  epis- 
copus  et  regalis  aule  leg^tiHr'atque  tocius  Italic  vicarius, 
per  confilium  dominorüm  wercorum,  qui  ibi  aderant,  et 
aliorum  civium,  bonorum  hominum  de  civitate  Tridenti, 
talem  poftam  etordinamentumfecit,  utinferiuscontinetur, 
scilicet  fuper  wercos  et  laboratores  monciuro  arzenterie 
tridentine  et  fuper  rotas  et  furnos  ad  laborandum  argen- 
tum  ad  rotas,  tali  modo :  Quod  nullus  homo  vel  homines 
de  cctero  debeant  mutuare  denarios  alicui  homini  vel 
hominibus,  pro  quibus  denariis  ipfi  homines  fint  aftricti 
dare  et  vendere  fuam  venam  et  non  aliis  hominibus  ven- 
dere  pofAnt.  Et  qui  contra  fecerit,  pro  unoquoque  debeat 
emendare  ipfi  diio  episcopo  X  libras  denariorum  vero« 
nenfium,  et  pena  foluta  deinde  ftare  et  durare  debeat. 

Item  talem  poftam  dns  episcopus  fecit:  quod  de 
cetero  eile  debeant  quatuor  veerki,  scilicet  socii  affidati, 
ad  unam  rotam  de  arzento,  et  non  plus;  et  qui  fecerint 
contra,  emendare  debent  episcopo  X  libras  denar.  veron. 

Item  talem  poftam  prenominatus  dns  episcopus  fecit 
fuper  furnos  de  rotis  de  arzenteria  episcopatus  tridentini 
cum  confilio  dilorum  wercorum:  quod  werki,  qui  laborant 
argentum  ad  rotas,  a  proximo  fefto  nativitatis  dni  noftri 
venture  et  deinde  in  antea  non  debeant  laborare  ad  unam 
rotam  niß  tantum  cum  uno  furno,  et  non  cum  duobus 
furnis  et  fi  voluerint  laborare   cum   duobus   furnis  ad 
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unam  rotam  et  laboraTerint ,  qood  Uli  werki,  qni  labo- 
raTerunt  ad  unam  rotam  argentum  cum  doobus  fiiniis, 
debent  et  debeant  dare  et  folvere  fictum  ipfi  dfio  epis- 
copo  et  fuis  fuccelToribQa  pro  doobos  furnis ,  propterea, 
qood  dixit ,  non  eile  in  uAi ,  rotam  habere ,  nifi  tantiun 
unom  fornum  pro  unaquaque  rota  ad  laborandam  argen- 
tum, nifi  a  parvo  tempore  in  za  ^) ;  et  qui  werki  labora- 
verint  ad  unam  rotam  argentum  cum  duobus  furnis  et 
non  folverint  fictum  per  duos  fumos ,  folvant  penam  L 
librarum  denar.  veron.  dno  episcopo,  et  pena  foluta  deinde 
in  antea  dictam  poftam  ftare  et  durare  debent 

Et  duo  brevia  in  uno  tenore  feripta  funt. 

Ego  Conradinus,  diii  Henrici  rom.  imperatoris  nota- 
rius,  interfui  et  rogatus  fcripfi.  (p^,.  ^y 

1)  „in  za",  ist  ein  ilalionUcher  Aasdniek,  der  sich  in  das  Latein  cia« 
geschlichen  hat,  so  Ähnlich,  wie  „sosum**  (giaso,  giü)  bei  Nr.  239. 
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Urkunden 


aber 


Erbzins-  und  Erbpacht-VerleihongeiL 


YoreriDDeroDg  zur  IIL  Abtheilung. 

i^ebcD  den  dem  Bischöfe  von  Trient,  als  weltlichem  Fürsten, 
zustehenden  Hoheitsrechten^  als:  dem  Münz-  und  Bergregale  O9 
den  Maaten  und  Zöllen  s),  den  Erträgnissen  der  hohen  Gerichts- 
barkeit s);  und  neben  den  eigenthfimlichen  Besitzungen  von 
Schlössern,  Häusern,  Höfen,  Grundstücken  etc.  gab  es  noch 
viele  andere  Einkommensquellen,  in  welchen  er  sich  von  den 
andern  Dynasten  jener  Zeit,  auch  von  jenen,  die  seine  lichens- 
männer  waren,  wenig  anders,  als  durch  den  Höhebetrag  unter- 
schied. Den  Beweis  hievon  liefern  die  Urbar ien  und  Register 
des  Archivs  von  Trient,  in  welchen  bei  Aufzählung  der  Erträg- 
nisse und  Abgaben  sorgfältig  ausgeschieden  wird,  was  hievon 
an  den  Bischof,  was  an  Andere  zu  entrichten  war^). 

Diese  Leistungen  waren  eben  so  mannigfaltig,  als  anderer- 
seiti»  jene  Zeit  des  Mittelalters  erfinderisch  war,  ihnen  beson- 
dere Namen  zu  schöpfen. 

1)  Cod.  Wang.  Nr.   15  und  30. 

2)  Cod.  Wang.  Nr.  77  and  88,  aus  denen  hervorgeht,  dass  es  keineoi 
Lehensmanne  des  Bischofs  erlaubt  war,  ZoUst&lten  zu  errichten.  Aueh: 
Tr.  Arcb.  XXXIII,  33. 

3)  Cod.  Wang.  Nr.   111   und  222,  sowie  Nr.  72. 

4)  Arch.  V.  Trient. 
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Als  solche  werden  angefahrt:  albergaria^mtimanma  oder 
rimanniaj  bannum^  bonumj  buscaticum,  collecta,  colia  oid 
biscolta^  conditio,  dacia,  datio,  daderia,  decima,  disiriciuSj 
famulatus,  ficius  dotnuum,  fictus  terrarum^  fodrum^  herbaiir 
ctim^  honoranciaj  hostaticuniy  minellay  munera,  opera^  pixiH 
naticum  oder  pi8onaticumyplcu:itum,prece8,  reguluj  ripatictim^ 
scariuj  scufimti^  servitia,  syhaniaj  taliaj  vasallaticuni. 

Es  ist  nicht  mehr  möglich ,  weder  die  genaae  Bedentaag 
einer  jeden  dieser  Leistungen,  noch  den  Höhebetrag  der  Abgabe 
zu  bestimmen,  aas  dem  einfachen  Grande,  weil  eine  solche 
Bestimmtheit  der  Begriffe^  ein  fixes  Maass  für  die  geforderte  nnd 
ausgesprochene  Obliegenheit  niemals  bestand.  Es  gab  in  jener 
Zeit  keine  allgemeinen  Grandsätze  weder  darüber,  wer  xa 
zahlen  hatte,  noch  darüber,  wie  viel  das  zu  Leistende  genaa 
betrag,  wenn  es  unter  einem  der  oben  angeführten  Namen  ver- 
langt wurde.  Während  an  manchen  Orten  und  für  manche  Abga- 
ben die  Adeligen  ausdrücklich  ausgenommen  waren  ^},  waren  sie 
an  andern  Orten  denselben  wieder  ausdrücklich  unterworfen  *} ; 
und  während  es  an  einem  Orte  heisst:  ....„p/ociftiin,  f.  e,  VI. 
modios  frumenti*y^  (wobei  durchgängig  ein  Mutterschaf  zwei 
modus  frumenti  gleich  geachtet  wurde);  heisst  es  an  einem 
andern  Orte:  „..y^sctt,  quod  solvebat  placituin,  sed  nescit 
guanlitatem  ^}."  Daher  kommt  es  denn,  dass  die  Urkunden  jener 
Zeit  uns  viele  Belege  liefern,  wie  —  eben  wegen  der  herrschen- 
den Unbestimmtheit  im  Ausdrucke  —  die  Leistungen  parthien- 

1)  y^Exemplar  sententiarum  faciarum  m  favorem  nobilium  et  gentilium 
Jurisdictionis  Perzini  contra  exactores  coltaey  daciae  stre  aliarttm  imposi" 
tionumf  quod  videlicet  nohiles  et  gentiles  ad  eas  impositiones  non  teneantmr.** 
Urkunde  tod   1313,  Tr.  Arch.  CV,  1. 

2)  ^Odolricus    Bellus  tanquam    delegatus d;ii    episcopi  accedente 

maiura  consultatione  aapientum  virorum  sententiam  tulit  in  favorem  commu" 
nitatis  viUae  Fondi  (Fondo  im  Nonstbale^  contra  quosdam,  qui  sc  nobiles  et 
exemtos  jactabant.  In  qua  quidem  aententia  sancitum  est^  id  genu*  homines 
de  primUgiig  et  immunitatibus  frustra  gloriari,  nee  esse  exemtos  a  daciU, 

eoHectis  et  aliis  fjublicia  functionibus  plus  quam alios  populäres 

villae Fondi/'  ürk.    von    1  i35,   Tr.  Arch.   IX,    132. 

3)  Cod.   Wang.  Nr.  27*. 
\)  Ibidem  Nr.  272. 
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weise  far  ganze  Gemeinden  oder  für  Einzelne  nach  Anhornng 
der  Aeltesten  1),  oft  auch  anter  Beizug  von  7'}  oder  12*}  Ge- 
ijchwornen,  erhoben,  und  festgestellt  werden  mussten. 

Demnach  muss  man  mit  Entschiedenheil  den  Satz  voraus- 
schicken :  dass  —  sich  in  eine  mathematisch  genaue  Fixirung 
aller  erwähnten  Leistungen  einzulassen  —  nicht  nur  nnlohnend^ 
sondern  sicherlich  auch  unrichtig  wäre.  Es  hatte  sich  in  diesen 
Dingen  im  Verlaufe  der  herangewachsenen  Gewohnheiten  eine 
solche  Kasuistik  gebildet,  dass  man  weit  vom  Ziele  fehlen  würde, 
wenn  man  das,  was  man  für  den  einen  Fall  als  richtig  annehmen 
konnte,  desshalb  schon  per  inductionem  für  alle  derlei  Fälle 
als  Norm  geltend  machen  wollte.  Es  scheint  beinahe,  als  ob  das 
seit  der  zweiten  Hälfte  des  XII.  Jahrhunderts  immer  mehr  zur 
Geltung  gekommene  römische  Recht  seinen  Reichthum  au  For- 
men, und  Namen  der  Formen  auch  auf  die  Finanzmassregeln 
übertragen  habe,  welche  letztere  in  der  That  durch  die  Mannig- 
faltigkeit ihrer  Benennungen  und  Bedeutungen  uns  ebenso  sehr 
in  Erstaunen,  als  in  Verlegenheit  setzen. 

Nichtsdestoweniger  mag,  unter  Zuhülfenahme  der  alten 
Aufschreibuogen  über  die  ra^ton^«  (Zuständigkeiten)  der  bischöf- 
lichen Kammer,  und  der  andern  im  Trient'ner  Archive  befind- 
lichen Urkunden,  mit  Verlässlichkeit  nachstehende  Sichtung 
vorgenommen  werden. 

1.  Vor  Allem  lässt  sich  mit  Bestimmtheit  annehmen,  dass 
die  Namen :  bonum,  datio,  munera,  opera,  servitianni]  preceSj 
nur  allgemeine  Bezeichnungen  waren,  ohne  eine  bestimmte  Abgabe 
auf  ein  bestimmtes  Object  zu  bedeuten;  preces  mit  dem  noch 
besonders  anklebenden  Begriffe  des:  precario  modo. 


1)  Cod.  Wang.  Nr.  253,  861  und  an  vielen  andern  Orten. 

2)  Cod.  Wang.  Nr.  28  vom  Jahre  1168;  Ausmittelung  der  Giebigkeiten 
im  Thale  Fleims. 

3)  ^Dfu  Henrieus  episcopu$  eoMtituit  dnm  Jaeobum  Uuneeh  de  Twin- 
genstein  suum  procurulorem  ad  perquirenda  ei  ittvesiiganda  Jura  et  rationea 
epiücopatus  in  eapella  Tremeni  (Kirchspiel  von  Tramin)  et  ad  loeaüones 
/'aciendas  adhibiiis  duodeeim  jur atia,^^  Urk.  vom  Jahre  1276,  Tr. 
Arch.  X.  ad  num.  38. 
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2.  Ebenso  ist  es  gewiss,  dass  famulatus  war  eise  Dieest- 
leistung  bedeutete^  nicht  eine  Abgabe;  daher  beisst  es  aich: 
„famulatus j  quem  exhihehant  curiae  de  Livo^^  nicht: 
quem  solvebant^), 

3.  Eine  fernere  Ablagerung  von  dem  oben  aafgehinfken 
Namen- Verzeichnisse  erhält  man,  wenn  man  jene  ans  ihnen 
abzieht,  welche  für  die  Benutznng  gewisser  Gegenstände  ge- 
braucht wurden.  Dahin  gehören:  buscaticum  und  »ylvania,  Ar 
die  Benützung  der  Gesträuche  und  Wälder*);  minella,  für  die 
Benützung  der  Bergstufen  (pro  laboreriis)*);  pioTonatieum, 
oder  pisonaticum ,  für  das  Pech-Sammeln  ^) ;  ripaticum,  ab 
Ufergeld ,  in  der  Regel  für  das  Ueberführen  von  Personen  «nd 
Waaren  auf  Schiffen  (naves)  oder  Flössen  (sclavae ,  rate9)j 
an  Flüssen  oder  Seen '). 

4.  nConditio^'^  bedeutete  das  dienstbare  Verhältniss  über- 
haupt, und  ward  ebenfalls  unter  die  Einkünfte  gerechnet.  Eia 
homo  conditionalis  war  in  niederer  Sphäre  das,  was  ein  hämo 


1}  Cod.  Waog.  Nr.  2%7. 

2)  Trient.  Arcb.  LVIII.  5%. 

3)  Urk.  vom  Jahre  1166,  BoneUi  II,  ^53  — %55. 

4)  Streit  der  Gemeinden  Ton  Trient  und  von  Fai  (bei  Mezxoloittl»Ardo) 
wegen  des  Pechsammeins  auf  dem  Berge  Gaza  und  der  Erhebung  einer 
Abgabe  dafür,  beigelegt  durch  den  Bischof  Conrad  II.  am  15.  Juni  1203, 
Trient.  Arch.  LXIV,  27,  Das  Pech  war  damals  eine  Waarc  von  ziemlicher 
Bedeutung;  siehe  die  Urkunden  vom  %.  MSrz  1202  (Cod.  Wang.  6S), 
worin  för  das  Pech  eine  eigene  ZoUbestimmung  erlassen  wird ,  ood  tob 
21.  Juli  1209  (Cod.  Wang.  79),  worin  der  Bischof  Friedrich  der  Gemeinde 
Trient  ein  ausschliessliches  Privilegium  für  den  Kauf  und  Verkauf  des 
Pechs  ertheilt. 

5)  In  Nenmarkt  bestand  das  bischöfliche  Ripalicum  In  dem  dritten 
Tbeil  des  Gewinns,  ^quod  fueiehant  %elavae  veniendo  zosum  (stromabwärts  : 
Sfiü)  per  Atheaim,'*  Urk.  vom  7.  Mira  1216,  Trient.  Arch.  X.  22.  —  Von  sciarm 
entstand  dann  das  augmentalivum  :  y^selaoone,*'  Ein  Ueberfahrlsort  über  einen 
Fluss  biess  einfach:  „ari  Mavem''  (Remberti,  oder  wer  die  Ueberfahrt  be- 
sorgte) ;  noch  gegenwärtig  hat  der  Ort  ,fAlla  .Vaof/'  an  der  Etsch  awiscben 
Wälsch-Micbael  und  Lavis,  davon  seinen  Namen.  Die  Flösser  selbst  hiessen: 
„selavarolae,"  analog  dem  ^yborearola^  von  harea. 
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ministerialis  in  der  Sphäre  der  Adeligen;  beide  standen  im 
Gegensatze  zum  „homo  liber^)^ 

5.  Als  Naturalabgaben  und  Leistungen,  die  zum  Theile 
durch  ihren  Namen  selbst  schon  bezeichnet  werden,  galten: 
alhergaria^  seu  scv/mm,  das  Recht  der  Beherbergung,  wenn 
der  dominus  auf  Reisen  war ;  fodrum,  aus  dem  deutschen  „Fut- 
terj'  verdorben ,  ursprunglich  nur  ein  Beitrag  an  Victualien  fär 
den  Römerzug  eines  Kaisers,  später  auch  von  den  kleineren 
Dynasten  gefordert;  decima,  Zehent ;  und  honorancia,  Ehrung. 
Unter  diese  Naturalabgaben  gehörten  auch :  Veränderungs-Geböh- 
ren  bei  Verkäufen ,  ohne  dass  sie  einen  bestimmten  Namen  tru- 
gen, bestehend  z.  B.  in  einem  Pfund  Pfeffer  ')  u.  dgl.  Doch  muss 
bemerkt  werden,  dass  diese  Abgaben  nach  und  nach  einen 
bestimmten  Werthanschlag  erhielten,  und  dann  wohl  auch  in 
Geld  berichtiget  werden  konnten. 

6.  Von  dem  Lehen- Verhältnisse  und  von  dem  Verhältnisse 
der  Oberherrltchkeit  hatten  ihren  Ursprung:  Arimannia  oder 
rimannia,  bannym,  districtusj  fiostaticvm^  placitvm,  regula^ 
vasallaticum, 

Arimannia  war  ursprünglich  die  aus  den  einzelnen 
artmannt  bestehende  Familie,  welche  als  lehenbare  portio 
einen  Antheil  an  dem  neugewonnenen  Landes-Gebiete  erhielt. 
Später  tibertrug  sich  dieser  Name  auf  eben  dieses  lehenbare 
Stuck  Grund  und  Boden;  und  endlich  auf  das  hieven  an  den 
Lehensherren  entrichtete  jährliche  Reichniss.  Dieses  Reichniss 
bestand  zuerst  in  Naturalien  {so  in  Fleims),  später  in  Geld; 
daher  heisst  es  vom  Jahre  1341 :  „in  Oveno  rimannia  exsti^ 
mala  tres  libras  quaelibet  *),*''  Um  dieselbe  Zeit  fing  auch  dieser 
Name  an,  in  Verschollenheit  zu  kommen ;  daher  konnte  es  auch 
von  eben  diesen  rimanniae  in  Oveno  heissen :  rationeSj  quae 
rimanniae  dicuntur  ^).  Es  ist  bezeichnend,  dass  diese  offenbar 
deutsche  Benennung  hauptsächlich  im  Fleimserthale  vorkommt, 

1)  Urk.   von   JI85,   Tr,  Arch.  II,  71. 

Z)  Cod.   Wang.   283. 

3)  Trieot.  Arcb.  XXVIII,    19. 

h)  Urk.  vom  Jahre  131%,  Tr.  Arcb.  XXVIII,   13. 
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und  sieh  yon  dort  bis  anf  die  sGdItehen  Anboheo  TmiTrieal  Mch 
Sopraniontej  Oveno,  Cadine^  Sardagna  siebt;  noch  weiter 
sodlich  aber,  in  gans  Judicarien ,  im  Lager-  and  Lederthak, 
nirgends  mehr  anzn treffen  ist  ^). 

Bannum  batte,  als  Abgabe,  eine  doppelte  Bedenfnag 
In  dem  einen  Sinne  war  bannum  jenes  Reiehniss,  welches  dem 
Bischöfe  als  Lehensberren  von  seinem  Vasallen  entrichtet  wnrde, 
nicht,  weil  er  irgend  ein  Ornndstnck  von  ihm  xn  Lehen  hatte, 
sondern  als  Anerkennung,  dass  er,  der  Zahlende  fnr  seine  Per- 
son, sich  innerhalb  jenes  Kreises  beGnde^  über  welchen  sich  die 
Lebensoberherrlicbkeit  des  Bischofs  (was  wir  jetnt  Territorial- 
hoheit nennen  wfirden)  erstreckte.  Dass  arsprnnglich  ^hatmumT 
diese  Lehensoberherrlichkeit  selbst  bedeutete,  ist  schon  in  der 
Vorerinnerung  zur  ersten  Abtheilung  besprochen  worden. 

In  einem  andern  Sinne  aber  bedeutete  ^öannum"  Geldstrafe, 
namentlich  von  Verbrechen,  und  hiess  dann  bantmm  maU^ 
ficiorum  *}• 

Districtus  und  regula  bedeutete  ursprünglich  die 
Zogehörigkeit  zu  einem  bestimmten  Orte.  Wenn  bannumy  so 
zu  sagen,  die  weiteste  Peripherie  für  die  Wirksamkeit  des 
Bischofs  als  Lehensherrn  war,  so  waren  districtus  und  regula 
die  kleineren  Kreise,  in  welchen  sich  die  Abtheilungen  der 
Bewohner  ansammelten,  um  sich  Recht  sprechen  zu  lassen,  und 
überhaupt  die  Befriedigung  ihrer  öffentlichen  Interessen  z« 
finden.  Hiebei  waltete  der  Unterschied  zwischen  obigen  zwei 
Bezeichnungen,  dass  „districtus'^  mehr  die  Zuständigkeit  einer 
Anzahl  Unterthanen  zu  einem  be.«itimmten  dominus  —  sei  es 
nun  Djrnasten,  oder  bischöflichen  Functionär ')  bedeutete ;  — 

1)  Id  Jodikarien  i^t  nur  mehr  die  Rede  too  einer  „ratio  possessiammm, 
quam  habet  epUcopus,"  —  Urbar,  episcopattts  trid.  vom  Jahre  ISM^Trieal. 
Arch.  XXVIII,  9. 

2)  ^bannumy  praeter  quam  de  muleficiU,  non  solvant."  Urkaade  tob 
Jahre  1217,  Trient.  Arch.  LXIII,  1%;  and  anderswo:  ^ommes  impttsi^ 
tiones  et  ejractiones  ejtcepto  banno  malefieiorum^'"  oder  . .  .  .earerpto  hmmmm 
mairfieii,  quod  nuUi  indulgrtur ;"  Urk    vom  Jahre   1263;    Tr.  Arch.  IV,  S. 

3)  Descriptio  hominumf  qui  sunt  de  dUtriciu  dni  epUcopi,  de  diatrittu 
dfii  Adelpreti,    et  de  dUtrietu   dm  Federiri   de  Areu;'*  imd  gleich  4araal: 
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während  „regula'^  mehr  den  Inbegriff  der  zusainmengehörigen 
Leute  an  and  für  sich^  oder  aoch  die  Versammlaug  der  Insassen 
mit  Rücksicht  aaf  ihren  Bezirk  i)  ^  nicht  mit  Rücksicht  auf  ihren 
dominus,  darstellte.  Daher  heisst  es  aoch:  districius  castri 
Arcij  und  regula  hominum  plebis  Arci,  (Daher  hiessen  aoch 
die  später  allerorts  in  Südtirol  anftanchenden  Orts-Statuten : 
carte  dt  regola  rft  Ledro,  di  Fieinme  u.  dgl.) 

Später  verstand  man  unter  ^districius"  und  y^regula**  eine 
Abgabe^  welche  dem  betreffenden  dominus,  als  solchem,  geleistet 
wurde»). 

Hostaticum  wird  durch  folgende  Stelle  bezeichnet: 
j^si  guis  vasallus  per annuin et diemnon solverit hostaticum, 
dominus  se  in  feudum  intromittaf^  (Urk.  v.  HS^O,  Trientn. 
Arch.  Hl,  90) ;  es  musste  bei  jedem  Lehen-Hauptfalle  bezahlt 
werden. 

Vasallaticum  findet  seine  Erklärung  in  dem  Aus- 
drucke selbst'). 

Placitum  war  ursprünglich  die  altdeutsche  Gerichts- 
sitzung, welche  zweimal  des  Jahres^  im  Prühlinge  und  im  Herbste, 

y^deseriptio  eorundum  hominum  cum  designatione  Hhrarum,  quas  solvebant  pro 
dUirieiu,^*  Regster  vom  Jahre  1350  im  Trient.  Arch.  XXX,  nam.  10  und  11. 
Es  wird  fibrigeni  hier  wiederholt  bemerkt,  dasf  diene  Citationen  nicht 
teutative^  sondern  nur  beispielsweise  gebracht  werden,  indem  sie  durch  eine 
grosse  Zahl  ihniicher  BeruAingen  noch  vermehrt  werden  könnten. 

1)  y^ln  regula  generali  ad  »onum  eampanae  eongregmti  hominet  de 
Leudro*''  (vom  Lederthale.)  Urk.  vom  Jahre  1316,  Tr.  Arch.  VI,  1. —  Ein 
Beispiel  von  einer  ^regula"'  im  andern  Sinne  des  Wortes,  aus  dem  Tann 
der  Ausdruck  earta  di  regola  entstanden  ist,  gibt  eine  Urkunde  vom 
23.  August  1227  (Tr.  Arch.  XXXVII,  16)  wo  es  heisst:  y^Ihn»  Gerardm» 
epiae,  irid.  fuit  in  eoneordio  cum  düo  Olderieo  de  Beseno  9up er  facto  regu' 
lae  de  Beaeno  ei  de  Avolano  quod  uno  anno  debet  habere  regulam  in 
Avolano,  ei  aliero  anno  in  Beteno^  iia  quod  Uli  de  Avolano  ei  de  Beseno 
dicani  sibi  regulam/* 

2)  ri^pud  Pinedum  (Pini  oberhalb  Civeszano)  solvuniur  episcopo  qua- 
iuor  librae;,,.,  apud  Saveranum  habet  totam  regulam**  i2i2,  Trient. 
Arch.  XXVIU,  9. 

3}  y^DominuM  Odohrieus  de  Ci9e9ano  habet  voMallatieum  plmium  pergo* 
narum/*  Urk.  vom  Jahre  1360,  iiil  Tr.  Arch.  LIX,  88. 
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unter  dem  Vorsitze  des  Herzogs  oder  Grafen  gebalten  wvde. 
Für  die  Abhaltang  derselben  niüsste  eine  Abgabe  gesaUt  wer- 
den ^),  deren  Gewohnheit  so  alt  eingewurzelt  war,  dass  aach  ia 
viel  spätem  Zeiten  noeh  andere  Reichnisse  an  denselben  Ter- 
minen eingezahlt  wurden^  wie  jene  Abgaben  für  das  piacihtm  *}. 
Dieser  letztere  Ansdrnck  selbst  erhielt  mehrfaltige  Bedentuag; 
er  bedeutete  einen  Rechtsstreit*},  oder  ein  Jurisdictionmrecirt, 
oder  die  ebenerwähnte  Abgabe,  welche  dem  Inhaber  der  Jvrit- 
diction  für  die  Ausübung  derselben  entrichtet  wurde ,  endlich 
überhaupt  eine  Abgabe ,  zuerst  in  einem  bestimmten  Betr^e, 
später  auch  ohne  denselben.  Der  öfter  vorkommende  Ausdruck: 
y^invesHre  de  banno  placttf^  beweist,  dass  placitum  (in  so 
ferne  es  ein  Recht  bedeutete}  als  ein  Ausfluss  der  Lehensober- 
herrlichkeit, als  ein  Theil  des  ^bannum^^  im  weitem  Sinne,  ver- 
standen wurde. 

In  diese  Classe  (von  Nr.  6}  gehören  endlich  auch  jene 
Recognitionen,  welche  als  Anerkennung  des  „majus  dorn  tut  im^' 
oder  der  ^majoriä*^  entrichtet  wurden,  und  in  einem  Pfund 
Wachs,  Pfeffer  oder  andern  kleinen  Natural-  oder  Geldreicb- 
nissen  bestanden^). 

7.  Völlige  Aehnlichkeit  mit  „Steuern^'  (zuerst  in  val  di 
Ledro  im  Jahre  1323  unter  dem  Namen  j^vexatio  steurarum*' 


1 )  Uebereinkommen  des  BischoDs  mit  den  Leuten  Ton  Rendena  über  die 
Art  der  AüsQbung  der  Gerieb tsbarkeit.  Cod.  Wangp.   111. 

2)  Die  Umwandlung,  durch  welche  die  firüher  für  das  plaeitum  (als 
Gerichtstag)  eingezahlten  Reichnisse  endlich  als  gewöhnliche  Abgaben 
erschienen,  ist  sehr  deutlich  zu  ersehen  aus  der  Urkunde  Nr.  5  des  C*d. 
Wang.  vom  Jahre  1159.  Aber  auch  ein  riel  späteres  Register  vom  Jahre  1335 
erxShh,  dass  die  Betrige  an  den  Bischof  in  Trient  selbst  und  an  ri«|«i 
andern  Orten  zweimal  im  Jahre  gezahlt  wurden ,  im  Frühling«  und  im 
Herbste,  analog  den  alten  Gerichtstagen  und  dem  hiebei  zu  entriebtesidea 
plaeitvm.  Tr.  Arch.  XXVIII,   15. 

3)  Daher  der  oft  vorkommende  Ausdruck:  ^mUntianemy  Htem  ,  gern 
plaeitum  eommovere," 

%)  So  bei  allen  Stiftungen  und  Spitllern  durch  den  Bischof,  der  id« 
zwar  von  allen  Lasten  und  Abgaben  befreite,  aber  eine  solche  RecognitiMi 
•ich  vorbehielt.  Siehe  Cod.  Wang.  Nr.  {%9,  185  and  an  andern  Orica. 
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auftretend)  und  Umlagen  hatten  die  collecta  oder  colta^)^ 
and  wenn  sie  zweimal  im  Jahre  gefordert  wurde,  iiebiscolta*)*^ 
dann  die  talia  (iaglia)  >)•  Sie  wurde  nach  Grundstücken  oder 
nach  Feuerherden  umgelegt,  und  in  einem  ganz  willkürlichen 
Betrage  angesetzt  ^).  Ein  Betrag,  der  diesfalls  sehr  häufig  vor- 
kommt, ist  40  8oldi^}  für  den  Feuerherd.  Noch  sind  die  Auf- 
zeichnungen vorhanden,  welche  zeigen,  auf  welche  Weise  die 
Oastaldionen  die  Anzahl  der  Feuerherde  in  den  verschiedenen 
Thälern  und  Gemeinden  erhoben  und  darnach  den  Ertrag  der 
Umlage  bemassen  <).  War  die  Umlage  nach  der  Anzahl  Köpfe 
bemessen,  so  hiess  sie  talia.  Die  Art  und  Weise,  wie  die 
Oastaldionen  die  Erträgnisse  an  den  Bischof  abführten,  war  eine 
dreifache:  entweder  sie  führten  Alles  ab,  was  einging,  und 
erhielten  ein  bestimmtes  Salar^),  oder   sie  konnten  gewisse 


1)  Urk.  vom  3.  Mai  1166  bei  Montebello  cod.  probat.  III,  5—8;  und 
in  vielen  anderen  Urkunden. 

2)  „Dominus  Beraldu9  de  Wanga  refuiai  in  manu9  diUEgnonig  episcopi 
duos  mansos  in  pertinentiis  Tremeni  cum  daeiis,  coltis  et  biscoltis,'*'  Tr. 
Arch.  LXI,  ao. 

3)  .  .  .y^Causa,  quae  verti  eoeperat  inter, . .  syndicum  comtnuniiniis  ei 
hominutn  ptebatus  Leudri  {Pieve  di  Ledro)  et  dum  Henrieum  episcopum 
super  eo ,  quod  dns  episeopus  oh  eo  eyndieo  aeeusahaiur  de  impoeitione 
talliarum  et  colleetarum  it^ustarum,*'  Urk.  vom  Jahre  1333.  Arch. 
V.  Tr.  VI,  4—7. 

4)  Die  Einwohner  von  val  di  Ledro  beklagen  »ich:  nV^^^  episeopus 
imposuerat  tres  vel  quaiuor  eolleetas  in  anno  de  mtnjori  et  minori  quaniitate 
ad  ipsius  libitum,*'  Ebendertoelbat. 

5)  Ebeodortselbst  bekennen  die  Einwohner  von  Val  di  Ledro:  yyquod 
dns  episeopus  est  in  possessione  ponemm  duas  eolleetas  annuatim  quadraginta 
solidorum  pro  quolibet  /oeo."  —  In  Pergine  hingegen  hatten  die  Leute  iai 
Jahre  1166  verlangt,  die  eolUeta  solle  ^super  fundis  et  non  super  foeis*^ 
umgelegt  werden.  Uebrigene  mues  man  eich,  um  die  Höhe  dieser  Stever 
nicht  zu  miasveratehen,  unter  obigen  soUdus  nicht  jenen  vorstellen,  der  in 
der  Vorerinnerung  zur  II.  Abth.  mit  30  Kreuzern  rhein.  berechnet  wurde, 
sondern  jenen  kleineren,  der  3  Ptonoige  galt  und  keine  Siibermünze  war. 

6)  Urbarium  vom  Jahre  IdlS,  121%,  1250,  1307,  1335  ■.  s.  w.  im 
Trient.  Archive;  in  denselben  »lad  die  einzelnen  Feuerherde  der  verschie- 
denen Gemeinden  anfgezl^hh. 

7)  Cod.  Wang.  Nr.   ISS. 
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Procenie  fikr  sieb  absieben,  and  f&brten  den  Ueberrest  ab*): 
oder  endlich,  sie  batten  besondere  Leben  ffir  ibr  Amt  anf^wiesen, 
and  besorgten  dafür  die  biscbdfliehen  Dienste  ohne  alle  Scbaft- 
lerung*).  Bei  jeder  Gastaldie  befand  sieb  ancb  eine  curia,  ▼•■ 
Stelle  zn  Stelle  aucb  eine  canipa  *),  gaforum  (^^Kaaten'')  oder 
scaria,  in  welche  die  Ertragnisse  abgeführt  werd es  mosstea. 
Daher  wurde  dann  auch  scaria  far  gleichbedeatend  genoniBca 
mit  redditus  überhaupt,  mit  jenem  Antbeile  nämlich,  der  fSr  die 
scaria  einer  Gemeinde  geliefert  werden  musste  and  folglieb 
nach  Ort  nnd  Person  sehr  verschieden  war  ^}. 

8.  Der  fictus  eines  Haases  war  in  der  Regel  ein  Beweis, 
dass  das  Haus  auf  bischöflichen  Grand  und  Boden  war  erbait 
worden  >),  and  ging  dann  bei  grosseren  Ortschaften  in  eine  Haoser- 
steuer  überhaupt  über.  Als  Massstab  diente  der  seit  alten  Zei- 
ten für  die  Häuser  in  Trient,  und  für  jene  in  Bösen  abliebe 
Zins,  von  denen  letzterer  9  «o/cft  *),  ersterer  nnr  5  äoldi  betrag, 
jedoch  zweimal  im  Jahre  entrichtet  werden  musste  ^). 

Der  Zins  von  Grundstücken  war  sehr  verschieden  and 
wurde  von  Fall  zu  Fall  durch  Schätzung  festgestellt;  er  bildete 
jene  Abgabe,  von  der  in  den  hier  nachfolgenden  Urkonden  die 
Rede  ist. 

Diese  handeln  beinahe  durchgängig  von  Erb  zinsverleihnngen 
(inrestitura  de  jure  perpe  tuae  locacionis ^  fictum  annve 

I)  Cod.  Wang.  Nr.   169,   171,  253. 

Z)  Cod.  Waof.  Nr.  28.  Es  war  sogar  ein  eigenes  lebenbares  Gniad- 
stQck  angewiesen,  dessen  ErtrSgnisse  dem  Hunde  des  Gaslaldio  auf  Sieg- 
mundskron  (Firmian)  zu  Gate  kamen. 

3)  Canipa  biess,  strenge  genomnln:  Keller,  eanevm;  weil  aber  der  Mm»- 
pmrius,  gleirb  dem  maaaariust  überhaupt  die  Aufsicht  Aber  die  Natural  ei  nk&nfle 
des  Bischofs  hatte  (emniparius  depiee  et  lignamine,  Cod.  Wang.  Nr.  79)  ,  s« 
bedeutete  canipa,  im  Allgemeinen,  die  Halle  eines  Verwalters.  Daher  l&itst 
es  sich  erklären,  dass  die  Frau  Cabitosa  von  Arco  ihr  Testament  in  ei^er 
eanipa  abfassen  und  schreiben  Hess.  Cod.  Wang.    Nr.  300. 

%)  Urk.  vom  Jahre  1328,  Tr.  Arch.  LXI,  6%. 

5)  Urk.  vom  Jahre  1222,  Cod.  Wang.  Nr.  1%9. 

6)  Urk.  vom  Jahre   1210,  Tr.  Arch.  Xi,  2. 

7)  Cod.  Wang.  Nr.  35 ;  Tr.  Arch.  LXIV,  6 ;  vergleiche  auch  die  Urk. 
Nr.  .5  im  Cod.  Wang.  Ober  den  Hioserxina  in   Riva. 
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solvendo),  and  bilden  ein  wichtiges  Moment  in  den  gesellschaft- 
lichen Zuständen  jener  Zeit.  Die  Urkunden  hierüber  begannen 
mit  dem  Bischöfe  Altmann  (1124 — beil.  1150),  häuften  sich 
unter  den  Bischöfen  Salomo  und  Conrad,  und  wurden  unter 
Bischof  Friedrich ,  für  den  Bezirk  des  Nonsthales  wenigstens, 
in  ein  eigenes  Buch  zusamroengeEasst,  wie  schon  die  Aufschrift 
selbst  sagt. 

wSie  hatten  einerseits  die  Beurbarung  von  Grund  und  Boden 
(y,ad  fideliter  excolendwn'*)  und  andererseits  den  Uebergang 
der  Leibeigenschaft  in  den  Zustand  von  Zinsholden  zur  Folge. 

Schon  der  Satz,  der  sich  in  einer  der  ältesten  Trient^ner 
Urkunden  findet:  nBertha,  pauper  quidem,  sed  lihera^  epi9^ 
copo  in  jus  censualium  se  tnidif^  9?  '^^^^  durchblicken,  dass, 
in  früheren  Zeiten  wenigstens,  freie  Leute  nicht  gerne  sich 
herbeiliessen,  Zinsholden  zu  werden. 

Den  Beweis,  dass  es  Leibeigene  (in  der  Regel)  waren, 
welche  Zinsguter  erhielten,  liefert  die  Urkunde  Nr.  278,  in  wel« 
eher  ausgesprochen  ist,  dass  nur  jene  Kinder  das  Nachfolgerecht 
in  das  Zinsgut  ihres  neuhelehnten  Vaters  erhielten,  welche  nicht 
ausserhalb  der  Dienstbarkeit  des  Bischofs  kamen.  So  wie  sich 
aber  aus  allen  Urkunden  jeuer  Zeit  der  Uebergang  nachweisen 
lässty  dem  gemäss  die  Pflichten  des  Lehens  mannes  in  Abgaben 
umgestaltet  wurden,  so  dass  am  Ende  die  Lehentreue,  dieser 
rofhe  Faden,  der  sich  durch  alle  feudalen  Verhältnisse  des  Mit- 
telalters zieht,  die  Gestalt  einer  gewissen  Abgaben-Pflichtigkeit 
annahm ;  so  ging  dann  auch  die  Eigenschaft  des  Leibeigenen  in 
der  Verpflichtung  auf,  von  einem  gewissen  Grundstucke  erblichen 
Zins  zu  entrichten;  von  dieser  neuen  Obliegenheit  war  immer 
mehr,  von  seiner  persönlichen  Hörigkeit  war  immer  weniger, 
und  endlich  gar  nicht  mehr  die  Rede.  Der  neugeschaffene  Zins- 
hold hatte  auf  diese  Weise  jene  Last,  die  ursprünglich  seiner 
Causalität  angeklebt  hatte,  von  sich  fort  auf  das  Stuck  Erde 
übertragen,  das  er  bebaute. 

Als  allgemeine  Regeln  für  diese  Brbzins- Verleihungen  lassen 
sich  aus  den  Urkunden  selbst  folgende  deduciren : 

1)  Arch.  von  Trient. 
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1.  Die  Verleihung  soll  ewig  dauern  (investiiura  peren-' 
nis  permansura). 

8.  Der  Neabelehnte  soll  den  Boden  gat  bebauen ;  bebait 
er  ihn  schlecht,  so  verliert  er  zwar  nicht  das  Grandstack,  misf 
aber  Ersatz  leisten. 

3.  Der  Zins  mass  jährlich ,  in  einer  bestimmteD  Frist,  an 
einen  bestimmten  Ort  abgeführt  werden;  wird  er  einmal  nickt 
gezahlt,  so  mass  er  das  nächste  Jahr  verdoppelt  werden;  wird 
er  zwei  Jahre  nach  einander  nicht  gezahlt,  so  geht  ikm  das 
Grandstack  verloren. 

4.  Da  die  Kinder  dem  Stande  der  Matter  folgen ,  so  darf 
der  Zinshold  kein  solches  Weib  (anciila)  nehmen,  darch  wel- 
ches die  Kinder  in  eines  andern  Herrn  Dienstbarkeit  kämen,  bei 
Verlast  des  Graiidstackes. 

5.  Will  der  Zinshold  sein  Gat  veraassern ,  so  kann  er  es 
mit  Zustimmung  des  Bischofs  thun^  doch  hat  letzterer  das  Vor- 
kaufsrecht. 

6.  Für  jede  neue  Bestätigung  ist  eine  Recognition  an  den 
Bischof  zu  entrichten. 

Der  Bischof  hingegen  verpflichtet  sich : 

1.  den  Zinshold  in  seinen  Rechten  zu  schützen; 

2.  ihn  nicht  auswärts  zu  veräussero,  ja  nicht  einmal  ausser- 
halb jener  curia  zu  vergeben,  an  die  er  zur  Verleihungszeit  den 
Zins  zu  entrichten  verbunden  war. 

Es  bedarf  übrigens  keiner  Erwähnung,  dass  unter  diesen 
Urkunden  sich  auch  Erbpacht-Verleihungen  befinden,  die  so- 
gleich daran  zu  erkennen  sind,  dass  der  Belehnte  nicht  ein  fixam 
als  Zins,  sondern  einen  aliquoten  Theil  des  Erträgnisses  (z.B.  einen 
Theil  des  Getreides  und  den  ganzen  Wein,  oder  die  Hälfte  aller 
Oliven,  oder  den  dritten  Theil  des  Weines,  u.  dgl.)  abzufah- 
ren hatte  1). 

Endlich  wird  auch  bemerkt,  dass  eigene  Ueberschriften  (ur 
die  einzelnen  Urkunden  als  überflüssig  erachtet  wurden ,  weil 
ihr  Inhalt  sich  im  WesentHchen  wiederholt,  und  die  Unterschiede 
aus  den  lateinischen  Aufschriften  des  Codex  selbst  ersichtlich  sind. 

1)  Cod.  Wmng.  Nr.  217,  2ü5,  283. 
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Aufschrift. 

A  nato  Christo  libro  titulabis  in  isto 

Annos  millenos  quindenos  atque  ducentos ; 

Quando  Federicus,  necis  hostis,  pacis  aroicus, 

Servans  mente  (idem  presul  clarissimus  idem 

Scripto  mandari  jussit  pennaque  notari 

Ananicos  census');  scriptor  fuit  ecce  Ropretus^). 

In  quibus  et  fautor  dominus  vice  ^)  Petrus  et  auctor 

Mente  deo  fulta  reparavit  perdita  multa ; 

Et  quod  erat  fusum ,  brevitatis  traxit  ad  usum. 

Et  sacrum  numcn  benedicat  id  oinne  volumen. 

(Fol.  101.) 

243 

C V,  Carta  pro  vinu  dando  in  Agnania scilicet  XX urnas  apudMalelum  ^). 

Anno  dni  M.  ducent.,  indic.  tercia,  die  lune  IL  exe- 
unte  februario. 

In  Tridento,  in  camera  apud  turrim  diii  episcopi. 

Prefentibus:  magiftro  Viviano,  Conrado  capellano, 
canonicis ;  Petro  de  Malufco,  Bonzanino  medico,  et  Fre- 
derico  de  Malles,  Anfelmo  et  Lufco  de  Livo ,  Bertoldo 
nepotc  Wiganti  de  Livo^  et  aliis. 

Ibiquc  pro  C  libris  denar.  veron. ,  quas  Grognus, 
filius  vilani  de  Solafna,  contentus  et  confessus  et  mani- 
feftus  fuit  et  ftetit,  fe  accepilTe  a  dno  Conrado,  d.  g.  Tri- 
dentine  ecclefie  cpiscopo ,  renuncians  et  refutans  excep- 

1)  D.  h.  die  Zinse  im  Nonathile. 

2)  Ropretofl,  der  Notar,  welcher  bei  den  meiaien  der  hier  folgenden 
Urkunden  fungirte. 

3)  Der  Vlzedom  Peter  von  Maiosco. 

4)  Diese  Urkunde,  ao  wie  die  Urkanden  Nr.  262  ond  283  aiod  awar 
nicht  TÖin  Notar  Ropretoa  Terfkaat,  von  dem  die  Ao/achrifl spricht,  wurden 
über  hier  aufgenommen,  weil  aie  denaelben  Oegenatand  beaprecben. 

30* 
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cioni  nun  date  et  numerate  peconie,  datam  et  inreftilmB 
per  allodiam  fecit^)  in  predictum  dnai  episcopmn  Gmh 
radum,  recipientem  et  agentem  vioe  et  nomine 
(ci  Vigilii  et  episcopatus,  nominative  de  XX  umb 
vini  albi  pari  de  vafa  et  bene  bulliti,  ad  amam  Ticinalai 
TolzAge'),  omni  anno  in  perpetunm  dando  ei  dno  ^b* 
copo  et  ejus  fuccelToribus  et  eorum  certis  noncüs  fopcr 
fuum  allodium ,  fcilicet  fuper  fuas  Fites ,  qaas  habet  ii 
Tolzaga  et  ejus  pertinenciis  et  cultura  Tolsa^ ,  etsi  ii 
eis  et  fuper  eis  vitibus  non  fufficeret  dare  omni  aast 
dietas  XX  umas  vini  ante  spinam,  fine  alio  difpeaCt 
ruprafcripti  Grogni,  et  cum  fupraferiptus  Grogims  debel 
idem  vinum  trahere  tres  dies  vel  IV ,  debet  deDunciare 
antea  et  dicere  gaftaldioni  vel  nuncio  doi  episcopi;  H 
milTus  düi  episcopi  debet  illud  vinum  conducere  in  fcarii 
Maledi  vel  alibi,  ubi  diis  episcopus  preceperit  et  volueriL 
Preterea  dictus  Grognus  fuper  librum  ad  (aneta  dei  ewaa* 
goliajuraviti  fic  attendcre  et  obfervare  in  integrum  ia 
Omnibus  et  per  orania,  ut  fuperius  et  inferius  legiturcl 
continetur,  in  perpetuum;  et  quod  illas  vites  fuprafcriptas 
luct  ab  omni  homine,  ubi  forent  impedite,  excepto  fupra- 
fcripto  dno  cpiscopo ;  et  quod  faeiet  omnes,  fcilicet  faos, 
jurarc  femper  fic  attendere  et  dictum  vinum  persolvere 
omni  aiino,  ut  fuperius  legitur,  cum  erunt  metate.  Infuper 
vero  prefatus  Grognus  pro  eodem  dfio  episcopo  fupra- 
fcriptas vites  poffidere  manifeftavit  de  cetero,  et  fi  dicte 
vites  non  fudicerent  ad  dictum  vinum  omni  anno  perfol- 
vendum  ,  ut  dictum  eft,  vel  quod  devastarentur ;  omoia 
alia  fua  bona  pro  eodem  dno  episcopo  manifeftavit  poF- 
fidere  pro  fic  atendere,  et  dictum  fictum  omni  anno  per- 
folvere.  Preterea  idem  dns  episcopus  datum  et  inveftituram 
fecit  in  eo  Grogno  de  Tuprafcriptis  vitibus  et  aliis  fuis 
bonis,  fecundum  quod  fuperius  fibi  funt  obligata  in  integrum, 

t)  pfecit**  fehlt  in  der  Urkunde,  aber  der  Contezt  verlinft  e«. 
2)  Alle  in  diesen  Urkunden  Torkommenden  OrUcbaften  sind  in  Noas- 
thale  ife legen. 
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ita,  quod  de  cetero  nee  ipfe  Grognus  nee  aliquis  de  fnis 
heredibus  non  valeant  nee  poHfint  dirta  bona  fua  aliquo- 
modo  alienare  fine  parabola  dni  episcopi  vel  ejus  fueeef- 
forum ;  quod  fi  feeerinl,  non  valeat  nee  teneatur  illa  alie- 
naeio.  Preterea  dictus  dns  episeopus  promifit  Tuprafcripto 
Grogno,  quod  illas  XX  urnas  vini  de  cetero  non  infeodabit 
nee  alienabit  extra  cafa  dei  (ci  Vigilii  alicui  perfone;  et 
fi  ipfe  vel  aliquis  ejus  fucceflorum  voluerit  illas  alicui 
infeodare  vel  alienare,  quod  ille  XX  urne  vini  debeant 
verti  in  prefatum  Grognum  et  elTe  fuum  feodum  et  fuorum 
heredum,  quia  fic  inter  fe  convenerunt. 

Ego  Ercetns  etc.  (F01.53.) 

244. 
CCXVIL 

Anno  dni  dei  eterni  mill.  CCVIIL,  iiidie.  XI.^  idibus 
feptembris. 

In  domo  Bertoldi,  (ilii  quondam  Johannis  murarii 
de  Maleto. 

In  prefencia:  Petri  de  MaluFco  Ananie  vicedomini, 
Henriei  de  la  Bella,  tridentine  cnrie  judicis,  Jacobi  de 
Calavena  caufidiri,  Ermanni  de  Livo,  Odulrici  et  Saladini 
de  Cagno,  Alherti  de  Stenego,  Henriei  Suapi,  et  Fridrici 
de  Livo,  et  aliorum  teftium  rogatorum. 

Coram  dno  Fridrico,  d.  g.  tridentine  ecciefie  electo, 
Rertoldinus  notarius,  iilius  quondam  Oliverii  de  Tercio- 
lafo,  ad  dei  evangelia  juravit,  Fe  foluturum  omni  anno 
episcopatui  tridentino  vel  ejus  gaftaldioni,  videlicet 
Artuycho  de  Cagno,  vel  alii,  quicunque  fuerit  gaftaldio, 
modios  X  id  eft  oves  II  majores,  etmodios  VI  cafei.  Unde 
pignus  ohligavit  Aiper  omnibus  fuis  bonis,  ficut  olim  pro 
eodem  ficto  erant  obligata,  prout  ibidem  ferej^atur.  De 
eo,  quod  haetenusfietumilludtenuit,  cum  predicto  Artuycho 
fe  concordabit. 

Ego  Ropretus,  impcratoris  invictiflfimi  Friderici  nota- 
rius^ interfui,  et  ex  juflu  prefati  dni  electi  fcripfi. 

(Pol.  100.) 
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»45. 

CXCVIL  De  locaeione  poffefßonis  Tfwme  de  Dam§i 

Anno  dni  milL  CCX«,  indic.  XIIl.,  III.  idus  aogoftl 

Äpud  canonicam  de  Yulsana. 

In  prefencia:  Petri  de  Malufco  Änanie  vicedomini, 
magiftri  Gripponis  vulfanenfis  plebani,  diii  Arponis  de 
Cleifio,  Fridrici  et  Saladini  de  Cagno,  et  aliomm. 

Coram  diio  Friderico,  venerabili  tridentine  ecciefie 
episcopo,  Thomeus  de  Daugnano  ftipulatione  promifit, 
fe  annue  reddere  cuoä  Ottone,  fratre  Aio,  et  Attolino  de 
Daugnano,  minifterialibus  curie  de  Vulfana  pro  quodam 
prato  poITeffionis  Trunne,  quod  jacet  Jutta  vicum  de  Daug- 
nano, ftarios  III  filiginis. 

Ibique  Martinus  Ugonis  de  Armellio  pro  quodam 
agro  de  eadem  poüefTione,  qui  jacet  fuper  viam,  fe  annue 
reddere  promifit  fimiliter  ftarios  III  filiginis. 

Ibique,  in  prefentia  predieti  vicedomini,  dni  Bertoldi 
de  Wanga,  diii  Arponis  de  Cleifio,  et  aliorum;  Waf- 
grimmus  de  Caftello  pro  agro  uno  ejusdem  poITeffionis, 
qui  jacet  in  Selvola,  fe  annue  reddere  promifit  ftarium  1 
filiginis. 

Ibidem  Vivaldus  de  Daugnano  pro  duobus  pratis, 
que  jacent  in  Fazono  et  duobus  campis^)  in  Antrafino 
de  Aiprafcripta  polTeffione ,  fe  annue  fblvere  promifit  in 
curia  de  Vulfana  ftarios  VI  filiginis. 

Ibique  Parifius  de  Claiano  pro  quodam  agro  emto 
a  Truna,  qui  jacet  in  Cuvallolo,  fe  reddere  promifit  omni 
anno  ftarios  V  filiginis. 

Ibique,  in  prefentia  predieti  vicedomini,  Fridrici  de 
Civizano,  Adelpreti  de  Cutzeraino  et  aliorum ;  Vivianus, 
filius  quondamAttingideFabriano,  pro  polTenione  Armen- 
garde de  Fäbriano  fe  annue  Folvere  promifit  minifteria- 
libus curie  de  Vulfana  libras  XXI  cafei ,  et  ftarios  IV  de 
blava  de  collccta. 

1)  Als  yiCampas  nnus^*   wurde  in  der  Regel  Jenes  Stflck  Gmnd  mnfe* 
Qommen,  welches  ein  Mut  Getreide  erzeugte.  Urk.  v.  1323yTr.  Arch.LIX,  1 19. 
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Anno  düi  mill.  CCXL,indic.  XIV.,  VI.  kal.  fepterobris ; 
Alb  quercu  de  Plezano,  in  prefencia:  dni  Arponis  de 
Cleitio,  Oprandini  clerici,  Viviani  de  Grumo,  et  aliorum ; 
coram  dno  Petro  de  Malurco,  Anaiüe  vicedomino,  Vida- 
linus  de  Arbio  pro  prato  uno,  quod  jacet  in  val  Daugnanoi 
de  poüeilfione  Trunne  fe  annue  folvere  promifit  in  curia 
de  Vulfana  libras  V  cafei  ad  ftateram  vicinalem. 

Ibique  Johannes  de  Belicia  pro  duobus  campis  de 
eadem  polTeffione  fe  folvere  promifit  omni  anno  ftarios  U 
filiginis. 

Ibique  Johannes  Rofolinus  pro  aliis  duobus-  campis 
fimiliter  fe  reddere  promifit  ftarios  II  filiginis. 

Ego  Ropretus  etc.  (p,,.  e«.) 

246. 

CLXXXI.  De  locaeione  vinearum  de  Bodezana, 

Anno  dili  dei  eterni  mill.  CCX.,  indicc.  XIIi.,XI.  kal. 
decembris. 

In  civitate  Tridenti,  in  fuperiori  palacio. 

In  prefencia :  dni  Turconis,  tridentini  chori  decani, 
Odulrici  de  Sellano  canonici,  Petri  de  Malufco,  Ananie 
vicedomini,  Nicolai  de  Verine  caufidici,  Alberti  de  Sellano, 
Arponis*  et  Arpolini  patris  et  filii  de  Cleifio,  et  aliorum 
pluriuin  teftium  rogaturum. 

Per  cirotecam,  quem  fua  manu  tenebat,  dns  Fride- 
ricus,  d.  g.  tridentine  ecclefie  venerabilis  episcopus,  jure 
locacionis  perpetue  inveftivit  Natalem,  filium  quondam 
Strafaldi  et  Bertoldum  nomine  et  vice  ipforum ,  nee  non 
et  Johanelli  et  Delavantii  de  Bodezana^  de  medietato 
tocius  terre  et  vinearum  ad  curiam  de  Vulfana  pertinen- 
tium ,  ubicunque  fint  vel  reperiri  poffint  in  Bodezana  et 
in  fuis  pertinentiis ;  ad  habcndum  et  podfidendum  et  fide- 
liter  excolendum  cum  fuis  heredibus  perenniter,  Gctum 
annue  reddendo  minifterialibus  curie  de  Vulfana  in  vico 
Bodezana  octo  dies  poft  vindemiam  factam  umas  XI  boni 
vini  de  vafa ,   ad  rectam  menfuram  vicinalem ,  fine  aüa 
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fuperimpofita.  Si  vero  jam  dicti  condactores  uno  anso 
fictum  tenucrint ,  fequenti  anno  induplare  debent ,  e:  fi 
duobus  annis  continue  tenuerint,  a  jure  fao  decadant,  et 
prefcripta  locacio  penilus  inutilis  fit  et  inanis.  Tersa 
qaidem  vice  prefatus  dns  episcopus  una  cnm  fais  fuceef- 
foribus  predictis  conductoribus  eorumqae  heredbus  et 
pro  heredibusjam  dictam  medietatem  terre  et  yinearum 
fecundum  prefcriptum  tenorem  promifit  ab  omni  contra- 
dicenti  homine  defcnfare,  et  ratum  pcrenniter  confervare, 
nee  liceat  unquam  episcopo,  eos  infoodare  feu  alio  quoTis 
modo  alienare ;  tali  vero  ordine,  quod  nee  ipfi  nee  eorum 
heredes  alienas  ancillas  ^)  debent  aeeipere ,  aut  comen- 
dariam  aliquam  facere.  Si  vero  quidquam  iftomm  facere 
preAimrerint,  liceat  episcopo,  euncta  rnprafcripta  infrin- 
gere;  ftipulatione  fubnexa. 

Ego  Ropretus  etc.  ^^p^,.  93.) 

247. 
CLXXXUL  Item  de  locacione  vinearum  de  Bode%aHa, 

Anno  dni  dei  cterni  milK  CCX.,  indic.  Xlll.,  XI.,  kal. 

dccembris. 

In  civitate  Tridenti,  in  palatio  Tuperiori. 

In  prefencia:  dili  Turconis,  tridentini  cbori  decani, 
Odulrici  de  Sellano  canonici,  Petri  de  Malufco ,  Ananie 
vicedomini,  Nicolai  de  Verine  et  Dewelwardi  caufidicorum, 
Alberti  de  Sellano,  Arponis  et  Arpolini  patris  et  filii  de 
Cleifio,  Montenarii  de  DolTuclo,  Willelmini  de  Pomarolo, 
Bontempi  notarii,  et  Petri  decani  de  Viilfana,  et  aliorum 
plurium  teftium  rogatornm. 

Per  cirotecam,  quem  Aia  manu  tenebat,  dns  Pride- 
ricus,  d.  g.  tridentine  ecclefie  venerabilis  episcopus,  con- 

1)  Uoter  ,|anciüam  alienam  aeeipere*'  inass  man  nicht  verstehen,  eine 
fremde  ^Magd,"  sondern  ein  ^Weib*'  aus  einem  andern  dominiam  nehmen  ; 
r,ancillae"  heissen  sie  nur  ihrem  Stande  nach.  Die  Ursache  dieser  Bedin- 
gung^ war,  weil  die  Zustindigkeit  der  Kinder  sich  nach  jener  der  Mutler 
richtete,  und  folglich  auch  die  mit  einer  aliena  ancilla  erzeugten  Kinder 
nicht  dem  Bischöfe  KUgehörten.   Siehe  Nr.  276. 
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firmavit  et  inveftivit  in  manus  et  perfonas  Vidalis  et  Johan- 
nis  de  vico  Bordellana,  nomine  et  vice  fui  et  fuorum 
participum,  medietatcm  tocius  terre  et  vinearum  ad  curiam 
de  Yuliana  pertinentium,  ubicunquc  fint  in  Bodezana  et 
in  fuis  pertinentiis;  ad  habendum  et  poffidendum  cum 
fuis  heredibus  et  pro  heredibus  perenniter ,  falvo  tenore 
veteris  inftrnmenti  ex  juffione  quondam  Adelpretiprefulis 
illuftrirfimi  a  Jordano  notario  Fcripti;  hoc  folo  mutato  ex 
conccJTu  predictorum  hominum  de  Burdellana,  quod  ipA 
fuique  heredes  de  cetero  pro  vineis  fictum  annue  folvant 
minifterialibus  curie  de  Vulfana  petentibus  in  vico  Bur- 
dellana vel  Bodczana ')  octo  dies  poft  vindemiam  urnas 
XI  boni  vini  de  vasa  ad  rectam  menfuram  vicinalem. 

Tenor  autem  veteris  inftruinenti  a  prefato  dilo  epis- 
copo  Friderico  ibidem  diligenter  infpecti  talis  est: 

Per  teßucam,  quam  fua  manu  tonebat,  Ädelpretus 
tridentinus  et  venorabilis  episcopus  inveftivit  in  manus  et 
perfonas  Martini  et  Widonis  germanorum  de  vico  Bur- 
dellana medietatem  de  vineis  et  terra,  que  pertinent  ad 
curiam  de  Vulfana  in  vico  Bodetiana,  et  in  ejus  pertinen- 
tiis; ad  habendum  et  poflidendum  cum  fuis  heredibus  ac 
pro  heredibus;  vineas  quidem  ad  excolendum  bene  et 
fideliter,  vinum  totum  reddendo  curie  de  Vulfana,  et  ter- 
ram  fibi  habende  cum  omni  ufufructu,  excepta  vidata.  Si 
vero  contigerit,  quod  aliquis  de  fuprafcriptis  germanis 
vel  fui  heredes  vineas  male  excolat,  episeopo  fancti  Vigilii 
debet  fatisfacere  et  fervitium  adimplere  recte,  terram  vero 
amittere  non  debet.  Statuitque  predictus  episcopus  ut 
fuprafcripti  germani  fuique  heredes  femper  fubditi  fint 
curie  de  Vulfana,  duasque  urnas  vini  tribuant  ad  menfuram 
curie  nominate  pro  famulatu ,  quem  curie  de  Livo  exhi- 
bebant,  deditque  curie  de  Livo  in  concambii  nomine 
hominem  nomine  Pedocum  de  Locogalino  cum  duabus 
urnis  vini,  quas  reddere  debet  curie  de  Vulfana,  reddendo 

1)  D.  h.  die  Abfuhr  des  Zinses  kann  nich  Belieben  an  die  Caria  von 
fiordellana,  oder  ron  Bodexana  verlangt  werden. 
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curie  de  Livo ;  nee  amplius  liceat  cuiquam  episcopo  fupr»- 
fcriptos  germanos  vel  eorum  heredes  infeodare  vel  extri 
curiam  de  Yulfana  alienare,  nee  aliqiram  coUectam  nee 
famulatum,  nifi  Acut  fcriptom  eft,  exigere;  episcopo  aatem 
faneti  Vigilii  ejusque  gaftaldioni  de  Yulfana  debent  fob- 
jecti  efle ;  tali  ordine,  quod  ruprafcripti  germani  nee 
eorum  heredes  vel  proheredes  alienas  ancillas  debent 
accipere,  aut  comendariam  aliquam  facere.  Si  vero  qnis- 
quam  iftorum  agere  prefumferint,  liceat  episcopo,  euncU 
fuprafcripta  ftatuta  infringere. 

Ego  Ropretus  etc.  (poi.  m.) 

248. 

CLXXX,  De  locacione  ftabulorum  et  hraidarum  de  Vuifana. 

Anno  dni  dei  eterni  mill.  CCX«,  indicc«XIIL,  XI.  kal. 
decembris. 

In  civitate  Tridenti,  in  palatio  fuperiori. 

In  prefencia :  dni  Turconis,  tridentini  cbori  decani, 
Odulrici  de  Sellano  canonici,  Petri  de  Malufco,  Ananie 
vicedomini,  Nicolai  deVerine  et  Dewelwardicaufidicorum. 
Alberti  de  Sellano ,  Arponis  et  Arpolini  patris  et  filii  de 
Cleifio,  Montenarii  de  Diffuclo,  Willelmini  de  Pomarolo, 
Adelpreti  Margni  de  Bodezana ,  Vidalis  et  Johannis  de 
Bordellana,  et  aliorum  plurium  teftium  rogatorum. 

Per  cyrotecam,  quam  fua  manu  tencbat,  das  Fride- 
ricus,  tridcntine  ecclefie  illuftriffimus  episcopus,  jure 
locacionis  perpetue  inveftivit  Petrum  decanum  de  Yulfana 
nomine  et  vice  ipfius  et  fuorum  confortium  videlicet: 
Johannis,  Salamis,  Yidalleti  et  Altoini  nepotum  fuorum, 
Boni  filii  quondam  Bevulci,  Johannusi  et  Richabelle,  filie 
quondam  Otonis,  atque....  (fehlt).. ••  Yidalini  de  Pra- 
tello^  de  univerfis  braidis  et  ftabulis,  ubicunque  fiut  in 
vico  Yulfana  et  in  ejus  pertinentia,  excepta  pecia  una  de 
terra  prativa,  que  jacet  a  pe ')  de  Pralongo  poirelTa  per 

I)  D.  b.   »  pie,   iMl»-r  a  ped«. 
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jam  dictum  Petrum ;  ad  habendum  et  poffidendum  cam 
Alis  hercdibus  perenniter,  fictum  omni  anno  reddendo 
dno  tridentino  episcopo  in  curia  de  Vulfanamodios  XXXV, 
id  eft:  X  filiginis  ad  menfuram,  qua  datur  blava  curie, 
et  XIII  cafei  ad  ftatcram  vicinalem,  et  oves  VI  majores« 
Proraifitque  prefatus  dns  episcopus  una  cum  fuis  fuccef- 
foribus  jain  dictte  conductoribus  eorumque  heredibus  et 
pro  heredibus  9  fuprafcriptas  braidas  et  ftabula  ab  omni 
contradicenti  homine  defensare ,  et  ratum  perpetuo  con- 
fervare ;  fub  pena  dupli  in  confimilibus  locis,  ftipulacione 
fubnexa.  Vcrfa  vice  Tuprafcriptus  Petrus  pro  fe  fuisque 
confortibus  eorumque  heredibus  fuper  omnibus  fuis  bonis, 
prefentibus  et  futuris,  fe  jam  dictum  fictum  episcopatui 
perenniter  folvere,  promifit,  ftipulatione  impofita.  Si  vero 
uno  anno  fictum  tenuerint,  fequenti  annoinduplaredebent; 
et  fi  duobis  annis  continue  tenuerint,  a  jure  fuo  decadant, 
et,  quisquis  illorum  hoc  egerit,  terram  amittat. 

Ego  Ropretus  etc.  (poi.  93. ) 

249. 

CXCVIIL  De  dimidio  placito  dando  a  filiis  Zußi  de  Cußllano, 

Anno  dni  milK  CCXL,  indic.  XIV.,  XIL  kal.  madii. 

In  cimiterio  ecclefie  de  Mezana. 

In  prefencia:  magiftri  Gripponis  plebani,  Brunonis 
presbyteri  de  Vulfana,  Odulrici  de  Sellano,tridentini  cano- 
nici, Tullieni  de  Tulleno,  Petri  decani  de  Vulfana,  et. 
aliorum  plurium. 

Coram  dno  Petro  de  Malufco,  Ananie  vicedomino, 
Jordanus  et  Thomeus  germani,  filii  quondam  Zufii  de 
Cufillano,  obligando  fuper  omnibus  fuis  bonis,  prefentibus 
et  futuris,  de  cetero  fe  folvere  promiferunt  omni  anno  in 
curia  de  Vulfana  pro  poüeiBone  cujusdam  fueconfanguinee 
dimidium  placitum ,  tali  pacto  interpofito ,  fi  uno  anno 
tenuerint,  induplare  debent,  et  fi  fecundo  continue,  a  jure 
fuo  decadant,  et  pofTeffionem  illam  amittant. 

Ego  Ropretus  etc.  ^p,,.  ^^.^ 
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250. 

CXCL  De  locatUne  paffeffionU,  que  quondam  fuU  Wii^nL 

Anno  diii  dci  eterni  mill.  CCXI.,  indicc.  XIV.,  XVII. 
kalendas  augufti. 

Non  longe  a  vico  Cufillano,  loco  Pontefana ,  in  m 
publica. 

In  prefencia:  Arponis  de  Cleifio,  tdnc  gaftaldionis, 
TuUenni)  Jacobi  de  Tullenno,  Grimoldi  de  Cagno ,  Adel- 
preti  de  Civizano,  Johannis  notarii,  qni  dieitur  Prngbo, 
Martini  de  Bafa,  Martini  de  Canal  de  Vulfana,  et  aliomm 
teftinm  rogatorum. 

Per  cirotecam,  quem  fua  manu  tenebat,  Chriftianus 
de  Salgaio  pro  Fe  et  Petro,  fratre  fuo,  recufaTit  in 
manum  et  perfonam  Petri  de  Malufco,  Ananie  vicedomini 
nomine  et  vice  cafedei,  omnimodam  poJTeffioneni,  qoe 
quondam  fuit  Witoni,  Acut  ipfi  justo  titulo  locacionis  a 
Friderico,  d.  g.  tridentine  ecclefie  episcopo,  tenebant;  et 
promifit  unacum  predicto  fratre  fuo  fuisque  heredibus,  fe 
ratum  perpetuo  confervare,  ftipulacione  fubnixa. 

Ibique  incontinenti  per  eundem  cirotecam,  quem  fua 
manu  tencbat,  prefatus  vicedominus  jure  locacionis  per- 
petue  inveftivit  Johannem  de  Gelicia  nomine  et  vice  ipfius 
et  Bertoldi^  fratris  ejus  de  Plezano,  de  Tuprafcripta  pof- 
Feflione,  ubicunque  lit  vel  reperiri  poHfit ,  cum  omni  fuo 
jure  et  accione,  licut  predicti  germani  de  Salgaio  habe- 
baut  et  tenebant,  ad  habendum  et  poHTidendum  cum  fuis 
heredibus  perenniter,  fictum  annue  reddendo  minifteria- 
lihus  episcopi  infra  dies  XY ,  poftquam  eis  poßulatum 
fuerit ,  poft  feftum  fancti  Michaelis,  ovem  1  majorem  et 
medium  I  annone,  fine  alia  fuperinpofita ;  et  fi  uno  anno 
iictum  tenuerint,  induplare  debent,  et  fi  fecundo  continue, 
a  jure  fuo  decadant.  Promifitque  jam  dictus  Johannes 
una  cum  prefcripto  fratre  Fuo  fuisque  heredibus.  ut  fupe- 
rius  continetur  in  integrum,  jam  dictum  fictum  annuatim 
Folvere;  unde  pignus  obligavit  Fuper  omnihus  Fuis  bonis, 
prefenlibus  et  futuris,  ftipulacione  fubnixa.  Infuper,  ficut 
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promifit,  fe  atendere  et  ratum  perenniter  confervare  jura« 
Vit.  Verfa  vero  vice  predictus  vicedominus  nomine  et  vice 
prefati  episcopi  promifit  ana  cum  fuis  raccelToribus  jara 
dictis  germanis  eorumque  heredibus,  prefcriptam  poffef- 
fionem  cum  introitibus  et  exitibus  Alis  in  integrum  ab 
omni  contradicenti  homine  defenfare  et  ratum  perenniter 
confervare  fub  pena  dupli  in  confimili  loco;  ftipulacione 
fubnixa,  falvo  tamen  jure  aliorum. 

Ego  Ropretus  etc.  ^po,.  «5.) 

251. 

CLXXXIV.  De  fidelitate  Jordani  de  Ciliai  de  PelUo^). 

Anno  diii  dei  eterni  mill.  CCXI.,  indic.  XIV.,  pridie 
idus  augufti. 

In'  civitate  Tridenti,  in  fuperiori  palatio. 

In  prefencia:  Bertoldi  de  Nipho,  tridentini  vice« 
domini ,  Friderici  de  Prokenberg  canonici  de  Refburgo, 
Petri  de  Malufco,  Ananie  vicedomini,  Henrici  de  la  Bella, 
tridentine  curie  judicis,  Oprandini  clerici  de  VulFana, 
Arnoldi,  (ilii  quondam  Arnoldi  de  Mez,  Contolini  de  Trt- 
dento,  et  aliorum  teftium  rogatornm. 

Per  cartam,  quam  fua  manu  tenebat,  Fridericus,  d.  g. 
tridentine  ecciefie  venerabilisepiscopus,  ad  rectum  feodum 
inveftivit  Jordanura  Ciliai  de  Pellio ,  hominem  fuum  de 
banno,  ut  ipfe  fuique  heredes  et  proheredes  a  predicto 
episcopo  ejusque  AiccelToribus  perpetuo  bannum  ad  rec- 
tum feodum  habeant  et  teneant.  Ad  hoc  divine  bonitatis 
intuitu  fibi  fuisque  heredibus  ac  proberedibus  Privilegium 
indulfit,  tarn  a  fe  quam  a  fuis  fucceflbribus  ratum  et  in- 
violatum  diutumis  trmporibus  obfervandum ,  videlicet: 
quod  ipfi  nunquam  extra  cafamdei  alienenlur  aliquo  modo, 
nee  infeudentur;  Ted  ad  manus  tridentini  episcopatus 
perenniter  maneant,  coltam,  fodrum,  fcudaderiam  epis- 
copo tridentino  non  folvant,  nullis  minifterialibus  fub- 
jaceant,   tantum  pro  episcopo  et  vicedomino  racionem 

1)  Pellio,  noDinehr:    Pejo  am  iassersten   Ende  dee   SuUthalef   oah« 
der  Landengrense. 
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faciant ,  bannum  vero  non  folvant.  Ad  robur  autem  feodi 
inveftiture  nee  non  et  privilegii  rati  et  inconvulfi  peren- 
niter  duraturi  tradidit  jam  dictus  Jordanus  per  invefti- 
turam  juris  proprietarii  nomine  in  manum  et  perfonam 
prefcripti  episcopi,  vice  cafedei,  fextarios  XIV  bone  fiii- 
ginis  et  libras  XXI  cafei  ad  menruraoi  illius  terre,  de 
ficto  annue  accipiendo  in  donno  Garardi  de  Celannoi  et 
cenaticam  uni  perfone  fictum  accipienti,  nee  non  et  me- 
naitam  unam  fex  librarum  cafei  in  domo  heredum  quon- 
dam  Oluradi  de  Pellio,  et  libras  X  cafei  in  domo  Martini 
Adelporonis.  Promifitque  idem  Jordanus  una  cum  fuis 
heredibus  prenominato  episcopo  ejusque  fuccelToribus, 
jam  dictum  iictum  cum  omni  fuo  jure  et  accione  nulli  alii 
datum,  venditum,  alienatum  in  toto  vel  parte ,  nifi  ipfi 
episcopo,  et  ab  omni  contradicenti  bomine  defensare,  et 
ratum  perennitcr  confervare  fub  pena  dupli  in  confimiiibus 
loeis,  fuper  omnibus  fuis  bonis ,  prefentibus  et  futuris ; 
ftipulationc  fubnexa;  et  infuper  ei  addidit  veronenfis 
moiiete  libras  LX.  Ibique  fepedictus  Jordanus  contra 
omnem  perfonam  episcopo  tridentino  fidelitatem  jureju- 
rando  prefiitit% 

Ego  Ropretus  etc.  ^p^,,  ^^^ 

252. 

CLXXXVIL  De  tribus  modus  et  dimidio  cafei  de  ficto  annue  reddendo 

a  filiis  Cafolini  de  Pizano, 

Annodni  dei  eterni  milL  CCXL,  indic.XIV.,  IV«  kal. 
feptembris. 

Apud  vicum  de  Rovina,  fub  quadam  nuce. 

In  prefencia :  Arponis  de  Cieifio,  tunc  gaftaldionis, 
Petri  decani  de  Vulfana,  Bonomi  et  Vitaleti  de  Rovina, 
et  aliorum  teftium  rogatorum. 

Per  lignum,  quod  fua  manu  tenebat,  Petrus  de 
Malufco,  Ananie  vicedominus,  jure  locacionis  perpetue 
inveftivit  magiftrum  Griponem,  plebanum  de  Vulfana, 
nomine  et  vice  Johannis,  Ottonis,  etOtonelligermanorum, 
filiorum  quondam  Cafolini  de  Pizano,   de  pecia  una  de 
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terra  prativa  juris  episcopatus,  que  jacet  in  Tonali,  in 
monte  de  Märzen ,  et  de  illa  parte  cum  fuis  coniiniis  et 
tcrminis,  et  cum  omni  fuo  jure  et  accione ;  ad  habendum 
et  poIKdendum  cum  fuis  heredibus  percnniter,  ficut  ipfi 
et  eorum  pater  Cafolinus  ufque  modo  habuerunt  et  tenu- 
erunt;  fictum  de  cetero  reddendo  minifterialibus  curie 
de  Vulfana  modios  IH  et  dimidium  cafei,  ad  rectam  ftate- 
ram  vicinalem ;  et  fi  uno  anno  fictum  tenuerint,  induplare 
debent,  et  fiduobus  continue,  ajure  fuo  decadant,  etterrara 
amittant.  Ad  robur  autem  inveftiture  perennis  durature 
in  fuprafcriptos  germanos  eorumque  heredes  fuit  confeJTus 
prefatus  vicedominus,  fe  accepilTe  locacionem  perpetuam 
veronenfis  monete  libras  VI,  et  promifit  pro  episcopo 
fuisque  fi^ceJToribus,  defenfare  et  ratum  perenniter  confer- 
vare,  fub  pena  dupli  in  confimili  loco ;  ftipulacione  fubnixa. 

Proximo  vero  menfe  feptembri,  qui  fuit  X.  kal. 
octobris,  die  jovis,  in  civitate  Tridenti ,  in  palatio  fupe- 
riori  episcopatus,  in  prefencia :  Turconis,  tridentini  chori 
decani,  Bertoldi  vicedomini ,  Nicolai  de  Verine ,  Jacobi 
Blaneemane,  et  Dewelwardi  caufidicorum,  Henriceti, 
Ribaldi,  et  Yeremie  notariorum,  et  aliorum  plurium ;  Fri- 
dericus,  d.  g.  tridcntine  ecclefie  episcopus ,  cuncta  fupra- 
fcripta  confirmavit,  et  cum  fuis  fuccelToribus ,  fe  ratum 
perpetuo  confervare  promifit,  ftipulacione  interpofita. 

Ego  Ropretus  etc.  (poi.  95.) 

253. 

CLXXXVL  De  feto  XL VII  modiorum  cafei  de  fito  uno  in  Tonali. 

Anno  dni  dei  eterni  milK  CCXL,  indic.  XIV.,  quarto 
kal.  feptembris. 

Apud  vicum  di^  Kovina,  fub  quadam  nuce. 

In  prefencia:  magißri Griponis,  plebani  de  Vulfana, 
Arponis  de  Cleifio,  tunc  gaftaldionis,  Fedrici  de  Menafo, 
Jacobini  deRuncoli,  Martini  de  Bafa  de  Vulfana,  Vitaleti 
et  Bonomi  de  Rovina,  et  aliorum  teftium  rogatorum. 

Per  cirotecam,  quem  fua  manu  tenebat,  Petrus  de 
Malufco,  Ananie  vicedomuius,  jure  locacionis  perpetue 
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inveftivit  Petrum  decanum,  Johannem  Salamie^  Johannem 
Anufum,  Bonum  filium  quondam  Bevulci,  Tattonem, 
filium  quondam  Johannis  Catelli  de  Vulfana,  nomine  et 
vice  ipforum  nee  non  et  Attolini  et  iilionun  quondam 
Strafaldi,  Bertoldi  de  Sura  et  Confortati  de  Aferido ,  et 
aliorura  confortium,  fi  qui  Amt  abfentes,  de  pecia  una  de 
terra  prativa  juris  cafedei  (ci  Vigilii,  divifa  in  octo  Tor- 
tes^ que  jacet  in  monte  Tonali ;  ad  habendum  et  poffiden- 
dum  cum  fuis  heredibus  perenniter,  fictum  annue  red- 
dendo  in  curia  de  Vulfana  modios  XL VII  cafei,  ad  rectam 
ftateram  vicinalem,  videlicet  XXXI  quos  hactenus  reddere 
folebant,  et  XVI  ad  removendam  fraudem  nuper  impofitos 
a  Bartholomeo  de  Aferido,  Bontempo  de  Faleruno,  Jaco- 
bino  et  Prodromo  de  Pizano,  qui  juraverant ,  bona  fide 
et  fine  fraudc  fuper  jam  dictam  terram  fictum  imponere. 
Ad  robur  autem  inveftiture  perennis  durature  in  fupra- 
fcriptos  conductores  eorumque  heredes  fuit  confelTus  pre- 
dictus  vicedominus,  fe  accepifle  locacionem  perennem 
veronenfis  monete  lihras  XXV ,  videlicet  episcopo  XX, 
fibi  vero  et  gaftaldioni  V.  Et  quidem  promifit  pro  epi§- 
copo  fuisquc  fuceelToribus  predictis  conductoribus  eorum- 
que heredibus,  fuprafcriptam  terram  cum  introitibus  et 
exitibus  fuis  in  integrum  ab  omni  contradicenti  homine 
defenfare,  et  ratum  perenniter  confervare,  fub  pena  dupli 
in  confimili  loco,  ftipulatione  fubnexa;  tali  vero  tenore 
interpofito,  fi  quis  conductorum  uno  anno  fictum  tenuerit, 
induplare  debet,  et  fi  fecundo  anno  tenuerit,  a  jure  fuo 
decadat,  et  terram  amittat.  Similiter  et  quicunque  illorum 
alienam  ancillam  acceperit,  vel  extra  cafamdei  alienatus 
fuerit,  terram  amittat.  Fictus  vero  inter  eos  bona  fide  et 
fine  fraude  dividatur;  coheret  ei  ab  una  parte  (terra)  ^) 
filiorum  quondam  diii  Tuconis. 

Proximo  vero  menfe  etc.  (wie  bei  Nr.  252). 

(Fol.  9i.) 

1)  terra  oder  campus  wabrscheinlicb   in  der  Feder  dea  NotAra  ^blie* 
btii)  wobl  aucb  abaicbtlicb  der  Abk&manfr  wegen  ausgelaasen. 
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254. 

CLXXXV.  De  dimidio  placito  annue  reddendo  a  filiU Matüni  dePeUio. 

Anno  dni  dei  eterni  mill.  CCXL,  indicc.  XIV.,  IV; 
kalendas  feptembris. 

In  vico  Celantino,  fuper  domum  Venture  de  Portola« 

In  prefencia:  niagiftri  Gripponis  plebani,  Brunonis 
prefbyteri  de  Vulfana ,  dni  Arponis  de  Cleifio ,  Tullenni, 
Oprandini  clerici,  Petri  decani,  Arloti  de  Cugullo  et  Jor- 
dani  gernianornn),  et  aliorum  teftium  rogatorum. 

Per  fuftem,  quem  fua  manu  tenebat,  Petrus  de 
Malufco,  Ananie  vicedominus,  jure  locacionis  perpetue 
inveftivit  Oliverium,  (ilium  quondam  Martini  Benedicti  de 
Pellio,  nomine  et  vice  fui  et  aliorum  germanorum  fuorum, 
de  medietate  tocius  polTeflionis,  que  quondam  fuit  Acelini 
de  Pellio,  ubicunque  fit  vol  reperiri  poflit,  cum  omni  fuo 
jure  et  acciono;  ad  habendum  et  pofiidendum  cum  fnis 
heredibus  perenniter;  fictum  annue  reddendo  et  deferendo 
ad  curiam  de  Vulfana  dimidium  placitum ,  id  eft  modios 
tres,  unum  filiginis,  unum  annone,  et  tercium  cafei,  ad 
illam  menfuram ,  qua  dantur  alia  placita  de  Pellio ,  fine 
alia  fuperinpofita,  falvo  jure  aliorum  diiorum.  Promifitque 
predictus  Oliverius  unacum  fuis  fratribus  eorumque  here- 
dibus, ruprafcriptum  fictum  omni  anno  folvere,  unde 
penam  obligavit  fuper  omnibus  fuis  bonis,  prefentibus  et 
futuris;  et  fi  compertum  fuerit,  eos  ultra  medietatem  de 
fuprafcripta  polTeffione  aliquid  habere,  episcopo  vel  fuis 
nuniiis,  fatisfacere  promifit;  ftipulacione  fubnixa.  Infuper, 
ut  fuperius  continetur  in  integrum,  fe  ratum  confervare 
juravit.  Preterea,  fi  uno  anno  fictum  tenuerint,  induplare 
debent,  et  fi  fecundo  continue,  a  jure  fuo  decadant,  id  eft : 
terram  amittant.  Ad  robur  autem  inveftiture  perennis 
permanfure  in  fuprafcriptos  germanos  eorumque  heredes 
fuit  confelTus  predictus  vicedominus,  fe  accepilTe  locacio- 
nem  perennem  ad  commodum  episcopatus  veronenfis 
monete  libras  XV,  et  promifit  pro  dno  tridentino  epis- 
copo fuisque  fuccelToribus  prefcriptis  germanis  eorumque 

Fontes  etc.  V.  31 
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heredibus,  jam  dictam  medietatem  polTeffionis  ab  omni 
contradicenti  bomine  defenfare,  et  fi  foret  alienata,  reca- 
perare  fub  pena  dupli  io  coDfimili  loco;  ftifMiIatione 
fubnixa* 

Proximo  vero  menfe  etc. 

Ego  Ropretas  etc«  ^^f.  94,^ 

855. 

CXC.  De  fieio  dando  ah  hominibui  de  Ma/hüina  pro  peffefftome  ZmfarimL 

Anno  dAi  dei  eterni  milU  CCXL,  indic.  XIV.^  IT.  kal. 
fepteinbris. 

Apud  Tieum  de  Rovin»^  fub  faadam  noce. 

In  prefencia :  magriftri  Gripponis  plebani ,  Stepiafti 
prefbyteri,  Arponis  de  Cleifio  tunc  gaftaldionis,  Petri 
decani  de  Valfana,  Otolini  de  Almaiutgo,  et  alioriHD 
teftium  rogatorum. 

Petras  de  Malufco,  Ananie  vicedominus,  jure  loea- 
cionis  perpetue  inveftivit  Johannen)  de  Maftalina  nomine 
et  vice  ipfius,  et  Bertoldi  de  Maftriago,  et  Widotum  nomine 
et  vice  fui  et  alioram  germanoram  fuoram,  de  polTeßione, 
que  quondam  fuit  Zafarini,  ad  habendum  et  podidendum 
cum  fuis  heredibus  perenniter ;  folvendo  annue  in  curia 
de  Vulfana,  quidquid  jam  dictus  Zafarinus  reddebal,  et 
fideliter  adimplendo ;  et  fi  uno  anno  tenuerint,  induplare 
debent ,  et  fi  duobus  continue ,  a  jure  fuo  decadant ,  et 
polTeflionem  amittant.  Equidem  promifit  jam  dictus  vice- 
dominus  pro  episcopo,  defenfare  et  ratum  perenniter  con- 
fervare  fub  pena  dupli  in  confimili  loco,  ftipulatione  fub- 
nixa,  falvo  jure  aliorum. 

Proximo  vero  menfe  etew  ^p^,  ^^ 

»66« 

CLXJiXIX,  De  locatnone  poffefßonia  Vivinni  de  Aulufm, 

Anno  dni  dei  eterni  mül.  CCXI.,  rndic.  XIV.,  IV.  kal. 
feptembris. 

Apud  vicum  de  Rovina,  fub  quadam  nuce. 
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In  prefencia :  magiftri  Griponis  plebani  de  Vulfana, 
Stephani  prefbyteri,  Arponis  de  CleiAo  tunc  gaftaldionis, 
Petri  decani  de  Vulfana,  Ottolini  de  Almazago,  et  alioram 
teftium  rogatorum. 

Petrus  de  Malufco,  Änanie  vicedominus,  jure  loca- 
eionis  perpetue  inveftivit  Widotum  de  Maftalina  nomine 
et  vice  ipfius  et  aliorum  germanorum  fuorum  de  polTeffione 
quondam  Viviani  de  Aulafa,  ad  habendum  et  podidendum 
cum  fuis  heredibus  pcrenniter;  folvendo  annue  minifte- 
rialibuwS  curie  de  Vulfana,  quiequid  predictns  Vivianus 
reddebat ;  et  fi  uno  anno  fictum  tenuerint,  induplare  debent^ 
et  fi  duobus  continue,  a  fuo  jure  decadant  et  terram 
amittant.  Equidem  promifit  jam  dictus  vicedominus  pro 
episcopo  fuisque  Aiccefforibus,  defenfare  et  ratum  perpe- 
tuo  confervare,  fub  pena  dupli  in  confimili  loco;  ftipula- 
cione  fubnixa. 

Proximo  vero  menfe  etc.  (p^,i.  ^5.) 

«57. 

CLXXXVIIL  De  tribui  modiu  et  dimidio  de  fieto  reddendU  a  Petro 

decano  pro  prato  uno. 

Anno  dni  dei  eterni  mill.  CCXI.,  indicc.  XIV«,  IV. 
kalendas  feptembris. 

Apud  vicum  de  Rovina,  fub  quadam  nuce. 

In  prefencia :  magiftri  Gripponis  plebani  de  Vulfana, 
Arponis  de  Cleifio  tunc  gaftaldionis ,  Bonomi  et  Vitaleti 
de  Rovina,  et  aliorum  teftium  rogatorum. 

Per  lignum,  quod  fua  manu  tenebat,  Petrus  de 
Malufco,  Ananie  vicedominus,  jure  locacionis  perpetue 
inveftivit  Petrum  decanum  de  Vulfana  de  pecia  una  de 
terra  prativa  juris  episcopatus,  que  jacet  in  Tonali,  in 
monte  de  Mazeti  ^) ,  et  de  illa  parte ,  ad  habendum  et 
poßidendum  cum  fuis  heredibus  perenniter,  fictum  annue 
reddendo  in  curia  de  Vulfana  modios  III  et  dimidium 

1}  vielleicht  nur  versehriaben ,   osd  soll  mons  Bfanen  heissen,    wie 
bei  Nr.  252. 
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cafei,  ad  rectam  ftateram  vicinalem;  et  fi  ono  anno  ficton 
tenuerit,  induplare  dcbet,  et  fi  duobus  continue,  a  jure 
fao  decadat,  et  terram  amittat.  Ad  robur  autem  invefti- 
ture  perennis  permanfure  in  rupraferiptum  Petrum  ejusqoe 
heredes  fuit  confelTus  prefatus  vicedominus,  fe  accepifle 
loeacionem  perpetuam  veronenfis  monete  libras  VI,  et 
promifit  pro  episcopo  fuisque  fuccelToribus  jam  diclo 
Petro  fuisque  heredibus,  fieut  ipfe  nunc  habet  et  tenet, 
ab  omni  contradicenti  homine  defenfare,  et  ratum  peren- 
niter  confervare  fub  pena  dopli  in  confimili  loco,  ftipu- 
lacione  fubnixa. 

Sequenti  vero  menfe  etc.  ^«,.  ^.^ 

258. 

CCIV.  Deloeacione  poffe/ßonis  Qalicie,  filieAulaßni  de  Imaio  (Dimarg). 

Anno  dfii  dei  eterni  mill.  CCXI.,  indic.  XIV. ,  DI. 
kalendas  feptembris. 

In  vico  Imaio,  ante  domum  Martini  de  Ribaldo. 

In  prefencia :  Henrici  Malfancini,  Ottonis  filii  Adel- 
preti,  Wilielmi  notarii  dePergine,  Tullenni,  Saladini  tune 
gaftaldionis,  Gripponis  de  Carbonara  tunc  fcarionis,  et 
aliorum  teftium  rogatorum. 

Per  lignum,  quod  fua  manu  tcnebat,  Petrus  de 
Maliifco,  Ananie  vicedominus,  jure  locacionis  perpetae 
inveftivit  Dominicum  et  Martinum  de  Piperello,  germanos 
de  Imaio ,  de  medictate  tocius  polTeflionis  Galitie ,  filie 
quondam  Aulafini ,  cum  omni  fuo  jure  et  accione ,  ubi- 
cunque  fit  vel  reperiri  pofüt;  ad  habendum  et  polÜdendum 
cum  fuis  heredibus  perenniter;  fictum  annue  reddendo 
minifterialibus  curie  de  Maleto  ovem  I  et  dimidiam  majo- 
rem, et  ftarios  XII  de  blava  ad  menfuram  rafam ,  id  eft : 
IV  filiginis,  IV  milii  et  totidem  panitii;  et  fi  uno  anno 
tenuerint,  induplare  debent,  et  fi  fecundo  continue,  a  jure 
fuo  cadant.  Infuper  penam  obligarunt  fupraferipto  vice- 
domino  veronenfis  monete  libras  X  folvendi  annue  pre- 
dictum  fictum;  unus  illorum  pro  alio  fidejulTor  extitit.  Ad 
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hoc  predictus  Dominicus ,  ut  fuperius  continetur  in  in- 
tegrum, fe  folvere  et  atendere  juravit,  ftipulacione  fub- 
nixa.  Verfa  vice  jaro  dictus  vicedominus  pro  episcopo 
fuisque  ruccelToribus  promifit  preferiptis  germanis  eorum- 
que  heredibus,  rupraferiptam  medietatem  polTefiionis  ab 
omni  contradicenti  homine  defenfare,  et  ratum  perenniter 
confervare  fub  pena  dupli  in  confimili  loco,  falvo  jure 
aliorum  diiorum. 

Proximo  vero  menfe  etc.  (p^,,.  ^^^ 

259. 

CCV.  De  locadone  po/fefßonis  Aulaßni  de  Imaio, 

Anno  diii  dei  eterni  mill.  CCXL,  indie.  XIV«,  IIL  kal. 
feptembris. 

In  vico  Imaio,  ante  domum  Martini  de  Ribaldo. 

In  prefencla :  Henrici  MalTantini,  Ottonis  filii  Adel- 
preti,  Wilielmi  notarii  de  Pergine,  Tullieni,  Saladini  de 
Cagno  gaßaldionis,  Gripponis  de  Carbonara  fcarionis,  et 
aliorum  teftium  rogatorum. 

Per  lignum,  quod  fua  manu  tenebat,  Petrus  de 
Malufco,  Ananie  vicedominus,  jure  locacionis  perpetue 
inveftivit  Albutium  de  Imaio  de  medietate  tocius  polTef- 
fionis  Galicie,  filie  quondam  Aulafini,  cum  omni  fuo  jure 
et  accione,  ubicunque  fit  vel  reperiri  pofiit;  ad  habendum 
et  poriidendum  cum  fuis  heredibus  perenniter,  fictum 
annuc  reddendo  minifterialibus  curie  de  Maleto  ovem  I 
majorem  et  dimidium,  et  ftarios  XII  de  blava  ad  menfuram 
rafam,  id  eft:  IV  filiginis,  lY  milii  et  totidem  panitii;  et 
fi  uno  anno  fictum  tenuerint,  induplare  debent,  et  fi  fecundo 
continue,  a  jure  fuo  cadant.  InAiper  penam  obligavit 
Tuprafcripto  vicedomino  annue  folvendi  predictum  fictum 
veronenfis  monete  libras  X.  Ad  hoc  Gerardus  ejus  filius, 
quemadmodum  fuperius  continetur  in  integrum,  fe  folvere 
et  attendere  juravit,  ftipulatione  fubnixa.  Verfa  vero  vice 
prefatus  vicedominus  pro  episcopo  fuisque  fuccelToribus 
promifit  jam  dicto  Albutio  fuisque  heredibus,  prefcriptam 
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luedietatem  poüeffionis  ab  omni  contradicenti  honuiie 
defenfare  et  ratum  perenniter  confervare  Tab  pena  dupfi 
in  conAmili  loco,  ftipulacione  fubnixa,  falvo  jare  aliorom 
dominorum. 

Proximo  vero  menfe  feptembri  etc.      ^p«i.  ^y 

«60. 

CCVL  De  modio  uno  eafei  reddendo  a  filiU  Peregrini  de  Mmieio  *). 

Anno  dni  dei  eterni  mill.  CCXL,  indic.  XIV.,  pridie 
kal.  feptembris. 

In  ante  canonicam  de  Maleto. 

In  prefencia :  Odulrici  plebani  de  Maleto ,  Marlini 
prefliyteri  de  Terciolafo,  Ingafredi  clerici  de  Sarnonico, 
Saladini  de  Cagno  tnnc  gaftaldionis,  Warimberti  de 
Romeno,  Jordani  de  Terciolafo ,  Wilielmi  de  Bolentina, 
Bonomini  de  Mociafico,  et  aliorum  teftium  rogatoram. 

Per  fuftem,  quem  fua  manu  tenebat,  Petrus  de  Ma- 
lufco  ,  Ananie  vicedominus ,  jure  locacionis  perpetoe  in- 
veftivit  Bertoldum,  filium  Peregrini  de  Maleto,  nomine 
et  vice  fui  et  aliorum  germanorum  fuorum  de  peeia  nna 
de  terra  prativa  juris  episcopatus,  que  jacet  in  Loveftiaio, 
ad  habendum  cum  fuis  heredibus perenniter;  fictum  annue 
reddendo  in  curia  de  Maleto  medium  I  cafei  ad  ftateram 
vicinalem,  et  fi  uno  anno  fictum  tenuerint,  induplare 
debent,  et  fi  fecundo,  a  jure  fuo  decadant;  et  fi  alienas 
ancillas  acceperint  vel  fi  extra  cafamdei  alienati  fuerint, 
terram  amittant.  Yerfa  vero  vice  prefatus  vicedominus 
pro  episcopo  fuisque  fuccelToribuspromifit  jam  dictis  ger- 
manis  eorumque  heredibus,  ruprafcriptam  pc^ciam  de  terra 
cum  introitibus  et  exitibus  fuis  in  integrum  ab  omni  con- 
tradicenti homine  defenfare  et  ratum  perenniter  confer- 
vare fub  pena  dupli  in  confimili  loco ;  ftipulatione  fubnixa. 

Proximo  vero  menfe  feptembri  etc.        (Foi.»?.) 

1)  BUletam  =  Male. 


/ 
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261. 

CCVIIL  De  loeaeione  hraidarum  de  Maleio. 

Anno  diii  dei  eterni  mill.  CCXI.,  indicc.  XIV.,  pridie 
kalendas  feptembris. 

Ante  canonicam  de  Maleto. 

In  prefencla :  Odulrici  plebani  de  Maleto ,  Martini 
prefbyteri  de  Terciolafio,  Ingelfredi  clerici  de  Sarnonico, 
Tulleni,  Saladini  de  Cagno  tunc  gaftaldionis,  Warimberti 
de  Romeno,  Jordani  de  Terciolafio,  Wilielmi  de  Bolen- 
tina,  Bonpoiini,  et  Venture  murarii  de  MoclaiBco,  et 
aliorum  plurium  teftium  rogatorum. 

Per  fuftem,  quem  fua  manu  tenebat,  Petrus  de  Malufco^ 
Ananie  vieedominus  Jure  locacionis  perpetue  inveftivitßer- 
toldum  de  Linurario  et  Ambrofium  de  Peregrino  nomine  et 
vice  ip forum  et  aliorum  fuorum  confortium  de  Maleto  de  uni- 
verfis  braidis  episcopatus,  ubicunque  fint,  in  pertinentiis 
de  Maleto  cum  Alis  oonfiniis  et  terminis  et  adtinenciis  in 
integrum ;  ad  habendum  et  poifidendum  cum  Alis  heredi- 
bus  perenniter;  fictum  annue  reddendo  in  curia  de  Maleto 
modios  XLIII  bone  filiginis  ficce  ad  menfuram  cumu- 
latam,  et  unum  cafei  ad  rectam  ftateram  vicinalemy  vide- 
licetXXXm  filiginis,  quos  olim  reddebant,  etX  aNigrello 
de  Preflano,  Bonomino  de  Moelaffico,  Wilielmo  deBolen- 
tina,  Zucone  de  Martinacio  de  Summoclivo^)  et  Adel- 
perone  de  Praghena  nuper  ad  removendam  fraudem 
fuperadditos ,  qui  juraverunt,  bona  fide  et  fine  fraude  in 
fuprafcriptis  braidis  juftum  fictum  imponere.  Ad  robor 
autem  inveftiture  perennis  permanfure  in  prefatos  Ber- 
toldum  et  Ambrofinum  et  ceteros  conductores  eorumque 
heredes  prefentes  et  abfentes  fuit  confelTus  jam  dictus 
vicedominus,  fe  accepÜTe  locacionem  perpetuam  vero- 
nenfis  monete  libras  XXI  et  dimidiam ,  et  promifit  pro 
episcopo  fuisque  fuccelToribus  predictis  conductoribus 
eorumque  heredibus,  fuprafcriptas  terras  cum  introitibus 

1)  SuromoelivOy  nunmehr;  Samoclevo, 
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et  exitibus  fuis  in  integrum  per  loea  et  vocabola  ab  omni 
contradicente  homine  defenfare,  et  ratum  perpetuo  con- 
fervare,  fub  pena  dupli  in  eonfimilibus  loeis;  Aipulacione 
fubnixa;  tali  tenore  interpofito,  fi  quis  illormn  uno  anno 
fictum  tenuerit,  fecundum  quod  fibi  impofilum  eft,  induplare 
debet^  et  fi  fecundo  continue,  a  jnre  fuo  decadat ,  et  ter- 
ram  amittat;  nihilominus  *)  et  quicunque  illoruoi  alienam 
ancillam  acceperit  vel  extra  cafamdei  alienatus  fuerit,  ler- 
ram  amittat 

Proximo  vero  menfe  etc.  ^«i.  9s.) 

262. 

CCXIL  De  locacione  braidarum  de  Liv», 

Anno  dni  dei  etemi  mill.  CCXI«,  indic.XIV.^  kalendis 
feptembris. 

In  prato  fancti  Martini  de  Livo. 

In  prefencia:  Saladini  de  Cagno  tunc  gaftaldionis, 
Henrici  Haintii,  Henriei  BleulTe  de  l/ivo,  Warimberti  de 
Romeno,  Warnardi  etRempretigermanorum,AdeIperonis 
Oitii  de  Praghena,  Bertoldi  ferrarii  de  Cifo,  Bontempi 
de  Panago,  et  aliorum  piurium  tellium  rogatorum. 

Per  lignum,  quod  fua  manu  tenebat,  Petrus  de 
Malufco,  Ananie  vicedominus,  jure  locacionis  perpetue 
inveftivit  Marquardum,  tunc  fcarioncm,  Ermannum  Terra- 
rium,Vivianum  Fotisoceram,  Ottonem  deUarumo,  nomine 
et  vice  illorum  et  aliorum  fuorum  confortium  de  Livo, 
Praghena  et  CaUen,  abfentium  et  prefentium,  de  univerfis 
braidis  episcopatus  pertinentibus  ad  curiam  de  Livo,  ubi- 
cunque  fint  vel  reperiri  poilßnt,  in  pertinencia  de  Livo  et 
de  Praghena,  ficut  ipß  nunc  habent  et  poffident,  ad  haben- 
dum  et  poflidendum  cum  fuis  beredibus  perenniter,  fictum 
annue  reddendo  in  curia  de  Livo  modios  LXXIII  minus 
fiarios  II,  fcilicet  duas  partes  filiginis,  et  tereiaiii  fruuienti, 
ad  menfuram  dominieam  et  cumulatam ;  et  blava   debet 

1)  Nihilomioas,  d.  h.  selbst  in  dem  Falle,  weun  er  seinen  Zins  rieh* 
Ü$  beMhlt  bitte. 
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elTe  ficca  et  bona,  videlicet  modios  LIV ,  quos  hactenus 
folvebant,  et  XIX  minus  ftafios  II  nunc  a  bonis  hominibus 
ad  removendam  fraudem  fuperadditos,  qui  juraverunt, 
bonafideet  fine  fraude  justumfictum  imponere.  Quiautem 
fictum  impofuerunt,  bi  funt:  Warnardus  de  Pragbena, 
Adelpero  Oitii,  Bertoldus  de  Cifo,  Everardus  de  Panago, 
Conradus  defupra  fanctum  Martinum.  Ad  robur  autem 
inveftiture  perennis  permanfure  in  predietos  eonductores 
eorumque  heredes  fuit  confelTus  prefatus  vicedominus,  fe 
accepifle  locaeionem  perpetuam  veronenfis  monete  libras 
XX,  et  promifit  pro  episcopo  Tuisque  fuccelToribus  jam 
dietis  conductoribus  eorumque  beredibus,  ruprafcriptas 
terras  cum  omnibus  fuis  jure  adjacentiis  et  perlinentiis  in 
integrum  ab  omni  contradicenti  homine  defenfare,  et 
ratum  perpetuo  confervare,  fub  pena  dupli  in  confimilibus 
locis,  ftipulatione  fubnixa;  tali  tenore  adhibito,  A  quis 
conductorum  uno  anno  fictum  tenuerit,  induplare  debel; 
otfiduobusconlinue,  a  jure  fuo  decadat,  etterram  amittat. 
Proximo  vero  menfe  etc.  (p^^i.  99.) 

263. 

CCXllL  De  locacione  prati  Dominici  de  Livo  ad  modiot  IX  cafei  de  ficto. 

Anno  dni  dei  eterni  milL  CCXL,  indic«  XIV.,  IV. 
nonas  feptembris. 

In  plazo  de  Livo. 

In  prefencia:  Arponis  de  Cleifio,  Saladini  de  Cagno, 
Anfelmi  de  molineto  de  Livo^  Ottonis filii  quondam  Erzonis, 
et  Venture  murarii  de  Moclaffico,  et  aliorum  plurium 
teftium  rogatorum. 

Per  fuftem,  quem  fua  manu  tenebat,  Petrus  de 
Malufco,  Ananie  vicedominus,  jure  locacionis  perpeiue 
inveftivit  Marquardum ,  Conradum,  et  Anfelmum  filios 
Adelperonis  pro  tercia  parte,  Ermannum  ferrarium  pro 
alia  tercia  parte,  nee  non  et  Everardum  de  Panago  pro 
tercia  parte  de  pecia  una  de  terra  juris  episcopatus,  que 
jacet  in  Pradonico,   ad  habendum  et  poftidendum  cum 
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fois  heredibus  perenniter ;  fictum  annoe  reddendo  ui  cum 
de  Livo  modios  IX  caTei  ad  rectam  ftateram  yicinaleiii, 
et  fi  ano  anno  fictum  tenuerint,  indaplare  debent,  et£ 
fecundo  continue,  a  jure  fuo  decadant  et  ternm  amittant; 
nihilominus  et ,  fi  alienas  ancillas  acceperint  vel  fi  extra 
cafadei  alienati  fuerint,  jus  fuum  amittant.  Infaper  jan 
dicti  conductores  predictum  fictum  fe  perpetuo  foloturos 
promiferunt ;  ita  quod  eorum  quilibet  teneatur  in  folidum, 
ftipulacione  fubnixa.  Coheret  ei:  ab  una  parte ^)  Romedii 
et  Bertoldi  calcatore ') ,  a  fecunda  Bertoldi  de  Gotpoldi, 
a  tercia  currit  aqua,  a  quarta  parte  eomunia,  et  forte 
alii  funt  coherentes.  Verfa  vero  vice  prefatus  vicedominus 
pro  episcopo  fuisque  fuccelToribus  promifit  jam  dietis 
conduetoribus  eorumque  heredibus,  prefcriptam  terram 
cum  introitibüs  et  exitibus  fuis  in  integrum  ab  omni  con- 
tradicenti  homine  defenfare,  et  ratum  perpetuo  confenrare 
fub  pena  dupli  in  confimili  loco,  ftipulatione  fubnixa. 
Proximo  vero  menfc  etc. 


(P«l.  M.) 


264. 


CCXIV.  De  locacione  manfii  DavidU  de  Bodezana  ad  dua»  umas  rini 

reddendas. 

Anno  düi  dei  eterni  mill.  CCXL,  indic.  XIV.,  IV. 
nonas  feptcmbris. 

In  prato  fancti  Martini  de  Livo. 

In  prcfencia :  Grimoldi  et  Saladini  de  Cagno,  Anfelmi, 
Henrici  Haintii  de  Livo,  Rempreti,  Odulrici  filii  quondam 
Adelperonls  de  Praghena,  et  aliorum  teßium  rogatorum. 

Per  füftem,  quem  fua  manu  tenebat,  Petrus  de  Ma- 
lufco,  Ananie  vicedominus,  jure  locacionis  perpetue  in- 
veftivit  Adelpretum  Margnum  deBodezana  de  poUeflione, 
que  quondam  fiiit  Davidis  de  Bodezana,  ubicunque  fit  vel 
reperiri  podfit,  cum  omni  fuo  jure  et  accione;  ad  haben- 

1)  terra  oder  caropus  dazwUchensusetften. 

Z)  calcatore  statt:   calcatoris,  ist  eine  italienische  Aoticipation    in  der 
Ladung. 
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dum  et  pofiidenduin  cum  fuis  heredibüs  perenniter ;  fictum 
aimue  reddendo  minifterialibus  curie  de  Livo  in  vico 
Bodezana  urnas  duas  boni  vini  ejusdem  territorii ;  et  fi 
uno  anno  iictum  tenuerit,  induplare  debet ,  et  fi  feeundo 
continue,  a  jure  fuo  cadat;  nihilominus  et  fi  ipfe  vel  ejus 
heredes  ancillas  alienas  aeceperinl,  polTeflionem  amittant. 
Infupcr  jam  dictus  conductor  fic  atendendi  wadium  dedit 
fub  pena  XXV  librarum  veronenfis  monete,  fidejulTor  extitit 
predietus  Henricus  Ainzo,  ftipulatione  fubnixa.  Verfa 
vero  vice  prefatus  vicedominus  pro  episcopo  fuisque  fuc- 
celToribus  promifit  ruprafcripto  conductori  fuisque  here- 
dibüs, ruprafcriptam  polTeffionem  ab  omni  contradicenti 
homine  defenfare,  et  ratum  perpetuo  confervare  fub  pena 
dupli  in  confimili  loco ;  ftipulatione  interpofita ,  excepto, 
fi  de  illa  poüeflione  jufto  titulo  in  alias  perfonas  aliquod 
clTet  alienatum. 

Proximo  vero  menfe  etc.  ^yq\.  99.) 

265. 

CXXXIX.  Caria  Wilielmi  de  Arcu. 

Teftes:  dns  Bertoldus  tridentine  ecclefie  vicedo- 
minus, et  dns  Albertus  de  Stenego,  et  dns  Odolricus  de 
Poiengo ,  et  dns  Odolricus  de  Rambaldo ,  et  Contolinus 
de  faneto  Petro,  et  Montenarius  de  Difuculo,  et  dns  An- 
felmus  de  Mezo,  et  dns  Jacobus  de  Stenego,  et  alii. 

Anno  dni  mill.  CCXI.,  indic.  XIV.,  die  veneris  VI. 
exeunte  novembri. 

Ibique  diis  Federieus ,  fancte  tridentine  ecclefie  et 
fedis  episcopus,  nomine  fui  episcopatus  jure  locacionis  in 
perpetuum,  donec  mundusiftedurabit,  inveftivitWilelmum 
de  Arcu^),  filium  quondam  Malengi,  de  uno  broillo  de 
terra  ad  oliva  plantanda  in  dicta  terra,  que  jacet  in  per- 
tinencia  de  Arcu,  prope  burgum  Arci;  ab  una  parle 
broillus  dni  episcopi,  et  ab  alia  via,  et  Aiperius  Cadianus 

1)  Es  ist  nicht  gesagt:    dominum  Willelmum    de   Aren;    dieser  w»r 
daher  nur  ein  Angehöriger  der  Ortschaft  Arco. 
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et  ejus  nepotes,  et  inferius  Johannes  de  Telvo  et  Conra- 
dinus  ejus  nepos;  eique  forte  alü  coherent«  £a  vero 
racione,  uti  a  modo  in  antea  Aiprafcriptus  Wilelmus  et 
fui  heredes  femper  debeant  dictum  broillum  in  fe  habere 
et  tenere  et  laborare  et  eulturare  a  ruprarcripto  dno  epis- 
copo  et  fuis  ruccelToribus,  una  cum  accefiibus  et  ingreffi- 
bus,  feu  cum  ruperioribus  et  inferioribus  fuis;  ita  quod 
dictus  Wilelmus  et  fui  heredes  femper  debeant  dare  et 
folvere  prenominato  dno  episcopo  vel  fuis  fuccelToribos 
medietatem  tocius  olive,  et  quartam  partem  toeius  blave, 
quam  in  illa  terra  feminaverit  et  colecta  fuerit  omni 
anno,  vel  ejus  nuncio  in  villa  Arci  prefentare  debet.  Et 
infuper  prenominatus  dns  episcopus  promifit  atque  con* 
Tcnit  pro  fe  fuisque  fuccefforibus ,  fuprafcriptam  loca- 
cionem  ab  omni  parle  et  homine  in  pena  dupli  warentare 
et  defendere  et  firmam  habere  et  tenere  et  non  contra 
venire  fuprafcripto  Wilelmo  et  fuis  heredibus ,  in  pena 
dupli  tocius  damni  et  difpendii,  quod  inde  evenerit^  ficot 
pro  tempore  fuerit  melioratum ,  aut  valuerit  fub  exftima- 
cione  bonorum  hominum  in  confimili  loco.  Et  fi  dictus 
Wilelmus  non  folverit  fictum,  ut  fuperius  legitur,  vel  fui 
heredes  prenominato  dno  episcopo  vel  fnis  fuceelToribus 
vel  ejus  nunciis,  folvere  debent  duplum,  et  pena  dupli 
foluta  in  perpetuum  ita  tirmum  permaneat  ad  dictum 
fictum  folvendum ,  ut  fuperius  legitur.  Et  dedit  Moiite- 
narium  de  Difuculo,  qui  ponat  cum  in  tenutam. 

Ego  Conradinus,  dni  Henriei  rom.  iniper.  notarius, 
interfui  et  rogatus  fcripfi.  (r^,,  ^^ 

266. 

CCL  De  modiis  V  cafei  de  ficto  reddendis  pro  parte  una  Dalturifini. 

Anno  dni  mill.  CCXII.,indicc.  XV.,  Ill.nonas  februarii. 

In  domo  magiftri  Gripponis,  plebani  de  Vulfana. 

In  prefencia:  diii  Arponis  de  Cleifio,  Grimoldi  de 
Cagno,  Bontempi  notarii,  Petri  decani,  et  aliorum  teftiuni 
rogatorum. 
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Warnerius  et  Geranus  de  Pizano  una  cum  fuis  con- 
fortibus,  fe  annue  folvere,  promiferunt  niinifterialibas 
curic  de  Vulfana  pro  parte  Daltuvifini,  qui  jacetin  monte 
de  Märzen,  modios  V  boni  cafei  ad  reetam  ftatcram  vici- 
naleni,  et  fi  uno  anno  tenuerint,  induplare  debent,  et  fi 
duos  continue,  a  jure  fuo  deeadant,  nee  liceat  eis^  in 
extraneos  episcopatui  non  fubjectos  et  maxime  in  Dalig- 
nienfes^)  alienare,  quod  fi  fecerinl,  fimiliter  a  jure  fuo 
deeadant. 

Ego  Ropretus  etc.  (p^,.  ^^^ 

267. 

CXCIX.  De  modio  uno  cafei  de  ficto  dando  a  ZatnbaUio  de  Daugnane, 

Anno  dfii  aiill.  CCXII«,  indic.  XV.,  III.  nonas  februarii. 

In  domo  magiftri  Gripponis,  vulfanenfis  plebani. 

Inprefencia:  dni  Arponis  de  Cleifio,  Tullieni  de 
Tullenno,  Grimoldi  de  Cagno,  Bontempi  notarii,  Petri 
decani,  et  aliorum  teftium  rogatorum. 

Coram  dilo  Petro  de  Malufco,  Ananie  vicedomino, 
Zamballius  de  Daugnano,  fe  annue  folvere  promifit  mini- 
fterialibus  dili  tridentini  episcopi  protercia  parte  polTeffio- 
nis ,  que  quondam  fuit  Otto  de  Solgajo ,  modium  1  cafei 
vicinalem,  et  fi  uno  anno  tenuerit,  induplare  debet,  et  ft 
duobus  continue,  a  jure  fuo  decadat. 

Ego  Ropretus  etc.  (p^i.  ee.) 

268. 

CC.  De  locacione  XI  partium  in  monte  de  Märzen  ad  modiot  XX XIV 

cafeorum  et  oves  XL 

Anno  dni  mill.  CCXII.,  indic.  XV.,  III.  nonas  februarii. 
In  domo  magiftri  Gripponis,  vulfanenfis  plebani. 
Inprefencia:   Ermanni  prefbyteri,  dili  Arponis  de 
Cleifio,  Tullieni,  Grimoldi  de  Cagno,  Bertoldi  de  Äflalufco, 


1)  Dalignieoses  sind  die  Einwohner  von  Dal  Livi^o  oder  LiTlnenthal, 
zu  Bormio  gehörig  in  der  Lombardei,  gegen  welche  die  Bischöfe  von  Trient 
Im  Allgemeinen  ein  wohigegrQndetes  Misstraaen  hegten. 
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Bontcmpi  noiarii ,  Pelri  decani ,  et  alioram  teftiiiin  ro- 
g^tornm. 

Dns  Petras  de  Malufco,  Ananie  vicedominos ,  jure 
locacionis  perpetue  inveftivit  Martinum  de  Verden  de 
Curtina,  Bonomum  de  Stropa,  et  Johannem  de  Jacobino 
de  Pizano  nomine  et  vice  ipforum  et  alioram  raomm 
confortium  de  Xi  partibus,  que  jaeent  in  monte  de  Mär- 
zen, quas  ipft  videbantur  quafi  clam  et  fine  ficto  episco- 
patui  fubripuilTc,  prout  minifteriales  alTerebant,  pro  quibos 
Xi  parlibus  ipfi  de  cetero  folvere  debent  minifterialibos 
carie  de  Vulfana  modios  XXXIV  boni  cafei  ad  rectam 
ftateram  vicinalcm,  et  oves  XI  majores;  preterea  confir- 
mavit  idem  vicedominus  in  eosdem  conductores  totom 
montem  de  Märzen,  falvo  veteri  et  antiquo  ficto  in  omni- 
busy  tali  interpoftto  tenore :  fi  quis  illorum  uno  anno  fictoin 
tenuerit,  induplare  debet,  et  ft  duobus  continne ,  a  jare 
fuo  decadat;  nihilominus  et  qaicnnque  illoram  alienaverit 
et  precipue  in  Dalignienfes,  a  jare  fuo  decadat. 

Ego  Ropretus  etc.  ^p.,.  ^3 

269. 

CCIL  De  locacione  po/fefßonU  Albutii  Curti  de  Tremenago. 

Anno  dili  mill.  CCXII.,  indicc.  XV.,  X.  kalendas  junii. 

in  vico  Vulfana,  in  via  publica. 

In  prefencia:  dfii  Henrici  de  Pergine,  diii  Arponis 
de  Cleifio,  Saladini  et  Grimoldi  de  Cagno,  Henrici  Suapi 
de  Livo,  et  aliorum  teftium  rogatorum. 

Wido  de  Clajano  fecuritatem  fecit  dfio  Petro  de 
Malufco,  Ananie  vicedomino,  nominatim  pro  Elica  et  Berta 
filiabus  quondam  Albutii  de  Tremenago  folvendi  annue 
raeiones  et  confueta  fervitia  in  curia  de  Vulfana  pro  tribus 
porcionibus  illius  polTeflionis,  ficut  Albutius  olim  faciebat; 
fidejuITor  extititAmelius  de  Cugullo;  et  fi  uno  anno  tenue- 
rit,  induplare  debct;  et  fi  duobus  continue,  a  jure  fuo 
decadat. 
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Ibique  Johannes  de  Speciofa  de  Cufillano  pro  quarla 
parte  ejusdem  polTerßonis  nominatiai  pro  Viviana ,  uxore 
fua  et  Armengarda  uxore  ejus,  eodem  modo  fe  obligavit, 
et  folvere  raciones  curie  pronnifit;  ftipulacione  interpofita. 

Ego  Ropretus  etc-  (poi.  97.) 

270. 

CCIIL  De  locacione  poffefßonh  Galedoli  de  Aulafa, 

Anno  dni  noill.  CCXII.,indicc.  XV.,  VII.  idus  augufti. 

Apud  vieum  de  Daloiazago  ^). 

In  prefencia:  comitis  Odulrici,  et  comitis  Wilielmi 
de  Flaunno,  Odulrici  de  Seradego,  Ribaldi  de  Cagno, 
Acerbi  de  Dalmazago,  et  aliorum  teftiun)  rogatorum. 

Weriius,  filius  Peregrini  de  Dalmazago,  fuper  oni- 
nibus  fuis  bonis,  prefentibus  et  futuris,  promifit  in  manuin 
diii  Arponis  tune  gaftaldionis,  quod  de  cetero  folvct  jura 
et  rectitudines  episcopatus  pro  terra  Galedoli  fecunduoi 
dictum  minifterialium,  et  fi  uno  anno  tenuerit,  induplare 
debct,  et  fi  fecundo,  terram  amittai.  Infuper,  ut  fuperius 
continetur  in  integrum,  fe  atendere  et  confervare  juravit; 
ftipulacione  fubnixa. 

Ego  Ropretus  etc.  (poi.  97.) 

271. 
CXCIV.  De  plaeiio  Jurati  de  Piano, 

Anno  dni  deieterni  mill.  CCXIL,  indic.XV.,XII.  kal. 
novembris. 

Ante  canonicam  de  Maleto« 

In  prefencia :  dni  Amulporti,  abbatis  fancti  Laorentii, 
Saladini,  Grimoldi  de  Cagno,  ToUereni,  Oripponis  de 
Carbonara,  et  aliorum  teftium  rogatoruifi. 

Gerardus  de  Piano  ^)  fecuritatem  feeit  dfio  Petro 
deMalufco,  Ananie  vicedomino,   folvendi  de  cetero  in 

1)  Dalmazago,  nanmehr:  Alroaszago;  das  d,  welches  am  Anfange  der 
Eigeiinam<n  erscheint,  hat  der  Sprachgebraach  nach  WiinKfir  angenommen 
und  fortgeworfen;  so  ibnlich  bei  dem  «üb  Nr.  258  und  259  vorkommenden 
Imaio,  welches  nun  Dimaro  heisst. 

2)  Planum,  nunmehr:  Piano. 
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curia  de  Vulfana  pro  poJTeffiono  Jurati  qaondam,  foceii 
Ali ,  placitum  unum ;  fidejuflbr  extitit  Fumus  terre  de 
Piano;  tali  tenore  adhibito  ex  decreto  vicedomini  et  ex 
confenfu  Gerardi,  ut,  fi  Gerardus  non  folverit«  Fomi» 
habeat  illam  poireffionem  in  integrum ,  folvendo  annoe 
illud  placitum. 

Ego  Ropretus  etc.  ^^^i,  ^^ 

«72. 

CLXXXII.   De  placiio  Brunelli  de  Pla%a. 

Anno  dnimill.  CCXIIL,  indic.  L,XIV.kalendas  joIiL 

In  vico  Taugnano. 

In  prefencia :  magiftri  Gripponis,  vulfanenfis  plebaoi. 
Brunonis  prefbyteri,  Bontempi  notarii,  Petri  deeani,  Dela- 
vatitii  de  Cugullo,  et  aliorum  plurium. 

Vitalis  de  Plaza  requifitus  a  diio  Petro  de  Malofco, 
Ananie  vicedomino,  per  turanitum  roanifeftavit,  fe  habere 
polTeffionem  Brunelli,  famuli  episcopatus;  et  qaod  ipfe 
folvebat  placitum,  Ted  nefcit  quantitatero. 

Ibique,  in  prefentia  predictorum:  plebani,  Brunonis 
prefbytcri,  dili  Henrici  de  Pergine,  Jordani  de  Strambiano. 
Walfardi  de  Caftello ,  et  aliorum ,  prefatus  vicedominos 
diftricte  precepit  Petro  decano  etPitenello  minifterialibus, 
ut  intromittant  fe  de  polTefiione  Tuprafcripti  Brunelli,  et 
coUigant  melTes,  et  reponant,  et  precipiant  teftibus,  qaos 
erediderint  fcire  terras  illas,  cuilibet  fub  pena  C  libranun, 
ut  jurent  manifeftare  et  oftendere  per  loca;  et  confulibas 
precepit,  ut  defendant,  ne  quis  injuriam  aut  vim  de  prc- 
dicta  polTeffione  fibi  faciat. 

Ego  Ropretus  etc.  (f^i.  «s.) 

273. 

CXCIIL  De  locaeione  quarundam  terrarum  in  Comezadura. 

Anno  drü  dei  eterni  mill.  CCXIII.,  indic.  I.,  XV.  kal. 
novembris. 

In  platea  de  Vulfana. 
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In  prcfencia :  Bertoldi  rubei  tunc  canevarii  de  Tri- 
dento,  Brunonis  prefbyteri  de  Vulfana ,  dni  Arponis  tunc 
gaftaldionis,  Rittii  de  Meftriago,  et  aliorum. 

Jobannes  de  Zano  promifit  dno  Petro  de  Malufco, 
A  nanie  vicedoinino ,  fub  pena  XX  Folidorum  veronenfis 
monete ,  quod  de  cetero  folvet  minifterialibus  curie  de 
Vulfana  ftarium  I  de  blava,  uno  anno  filiginis,  et  alio 
anno  annone;  et  Stephanus  prefbyter  pro  terra  Armanigre 
medium  I,  et  Elia  de  Rovina  ftarios  III  de  blava  et  libras 
VI  cafei,  et  Milotus  ftarios  VI  de  blava;  Jobannes  de 
Zano  extitit  fidejulTor. 

Et  ibiqup,  in  prefencia  Saladini  et  Grimoldi  de 
Cagno,  Johannis  Salamie,  et  Jobannis  Anufi ,  et  aliorum 
Ventura  de  CuguUo  wadium  dedit,  quod  de  cetero  folvet 
in  curia  de  Vulfana  pro  polTenione  Galicie,  uxoris  fue,  id 
totum,  quod  minifteriales  fibi  denuntiabunt ;  fidejulTor 
extitit  Bontempus  de  Conrado  de  CuguUo. 

Ego  Ropretus  etc.  (p^i.  se.) 

«74. 

CXCII.  De  guodam  placito  reddendo  ab  heredibuM  Anfelmi  de  Urß  pro 

poff'efßone  Seani, 

Anno  dni  dei  eterni  mill.  CCXIIL,  indic.  L,  XIV.  kah 
novembris. 

In  vico  Vulfana. 

In  prcfencia:  Brunonis  presbyteri  de  Vulfana,  Ar- 
tuiehi  et  Saladini  de  Cagno,  Petri  et  Jobannis  Salamie 
germanorum,  Pitonelli,  et  aliorum  plurium. 

Coram  dno  fuo  Arpone  de  Cleifio  et  ejus  confilio 
et  confenfu  Maurus,  Petrus  et  Benedictus  de  Ürfi  wadium 
dederunt  dno  Petro  de  Malufco,  Ananie  vicedomino,  quod 
de  cetero  folvent  quolibet  anno  in  curia  de  Vulfana  pro 
polTefßone  quondam  Scani  placitum  I,  id  eft,  ovem  I 
majorem,  et  modios  IV  de  blava.  Unde  penam  obligarunt 
fuper  Omnibus  fuis  bonis,  prefentibus  et  futuris,  veronenfis 
monete  libras  XXV;  fidejulTor  extitit  idem  Maurus,  ftipu- 
latione  fubnixa.  Ad  boc,  ut  fuperius  continetur,  fe  folvere 

VouUb  «te.  v.  8S 
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et  attendere  juraverunt.  Inruper,  fi  ano  anno  tenoerioty 
induplare  debent,  et  fi  fecundo ,  a  jure  fuo  decadant  tl 
terram  amittant.  Infuper  totum  id,  quod  tenueront  jam  a 
XV  annis,  folvant.  Vcrfa  quidem  vice  prefatus  vicede- 
minus  falvo  jure  heredum  quondam  fuprafcripti  Scani,! 
aliquando  ad  habitandum  venerint  et  raciones  curie  fol- 
verint,  per  fuftem,  quem  fua  manu  tenebat,  inveAivit  pre- 
dictos  homines  de  Urfide  prenominata  polTeffione  cum  omni 
fuo  jure  etaccione,  ubieunquefit  velreperiripofBt,at  ipfip(K 
teftatem  habeant  exigendi  et  litem  movendiadverfus  quam- 
llbet  perfonam,  que  de  ipfa  habeat,  falvo  jure  episcopatiu, 
ut  fuperius  continetur  in  integrum ;  ftipulatione  fubnixi. 
Ego  Ropretus  etc.  (f«i.  ^sj 

275. 

CXCV,  De  dimidio  plaeito  Floiani  et  de  integro  plaeiio  foceri  ff 

dam  Craliciani, 

Anno  dni  dei  eterni  mill.  CCXIV«,  indic.  feconda, 
XV.  kal.  novembris. 

Ante  domum  Riti  de  Curtablo. 

In  prefencia :  dni  Amulpcrti,  abbatis  ranetiLaorencii, 
Magiftri  Gripponis  plebani,  Brunonis  prefbyteri  de  Vul- 
fana,  dni  Arponis  tunc  gaßaldionis,  Grimoldi  de  Cagno, 
Petri  decani,  et  alioram  plurium  teftium  rogatorum. 

Galicianus  de  Afendo  juravit  mandatis  dni  Petri  de 
Malufco,  Ananie  viccdomini,  et  infuper  widotum  dedit  de 
eo,  quod  ipfe  jam  dudum  tenuit  placitum  unum  pro  polTef- 
fione quondam  foceri  fui  de  Curtina;  fidejuiTores  extite- 
runt  VidalisDilmizoi  et  Jacobinus,  filius  quondam  Natalis, 
et  Bonomus ,  frater  ejusdem  Galiciani.  Ibique  prefatu:^ 
vicedominus  ei  precepit,  ut  de  cetero  quiete  folvat  in 
curia  de  Vulfana  predictum  placitum. 

Eodemque  die,  in  plazo  de  Fabriano,  in  prefentia: 
fuprafcripti  plebani,  dni  Arponis,  Petri  decani^  et  Johannis 
Anufi  de  Vulfana  et  aliorum,  Dominicus  filius  dili  et  An- 
felmus  ejus  nepos  de  Cürtina  eodem  modo  juraverunt 
mandatis  fuprafcripti  vicedomini  de  eo,  quod  ufque  modo 
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tenuerunt  dimidium  placitiim  pro  pofljßfßone  Floiani;  et 
infupcr  wadium  fibi  dederunt  de  cetero  folvendi ;  fidejulTor 
extitit  Albertus  de  Curtina.  Ibique  prefatus  vicedominus 
eis  preeepit.  ut  a  modo  in  antea  quiete  folvant  in  curia 
de  Vulfana  dimidium  placitum  pro  Tupraferipta  polTer- 
fione  Floiani. 

Ego  Ropretüs  etc,  (f^i.  96.) 

«76. 

CCVIL  De  fidelitate  Zucolini  et  filiorum  ejus  de  Summoclivo, 

Anno  dni  dei  eternimill.  CCXV.^indic.  III.,  111.  nonas 
augufti. 

In  pratis  fub  Corona  de  Tremunno. 

In  prefencia:  Martini  prefbyteri  et  capellani  dni 
episcopi,  Wafconi  item  prefbyteri,  magiftriOdulrici^  Ber- 
toldi  de  Wanga,  Petri  de  Malufco,  Artiiychi  et  Grimoldi 
germanorum  de  Cagno,  Arpolini  de  Cleifio,  et  aliorum 
plurium  teftium  rogatonim. 

Zucolinus,  Acerbus,  Adelpretus,  Delaid  rubeus  et 
Johannes,  pater  et  filii,  de  Summoclivo  pro  hominibus 
de  macinata  cafedei  contra  omnem  perfonam  fidelitatem 
juraverunt  dno  Friderico  tridentino  episcopo,  et  per  fuftem, 
quem  fuis  tenebant  manibus,  omnia  fua  bona,  prerentia  et 
futura,  in  ejus  manum  recufaverunt  et  tradiderunt  nomine 
et  vice  cafedei;  fi  aliquando  alienas  ancillas  acceperint, 
feu  matrimonia  contraxerint ,  unde  proles  nafcitura  non 
fit  de  macinata  cafedei.  Quicunque  illorum  hoc  agere 
prcfumferit,  bannum,  quod  tenet  in  feudum  a  dno  epis- 
copo, amittat,  et  privilegio  fibi  ab  eodem  dno  episcopo 
concelTo  careat ;  infuper  et  omnia  fua  bona  in  episcopalum 
relinqual;  ftipulatione  interpofita. 

Ego  Ropretüs  etc.  (p^,.  9,.) 

877. 
CXCVL  De  copertura  palaHi  de  Vulfana. 

Anno  djäi  mill.  CCXV.,  indic.  III.,  III.  idus  augufti. 
In  vico  Vulfana^  in  domo  magiftri  Griponis  plebani. 

3a* 
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In  prefencia:  Brunonis  prefbyteri,  dni  Petri  de 
Malufco,  Ananie  vicedomini,  dni  Arponis  de  Cleifio,  Sala- 
dini  de  Cagno,  Petri  decani  de  Vulfana,  et  aliomm 
plurium. 

Coram  dno  Friderico,  venerabili  tridentine  ecclefie 
episcopo,  predictus  vicedominus  in  banne  LX  folidoniin 
veronenfis  monete  cuilibet  infrafcriptorum  hominum  ibidem 
aftantium  precepit,  ut  teneant  palatium  de  caftro  vuUa- 
nenfi  copertum  cum  findulis  dni  episcopi,  et  Irahant  vinum 
et  ligna  ad  priftinum ;  quia  ex  confeflionibus  ruprafcripti 
Petri  et  aliorum  minifterialium  coropertum  eft,  qood 
ipfi  debent  hec  fervitia  facere.  Ibique  Johannes  et  Mar- 
tinus  de  Pigoto  germani  et  filii  Rovifii  de  Aferido,  Alber- 
tus et  filius  Bofi  de  Curtina  ad  dei  evangelia  juraverunt, 
predicta  conditia  facere ,  et  manifeftare ,  fi  quos  habent 
focios  ad  hoc  agendum. 

Ego  Ropretus  etc.  (f«i.  m.) 

278. 

CCXI.  De  eonvendone  inter  episcopatum  et  Henrieum  Aincium  de  Liv 

de  manfio  Beliarde  de  Brefen, 

Anno  dni  dei  eterni  mill.  CCXYI. ,  indic.  quarta, 
VI.  kal.  augufti. 

In  broilo  filiorum  quondam  Sighefredi  de  Livo. 

In  prefencia:  Petri  de  Malufco,  Ananie  vicedomini, 
Mufonis  de  DolTo  de  Tridento,  Artuychi  et  Grimoldi  ger- 
manorum,  Ribaldi  etFriderici  item  germanorum,  Saladini 
de  Cagno,  Fridrici  de  Livo,  Conradini  et  Ribaldi  nota- 
riorum,  et  aliorum  plurium. 

Dils  Fridericus,  venerabilis  tridentinus  episcopus,  et 
ex  altera  parte  Henricus  Ainzo  de  Livo  ftabilierunt  inter 
fe  conventionem  olim  factam  inter  episcopum  Conradum 
et  predictum  Henrieum  Ainzo  de  manfio  Beliarde  de  la 
cafa  de  Brefen,  que  fuit  quondam  uxor  Brunonis  de 
Brefen.  Conventio  autem  talis  fuit,  fecnndum  quod 
ibidem  incontinenti  teftificaverunt  Odolricus  de  Brefen, 
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Rcmpretus  et  Adelpero  Oitii  de  Praghena,  et  Conradus 
defupra  fanctum  Martinum:  Si  Bruno  haberet  unieum 
filium,  debet  elTe  episcopatus;  fi  duos  vel  quatuor,  per 
medietatem  dividantur,  et  fi  tres,  unus  debet  elTe  episco- 
patus, et  duo  Henriei  Aintii.  Interim  vero,  donec  fiat 
divifio,  uirique  dominorum  fua  jura  et  fervitia  exhibere 
debent,  preter  coltam.  Si  vero  tantum  filias  haberet,  illa, 
que  permanferit  ad  fervitium  episcopatus,  fuccedat,  alie 
vero  non.  Sinfiiliter  et  de  mafculis  illi,  qui  venerint  in 
partem  episcopatui^  fuccedant  in  illo  manfio ,  et  nulluni 
jus  habeant  in  bonis  predicti  Brunonis;  illi  autem,  qui 
venerint  in  partem  Henrico  Haincio,  fuccedant  in  bonis 
paternis,  et  ab  hereditate  predicti  roanfii  ex  toto  priventur. 
Ego  Ropretus  etc.  (p^,.  gg.) 

279. 

CCIX,  De  umU  XII  vini  reddendis  a  fUiU  Viüani  de  Tauzaga. 

Anno  dni  dei  eterni  mill.  CCXVL,  indic.  IV.,  V.  ka- 
lendas  augufti. 

In  ante  ecciefiam  de  Maleto. 

In  prefencia:  Girardi  archidiaconi,  et  Warlmberti, 
tridenlini  chori  canonici,  Henriei  de  la  Bella,  tridentine 
curie  judicis,  Petri  deMalufco,  Ananie  vicedomini,  Dewel- 
wardi  et  Jacobi  Blancemanus,  caufidicorum,  Peramufii 
de  Gardumo,  Ottolini  de  Tunno ,  Artuychi  et  Grimoldi 
germanorum ,  Bertoldi  Sunni ,  et  Albertini  de  Cagno, 
Obertini  de  Eno,  Conradini  notarii ,  et  aliorum  teftium 
rogatorum. 

Dum  coram  dno  Fridrico,  venerabili  tridentino  epis- 
copo,  Johannes  et  Odulricus  gerroani,  filii  quondam  Vil- 
lani  de  Tauzaga ,  conquererentur  plorantes  et  dicentes, 
fe  et  fratres  fuos  Ermannum  et  Marfilium  ultra  modum 
fore  agravatos  in  ficto  XX  urnarum  vini,  quas  olim  pre- 
dictus  pater  eorum  pro  libris  C  veronenfis  monete  ab 
episcopo  Conrado  acceptis  fe  annue  reddere  convenerat 
in  curia  de  Maleto,  unde  vineas  et  cetera  fua  bona  obli- 


502^  CODEX  WAN6IAN0S. 

gtfverat  aliasque  fecuritates  preftaverat,  pront  in  quodan 
inftrumento  Erceti  notarii  ibidem  oftenfo  liqoide  apparebat; 
predictns  dns  episcopus  divine  bonitatis  intuitu,  predbos 
quam  plurium  bonorum  hominum  Tuorum  fi^elinm  aores 
pietatis  inclinans,  habito  quoquc  fapientum  viroram  fae 
curie  confilio,  per  cartam,  quam  fua  manu  tenebat,  finem 
et  remiffionem  fecit  Tuprafcriptis  Jobanni  et  Odnirico 
^rmanis,  nomine  et  vice  fui  et  aliomm  fratram  fborom, 
de  urnis  VIII  jam  dicti  ficti;  tali  pacto  interpofito,  quod 
ipfi  omni  occaßone  remota  quiete  folvant  umas  XII  mini- 
fterialibus  curie  de  Maleto ,  fecundum  tenorem  et  obli- 
gaciones  prenominati  inftrumenti. 

Ibique  rupraferipti  g'ermani  promiferunt  et  ad  dei 
evangelia  jnraverunt,  ut  fuperius  continetur  in  integrom, 
fe  attendere  et  confervare ,  omnia  fua  bona  prefentia  et 
futura  episcopatui  obligando,  et  omnes  ratisfaeciones 
olim  a  patre  fuo  factas  et  promidßones  confirmando;  tali 
pacto  interveniente,  ut,  ß  uno  anno  fictum  tenuerint,  ad 
priftinum  fictum  redeant,  eturnasXXfineremedio  folrant 

Altera  vero  die  proxima  fequente,  (in)  prefcripto 
loco,  in  prefencia  predictorum :  Petri  de  Malufco,  Henrici 
de  la  Bella,  Arpolini  de  Cleißo,  Odulrici  Nuki  de  Livo, 
Jacobi  filii  Anlelmi  Ravci  de  Panago,  et  aliorum  plurium. 

Preferipti  Marßlius  et  Ermannus  acceflerunt  et  cuncta 
fuprafcripta  confirmaverunt,  et  fc  ratum  perpetuo  eonfer- 
vare  juraverunt,  obligando  et  ipß  omnia  fua  bona  prefentia 
et  futura;  ftipulacione  fubnixa. 

Ego  Ropretus  etc.  ^p^,  9^^ 

280. 

CCXVL  De  locacione  manßi  Bertoldi   de  Bodezana   ad    tret    umta 

rtni  reddendas. 

Anno  dni  dei  eterni  mill.  CCXVII.,  indic,  V.,  VIR 
idus  augufti. 

In  cimiterio  fancti  iMartini  de  Livo. 

In  prefencia:  dni  Arponis  de  Cleifio,  Wale.  Henrid 
Suapi,  Ropreti,  Zaidini  notariorum  de  Livo^  Bertoldi  de 
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Malufco,  Vidalis  de  Zuclo  de  ßurdellana^  et  aliorum 
teftium  rogatorum. 

Per  lignum,  quod  fiia  manu  tenebat,  Petrus  de 
Malufco,  Ananie  vicedominus ,  jure,  locacionis  perpetue 
inveftivit  Adelpretum  Margnum  de  Bodezana  de  manfio 
Bertoldi  de  Bodezana ,  ubicunque  fit  vel  reperiri  poflfit, 
cum  omni  fuo  jure  et  accione,  ad  habendum  et  polTiden- 
dum  cum  fuis  hcredibus,  ad  episcopatum  pertinentibus, 
in  perpetuum ;  fictum  annue  reddendo  minifterialibus  curie 
de  Vulfana  urnas  III  vini  minus  congium  unum,  et  curie 
de  Livo  juftum  et  folitum  fictum,  ficut  predictus  Bertoldiys 
quondam  rcddebat,  falvo  quoque  jure  aliorum  diiorum. 
Promifitque  jam  dictus  vicedominus  pro  dno  episcopo 
fuisque  fucceÄbribus,  defenfare  et  ratum  perpetuo  con- 
fervare,  ftipulatione  fubnixa.  E  converfo  jam  dictus 
Margnus  promifit,  Fe  annuo  fictum  folvere,  et  fi  uno  anno 
tenuerit,  alio  anno  induplare  debet,  et  fi  fecundo,  a  jure 
fuo  decadat.  Heredes  vero  ejus,  ad  episcopatum  non 
pertinentes,  nullo  modo  in  Tuprafcriptum  manfium  fuc- 
cedant. 

Ego  Ropretus  etc.  (p^,.  99.) 

281. 

CCXV,  De  loeacione  (rium  cafalium  in  hroilo  de  Livo  ad  XVIII  ftarioM 

frumenti  reddendo». 

Anno  diii  dei  eterni  mill.  CCXVII.,  indic.  V.,  VI. 
idus  augufti. 

Ante  ecclefiam  de  Cleifio,  in  via  publica. 

In  prefencia :  Odulrici  prefbyteri ,  dni  Henrici  de 
Pergine ,  Vidalis  et  Bontempi  de  Cleifio ,  Tholomei  de 
Tridento,  Warimberti  de  Romeno,  et  aliorum  teftium 
rogatorum. 

Per  cartam,  quam  fua  manu  tenebat,  Petrus  de 
Malufco ,  Ananie  vicedominus ,  jure  locacionis  perpetue 
inveftivit  Fedricum,  filium  quondam  Petri,  et  Ermannum 
ferrarium  de  Livo  nomine  et  vice  ipforum  et  Ottonis  et 
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Marroofeti  germanorum  item  de  Livo  de  pecia  una  de 
terra  hortaliva,  que  jacet  in  lo*)  broilo  de  Livo,  ad 
faciendum  cafalia  et  ad  habendum  et  poICdendum  eum 
fuis  heredibus  perenniter ;  fietum  annue  reddendo  in  curia 
de  Livo  ftarios  XVIII  ad  menfuram  vicinalem  camulatain 
boni  frumenti  et  (icci ;  et  fi  uno  anno  fietum  tenuerint, 
fecundo  anno  induplare  debent;  et  fi  feeundo  anno  tenu- 
erint, induplent ;  et  fi  tereio  anno  continue  tenuerint,  a 
jure  fuo  decadant,  et  terram  amittant;  verfus  broilnm 
vero  necelTaria  vel  aliud  turpe  quid  conftruere  non  debent 
Quieunque  illorum  vel  fuorum  heredum  alterius  dni  ancillas 
acceperit,  vel  alio  quovis  modo  ad  alium  dnm  fe  trans- 
tulerit,  fimiliter  in  ruprafcripta  locacione  nullumjushabeat. 
Coberet  ei  ab  Oriente  ^)  Pizoli  monachi,  a  fern  et  meridie 
via ,  ab  aquiione  pratum  broili.  Equidem  promifit  ideiD 
vicedominus  nomine  et  vice  dni  episcopi  predictis  con- 
ductoribus  eorumque  heredibus  prenominatum  fietum  fol- 
ventibus,  ruprafcriptam  peeiam  cum  introitibus  et  exitibos 
fuis  in  integrum  ab  omni  contradicenti  homine  defenfare, 
et  quod  faciet  dnm  episcopum  confirmare ;  ftipulaciooe 
fubnixa. 

Proximo  vero  menfe  novembri,  XV.  kal.  decembr., 
in  civitate  Tridcnti,  in  quadam  camera  episcopatus.  in 
prefencia:  fuprafcripti  Petri  vicedomini,  Pollengarii, 
Montenarii  de  DilTuclo,  dns  Fridericus,  d.  g.  tridentine 
ecclefie  episcopus^  cuncta  Tuprafcripta  confirmavit. 

Ego  Ropretus  etc.  (Foi.  99.) 

282. 

LXXX,    Caria  locacionit  cujutdam  vinee  apud  Ripam, 

In  Chrifti  nomine,  Die  fabati  VlIL  exeunte  menfe 
feptembri. 

In  civitate  Tridenti,  in  fuperiori  palacio  episcopali. 


t)  ^lo**  ist  der  italienische  Artikel,  der  sich  hier  einfescbUchen  hmU 
2)  Wie  bei  Anmerk.   1,  S.  %90. 
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In  prefencia  dominorom:  Enrici  decani  tridentine 
ecclefie,  Pelegrini  de  Portella,  Enrici  de  Uberto,  Bexuini 
de  Ripa,  et  Delavanci  de  Ripa,  Erzonis  notarii,  et  aliorum 
plarium. 

Ibiqae  dns  Federicus,  d.  g.  fancte  tridentine  eeclefie 
episeopus,  et  renalis  aule  toeius  Italie  viearius  et  legatus, 
cum  carta  una,  quam  in  manibus  tenebat,  per  fe  et  fuos 
fuccelTores  nomine  locacionis  in  perpetuum  inveftivit 
Ermannum,  qui  fuit  de  Flavedo,  modo  habitatorem  Ripe, 
in  eum  et  ejus  heredibus  nominative  de  pecia  una  terre  cum 
vitibus  jacente  in  territorio  Ripe  ad  inferiorem  ifclam  ^), 
quam  quondam  laborabat  Albertus  de  Lugezo;  eoheret 
ei  ab  una  parte:  Marcoardinus  de  broilo,  ab  alia  Pigocius 
Erzonis,  a  parte  inferiori  Johannes  de  Peneio^  et  a  parte 
fuperiori  ftrata,%e  et  alie  forte  funt  ei  coherentes.  Ita, 
ut  hinc  in  antea  idem  Ermannus  conductor  et  ejus  heredes 
de  ea  femper  debeat  omni  anno  dare  et  reddere  totam 
terciam  partem  toeius  vini ,  quod  deus  in  eis  vineis  eis 
dederit,  dicto  dno  episcopo  et  ejus  fuccelToribus ,  fcilicet 
fuis  nunciis  in  vendemia,  in  pena  dupli.  Et  ita  idem  dns 
episcopus  per  fe  et  fuos  fuccelTores  fub  obligacione  bono- 
rum episcopatus  promifit,  proprietatem  fuprafcripte  loca- 
cionis in  pena  dupli  ab  omni  impediente  perfona  racio- 
nabiliter  expedire  et  defendere  dicto  Ermanno  conductori 
et  ejus  heredibus,  et  confelTus  fuit,  quod  de  eo  bene  erat 
in  tenutam. 

Actum  eft  hoc  anno  dni  mill.  CCX VII.,  indict.  quinta. 

Ego  Ribaldus,  facri  palacii  notarius,  bis  interfui  et 
rogatus  fcripfi.  (p,i.  40.) 

283. 

cm.  Locacio  dni  Turefendi  de  vineis  in  Mepano, 

Anno  diii  milK  CCLXXVUL,  indic.  VI. ,  die  lune 
decimo  exeunte  novembri. 

Tridenti  in  ecclefia  beati  Vigilii. 

1)  Joda  =  iflchia,  Au. 
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Prefentibus:  dffo  Olrico  deBozano,  Aichardo,  Heii- 
rico  de  Suprämonte,  Benedicto  BefcolTo,  Thömafio  qooii- 
dam  Armaneti  notario,  et  aliis  teftibus. 

Ibique  dns  Henricus,  d.  g.  venerabilis  episcopos 
tridentinus,  pro  fe  et  fuis  fuccelToribus,  nomine  loeacionis 
et  conduccionis  in  perpetuum  ad  ufum  et  confuetadineB 
domorum  Tridenti,  inveftivit  dnm  Turerendum,  recipieo- 
tem  pro  Te  et  fuis  heredibus,  nominatim  de  ana  pedt 
terre  vineate  jacente  in  terratorio  Tridenti  in  Meifiaso: 
coherent  ei  ab  una  parte :  beredes  quondam  Bonaventure 
TiroUe ,  fratris  dicti  conductoris ,  ab  alia  Swikerins  de 
Pao;  et  ab  uno  capite  Jacobus  de  Maizalorfa,  ab  aG« 
via;  et  forte  alle  funt  coherencie;  cum  omnibus  fuis  jori- 
bos,  racionibns  et  accionibus,  cum  intopitibus  et  exitibos, 
feu  cum  Tuperioribus  et  inferioribus  luis  in  integrun, 
dicte  pecie  terre  vineate  pertinentibus.  Eo  vero  modo 
et  pacto,  quod  ipfe  dns  Turefendus  Conducton  et  ejus 
beredesy  aut  cui  dederint,  dictam  peciam  terre  cum  vineis 
habere  et  teuere  debeat  fine  contradiccione  ipfius  dfii 
episcopi  et  ejus  fuccelTorum  nee  alicujus  alterius  perTone; 
ad  fictum  porpetuo  dandum  et  folvendum  ipfi  dilo  episcopo 
vel  fuis  fuccelToribus  annuatim  in  feßo  (ci  Michaelis,  octo 
diebus  ante  vel  octo  diebus  poft,  tres  urnas  vini  albi  puri 
colati  de  vafa  de  ipßs  vineis,  ad  urnam  et  menfuram 
canipe ;  et  conducere  ipAim  vinum  ad  canipam  episcopatus 
Tuis  propriis  expenfis  et  periculo.  Et  fi  dictus  conductor 
ita  non  Tolveret  in  primo  anno  ultra  terminum,  indupletur. 
in  fccundo  anno  redupletur,  et  fi  per  triennium  ceffaverit 
in  folucione  dicti  ficti ,  eadat  ab  omni  Fuo  jure  dicte  rei 
locate.  Et  liceat  Conducton ,  jus  fuum  vendere.  donare, 
pignori  obligare,  pro  anima  judicare.  cui  voluerit.  Sed  fi 
dictus  dns  Turefendus  cenductor  jus  fuum  vendere  volu- 
erit, primo  denunciare  debeat  dicto  dno  episcopo  vel  fuis 
fuccelToribus,  et  ei  vel  eis  minor!  precio  XX  folidorum 
veronenf. ,  quam  aliis  perfonis,  dare  debeat,  fi  emere 
voluerit;  et  fi  emere  noluerit  infra  XV  dies  poft  denun- 


CODEX  WAN6UNUS. 


507 


ciationem  ei  factam,  vendat  poftea,  cui  velit,  excepto 
fervo,  famulo  ecclefie,  potenti  viro ,  vel  talibus  perfonis, 
que  fictum  impediant  locatori ;  habendo  ipfe  diis  episcopus 
loeator  libram  unam  piperis  pro  omni  novaconfirmacione; 
et  nulla  alia  fuperinpofita  in  cetero  eis  fieri  debeat.  Et 
promifit  ipfe  dns  episcopus  per  fe  et  fuos  ruccelTored, 
dictam  peciam  terre  vineate  femper  in  perpetuum  ab 
omni  perfona  cum  raeione  defendere,  warrentare  et  expe- 
dire,  fi  ei  impediretur,  in  pena  dupli  daroni  et  expenA, 
fub  obligacione  bonorum  dicti  diii  episcopi  et  epi^copatus. 
Et  dedit  ei  verbum  et  licenciam,  fua  auetoritate  intrandi 
tenutam  et  corporalem  pofleffionem  dicte  rei  locate. 

Ego  Martinellus  Zelle,  diii  Conrad!  regis  notariud, 
interfui  et  rogatus  fcripfi. 


(Fol.   48.) 


284. 


Scriptum  de  cera  danda  in  purificacione  fände  Marie. 

Hec  eft  cera,   que  debet  dari  a  gaftaldionibus  in 
purificatione  beate  virginis. 


Gaftald 
gaftald 
gaftald 
gaftald 
gaftald 
gaftald 
gaftald 
gaftald 
gaftald 
gaftald 
gaftald 
gaftald 
gaftald 
gaftald 
gaftald 
gaftald 


ones  montis  argentarie:  viginti  libras  cere. 

e  de  Pavo  XV  libras. 

e  de  Supramonte  X  lib. 

e  de  Banal  XV  lib. 

e  de  Arcu  XV  lib. 

e  de  Ripa  X  lib. 

e  Boni,  Leudri  et  Tinnalis  XV  lib. 

e  de  Pradalia  XV  lib. 

e  de  Mez  et  de  Cleys  XV  lib. 

e  de  Vuirana  XV  lib. 

e  de  Livo  X  lib. 

e  de  Romeno  X  lib. 

e  de  Formiano  et  Flemmi  XX  lib. 

e  de  Tremenno  X  lib. 

0  burgi  de  Bozano  X  lib. 

0  de  Grifenftayn  X  lib.  (p^,.  ^^^ 
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285. 

Scriptum  de  Leudro. 

Hec  funt  ea,  que  debentur  de  gaftaldia  Leudri: 

nii  de  Leudro  debent  dare  ad  mercatum  fandi 
Andree  LXXV  libras,  ad  mercatum  feptem  fratnim  fimi- 
liter  LXXV  libras  veronenfes  et  hoc  in  ttioneta.  Item  ad 
unum  forornm  eorundem  ruprafcriptoriim  XIII  libras 
veronenfes  pro  carnibus,  et  XIII  libras  ad  alium  fonm 
fimiliter. 

Apud  Bonum  illi  de  Bono :  XLV  libras  YeronediBB 
ad  unum  fuprafcriptorum  mercatorum,  et  XLV  libras 
ejusdem  monete  ad  aliud  mercatum  Ripe,  fcilicet  ad 
mercatum  feptem  fratnim  unam  vaccam  et  X  multoneSf 
ad  mercatum  fancti  Andree  unam  vaccam  et  unum  por> 
cum  et  XV  multones,  et  in  camisprivium  et  in  pascan 
XII  agnellos  et  XII  hedos. 

Ab  illis  de  Tignalo:  octo  modia  et  dimidiam  boni 
olei,  et  tres  libras  imperialium. 

Quando  gaftaldus  dat  feptimanam  dno  episcopo, 
debet  ille  gaftaldus  habere  ab  illis  de  Leudro  XXII  libras 
veronenfes  in  uno  mercato,  etXXIl  libras  ejusdem  monete 
in  alio,  et  medietatem  carnium. 

Ab  illis  de  Bono  XX  libras  ver.  et  agnellos  et  hedos 
omnes,  et  decimam  partem  carnium  ^  et  hoc  poft  datam 
decimam  judiei  et  vicedoroino. 

Ab  illis  de  Leudro  totum  panicium  et  nuces  et  ami- 
fere  feptem  mafariorum  de  familia  et  IV  falTes  feni. 

Ab  illis  de  Tignalo  unum  modium  olei. 

Ab  illis  de  plebatu  NomalTi  LX  libr.  ver.  fictus,  et 
XL  multones  per  homincs  episcopatus. 

Ab  illis  de  Yfeo  de  plebatu  Banali  XL  üb.  ver. 
fictus  et  LX  multones. 

Ab  hominibus  plebatus  Tenni,  qui  fuerunt  comitis. 
LXVIII  galetas  olei.  ^pol  ae.) 
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286. 

Scriptum  de  dandii  Septimanis. 

Breve  recordacionis  pro  futuris  temporibus  ad  me- 
moriam  retinendam,  quot  expendimenta  unaquaque  curia 
tridentini  episcopi  fingulis  annis  eidem  episcopo  dare 
debeat. 

Curia  de  Vulfana  tres  feptimanas  debet  prefcripto 
episcopo,  feilicet :  unam  feptimam  et  dimidiam  in  hyeme, 
et  unam  et  dimidiam  in  eftate.  Et  unaquaque  curia  pro 
unaquaque  feptimana  quinquaginta  et  fex  modios  panis 
debet,  dimidium  filiginis,  et  dimidium  frumenti,  preter 
Vulfana  et  Maletum,  et  L  multones  et  V  vaccas.  In 
hyemalibus  feptimanis  novem  porcos,  in  eftivis  vero 
pernam  unam  cum  arvina  et  spallam ;  et  semper  in  his 
tribus  diebus,  quando  curiales  carnem  comedunt,  agnum 
vel  porketum  unum  et  ova  et  gallinas  et  cafeum,  prout 
convenit.  Gaftaldio  ille ,  qui  facit  expendium,  eciam  pre- 
paret ;  aliis  autem  diebus  ova  et  cafeum,  quantum  curie 
fufficiat  j  et  pifces ,  fi  polTunt  inveniri. 

In  unaquaque  vero  hyemali  ve)  quadragefimali  fep- 
timana CXL  modia  de  anona  fupradicta  curia  de  Vulfana 
debet,  diem  nativitatis  et  apportatum  fancti  Vigilii ,  qui 
eft :  vacca  una,  et  X  multones,  et  X  galine,  et  CCC  ova, 
vitulus  unus ,  et  III  modia  de  cafeo,  et  CC  et  X  modia 
de  annona« 

Gaftaldia  de  Maleto  totidem  debet. 

In  CleylTe  una  feptimana  in  hyeme  et  una  in  eftate, 
et  diem  nativitatis  et  apportatum  föi  Vigilii.  Curia  ici 
Thomei  unam  feptimanam  in  hyeme ,  et  unam  in  eftate, 
et  apportatum  föi  Vigilii,  etduas  porciones  diei  nativitatis. 

In  Bolzano  tres  feptimanas  in  hyeme ,  et  unam  in 
eftate,  et  apportatum  föi  Vigilii.  Tridentiunam  feptimanam 
in  hyeme,  et  II  in  quadragefima,  et  II  in  eftate,  et  appor- 
tatum fancti  Vigilii. 

In  Ala  unam  feptimanam  in  hyeme,  et  unam  in  eftate. 
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In  Arco  unam  feptimanam  in  hyeme ,  et  II  in  qoa- 
dragefima,  et  anam  in  eftate;  hoc  eft,  unuin  modium  ptois 
omni  feptimana,  et  diem  pafce,  et  apportatum  faDcti 
Vigilii  fine  vitulo,  fed  porcum  et  modium  panis  framenti. 

In  Leudro  unam.  feptimanam  in  quadra^efima,  el 
diem  pafce,  et  apportatum  fancti  Vigilii. 

In  Magnano  unam  feptimanam  et  tres  dies  in  hyenie, 
et  unam  feptimanam  et  HI  dies  in  quadragefima,  et  diem 
pafce,  et  apportatum  fancti  Vigilii. 

Et  unusquisque  prefcripti  episcopi  gafialdionum  ei 
annuatim  debet  centum  braehia  linei  panni. 

Et  cum  episcopusinexpedicionemimperatoris  iTorit, 
tunc  quisquis  gaftaldio  debet  ei  saumarium  unnm  com 
Omnibus  neceilariis  preter  frenum ,  et  II  bulcias ,  et  D 
modios  farine  frumenti  bugetate,  et  faccum  unum,  et  na- 
na wlam  unam,  pernam  unam,  et  ferra  centum  equi8..(fehk). 

287. 

Scriptum  de  ficHs  domorum  apud  Ripatn, 

Breve  recordacionis  pro  futuris  temporibus  de  ficte 
hortorum  et  domorum  episcopatus ,  qui  et  que  funt  in 
Ripa  prope  burgum. 

(Folgt  eine  lange  Aufzuthlung  von,  oft  unleserlichen 
Namen  der  Hausbewohner  in  Riva,  wornaeh  für  jede 
ganze  Behausung  —  cafamentum  integrum  —  ein  Zins 
von  12  Bernern  bezahlt  werden  soll.  Die  Zusammen- 
zählung  derselben  gibt  damals  für  Riva  118  zinstragende 
Behausungen. 

Ueberdies  findet  sich  auch  Fol.  101 — 107  eine  lange 
Aufzählung  von  Giebigkeiten  von  Einzelnen,  welche  sich, 
ausgenommen  in  der  Ziffer,  stets  wiederholen,  und  über- 
dies auf  keine  Vollständigkeit  schliessen  lassen ,  indem 
von  Stelle  zu  Stelle  Lficken  vorkommen,  welche,  wie  es 
scheint,  bestimmt  waren,  ausgefüllt  zu  werden.) 

(Fol.    37.) 
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Anfschrifl 17 

Chronologisehes  Verseichnisi  der 
Urlcunden,  und  swar: 

1.  Der  Kaiser  Conrad  verleiht  dem 
Bisehofe  von  Trient  die  Grafschaft 
Ton  Trient  sa  Lehen,  31.  Mai  1027  .     18 

2.  Der  Kaiser  Heinrich  III.  ver- 
leiht dem  Bischöfe  Heinrich  von  Trient 
den  königlichen  Hof  su  Castellaro  bei 
Blantaa  %u  Lehen,  15.  November  1062    18 

8.  Der  Bisehof  Altmaan  belehnt  den 
Johann  von  Fai  und  den  Johannes 
Calerias  mit  den  Zehent  in  Mets  and 
mit  einer  Wiese  in  Pietra  forata, 
5.  Mai  1147 20 

4.  Uebereinkonunen  des  Bisehofs 
Eberhard  mit  den  Einwohnern  von 
Riva  Über  die  su  leistenden  Abgaben 
und  andere  Obliegenheiten,  %.  April 
1155 21 

5.  Uebereinkommen  des  Bischofs 
Adalpret  mit  den  Einwohnern  von  Val 
di  Ledro  ftber  die  su  leistenden  Ab- 
gaben, 26.  M&rs  1150 24 

6.  Der  Bischof  Adalpret  Obertr&gt 
an  Oandolfin  von  Foraas  die  Hut  des 
Schlosses  Belvedere,  20.  Mai  1100.      26 

7.  Der  Bischof  Adalpret  belehnt  den 
Onmpus  und  Boninsigna  von  Madras 
Bftit  der  Hat  des  Senlosses  Madras 
und  mit  swei  Bau-Plitsen  dortselbst, 

2».  November  1101 28 

8.  Der  Kaiser  Friedrich  I.  bestätiget 
dem  Bischöfe  Albert  die  Schenkang 
der  Grafschaft  Trient  (ohne  Datum )    32 

0.  Der  Bischof  Albert  (Adalpret} 
von  Trient  belehnt  den  Bosse  von 
Stenico  mit  der  Obhut  eines  beim 
Schlosse  Stenico  neugebauten  Hauses, 
25.  April  1163 82 

10.  Oeffentliche  Gerichtssitsung,  bei 
welcher  Ulrich  von  Campo  mit  seineta 
Anspr&chen  auf  das  Schloss  Stenieo 
suröckgewiesen  wird,   22.   Jall   1163    84 

11.  Der  Kaiser  Friedrich  I.  belehnt 
den  Bischof  Albert  (Adalpret)  von 
Trient  mit  der  Grafschaft  und  dem 
Schlosse  Garda,  10.  Februar  1167   .     86 
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12.  Bosse  von  Stenico  verspricht, 
sein  Haus  und  Schloss  in  Stenieo  dem 
Bischöfe  Albert  (Adalpret)  Jederseit 

SU  offiien,  2.  Juli  1171 87 

13.  Der  Bischof  Albert  (Adalpret) 
belehnt  den  Heinrich  von  l^p^t^  m» 
der  Obhut  des  Hauses  und  dem  Schlosse 
dorUelbst,  3.  April  1171 p9 

14.  Friedrich  und  Heinrich  Grafen 
vonEppan  versichten  su  Gunsten  des 
Bischofs  Salomon  von  Trient  auf  das 
Schloss  Greifenstein,  den  Wald  auf 
dem  Ritten,  die  Meierhöfe  in  PIkttea, 
Magreid  und  Tramin,  eine  Wiese  in 
Neumarkt,  das  Recht  auf  die  Flösse 
an  der  Etsch  und  die  Goldgrube  in 
Tassul,  81.  Mai  1181 41 

15.  Der  Kaiser  Friedrich  I.  entsieht 
der  Stadt  Trient  die  fernere  Ausöbang 
ihrer  Manisipalreehte  und  unterstem 
sie  der  Herrschaft  des  Bischofii  von 
Trient,  9.  Februar  1182 42 

16.  Maria  von  Pratalia  verkauft  dem 
Bischöfe  Salomon  ans  der  Erbsehaft 
ihres  Vaters  und  Grossvaters  das 
Schloss  Pratalia  und  die  Besitsungen 
im  L&ger-  und  im  Nonsthale,  13.  Jan! 
1183 U 

17.  Der  Bischof  Salomon  ftbergibt 
dem  Laafrankinus,  Conversbruder  des 
Kreoatragor-Ordens ,  ein  Stück  Land 
unweit  der  St.  Michaelskirche  in 
Trient,  um  ein  Spital  sa  bauen  und 
nach  der  Regel  des  Kreastrager-Or- 
dens  einsurichten,  17.  Juni  1183  .   .     48 

18.  Der  Bischof  Salomon  belehnt  die 
BrQder  Arnold  und  Anselm  von  Livo 
mit  swei  Behausangen  und  mit  der 
Obhut  des  Schlosses  Cronmets,  22.  Juni 
1183 51 

19.  Der  Kaiser  Friedrich  I.  f&llt 
den  Spruch,  dass ,  wo  immer  swei 
Grafen  einen  Grafschaflsbesirk  ge- 
meinschafUi^  haben,  keiner  ohne  des 
andern  Bewilligung  in  demselben  ein 
Schloss  bauen  darf,  15.  Mira  1184  .     83 

20.  Wasrngerin  von  Gardolo  ftber- 
gibt an  den  Bischof  Albert  seinen 
Antheil    an  dem  Schlosse    Gardolo, 

28.  Juni  1184 85 

21.  Auf  Befiragen  des  Bischofs  Al- 
bert von  Trient  Allt  der  Graf  Hein- 
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rieb  Ton  Tirol  den  Aoecpracli,  dati 
ebne  dee  Bieeboft  Willen  in  den  ibm 
allein  sagebörigen  Grafscbnftsbeürfce 
Niemand  ebne  seine  ErlaabniM  ein 
Scblets  baaen  dürfe,  S.  Blai  1185    .      56 

SS.  Der  Biaebof  Albert  tob  Trient 
belebnt  den  Adalbert  von  VUlasano 
and  seine  beiden  Söbne  out  einem 
Hanae  und  Keller  bei  der  porta  Uriola, 
t7.  Mai  1185 58 

23.  Der  Bisebof  Alberl  belebnt  die 
Brftder  Ulricb  und  Arnold  Grafen  von 
Eppia  mit  den  Scblössern  Walwen- 
stein  «nd  Ars,  mit  dem  Weiderecbte 
in  Neomarkt  und  mit  der  Hälfte  der 
erafseban  Eppan,  S3.  Joli  1185    .   .     60 

t4.  Heinrieb  Graf  von  Eppan  ver- 
siebtet SU  Gnnaten  des  Biscboft  Al- 
bert aaf  alle  seine  Besitsongen  in 
Breftts,  Bondo ,  Tione  and  jenseits 
des  Berrea  Darone,  27.  Aagust  1185    64 

25.  PsJmera  von  Coredo  versiebtet 
s«  Gansten  d^s  Bisebofs  Albert  aof 
alle  ibre  Anspriebe  aas  der  Erb- 
sebafl  Fedrisin's  von  PrataUa,  30.  Bl&rx 
1186 66 

26.  Peter  von  Civessano  erbilt  vom 
Biscbofe  Albert  die  Belebnang  mit 
dem  Scblosse  Boseo,  18.  Joni  11S7  .      67 

27.  Der  Bisebof  Albert  ertbeilt  dem 
Notar  Albertos  die  Befag:niss,  imBe- 
airke  der  Pfarrgemeindo  Fondo  ein 
befestigtes  Scbloss  aa  baaen,  28.  J&n- 
ner  1188 70 

28.  Sieben  gesebwome  Zeugen  flU- 
len  den  Aasspraeb,  welebe  CÜebig- 
keiten  an  Ticbem,  Scbafaa  and  Eisen 
In  Fleims   gesablt  werden   mossten, 

22.  Februar  1188 70 

29.  Arpo  von  Cles  verkauft  dem 
Bisebote  Albert  einen  Meierbof  im 
Vintsebgaa  und  seine  Besitsangen 
von  der  Teil  bis  gegen  Mals,  24.  Juni 
1188 77 

30.  In  Gegenwart  des  Kaisers  Fried- 
rich I.  winl  der  Ausspruch  gefällt, 
dass  der  Bisebof  Albert  von  Trieot 
nicht  berechtigt  gewesen  sei,  auf  sei- 
nem Todbette  Kirchengüter  xa  verga- 
ben. 6.  Deeember  1188 79 

31.  In  Gegenwart  des  Kaisers  Fried- 
rich I.  wird  der  Spruch  gefällt,  dass 
ein  Bischof  an  Niemanden  den  Bann 
über  seine  eigene  Person  fibertragen 
könne,   8.  Deeember   1188 tl 

32.  Der  Bischof  Conrad  von  Trient 
belehnt  die  Eheleute  Adelhaid  von 
Kastelratt  und  Otto  von  Weineck, 
and  der  erstem  Sohn  Heinrich  mit 
der  Obhut  des  Schlosses  Liechten- 
stein, 18.  April  118» 62 

33.  Der  Graf  Arnold  von  Eppan 
stellt  dem  Biscbofe  Conrad  beding- 
nissweise  jene  Besitsungen  in  Fleims 
Kurüek ,  welche  einst  vom  Bischöfe 
Salomon  gegen  Preore  eingetauscht 
worden  waren,  20.  April  1189   ...      84 

34.  Der  Bisehof  Conrad  belehnt  meh- 
rere Männer  aus  Storo  mit  dem 
Schlosse  und  Meierhofe   in  Lodrone, 

24.  Angoat  und  4.  September  1189    .     8S 


35.  Der  Biaebef  C«Burad  bdabnl  die 
Bewohner  von  Egma  mit  de«  Ba»- 
plätsen  undneuerbaaten  H&mscrmdaffi- 
selbst,  13.  October  1189 

36.  Der  Kaiser  Friedriek  I.  iWr- 
llsst  an  den  Biackef  van  Trient  alle 
Bergwerke  im  Besiiise  acijaea  Bis- 
tbums  mit  Ausnahme  joier ,  die  sieb 
auf  den  Alloden  der  Gräfes  tob  l^rol 
oder  Eppan  vorfind«,  1186  (aba«  Ab- 
gabe  des  Tages) 

37.  Der  Kaiser  Friedricb  I.  nimmt 
das  Aaguatlner-Klaster  in  der  Ab  im 
seinen  Sebuta,  1189(aluBe  Angaba  das 
Ortes  und  Tages) 

38.  Conradin  von  Aar  und  Friedrieb 
Zopp  aus  Castelfoade  verksMtoi  de« 
Biscbofe  Conrad  von  Trient  ikre  Lei«», 
die  sie  von  den  Brüdern  Beinbard 
und  Falko  von  Bösen  and  deas  BiselMfii 
Albert  inne  hatten,  19.  April  1196  . 

39.  Der  Bischof  trägt  mekrare 
Streitfragen  der  Gemeinden  BaacB 
und  Keller  über  gemeinsames  Biges- 
tbam,  nach  dem  Aosspracbe  v«a 
swölf  Geschwemen  ana,  24.  Joni  1196 

40.  Der  Bischof  Coarad  verllgt  die 
Eintbeilong  seines  Zusagen  für  den 
Edmeraog  des  Kaisers  Heinricli  TL, 
18.  Juli  1190 

41.  Die  Brüder  Walko  and  Wcner 
versiebten,  jeder  su  OonsteB  dea  As- 
dem,  auf  alle  Leben  and  Alladc,  aa 
dass  von  nun  an  jeder  aas  iknen  akaa 
Einsprache  des  Andern  daaüt  aacft 
Belieben  schalten  und  walte«  kia»e, 
15.  August  1190 

42.  Der  Kaiser  Heinrieb  Tl.  hsipll 
die  Gestattung  sur  ErbaBong  faalar 
Tbürme,  oder  sur  Bildung  von  Eid* 
genossenschaflenimBesirke  der  Stadt 
unddesFürstenthumsTrient  andenAus- 
spruch  des  Bischofs,  20.  Jänner  1191 

43.  Der  Bischof  Conrad  belebst  de« 
Pruvisor  des  Spitals  in  St.  Martiaa 
mit  einem  Garten,   17.  April  1191    . 

4%.  Pelegrin  und  sein  Neffe  Vlri^ 
Grafen  von  Flavon ,  überlassen  an 
den  Bischof  Conrad  alle  ihre  Be* 
sitsungen  in  Knrtatscb,  28.  Juli  1191 

45.  Wilhelm,  Graf  voa  Flavon,  er- 
klärt seinen  Beitritt  tu  obiger  Abtre- 
tung, t.  Juni  1192 

46.  Otto  Liojmann  and  sein  Sohn 
Rembrecht  versichten  ebenfalls  sa 
Gunsten  des  Bischofs  Conrad  auf  ibre 
Rechte  in  Knrtatscb,  7.  Noveukb.  1198 

47.  Gislembert  von  Lägertbal  vor- 
kauft an  den  Bischof  Conrad  alle 
seine  Besiliungen  in  Nanno  uad  Aaaa, 
1.  August  1191 

48.  Arnold  von  Mets  fiberläast  an 
den  Bischof  seine  Eigenleute  und 
Besitsangen  in  Fai,  7.  Deeember  1191 

49.  Gumpolin  von  Mets  versiebtet 
gleich  seinem  Bruder  Arnold  su  Gan- 
sten de«  Bischofs  auf  slI*  seine  Eigen- 
leute und  Besittungen  in  Fai,  19.  April 
11U4 

50.  Der  Bischof  Conrad  belebnt  die 
Brüder  Vital,  Johann  andRofert  vam 
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Clei  mit  mehreren  Nevrentea  und 
deren  Zinsen  im  Nonsihnle,  1%.  Decem- 
ber  1191 11* 

51.  Der  Bischof  Conrad  belehnt  die 
Gemeinde  Rira  mit  dem  Rechte  der 
Bestimmung  des  flfissigen  Masses  und 
mit  dem  Rechte  der  SchifiTTahrt  nach 
Pönale  und  Torbole  gegen  einen  von 
fünf  SU  fünf  Jahren  so  emeaenden 
Eid  der  Treae,  29.  Mai  1192  .   .   .   .    116 

52.  Beilegung  eines  Reehtsstreitei 
swischen  dem  Bischöfe  Conrad  nnd 
mehreren  Herren  vonCaldonasso  Aber 
den  Besits  der  Höhen  ronOartarone 
bis  nach  Centn  and  Lararone,  13.  Jani 
1192 118 

53.  Der  Bisehof  Conrad  belehnt 
mehrere  M&nner  aas  Bösen  mit  einem 
der   St.   Andreas  -  Capelle    in   Bösen 

gehörigen  Ackergrftnde,  21.  Septem- 
er  1192 H» 

54.  Der  Bischof  Conrad  belehnt  die 
Gemeinde  Nago,  gegen  einen  von  fQnf 
SU  flinf  Jahren  so  erneuenden  Eid  der 
Treae,  mit  dem  Rechte  ,  die  Masse- 
reien in  den  Häfen  von  Nago  und 
Torbole  festsusetzen ,  12.  Septeirber 
1192 ........    1«0 

55.  Der  Bischof  Conrad  belehnt  den 
Grafen  Egno  von  Eppan  bedingungs- 
weise mit  dem  Schlosse  Altenburg 
and  swei  Meierhöfen,  9.  Jali  1194    .    122 

56.  Der  Bischof  Conrad  belehnt  meh- 
rere nfoientlieh  anfgef&hrle  Minner 
mit  der  Anhöhe  von  Casaa  oberhalb 
Nals,  um  dortselbst  ein  befestigte« 
Schloss  EU  bauen  (ohne  Angabe  des 
Tages)  1194 12* 

57.  Der  Bischof  Conrad  weiht  das 
von  Ulrich  von  Areo  regrilndete  Spi- 
tal swischen  Riva  und  Arco  and  er- 
theilt  ihm  mehrere  Privilegien,  11.  Ao- 
gust  1194 1» 

58.  Ulrich  von  Grurosberg,  Ulrich 
Graf  von  Eppan  und  Ethicho  Castellan 
schwören  dem  Bischof«  Conrad  Ur- 
fehde besflglich  des  SchUss««  Alten- 
burr,  7.  M&rs  1195 129 

59.  Friedrich  von  Areo  erUftrt» 
das«  das  Schloss  Arco  nnd  dessen 
Burgfrieden  ein  All  od  der  Gemeinde 
Arco  sei,  28.^  Juli  1196 131 

60.  Der  Bisehof  Conrad  ertheilt  der 
Bertha,  Tochter  Baldains  von  Fir- 
mian,  bedingni ssweise  das  Succes- 
sionsreeht  in  dem  Allode  ihres  Vater«. 
In  Folge  dessen  belehnt  Pliilipp, Her- 
sog von  Schwaben,  das  Gotteshaas 
von  St.  Vigil  mit  der  r enannten  Bertha, 

24.  und  f».  September  1197    ....    132 

61.  Der  Domdechant  Turko  von 
Trient  veniclitet  im  Namen  des  Dom- 
eapitel«  bvdingnissweise  anf  alle 
Recht«  an  der  St.  Martinskireh«  b«i 
Trient,  21.  Nevember  1197 134 

62.  Brian««  von  Castelbarc«  erh&It 
T«m  Bisehofe  Conrad  da«  Sehloss  au 
Caatelbarco  und  sein  Haas  in  Prata- 
lia,  und  swar  bedingni««weia«  auf 
m&nnliehe  nad  w«ib]leh«  Naehkomman 
«rblick,  sn  Uhaa,  16.  Avgvst  1198 .   ISft 

Footei  etc.  V* 
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63.  Anselfli  von  Liv«  verkauft  dem 
Bischöfe  Conrad  alle  «eine  Reckte 
auf  den  Zins  von   mehreren  Häusern 

im  Nonsthale,  29.  November  1198    .    139 

64.  Der  Bischof  Conrad  belehnt  den 
Albertin  und  Manfredin  von  Thun  und 
Latus  von  Marostega  mit  der  Höhe 
von  Visiann,  um  dortselbst  ein  Schloss 

SU  bauen,  17.  Juli  1199 140 

65.  Aassprach  der  Adelaknrie  über 
einen  swischen  den  BrQdern  Adamin 
und  Gerhard  de  Bella  entstandenen 
Recht««treit  wegen  Zuständigkeit 
eines  Lehens,  mit  dem  die  richter* 
liehe  Wfirde  verbunden  war,  9.  Mars 

66.  Die  Br&der  Jeremias  und  Albert 
von  Caldonasso  erhalten  vom  Bischöfe 
Conrad  ein  Stück  Land  beim  Flecken 
Caldonazzo  su  Lehen,  um  dortselbat 
ein    befestigtes   Schloss    au    bauen, 

25.  Jänner  1201 144 

67.  Der  Bischof  Conrad  belehnt  die 
Leute ,  welche  sum  Borgfrieden  von 
Pratalia  gehören,  und  die  Bewohner 
von  Lensima  mit  dem  Ueherfahrt«- 
rechte  bei  Saeco  auf  beiden  Seiten 
der  Etsch,  6.  Mai  1201 145 

68.  Die  Bevollmächtigten  der  bei- 
den Bischöfe  Conrad  von  Brixen  nnd 
Conrad  von  Trient  treffen  ein  Ueber- 
einkommen  über  die  wechselseitigen 
Zollbestimmun^en  fSr  ihre  Untertka- 
nen,  nnd  die  Bischöfe  bestätigen  das- 
selbe, 4.  Mars  und  6.  April  1202  .   .    147 

69.  Die  Brüder  Nicolau«  und  H«ln- 
rich  von  Egna  tragen  dem  Bischöfe 
Conrad  das  Schloss  Egna,  bisher  ihr 
Allod,  sn  Lehen  auf,  14.  Joli  1203  .    153 

70.  Der  Bischof  Conrad  lässl  die 
Rechte  feststellen ,  welehe  dem  Bi« 
sehofe  von  Trient  gegenüber  dem 
Frauenstifle  Sonnenburg   ankommen, 

1.  Juli  1204 154 

71.  Der  Bisehof  Conrad  belehnt  den 
Herrn  Albert  von  Stenieo  mit  einer 
Anhöhe  beim  See  von  Molveno  unter 
der  Bedingung,  aiemal«  ein  Sehio«« 
dortselbst  sn  bauen,  2.  Septenik«r 
1204 160 

72.  Feststellung  der  Reckte,  welcke 
dem  Bisehofe  von  Trient  und  dem 
Grafen  von  Tirol  in  Bösen  sostehen, 

7.  Februar  1208 161 

73.  Engelpret  von  Beseno  verkauft 
dem  Bischöfe  Friedrich  von  Trient  sei- 
nen halben  Antheil  an  dem  Schlosse 
Beseno  «ammt  dem  neuen  Thnrm,  fer- 
ner :  seine  Besitsungen  in  der  Pfarrei 
Beseno  nnd  in  Folgaria,  sowie  die  V«g- 
tei,  Zehenten,  Ufergeld  und  Gesinde 
inAvolano;  der  Bisehof  erklärt  kier- 
auf  dieaen  Kauf  als  aBvcräa«serlieke« 
Gut  des  hl.  Vigllin«;  und  Bursa  von 
Castelnnovo  «etat  ihn  in  den  ninn- 
licken  Besita   der    erkauften   Gftt«r, 

28.  Februar  nnd  8.  Mars  1208  ...    164 

74.  Jacob  v«n  Saviola  und  «ein« 
Gemaklin  Laetitia  belehnen  den  Al- 
bert v«n  Stenieo  mit  All«n  ikrca 
B««lta«ig«&  ifli  Seklo«M  nni  Orte 
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Stenko»  «nd  in  den  Pfarreien  tob  Ba- 
nale, Bleygio  und  Nomaso,  10.  AprQ 
1S08 170 

75.  Pareardna  Saarini  rerkanfl  dem 
Bischöfe  Friedrich  ein  Hans  bei  der 
perU  oriola,  8.  Mai  1806 179 

76.  Sophia  ron  Fosaalta  stellt  ihren 
Schwager  Ludwig  alt  Vollmaehtträ- 
ger  beim  Verkaufe  aller  ihrer  Be- 
flitsonren  in  Trient  anf,  %.  NoTember 
1906 174 

77.  Der  Bisehof  Friedrich  hefieUt, 
ein  B«  Onnsten  der  Kirehe  von  Trient 
erlassenes  Schreiben  des  Königs 
Otto  IV.  einaatragen,  28.  November 
1806 174 

78.  Richterlicher  Ansspmch  fiber 
den  Rechtsstreit  der  Gemeinden  Vigolo 
nnd  Baselga  am  den  Besita  des  Ber» 
gt»  Arano,  18.  Decesftber  1806  ...    177 

70.  Der  Bischof  Friedrieh  belrhnt 
swei  Sjndiker  der  Gemeinde  Trient, 
Namens  dieser  Gemeinde ,  mit  dem 
Rechte  des  aassehliesslichen  Ankanfrs 
nnd  Verkaafes  ron  allem  ffols  and 
Pech  oberhalb  Trient.   81.  Jnli  1809  178 

80.  Der  Bischof  Friedrich  belehnt 
die  Brider  Adalbero  und  Berthold 
ron  Wangen  mit  der  Anhebe  sn 
Langeck,  am  dortselbst  ein  befestig« 
tcs  Schloss  sa  bauen,  5.  Novenüier 
1809 181 

81.  Der  Bisehof  Friedrich  erlisst 
dem  Johannonns  von  Comaao  t&r  100 
Pfand  Bemer  den  grSssten  Theil 
seiner  bisherigen  Abf^tben,  18.  Jin- 
aer  1810 184 

89.  Richterlicher  Aussprach  Qber 
den  Zoll ,  welchen  die  Einwohner 
ron  Bösen  dem  Bischöfe  für  die  Zu- 
fuhr des  Weines  su  sahlen  haben, 
18.  Februar  1810 185 

83.  Uebereinkommen  des  Bischofs 
Friedrich  mit  der  Gemeinde  Pao  fiber 
die  Erhaltung  und  die  Zustindigkeit 
des  Schlosses  Pao,    8.  April  1810    .    186 

84.  Ulrich  von  Beseno  schwört  dem 
Bischöfe  Friedrich  Treue  und  wird 
bedingnissweise  von  der  Acht  befreit, 

88.  Mai  1810 1><)9 

85.  Feierliche  Versöhnung  des  Bi- 
schofs Friedrich  mit  mehreren  rebel- 
lischen Vasallea,  30.  Mai  1810   ...    193 

86.  Frau  Linkarda  verkauft  den 
Herren  Friedrich  und  Ulrich  von 
Cavriago  das  Erbtheil  ihres  Vaters, 
Conrad's  von  Menzano ;  und  die  bei- 
den K&ttfer  erm&chtigen  den  Ludwig 
von  Lavariano»  mit  dem  Kaufsol^ecte 
in  ihrem  Namen  nach  seinem  Gut- 
dtnken  su  verfügen,   17.  August  1810  'i02 

87.  Ulrich  ,  Graf  von  Ulten,  fiber- 
l&sst  dem  Bischöfe  Friedrich  seinen 
Antheil  an  dem  Schlosse  Tenno  geg<n 
mehrere      BesitsuUKen      in      Völlan, 

80.  August  1810 8M 

88.  Feierliche  Versöhnung  »wischen 
dem  Bischöfe  Friedrich  und  Herren 
Ulrich  von  Arco,  11.  September  1120  806 

89.  Herr  Engelpret  von  Beseno  gibt 
seine  Lehen  in  Beseno,  Avolano  and 


Folgaria  seinen  Lebeaskerran,  Clrkk 
nnd  Heinrich  Grafen  von  Bppaa  aa 
dem  Ende  surüek,  danüt  sie  dieselben 
dem  Bischöfe  von  Trient  sn  Lehen 
auftragen,  was  dann  aacb  van  Seit« 
der  Leisteren  geschieht,  16.  Navem- 
berl810 tll 

90.  Otto  Schwärs  von  Velseck  be- 
lehnt den  Heinrieh  Kots  nnd  seinen 
Sohn  Ulrich  mit  dem  Lehen  in  Sta- 
vels,  18.  November  1810 tll 

91.  Samuel,  Sohn  Walko*a ,  ver- 
kauft dem  Bischöfe  Friedrich  sein 
Haus  und  seine  Mfihle  an  der  Btsd^' 
brücke  und  den  2^hent  in  Maralta, 
88.  November  1810 tl4 

98.  Der  Bischof  Friedrieb  belehnt 
den  Gapa  und  seinen  Sohn  TarriaiBns 
aus  Mori  mit  dem  Rechte  ,  nnr  dcsi 
bischöflichen  ofl'enen  Gerieht*  sa  nn- 
terstehen ,  gegen  die  Verpflicbtnag* 
den  Bischof  als  Lehensle«te  aa  Ptevm» 
SU  begleiten,  8.  Deeember  IStO    .  .   SIS 

93.  Ludwig  von  Straasa,  als  Toll- 
machttr&ger  seiner  Gemahlin  Adel- 
heid und  seiner  Schwigerin  Sapbin 
und  der  Brider  Friedrich  and  Ulricb 
von  Cavriago,  verkaaA  dem  Biaebafe 
Friedrieh  alle  deren  Rechte  naf  das 
Schloss  und  den  Burgfrieden  r^m 
Beseno,  8.  Jänner  1811 tl7 

94.  Schenkungen  su  Ganaten  des 
neu-gegrindetcn  Spitals  anf  dass 
Ritten  von  Seite  des  Bisebafs  FHc- 
drich  ron  Trient ,  des  Wilhelm  nnd 
seines  Sohnes  gleichen  Nsssens  ran 
Veltharns,  and  des  Grafen  Adalbart 
von  Tirol,  9.  Jinner  1811 tl9 

95.  Der  Bischof  Friedrich  beatiHgct 
mehreren  Leuten  von  Tujeno  beding- 
nissweise die  ihnen  vom  Bischöfe 
Altmjtnn  verliehenen  Privilegien, 
83.  Janner  1211 t» 

96.  Der  Bischof  Friedrich  verbietat 
den  Bürgern  von  Bösen,  ahae  seine 
Erlanbniss  in  der  Ritterstand  sa  treten 
oder  ein  Haus  an  einen  Ritter  sa  ver- 
kaufen, 6.  Juli  1811 SS 

97.  BriRous  ron  Castelbarco  Irigt 
dem  Biscliofe  Friedrich  ein  Grund- 
stück bei  Br«>ntonico  su  Ldken  aaf« 
und  erhält  bedinKungsweise  die  Br- 
laubniss  ,  dortselbst  ein  gessaaertes 
Hsus  zu  bauen,  84.  AprO  1811   .    .   .   ttf 

98.  Graf  Ulrich  von  Eppan  Ür  sieh 
und  seinen  Sohn  Bertheld  ibergibt 
dem  Bischöfe  Friedrich  seinen  Antheil 
an  dem  Schlosse  Tenno  ,  sowie  alle 
seine  Leben  im  Besirke  der  Ortschaft 
Tenno,  8.  Juli  1811 » 

99.  Der  Bischof  Friedrieb,  dann  die 
Herren  Johann,  Heinrich  and  Albreebl 
ron  Pergine  und  Peter  von  Maloaea 
schliessen  ein  Uebereinkosusen  iber 
die  Theilang  und  den  Besita  der  Aa- 
hühe  bei  Tamasolo  im  Nansthnle,  IL 
und  11.  August  1811  ...    •  .    .    .   . 

100.  Mehrere  Männer  van  Tenna. 
im  Namen  d«'r  gansen  Gemeiade, 
schwören  dem  Bischöfe  Friedrich,  daaa 
alle  Leate  von  Tenna,   welabe  illtr 
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«Ifl  14  and  jAnger  »la  90  Jakre  sind, 
die  Verpfllcbtong  fib«rnehmen  wollen, 
dem  Bischöfe  das  Schloss  Tenne  sn 
baten  und  sa  bewahren,  30.  Octob.  121 1  238 

101.  Jncob  von  Borsaga  fordert 
mehrere  Partheien  auf,  in  bestimmter 
Zeitfrist  vor  dem  Bischof«*    in  Trivnt 

sa  erscheinen,  2%.  November  1211  .    240 

102.  Frau  Adelheid,  Tochter  Hein- 
richs von  Mensano,  bestellt  ihren  Ge- 
mahl  Ludwig  von  Strasso,  als  ihren 
Bevollmächtigten,  um  über  all  ihr 
Eigentham  im  Bistbame  Trient  in 
ihrem  Namen  za  verfBgen,  27.  Decem- 
berl211 241 

103.  D«>r  Bischof  Friedrich  bestellt 
den  Notar  Pelegrin  als  seinen  Voll- 
machttr&ger,  damit  er  den  Herrn 
Ludwig  von  Straszo  vermöge  su  be- 
wirken ,  dass  seine  Gemahlin  Adel- 
heid and  deren  Schwester  Maria  von 
Fossalta  und  die  Töchter  Conrad*s 
von  Mensano  den  vollzogenen  Ver- 
kauf des  Schlosses  and  der  Mahle 
von  Beseno  bestätigen,  30.  März  1212  242 

104.  Der  Bischof  Friedrich  belehnt 
den  Ulrich  von  Nomi  mit  dem  Rechte, 
an  der  Etsch  bei  Nomi  eine  Mfihle  so 
bauen,  11.  März  1212 243 

105.  Herr  Manfred  von  Salis,  Dom- 
herr za  Brescia,  Herr  Milo  von  San 
Gervasio  and  sein  Sohn  Oprand,  Ori- 
getos  and  Hugo  von  Salis  geben  dem 
Bischöfe  Friedrich  ihre  Lehen  und 
Rechte  zaTegnale  surfick  und  erklä- 
ren ihre  Ansprflcbe  auf  die  darauf 
haftende  Schuldsumme  fttr  getilgt, 
behalten  sieh  jedoch  die  Gbrigen 
Sehuldanspriehe  und  Pfandschaften 
vor,  28.  März  1212 244 

106.  Fraa  Liukarda  verkauft  den 
Herren  Friedrich  und  Ulrich  von  Ca- 
vriago  alle  ihre  Ansprüche  auf  das 
väterliche  Erbe  in  Priaul  und  im  Bis- 
thume  Trient,    11.  April    1212    .   .   .    M5 

107.  Frau  Gisla,  Tochter  Conrad's 
von  Menzano ,  ertheilt  dem  Herrn 
Friedrich  von  Cavriago  die  Vollmacht, 
all  ihrRigenthom  im  Bisthume  Trient 

su  verkaufen,  12.  April  1212     ...    246 

lOS.  Bestätigung  der  Brüder  von 
Cavriago,  sowie  der  Gisela  und  Adel- 
heid, Töchter  Cenrad's  von  Menzane, 
fAr  die  von  ihrem  Bevollmächtigten, 
Ludwig  von  Strasse  vorgenommenen 
Acte  rücksichtlich  des  Verkaufes  des 
Schlosses  Beseno  and  der  Mühle  in 
Galliano,  12.,  13.,  14.,  15.  April  1212  2«7 

109.  Witold  und  sein  Neffe  Milo 
verkaufen  dem  Bisehofe  Friedrieh 
alle    ihre   Rechte    and    Besitzungen 

in  Natarello,  3.  Mai  1212 250 

110.  Pererrin  von  Stenieo  trägt 
dem  Bischöfe  Friedrieh  sein  ganzes 
väterliches  Erbe  in  der  Gemeinde 
Trient  sa  Lehen  suf,  der  Bischof  aber 
überträgt  ihm  die  Hut  des  Schlosses 
Stenieo,  5.  Mai  1212 251 

111.  Uebereinkommen  des  Bisehofs 
Friedrich  mit  den  Einwohnern  tob 
Rendea»,  betreffend  die  tob  ihnen  s« 
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leistendes  Abraben  und  die  in  ihreoi 
Thale  aassuflbende  Civil-  aad  Crimi- 
nal-Jarisdietion,  12.  Juni  1212  .  , 

112.  Herr  Berthold  aus  Trient  über- 
gibt dem  Bischöfe  Friedrieh  ein  leer 
stehendes  Gebäude  bei  der  Etsek- 
brücke,  16.  Jali  1212 

113.  Frau  Adelheid,  Tochter  Heln- 
rich's  von  Menzano,  bestellt  den  Notar 
Peregrin  als  Vollmaehtträger  für  den 
Vericauf  alles  ihres  Eigenthams  im 
Bistbame  Trient,  4.  August  1212  . 

114.  Witold  und  sein  Neffe  Milo 
von  Trient  verkaufen  dem  Bischöfe 
Friedrich  die  Hälfte  des  Schlosses 
Gardolo,  14.  November  1212  .... 

115.  Kaiser  Friedrich  ernennt  den* 
Bischof  Friedrich  zu  seinem  General- 
Legaten  und  Vicare  für  die  Lombar- 
dei ,  die  Veroneser-Mark ,  Tuscien 
und  Romagna  mit  ausgedehnten  Voll- 
machten, 17.  Februar  1213 262 

116.  Der  Bischof  Friedrieh  belehnt 
die  Brüder  Jakobin  und  Ottolln  tob 
Bosco  mit  dem  halben  Schlosse  Bosco 
und  einem  gemauerten  Hause  in  CiTes- 
sano,  12.  Mars  1213 

117.  Adalpret  von  Areo  schwört 
dem  Bischöfe  Friedrieh  ftlr  den  Em- 
pfang seiner  Lehen  den  Eid  der  Treue, 

12.  Juli  1213 267 

118.  Conrad,  Priester  zu  Tersolaso 
and  seine  Gattin  Armengarda  legen 
alle  ihre  Lehen  und  Güter  in  die 
Hände  des  Bischofs  Friedrich  und 
erlangen  hiefür  von  ihm  für  sich  und 
ihre  Töchter  mehrere  Privilegien, 
16.,  17.  und  19.  August    1218     .   .   . 

119.  Der  Bisehof  Friedrich  erneuert 
dem  Pegorarius  von  Roccabruna  und 
seinem  Neffen  Heinrieh,  dann  den  Brü- 
dern Gabriel  and  Marsilius  vonFor- 
nas  die  Belehnung  mit  dem  Sclüosse 
Roccabruna,  4.  Jänner  1214   .... 

120.  Die  Gemeindebürger  su  Vi|^olo 
schwören  dem  Bischöfe  Friedrieh, 
das  Schloss  Vigolo  auf  ihre  Kosten 
neu  anfzubauen,  8.  März  1214    .   .   . 

121.  Der  Bischof  Friedrich  gibt  den 
Herren  Reginhard  und  Rambald  im 
Namen  der  Kirche  von  hl.  Kreuz  sein 
Besitzthum  inPizago  und  erhält  dafür 
von  ihnen  ein  Haus  and  eine  Kalk- 
grube, 23.  Juni  1214 •  .   .    276 

122.  Der  Bisehof  Friedrich  ertkeilt 
mit  Einwilligung  desDomeapitels  dem 
Hospitale  auf  dem  Ritten  mehrere  Pri- 
vilegien, 7.  SeptesBber  1214 278 

123.  Der  Priester  Carnesarius  der 
Marienkirche  inAla  und  derErzpriester 
Johannes  der  Stephanskirche  in  Mori 

flehen  im  Namen  dieser  beiden  Kirchen 
hre  Zustimmung  su  der  vom  Bisehofe 
Friedrich  beabsichtigten  Exemtion 
des  Margaret henspitals  s wischen  Ala 
und  Mareo ,  7.  Oetober  1214  .  .   . 

124.  Der  Bischof  Friedrieh  bestätigt 
nochmals  unter  Beistimmung  des  voll- 
ständigen Domeapitels  die  dem  Ho- 
spitale auf  dem  Ritten  ortkeil tea  Pri- 
▼ilegiea,  15.  Oetober  1214 
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1S5.  Stillaiigabrief  dea  Bi«e]io£i 
Priedrieli  fftr  da«  nescfgtiUkdefe  Ho- 
spital swuckea  Alaiindlureo,17.0eto- 
bcr  121% «...   284 

itß.  Die  Abf  eordneUn  der  GemeiBde 
Tramin  versprechen  den  Biscbofe 
Friedrich  auf  dem  Kastellaser  H&gel 
ein  befestigtes  Schloss  aaf  ihre  Kosten 
sa  bauen,  t8.  Xorember  1214    ....    287 

127.  Der  Bischof  Friedrich  belebnt 
den  Abt  Clrieh  von  Eott,  Freisinger 
Diöceso,  auf  Lebensseit  mit  der  Kirche 
and  dem  Boneieinm  ron  Kirchenthor, 

28.  Februar  1215 291 

128.  ^niheUn  und  sein  Sohn  gleiches 
Namens  von  Velthnms  erU&ren  Aber 
Adbrdernng  des  Bischofs  von  Brixen 
nnd  nach  dem  Wunsche  des  Bischois 
▼on  Trient,  dasssie  auf  dai  neugebaute 
Spital  auf  dem  Bitten  keine  Rechtsan- 
sprAche  erheben  wollen,  15.  April  1216  292 

129.  Herr  Tebaldus  aus  Verona  ver- 
nietet aaf  alle  seine  Ansprüche 
gegenüber  dem  S.  Leonhard  Sjpitalo 
SU  Samo.  Hierauf  belehnt  der  Bischof 
Friedrich  den  Bruder  Lanfrankns 
▼om  Kreustr&ger- Orden  mit  dem  ge- 
nannten Spitale  nnd  der  Kirche. 
Letsterer  hinwieder  gelobt ,  dem 
Bischöfe  in  der  Spitalskirche  eine 
ewige  Messe  xu  feiern,  2.  n.  4.  Sep- 
teskber   121S 294 

130.  Wesiltts  von  Caldonaaso  für 
sich  und  seine  Brüder,  Ulrich  von 
Caldonaszo  f&r  sich  nnd  seine  Brfl- 
der  nnd  Schwestern ,  dann  die  Ge- 
meinden Bosentino  und  Mogassoiie 
verkaufen  dem  Visedom  Berthold,  im 
Namen  des  Bischofs  Friedrich ,  ihre 
Rechte  und  Ertragnisse  auf  den 
Höhen  von  Costa  Cartura  in  Folgaria, 

4.  September  1215      297 

131.  Der  Bischof  Friedrich  ertheilt 
dem  Rodulfus  Scancios  das  Recht,  bei 
Segonsano  ein  befestigtes  Schloss  so 
bauen,  16.  Februar  1216 302 

132.  Der  Bischof  Friedrich  verleiht 
dem  Ulrich  and  Heinrich  von  Boten 
die  Höhen  von  Costa  Cartura  von 
Folgaria  bis  Centa ,  um  dortselbst 
wenigstens  20  neae  Höfe  so  gründen, 
und  Arbeiter  dahin  so  berufen,  welche 
das  gante  Gebiet  auftheilen ,  urbar 
machen  und  davon  dem  Bischöfe 
einen  Zins  tablen  sollen,  16.  Februar 
1216 304 

133.  Henriget  von  Ala  erklart  über 
Aufforderung  des  Bischofs  Friedrich, 
dass  er  das  Gebiet  von  Ala  nicht 
verlassen,  noch  ausserhalb  des  Bis- 
thums  seinen  bleibenden  Wohnsitz 
nehmen  wolle,  12.  Mkn  1216    .   .   .    306 

13).  Erkl&rnng  über  die  Rechte, 
welche  dem  Rischofe  Friedrich  aaf 
das  Schloss  Pratalia  and  in  Ravas- 
tone  zukommen,  9.  Mai  1216  ....    308 

135.  Carbuncinas  von  Ala  ^bt  an, 
sein  Lehen  vom  Bistbume  Trient  be- 
stehe infüuf  JochAecker,  1.  Aug.  1216  310 

136.  Der  Graf  Ulrich  von  Eppan 
trifft  mit  dein  Biichofe  Friedrich  dai 


UeberciBkouMil,  daat  er  41»  SS  Gü- 
ten Ool,    wclcbo  ihM    dar   BtMkof 

J&hrlieh  eatriebtcn  maaa,  voa  mui  •■, 
statt  in  Wagnano ,  in  Tcaoio  ia  Eau. 
pfang  nehmen  wolle,  22.  Juli  1217  .   319 

137.  Die  Brtder  Jacob,  RapoH  «ad 
Oltolin  von  Enn  tragca  dem  Biacbafe 
Friedrich  Scbloas  u.  Feataagaweik« 
von  Enn  tu  Lehen  auf  wid  eatfiicbtca 
f&r  die  Tödtung  des  Grafen  Priedrfeh 
von  Eppan  eine  Pön  voa  1909  Pfisad 
Bemer«  23.  Juli  1217 311 

138.  Zukko  von  Bald«  erlogt  dem 
Bischöfe  Friedrieh  200  Pfund  Bervcr 
fir  die  Tddtung  des  Sohnes  Petars 
von  Hori,  und  tragt  ihm  iberdiea  in 
Uebereinstimmung  sait  aeimor  Ge- 
mahlin Innilla  dM  Scbloas  Bald«  aa 
Lehen  auf,  26.  nnd  27  Jali  1217  .  .  314 

139.  Gerhard    von  Porla  verknall 
im    Namen    eines  gewiaaca   Gaadna 
dem   Bischöfe   Fri^rich   eiao  Miblc 
um  600  Pfund   Berner,  4.  November  ' 
1217 311 

140.  Der  Bischof  Friedrich  belchiit 
die  drei  Schwestern ,  Beaveaeta, 
Riccabona  nnd  Zermondia,  TieMcr 
Wilhelmin*s  von  Posao»  nüt  einem 
Hofe  in  Tiamo,  30.  Jiaaer  1218  .  .   319 

141.  Der  Bischof  Friedrick  erkÜrt, 
dass  die  Leute  in  Annullo,  •^•J^^ 
dem  Herren  Oluradin  von  Ean  lebea- 
bar,  von  nun  an  sait  allen  ibren  Ab- 
gaben und  Diensten  unsailtelbar  dem 
Gottesbanse  von  S.  VigU  aagekirea 
sollen,  17.  Februar  1218 319 

142.  Herr  Ottolin  aas  Feltre  ver- 
siebtet sa  Gunsten  des  Bis^efr 
Friedrieb  von  Trient  aaf  ein  Lebe«, 
welches  jährlich  eine  Mark  Silber 
ertrug,    24.  April  1218 321 

143.  Die  Gräfin  Adelheid  von  Grd- 
fenstein  befreit  mit  Zustimmung  ihres 
Braders  Adalbero  von  Waagen»  als 
Curators,  ihre  Magd  Geltrude  sammt 
deren  Kindern  von  dem  Bande  der 
Leiheigenschaft,  23.  Juni  1218   ...    32i 

144.  Heinrich  de  In  Bella  aus 
Verona  erhält  vom  Bischöfe  Albert 
von  Trient  die  Wiederbelehnaag  mit 
dem  ihm  sustehenden  bischöflichen 
RichteramU-Lehen,   24.    J&nner  1229  334 

145.  Alberiinus,  Aichobonas  und 
Garbagnus ,  Söhne  des  Ottobon  von 
Bellastilla,  tragen  dem  Bisehofe  Albert 
ihr  gemauertes  Haus  und  Therm  in 
Riva  tu  Lehen  aaf,  13.  Juli  1220     . 

146.  Die  Söhne  des  llerra  Albert 
Baonvidno  erhalten  vom  Bischöfe 
Albert  auf  Fürbitte  mehrerer  Vasallen 
ihren  widerrechtlich  gehaatea  Therm 
in  Pönale  tu  Lehen,  1.  September 
1220 

147.  Der  Bischof  Albert  bestätiget 
den  Leuten  tu  ArmuUo  das  vom 
Bischöfe  Friedrich  ertheilte  Priri- 
legium ,  vermöge  welchem  sie  nur 
dem  Bisthame  allein  angehören  aollen, 

9.  September  1220 i» 

148.  Der  Bischof  Albert  aufmerksam 
gemacht  I  dass  die  Leute  la  Onuaet 
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da«  Privileg iaiii  haben,  n«r  amniitel. 
bar  unter  dem  Biaebofe  so  atehen, 
wiedermft  seinen  rrflhern  Aassprach, 
wodurch  er  dieselben  Leaie  an  Herrn 
Nico! aas  von  Egna  au  Lehen  fege- 
ben  hatte ,  und  letzterer  verspricht, 
die  Verleihangs-Urkande  sarfickso- 
stellen,  15.  September  1220  ....    332 

U9.  Der  Bischof  Albert  belehnt 
eine  grosse  Anzahl  der  Bewohner 
des  darch  die  Ueberschwemmongen 
der  Etsch  zerstörten  Marktes  Egna 
mit  Orundst&cken ,  am  darauf  neae 
Häuser  sa  baaen,  «9.  Jali  1228     .   .    83% 

150.  Der  Bischof  Albert  belehnt 
den  Berthold  Schw&blein  aus  Bösen 
mit  einem  Baugrande  anterhalb  des 
Schlosses  Ravrnstein,  am  dortselbst 
ein  Wohnhaus  au  bauen,  31.  Aagast 
1Ä2 «...    336 

151.  Der  Bischof  Gerhard  vonTrient 
versammelt  alle  Domherren,  Mönche, 
Erspriester,  Prälaten,  Priester  and 
Kleriker  der  Stadt  und  desBisthams 
and  fordert  sie  aaf,  ihm  zu  bekennen, 
ob  sie  sieh  des  Concubinates  schuldig 
gemacht  haben,  indem  er  Kraft  einer 
päpstlichen  Balle  die  Vollmacht  habe, 
sie  gegen  die  Zusage  der  Besserung, 
loszasprechen,  28.  April  122%    .  .   .    336 

152.  Der  Bischof  Gerhard  belehnt 
die  Herren  Leo,  Conrad  and  Nicolaas 
von  Caldonaszo  mit  dem  Schlosse 
Selva,  29.  Juli  1224 338 

153.  Graf  Albrecht  von  Tirol,  als 
Assessor  des  Bischofs  Gerhard,  be- 
stimmt zweien  Leuten  eine  Zeitfrist 
von  1%  Tagen,  nach  deren  Ablauf  sie 
sich  vor  dem  bischöflichen  Gastaldie 
stellen  sollen,  7.  October  1224     .   .    338 

154.  Der  Bischof  Gerhard  belehnt 
den  Aldrighot  ond  Jordan  von  Gar- 
dumo,  und  des  letzteren  Gattin  Nicia 
mit  dem  Hdgel  Oresta ,  am  ein 
Schloss  darauf  an  bauen,  1225   .   .   .    338 

155.  Der  Bischof  Gerhard  von  Trient 
erlaubt  dem  Hildebrand  von  Lago- 
gnano  ein  Haas  so  bauen,  mit  den- 
selben Rechten  und  Gewohnheiten, 
wie  die   fibrigen   Häuser  in  Bozen, 

20.  Jänner   1226 339 

156.  Der  Bischof  Gerhard  befiehlt 
dem  Notar  Nieolans»  urkandüch  ansu* 
merken ,  dass  das  Schloss  Selva  ein 
Allod  des  Gotteshauses  von  Trient 
ist  und  nur  als  Lehen  an  die  Herren 
von   Caldoaazao   Abertragen   wurde, 

.:.  Septeszber  1227 339 

157.  Der  Bischof  Gerhard  ertheilt 
der  Kosmaa-Kirche  unterhalb  Grei- 
fenstein bedingnissweise  und  mit  Zu- 
stimmung des  Pfarrers  von  Jenesien 
daa  Recht  der  Taufe,  der  Beichte  und 
des  Begräbnisses,  28.  Juli  1230    .  .    339 

158.  Adalpret,  Sohn  des  Petarinus, 
gibt  dem  Biiehofe  Gerhard  eine 
Mahle  au  dem  Ende  auf,  damit  er  sie 
den  Herren  Adalbero  und  Berthold 
von  Wangen  au  Lehen  verleihe,  waa 
auch  aa^elch  gesehieht,  80.  August 
1280 .   8%2 
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159.  Der  Graf  Adalpret  von  Tirol 
verkauft  dem  Bischöfe  Gerhard  ein 
Gebäude  in  Bösen  aammt  Zugehdr, 

2.  Jänner  1831 848 

160.  Der  Bruder  Gerhard,  Heister 
des  Tempelherren-Ordens  in  Italien, 
bestätiget  jenen  Vertrag,  durch 
welchen  der  Bruder  Tankred  eben 
dieses  Ordens  den  dritten  Theil  eines 
Hauses  Peter*s  von  Malosco,  der 
durch  Vermächtnisa  an  diesen  Orden 
gekommen  war,  dem  Bischöfe  Ger- 
hard abtrat,  4.  December  1231     .   .    843 

161.  Der  Bruder  Wilhelm  von  Vol- 
tabio,  Prior  sämmtlicher  Spitalbäu- 
ser  des  hl.  Johann  d.  T.  de  Ultra, 
mare  f&r  die  Lombardie  und  die 
Veroneser  Mark ,  verkauft  ^  dem 
Herren  Burkhardin  von  Cagno  den 
dritten  Theil  an  einem  Hause  Peter's 
von  Malosco,  welcher  dem  j^enannten 
Spitale  durch  Vermächtniss  zuge- 
fallen war,  29.  Mai  1233 846 

162.  Der  Bischof  Aldrich  von  Trient 
belehnt  die  Herren  Friedrich  und 
Riprand  von  Arco  mit  ihrem  alten 
Stiftslehen  und  letstere  schwören  den 
Eid   der  Treue,    10.  September   1233  848 

163.  Der  Bischof  Aldrich  belehnt 
die  Brüder  Bonifas  und  Gnmpus  von 
Gardumo  mit  der  Hut  des  alten 
Schlosses  SU  Gardumo  und  gibt  ihnen 
die  Erlauhniss,  Befestigungen  dort- 
selbst anzulegen,  21.  April  1234  .   .    849 

164.  Jacob  von  Liszana  und  seine 
Mitschuldigen  bekennen  ihre  Feind- 
seligkeiten gegen  den  Bischof  Aldrich, 
ond  ergeben  sich  unbedingt  in  seino 
Gewalt,  erlangen  jedoch  weder  ein 
Versprechen,  noch  eine  HoShung  fttr 
sich.  26.  Juni  1234 851 

165.  Der  Bischof  Aldrich  erklärt 
vor  dem  versammelten  Domcapitel  das 
Schloss  Pratalia  als  Eigenthum  des 
heil.  Vigilius.  4.  Jali  1^34      ....    853 

166.  Jacob  von  Liszana  verkauft 
dem  Bischöfe  Aldrich  von  Trient  das 
Schloss  und  die  Gastaldie  von  Pra- 
talia, femer  seine  Grafschaftsrechte 
und    andern  Ansprüche   in  Liasana, 

6.  Juli  1234 353 

167.  Der  Bischof  Aldrich  erklärt 
alle  Urkunden,  welche  über  eine  Ver- 
äusserung  des  Schlosses  ond  der 
Gastaldie  Pratalia  ond  über  die  Graf- 
schaftsrechte und  Lehen  in  Lizsana 
aus  früherer  Zeit  vorhanden  sein 
könnten,  für  ungiltig;  ertheilt  aber  dem 
Jacob  von  Lizzana  die  Belehnung  mit 
seinen  übrigen  Sliftslehen,  6.  Juli  1284  335 

168.  Der  Bischof  Aldrich  zählt  alle 
die  Verbrechen  auf,  deren  sich 
Friedrich  V.  Castelnuovo  mit  mehreren 
Genossen  schuldig  gemacht  hatte, 
und  befiehlt,  dass  das  Schloss  Castel- 
nuovo, sowie  die  Ringmauern  von 
Castellano  und  Besagno  auf  den 
Grund  niedergebrochen  werden,  7.  Juli 
1234 856 

169.  Der  Biaeh«f  Aldrich  überträgt 
ian  Bonifkdniia  ans  Riva  dl«  Hit 
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des  Sehlossei  Beaeno  und  die  6««tal- 
die  dorttelbt,  29.  An^ti  ISM   ...    SM 

170.  Heinrich  ans  Bösen  rersicblet 
in  Gunsten  des  Bisehofs  Aldrich  anf 
swei  Meierhöfe  bei  Fraaenhof  am 
Fasse  des  Berges  Ritten,  30.  Sep- 
tember 1234    S62 

171.  Der  Bischof  Aldrich  überträft 
dem  Ulrich  von  Beseno  die  Hat  des 
Schlosses  Beseno  sammt  derGastal- 
die  and  deren  Einkinften,  6.  Jani 
1235 ,..,    3A3 

172.  Der  Bischof  Aldrich  belehnt 
die  Brflder  Olaradin  and  Albertin  von 
CastelnuoTO  mit  dem  HarH  von  San 
Lastaro  beim  Dorfe  Pedersano,  um 
darauf  ein  befestigtes  Schloss  sn 
baaen,  2%.  Juni  1235     36% 

173.  Die  Bröder  Radolf,  Aincius 
und  Arnold  von  Cagno  erhalten  vom 
Bischöfe  Aldrich  die  Erneaernng  der 
Erlaubniss,  %n  Caldes  ein  neaes 
Schloas  SU  bauen,  6.  Juli  1235      .   .    367 

174.  Kaiser  Friedrich  II.  setst  für 
die  Gemeinden  Sopramonie,  Oveno, 
Cadine,  Vigolo,  Baselga,  Sardagna 
die  an  den  Bischof  von  Trient  su  ent- 
richtenden Giebigkeiten  fest,  6.  April 
1236  369 

175.  Der  Bischof  Aldrich  belehnt 
die  Herren  Ulrich  von  Haselberg  und 
Conrad  von  Greifenstein  mit  dem 
Richteramte  in  der  Stadt  und  im 
Beairke   von  Bösen,   3.  August  1238  369 

176.  Der  Bischof  Aldrich  belehnt 
den  Ulrich  von  Haselberg  mit  der 
Gastaldie  auf  dem  Ritten,  8.  Augast 
1238      870 

177.  Berthold  Tarant  aus  Tirol,  als 
Berollmächtigter  des  Kaisers,  be- 
stimmt dem  Grafen  von  Nago  eine 
Zeitfrist  von  14  Tagen,  um  in  einer 
Streitsache  vor  ihm  in  Bösen  su  er- 
scheinen, 7.  September  1238  ....    370 

178.  Der  Notar  Rolandus  verspricht 
dem  Sodeger  de  Tito  ,  kaiserlichen 
Pod>>sta  für  Trient,  die  Urkunden, 
welche  der  Notar  Erzo  und  seine 
Söhne  Nicolaus  und  Conradin  ver- 
fasst,  getreulich  absaschreiben ,  und 
die  Frau  Constantia,  Gemahlin  des 
weiland  Notars  Nicolans,  verspricht, 
alle  Urkunden  der  Notare  Erzo,  Ni- 
colaos   und     Conradin    auszuliefern, 

12.  Mai  1239 371 

179.  Der  Bischof  Aldrich  befreit  den 
Ubertinus,  Ribaldinos  und  Montenarios 
gegen  Ruckkehr  zum  Gehorsam  von 
dem  gegen  sie  aosgesprochenenBanne, 

9.  März  12iO 371 

180.  Der  Bischof  Aldrich  verleiht 
den  Ubertinus  ,  Rihaldinus  ,  Monte- 
narius  und  Rahaldinus  das  Beneficium 
und  die  Bruderschaft  der  Marien- 
kirche EU  Tione,  9.  Mars  1240  .    .    .    372 

181.  Der  Bischof  Aldrich  nimmt  eine 
dem  Pelegrin  von  Doss  eriheilte  Be- 
lehnong  auf  den  Zehent  mehrerer 
Neurenten  zurück,  indem  dieselbe  nie 
SU    Recht   habe    geschehen    können, 

30.  Mai  1241 373 


182.  Warimb«rt  tm  Knlten  erlangt 
vom  Biflchofe  Aldrieh  den  WIderraf 
der  Excommonieation,  welebe  wegen 
Entwendung  von  Kircbengltera  der 
St.  Floriankirche  oberh&lk  Salon 
ober    ihn    verhingt     worden     war, 

24.  Juni  1241 374 

183.  Der  Bischof  Aldrieb  Abertrift 
die  BradersehafI  der  Florinaldreb« 
oberhalb  Salarn  dem  Warlsa^ert  von 
Kaltem ,  und  dieser  gelobt  kieftr 
vollständigen     Gehorsam«     t%.    nnd 

25.  Juni  1241 m 

184.  Der  Bisehof  Aldrick  beateUt 
den  Warimbert  von  Kaltem  aom  Ad- 
ministrator aller  Kirebenfftter  der 
Floriankirche  oberhalb  Salarn,  6.  Aa- 
gost  1241 331 

185.  Herbot  Ubertiai,  als  VoUmacbt- 
tr&ger  der  Brfider  Friedrieb  and  Berat 
von  Wangen,  quittirt  dem  Bischöfe 
Aldrieh  and  dem  kaiserlichen  Podesta 
Sodeger  de  Tito  den  B«lrag  vsa 
4000  Pfund  Bemer  and  stellt  daftr 
jene  Urkunde  sarick,  durch  welch« 
für  obige  Summe  Traisin  verpfindet 
worden  war,  16.  Oetober  It41  ...  377 

186.  Der  Bischof  Aldrieb  b«lehnt 
den  Herrn  Ulrich  Paneeria  Tna  Are« 
mit  seinen  alten  Stiflsleben,  28.  D«- 
cember  1241  ....  * 300 

187.  Herr  Jeresaias  von  Castelnnovs 
sehwört  dem  Bischöfe  Aldrich  des 
Eid  der  Treue  fBr  3Vs  Arinaaanien  in 
Vigolo  Vattaro,  4.  Februar  124«  .  .  381 

188.  Der  Bisehof  Aldrieb  tbertrifi 
den  Brüdern  Jobann  «nd  Monteaarins 
von  Pomarolo  die  Hut  des  Schlosses 
Vifolo,  15.  Mars  1244 381 

189.  Sodeger  de  Tito,  kaiserlicher 
Podesta  in  Trient,  entscheidet  eines 
swiffchen  den  Gemeinden  Fleims  «ad 
Kaltem  entstandenen  Rechtsstreit. 
In  Folge  dessen  versprechen  nach 
Heinrich  von  Mareith ,  Dietmar  von 
Bojmund  und  Ulrich  von  Buchberg, 
die  Gemeinde  Fleims  in  dem  Weide- 
rechte SU  Masoth  nicht  mehr  su 
stören,  8.  Deci*mber  1247  und  11.  Febr. 
1W7 383 

190.  Erkl&rung  des  Grafen  Adal- 
pret  von  Tirol  über  sein  Einkommen 
im    Besirke    des    Bisthums    Trient, 

19.  September  1251 384 

191.  Der  Bischof  Egno  von  Trient 
belehnt  die  Brüder  Friedrich  oad 
Beral  von  Wangen  mit  der  Hut  des 
Schlosses  Ravenstein,  2.  Joai  1255  .   381 

192.  Der  Bischof  Egno  spricht  sich 
über  das  Verh&ltniss  des  Klosters 
Geronda.  Creraonenser  Diices« ,  su 
dem  Bisthume  Trient  aus,  1.  H&rs 
1256 3S5 

193.  Die  Domherren  des  Capitels 
von  Trient  legen  eine  feieriiche  Ver- 
wahrung ab  griffen  die  dem  Grafen 
Albrecht  von  Tirol  ertheilte,  and 
dem  Grafen  Meinhard  neuerdings  so 
ertheilende  Verlelhang  der  Trieatiner* 
Lehen ,  indem  dieselbe  nur  doreh 
Furcht    vor    Esselino     da    Raaiaat 
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enwaBg«D  sei.  Dieser    Verw«kmng 
tritt  der  Bischof    Egno  telbit    bei, 
2.  BUi  ISM 386 

194.  ErkliroDf  des  Herrn  Jeremias 
von  Caldonauo  Aber  die  ihm  und  sei- 
nen Neffen  snstehenden  Trientner- 
sehen  Stiftslehen ,   5.  April  1257  .   .   388 

195.  Der  Bischof  Rgno  nimmt  die 
Herren  Aldrif  het,  Friedrich  und  Abso 
roB  Castelhftreo  wieder  sa  Gnaden 
auf,  19.  October  1259 388 

196.  Der  Bischof  Egno  ertbeilt  den 
Brftdern  Dietmar,  Rembert  and  Hein- 
rieh Ton  Boymant  die  Belehnang  mit 
dem  Maierhofe  in  Ried,  25.  Jali  1260  389 

197.  Herr  Lunardos  von  Castelbarco 
Abergibt  an  Herrn  Pelegrin  von  Be- 
■eno  die  Hat  des  Schlosses  Castel- 
lano,  18.  Angast  1261       389 

198.  Herr  Asqainns  von  Varino 
rergibt  dem  Herrn  Christian  Ton 
Pomarelo  f&r  sich  ond  seine  Anhän- 
ger alle  rerübten  Feindseligkeilen. 
Dieser  Erkl&rang  tritt  aach  der 
Bisehof  Egno  bei,  21.  Angnst  1262  .    389 

199.  Der  Bischof  Egno  ä>ert:ilit  die 
Lehen  des  verstorbenen  Jacomin  von 
Lissana  anf  den  Altar  des  heil.  Vi. 
gilioj  and  erkl&rt  dieselben  fQr  un- 
▼eriasserÜch,  23.  J&nner  1262  ...    392 

200.  Testament  der  Fraa  Gobitosa, 
Tochter  Riprand's  von  Arco,  28.  Jnli 
1M6 394 

201.  Die  Abgeordneten  des  Thaies 
Fleims  erkl&ren  alle  Wälder,  mit  Aas- 
nahme  des  Heises ,  welches  fOr  die 
Ktsehbrflcke  in  Trient  gelierer t  wer- 
den BOSS,  als  Oemeindegnt,  27.  Jali 
1270 399 

202.  Der  Bischof  Egno  belehnt  den 
Tristramin  von  Lana  mit  einem  Walde 
der    Gemeinde    Lana     und    Tisens, 

22.  November  1271 .   .   .    400 

203.  Ulrich,  Heinrich,  Esselia  and 
Wilhelm  von  Egna  versichten  tu 
Gunsten  des  Bisehofs  von  Trient  aaf 
die  Dccanie  so  Romeno  und  die  daca 
gehörenden    Rechte    and   Einkfinfte, 

11.  Mai  1272 401 

204.  Der  Bisehof  Heinrich  von  Trient 
belehnt  die  Brüder  Erhard,  Nieolaus, 
Jacob  and  Johann  von  Zwingenstein 
snr  Belobnang  ffir  geleistete  and  gegen 
Angelobong  noch  xa  leistender  Dienste 
Bslt  dem  Schlosse  Hejano,  12.  Decem- 
ber  1275 402 

205.  Aldrigetos  •  genannt  Passas, 
ibergibt  seinen  Antheil  an  den  Hohen 
von  Riemalo  an  den  Bischof  Hein- 
rich ,  damit  dieser  die  Brüder  Wil- 
helm und  Bonavivas  damit  belehne , 
was  sodann  aacb  geschieht,  31.  Jan- 
B«r  1276 405 

206.  Der  Bischof  Heinrich  übergibt 
den  Herren  Martin,  Abrian  and  01a- 
radia  von  Pergine  bedingongsweise 
das   Schloss   Pergine,  2.  April    1277  405 

207.  Der  Bischof  Heinrich  übergibt 
das  Schloss  Baon  Consiglio  als  an- 
veriasseriiches  Gat  dem  heiligen  Vi- 
gilios,  19.  April  1277 410 
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208.  Der  Bisehof  Heinrich  nimmt 
den  von  Adelpret  von  Madras  über- 
gebenen  Clarellas,  SohnOliver's  von 
Disado,  sammt  Zabehör  als  Diener 
des  GotteshaasesSt.Vigil  anf,  4.  Oc- 
tober 1278 413 

209.  Der  bischöfliche  Gerichtsbote 
trägt  dem  Notar  Percival  aaf,  or- 
kandlich  ansamerken ,  dass  er  den 
Wigomar  von  Madras  vergeblich  vor- 
geladen  habe  ,  wegen  eines  Rechts- 
Streites  so  erscheinen ,  25.  Oclober 
1279 416 

210.  Der  Bischof  Heinrich  lässt  als 
Gesets  aassprechen ,  dass  jeder,  der 
des  Bischofs  Boten  in  Ausführung 
seiner  Aufträge  hindere,  auch  die 
persönliche  Acht  auf  sich  lade  ;  und 
erklärt  sohin  aus  solchem  Anlasse 
über  Friedrich  Wolfel  die  persön- 
liche Acht,    11.  December  1?79     .   .    416 

211.  Friedrich  Spisader  als  Voll- 
machtträger des  Bischofs  Heinrich 
bestätijl^t ,  dass  Frau  Gertrad  ,  Ge- 
mahlin des  Notars  Riprandin,  und  ihr 
Bruder  Jacob  einen  schuldiren  Zins 
von  5  Pfand  Bernern  richtig  abge- 
führt haben,  25.  Jänner  1280     ...   417 

212.  Der  Bischof  Heinrich  bestätigt 
den  Leuten  von  Fleiros  die  Beibe- 
haltung ihrer  bisherigen  Jarisdictions- 
Form  ond  die  Zollfreiheit,  9.  Februar 
1281     417 

213.  Ulrich  vom  Berge  Ritten, 
Berthold  ausserhalb  dem  Walde 
Platten,  and  Albrecht  von  Pradonego 
leisten  dem  Ulrich  von  Boxen  im 
Namen  des  Bischofs  Heinrich  den  Eid 
der  Trene  als  Eigenleute  des  Gottes- 
hauses des  hl.  Vigil,  11.  December 
1281 417 

214.  Ulrich  von  Taufers  sagt  dem 
Bisehofe  Heinrich  alle  jene  Güter  in 
and  ausser  dem  Gebirge ,  welche 
einst  die  Grafen  Sibot  and  Conrad 
von  Hadmarsberg  vom  Bischöfe  von 
Trient  sa  Lehen  gehabt,  und  mit 
denen  sodann  der  Bischof  Egno  von 
Trient  ihn  selbst  belehnt  hatte,  sa 
dem  Ende  auf,  damit  der  Bischof 
diese  Lehen  dem  PfaUgrafen  Ludwig 
bei  Rhein,  Hersoge  von  Baiem,  ver- 
leihe, 17.  December  1286 418 

215.  Der  Kaiser  Adolph  erklärt  alle 
von  den  Bischöfen  Egno.  Heinrich  und 
Philipp  aus  Anlass  der  Angriffe  des 
Hersogs  Meinhard  von  Kärnten  und 
Tirol  vorgenommenen  Veräasserungen 
von      Kirchengfitern     ffir     ungiltig, 

13.  November  1296 419 

216.  Der  Kaiser  Adolph  ertbeilt 
dem  Bischöfe  Philipp  von  Trient  die 
Belehnung  mit  der  Gerichtsbarkeit 
und  den  Temporalien  seines  Bis- 
thnms,  13.  November  1206      ....    419 

217.  Der  Bischof  Philipp  präsentirt 
dem  Bischöfe  su  Brixen  den  Priester 
Heinrich  aas  Trient  für  die  erledigte 
Pfkrre  in  Thaor,  11.  April  1301.  .   .    420 

218.  Der  Bischof  Bartholomäus  von 
Trient  belehnt  den  Apriletus  von  Fai 
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mit    lern     altWrUuüickcm   Lekca, 
20.  Min  ISOT «S» 

tl9.  Jac«b,  S«ka  Scifriers  r^a 
B«tUmkarg.  |^  iie  L«lieB  aa,  welck« 
tkm  re«  Stifte  Trieai  sasUhea. 
1«.  Min  1307 

«SO.  Der  Bisehaf  Heiariek 
Trieat  eraeaeri  4ea  Geneia^ea  Ti. 
gaio  aad  Baselga  das  BeaiUaaf«- 
reckt4eaBef]resAraaa,3.Jiaafr  ISf8  421 

ttf.  Der  Bisckaf  G^rxia  raa  Peltrc 
aad  B^laa«  kelehat  dea  Xarkgrafea 
Carl  raa  MEkrea  aad  aeiaea  Bradcr 
iea  Heraag  Jakaaa  raa  Kirmlea  aad 
Tiral  «il  der  HaapiMaaasckaft  ia 
Feltre  aad  Bellaaa,  IX  Aagast  1337  «tt 

ttS.  Der  Bisckaf  Xicalaas  tob 
Trieat  belekat  dea  PraWt  Priedri^, 
Daakcrrca  aa  Trieat  aad  Maataa, 
als  Tallmachtträfcr  desAlaisiai  raa 
Gaaaaga,  Herra  aa  Slaataa  aad 
B«fS**f  Mit  dem  ScUasae,  Feaiaass- 
werke,  Hafe  aad  Gckietc  vaa  Castcl- 
lara,  SO.  Aagaat  1338 *0 

ta.  Die  Taltera  Wllkela  aad 
Aldrigketia  raa  Castelkarca  fclakea, 
▼aa  aaa  aa  Ireae  Vaaallca  dea  Bi- 
ackaCi  raa  Trieat  klcikea  sawallea, 
«t.  Xareaker  1338 %«% 

tt%.  Der  Biackaf  NicaUas  kealellt 
dea  Wilkelai  raa  Castclkarca  aa 
aeiaem  Stellrertreter  ia  allea  jeaea 
Pl&lsea»  arelcke  dieser  raMBistkame 
iaae  kat,  20.  Xaremker  1338     .  .  .    tS% 

225.  Der  BIsckaf  Xicalaaa  keleiat 
dea  Wilkclai  aad  Aldrigkelia  raa 
Castelkarca  mit  aUca  ikrea  Stilla- 
lekea,  tO.  Noreaker  1338 4tS 

t36.  Jokaaa  ,  Hersag  roa  Kiralea 
aad  6raf  roa  Tirol  t  ökerlisat  dea 
Bisebofe  Nicolaas  roa  Trieat  die 
GerickUkarkfit  Aber  Met»,  tS.  Fek. 
1330 «ö 

St7.  Jokaaa,  Heraog  raa  Kiralea, 
kefiekll  den  Bridera  Lieakard  aad 
Sweiker  roa  Mets ,  dea  Bisekof 
Nieolaai  in  Aasäkaag  seiaer  Ge- 
ricktskarkeit  fiker  Mets  aiekt  aa 
slörea.   25.  Febraar  1339 %26 

2t8.  Der  Bisekof  Xicalaos  kelekat 
den  Niger  tob  Fai  ia  eigenea  Xaaea 
aad  im  \aaen  seiner  Mitk&rger  ia 
Fai  mit  dea  altea  trieatiaekea  Lekea, 
31.  Decenker  1339 %t6 

829.  Herr  Markakraaaa  raa  Castel- 
karea  erkläH  die  GerickUkarkeit  ia 
Scklosse  aad  Barrfriedea  tob  Beseao 
geköre  dem  Bisckofe ,  aack  sei  das 
Sckloss    selkst   Stiftseigeatkam   aad 


kcraH»    Ccaa    Bc«iite  «aa 


er 
Bii 
lt.  Jäaaer  I3«0 

«30.    Herr   FricArick 
karco    erUiri  feierlidi 


«» 


Caatel. 
die   GHI- 


Ligerttale  gakire 
dea  Bisckafc  aad  er  reraickte  daraaf 
rallstiadig  flr  sick  aad  aeiM  ErWa, 
«t.  Febraar  1310 

«31.    Herr    Friedridi   raa  Caatel. 
karea,  weleker  wrgea  Bckcrkergaag 
der  Marder  dea   STadicas  raa  Gar- 
daaa  xa  eiaer  Strafe 
galdea  aad   1000  Pfaad 
arlkeill    arardea    srar«    steHt 
freiwflUg    rar     dea    Biac^fe    mi 
erklärt  aiek   aa  jeder  Sikaa  bcrellt 
«0.  Febraar  13%0 

23«.  Da  Friedrick 
alle  aeiae  BesiUaagea  ^n« 
kalt   dea  Bisckafe  Niealaaa  aater- 
ararfea  katle,  aa  erkürt   Ictstercr, 
die    Gcricfctiterkcif    ii 
kad  die   bcid««  SckHiaacr  X« 
r^  Alkaaallrias 
ia    Üekrigaa    abcr^Gaade 
lanea  xa  arallea« 

233.    Der    Biackaf   Nicali 
artkent    dea  Frie< 
karea  far  aeiae  FrereHkatca  aa  • 
Geldstrafe  raa  100  Mark  SHWr 
aar  Aktretaag  der  BcklOaaer  Hi 
aad  Alkaaa,  «8.  Febraar  IMO 

«31.  HerrWincIa  raaSetra 
gibt  aeiaea  Aat&eQaai  SaU« 
dea  Bia^afe  raa  Trieat  als 
iater  riras,  5.  Mirs  ISIO    .   .    .   .   . 

«35.  Die  Brider  Assa  aad  Wilkela 
TOB  Casteikarca  rerkaafea  dea  Bi- 
sckafe Miealaas  das  Seklasa  Feaaie. 
aad  kaaaea  alt  ika  iberela,  dasa 
dieses  Scbloss  dea  Eagelsaar  raa 
Villaaders  aad  Caarad  raa  9ckeaaa 
aaf  ao  laage  ia  Verwakraag  gegebea 
werde ,  kis  der  Kaafpreis  raa  ff 
Pfoad  Beraera  erlegt  sei, 
aad  19.  Xareaker  1339    . 

Zweite    Aktkeilaaff. 
ordaaag   des  Bis^ate  Friadrick 
Trieat;  Vareriaaeraag %3t 

Urkaadea,  die  Bergwerkiardaaag 
ketrefiead,  1185- 1214 %%l-45l 

Dritte  Aktkeilaag.  Die  Brkaias. 
aad  Erkpacklrerleikaagea ;  Tarer- 
iaaeraag %&S 

Urkaadea  ,  die  Erbsias«  aad  Erb. 
paektrerleikaagea  ketrefeid. 
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Zweites  Register. 


A«  Alphabetisches  Verzeichniss  der  Personen-  und 

Orts-Namen  *). 


»7. 
Abellinui, eanonieiifl trideoUnns,  ISlky 

278»  t83. 
AeeS  epUeopii  Odo,  fl679  36. 
Ackenou  Tide  Aaeken. 
Aeillnfly  eonTenui  eceleti««  f.  Crneif y 

lSi4«  «77. 

—  ^m.  Sigiurdi,  Ittk,  453. 
Adalbertvi  gftstaldio,  tf47,  20. 
Adam,  bccearintdeTridento,  t«08, 173. 

—  B^lariiis,  f  f«e,  S8,  —  ttet,  31. 
Adalpr«!««    (Adelpretoa)    episcopat 

tridenÜD««,  vide :  epiacopas. 
Adaleita  de  Croxone,  nonaeha  Son- 

Benl>Qr|penflis,  t<0%,  156. 
—•de  R 1 X  o  1  0  ,    monacha    Sennenbor- 

gtaiif,  tSM,  156. 

—  de  y  el  1  e  s>  nonaeha  Saanenbarrenaifl, 
2SOk    156 

Adelperio'a  aeriba,  tt6S,  383. 
Adelpretua,     canonicaa     tridenfiAva. 
191*»  21». 

—  Correaanva,  UM,  115,  —  ttlO« 
166. 

—  jadez,  1977,  Mi. 

—  priTirnua  daJ  Arnoldl,  ttWt,  146. 

—  8al,  tt^t«  148. 

—  da  Tridento,  t«08,  177. 

—  Utar,  tsm,  148. 

—  Tiater,  tttS,  450. 
Adelvrandva,   canonicna  tridentinoa, 

iS77,  406. 
Adhomva,  Adbamvs,  TideAdomus. 
AdMon  t,  Henrieoa  abbas,  ii89,  97. 
AAolpbaa,  Imperator^  tt96,  419. 
A  d  0  an  u  a  ,  eanonJcaa  tridentiaas,  ii90, 

103,  —  ttlO,  187,  190,  —  ttit,  »3, 

—  itlt,  255,  —  2tt4,  283,  285. 
Adowinvfl    de   Tridento,   ttiO»  195, 

106.  200,  202. 
Adrianaa  mairiater,  1161,  30. 

—  de  Riva,  1168,  35. 
Agaania,  vlde  Anania. 
Agaedo  coauUloaf  13S7,  423. 


de  Aieardo  Rodalfaa,  1816»  298.  — 

1880,  332. 
A  i  c  a  r  d  u  a  (Aiebardoa),  1878,  506. 

—  de  Flaron  (Flavnne),  1168,  38. 
de   Aicba    Armengarda,    manaeba 

Sonaenburgenais,  180%,  196. 
Aicbardaa,  vide  Aicardua. 
Aicbebonaa,  1885,  S64,~18fcl,  378. 
Ala,  eommaaitaa,  rilla,  1814,280,281, 

285,  —  1816.  295,  —  1816,  307.  306, 

310,  —  509. 

—  eccleaia  f.  Mariae,181k,  280,281,282. 
de  Ala  Bartbolemeua,  Jadex  corita 

imperialia,  18fcl,  378. 
~  Gampo,  1816,  310. 
Alamaaaaa,  de  Breaeia,  1818,  244. 
Albaanm  pleba,  vide  Alb!  aavn. 
A 1  b  a  a  u  a  f  eapelUaaa  Soaaeabargeaaia» 

180%,  156. 
Albeana,   llfna  qm.  Petrllengi  de  Vi- 

golo,  1814,  275, 
Alberieoa  Paatort,  de Rira,  1161, 30. 
Albertiaua  filiaa  Caateliai,  de  Rira» 

1816,  309. 

—  de  Egaa,  1888,  335. 
Albertua,  epiacopua  irideatiaaa,  vide 

epiacopna. 

—  de  Fabria,  de  Trideato,  1186,  60. 

—  de  Feltre,  1818,  322. 

—  Judex,  1884,  354. 

—  MitifocuB,  Tide  Mitifoeaa. 

—  Botarina  imperialia,  11S6,  23,  — 
1166,  26,  —  1188,  48,  50,  53,  — 
1184,  55,  56,  —  1186,  58,  64,  66, 
443«  —  1186,  67,  —  1187,  70,  — 
1188,  76,  79,  81,  82,  —  1186,  84,  88, 
96,  —  1101,  108,  113,  116,  -  1198« 
109,  120,  —  1168,  110,—  1164t  114, 
—  1166,  131,  —  1880,  332  (qm). 

—  de  Valle  Ledri,  1166,  26. 

—  vicedoBdaaa,  1188,  42,  —  1186,  47, 
49,  51. 

—  preabyter  de  Terelolaaio,  1818t  270» 
271. 

de  Albiaao  Federieaa,  1808,  444, 
445,  447,  -.  1810,  195,  196,  197,  198, 
200,  202. 


*)  Ib  jcDea  Fillcn  wo  die  Idenfitit  ron  FmUUmh  oder  OrU-Nanen  mit  d«B  nodfrnen  B^ManoiiMa 
oagaswcifelt  war.  ward«  aU  Srhiarwori  fi«  leUtere  Beafnaoof  fcwUüt;  In  alltn  ftlkrifta  FiflMi 
•brr  der  alte,  lateiiüache  Namen  beibeballen. 


Fontea  etc.  V. 
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de  Albiaou  RopertoB.  tMS«  153. 
Albiannm  ca»tmn,  t8%9«  489. 

—  plelM,  1307,  421,  —  iS4«,  4t7. 
Albalftfti  Hartiava,  de  Fiemmis,  1188« 

73. 
Aldegerias  judex,  de  Verona,  t089t 

19. 
A I  d  e  n  o ,  distrietas,  tS%««  487. 
Aldireriaa  Johaane«,  1 108«  447. 
Aldrigetas    filins    Oerardi,  de   Egaa, 

1189,  M. 

—  Paaaoa,  de  Tridento,  1X16«  405. 
Alexander  niedieaa,  tttt«  t6n. 

—  notarios    comitis  RJaardi  de  S.  Boni- 
facio,  iSSl»  346. 

AllemenfmA^t       vallia  *    Fle«i«a«t 

1188,  n. 

A  I  m  a  s  a  g  •    (Dalnaaago)    vieat,  ▼allHi 

Anaaiae,  ttlS»  495. 
de  —  Acerbas,  ttlt,  495. 
_  Otoliaaa,  IStl»  4«2,  483. 

—  Wertias,    fiUas   Peregriai,    ttit« 
495. 

Aldericna    ( Aldrieas)    cpüieapaa  tri- 

denlinaa«  vide :  epiaoopa«. 
de  Altag aardaEempretaa,  itVl« 

401. 
Alte«harg  eaatram,  il9%«  188  C«m- 

tram  veta«),  —  il9S,  130. 
da  —  Heariaas,  iSSV,  384. 
AUmaanus,     episcopas     trideDÜmai, 

vide:  epiac^paa. 
Ambroaiaaa,  qm.  Alberti,  de  Brixia, 

ltt4«  453. 

—  de  Codifero,  ItlO,  IftS,—  Itlt,  850, 
860. 

A«br«aiaf  gaaUldie,  it08,  165, 
443,  445,  447,  -~  tSM,  389,  33:2,  336. 

—  silbrarias,  ItlS,  449. 
Aaciricua  de  Cocta,  Ii8S,  61. 

—  de  Riva,  tlS9»  86. 

—  de  TaUe  Ledri,  IlftQ«  86. 

—  caaonicBS,  ISIO»  193. 
Amolpertas    (Amalpertaa)    abbaa    s. 

Laart-neü  prope  Trideataai ,  llM,  129, 

—  ISIO,  195,  —  Itlt,  495,—  ttlS, 
269,  —  ltl4,  499. 

Anania  vallis  (Agaania,  Agniaina, 
Nonatbil),  118S,  43,-1198,  139,  — 
ItlO,  10%,  467,  469,  470,471,472,474, 

—  Itll,  ti%,  234,  475,  476,  477,  478, 
479,  491,  488,  483,  484,  485,  486,  487, 
488,  489,  490,  —  Itlt,  493,  494,  495, 

—  Itl3,  860,  496,  497,  —  ltl4,  498, 

—  ItlS,  5Ü0.  —  Itie,  500,  501,  — 
itl7,503,— IttO,    331,— ltSl,384. 

Ab  ei  US,  eaaoaicas  trideatiaoa,  1S41« 
378. 

—  filiat  am.  Tarfeoti,  eanoaieaa  fridea- 
Uans,  ltl4,  88X 

—  faffos  de  3lajenberg,  lt71,  400. 

—  rastaldio,  ItSO,  332. 

—  Ilius  Kesae,  de  Egaa,  IStt,  335. 

—  silbrariQS,  ltl3,  449. 
Andreas    de    Mayfredina  (de   Virolo), 

itl4,  275. 
Anglia,    Eleonora   rerina,    1191, 

105. 
de    Aanenberf  domtnos  H  e  n  r  i  c  u  a. 

13S8,  424. 
AaselBiaas,    serviater    eecletiae  s. 

VitalU  Vcronse,  ItSl,  346. 


Anselmas,    de   Tridento,    t919i   IK. 

196,  890,  808. 
Anlolinas,  de  Ripa,  lt9S,  117. 
b.  Antoaii  eeeleaia  et  fratres  eaarerii 

prape  eastra«  Caatelbarca,  ltS%,  3S1 
Antonias,   notariaa  de  P  aMarale, 

1S%I,  394. 
Aatratimaa,  ia  vallc  Aaaaia«,  1S19. 

470. 
8.  Apollenarii  pl^a,  19iC  855. 
Apalia,  li9¥,  127, 
A^aileja    CAqail^a},    caria  patriar. 

ekae,  ltS4,  357. 
de  Aqaileja  Tbam  aa,  i9i||»  8i8,. 

ttftS.  848. 
Avadajaa,te  yncPliiMM,   ttMi 

73. 
AraniMOBs,  1908,  ITS,  ~  1918.421. 
Araaaeadas,     de    Teaeda    ia    valk 

Fleouaae,  1188*  73. 
de  Arbio  Vidallaaa,  Itl«,  471. 
Arboiaaa  preabyter,  119^  189. 
Arakiepiseopas  CalamiaBaia  Be- 

■aldaa,  1161,  38. 

—  Media laaaaaia  Mila,  UM,  M. 
-^  Megaatjaas  Cbristaaaa,  9989,44. 

—  —  Caaradaa,  1189,  97. 

—  —  Sifridas,  9919,  995. 

Area,  bargaai,  pleba,  tüU, 
119^,  187,  129,  —  1199,  Oft,  - 
1191,  134,  —  199^  199,  —  1919. 
196,  810,  ~  1911,  4»t,  %98,~  9t 
395,  396,  397,  —  519. 

—  caatsam.    1199,     131,  — 
805,  —  1999,  366,  889. 

—  ecciaaia  a.  Maria«,  1999,  397. 

—  eeeleaia    a.    Staf kamt    im 
1999,  397. 

—  f  aataldim,  pag.  507. 

deAree    WillelMas,    Btta«   fM.  Mi- 
lengi,  1911,  491,  «98. 

—  domini: 

.\delpretaa,   Üiaa   qm.  d«i.   Odsl- 
rid,  1919,  868,  <-  1917,  311,  311 
C  o  b  i  t  o  s  a ,    fiiia   qm.   dai.    R^raadi, 
1966,  396. 

FedericQS,  1199,  86  (61.  qm.  dai. 
Riprandi,  frater  Odolrici);  —  1199^ 
87,  —  1189,  57,  —  1189,  7t.  - 
1188,  79.  —  1196,  169  ipmtet  Odel- 
rici),  "  1196  131  (61.  qm.  dai.  Al- 
berti), —  1919,  269  (frater  Odal- 
rid),  210,  —  191T,  311,  311,  - 
1939,  348,  349,  —  1966,  396  (qm.| 

Federicas,  frater  baatardaa  dä«- 
aae  Cobitosae,  1966,  397. 

Henricas,  1977,  411. 

OdolrieuB,  1199,  85  (f|.  qm.  dm- 
Riprandi,  frater  Fedarici),  ^  1199^ 
27,  —  1181,  41,  —  1189,  48,  - 
1183,  49,^1189,54  (et  Odalricas, 
ejas  Bepos),55,  — 1189,  61,  443,  - 
1187,  70,  -  1188,  76,  —  1196,  1A3 
(6liafl  Federiei),  — 1199,  187,  126, 
129,  —  1919,  209  (frater  Feden<i>, 
210.  211,-  1933,  349  (qm-J 

Odolricus  Paaearia,  liias  qm.  dai. 
Federici,  1991,  380,  —  1979«  461. 

Osbota,  bastarda  qm.  dai.  Ripraadi, 
1966,   397. 

Bambaldinai,  1919,  195, 196w  tr. 
200,  8U8. 


4«  Ar««  ioaiai: 

EipranAvt,    ttSS,    34a,    349,    — 
ttS49  35«.  —   itM*   367,   —    qm. 
IM^  3M,  397,  308,  30». 
Ar«mannat  aktet,  ItaO,  342. 
Arett«B«,   iB  ralle  Plein»ae,   1188» 

71,  7«. 
d«  Aretio   FruidMat,   vieariaf   epifl- 

c«Pi  Cridentiiii  ia  Umporalibas,  ISilO» 

426,  4«8. 
Aricilla,  ia  ralle  Flemma«,  1188,  73. 
Arlas«,   in  ralle  Flemmae,  1188,  7t. 
de  A  r  m  e  11  i  o  MaHinut  Ugoni«,tltO,470, 
Armengarda    de    Aieha,     monacba 

SonoeDburfensis,  itO^,  156. 
-r*  «x«r  preabyteria  Coaradi,  ttHtt  27<k 
— r  filia  preabyteria  Coaradi,  ISIS,  271. 
de'Armallo  Adam,    filioa  qm.    OdoU 

riei,  IS18»  380  (cam  fratriboa  Joaaae 

•i  ecaciade«),  —  tSS0   331. 

—  Albertos,  filina  qn.  Viriani,  1S18, 
3S0  («an  fratriba«  Ordaaö  et  Jaco* 
biao),  —  tSS«l,  331. 

—  bominea,  tSi8,  319, 3S0,  —  ISIO, 
831. 

Ar*«ldaa,    daL  Adomi,    de  Trideate, 

il8S»  60. 
^  MUMBieua,  tl8fc,  S5,  —  il8ft,  57, 64. 

—  daae.  Miaaae,  ISOS«  149,  159,  — 
1999,  16». 

—  IlMcardJ,  ürater  Hoaeardiai,    1S19, 
'  187,  19$,  196,  197,  198,  199,  200. 

-»  aalariaa  imperialia,  ISAS«  393,  — 
ISM,  399.    *^  ^ 

—  ailbrarioa,  ISIS,  449. 
Aroato,  ia  Talle  FlemroaCf  1188,  72. 
iirpe  jadex,  Veroaae,  IO8S9  19,  20. 

X  rp  0  a ,  de  Riva,  11S9,  26. 
Ar^ie,  Tide:  Ära. 
ArtemaaBaa  preabjier,  1S9^  156. 
Artiager  preabyter,  1185,  443. 
Artaieaa,  de  Rira,  ISIO,  209. 

—  fpiaeapaa  ticbatetenaia,  ISIS,  265. 
Ars,  eaatrom,  1185»  61. 

4m  Ars  domiai: 

l^ieolaaa,  1SS8,  424. 

Warimbartas,  1185,  61, ->  1190, 
99,    103,   —   1191,    115,  —   1198, 
169,  »  tSlO«  205,  206,  212. 
Aaelaeb,  ride:  Haslacb. 
de  Aserido   Bartholomeas ,    ISll, 

486. 

B  o  a  0  m  ■  8,  frater  Oalieiani,  lSl4f  498. 

Ceafortataa,  ISll,  480. 

Galieiaaas,  1S14,  498. 

Re Viaiaa .  cam  filie,  1S15,  500. 
Aeqaiaos   ae  Vcroaa,  eapitaaeua  Tri- 

deati,  1S9S,  390,  391. 
AseoB,  ia  valle  Flemmae,  1188« 72, 73. 
Aateaaia     episcopaa     Wilbelmua, 

UM,  105. 
Aliieaia  (Ateaia,  Atids)OameB  et  poas, 

lies,  35,  —  1181,  41,  42,  —  1185, 

59,  —  1191,    106,  108,  ->  1S<H,  146, 

—  1S19,   214,  —  ISIS,   243,   258.  — 

ISSS»   334,  —  1S34,    357,  —  1S%1, 

376,  377,  —  ISIO,  400,  —  ISVl,  401. 
Ali    Redegerins,    silbrarius,    1S08, 

444,  445,  447,  —  ISIS,  450,  —  ISlk* 

453. 
de  Atta  OttaboBua,  de  Rira,  1161, 

30. 
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Aufhofen  (Ouaborea),  Ooaiaa  prae- 

positoa  de,  ISiSS,  148. 
Aaf  ease  moaasterium,  1189,  97. 
Aa  geasia  praepoaitas,  1S08,  165,  — 

ISIS,  243,  -.   ISie,  309,  —    1SS%, 

337,  338. 

Cuaradaa,  1S15,  294. 

Oeteaaleas,  1S30,  340. 

deAaia    Oeaalena,    1S18,    323,    — 

ISSS,  334. 

—  Oto  confrafer,  1S71,  400. 
Aagaata,  1S98,  176.  177. 
Aof^astensia  epiaeopaa  UdalacbaU 

eas,  1189,  97. 

—  uummuf,  1S9S,  150,  151,  152. 

de  Anlas a  Oaledolos  ISIS,  495. 

—  Tirianns  ISll,  482,  483. 
Aaao,  eommoaitaa,  1191,  111. 

de  Aar  Coaradians,   1190,  98,  99. 
Aastriae  dnxLiapoIdas  ISIS,  265. 
Avisias,  flomen  et  poas,  1S9S,  150. 
Avolanam  plebs,  1S08»  166,—  ISIO, 

212,  2n,  —  ISIS,  244. 
Axartna,  ailbrarias.  ISIS,  449. 
Aycbardas,  noiarias,  ISTV,  82. 
Aso,  de  Mori,  1S19,  216. 


Baeeliaam  eommaaltas,  ISIS,  245. 

Badeea  GulUelmus,  ISSS,  29. 

de  Badea  marebio,  ISSS,  369. 

de  Bafa  Martiaoa,  ISll,  476,  479. 

Baldo  (Paldo)  castrum,  1S17,  314, 
316. 

de  Baldo  domiai: 
Federiena,    1S16,    309,  —  1SS9, 

325. 
Irmilla  (axor  Zacolini),  1S17,  316. 
Zncoliaas  ISIT,  314,  315,316,817. 

Bälde ricQs  de  Tuseolano  caasi- 
dieas,  jadex,  Jarisperilas,  1189,  83,  85, 
88,  —  1191,  111,  —  119S,  118,  — 
119S,  110,  —  119fc,  113,  —  1199, 
131,  —  11989  139,  —  1S90,  142,  — 
1S08,  443. 

de  Ballago  Adelpretns,  1189,  85. 

Balsanum,  vide:  Baasann m. 

Banale,  gastaldia,  pag.  507. 

—  plebs,  1161,  31,  -  1S08,  170,  — 
1SS7,  253,  —  pag.  508, 

de  Baoce  Miebael  IkiTus,  1877,  406. 

—  das.  Ripraadaa,  qni  dicitnr  Bray- 
baatns,  1881,  418. 

de  Barbaaiga  Zaaellus.  ISlk,  453. 
Barbiaaum,  mansnm,  ISll,  222,223. 
Barila,     filina     Brmaaai,     de    Egaa, 

1189,  94. 
Baris  e Uns,  notariaa,  1185,  61. 
Bartholomens  de  Ala,  Jndex  cariae 

imperialis,  lS4l,  378. 

—  episeopua  trideatlaas ,  vide :  e  p  i  s- 
c  opus. 

-.  qm.    Albertl,     aotarins    episeopalis, 

ISIS,  245. 
Bas  e  1  g a  (Baailiea)  eoaunnnilas,  1^08, 

177,  178.  —  1SS6,  369,  -  1S18»  Ul, 

422. 
Baailiea  Tide:  Basel ra. 
Bassns,  da  Fratalia,  1S16,  309. 
BanBaaa»  (Balsaaam,  Bolaaaaai,  Bal- 

aaanm,   Boaaaass,  Besaanii,  PoBeaa, 

3** 
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PoBlavn),  h«rr«Mt  vl*balia, 
118k,  56.  —  «tSft,  66,  —  1186,  71, 
71,  —  118»,  83,  -  1188»  9t,  166, 
161,  —  UM,  1»,  —  ItOt,  148,  156, 
151,  152,  — 1988,  16t,  163,  —  1M8, 
18«,  ~  lll».  186,  113,  —  Itlt,  »%, 
1S5,  IM,  —  ltl8,  S2t,  —  1991,  33», 
1938  3%3,  3%4,  —1934,  36t,— 
1988,  369,  370,  —1988,  376,— 
19M,  385,  —  1981  ,  «17  ,  «18  ,  — 
pag.  509. 
Baasasv«,  eimiterhuB  eeclesiM  •. 
MariM,  118k,  56. 

—  eapella  aea  eccleaia  a.  AalreAe,  1189, 
119,  —  1987,  38%. 

—  «eeleaia  a.  Hariae,  1184 ,  121,  — 
1988,  370. 

—  acelcaia  pl«bia.  1188»  166. 

—  kospHale,  19841,  340. 

—  kMpitale  damaa  tevton.,  1988,  369, 
—  1988,  376. 

—  falatittm  epiacapal«,  1189,  120,  — 
1994,  838,  —  1981,  343,  344,  — 
1971,  400. 

—  gaataldia  burri,  pag.  507. 
de   Bavsaaa    aoMini: 

Alelpretna,   1189,  119,  —  118S, 
130,   -   1989,  152,  —    1988,  162, 
—  1911,  224  (Jutitiarioa). 
Ardainaa,      filiaa      am.      Federiel, 

1999,  335, 
Artoieva,  1188,  33. 
Bernardaa,  191«,    186,  —   1911, 

125. 
Coaradaa,    1910,  186,   —    1911, 

214,  229  (frater  Rembreti). 
Bberardaa,  1971,  400. 
Fa  1  eo ,  1180,  99  (frater  Reghcurdi). 
Ootxmichva,  1188,  35. 
Onntheraa,  1988,  162. 
Henriena,    1988,    177,    444,    445, 
447.   —    1910,    195,    196.  200,    202, 
212  (poeeDarofl),  —  1918,  305,  306. 
Lodoieat,  1981,  344. 
Meaardofl      (Bf  eybeaardaa),    1189, 

119,  —  1187,  133. 

Odolrieas,    1918,    305,    306,     — 

1975,  402,    —  1977,    406,   411,    — 

1978,  390, 392, 41), 506,  — 1981, 418. 

Osaldas,  1938,  363. 

Rrrheoardafl     (frater     Falconis), 

1180,  99. 
Rempretofc,  1194,  122,   —    1910, 
186,  —  Itll,  229  (frater  Conradi). 
Rodegerias,  1185,  136. 
Bausaneaae  forum,  1189«  119. 
Baasanenaes  conciTea,  1188,  95,  — 

1909,  151,  152,  —  1910,  la"»,  186. 
Bavari«  (Bawaria'),  dox  Lndwicaa, 

1913,  265,  —  1986,  419. 
B  e  b  a  1  c  0  a  ,  1159,  26. 
B  e  1  a  V  e  r  i  n  a  .  de  Trideato,  1189,  1 17. 
da    Belieia     (Oelieia)     Johanaea, 
1918,  471,  —  1911,  476  (fraler  Ber. 
toldi  de  Pleaano). 
da  Bella  (de  la  Bella  de  Verona),   do- 
nini  et  Jadieea : 
Adaminua,  1980,  143,  144. 
Gerardas,  1183,  47,  49.  —  1184, 
55,  —  118S,   443,  —  1188,  83,  85, 
92.  —  118S,  130,  -  1988,  143,  144. 
-  1981,   146. 


Haarieva,  118«,  96,-1188,«, 
—  1161,  36,  —  1168,  31,  —  1988, 
17T,  —  1316,  266,  —  1811,  213, 
239,  477,  —  1919,  1S9«  —  1913, 
266,  «76,  —  1918,  287,  —  1916» 
907,  366,  561,  562,  —  1918,  810, 
319,  —  1996,  324,  825  (IUm  oa. 
dni.  Oerardi),  326,  S27,  381. 
ie B e II  •  a t i  1 1 a ,  Albcrtüiaa SalralaHa, 

Aicbeboaaa ,   Clarbarava    Dratraa , 

fa.  OtobMi,  1996,  327. 
BelleboBva  Awaitia,  1968,  ] 

—  de  Trideata,  1189,  117. 
Bellina,     axar  Vettern«,    4« 

1999,  335. 
Ballunenaia  capita»««tns,  1887, 4tt. 

—  et    Feltraaaia    aplaeap«*    6araia, 
1337,  482. 

Beircdere  eaatrani,  1166i,  17. 

de  —  dna.  Friaanna,  1977,  467,  «19. 

416,  411. 
Ben«,  ÜinaBertac,  4o  Ala,  1916, 867. 
de  8.  Benedicto  daaiini; 

Pelerrinaa,  1977,  496. 

Trintinna,  1913,  453. 
Benedietna,   de  Pergine,  1188,  «9. 
Benerenntaa,  1966,  385. 
Beralina  de   Gandal*nn,    natariaaj 

1941,  389,-1944,  138,  888. 
Beranaa,  de  Tndente,  1916,  16t. 
de  Barg,  canütca  Ülriaaa   d  Bar- 

tbeldaa  fratrea,  1188,  97. 
Barnardaa,  dBxGnrintkima,  1118» 

165. 

—  de  Ena,  1999,  835. 

—  de  Riva,  1188,  16. 
B  e  rt  a ,       aaaadha 

1964,  156. 
Bertaldiana     natariaa «    ili 

OUrerii  de  Terdalaaia,  1911, 
Bertoldo,  de  Verona,  1689,  19. 
Bertoldaa.   filiaa  qm,  Beriae   ei  ^m, 

Conradi  extra  aolnai  foreatnm  de  Ptelbe, 

1981,  418. 

—  filiaa  BoBJnaignae,   de   Bgaa,   1999« 
335. 

—  frater  ordinia  praedieataraa  Tridcati« 
1977,  411. 

—  epiaeopaa  Gieenaia,  1188,  97. 

—  notarios,  1934,  354. 

—  qm.  Poldi ,  noinrina,  1977,  466. 

—  frater     dni.     Petnrini     de     TridcBta, 
1919,  2^,  259. 

—  Pobiorariaa,  eapellnnaa  epiaeopi  8e- 
rardi,  1936,  340. 

—  aacerdoa  a.   Florian!,  1188,    64,   — 

1968,  162. 

—  avabelinus ,  de  Baaaano,  1999,  336. 

—  TieedoBiaas,  ridc  :  N  i  f  e  n. 
Bertraniaoa.  notarios,  1167.  133. 
Bertramas,   notarios   inper. .    1184% 

113,  124,  —  1198,  139,  —  1961,  14^ 
1%6. 

—  de  Carbnneino,  1916.  807. 

—  de  Trideato.  1999,  834. 
Besafnnm,  covaiBnitas.  1934,  3-'>9. 

—  eorona  (caslraai  ainnitoaB),  1934, 
359. 

Beseossaa  Benedietna,  1978,  566. 

Beaeno  (Besena,  Besinn,  Biaeao,  B«> 
aino.  Bizin,  Rezana,  PizenoM,  Praeaal 
castrum.    1968«   165.    166,    169.   — 
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ttf%   190,   19S,  193,   —   itltt   217, 

»18,  —  ilflS»  243,  M5,  246,  247,  248, 

M9,  259,  —  ltS4»  360,  361,  —  ttSS, 

363,  -^  ISk«,  426. 
B«aeao  rastaldia,    ltt6, 304,  306, 

309,  ItM,  360,  361,  —  tSS5,  363. 
-.  «leb««»,  t«08»  106,   -   ittO,  212, 

fl8,  —  ttS4,  360,  361. 
4e  Beseao  donini,    1190*103(10 

cener*). 

Ä  m  e  1  r i  c  tt  • ,  fraUr  Odolrid,  lllO, 
192. 

Carbonius,  1171»  39. 

Conradua,  1187,  70. 

Rogelpretns,  filias  qm.  dni. 
Ottonia,  1908*  165,  16G,  167,  168, 
169,  170,  —  1910,  192,  193,  212, 
213,  —  191t,  255. 

Oerardaa,  1189,  49,  ~  1188,  70. 

Henrieafl,  1191*  107,  111,  — 
1199*  118,  —  1919,  249. 

Miliana,  mater  Odolriei  et  Amelriei, 
1910.  192. 

Odolricoa  (Olderieaa,  Ulrieaa), 
1908*  177,  —  1910*  190  (fiUiia 
Pelegrini),  191,  192,  193,  209,  — 
1911*  217,  —  1919*  255,  —  1917* 
312,  —  1990,  824  (fratar  Wilielmi), 

—  1994*  352,  354,  355,  359,  —  199S* 
-      363,  364,  367,  —  1941,  37%,  375. 

Otto,   1185*  57,  —    1188*    76,    -- 

1109*  118. 
Pelegrinaa    (Peregrinat)*     1188* 

76,  80,  —  1189,  89,   —  1109*  US, 

—  1108,    136,    —    1910,    193,   — 
1901*  389,  —  1909*  390,  391. 

Wllielmaa,  1910*   192,   —  1990, 
324  (frater  Odolriei),    —  1990,  339. 
B  •  a  i  n  o ,  vide :  B  e  t  e  n  o. 
de  Bind ia  Graaava,  199%,  352. 
Biaeao, 
liaino,    >  vide:  Baaeno. 


i 


aeao,  ) 
aino,    >  Tif 
als,      ) 


Blaaeemana    (Blaneemane ,    BiaBce« 

aMiaaa),   Jaeobaa  (Jaeobinas),   ean- 

•idlevs.  Judex,   1908,    175,  —  1910, 

184,  190,  195,   —  1911,    223,   479,   — 

191S*  291,  295,  296,  —  1910,  501,  — 

1917*  312,  — 1918,  318,  — 1991,343. 
Blegrio    (Blesinm ,    Blesom) ,   pleba, 

1908*  170,  — 1997*  253,  —  190O,  395. 
Baea,  ailbrarina,  1919,  450. 
Beeca   Caeigna,   in  ralle  Flemmae, 

1188*  75,  76. 
Beebinvfl    (Bokinna),     de     Tridento, 

1910*  187,  2fl2. 
B o  d  e s  a  na  (Bodetiana),  ralllfl  Ananiae, 

1910*  471,  —  1911*  491. 
da  —  Adelpretua  Margnaa,    1910* 

474,  —  1911,  490,  -  1917,  503. 

Bert  Ol  da  8,  1910*  471,   —   1917, 
502,  503. 

Delavantiofl,  1910,  471. 

lobanelloa,  1910*  471. 

Natalii,  fiUaa  qm.  Strafoldi,  1910* 
471,  «72. 
Baemiae  res,  1938,  424. 

Otaekerias,  1919,  265. 

de  Bolegnaao  Albertinos,  iliaa  Gar. 

deli,  190O*  395. 
dr  Bolen  (in  a  Wilielnua,   1911,   486, 

487. 


Bologna,  1107*  36. 
Bolsaaum,  vide:  Bausanom. 
Bonacolta  de  Zeno,  de  Verona,  1919, 

295. 
de  Bonaldo  Vidalie,  1911*  22». 
Bonaldus,  de  Livo,  1108*  139.  . 
Bonareatara    Caleagniaua ,    1900* 

395. 
->  notariaa,  IBlll,  395. 
Bonarida,  presby  ter  de  Tilono  (Tione ) , 

1919,  255. 
Bona  vi  da,  de  Ala,  1910*  307. 
Bonavita,  elerieoa  et   eonfrater  ple- 

bia  Tejoni,  1940,  372. 
Bonavivnfl,   frater  bospilalia,   1970* 

405. 
Bonaancea  jadex,  1977*  406. 
Bondo  (Bondom),  eommanitas,    1186, 

65. 
B  o  n  d  a  •  judex ,  1977*  406. 
Bonfadufl,     doctor      leguai ,      Judex, 

1990*  327,  —    1930*  34«,  —    1993* 

29,  172,  348,  —  1944,  381  (canonicua 

trident.). 
BoniContilil   eattrum,    1970,   405, 

—  1977,  411,  —  1978,  390,  »»2,  — 
1970,  414,  416,  —  1981*  417,  418,  — 

1918,  421,  —  1938,  423,  424,  425,  - 
1330,  426,  —  134MI*  426,  427,  428,  - 
1843*  429. 

Bonicontrua,   flliua  UbertI,    de  Ala, 

1914,  280. 
B  0  n  i  f  a  c  i  o  eomet,  1089*  .19. 
de  S.  —  eomes  Riaard us,  1991,  346. 
Boninsigna,  de  Storo,  1180,  80,  92. 

—  notarius,  1977*  406. 

de   B  o  n  1  a  n  t  Wemberua  ,    dapifer   im- 

perii,  1913,  265. 
de  Bono,  gastaldia,  pag.  507. 

—  Walte  ritt«,  1997,  253. 
Bonodomanus,     apolbeeariaa     Tri- 

denti,  1977*  406. 
B  o  n  o  m  u  8  ,  magister,  canonicua  trident., 
1941,  378,    —  1903,  393,    -  1900, 
395. 

—  elerieua  et  eonfrater  plebis  Tojoni, 
1940/  372,  373: 

—  filiua  qm.  Joannif,  de  Armnllo,  1918, 
320,  -  1990;  331. 

—  sacerdos  et  plebanna  de  Flemmia, 
1180,  94. 

Bonoventnra,  Judex,  1909,  383. 
de  Bonovicino,     Bonusvicinua, 

Droguf    et     Odolricus    filii     qm. 

dni.  Riprandi,  1990,  329. 

—  Albertinua,  Aldrigetue,  Bo- 
nifa ein  ua  et  Sanruf ,  filii  qm. 
dni.  Alberti,  1990,  329. 

Boatempna,  notariue ,  191 1,  472,  — 

1919,  492,  493,  494,  —  1919*  496. 
Bonus,  ftlins  qm.  Bevulci,  1910*  474, 

—  1911*  480. 
Bonsaninus,  medicus,  1900*  467. 
Bordellana      (Burdellana)      vieus, 

1910*  473. 
de    —  Vidalia,   1910*  473,   474,    — 
1917*  503.- 

—  Joannes,  1910*  473,  474. 
de  Borgo  Noto,  domini: 

Andreas,  1908,  177,  443,  445,  447, 

—  1910*  195,  196,  198,  200,  202. 
Arpwinna,  1977,  83. 
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de  Borco  Novo,  4oMiBi: 

Bertol4«s,   1906»    177,  —   ttt«> 

t87  (AUos  qm.    diu.   BfarliBi),    ISS, 

IM,  197,  196,  199,  200,  —  f  ttt«  SSO. 

Coamas   (Coadaa),  tSlSf  450,  — 

ttt4,  %53. 
Dletemarat,  ttfO^  «%7. 
Manelimis,  ttlO^  U4,  445,  447. 
Marqnardas,  t««6»  444,  445,  447. 
Wif  antii«,  1*9^  447. 
4e    Borsafa   Jacobos,   fSllt   £41«   — 

f  tte,  307. 
Bo«  eo  (Bttseani),   eatfarmin,   1187«  6S, 

69,  —  ttlS,  S66. 
de  —  dosiiai: 
Henrieas,   fStO,   190,    —     ItlS, 

S66  («). 
Jaookiaa«  et  Otoliaat,  filii  qn. 
PeM,  l«tS«  266,  267. 
Bateatiao    (Battatiaam)    comaanitast 

tsts,  2»,  aoo. 

B# tholeda,  ia  ralle Flenmae,  tl86f 

71,  72. 
Boralaaas,  de  Nago,  fl99f  121. 
deBoyaiand  domini: 

Altoma«,  tSS8«  424. 

Dietmaraa,  ttftT,  384,  —    t«eo, 
389. 

Renirieas,  tMO,  389. 

Remkertas,  IMO,  380. 
BoBaaom,  ride:  BaasaBam. 
Braaeaforam,  hospitale,  tS79,  405. 
Braaeoli^o,  oommunita»,  tS16»  309. 
de  —  eoatberiaas,  lt(H,  146. 
Braakekaldas   Jokaaats,     •yBdieaa 

Beadeaae,  ttt t,  256,  257. 
do    Brasaeo     Leonardas,     IStO, 

203,  —  l«tS,  248. 

—  Wolrieoo,  t«lt,  246. 
Brasebellos,  notarias,  ISIS«  450. 
Bredas   (Bregaxiom,   Bri|nuium,  Bor- 

^som),  commonitas,  1286»  65. 
de  —  domini: 

Contolinos,  ItlO«  187. 

Henrieas,     ItlO,    187,    —    Itll, 
227,  —  ttl%,  275,  —  ISIS,   319. 
Brentonico,      ecclesia,     rilla, 

Itll.  227. 
de  —  domini: 

A I  d  r  i  ff  e  t  n  s ,     fiUna      dni.      Uberti, 
lt34,  352. 

Dominicas,  ltl4,  282,  285. 

Ubertas,    IStO,   325,    1S31,   343, 
-  It34,  352,  358  (Obertas). 
Brescia,  vide:  Brixia. 
de    Bresen,     Reliarda    qm.,     axor 

Bninonis,  IS  16.  500. 

—  B  r  a  n  0  ,  ISl«,  500,  501. 

—  Odolricas,  1S16,  500, 
Brexanns,  cansidiros,  119S»  131. 
Hrigasiam,  vide:  Bregas. 
Brixia       (Brescia)       naiTorsitat, 

10S7.  18,  -  ISIO,  211. 

—  cnria  canonicornm,  ISIS«  244. 

—  epiAcopatas,  ISIO,  211. 

de  —  Otto  dominas,  ls4o«  371,  373, 
—  1S%1,  373,  374,  376,^  1S%4«  381. 

Rrixianos,de  Vigolo,  1S14,  275. 

Rrixienses,  1189 ,  90,  —  ISIS, 255. 

Brixinä  (Prixiaa),  1S08,  150,  151,  — 
ISlft,  293. 

de  ^   MerboCas,  IS^S.  148. 


»rtxi0«aaoa.  twm^  l^  !«••  151. 

162. 
Bsixiaeasia   «calosia,     efiaco- 

ratns,    ISHS«     150,     151«    152,    - 

1S6%,   159,    —    tSUi,   t2t«   223,  - 

ISlft«  293,  —  IBM«  480. 
—  epiaeapaa  Bertaidaa  da  IBfca, 

1S18«  322: 
Coaradaa.    MM,    146,    14t, 

152,  —  ISIS«  293. 

E«aa,  tSikt,  975. 

Mattbeaa,  1SS8»  4S4. 

de     Broaa     Niealaas«     caaMrarias 

eomitis  Joanab  de  Tirol«  ASS8»  424. 
Braaellaa«  fkawlaa  eaiarapataa,  ISIS, 

496. 
Brano«  prcabytcr  do  Talaaaa,    ISll« 

475,  481,   —   ISiS«  S7S,  496«  4*7,   - 

ISl^  498,  —  ISIS,  506. 
de  Baebbera  Ulrioaadaa.«  iSftf. 

384. 
Balaaaaai,   Tidet  BaasamaM. 
Baadaai,  ride:    Boada. 
Baadaa,   ttW,  16»  (fitatcr  Fefarm), 

— IISI»  106  (firatec  Saycrbü  ot  Potri). 
Bardollaaa,  vido:   Bardollaaa. 
dt     Bargatall      YolcMaraa  daa.. 

Barcandiae«     Otia     caaaea«     Üks 
Frideriei  I.  iaipcnitaria«  ttfl»«  96«  91. 
fiaraaaaai«  ride  ;  Broaas. 
Baraa,  de  Egaa,  tSSS,  ISS. 

Baaeam«   Tide:    Baaoa. 
BasiatiaaBi,  Tide:  Boseatiaa. 
Baxanaa  eaao^ariaa  oeeleaiaa  a.  THa- 

Us  Veroaae,  ISSi»  346. 
BaaaaaBi«   vido:    Baaaaaaau 

€• 

C  a  d  a  I  o  jadex,  Teroaae,  fOt«  19. 
C  ad  ine,  coBamoaltaa,  ISS«,  369. 
Ca  dran,  rallis  FNnmae,  ISF»«  399. 
Cadrino,  vaJlis  Flemmae,  1188«  71. 
Cadrobio,  ral  Ua  Fleauaac,  1188»  75. 
de    Cadroso     Zoeoliana ,      ilJaa     fs- 

Abriani,  1S08«  170. 
Cagaao^  Tide:  Cagaa. 
de  C  a  g  a  o   (Cagaao,  Caaov)  d  o  m  i  a  i : 

Aionas  C-J^iaeias)  1SS&«  Sö8,  iliaa 
qm.  Babaldi. 

AI  bertiaas,  ISIS«  295  (ilins  Gri. 
maldi).  —  1S18,  501,  —  ISSS«  3%7. 

Amol  dos    (AraaJdaa),    ISSS«    347, 

—  i;e3%,  359,  —  IsiS«  3*8,  fratet 
dni.  Rabaldi. 

Artoicas,  UM«  111,  >-  ISUt 
469,  -  ISIS«  252,  -  ISIS«  497,  - 
ISIS«  499,  —  ISl««  500  (fratcr 
Grimaldi),  501,  —  ISSSi«  325. 

Bertholdiaaa  ,  118S«  64. 

Bertholdns,  114T«  20  (fral^r 
Warimberti),  —  1181«  111,  ~  118S. 
130,    —    ISIS«  SM.    -   1S17«  312, 

—  ISS^  347,  -  1SS%«  3&t. 
Bertoldas    S«a  n  ns  ,  1S18«  501. 
Feder icaa,  1181,  107,  108,  llt,  — 

1S18,  470,  -  ISIS«  270«  ->  ISl«. 
500  (frater  Ribaldi). 
Grimaldas  (Grimoldaa),  ISltt,  299. 

—  ISll,  47«,   490,    —    ISIS*    252. 
492,  493,  491.  495.  -  ISIS,  497.  - 
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500  (frater  Artotchi),  50t«  —  ItlT, 

Sit. 
de  Cacno  domisi: 
Hearleat,  tSSt*  384. 
Hase,  tlftS,  23,  —  !!&••  Stf. 
Odalrien«,  tttt,  ««O. 
Olaradinofl»  ttMB.  847. 
Poreardim««,  t«aa,  847. 
Foreardat,    tt08,    162,   165,    — 

f  SSS,  847,   —   tSSfr,  858,   850,  — 

f  SSft,  866. 
Rabaldaa  (Rfbaldas^,  ifSt,  42,  — 

il84l«  54,  65,  -  ttSft,  57,  61,  64, 

S  —  il88«  79,   —   i«#9,  160,  — 
it,  tSt,  405,  —   ttlS,   260,   -r- 
tSlA«  500  (frater  Federiei). 
Radalfat,    ttMSf  368   (flUua   qm. 

Rakaldi). 
Saladinas,    itte,   460,    470,    — 
tmü,   484,  485,   486,  487,  489,  490, 

—  IMS,  494,  405,  ~  tttS,  270, 
«87,  —  tStft,  500,  —  ttt«,  500. 

Swlkeriai,  ti8S,  64. 
Ugosonellaa,  tl98/  110. 
Warimkertaf  (rieedoniaai ,  frater 
Bertholdi),  1147,  20,  —  1181,  41, 

—  IISS,  47,  49,  51,  —  118ft,  57, 
Ol,  443,  —  11»8,  HO,  ~  ItlO, 
106  (eaaeniena  tridealtn«0,  —  Itlt, 
258,  —  ltl7,  311,  312. 

Saeo,  IIT«,  80,  -  1185,  57,  64,  65, 
448,  —  UM«  115. 
Cahirlnthia,  vide:  Carinthla. 
de  Calaadriaa    Henrleae,     aiare- 

lealeai  unperii,  ISIS,  265. 
Calapiaaa  Jadez,  ISTT,  406. 
de    Calareaa     Henrieaa,     ISlSf 

248    258. 
^  Jacob af  Judex,  1206,   448,  ~ 

ISie,  100,  105,  — ISll,  460,  — ISIS, 

243,  250,  855,  258,  ~  ISIS,  268. 
dt   Calariao   Willielmas,     118ft, 

0%. 
Caleiamata,de ralle  Ledri,  llftS,  26. 
Oaldare,   eemmuaitaa,  1169«   86^  ~ 

11S7,  138,  —  lS4l7,  383. 

laeae,  lS4f ,  383. 

de  Caldara    dat.     Warimbertoe, 

lliaa  BlMoli,  lS4llf  374,  375,  376,  877. 

Ottllaoa,  lS4il,  376. 

Jaeobinae,  11S7,  132. 

Caldariavf,  de  AU,  ISIS,  307. 
Ca! des,  ralUs  Anaaiae,   1S3S,    367, 


de  —  Aaeiat,  1ST7,  410. 
Omidoaataa    (CaKaaac,     Canltonss, 
Caatonaeiam)  eaftrom,  ISOl»   144, 
M6,  —  «SSTt  888. 
—  rilla,  ISOl,  144. 
49    Oaldeaasae,    denini:    IISH, 
108,  —  1SS7,  830.  (in  genere) : 
Albertinnt,  IISS,  118,  —  ISOl, 

144  (firater  JeremUe). 
Berteid  US,  ISIS,  255  (frater  Jere- 

■rfae),  —  ISS*,  888. 
Coaradinae,  IISS,  118. 
Coaradua,  ISS*,  888. 
Barifelva,  1188,47,-^1184,57. 
Jereniat,  IISS,    118,   —    ISOl, 
144,  145^  —  ISfty,  888  (frater  B^r. 
toldi). 


Le  Caldonaas«  domiai: 
Leo,  lSS4h  838. 
Kieolaufl,  ISSfc  ,  388. 
O  d  0 1  ri  e  n  ■ ,  fillus  qm,  dni.  Penonie, 

ISlft,  298. 
Peacino  118S,  57,  —  119S,  lia 
Weeilua  (WeeelU),    UM,   23,    — 

ISIS,  266,  |67,  —  ISIS,  298,  290. 
Wiiieluae  IWiUelmhiae),    IISS, 

118,  —  1S88,  160,  ISIO,  195,  20t, 

—  1S14,  452,  —  ISIS,  299. 
Caleapergarine    Bofelmarioa,    sfl- 

braffae,  ISIS,  451. 
Callianaai  (CaUtnaai),  ISll,  218,*— 

ISIS,  248,  249. 
C  a  1 1  r  o  B  a ,  ralUa  Flemmae,  1188,  71 . 
CaltonaB,  Tide:  Caldenaaso. 
C  a  I  ▼  n  0 ,  viator ,  1S16,  805. 
Camillone,  in  ralle  Fleinnae,  1188, 

72. 
de    Camino    Oerardat,    eaaitaneae 

Feltri  et  Bellani,  ISSV,  422. 
de  Campo   domiai: 
Albertinot  (Albertae),  ISSfc,  86t 
(frater  Cognonti),  — ISitO,  871  (nepos 
Hermanai),  873,  —  ISfcl,  876. 
Cafnoutas    (Cognovatai) ,     ISSfc, 

849,  359,  36t  (frater  Albertini). 
Federiene,  1188,  35  (llias  Odel- 

rief). 
Gerardaf,  ISIS,  252. 
Hermann aa    (Araannnt)  ,     1S18« 
209,  —  ISIS,  252  (Ermaanianf),  — 
ISSS,   80,   -    ISM,  858,   369,   - 
ISSa,  366,  866,  —  ISM,  871 ,  373, 

—  1S44,  381. 

Odolricof    (Odorieai),   1181,   41, 

—  ISIS,  252,  —  ISSft,  365. 
Campolon  go,  in  Valengana,  18S7,  18. 
Canor,    ride:   Cagno. 

de  Carboaara  Gripp»,  ISll,   484, 

485,  —  ISIS,  495. 
Carboninue  jodex,  1S7S,  406. 
Carbaneinue,  de  Ala,  ISIO,  310. 
Carinthia  (Cahirintbia)  dnxBer- 

nardaa,  1S13,  265. 
Johannes.  1837,  428,  — 1888. 

424,  —  138S,  425,  426. 

Meinbarduf,  1SS8,  410  (qn.). 

Carigago,  ride:  Careaco. 
Carlazarias,  de  Verona,   1181,  80. 
Carlos,  de  Tridento»  ISSO,  320. 
—  dne.  ,     Alias    qm.     dai.    Syekerii     de 

Veseano,  1S78,  414,  415. 
Caraesarias,    sacerdos  eeelesiae  s. 

Mariae  do  Ala,  ISl*,  280,  281. 
Carpi,   yiUa  et  eastellnm,  episcopalaf 

Modenensis,  1S15,  287. 
de  Carsae»  (Carisago) ,    Conradns 

(Coanus),  ISIO,  204,  ~  ISIS,  848. 
C  a  s  a  B ,  commonitas,  118*,  125, 
Casieiaf,     presbjter     de     Readeaa, 

ISIS,  255. 
Castelbaree       (Csflram       Baream), 

eastrom,  1198,  135,    136,  137,  138. 
de  —  domiai,  1S88,  308  (in  genere). 

Abriaaaa  (Brianas),  UM,  28,  — 
IISO,  26,  —  1160,  27,  —  1188, 
110,  —  1188,  186  (Blios  qm.  Aldri- 
geti),  137,  188,  —  ISIO,  SOO,  — 
ISll,  287,  828,  —  ISIS,  256,  — 
824. 
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de  Cattelbarco  ddniMi: 

Aldricetiniis,  tSS8,  4S%,  4^. 

Aldriretns,  tl89,  85,  —  ttM, 
112,  —  tt«t,  118,  —  ItSl,  343,  — 
f  e4«,  37%,  375,  —  f  tft»,  388. 

A»o,  ItSS,  367,  —  IM*»  388»  — 
f  S%3t  429  (ftUas  Aldrif  eU). 

B«nifaciat,  caaeBlcaB  trid.,  tSS%, 

351,  35«,  355,  359,  —  f  »SS,  385. 
Federieas,  ftftS,    389,   —  ttM, 

426,  4:i7,  428. 

Lanardos  (Leonbardas,  Lioüiardaa)« 
itei,  389. 

Mareabranms,  tSll«, 496,  —  tSfcS» 
429. 

Wilbclnvfl,     ISSS»    424,    426,    — 
tS%3,  429  (fllitts  Aldrigeti). 
deCasteleortto   donini: 

Adelperinus,  tttO,  195. 

Oislenbertas,  ft9t,  118. 

Hearieas,  IMl,  389. 

Sinebaldas,  !«•£«  380,  391. 

UlricBf,  tl«t,  118. 
C  asteif  endo  caatram,  itSSt  70,  — 

ilM»,  98,  90. 
Castellaeias,  domm  et  eaatnun, 

ttl4,  280. 
de    Caslellano     das.     Oerardai, 

tlM»,  103. 
Caatellanam,  eorona  (i.  e.  caatram 

maBitam),  tSS4h  359,  —  tt61,  380. 
—  eenmaaitaa,  iSM«  350. 
Caatellare,   evrtis  regia  »rope  Maa- 

taa«,  f  08t,  19,  —  tM8,  423. 
GasteUieae        (eaatrvm      Leeaia), 

itlt,  228. 
Gaateile,    ia   Talle  Flemnae,  tl88f 

73,  74,  —  \Vm^  399. 
de  —  Walfardoa.  ftfS«  496. 

Waagrinnaa,  ttiO,  470. 

Caatelnaore,      eastram,     vallii 

Lagarinae,    lt34,   356,   357,  398,  359, 

—  ttSS,  365,  —  tt4lt,  381. 
de   —     demiat     (Vallis   Lagariaae    et 

Vallia  Sagaaae): 

Adalpero,  1189,  92. 

Albertiauf,    filios    qm.    Adalperi, 
1<35,  365. 

A  m  b  r  o  a  i  n  8  (de  Valavnna),  ISOl,  144. 

Andrea«,  lt08,  I6i5. 

Aproinos,  lt77,  410,  ftliaa  qm. 
Jeremiae. 

Barea,  1191,  11t,  —  1S06,  165, 
168,  169,  —  IttO,  324. 

Federicofl,    IttO,  325,   —   ltS%, 

352,  330,  357,  358,  filioa  qm.  Baraae. 
Girardns,      fiUea     qm.     Jeremiae, 

lt77,  410. 
Jeremias  C^Iemias),  lt4lt,  381,  ~ 

lt77,  410  (qm.),  411,  filiaa  Aproiai. 
M  i  c  b  a  «  1 ,  ISaS,  423. 
Nico!  aas,    lt77,    410,     filiaa    qnu 

Jeremiae. 
Olaradinas,    ftlias   qm.    Adalperi, 

1236,  365. 
Rambaldos,  1338,  424. 
Tiso  (de  VaJeagana),  ItOl,  144. 
Toprandns,  123«,  352,  358. 
W  i  1  b  e  1  m  a  8  ,  1318,  421. 
de  Castelrato  domini: 
A  d  e  I  e  i  t  a  ,    filia    qm.    Gotbsalei ,    et 

Mxor  Oltoais  de  Weiaee,  1189,  83. 


Artaieaa,  199t,  148. 

Federieaa,  ti89w  8%. 

Getsalehaa,  1189»  8%,  — 
152  (jareais). 

Hearieaa,   1189»  83,  ilias  fiatb- 
aalei. 
de  Caatiflitaa  Cm»,  Jadex  et  caa. 

Biliaraa  regia  B^miac,  tSS8,  424. 
Caatram  Baraam,   vidc:    CaateU 

bar«o. 
->  Leenis,  Tide:  Caatelliane. 

—  Neram,  vide;  Caslalaaava. 
^  Vetas,  vida:  Altaabarg. 
CaallBBaa        >  -    .  . 
Caataaaciam  J  ▼>*•:  Caldaaaate. 

Caraleae,   ia  ralle  Plcaaaa,  1186, 

75,  —  197«,  809. 
Cavalla,  ia  Talie  FicaMMe,  1188,  H 
C a r  e  d i  B  e    (Caredeaa,   CareCcAe)  Ti- 

eaa,  199%,  ISO. 
de  — Aldrigetaa(Ardrig«€Ba),t99l. 

146,  —  199%,  161,  —  tilS,  »1,1». 

Galotaa,  119%,  133. 

Getas,  119%,  125,  —  119Y,  lH. 

Odelricaa,  1189,  08. 
Careraaealaa    Hfl«,    da  TMdaHia, 

1188,  SO. 

da  CaTriaet  (Carriaga),  damlai: 
.     Federiaaa,  firatar  Odalrici,  1919» 
003,  204,  —    1911,  317,  310,  - 
1313,  246,  347. 

Odelrieas     (Waldavicaa) ,     1919, 
283,   20%,     —    Itll,    217,    3ti^  - 
1919,  246. 
Cadra,  aastnua,  1319,  103. 
Cedriao,  ia  Talle  Weasmag,  1188,  TS. 
de  Celaaae  Oerardaa.  1911,  498. 
Celaatlnam  vieaa,  ttil,  481. 
Celeatiaaa    papa,     Tide:     Gaele- 

stiaas. 
Ceata  maaa  (eoTalam),  1199,  118,  — 

1319,  305,  —  1367,  388. 
Ceredas,  de  Store,  1189,  80,  02. 
Cerfanal,   ia  ralle  FleaMac,    1188, 

71,  72. 
Cermeaiea,  ia  ralle  Fleausac,  1188» 

72. 
Cesaaa,  eomitataa,  1337,  423. 
Cbircbeater,  ride:  Kircbeatker. 
Cbiasele  (Clusele),  1198,  115. 
Cbixarias,  aübrariaa,  1313,  440. 
CboaBBos,  notarioa,  1313,  440. 
Cbeap  (Cbuap)  Henrieaa,   de  Trideafta, 

1190,  103,  —  1191,  107,  111. 
Cbristanas  MogaatiBae  aedia  ar^e- 

piscopas,  1183,  44. 
Cbristiaa,  moaacba 

130%,  196. 
s.    Cbristepbori   cecleaia,   ia  ralle 

Lagariaa,  133%,  358. 

—  lacBS,  prope  Caldoaaaaa,   1937,  ISO. 
Cbanradas     >     ,,       -, 
Cbaoaradaa  }  ^**e-  Caarada«. 
Ciceasis       epiacopaa      Bartaldas, 

1189,  07. 

C  i  s  a  B  a  s   (Cixasas)    aatartas  ,    131%, 

282,  283. 
C i  8  mo  ae  (Siaimaalb)  iaaMB,  1191,  3t. 
de    Cise  BeHoldaa    ferrariaa,    1311, 

488,  480. 
Ciressano  (Cirisaaam)   eammaai* 

tas,  1139,  39,  —  1319,  006. 
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IM,  —  IIU,  t-iS. 
Ad«)>r(lai,  IUI,  tlS. 
Btrtgid.i,  IMH,  tW. 
Enrlfalii.   Uiai  Aadrid,  llM. 

r«airiciis,  ais»,  m.  -  imi, 

1«,  111,  IIS.  -  im, 

UM,  IX»,  —  ii»r,  1 


in,  -  tsit, 

BS,  ea. 


tMI, 

>.   IW, 

111«,    «70.    —    1X11, 
-■-    *Vi. 

Kirruil,  ilBT, 


Cl.l..  1 

Clalaima,  1 

Clet  (Cl*u,  CIcIh,   C1>U»,   CldMom, 
Clifi,  ««ru*,  Cltiial  p  1  *b  ■  ,  1188, 

—  oralU  ■!  Tirilil,  ll«l,  11», 

—  ■««■•■ii,  lair, «». 

—  fuUUia,  M«'  MT- 

«•  —  i*aU^: 
Arfi  (Arpu),  IIU,  M.   -   IIA», 
W,  —  1181,    t»,     ai    (Uiu    diu«. 

ckHitiBH),  lieft,  S7,4u,_iia8. 

77  (111h  um.  Arp,.«it},  JH.  -  HSV, 
M,  —  UM.  Hl),  ~  ISIO,  »la, 
470,   «11  {falcr  Arpolün.   47^:,  U», 

—  1X11,    tn,    Kf,    171),    4fll,   *«!, 

Wk  *w,  —  ixi-j,  x&t,  taj,  t«3, 

Wt,   t«S,  —  1X13,  U7a,   Ul,  MI, 

—  Itf«,  MS,    -    ISIS.   600,    — 
.     IXIT,  Ml,  —  lS3k,  3St.  338. 

Ar>*liBmi,  IXIO.    18*  (fmlrr  Wj- 
Udal),  IBS.  «I  (Uiai  Arpsut),  «7t, 

«T».  -  t«is.  «w.  —  1X1«.  so«,  - 
■xf  r,  iit,  —  i»xa,  33»,  —  tM3, 

MI. 
BaalaMpai,  IXlT,  M3. 

Ckriatina,  1188.70,  malarArpnnia. 
CaBlallaai,   llOX.  31,   -  ll«l, 

IM  («.1- 
r  «  darli  ai ,       eananini       h-Ideat., 
'"•\,  IM,  US,  3}»,   —  IXkl,  37», 


3TS. 


,   lliui 


lai. 


Bert«]  dl  netdoBini. 
Sarartaa,  UM,  HS. 
rl4alla,    118*,  Sl,     -    IIVI.    US 
(lUu   tml.  BirtuMi),  ~  IXlT,  S03. 
WlllalBii,  1X1«.  IM  (rralar  Ar. 
t*Uin.  -  IX»,  US  (BUaa  Arfaaia), 
-  l»l>,  )»,  -  ItM,  »». 
CUja,        1 

Clajiaa,  >  tllc  Cl*l. 
Clria-,     I 
da  Clai  (Claaa)  daialai: 

AlaiaTt«« 118V,  Si. 

Haarl>ll«a,  lIHft,  Sl. 
Claaa  de  Baten,  IXOX,  ISI,  191. 
—  Veraaa*,  IXU,  153, 1»,  -  1X7S, 


... I.   I»7. 

(Caraala)  *i«i>.    tXlO,  1R7. 
' "-  "■ 1188.  TS. 


Corvlta,  laralleFlenini 
CsfonieDili  ii 
du,  11«1,  3t. 


.   1188, 
fXl«, 


■  elai 


IXXX,  »S. 

-  Bliaa  qn>.  Gi 
itBtB,  1X1«, 


•tafredi  rarrirll,   da  Tii- 

laa,  1X3Ö,  UÖ. 
TCon  a>llaaD(Ci>BfjuB,  Caaacliiia) 
Bapiraeiana,  DSB,  i». 
F-nlf «Btiaa,  1XS8,  U3. 
Swikcriaa,  Itt«,  tii. 
»nradlaaa,     .atariai    da    Bleffla, 
IXM,  3SS. 

-  noliriai  imperlaira,  IXOB,  183.  — 
IXIO,  113,  —  Uli,  ta,  «W,  - 
IXIX,   »0,  260,  —   IXlh,   17«,  tS«, 

-  IXlft,  m,  ««7,  -  Itl«,  302.  3*8, 
MO,  SUI,  —  ISIV,  31«,  ~  IXXO. 
327  (qm,),  ~  1X59,  3T1. 


iisa,  ■ 

-  Ä™  « 

1X13,  » 


da*)   «riaaoraa   1 


-  cipflluBJ  el  cananleua  trld« 
il«0,  lu«.  ~  UM,  IW.  — 
13%,  -  ItOO.  tB7,    —    ISOk, 

II08.   los,   —   IXIO,   i«a,   1 


ll«3,  33.  -  tl8S,  S7,  4 

70  (Ml>8  tf.  tridcnt.  eleclal). 
-  Jadei,  VrrDDar,  IMX,,  10. 


-  r'*'t]'<<r.  'tu,    zu,  —    ixth, 
277,  —  ixis,  >ei. 

-  pruhjlar  d«  TwalDlaala,   IXlt.  200, 
170,  271, 

-  ailkrariiia,  IXlS,  *W. 

-  ie  Bcna,    fnlcr  Viliai   >t    Wilidni, 
118».  M. 

C  •  ■  •  t  ■  B  I  i  1 ,    Bi«r   qn.  Nlfalai  aa- 

(irii.  1X3B,  371. 
[^nnilaDliansl*   tpiiMfaa,    IXX«, 
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ISIS,  ft$,  —  itf  S,  t98,  —  ist«» 

30%,  ~  tZtm^  3»,  332,  3SS. 
C«pa,  4e  Pao,  tZ^m^  187,  18».    * 
d«  Coraftlan«   JftcokiüBt,   it89« 

9%* 

Odvlrievt,  tiM»,  W. 
Cornolo,  auuiMUB,  ttt«»  208. 
Corredo,  vicM,  tiSS,  88,  87. 
de  —  domiai: 

BeriholdBfl,  tt9&^  81. 

Broda,  ttSS,  347. 

OliiradUas,  iiSS,  81,  —   118^ 
87,  —  tlM»»  103,  —  tttT,  318. 

Palmcra,  «z«r  Olnradiai,  tl8S,  88. 

VIrieva,  tS^T,  «20. 
de  Corriagm,  Gerardai,  M8S,  18. 
Geata,  ia  ralie  Flemaac,  1888,  7%. 
~  Cartvra,  ia  Folgaria,  t»tS,  888,  «88, 

308,  301,  —  tSte»  30%,  308. 
~  de  Laareck,  1*88*  188,  183. 

—  BMaa,  tS4f ,  398. 

d«  —  Ameiricaa,  tt8ft,  81. 
Ceralat  Trialiaaa,  lilknuriaa,  ti8S, 

%41. 
CoTallarioa     Oielrieas,    ailinrias, 

t»tS,  %%». 
Craxeaaraa  OHe,  t«8%v  138. 
Cresa  eppMva,  Ittt,  8%%. 
Cremeaa,  tSM*  388. 
Cremeaeatia  caaeaieat  Nlcolaae, 

t««4,  337. 

—  »agieler  Oerarda«,  tt«k»  337. 
deCreseaeiia  Wacelas,   de  Yereaa, 

ittft,  883. 

Greakae,  vide:  Creajpacli. 

Cr  eam  eta  (cereaa  deMeis)eaatr  am, 
1181,  %8,  —  1188»  31,  38,  ~  Itl«, 
188. 

de  Creajpack  (Creabac,  Graeapaek, 
Creaperdk) ,  Hearieae,  caaeaScas 
tridvat.,  Itl8,  215,  ~  18t«,  280,  — 
1813,  270,  —  1«14,  283,  283,  - 
1815,  2U7,  —  1818,  319,  322. 

Creapereb,  Tide:  Croapaei. 

de  Croteabaeio  (Croteabechae) : 
A  a  c  i  ■  8 ,    eilbrarios,    frater   Artuidü, 

1888,  %%7,  —  181«,  453. 
Artoyebae,  1814,  %33. 

de  e.  Cruee  eeelesia,  181%,  277. 

—  Raaibaldae  et  Reaeaardes, 
ltl4,  277. 

C  r  B  c  i  g  e  r  o  r  a  m  becpHale,  1 188,  %8,  50. 

—  erde,  1188,  %9,  50.  —  1815,  296. 
Ceaaeas  pfalbs,  184l,  378. 
Caraela,  Tide:  Cef  nola. 

de  CuKelle:  Ameline,  1818,  %94. 

ArleUs,  frater  Jordaai,  1811,  %81. 

Boatempee  de  Coarade,  1818,  %87. 

DeUrantins,  1818,  %98. 

Jerdanus,  1811,  481. 

Yeatora  com   axore  Oalici«,   1818, 
49i. 
C  e  it  a  1  i  vadeai,  prope  Baasaaam,  118ft« 

68. 
Camasnnm,  vide:  Cemaao. 
CeaeglaBaai,  ride :  Coaegliaae. 
de   Ceaere   Adelpretae,   caBoaicas 

trid.,  1888,  393. 

Boso,  ItOS,  153. 
deCnrtablo  Ritas,  181%,  496. 
Cartacian    eowaaaitat,    1181,     107. 

106,  -.  1188,  108.  —  1188,  118. 


de  Cartarlaa 

271. 

de  Cartlaa  Albertaa,  188%«  IBIi 
Aaielaaa,   aepee  P— irfci.   881%, 

496. 
Beeaa  eaa  fK«,  188S,  588, 
Demiaieae,  181%,  «88. 
dt  Caeiilaae  Jabaaaea  de 
cam  axere  Firiaaa,  1888* 
Jtrdaaaa  et  TbaMaaa,   OB 
ZaMi,  8811,  «TS. 
Caaillaaam    vicas,     aaUia 

1811,  «78. 
de    Cataeralaa    AAriaretaa,    8888, 

«78. 
CarallelaM    rfeas,    vallia 

181«,  «78. 
CsaTas,  jaralaa  lealli,  de  vaBa 
t,  1188,  71,  78. 


Daligaieaeee,  1888«  «8%. 
Dalnasage,  Tide  AlMasa^«^ 
DaltarifliaaM,  para   m 

8818,  «88,  «83. 
Daaiel  Jadcx,  18TT,  «88. 
Dapifer  imperil,  Wfrabiraa  dia 

laat,  1818,  88». 
de  Darame  OCta,  1881*  «88. 
de  Daagaaao   Tkamaa 

1818,  470. 

Attellaat,  181«t  «78. 

Otto,  frater  TbeiMe,  1888^  «38L 

TIraldae,  188«,  «7«. 

Zaaiballiaa,  8888,  «88. 
Dangaaaal  ▼allie,  188«,  «71. 
Daagaaaaai      (▼^M^^b^'b} 

181«,  471,  -  1818,  «88L 
Dedayaae,  de  Vereaa,  1818,  888. 
Degelwardei    (I^Iwardve ,    Havel- 

vardee)    iadex,    181«,   478,    47«,   — 

1811,  479,  —  1818,  25t,    —    1818, 

288,  —  1815,  291,  —  1818,  581. 
Delaidae,   flliM  f«.   Delaidi  acdld, 

18%1,  378. 
Belwardaf,    ride:  De  gel  war  dal. 
t.  Deeiderii   eeciceaa,    ia  Teliafi, 

1887,  18. 
Deeees,   ia  Talle  Flcaukae,  8188«  71. 
Deateeb-Nefea  Ticas,  1888,  418. 
Dewelwardae,  ride:    Degelwar- 

dat. 
Diamarias  tilbrarias,  8818,  «98. 
Dilmisei  VidaJit,  181%,  486. 
D i m  ar  t  (l"Utiaa>Tieat,  1811,  48«,  «81. 
de  —Albatlas,  1811,  «85. 

Oerarda  s,  lliot  AlbatS,  1811,  «81. 
de  Ditsvealo  (Dettaclo)  dtaiiai: 

OoBselaiat  jadex,  1888,  348,  - 
188%,  35%,  358,  —  188S,  38«,  381. 

Meateaarias,  181»,  «71,  «7«^  — 
1811,  «81,  «92,  ~  8817,  58%,  - 
18%«,  371,  373. 

Ottebellas,  1818,  885. 
D  e  d  e  ,  ctosidleas,  1188,  131. 
Dtdos,  de  Lirt,  1188,  138. 
DtniaicBS,    de   Anaallt,   üiat    ap. 

Praaetllai,  1818,  328,   —    1888,  VI 

(caai  fratre  Beae). 
de  Dotso  (i.  e.  Trideati)  doaiai: 

Aacias,  1818,  4«8. 
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d«  Do  Sit  dtmini: 
Artayebm«,  IStS,  449. 
EBfelmarius,  ISIS. 
Oebolda«,  Alius  Amiki,  1M8*  443, 

445,  447. 
Oanp9,   fUins  JobannU  Zald,  1183« 

48. 
Mms»,   ItSS,  49,  —    118S«   65,    ~ 
1188«  80,  ^  il88,  85,    -.   itSi, 
106,  107,    —   tlM,  129,   —    f  «M, 
130,    —    1988«    443,    445,     447,    — 
1988«  179,  —  IttO,  195,  200,  212, 
—  1811,   217,   239,    —    1818»  252, 
255,   —  ItlS,  269,  —  1814,  272, 
t75,  452,  —  1818,  500. 
PeUrriBü«,  18fcl»  373,  374. 
Pttarinat,   1188«  76,  80,   81,  — 
1188«  99,  104,   —   1188,    109,  117, 
"  1184«    122«  —    1185«    130,   — 
1188«  136,  —  180S«  153,  —  1884. 
15«,  —  1888«    165,  169,   —  1888« 
179,   181,    —    1818«    195,  198,  205, 
212,    —   1811«  227,    229,   232,    233, 
239,    —   1818«    250,   255,   258,    ~ 
1818,  260,  —  1814«  272,  288. 
SIsoB,  18f7«  411. 
D«s«uelnm,  Hde:  Ditfoealo. 
O  r  •  B  a  CMtnuB,  1888«  396,  397. 
dB  —  Goffas,  1188,  131. 
OBgoja,  iBTall«  FJemnte,   1188,  75. 
Daringia,  ride :  Tknriagia. 
Daraae  (Daraa)  moaa,  ia   valle  Jadi- 

cariae,  1188«  65. 
Daraa,    ride:   Daroae. 


EbtÜBBa,  diacoaaa   trfdeat,    1187« 

184. 
Ebarbardaa     (Brerardus)     epiaeopnt 

trideatlBoa,  vida :  epiaeopaa. 

—  eapallaaua  epUeopi  Berhardi,   1888« 
340. 

Ecillaaa  daRonaao,   1811,   217, 

^  18M«  386. 
EgeboBitts  submarcsealeoa,  1188«  72, 
E  IT  B  a  (Eafia ,  Neamarkl)  b  a  r  a  o  m, 
1178«  40,  —  1181«  42,  ~  1188« 
62,  ~  1188«  93,  94,  —  1188«  98,  — 
1188«  109,  —  1888,  334,  335,  — 
1870,  400,  —  1807,  420. 

—  caatram,  1178,  40,  —  1803«  153. 

—  aeeleaia  s.  GalU,  180S«  153. 

—  gaataldU,  1807«  420. 
de  —  damiai: 

Earalaratai  de  daa.  Eala,  1888« 
334. 

BaBcliaai,  1878,  401. 

HaBrieai,  1188«  75,  —  1188, 
118,  —  180S«  153  (frater  Nicolai), 
1818«  190.  ^  1878«  401. 

Nicolaaa,  1188,118,  1188«  136, 
138,  —  1880«  143,  —  180S«  153, 
^  1888«  162,  165,  —  1818«  187, 
190,  205,  209,  —  1811,  217,  225, 
227,  234,  239,  —  1818,  243,  255,  — 
1818,  266,  —  1814«  275,  452,  — 
1817«  814,  —  1888«  324,  327,  332, 
333,  —  1888«  338,  —  1888,  342, 
1881«  343. 

Ulrieas,  1878«  401. 

Wllbelmas,  1878,  401. 


BgBO,    eiectoa    epiaeoaas   BrixiaeBtis, 
1841«  375. 

—  episeopoi  trideBtiBas,ride  epi  ■  e  o  pn  s. 
Etebsteteasis    episeepaa  Artawl- 

cas,  1818«  265. 
Blboiaas  de  Kellare,  1188«  101. 
EleoBora,  re^oa  Aag liae,  1181, 105. 
Emerieaa  eapeUaaas,  1871«  400,401. 
Bagelbertae    maresealeae    Friderici 

imperaforls,  1188«  96. 
Eagelof,     praepoailos    RatiapOBeaals, 

1188«  97. 
EBf  elmariaa,  «Ubrariaa,  1818,  450. 
Eafia,  vide  Ef aa. 
Eaf  las  de  Baga,  1818,  204. 
Ebb,  eastram,  eortaa,  1817«  312,  313. 
de  Ebb  domial: 

Oialembertas,  1884«  352. 

Ootsaleas,  1818«    266. 

Jaeobua,  1817«  311,  312,  313,  filias 
qm,  Olo  radial. 

Obertiaaa,  1818,  501. 

Olaradiaus,  1188«  57,—  1188, 
94,  —  1180«  103,  —1181«  107,  106, 

—  1818«  320  (qm.) 

0  toll  ans,  llios  qm.  Olaradlai, 
1817«  312,  318,  —  1888«  324. 

Bopretas,  1817«  312,  313  (lliaa 
qm.  Oloradiai),  —  1880«  324,  — 
1878«  401. 

Segadoras,  1884«  156. 

Überlas,  1818«  243,  —  1818«  266, 

—  1888«  325. 
Earleus,  vide  Henrieaa. 
Earigetaa    filloa  CarboaeiBi,  de  Ala, 

1818,  307,  308. 

—  llias  Wisardi,  de  Ena,  1888«  335. 
EarigoliBaa,    de    Trideato,    1818, 

187,  198,  199,  200. 
Eatbols,  1188«  97. 
Episeopas   Aeeeasia  Odo,  1187, 
36. 

AsCeasis  Wilbelmus,  1181«  106. 
Augosteasis    Udalsebaloas,   1188, 

97. 
BelloBeasis    et  Feltreasis   Qor- 

sia,  1887«  422. 
Brixiaeasis  Bertoldaa,  1818«  32). 

Coarados,  1808«   148,  148,   152, 
1818,  293. 

Egno,  1841,  375. 

Mattbeas,  1388«  424. 
Cieeasis  Bertoldas  1188«  97. 
Coastaalieasis,  1888«  369. 
EiebsteteBsis  Artaieai,  1818« 265. 
Feltreasis  et  Bellaaeasis  Gor« 

aia,  1887«  422. 
Frislagensis  Otto,  1818«  265. 
Meteasis    Coaradas    (Cbooaradas), 

1813,  265. 
Patarieasis  Maaegoldas,  1813« 265. 

—  1838«  369. 
RatispoBOBsia    Coaradas    (Cboa- 

rados)  1813«  265,. 
Seeovieasis,  1838«  369. 
Spireasis    Coaradas  (Cbaoarados) 

1813«  265. 
-  1838«  369. 
TrideatiBos  : 
Adalpretos       (si%*e       Albertos), 
11S8«  24,  —  1180«  27,  —  1181, 
30, 81,- 1188,33,35,  - 1187«  86, 

35* 


532  ' 

—  ii»i.  3T,  -    iin,  w,  — 

llffS,  Hfl  (<)m). 
EaicadBB*  Tridintlai*: 

Alkrrl.i,  ItM,  M,M,tS,W, 
—  IIBS,  »,  SS,  SB,  to,  61;  «£, 
«,  SS,  M,  Wl.  —  118S,  W,  — 
lIHT,  «8,  M,  —  1188,  TD,  la,  IT, 
80  (am.)  —  tlM.  lia  (ob). 

—  tllir,  «tXO,  315,  3tl,  S«*,  HO. 
331,  3ii,  —  laC«.  3H,  33«,  — 
l*U.  iH  -  (i-). 

Aldiritn*  (AMricna),  USt,  MI. 

:H^  —  itsfe,  uo,  ist,  3it,  im, 

3SS,  3S«,  36U.  3««,  -  IIU.  M3. 
saj,  36^,  --  tUSi  HD,  —  1U8. 
;I70,  ~  ich«,  371,  Sn,  373.  — 
tl4l,  374,  315,  31«,  380,  —  lUS, 

381,  —  iMik,  isa,  —  laM.  sss 

<qni). 
Allmiaiiii,  ■1».».-  ISll, 

m  (1=.). 

llkrtkalsmaBi,  IM»,  tat. 
Conridua,   11S9,   ^3.  HS.  »6.  SB, 

m,  K,  ei,  92,  Bt,  es,  >g, —  iivo, 
m,  IUI,  im,  103,  ^  UM,  103, 
loe,  loe,  III,  II«,  IIS,  —  iiBX, 
im,  111,  118,  IIB,  121,  —  iivs. 


I.  IM,  IM,—  laas,  ite,  uv, 
-  It03,  IS3,  —  IMfc.  isa. 

IUI,  —    ■>».  ISS    (qn). 

trdd   (Evsr*r4aO,  IIU, 


EBO.(Es.i 


),lUt,3W,— IUI. 


SOS, 


iti?.  311, 

—  Itt8,  31)1,  3IB.  3';i>,  3tt,  — 
inO,  32B  ((,m.J,  331  (q..),  - 
1X33,  3ttl  (um). 

(if  rkrdui  |uitu4u),  l«eh,  337, 
338,  -  ItXft.  3SJS  -  ItaS,  33fl, 
253,  ~  lt«>,  321,  33»,  —  IXSO. 
3tU.  3t2,  —  ItSl,  3*3.  3M,  — 
ItSfe,  3ii  (um.),  —  »SS,  3S8 
(qm>. 

lUnricu]-,  tO^t.  lU.  20. 

~  iltrr,  tni,    W2,  —  ItT«.  MS. 

—  i«»,   es,    406,    )"- 


itt*.  «M,  — (SS*t  tll,  — ItM. 

41t,  «10,  —  Itas,   «18.  —  ■»■, 

*IB  {<l-h 
Hearicai    Icrtna.  ISIS,    ttt,- 

ISX8,  t»,  «»  (4-.) 
Nit •■■>•■,  1338,  «33,  «H,  «U,— 

133«.  «25,  «20,  —  tXh9.  «n.  «3, 

~  13hl,  305,  ~  IShX,  «Sl 
PhiliBroa,     ■«••,     tli^   «*.  - 

«Ml.  «20. 

gaiüBsa,  iisi.  «1,  n,—  im, 

«S,  W,  «,  «•,  M.  51,  53,  — tW, 
85  (qm.),  -  tlM,  131,  IW<fa>. 
Ulritai,  IWY,  18. 
Vcrcalliaaia  AlkaHu,  ilM.Ml. 
VcTitnaia  ll*niua.B,  tUT,  ». 
Epaaii  (Eawi,  H«paa,  PIbb.  Muv)'> 
ca-llmtma,  118«.  02,  —  lt8»,M. 
—  eaalran,  1311,  131. 
it  KapaB  aaaillai: 
ArasUai,    1181.  «1    (lliaa  rvUt- 
rld),  —  1I8&.  Ol.  02,  C3  (iHas««. 
Fridorid,  fra>«  (MalriciJ,  -~  IIW. 
SS,  80,  87.  Bri. 
EiaBB  lt«3,  33,  U  (mM^itUw  nmt. 
au,  eananieas  IrülcaL),    llTl,  >^ 
^  1181.  »I.  —  1183.  «t,—  lin, 
•7,  «B,  —    IIBS,   57,  Ol,  ~  iiaik, 
81,  -   IIW.  «3,  83.  ao,  —  UM. 
108,  _  ItSk,  lU,  —  lt*ft.  I»,- 
lllSk  20B. 
Fridirisaa,    1181,    «1,  —  ItW, 
87,  —   I3IT.   311  irm.},  —  »18, 
32U  (.pm.) 


rUi 


I,  »?.  - 


1X5*.  38«.  —  IS««,  388,  —  lt«X, 
3B1,  —  IXSS,  3S3,  —  1371.  401, 
—  I8T»,  «11  (qm).  —  IXS«.  «ir 
(qa..).  -  IS9S.  4111  (q™j. 
Fridcricna  (l'>.(criri..J,  pag.  1 
ICOO,  182.  IS»,  Itij.  iii.iü'i.Ui 
173,  17S,  17«,  I7S,  441,  4M.  4l.-> 
UT,  —  ISO«.  178,  180,  182,  ^ 
1X1«,  18»,  181,  IIK),  101, 108,  WW 
SOS,  200,  210,  212.  ;il3,  215,  «18 
«OB,  *:0.  471,  472.  47.%,  474,  - 
IXtl-  318,  XtO,  Vii,  ilK.ttti.lil 
Xi9,  230,  241.  410,  4n,  ^70,481.- 
IBIX.  242,  243,  245,  -Wi,  2*8,  XiO 
2S2,  25S,  25».  200.  —  1SI3.  203 
«es.  20«,  2t>8.  108,  ÜB.  «50,  - 
IXU,  272,  273,  277,  278,  28t.  282 
28.'!.  2»8.  453.  —  IXIS,  2VI,  205, 
2HH  (absCBl).  "'■>».    500,  —    1X1«. 


118k,  St,  - 
•5,  00,  —  11S6,  SO,  81,  —  UM, 
105,  —  llM.  1(3  (>■!»■•  BnM- 
■ial.  -    11S>,   132,  _   IMk,  IM, 

—  ISIO.  21t,  *1X  (fnlnOdBliW). 

—  tXll.  225,  —  laiT.  313  (n.) 
Od  •  IT  >  c  B  1      (Ulrimu ,       Walric-it. 

1181,  41  (lliui  Pridcriri).  1I8X. 
42  (nc,o»  Hinrici),  -  118«.  34,  - 
1I8S,  61.   Vi.  KS  (GILbi  ^m.  PrMc- 


158.  —  Kl«.  18«,  tBI,  212.  »3  |tr 
trr  Hcnnci),  —  IMl,  223.  21B.fi 
—  -      '   IXIT,  311,  -    lax«.  K 
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—  8fal«U,  filits  Jaeebi  Milifoci,  ttGO« 


—  «MUBicii«,  tllMl,  129. 

—  KOppM,  de  CMtelf«Bdo,  1180»  98,  99. 
F«lla,  in  TaUe  Flemmac,  1188*  U. 
Faltre  faram,  1118,  321. 

—  eafitaaealua,  1387*  «3t2. 

—  eacleaia  a.  Stephan^  ltl8,  321. 

—  boapilmle  a.  Spiritai,  1SS7,  42:e. 


ErdriAaoi,  in  vmlleFIeainMMyllSSyTI. 
Erfiagar  Henricaa,  ailbrariat,   1185* 

MI. 
E  r  i  8  o ,  de  Verona,  108t,  19. 
Ermannua  ride  Hermannua. 
Er 80,   Botariaa,   1110,201,—  lllS, 

na,  149,  —  1114,  283,-1117,  505, 

—  IISO,  871  (qa.). 
de  Sacke Bloeb    eoaiea    II e n r i e a a , 

1188,  424. 
E  i  k  i  e  b  e   caatellanni  *)   castri    Alten- 

bwf,  llOS,  130,  131. 
Everardaa,  vide  Eberbardaa. 
Eaeli,  aübrarioa,  1111,  449. 
Eaolinaa  jadex,  1117,  321,  —  1114, 

354,  355,  359. 

—  ie  Romano,  1111,  217,  — IIM,  380. 

F. 

deFabriaao  Armengarda,  lllO,    ! 
470. 

—  Tiviaaaa,  Uiaa qm.  Attüif i,  lllO. 
«70. 

Fabrianan,  plaaam, vicai,  1114* 408. 
de  Fab  r  i  a  Albertaa,  de  Tridenlo,  1186, 

Fai,    eommanHa«,   boninee,   1147,  20, 

—  im,  112,  —  1104,   113,  114,  — 
1107,  421,  —  1139,  426. 

4«  Fai  Aprneins  cum  fratre  Nieolao 
at  fiia  Maria,  1107,  320.  ^ 

Faldanaa,  filinsVivianl,  1104, 114. 
Niger,  1310,  426. 

4«  Faleraao  Bontempae ,  1111,  480. 

FalBMberg,  mona argenteriae,  1108, 
448. 

F  a  m  e  II  g  0,  la  ralle  Fleamae,  1 188, 75. 

FavaaetI  mona,  1111,  222. 

Faver,  plebe,  1307,  421. 

Faderieaa  (Fridcricoa)  Imperator, 
1161,  32,  —  1167,  36,  —  1181,  42, 

—  1184,    54,  —   1188,    80,    81,    — 
1180,  83,  96,  97. 

—  rex  BeBiaBoram  et  r^x  SIeiJiae,  1111, 
263,  265,  —  1114,  275,  —  1116,  369 
(Imperator),  — 1141, 379,— 1147,  383. 

—  dax  Saeriae,  filiaa  Federiei  Impera- 
teria.  1180.  97. 

—  epiaeapaa  TridentiBaa,  ride  epis- 
e  o  p  u  a. 

—  Bagate,  1107,  134. 

—  praepofitoa  de  Pmckenbergo,  cano- 
Bicaa  trideBtiani,  1111,  223,  227,  229. 
288,  477.  —  1111,  250,  —  1114,277, 
278,  —  1113,  295,  297,—  1118,319. 

—  Laagaa,  de  Paasano,  lllO,  186, 

—  preabjter  boepitalia  Baasaal,   1130, 


•^  H«4t#    130,    ZcUe  ».    «UU :  KapelUn .    lies:     ■ 
KastfUan.  j 


FellreDaia  epiaeopataa,  1017,  18,  — 
1161,  32,  —  1337,  423. 

—  et  BellBBenaia  epiaeepaa  Goraia, 
1337,  422. 

Ferreto  de  laei,  1163,  33. 

de  Fersina  Otolinns,  1131,  343. 

Fiaeaterpaeb,    maaaum,  1111,  222. 

Firmian  (Formianum,  FormcjaBam . 
Fermigar,  Fnrmlanam,  Farmigaram^, 
eastrum,  1163,  35,-1181,41, 
—  1188,  72,  73,  74,  75,  —  1105,  130 
(palatiam),  —  1107,  132,  —  llOI, 
144,  —  1108,  163,  164,  —  1141,  376, 
378. 

—  gaitaldia,  pac  507. 
de  rirmiaa  domini: 

Baldoinus,    1107,    133,  —  llOJI, 

156,  —  lllO,  186,  213. 
Berta,  fllla  Baldoini,  1107,  133. 
Cbristaaas,  1130,  340. 
Conradua,  I18&,  64,  65,  —  1191, 

119,  —    1105,    130,   —   1157,    38% 

(Concins). 
Cnaiganda,    filia  BaldoiBi,   1 107, 

133. 
Diot'bas,      1134,    352,    —     1171, 

400. 
BgBO    (Hegino),    1180,    83,    94,    — 

1100,  101. 
Hermannue,  1183,  64. 
Jacobinus,  1104,   156,  —  lllO, 

186. 
IltipraBdai,  1134,  352,  —  1133, 

363. 
Otto,    1101,    119.  —  1104,  156,  — 

1108,    162,  —  llOO,    181,  182,  la*!, 

—  lllO,  186,  —  1111,  223,  231,— 
1115,  294, 

Prantbeebna,  1116,  339. 
Trlatramaf,  1141,  376. 
Tariagas,  1180,  94,—  1101,119, 

—  1105,  130,  —  llOl,   149  (Jav«. 
nia),  —  1104,    156,  —  1108,  162, 

—  lllO,  186,  213,  —  1131,  343. 
Zneo,    llOO,   101,  —  1105,  130,  — 

1101,  149,  152,  —  1108,  162. 
Fladonnm,  ) 

FlaboBam,  >  videFIavoa. 
FlaoB ,  3 

de  Fla  rede  llermannne,  1117,  505. 

FlaaB,         > 

Flaone,      >rideFlavon. 

Plaunae ,  ' 

FlavoB  (Pladonam,   Flabonam,  FUon, 

Flaon,  FUnne,  Flaonne),  commani- 

taa,  1163,  33. 
de  Flaron  comitea,    1100,  103  (in 

genere) : 

AI  (im  i  IIa  comilissa,  llOl,  108. 

Arpo,  1163,  35. 

EberardaK,  1163,  35. 

Gabriel  (Kabriel),  1111,  252,  — 
1114,  338,  —  1134,  3V2. 

Odolriena,  1185,  57  (nepoa  Pelr- 
grini),  —  1101,  107,  —  1100,  140, 

—  IIOO,  142,  —  1104,  156,  — 
1111,  495,  -  1113,  269. 

Peregrinus.  1185,  57,  —  llOi« 

107. 
W  i  1  iel  n  tt  8  ,  1185,  37  (nepoa  Pere- 

grini),    1106,    103,    —   1101,    ItTH. 

118,  —  1111,  495. 
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4e  Flairta  dosini: 
AJteRianna«,ltM,l07,— tlBSfllO. 
Otto  Linsen  an  ii«a,  UM«  107,— 

lins,  110. 
Renbertn«,      tlUS,      110,      filim 

Ottoni«. 

—  Aicardafl,  tl«S,  33. 

F  1  em  (Flemmey  Flenmis,  Flemnarani 
Tallis«  Flemman)  eonmaaltaa, 
1186,  62,  —  1188,  71,  75,  —  1189, 
85,  86,  87,  88,  W,  —  1«4T,  383,  — 
lt57,  38%,  —  tZTO^  399,  —  1S81,  417. 

—  ecelcBia  s.  Bf  arlae,  1870,  399,  %00. 

—  gaataldiat  paf.  507. 
Floraiai,  in  ralle  Flemmae,  1188,73. 
Fl  •  r  i  a  n  •,  in  raJle  Flemmae,  1188,  76, 

—  1189,  9%. 

a.  F I  or  iaa  i,  fraternitaa  eccleaiae,  de- 
aapra  Salarnon,  l«4l,  375,  376,    377. 

Foglaris,  de  Storo,  1189,  89. 

Falraria  (Fal^aria,  Fal^rida),  di- 
strietas,  lt08,  166,  —  ItlO,  212, 
213,  —  Itlft,  298,  —  Itf 8,  304.  305. 

Follaao,  eoaimnnitas,  1189,  86. 

F  o  1 1  a X  o ,  in  ralle  Lararina,  1SI8,  309. 

Fand«   (Fandam),    rfcas,    1188,  66, 

—  1188,  70,  —  IttO,  332. 

—  caBtram,  117t,  40,  —  1188,  70. 
de  Fontebeno  Henrieas,  1S18,  247. 
Forcins  Strambaa,  de  ArmalJo,  1S18, 

320,  —  Ittll,  332. 
Fo  r  mejanam,  ) 
Formiaanoi,    >  ride  Fimian. 
Farmigar,  ) 

Farnas,  communitaa,  1188,  48. 
de  Fernas  (Foraaee) G a b r i e  1 ,  fillns 

fm.  dni.  Jordani,  ltl4,  27t,  273,  274. 

eaado  Irinas,  1160,  27,  —  itl4, 
274  (filins  qm.  dni.  Jordani). 

Mar  Silin  8,    filins  qm.  dni.  Jordtni, 
1914,  272,  273,  27». 
Forum  Juliom,  Itl«,  2%6. 
FoRsalta,     castram ,    1S08,     174,    — 

ItlS,  249. 
deFosnalta   domini: 

America  8,  ISIS,  249. 

Odolricus,  ISll,  217. 

Sopbia,    uxor  Odolriei,   1911,217, 
—  ISIS,  242. 
Francobalbas,     portenarins,    eame- 

rarins  et  scotellarius.  1188,  72. 
Francofortum,   1S96,  419. 
Francos,  cnnsol,  1171,  38. 
Franc  Conradu.%  de  Baa7.ano,  1 19S,  119. 
Fridericus,  ride  Federicvs. 
Frisingensis  episcopalas,  1S15,291. 

—  episcopus  Otto,  ISIS,  265. 
Froenof,  in  pede  montis  Ritani,  1SS4, 

362. 
F  a  I  a  n  u  ro  ,  victu,  ISf  O,  206,  207. 
F  a  I  c  o  ,  de  Baozano,  llOO,  99. 
Fnlgaria,     l     . .     „    , 
Fal^arida,  i  ^«*«  Folg ana. 
Funduro,  ride:  Fondo. 
Farmiannm,      )     .,       „ . 
Furmigarum,  i  »^*d«=  Firmian. 

de  Gaisso  Bertoldns,  1199,  140. 

«ajus  AdrIpretDs,  1S98,  162. 

de  Galicia  Albartas,  tl99l,  129. 


de  OalieU  OraciaAaaa,  ittS,  IM 

(de  Braada). 
Oal  rag naa,  de  Trideat«,  ISil,  tS, 
Qambabaaa,  de  TrMcaU  ttSS,«,- 

119S«  109. 
de  Gando  danial: 

Otta,  lSS4h  352.  —  iSSft,  SU. 

Tridentinna,  1S77,  40t. 
Oaadolfians   Javeaia,    1998»   fff, — 

1SI9,  190,  195,  — ltlS,45t,  — tStS, 

318. 
Gandns,  silhranas,  tSflS,  456^451. 
Gar  da,  castrnm  et  tarria.  1197,91^  V. 

—  comilatas,  1197,  3C. 

Gardo  lo  (Gardale),  caairaai,  titf, 

3t,  —  1184,  55,  56,  —  19191,  ML- 

ISIS,  260,  261. 
de  Garde  la  domlai: 

Waseageriaaa,  lliaa  Waaa^fariai, 
1184,  55. 

Odolrieas,  frater  Pctri,  1919, M. 

Petras,  ISIS,  26«. 
Gardnmo     (Gardaaa) ,    diatriatas. 

Tieas.  ISSS,  339,  —  1S94, 349,3» 

—  1949,  427,  428. 
daOardamo  daniai: 

Aldrif  ctaa,  Crater  Jar4aai,  ISSft» 

338. 
Bonifaeiaaa,     frmter     Brairliai, 
1161,    30,  31,  —  1919,  309  llitalcr 
Peramasi),  —  1S17,  314,  —    ISSt^ 
^      824,   —     lS94t     SjO^    S51     (fralar 
Gampi). 
BoTttl  Chinas,  1191,  39.  31. 
Gnmpe     (Gampaa),     1917,    311^   — 

ISSO,  324.  —  1S94,  359  SSI. 
Jacomiaas,  1S9S,  390. 
Jordaaas,    ISSS,    338  {fraler  AU 
drigeti   et   conjax  BBciae«    lUaa  Al- 
berti  de  Steaic»),  —  1S77,  «3. 
Peramvsos,    1S9S,   153,  —  lSf9v 
190.     195.    197,    —     1S19,     269,    - 
1S16,    309,  310,  501,  -^  tSf  7,  311, 
312.  314,  —  1SS9.  324. 
de  Gargnano,  Aabroaiaas,  1199,131* 
G  a  r  i  n  8  t  a  i  n ,  ride  :  Gerrenateia. 
G  a  r  n  i  g  a ,  comraanitas  1949i,  427. 
Garrvü,  vide:  Gerreastein. 
Gartns,  de  Trsedo,  1188,  71. 
Garsarone,   comoinnitaa,  1199,  118. 
Gastia,  de  Egna,  ISSS,  335. 
de    Gayo      (Gajo)    Gnar  i  aibertas, 
filins  Jobaanis,  fS69,  396L 
Johannes,  1S69,  398. 
Raymondiaaa,  1S49,   371,  373, 
-  1S41, 3M. 
G  e  b  h  a  r  d  n  8,  abbas  Werdeasis,  1 189,  97. 

—  (Gabardn.i)  Sauriai,  1S98,    172,  in, 

—  1SI9,   187,   195,   196,  2U0,  202. 

G  e  b  o  i  n  n  8  ,  sabmarescalcas,  1 188,^ 
G  e  h  e  a  a  r  i  u  8  Gothesalcaa,    1911, 
de  G  e  1  i  c  i  a ,  vide  :  B  e  1  i  a  i  a. 
Geloaas,  silbrarias,  1919,  450. 
Geltradis      de      Coratiaa , 
Soanenbargensis,  1994,  156. 

—  aaeilla    coautissae     de     6r« 
cam     filiis    Bertolda,     Adelperi«     et 
Geltmde,  1S18,  323. 

8.  G  e  ae  8  i  i  plebs,  1S98,  162,  —  1S99, 

341. 
de   8.    Genesio    llcaricas, 
U  447. 
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4«  O  e  «  o  n  t  Pe(ni«,  canOBicas  fridenl.« 

1S63,  393. 
Otrardn«  «  epiaeopm  Tridtent ,  rüe : 

e  f  i  •«•p  n  t. 

—  BreliidiAeoftas  et  eaaonieoa  trident., 
tt08,  175,  —  t«tO,  195,  *  ftll« 
22%,  227»  —  i«t«,  252,  255,  —  ISIS, 
tes,  270,  ->  ist 4,  277,  278,  283,  285, 
288,  —  ISIS,  295,  297,  —  Itf«,  600, 

—  1117,  917,  —  IStO,  32%. 
^  d«  EfM,  tf 89,  9%. 

—  Jodex,  ttlS,  268. 
~  d«  Naffo,  tlM,  121. 

—  roagist«r  Cremooensis,  ItSti,  337. 
^  nailiter  Tridentinua,  ltt4l»  337. 

—  (OnrardvB)  magiater  aulitiaa  l^empli 
iB  Italia,  itSJ,  3%6. 

Oereniaa  (Zelemiaa)  notarina,  1114» 

282,  285. 
Oernania,  1181,  H,   —  1169,97, 

—  1111,  265. 

G  •  r  t  n  d  a  monaaterinin,  1156,  385. 

akbaa  M  ar  t  i  a  a  a  ,  115«,  385. 

d«   Oerrenateia    (Garinatain,    Gar- 

rma)    Eekardaa    dtminna,    llOl, 

148,  —  ms,  29%. 
Oeraneaa,    de  Tramia,  1114,  288, 

290. 
de  a.  GerraaSa  domlni ; 

AlkertiBaa,  lliaa  JohaaBia  Bee- 
ffiaa,  1114,  3%9. 

Mllt,  ürater  Opraadi,  1111,  2%%. 

Opraadaa,  1111,  2U. 

Pelraa,    filioa    doi.  Girardi,  1114, 
3%9. 
G  i aia'(Giala)  llOG,  172, 173,  —  1111, 

335  (vxar  qm.  GerardH. 
Gialemkertaa,    eanonicu    trideat., 

llTf ,  %06. 
Gialeidiaaa,      eamaBiena      trideaC, 

1114,  283. 
Gialaldas,  eaaoBieaa  trideat,  1189, 

92,    ^   1197,  135,   —   1108,  169,  — 

nie,    190,    195,    —     1111,   223,    — 

1114,  278,  283,  285,  —  1118,  318. 
Glara  raltla,  1171,  %0. 
de  Glararala  Obert«a,  118S,  57. 
de  Gleichen  comea  Henriena,    1188, 

89. 
G 1  e  m  o  B  a  caatnin,  1111,  2%7,  2%8. 
de  —  das.  Hearieos  eom  fllio  W a r- 

Bero,  1111,  2%7. 
Goate  Spieevof,  ailbrarioa,  1106,  %%7. 
G  o  a  t  o  s      praeposilna      de      Aufhofen 

(OaphoTen),  1191,  1%8. 
de  Geldeek  Hearicas,  1169,  389. 
Goaaelmas,     de   Tridente,     ll4l, 

378 

—  aTBdiaaf  Trideati,  1177,  %06. 

da  OOBsara  Aloisiac,    domiana  gene- 

ralia  Mantaae   et   Rerü,   1118,   %23, 

«2%. 
G  0  r  f  0  ,  ia  ralle  Flemraae,  1188,  72. 
da    G a  r  1 1 ] a     eones    Meialiardaa 

(MeffeaardaO,   HU,  217,  —    IIM, 

886,  387. 
G  a  r  B  i  a ,  epiaeapoa  BellaneBaia  et  Fei- 

treaala,  1117,  %22. 
Gotefredaa,  allbrarias,  1111,  %%9. 
Gotefredas  Jadex,    advoeatna  eeele- 

aima  tridenUaae,  1969,  19.  20. 

—  caaaa,  1197,  183. 


Gotefridufl,    impcrialia    aalae  can- 

eellariaa,  1181,  %%. 
Gotfredns  de  Aresaao,  1191,  83. 
Gotaehalena  (Ootexalens,    Gefcal« 

eus,    Goxalcus) ,    decano«    tridentinua, 

1161,  393,   —  1175,  402,    —   1177, 

%06,  411. 

—  silbrarias,  1113,  450. 

6  r  a  c  i  a ,  de  Ef  na,  1111,  335. 

G  r  a  e  i  a  d  e  i ,       notarina     episeopalia, 

1197,  135. 
Graeiolufl,  de  Store,  1189,  89,  92. 
G  r  a  I  a  n  t  «  8     (de   Salarno  ?),    1115, 

O  rann  am,  eommanitas,  1197,  %21. 

Greifenstein  CGrifenstaia ,  Orife- 
stainom,  Orifstaine)  ea  s  t  r  u  m,  1181, 
41,  —  1119,  213,  —  1118,  322,  _ 
1139,  3%0. 

—  ecclesia  s.  Cosmae,  1119,  340. 

—  gaataldia,  pag.  507. 

de  —   eomites:   Arnoidaa,  1161, 

35,  —  1189,  97. 

Adele ita,  aoror  dnoram  Adalbereaia 
et  Bertoldi  de  Wanga,  1118,  323. 

Matilda,  1189,  97. 
de  —  domini: 

Bernardaa,  1138,  370. 

Bertoldoa,  1199,  101. 

Conrad  ns.    1194,   166,    —    1116, 
369,  —  1118,  370,  —  1157,  384. 
Gresta,  in  v«lle  Lagariaa,  1115,  338, 

339,  —  1349,  427. 
Grias,  Tide:  Gries. 
Gries  (Grias),  pleba,  1185,  65. 
Grifenstain,       J     .,  „      ,» 

Grifeatainam,  >  ^^•'  ,  Greifen- 
Grifataine,  )  ateia. 

Gripp 0  magister,    plebanaa  plebis  V«l. 

saai,  1119,  470,  —   11t  1,   475,  «TS, 

470,  481,  482,  483,  —  1111,  492,  493, 

1113,    270,    496,    —    1114,   498,   » 

1115,  500. 
Gromsberg,       ) 

Groanesperg,  (    vide:      G  r  u  ss  a- 
Gronesperg,     t  borg. 

Oraansperg,     ; 
Grames,     eommnnilas,     1119,     332, 

333,  —  1197,  421. 
Gramo,    castrara   et   deaaam ,     1114, 

349,  350. 
de  —  Vivianna,  1119,  471. 
Grampacb,     )     .,       ^  . 

Graonpaeb,  }  ^»^•-  Croapaeb. 
Gramaberg,    eaatram,     1185, 

63. 
de  —  domini: 

Egen  o,  1191,  152. 

Odolricas,  1189,  85,  —  1194, 
122,  123,  —  1195,  130,  131,  — 
1191,  152,  —  1198,  162,  —  1119, 
205,  206,  212. 

Otto,  1191,  152. 
Gronerianns  Otto,  1191,  148. 
Gaalda,  1197,  421. 
Goido  Braeiaa,  notarias,  1185,  60,  — 

1197,  134. 
Gallielmas  Badeea,  1181,  29. 
de    Gondelfiagen   Dieme,    1199, 

96. 
Gantberaa   eapellanaa,   1171,    89, 
--'1,  149. 
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de    Hadmarsberg    eamitra    Caara- 

dasctSikolns,  ttSS,  419. 
Hardmanaas  aules,  tSII«  241. 
de  Haselberg  Ulricua,  Itse,  3«»,  — 

f  «38,  370. 
de  Hailaeb    (Aselaeb)    Coneiat   et 

Odelricva  fratre«,  1S30,  340. 
H  e  c  a  8  i  a  8      Biarquardaa ,      ailbrarias, 

ISIS,  450. 
H  e  B  r  i  c  a  8  imperator,  f  OSt«  19,  tO,  — 

11«»,  103,   —  1191,  105,  —    UM, 

1«7. 

—  Sliaa  Gaaradi  iBperatoria,  i«S7,  18, 

—  Miaeopuctrideat.,  vide:  eaiaeaaaa. 

—  abbaa  Adawatcasis,  llfi»,  97. 

—  eaaoBieiis  brixiaeasU,  ISIS,  t94» 

—  Carletaa,  ttlO,  »6. 

—  Gesas,  pater  Odalriei,  Itl»,  tlS,  »14, 

—  Crassi,  1SS8,  177,  --  tStO,  195, 
196,  196,  199,  200. 

—  deeaaaa  ei  caaeBicaa  trideat.,  ttlS, 
208,  —  ttl%,  283,  285,  —  tttf ,  3U. 
505,  —  ltl8,  318,  —  tSSe,  324. 

—  capellaDas,  Itlt,  242. 

—  nagister,  protoattariaa  Fadarici  im* 
peratoris,  1167,  36. 

—  BalaHaa,  18l4,  281,  282. 

—  piebaBaa  a.  eeneBÜ,  1S30,  341. 

—  MalfaBdaaa,  Iftll,  485. 

—  preabyter,  ft08,  175,  —  ISIS,  297. 

—  Uberti,  tSlS,  449,  ailbrariaa. 

—  filioa  Yaleriaal,  d«  Tridtata,  iSM, 
420. 

—  vüleaarivs  de  Baaxaaa,  f  SS%,  302. 
HcBrigetva  notariaa,  IStl,   479,  — 

ISIS,  449. 
lleBselinas,  de  Trideato,    1183,  47. 
H  e  p  a  B ,  Tide  :  £  p  p  a  a. 
Herieus  de  Villa,   ia  ralle  Jodieariae, 

pater  Joannis,  1S08,    170, 
Herizo,  de  Veroaa,  108«,  19. 
Her  m  anaia  US,    aetariaa    iaapariaUa, 

1887,  254. 
Ilermannus,  abbalis  Ventari   de    Paa, 

1S4I,  378. 

—  Untgrafiu.i  Tbaringiae,  ISIS,  265. 

—  episeopas  Verdensis,  1167,  36. 

—  rastaldio,  1189,  94. 

—  de  Egna,  1189,  94,  —  ISSS,  335. 

—  Presbyter,  ISIS,  4U3. 
Hernaullo,  ride:  Armullo. 
Herportas,     de    Ullen ,     caaa   geaero 

Wolfero,  1189,  85. 
llerswelden    monast. ,  abbas  SigfrU 

das,  1188.  81. 
Uetbicbns    et    Favus    gerauuii,    de 

ritea,  1189,  85. 
de   8.    Hippolito     dai.     Bertbol- 

dus  et  Henricus,  1SS8,  424. 
de  Hobenlohe  comites,  1SS6,  369. 
de    Habe  aste  in    Hatelda,     meaaeba 

Sonnenburgensis,  lSO%-,  156. 
Hospitale,  Baaaaai,  1S39,  340. 

—  Brancafori,  1S76,  405. 

—  8.  Crocis  ,  Tridenti,  118S,  49,  50. 

—  domus  teuteaieae,  ISSO«  369, 
—  1838.  370. 

—  8.  Jobannis  Bapl.  de  Ultramare, 
1833,  3%7.  348. 


I  Haapilale  ia  LavaraBe,lS9«.4i». 
I  —  8.  Margarelbac,  aaler  Aka  «t 
Mareva^  iSi%,  281,  SR,  tB&. 

—  8.  Martiai,  Trideaü,  iflVS«  tSlw 

—  ia  »aiiU  Rilaa«,  ISil,  Stt,  —  Uib, 
879,  282,  283,  —  tStS,  tA. 

—  d«  Sarao,  ISIS,  IM,  — 

—  a.  Tbamae,  nilar 
119^  106. 

—  Wideti,  TridcBÜ,  ti»f, 
11  aaa b c  i  dax  jadea,  V4 


8.  Jaeabi   capella,  m 

aaiai,  1S1%,  289. 
Jaeobiaaa,  de 


I 


I 


1S7Y, 


—  filiaa  BariaC,  de  Bgaa,  tSSS,  »a. 

—  Fataana,  de  BgM,  118».  94. 

—  SaHole,  1S98,  170. 
Jaeobaa,    eaaaaicaa  tri«' 

Oatacbalai  daaaal.  iS77« 

—  (Jaeapaa)  aatariaa,  ISikl« 

—  judex,  1SS7»  321,  —  ISSk,  SS4,  335, 
359. 

—  plebaama  Haai,  tSSS,  «lU 

—  qm  Papagaliaac,  ttt^,  358. 
Jaaetas  aalariaa,  ISS^  31%. 
Jaaezaa,    gaateldia    Baacai«   iStS. 

304,  309. 
Jeaelica,    Ia 

eceleaia  a.  Yi^ilii, 
de  a.  Jerraai  a,  vidas  O  crvaaio 
I  Bi  a  i  a  an ,  Tide :  D  i  ai  a  r  a. 
iMparataraa  tt  rage«  KaaHBara«: 
A  d  o  1  p  b  a  8  ,  1S96,  41». 
Caaradaa,  MST,  ff^ 
Federieos,  1161,  32,    —   iiST. 
36,   -.    118S,  42,   —    tta^  «,  - 
1188,  80,  81,    —   119»,  83,  96,  r. 
1SI3,  263,    265,    —   iSl4,  235,  - 
1SS6,  309,  -  1S%1,  379,  —  lS%f. 
383. 
Hearieaa,  168S,  19,  2»,  —  ttSS. 

103,  —  1191,  100,  -  119%,  in. 
Otto,  1S66,  175.  170,  177. 
Rodalfas,  1S77,  4ll. 
Ingafredns     clericBS    da    SaraoaM», 

ISll,  486,  487. 
lagelbaldaa,  de  Teaada  Tallis  Fle»- 

nsae,  1188,  75. 
logeleros,  de  Feltre,  1S18, 
lageaesa     (Eageaeaia),      d« 
1190,   99,    —    1SS9,  335  (i 
lllepraadi). 

—  fllia  Coaradi,  preabjteris  i«  Taraa- 
lasio,  IS13,  271. 

de  I  D  8  a  1 B  OHoboaaa,  IIS»,  20. 

Ja  banallas,    filiaa  mm.    Olaradi,   de 

Vigolo,  1S14,  275. 
Jobanae  8,  imperialis   aalac  caaaaUa- 

rios.  1189,  97. 

—  pretoBotarias  episoopi  Heami,  1S7S« 
405. 

—  arcbipresbjter  eeelesiae  a.  Stcpbaaa 
de  Xori,  181%,  280,  281. 

—  filius  qai.  AlberU,  de  AronOla,  1S18. 
320,  —  1SS9,  332  (cbbi  fratribu 
Georgia  et  Odolrieo). 

—  Anafas,  ISll,  480,  —  ISIS,  407. 
-  181%,  498. 
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Johanne«  Bltneolinaii  de  Erna, 
tl89,  9%. 

—  Caleriat,  de  Fai,  If4l7,  20. 

—  Boeconelluf,  frater  Palli,  ttZlt 
X53. 

—  clerieiiff,  UM»  129. 

—  clerleiis  et  eenfrater  plebii  Tejoni, 
i»40.  272,  373. 

—  gener  Calarinj,  de  Tridento,  119t, 
106. 

—  decana«,  de  Vigolo,  ltl4,  275. 

—  Gero  de  Topaldo,  Verona«,  108S,  19. 

—  Gixollus,  1831,  3^. 

^  fiUas  Marqoardi,  1808,  174. 

—  Jadez,  lt34,  352,  354,  359. 

—  judex  de  Cremt,  Itlt,  244. 

—  Cognolu8,de  Breeeia,  lt34, 349. 
^Marsollas,  de  Egna,  Ittt,  335. 
-^  Molarius  episeopalis,   1808,   173,  174, 

—  lSa9,  181,  —  ItlO,  193,  211,  216, 

—  Itll,  217,  218,  240,  —  Itlt,  243. 
259,  —  Itia,  268,  -'  Itl«,  287,  — 
ItlS,  301,  —  ltl7,  317,  —  IttO, 
327,  334. 

—  notarioe  imperialis,  ItOl,  146,  — 
Itll,  476  (qui  dicitnr  Prugbo). 

—  Peneins,  notarius  imperialis,  1189, 
92,  —  1191,  107,  111. 

—  presbytt^r  eapellanus,  ltO¥,  156. 

^  SaJamie,  Itll,  480,  —  ltl3,  497, 
frater  Pelri. 

—  Spathe,  jaratng  testie,  in  valle 
Flemmi,  1188,  76. 

—  Waldo,  notarias,  108t,  20. 

—  villicos  de  Baniano,  1190,  101. 

—  de  Villa,  in  valle  Judicariae,  Iraler 
Herici,  lt08,  170. 

—  de  Pao,  ItlO,  187,  189,  190,  201. 

—  sacerdos  de  Mori,  ltl4,  280,  281, 
285,  286. 

a.  Johftnnis  Bapt.  de  Ultramare,  do- 
maa  hoepitali«,  lt33,  347,  3^8. 

Johannonos  de  Comano  (Comasno), 
ftliofl  qm.  Adami,  ItlO,  184,  185. 

Jehannvsns,  ItlO,  474. 

Jonathai,  dn«.,  1190,  103. 

Jordanns,  de  Civessano,  1187,  68. 

—  jadex,  1334,  349,  35  >,  354,  355,  359, 
360,  362,  —  1335,  363,  365,  368. 

I  Bar  CO  8  dornen,  1103,  35. 

laera  fYaera),  commnoitas,  ItlO,  309. 

I  ■  n  a  r  d  o  judex,  Veronae.  1083,  19, 
20  (Isoardaa). 

Iswald,  ItOS,  150. 

Italia,  108t,  20,  —  1101,  32,  — 
Itlt,  261, 265,  —  ltl4,  275,  278,  281, 
285,  288,  453,  —  ltl5,  295,  —  ItlO, 
309,  —  ltl7,  312,  505,—  ltl8,  318, 
320,  —  lt31,  346. 

Italic  um  regnam,  108t,  19. 

1 1 ar du ■  judex,  Veronae,  108t,  19. 

J  •  d  e  t  a ,  monacha  Sonnenburgeneie, 
ltO%,  156. 

de  Jastincen  Anselmu»,  ltl3,  265. 

Iraao,  1190,  103. 

Izoarduf,  de  Pao,  1310,  190. 

K. 

Keller  (Kelr,  Keler,  Kellare)  plebs, 
tlOO,  100,  10t,  —  Itll,  229. 

—  tcelefia  ■.  Blariae.  Itll»  229. 

FoDtes  etc.  ¥• 


I 


de  Keller  Adam,  1100»  lOl. 

—  Elboinus,  1190,  101. 

—  Artuieua,  1190,  101. 

—  Henricua,  1100,  101. 

de    Kenrenperg,    eomes    Otnthe* 

rua,  1188,  80. 
Kiesaritts,  silbrario«,  ltl3,  450. 
Klrebenthor    (Chirchentor),   eccle- 

aia  et  benefieinm,  1313,  291,  292. 
de  Kirehenthor  domini  : 

Odolricos  et  Vnlwinue,  1315,  291. 
de  Korb  Concios,  ItOO,  389. 

li. 

Ungarin  a  vallif  (Lagarum),  1183, 
45,  —  1310,  216,  —  1313,  255,  — 
ItlO,  309,  —  lt35,  365,  — 1351,  384, 
—  1301,  389,  — 1303,  391,  —  1338, 
424,  —  134kl,  426,  427. 

de  Lagaro,  dna.  Gialembertuf,  1100, 
103,  —  1191,  111. 

Lambert  0,  de  Rira,  1101,  30. 

de  Lamoina  Delatus,  1300,  395. 

Lampelinua  Bertoldna ,  ailbrariuf, 
1313,  449. 

Lana  (Leunan)  eommnnitaj,  (1371, 
401. 

de  Lana  dna.  Tristram  inuf  ,  filiu« 
qm.  dni.  Triatrami,  1371,  401. 

Lancima,  villa,  ItOl.  146. 

Landoldua  dna.,  Itl3,450,  — 13l4l, 
453. 

Lanfraneus  (Lafrankos)  de  Cruce, 
notariuf  episeopalie,  1333,  172,  — 
1334,  351,  —  1335,  367,  368. 

—  (Lanfrankinns)  conversus  ordiaia  eru- 
cigerorum,  1183,  49,  50,  —  1315, 
296,  297. 

—  de  Bira,  1310,  209. 

L  a  n  g  e  c  k ,    caatrnm   et  eofta,    1309, 

182,  183. 
Lapuaia,ia  valle  Fl«mmae,  1188,  71, 

76. 
L  a  8  t  a  e ,      prope    Tridentum,     1077, 

411. 
Latsch    (Las,    Lazum),    eommunitai, 

1185,  65,  —  lt30,  340. 
s.    Lanrentii     monaaterinm,    1308, 

443,  445,  447. 

—  abbas,  1318«  421. 

—  abbas  Amolpertus,  119h,  129,  — 
1310,  11'5,  —  1313,  495,  —  1313, 
269,  —  1314,  498. 

—  Uenricus  (Hainricus),  converfos, 
lt71,  401. 

Lanrentius,     notarius     imperialis, 

Itll,  217,  242. 
de  Lavagna  Rolandinns  Tuotns,  lt33, 

347. 
de  Larariano  domini: 

Conrados,    1310,   203,  frater  Lü- 
de rici. 

Ludovictts,  1310,  203,  204. 
Lavarone,  hospitale,  1370,  405. 

—  mens,  1193,  118,  —  1357,  388. 

Laaum,  }  vide  Latsch. 

s.  Lasar!  dosaam ,  in  valle  Lagarina, 

1335,  365. 
Leasarias     presbyter     de    Pergine, 

1183,  47. 

36 
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4e  Leehs  f  emiade  eon««  Diepel- 
dos,  frater  dni.  Hearici  de  MaÄrey, 
1189,  97. 

de  L  «  d  r  •  vmllis  (Ledre,  Leodram)» 
1159,  2),  25,  26,  —  ItiO»  tlO,  510. 

—  gastaldla,  paf .  507,  506. 

L  e  i  Otolinaa,  f  tlS,  M9. 

Leagenatein  (Lingensteia)  eeclesia 
a.  Ottiliae.  t««8,  148. 


Learmees  (Liagcmes)  ia  neate  Ritaai, 

ISll«  2»0. 
L  e  t  i  a  (Laetitia),  «xor  Jaeabiai  Sarialae, 

tS08«  170,  171. 
L  e  a  a  a  B  ,  ride  L  a  a  a. 
Levesella,    filia    A jteagbi    (AUiacU 

da  Anralle,  ttl8«  SXO,  —  tt9»,  uE 
Levice  rieas,  tSt¥«  338. 
Liech teaateia  (LiacMeaslaia)  caa- 

tram  1189,  8«,  83. 
de  Lieehleaaleia  domiai: 

Aaciaa,  t«9%,  15«. 

Hearicos,  ttll,  »9. 
Liagesos,  ride  Leagmeat. 
Liageaaleia,  ride  Leageaaleia. 
Litaldas  dax,  108t»  19. 
Litoldas,    aerrieaa    episcapi   tridral. 

it4l,  373,  380. 
Litolfas,  de  Villa,  ia  Tallc  Jadicariae, 

1998,  170. 
Liacarda    (Lacarda)   damiaa,    1919« 

246. 

—  decaaeaaa  aioaaaterti  Saaaeabargcaais, 
ISO^  156. 

Liaperaas,  de  Baasaao,  1199«  101. 
Liopoldaa,  doz  Aostriae,  ItlS«  265. 
Liatari  judex,  Veraaac,  1989«  19. 
Liatharua  BeHeldaa,  199%«  156. 
Liaihefredaa,  de  Valmoliaa,  1911« 

232, 
Li  a  toi  das.  de  Tridenio,   1919«  195, 

196,  200,  202. 
LiTO,    ricos,    Tallla  Anaaiae,    Itll, 

488,  489,  491,  —  1917,  502,  503,  504. 

—  cimileriam     Cpi^**"*!*}    >•    Marliai, 
1911,  4^,  490,  —  ltl7,  402. 

—  gastaldia.  pag.  507. 

de  Live  Anselmfs,  1911,  489,  490. 
Federicus,  qm.  Petri,  1917,  503. 
Hearicus  Blevssae.  1911,  4S8. 
Henricua  lUintU.  1911,488,  490,  491, 

—  1916,  500.  501. 

Hermannaa  ferrarias,    1911,   488,  4f9. 

—  1917,  503. 

Marqnardas  »cario,  1911,  48vS  489. 
Sighefredas  com  filiia,  1919,  500. 
ViriaDos  Fotisocfra.  1911,  488. 
de  Lire  dvmiai: 
Adelardns,  1190,  103. 
Adelpretaa    (Albertus),    1155,  23, 

—  1159,  2»;.  —  1161,  30.  31.  — 
1163.  33,  35  (cum  filiis  Rodrgerie, 
Arnolde,  Aaselmo),  —  IISÜS,  52 
Cqm.) 

Ans<*lmiaos,    1919,  195,  195.  2(X), 

202. 
Anaelmas  rEnselmvs),   filins  AdeU 

preti.    1163.   35,  —  1183,   5t.  52. 

—  1191,  107,  -  1198,  139,  — 
1900,  4417.  —  1998,  169. 

Arnoldas.    filius    Adetpreti.    1163, 
35,  —  1183,    51.  52,  —  1185,    61, 

—  1191,  107,  lOS   -  1197,  133. 


de  Lira  daMiai: 
Bala  (Wala),  ilSS,  S3,  - 1119,11. 
Bert  ei  das,  aepaa  W^aali,    19M^ 

467. 
Friderieas,1911«4C9,  — 1919«SII. 
Gotefredaa,  19M«  144. 
Hermaaaas,   ll*t«  111,  —  1988« 

153,  —  1998«  16t,  —  9911«  4ML 
Laseat,  1999«  467. 
Marmoaetaa,  firaUr  Ottaaia,  1917, 

503,  504. 
Odelricas,    Nakaa  1999»  56t. 
Otto,  191T«  509,  504. 
Rodegeriaa,  iUaa Addprvti,  IMI, 

35,  —   1171«    38.  —  1199,  W,  - 

1181«   41.  —  1189«   4t,  —  1163« 

5r»,  —  1189«  96,  —  1999«  Mi,  - 

1998«  177. 
Willelnas,  1199«  109,-9191« 

107. 
Xaapaa    CSaapas),    1919«   404,  - 

1917«  50t,  —  1999«  3tt. 
Liaaaaa,    caaiUtaa,    199%,  SM«  354, 
355. 

—  pleba,  pletetaa,  199%«  354.  355. 
de  Liasaaa  doailai: 

Albertos,  flias  Jacaki,  199%«  352, 

354,  358. 
Jaeobaa,  1919,  300,  319,  —  1917« 
312,  —    1999«    334,  327,  —   1995« 
338,  -    1999«    34S,  —    199%«  351, 
353,  354,  355,  356,  356. 
Jaconiaas,   1999«   91«  —  1909« 
393  (^.) 
L  0  e  i  e  I  e  r  Odaricaa,  da  Deatadk-Xafca, 

1979«  410. 
Lacaja,    ia  raUe  PIcanMc,  1189»  11. 
Lodi,  oppidaai,  1191,  MO. 
Lodroae,  cas^ai  at  cariat  tl99«8i, 

90,  91,  92. 
de  Lodroae  (Ladraa)  daailai,  1189, 
90  (in  genere). 

—  Gaiapiaas,  1185«  65. 
Lombard  i,   1167.  37,  —  1198«  137. 
Lombardia.  1198,  137,  —  1919,  M, 

264,  —  1933«  347. 
LoTestiaiam,  1911,  486. 
Laagel    (Laacbel)  Otto,    118%«  55,  - 

1185,  65,  —  1188,  7t,  76. 
L  u  d  r  o  B  ,  Tide  Lodroae. 
de   Lveebmaalis    Beraardai  Seraci, 

1981,  418. 
Ladovieas,    pincerat    Federid  ivp«* 

ratoris,    1167,  36. 

—  (Ladwicas)  dax  Bawariae,  1919«  265, 
—  1986,  419. 

de  Lagogaaao,   Hildebraadat,  1997, 

339. 
de    Ia    L  tt  p  a    Odolrieas  ,    de    Trideata, 

1199«    103,    —    1191«    11t,    113,    - 

1199,  118. 
LaTisiaas  de  Bebegis,  1919,  t04 
d«  Laxeaba  rg  Gebbarda  s,   1197, 

36. 

—  Hearicas  capellaaaa,  1918«  421. 

ül. 

Maceliaas,  1911,  223,—  191%,  nt 

(eirrieas). 
Maderao  eaamaaitas,  1191,  10. 
de  Mtderaa  BipraWiaaf,  1991«  300. 


»kdras    (HmdradiB,     Mwdnelu«) , 
■  ■■tron,    ll«l,    »,    30,    31,    — 

ntt,  tu. 

—  eoBaanitll,  ll«l,  3(,  -  1171. 

W>. 
«•  Hklrm*   donini,    tlOS,  396  (ia 

'dalpretii,  ItM,  113.  —  IHK». 
lU,  —  IMS,  153,  —  ISM,  lei 
(tltUi  UprudiniJ,  —  IXIO,  tW 
{ftitm  fi»r«>i*).  a»,  -  »11, 
23t,  —  ISIS.  UX,  —  ISIV,  315, 
31«.  —  IS7B,  «13,  tl«,  «15  (lliu 
am.  dal.  esupollai). 

AKrifkatBi,  fllinl  Ulrici,  ISl», 
«18. 

Bana  Iniigna,  DepMfiiDpi,  IISI, 


103, 


iiTi,  as,  — llTt.  3».- 

11*1,    I 

ISIO,  It 


ÜB,  ,         . 

TriatiDui,  m»ai  Adclpreli,  1X17» 

31«. 
Uliioaa,  IST«,  *Ifl. 
UaraDdiBBi    (KiprindingO,  ISO«, 

161  (Iritar  AdrCpreUJ,  —  l»iO,  WO, 

—  ISll,  130, 
Wi>*->riaa,  IS79,  416. 
i*HirdakaT(    Borkkirdu  culclJi. 

OH,  11S7,  36. 
HaflDfrtdaa,  di  Ve 


-  lim,  se. 

■  ■iOdsIrieaa,   lilkrulaa,   ltl3,   U>, 

MO,  MI. 
HaimkarK   (HaTankerr),    1X11,  UO 

(ADcJal  raffoa  d.). 
Hkl/radaa,  de  Slaro,  118B,  S9. 
Maiana,  «onigl,  (171.  3S. 
4a  Mail  Adalkarlu,  ltS7,  338. 
da  Mtlialsril,  Jaeobu,  ISIS,  506. 
MalaatraTi,  de  Slora,  IIS»,  89. 
Haliaietaa,  de  Rin,  11».  Il>. 
Mali     (Malalnn},    fleba,    IXOO,   MT, 

K:^  —  IS13,  «68.  —  jtw.  MW. 

—  cBPiDlea,  1*11.  W«,  «87. 

—  tari  a  (riicopi,  ISll,  «»,  tU,  186, 
—  ISl«,  501,  51». 

—  eeelaaia,  ISIS,  fiOI. 

—  fxlaldia,  p>(.  M». 
deMattAnbroafai,  Itll,  4S6. 

BartaldD*,    ICH,    «60  (filio*  «m. 

Jakanaia    mirarii),    «86.    «BT    (Sliia 

Ftlesrioi),  -  1X13,  SSM. 

Odslrlaaa  rltbauua,  f SI1,«86,«8T. 

HllawamiUa,   agUiia*.  1103,  3«, 

36,  -  KTl.  38,  117«,  kl. 
"       -  -'  li,  mallaarlaa,  ttife. 


l*a),  Ib  Tkll*  ?<BBila, 


Ul. 
Mala  (Halle 

IIS8.  78. 
da  Hall  Fadeiieal,  IMO,  «6T. 
daMalBlalBD   Otratdaa  tt  iaeebiBaa, 

UM,  131. 
daHalvas*  (Mala»*)  domial: 

BaiKlla«,  ISl«.   «03,—   IMT, 


I.  —    ICH,  £3«, 


Patraa.    tlM,    130,-  11«8,    13« 

{(aaaidicae),  131,  138,  13V  Üo^ei), 
UM.  1»0,  —  laOO,  t«T,  —  1«08, 
I8£,  Ifij,  168.  IT5,  —  ISO»,  irs, 
161.  —  ItlO,  16«,  IM,  £05,  200, 
iM,  31«,  460  (Anaaiae  r[«doBlBiial. 

13«!  ISO,'«»!,  4T5,  4 
k^l.  i^l,  463.  48t,  «85,  «ae,  4«I,  «66, 
483,  400,  --  Itit.  250, 35«,  355, 258, 
360,  «83,  «84,  «05.  —  1*13,  166, 
368,  iW,  2ia,  IM,  «06.  «»T,  —  1*1%, 

ZTi.  3T5.  in,  318.  aas,  «53,  «08.  — 

1119,  281.  «08.  4O0,  500,  —  1*1«, 
30t,  304,  JOT,  30»,  500,  501,  503,  — 
1X17.  311,  312.  31«,  3IT,  501,  M«, 
~l«18,  :il8.  — ISS«.  3X4,337.331, 
332.  —  ISIS,  131.  336,  —  IS31, 
1,  (t,=>.),  -  1*3».  34T  («.> 
-  '--iluirue.lSIX.iWO,»». 
maDaracisBi,  tide  Madrsa. 
Wanreoldua,     eplaeopaa    Palaviaaaia, 

1*13,  163. 
—  rlabiBU  JB  Tkaar,  1301,  «30. 

'■■  1*13,  4*0, 

.    (califBrlaa), 


de  Mandai 


MaBfredliiDB,     »lii 

de  Trid'Bto,  lt08, 

—  nilai,  1S7S,  «03. 


<  YBlle  Flemua) 
iBlon  amclariB 


-  Hakeriu.    nardiaBua   fralrnn  nl»- 

raai  VcBelii*,  1338,  «33. 
laDlnaoae  Ssei,  108B,  18. 
UraUin^a,   da  A'elaao,  ISOfl,  16«. 
Iiraldmi,  de  TrideniD,  ISSO,  339, 
laraBi,  Tlllia  LegariBaf,  ISIS,  300. 
Iiichia,  i.  a.  VemDeaeti,  1198,  13t, 

—  1313,  363,  364,  —  1S33,  3«T. 
itrco,  caiamDBllM,  l*l4.  281,  385. 
lareoardna,  de  Riva,  UM.  16. 
Ilrcaa,  cineBieaa  Irident.,  1*11,333. 
e    Mireilh      IMoaril)      HeBrieal, 

IS&T,  384. 

Odalrleaa,  ItOk,  156. 
.  Haritrelliae   tieipilala  inlar  Alau 

et  Miresin,  ISlfe.  381,  283. 
Iirianam,  oonnmuiUa,  (Sil.  2«T. 
I  (MarnifBj    plebe,  11S4.  5S^ 


de  H  BF  1 1 

de  Hl 


leca.  Lglna,  119*.  141. 
darquardui.  falirr,  ISIS,  340. 

-  VubspeiiDB,  ISIO,  213. 
darlinellui    Zelle,    Bolariai    ragiac, 

1*78.  iOr. 
lea.  HarliplTÜlB,  doBilnU 

Dlelrichaa,  ISO*,  153. 

FolesnaroB.  ISOh,  15«,  157. 

OotBlcDe,  1S04,  15«. 

Odalrioaa,  1S04.  157. 

Olle,  IXOk,  15T. 
I.Ha[li>t«eBlraU,TridafliI,lS7T,«tl. 

-  baapllale,  TrideDÜ,  1197.  134. 
Harlfna*.  Bbkai  BeBaalaril  Oerondae, 

ISM».  365. 

-  Brckidlatonat    el  «BBiBicai   ItUaBll- 
naa,  lIMt  f,  51,  —  l*W,  tlt,t(3. 
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Mtrtittns,  ardupretbyitr  in  Ltgaro, 
f  tie,  tt6,  —  f  «It,  255. 

—  de  Caaal  de  VolsAna,  ttf  I«  %76. 

—  filins  dnae.  Elieae,  1SS8,  174. 

—  filiufl  qm.  Domiaici  de  Sandre,  de  ^- 
f  olo,  i«l4,  275. 

—  ffutaldio,  Itlt,  231 

—  Oertnidae,  de  Efoa,  1189«  9%. 

—  Niger,  canonievs  tridentinas,  1197« 
135,  —  ltl4,  278. 

—  notariafl  episeopaliSf  K08t  172,  — 
Ittl,  25%,  —  «TT,  411. 

—  de  Pedibttfl ,  canonicus  tridentinos, 
f  «t%,  283,  285,  —  f  tlS,  298,  —  ItlT, 
314. 

—  Presbyter  et  capellanas,    f  91Sf    270, 

—  ttlS,  499. 

—  presbyter  de  Pergjne,  ilSS«  47. 

—  presbjrter  de  Tereiolaiio,  ttlt»  486, 
487. 

—  Longas,  eanonicna  trident,  f  Sf  4l,  291. 
~  sirambaa,    de  Egna,    tl89,    94,    — 

111»,  lOtf. 

—  de  TramiBO,  1914,  288,  290. 

—  de  Verdera  de  Cartiaa,  Itlt,  494. 
Märten  moas,  Itll,  479,  483  (Haaet), 

—  1«18,  493,  494. 

Marsola,      in     diatricta     Cremonensi, 

ttS6,  386. 
Masotb,  paseala,  f t4T,  383,  —  ttSf , 

384. 
de  Mas  (all  na  Jobannes,  itll,  482. 

Widotas,  Itll,  483. 
Mastriago,  ride  Meitriago. 
Matarellom,  eomniiinitas  Itlt,  250. 
Mattbeas,        episcopas      Brixineniis, 

ltS8,  424. 

—  milea  PetesUtii  Tridenti,  it4l,  378, 

—  de  PUcentia,  notarias  episcopalis, 
ItOl,  147,  —  ItSS,  348,  349,  — 
ltS4,  353,  354,  356,  359,  363,  —  lt85, 
364,  368,  —  lt4l,  381. 

de  Matrey      Henricns,     frater    eomitis 

Diepoldi  de  Lechsgemfinde,  1189,  97. 
de    Matscb     (Mato)     dominus    Egno, 

1189,  85. 
Maare zoi  Martinas,  de  valle  Flemmae, 

1188,  73. 
Maximianas    jadex,     1S7S,    402,    — 

1277,  406. 

—  presbyler,  l«l4,  282,  285. 
Mayer,  de  Baasano,  lt09,  183. 

de  Maselino  Henricus,  IttO,  327. 
Mas  et  i  mens,  vide  Marsen, 
de  Maeo,  Tide  Matscb. 
Mediocanas    (Mediascanoi,     Meteea- 

nos),  de  Mori,  ItlO,  216,  —  ltl8,  319. 
Mediolanensis    archiepiscopos    Milo, 

1191,  105. 
Mediascanus,  vide  Mediocanas. 
Medulla,  in  ralle  Flemmae,  1188,72. 
Mejanom  castrum,  1S7S,  403. 
Meinbardas,  comes  de  Goritia,  Itll, 

217,  —  lt56,  386. 
de    Meissen     (Meiss)    Otto    narcbio, 

1188,  80,  81. 
de  Menaso  Federicas,  Itll,  479. 
de  Mentano,  dominir 

Adel  ei ta,    filia   qm.  Henrici,   Itll, 
217,  2«l,'i42,  —  Itlt,  248,  259,  260. 

Conrados,    ItlO,    203,    —    Itll, 
217,  218,  —  Itlt,  246,  247,  848. 


de  Memaamo  dosiini: 
Oisla,  ftlia  qm.  Cmiradi,  ttii,  217, 

—  itlt,  247,  248. 
Henricns,  1998,  174,  —  §911,217, 

—  Itlt,  249,  259. 

Linear  da,  filia  qm.  Conm  ,  ltl9, 
203,  —  Itll,  217,  —  ttlt,  tH. 

Walvo,  Itll,  241. 
Mensolarias,de  ralle  Fleaunse,  1188, 

72. 
Merbotns,  de  Trideat«,  1199«  121. 
Mereadens,  notarias.  199¥,  354. 
Mesiaaam,     commaaifta«,     1978*  5K, 

506. 
de  Mestria'go   (Mastriago)  Berieldia, 

itll,  482. 

Rittint,  ItlS,  497. 
Metensis  et   Spirensis  eplseopos  Cea- 

radas  (Cbaonradns),  1919,  265. 
Metz    (Mexe,   Mesam),   commanitai, 

1147,    21,   —    118S,    57,   -.   1919, 

201,  —  1977,  411,  —  1999,  425,  «ü 

—  ecclesia,  1199,  140. 

—  gastaldia,  pag.  507. 
de  Mets  domini: 

Adelpretns,  1199,  140,  142,  - 
1977,  406,  409. 

Anselmns,  frater  Rodegerii,  ItM, 
195,  209,  212,  —  1911,  «91. 

Arnoldns,  118%,  55  (frater  Rade- 
gerü),  —  1191,  112  (Uns  qau 
Zaconis),  113,  —  1199,  il^  - 
1194,  113,  114,  —  119)9,  13t.  - 
1198,  139,  —  1199,  1^,  — 1998, 
177,  —  Itll,  477  (filiva  qm.  Ar- 
Boldi),  ->  Itlt,  243,  —1999,  IM. 

Arnoldns  Flamingns,  19kl,  SA, 
375. 

Egeno,  1194,  122. 

Gnmpolinas  filias  qm.  ZMcnaia,  fra- 
ter Arnoldi,  1191,  112,  —  119%, 
113,  lU. 

Leonardas,  1999,  426,  frater  Swi- 
kerii. 

Rodalfas,  frater Amoldi,  1199, I4IL 

Rodegerias,  canonicos  trideat, 
1183,  51,  —  1184,  55,  —  1188, 
76,  ^<1,  —  1191,  111,-1199«  14». 
118,  —  1194,  113,  122,  —  119S, 
130,  —  1198,  139,  —  1919,  212. 

Swikerias,  ItlO,  215  (Hins  qm. 
dni.  Amoldi),  —  1919,  tS5,  - 
1916,  302,  304,  —  1917,  314,  - 
IttO,  332,  —  Ittt,  334  (qm.%  - 
1339,  426  (frater  Leoaardi). 
Mesana,  valJis  Ananiae,  ricns  et  eecle* 

sia,  Itll,  475. 
Meaecanus,  ride  Mediocanas. 
Mese,       l     ..     „  4 
Mesam,    }  ^'«1«  M«**- 
Messani  mons,  lt08,  178. 
8.  Micbaelis    monasteriam  et  praepe« 

sHas.    It04,    156,  —    Itll,    225,  - 

ltt4,  338,  —  ItSe,  385. 

—  praepositas  Ulricas,  ItSl,  384. 
Micheletus,  de  Egna,  Ittt,  335. 
Milan 08,  de  Egna,  Ittt,  335. 
Milo        archiepiscopas      Mediolaaeaais. 

1191,  105. 

—  Caveraneulos,  deTridrnto,  1189,39. 

—  de  Orepo,  de  Vigolo,  ltl4«  275. 

—  Moce,  silbrarios,  1998,  447. 
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Milo,  aa  Tridento,  iiTi,  38,  —  itit, 

250  (Mter  Witoldj,  251,  filios  qm.  Bai. 

mandi,  260,  281,  262.) 
MimoUi  Litoa,  de  Talla  Flemni,ii86, 

74. 
de  Minsenberg    Ulrieos,    camerarios 

inperü,  itflS,  265. 
Missian  (Missanom)  Ticofl,  itfll»  231. 
Milifoeos    Albertos,     itflO,    209,    — 

itflt,    252,  —    itflS,  268,  —  ItflT, 

Sil,  312,  —  IttT,  253. 
Hodeneiisis  epieeopatas,  ttift«  207. 
Magontinui  arebiepiseopus : 

Cbrislanos,  flflSt,  44. 

Canradai,  1189,  06. 

Sifridve,  ltl3,  265. 
MolTeni  (Malveni)  lacus,    ISOfe,  160, 

161. 
de  Monclaesieo  fMoeIa«sico). 

BoBoninos,  Itll,  486,  487. 

Otto,     filias    qm.    Erzonis  ,^  Itll« 
489. 

Ventora  morarios,  Itll,  487,  489. 
MoBffoi    Dominicas,  de  valle  Flemmae, 

lliS,  72. 
de  Honte ferrato  marcbio  Bonifacias, 

1191,  105. 
de  Montalbano  domini: 

Oato,  frater  Swrikeri,   1184,   54,  — 
1190,  101. 

Swikeras,  1184,  54,  —  1185,  57, 

—  1190,  101,  —  1194,  122. 
Montenarive,      notarias      imperialje, 

1941,  378,  379. 
dt  Moravia   marebio   Carolos,    1S87, 

422. 
Mori    (Mariam),    plebi,    ltl4,    280, 

281,  285,   286,  —    ItlT,    314,  315,  — 

184o,  427. 
—  eeeiesia  e.  Stepbani,  ltl4,  281,  282. 
de  Mori  demini: 

Adelpretas,       pater      Warimberti, 
ltl4,  282,  285. 

Aledazns,  ltl6,  309. 

Gapa,  ItlO,  216. 

Henrieoe,  ltl6,  309,  —  IttO,  324, 
—  Ittft,  388,  —  lt84,  352. 

Matelda,   nonacba  Sonnenbarreneis, 
lt04,  156. 

Bambaldinus,       filios      Adelpreti, 
«914,  285. 

Tarisinas,  filios  Capae,  ItlO,  216. 

Warientas,  1191,  111. 

Warimbertos  (Warimbertinas), 

ItlO,     195,    —    ltl4,    282    (fillas 
Adelpreti),  285. 
Meseardinas,  filias  Moseardi,  de  Tri- 
dento lt04,  156,  —  ItlO,  187  (frster 

Amoldi),  195,  196,  197,  200,  —  ltl8, 

449,  450.  —  ltl4,  281  (scbolario). 
Moseardas  (Mnseardos),  de  Tridento, 

«18ft,  443,  —  1189,  85,  87,  —  1199, 

121,  —  ItlO,  202. 
Mearit,  vide  Mareitb. 
de  M 07a de  Wilbelmas,  notarias,  1841, 

304. 
Mag afas,  de  Tridente^  1908,  172. 
Haff  aasen  e,    eommanitas,  1916,  299, 

Magnenas,   filios  qm.  magistri   Zenti, 

de  Cenifa,  1966,  395. 
MvkeUaas  Hearicos,  1909,  149. 


MoUane,  iji Talle  Flenmae,  1188,  72, 

74. 
HulToni  laeas,  ride  MolToni. 
Hone  er  las  Otto,  1909,  152. 
Montanarias,    de  Stero,   1189,   69, 

92. 

—  Tide  Dissaealo. 
Mariam,  Tide  Meri. 

Mar  ose,    eeeiesia    s.   Tbomae,    1910, 

203,  204. 
Moseardas,  vide  Moseardos. 
Mose,      notarias    imperialis,      1914, 

282. 

I¥. 

Naro  (Naeom)  eommanitas,  1199,  121, 

—  1194,  129,  —  1961,  384,  —  1966, 
395,  —  1343,  429. 

de  Nago  domini: 

Albertus,  1910,  209. 

Iselanos,  IttO,  327. 

Ubertinos,  ltl4,  281. 
de  Nago  com  es,  1938,  370. 
Nals,  commonitas,  1194,  125. 
Nanno  (Nano)  eommanitas,  1191,111, 

—  1194,  123. 

Natorns  (Natornes)  eommanitas,  1188, 

77,  —  1189,  86. 
Na  vis  Ramberll,  vadom,  1186,  63, 
Naximbenos  notarias,  1977,  406. 
Nico  1  aas,   capitaneos  Tridenti,  1318, 

421. 

—  episeopos  Trident.,  vide  episcepos. 

—  dietas  pbaffe,  —  1376,  402. 

—  Jodex,  dictos  Spangiolos,  1976,  402, 

—  1977,  410,  411. 

—  mtfister  eanonieos  Cremenensis, 
1994,  337. 

—  Nafie,  de  Feltro,  1918,  322. 

—  notarias,  1997,  339,  —  1939,  37 
(qm.  filias  Ersonis  notarii),  —  1841, 
395. 

—  qm.  dni.  Zambonini,  1977,  411. 

—  de  Miebsina,  vicarios  in  spiritoalibos 
Nicolai  episcopi  trideot.  1341,  394, 
395. 

de  Niderno  (Natorns?)  Oesalcbos, 
1936,  363. 

de  Nifen  (Nipben),  dns.  Bertoldos, 
vicedominas,  refaiis  aalae  protonota* 
rios,  eleetos  episcepos  Brixinensis, 
1186,  57,  —  1191,  115,  —  1908, 
165,  —  1909,  181,—  1910,  195,199, 
205,  213,  —  1911,  217,  234,  477,  479, 
491,  —  1919,  260,  —  1913,  265,  — 
1914,  288,  —  1916,  298,  —  1916, 
302,  —  1918,  322. 

ser  Niger  a  Caseo,  1966,  395. 

Nogarede,  vllla,  1914,  273,  274. 

Nomaso,  plebs,  1908,  170,  —  1990, 
324,  —  1997,  353,  —  pag.  608. 

Nomesino  eastrom,  1340,  427.  428. 

Nomi  (Namiom),  plebs,  1919,  M4. 

de  Nomi  domini: 
Petras,    1188«    76,  —    1198,    136, 

138. 
Ulrieos  (Odolrieos),  filias  qm.  Petri, 
1919,  243,  244. 

de  Norimberga  borggravias,  1936, 
369. 

—  bvrggravias  Cearadas,  fil67,  36. 
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NtCarii,  episeepttlei  et  üsptrialea: 
Ada»*),  Albert««,  Aatenios, 
Amoldvs,  Ajckardai,  Bari- 
sellvs,  Bartktlome««,  BeraU 
4«a  de  Cavdalonga,  Bertkoldi- 
Bus,  Bertkoldvs,  Bertoldvs 
qro.  Poldi,  Bertraniava,  Ber- 
tra»vi,  Beaavoatara,  Boaia- 
aigaa,  Boalenpaa,  Brasebel- 
las,  Ckoansaa,  Coaeiaa  Vilani, 
Coaradiava,  aller  Goaradiava, 
Conradua,  Coalolinvs,  Eree- 
t«a,  Erse,  Gereiaiai,  Graeia- 
dei,  Gvido  Braeiaa,  Henricvi, 
Hearif  etaa  y  H  ernanaiava, 
Jaeobai, Jaaetaa,  Jobanaea, 
Jabaaaea  Peaeiaa,  Jebaanea 
Pragbe,  Jebannea  Walda,  Laa- 
frankaa  de  Cnice,  Laareatiaa, 
Malewaraitvfl,  Martiaellaa 
Zelle,  Martiaaa,  MatUeaa  de 
Placeatia,  Mereadeaa,  Mente- 
aarioa,  Maao,  Naximbeaaa, 
Niealaas,  OberCaa,  Odolrieaa 
Haseriaaa,  Oderieaa,  Ogaabe- 
naa,  Oldorieas,  OÜTeriaa, 
Olaradinvs,  Oamebonas,  Oto- 
liaaa,  Otto,  Otto  de  Larantia, 
Ottobeilaa,  Pelegriaaa,  Per- 
ciTal,  Petra«,  Petras Batbaya«, 
Poldas,  Poreardas,  Eibaldaa, 
Elf  randlaaa,  Eiprandaa,  Roa- 
ciaa,  Rolandiaaa,  Rolaadaa, 
Eofretas.  Sabegbiaas,  Sar- 
ter,  Saxetaa,  de  Seinicia  Ja*- 
cabas,  Tbeiaaaiaa,  Tridenti- 
ana,  Wilbelaiaa  de  Mejade, 
Wilielmaa,  Yereniaa,  S&aea- 
raaas,  Zaebarias,  Zaebeaa, 
Zaidinaa,  Zenariavf. 

Novaerlla,  iBonaateriam ,  et  praepo- 
aitas  Ulrievs,  fltflS,  t^. 

NeTa  Donas,  Itfti,  3S*. 

N  a  m  i  V  m ,  vide  N  «  m  L 

o. 

de  Obertineia  donini: 

Herbot  US,    frater    Liebardi,   it4l, 
378,  379. 

Lieb  ar  das,  lt4l,  378. 
Ob  e  r  t «  s ,  de  Glavarola,  maipater,  1  ISA» 

57. 

—  notariaa  episeopalis,  1SS7«  321,  — 
ItSS,  30,  32  (de  Plae«otia),  —  flt3%, 
354,  359,  Sd2,  —  lt%l,  380. 

Odelrieus,  vide  Odolrieas. 

Odo,  episcopos  Aecensis,   IflOT»  36. 

Odolrieas    (Odelrieus),    abbas  monas- 

terii  Roteaensia,  dioeeesis  Frasing ensis, 

ItlS,  291. 

—  raaoaicaa  trideat.,  lBfl9,  190,  — 
ltfl4,  278,  283,  —  itt%,  337,  — 
ItaO,  340. 

—  arebipresbyter  de  Nomase,  tB08f 
170,  171. 

—  eapeliaans,  1190,  100,-119^,  129. 

—  eaBeUaaaa  de  Pirriaj  (Fanaifaro), 
tZitf  370. 


•dalrieat 
it«^  15t. 

—  eaaerariaa,  tSi^v  tit. 

—  Bcaediali,  «Sit,  tVL 

—  d«>  Circssaao,  1189«  tt. 

—  Cirioli,  IBl«,  187,  188,  8M. 

—  eoasal,  llTl*  38. 
~  epiaeapi  Alberti,  IBIS, 

—  de  Ef  aa,  IBBB,  335. 
->  frater  Gialolü  caaaaici, 

—  magiater,  —  IBIS,  488. 

—  Meaefeilaa,  da  Baaaaaa,  IBMw  213. 

—  de    Maara    (04aliMa),     4«    TMa, 
1814,  275. 

—  Masoriaas,  aotarlaa,  lB4t«  373. 

—  nepoa  WieoaMrü,  IBIS,  888. 
--  Botariaa  (Odaricu).  1S%1,  385. 

—  Olloaia  ricbi,    118B,   88,   —  1B18, 
258  (qn.) 

—  Pexat«a,arcbidia«aa«atri8cat^ia4i. 
378,  —  IBM,  381  COIdar>. 

—  de  Polleaga,    1SB8,    17t,  —   tBtS, 
384. 

^  PoUaa,  IBll,  283. 

—  piaoeraa,  ltl0,  805,  886. 
»  preabyter,  IBtT,  508. 

—  senrieaa  epiacopi,  lB4ll,  3«3,  3ltk 

—  silbrarias,  ItlB,  4*8. 

—  (Odorkas)  Zasaa,  aya^icva 
1887,  406. 

Odoricaa,  Tide  Odalriaa«. 
Ogaabeaas,  aotariaa,  1B%8«  385. 
Oldorieas    (OMorieva,  Olf 
rieas),    decaaaa  et  eaaoai« 

^^^8    "*"*     S9v^PB      w^OT|   ^Mky   w9v| 


*)  Siakt  di«  »inielM»  .N»«i#m 


358,  360,  —  1BS4,  363,  364. 

—  iliaa  Adelpreti,  da  AraaaUa,  8B1S. 
328. 

—  aotariaa  imperialis,  IIB»,  t4lL 

—  arcbidiaeoaas  et  aaa«aic«a  trideat., 
1868,  390,  -  18«S,  383,  —  IBTl, 
406,  411. 

—  Masorencas,  186B,  383. 

—  sebolas»ieos  et  caaoaicBa  trideat^ 
ItSB,  29,  348,  -  IBSk,  351,  3^  360, 
362,  ~  lt%l,  374,  375. 

Olirerias,  aotariaa,  ttSS^  77. 
Olnerieus,  sacerdea  de  Mori,  181b* 

281. 
Oloradinaa,    de    Trideato,    aotarias 

episeopalis,  181S,  298,  —  IBlt,  317. 

—  IBBl,  345,—  1BB4,360,  —  1B81« 

378. 
Olaradas,     presbyter     de     Foasalla, 

1B08,  174. 
Oloaaarias  Bertoldaa,  IBBB,  153. 
OnneboBaa,     clericoa    et     eaalralcr 

plebis  Tejoai,  Ittl«,  372,  373. 

—  iUas  Martiai,  de  Ala,  1814,  280. 

—  filiaa  Moraadini,  de  Ala,  IBlb, 
280. 

—  regalis  aolae  jadex  et  aotariaa,  1B18, 
247,  260. 

Oaolsbacb,  118B,  96. 
Oprandiaas  elericaa,   1B1#,  471,  — 

1811,  477,  481. 
Oprandaa,   arebi preabyter  Bajoria  «•• 

cleaiao  Veroaoaaia,  IIBS,  35. 
Ordaaas,    filias  qn.  Pelegriai,  de  Bo- 

sentlao,  IBlft,  300. 
de    Orinrea      Fridricaa 

IBlft,  28%. 
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4»    Orlanvnde     eomet    Siffridm,    | 

1188,  80,  81. 
Orlandos,  de  rttiU  Ledri,  1169,  16. 

0  r  I « 1  f  o  1 ,  silbrarivs,  1  tlS,  449. 
Oiberg as,  silbrmriiif,  ItlS»  451. 
Otaekerios,  res  BoSniae,  It  18, 185. 

01  o  Haas,  Tide  Cito  Haas. 
Otto,    eomea    palatiavs   (falserraias), 

116T,  36,  —  1184,  54. 

—  Cornea     Bornndiae,    llina    Federiei 
inporatorie,  1189,  96.  97. 

—  romanorum  rex,  1108,  175,  176,  177. 

—  epiteopufl  Friaiafeaaifl,  1818,  265. 

—  deeanae  Brixinenais,  1818,  294. 

—  Blaneo,  1188,  33. 

—  llioa  Adclprcli,  1811,  484,  485. 

—  de  FolIaD,  de  Pao,   1810,  187,  189. 

—  Carafint,    caaonleus   trident. ,  HOT, 
135. 

^  «raaei,  188%,  361. 

—  qai  dicitar  rraaso,  1169, 16,  —  1191, 
tit. 

—  de  Lavaatio,  notarios,  1844,  133. 

—  LiDsemaanni  1191,  107. 

—  notarias  episeopalis,  1840,  37:i,  373, 
—  1841,  876,  377. 

—  pfafelinue    de    Firmian    CPanaiaae), 
1841,  378. 

—  preabyler,  de  Pao,  119T,  135. 
Otto  bei  las,  noUrias,  1811,  113. 
OlCoboaas    (Otoboaos),    de  Alto,    de 

Eiva,  1181,  30. 

—  de  Inaala,  1169,  M. 

—  Paparellas,  de  Rira,  1161,  30. 

—  de  Storo,  1189,  80. 
Ottoliaat,      aotarias     de    Baaaaiio, 

1881,  418. 

—  filios  qm.  dal.  Teopoais,    de  Feltrt, 
1818,  3tl. 

—  sckolarls,  filius  qm.  Tascaa  de  Mori, 
18l4    280« 

—  de  Trideato,    1811,    238,  —  1818, 

in. 

Oapboven,  Tide  Avfkofea. 
Otoboi  eomaiBBilas,  1888,  369. 

P. 

de  P ädern o  Johannes  1818,  360. 
Padniaas  mafisler,  1884,  837. 
Padam,)     ..    _ 
Pabom,  }  rtdtP^: 

Paldo,  Tide  Baldo. 

Palmerias,    de  Trideato,  1880,  329. 

de  Paaago  Bootempus,  1811,  488. 

Everardas.  1811,  489. 

Jaeobos,  llias  Anselmi  Bare],  1818, 
502.  * 

Panigal    castmai,    prope     Bonoaiani, 

118T,  36. 
Panlarana      (Pantarlaa)      Federiens, 

4191,  166,  —  HOT,    135  (eanonicaa 

trident.),  —    1810,    105    (filius  dai. 

Federiei),    196,    200,    202,   —    1814, 

278,  283,  185. 
Pao    (Padam,    Pabnm,  Paodam,  Pavnm, 

Po)  eommonilas,  plebs,  1197,  135,  — 

18199  i^*,  189,  —  1841,  395. 

—  caatram,  1810,  187,  196,  197,  201. 

—  gastaldia,  pa^.  507. 
io  Pao  domiai: 

Adolprotas,  1898,  151. 


de  Pao  domini: 
Carba^inas,  1169,  26. 
Jobaanes,  qm.  Cirioli,  frater  Odol" 

rief,  1814,  172,  —  1816,  298,  299, 

30t,  —  1880,  325,  319. 
Odolrieas     (Oldericvs,     Volriens), 

frater  Jokanals,  1891,  146,  —  1814, 

272  ,—  1889,  815,  — 1884,  352, 360. 
Otto,  canoBJeas  trideat.,  1811,  223, 

—  1814,  283,  285. 
Riprandinas,  filiaa  Seneebi,  1818« 

248. 
Rodof  eriaa,  1188,  47. 
Romaaas,  1194,  125. 
Seneebus,  1188,  47. 
Swikerias,  1878,  ÜW. 
Papa,  1819,  200,  —  1884,  337,  338. 

—  Coelestiaus,  1194,  127. 
Paparellas  OUobonas,  deBiva,  1161, 

30. 
dePappenbeim  Henricas,   mareacal* 

cos,  1167,  36. 
Parcojad,  in  vaile  Flemmi,  1188,  73. 
de  Parma    Hermanans,    Tiearias   epis- 

eopi  tridenUai,  1849,  426,  428. 
Pasqualas,  filius  Ottonis  rieb!,  frater 

Riprandi,  1819,  195. 
P a SS 07 r  (Passer)  valiis,  1189,  97, 
Pastora  Albericas,  de  Rira,  1161,  30. 
Patavicnsis  episeopus,  1888,  369. 

—  episeopos  Maaegoldas,  1818,  265. 
Paadam,   )     .,     » 

Pavom,      l  ^^^^  P»»- 
Paxius  Cocbos,  1841,  376. 
Pederplano,  iavalloFlemmae,  1188, 

72. 
Pedorsano    (Petresaaam)  TÜla,  Tallia 

Lagarinae.  1886,  365. 
Pedroso,  ia  ralle Flemmao,  1188,  71. 
Pejo  (Pelliam)  viovs,  1811,  481. 
de  Pejo  Acelinaa,  1811,  481. 

Jordaaas  Ciliai,  1811,  477,  478. 

Hartinni   Adelporoais,    1811,  478, 
481. 

Oliv  eriaa,    filius  qm.  Bfartinl  Bono- 
dicti,  1811,  481. 

Olvradas,  1811,  478. 
PelaTesinns,    de  districtn  Aqailejae, 

1818,  249. 
Pelegrinas.  vide  Peregrians. 
Pelliam.  ▼Mo  Pejo. 
Peaede  (Penne  )  caatram,  1819,  211, 

—  1848,  429. 

Pens,  commnaitas,  1189,  97. 

Perajollo,  in  ?alle  Flommao,  1188,73. 

Percen,  vide  Pergino. 

P  o  r  e  i  r  a  I ,  notarins,  1879,  416. 

Pererrinas  (Pelegrinas)  Adkaml, 
1191,  106,  ~  1198,  m,  —  1898, 
165,  443,  445,  447,  —  1819,  196,  — 
1818,  255,  —  1818,  318. 

—  arebidiaeonas,  1811,  218. 

—  de  Calioea,  de  Vigolo,  1814,  175. 

—  llias  Coatolini,  1871,  401. 

—  filius  qm.  Tesadalli,  de  Mngasxoae, 
1816,  300. 

—  notarins  episeopalis,  1818,  248,  243, 
149,  259,  260,  —  1889,  333  (de  Cexa), 

—  1889,  341  (Gossa),  —  1881,  143, 

—  1884,  362. 

—  presbTtor,  plobis  Riten,  1811,  221, 
223. 
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Pergiae  (Per««»«  Pen«»,  Peracne, 
Penenvm),  castrvai,  iSWi  MW, 
M6,  «09. 

—  plebalvi  et  «celeiia  s.  Mariae, 
iiSS,  «7,  «8. 

—  fastaldia,  ItYT,  409. 

—  AOBS  et  doMran,  tZllf  407. 
de  Perrine  doniai: 

Abrianas.    itVT,    407,  409,   filioi 

Martini. 
Adelpretvfl,  1194,  113,  —  itil« 

234,  236.  238,  —  ltl4»  272. 

Eselinas,  1185,  57,61,  — 1191, 

111,  115,  —  119t,  118. 
HearicBS  Itll,  234,  236,  238,  — 

Itlt,   494,  —  Itia,  4M,  — 

ltl4,  272,  —  ltl7,  503. 
JokaBBes,  lt08,  169,  —  Itll, 

218,  234,  236,  238,  —  ltl8,  270,  — 

ItlY,  317.  —  IttO,  324. 
Martinas,    ItTT,    406,    407,    409, 

ftlios  qm.  dni.  Henrici. 
Odolricas.    UM,    23,   —    1169, 

26  (frater  Riprandi),  —  llYl,  38, 

—   111t,    39,    —  1183,    47.   filias 

Adelpreti,  eoäjox  Marlae  de  Prata- 

lia. 
Oluradinva,    Itl 7,  406,  407,  409, 

Ullas  qm.  Adeiperii. 
Raiaaldas,  Itll,  241. 
Ripraadiaas,  1185,  57,  61. 
Ripraadva,  frater  Odolrici,  1169, 

26,  —  1183,  47,  —  1190,  103. 

—  Grvdiaellas,  1183,  48. 
Periaberr  nansvai,  Itll,  222. 
Periaas    clericoa,    lt78,   390,  392. 
Perro,   csaonieas  trident.,    1183,   47, 

—  1197,  135,—  lt08,  443,  -  ItlO, 
190,  ~  Itll,  223,  227,  —  Itlt,  255. 

Pertas    Henricas  ,  silbrarivs ,   Itlt, 

451. 
Persen,  \ 

Persene»       \  vide  P  ergine. 
Persinum  ,  ) 
Pesati  Arnoldos,  ltl7,  312. 
Pesataa  (Pexa(us)  doninas,  118fc,  54, 

—  1188,  76.  -  1189,   92,  —  1190, 
103,  104,  —  119t,  121. 

P  e  s  e  B  a  ,  ride  B  e  a  e  n  o. 
Petra  Valara,  lt4l,  374. 
Petreaannm    villa,  rallis  Lagarinae, 

IttS,  365. 
de  s.  Pe  (  r  o  domini : 
An  ein  8,    ltl3,   449,  450,  —    ltl%, 

453,  filina  qm.  Ancii. 
Contolinns,    ItlO,  215,  —  Itll, 
491,  —  ltl%,  275.—  Itie.  30i,— 
ltt6,  33«. 
Petras     archipresbjter     do    Reodcna, 
lt33,  172. 

—  Caaracias.  de  Egna,  Ittt,  335. 

—  clerlcns,  Itlt,  253. 

—  Batbajae,  notarius,  lt77,  406. 

—  notarius  imperialis,    ItlO,   203,  204, 

—  Itll,  217,-  ltl3,  450,—  ltl%, 
282,  iS5. 

—  deeanus  de  Valsana,  ItlO,  472,  474, 
475,  cvm  nepatibas  Johanne,  Salame, 
VidaJIelo  et  .Mtoino,  —  Itll,  475, 
478,  4^),  481,  482,  483,  4S4,  —  Itlt, 
492,  493,  —  ItlS,  496,  —  Itlll,  498, 

—  ItlS,  500. 


Petras    Salaaüe,    tttS,    497,    liraUc 
Jobaaais. 

—  Saaaiae,  ttl«,  SOS. 

de  PfaffeabofeaCaaradaSycaaaiiesi 

SpirensU,  1189,  96. 
Pfattea,  vide  Valeaa. 
Pb  i  1  i  p  p  n  s ,  ilias  Fedcriei  imperaiscit. 

1189,  96,  97. 
~  dax  SaeTiae,  1197,  132,  ISS. 

—  episeopas  trideat^  vide  «piscapat. 

—  prarisar  bospitalia  WidaU,   TridMli, 
1191,  106. 

de  Piaeeasa  Fraaciscas,  13i#,  4S8. 

Pirna'm.   }  ride  Eppaa. 

Piano,  mansam,   1183,  45,—    1189, 

86. 
de  Piano,  Henricas,  193%«  369. 

Otto,  ltl4,  277. 
Pietra   Forata,    prope  Meta,  1147, 

Sl. 
Pigorarins,  ltl9,  190. 
de  P  i  g  o  t  o ,  Jobaaaes  et  Martiaas  fra- 

tres,  ltl6,  500. 
Pillencas,  Itll,  223. 
P  i  1 1  o  n  k  B  s ,    plebaaas    de    Sareateaa, 

Itll,  229. 
de  PIni    (Pinedo)   CarioUaas,   ttlk, 

275,  fiUus  qm.  Carti. 
Pinetbo,  in  valle  Flemmae,  1188,71, 

72  (Pinedo). 
de  Pip ereile   Dominicas  firater  Mar- 

Uai,  Itll,  484,  485. 

—  Martinas,  Itll,  484. 
Piteaellas  (PiUnellas)   miaisCerialis 

episcopatas  trideatini,  Itlt,  496,  497. 
P  i  tso  1   Rsaei,  Jaratas  testis,  1186>,:6. 
Fixen  am,  ride  Beseao. 
Fi sa g 0 ,  commaBitas,  191%,  277. 
de  Pisa go,   Jaeabiaos   et   Pradromas, 

Itll,  480. 

Jabannes  de  Jaeobine,  Itlt,  494. 

Johannes,  Otto  et  Oltoneilos,  flii  qm. 
Casolini,  Itll,  478. 

Warnerius  et  Geraaas.  Itlt,  493. 
de  Plana,  Faraas,  Itlt,  496. 

Gerardas,  Itlt,  49.<>,  496. 

Jaratas,  socer  Gerardi,  Itlt,  496. 
PI  atbe,  forestam,  lt81,  418. 
de  Platbis  Coaradas, silbrarias,  1998« 

4U,  445,  447,  —  ItlS,  449. 
Plaxaraa       Adelpretas ,        silbrarias, 

lt08,447,  -  ltl3«448,  —  ltl%,45S. 
de  Plasa  Vidalis,  ItlS,  496. 
Plaaarias,  Tide  Plaxaras. 
Plaso,  ia  valle  PlemoMe,  1188,  72. 
Plesannm,    ia  valle  Aaaaiae,    ltl9, 

471. 
dePlesano,     Berlboldos,     frater   Je* 

hannia  de  Belicia,   Itll,  476. 
Po,  vide  Pao. 
Poldas  aotarias,  lt3%,  S54,—  1936, 

364. 
de  Poleaga   (Poleagarias)  das.  OdoN 

rieaa,  Itll,  491,  -   ltl7,  504. 
Pomanns,  ciTia  trideaiiB«a,lt3%«358. 
Pomarolo,  coaimaattas,  1 189,  67,  — 

1341,  395. 
de  Pomarolo,  domiai: 

Christ  iaaaa,  lt9t,  S99,  39L 

JordaBBS  (Zordaaas),  ilias  qm.  dai. 
Olderid,  ItM,  381,  382,  3SS. 
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ie  Pomarolo   domin i: 

MonteDariafl»  filias  qm.  dni.  Old«- 
riei,  1«4l4,  381,  382,  383. 

Wilelminofl,  ItlO«  4r2,  «74. 
P  o  B  a  1  e  t    eoramoniUfl«   portns,   ii9Sf 

115,  —  tZtOf  ^30. 
Pont  e  ra,  iD  valleFlcmniae,lt88*  71,73. 
Pvntesana,  prope  Cusillanam,  vieam, 

in  Tftlle  Anania«.  Itii,  476. 
Poreardns  notariai«  i84it  395. 
de  Porta  domini: 

Adelpretos  canonienfl«  ilSS»«?, — 
UM,  182,  —  119T,  135. 

Albrif  ctafl,  1190,  104. 

Gabriel,  1977,  406,  —  1978,  390, 
392.  414. 

Gotefredns,  1969,  393. 

Henricas,  1171,  38,  —  1179,  39, 

—  1908,  177,  443,  445,  447,  — 
1919,  252,  — 1931,  343,  —  1994, 
352,  354. 

Odolriena    (Odoriens) ,     caaonieas 

tridentinas,    1930,    340,   —  1936, 

307 
Pelegrinns,   1198,  136,  —  1911, 

239,    —  1990,   328,   332,  —    1977, 

411. 
Yvaaaa,  filins  Gotefredi,  1969,390, 

391,  —  1963,  393. 
Kveo,  1190,  104. 
d«  Porta  Aariola  (Oriola)  domini: 
Adolpretao,  1191,  106. 
Oaadao,  1916,  1»5,  —  1917,  317, 

318. 
Henrieos,      filios     qm.    AdelpretI, 

1910,  195,  196. 
Laadalfni,   ailbrariaa,  1908t  444. 
dePort«lla  domini: 
Bonaventara,  filios  dni.  Pererrliii, 

1910,  195,  196,  197,  200,  —  1913, 
449. 

Oandnlfinas,  1913,  449. 

Pcr«frii|u«    CP^l^nü^^^) t     ^919, 
449,  ~  1917,  505. 
Pol e  na,  Tide  Baasannm. 
Post r aus   ▼allis,   1189,  97  (Pastor- 

thal). 
de  Posalo   Federicos,    frater  Henrici, 

1194,  125. 

Honrieas,    1194,    125,  —  1910,  212, 

—  1911,  2^3,  229,  231. 
Odolrieos,  1194,  125. 

Posaaam,  ride  Baasanam. 

de    Po  SSO    Benevenata,    Rikabona    et 

Zermoadia,   filiae  qss.  dni.  WDielmini, 

1918,  318. 
Pradalia,   >     ..     „       ... 
Pradalla,   \  '''*•  Pratalia. 
Pradel,    in  valle  Flemmae,  1188,  72. 
Pradonofo       (Pradonicom  j       ricas, 

1911,  489. 
de   Pradonego    Albretus    qm.   Diemi 

casB  oxore  Yrmengarda,  1981,  418. 
Praedicatoram      ordo ,       Tridenti, 

1966«   397,  —   1997,  411,  —  1998, 

423. 
dePrafboaa   Adalpero   OiUi,    1911, 

488,  489,  —  1916,  501. 

Odolricas,     filias      qm.     Adelperonis, 

1911,  490. 

Rempretas,    frater   Warnardi,    1911, 
488,  409,  ^  1916,  501. 

Fontes  etc.  V. 


de  Prafbena  domini: 

Wamardus,  1911,  488,  489. 
Pralongo,    in   valle    Ananiae,  1910, 

474. 
Pratalia  (Pradalia,  Pradalla,    Preda- 

lia),  eastrom  (domns)  1183,  45,  — 

1186,  67,   —    1190,    103,  -    1198, 

136,  137,  138,  —  1901,  146,  — 1916, 

34i9,  —  193%,  351.  353,  354,  355,  357. 

ffastaldia,  1934,  354,  355,  —  par. 

507. 
de  Pratalia  domini: 

Albertinas,  1916,  310. 

Fedrieinas,    1186,   67,  —   1916, 
810. 

Maria,    filia  qm.  Otolini,    1183,  45, 
46,  47. 
de  P  rat  eil  0  Vidallinna,  1910,  474. 
de  Praxo  Jobannes,  1996,  253. 
Predalia,  vide  Pratalia. 
Predi  dossam,  1997,  253. 
Preore     (Pmoris,    Pruvar),    in   ralle 

Jadicariae,  1189,  85,  88. 
Pressano,  castrnm  et  ecciesia,  1163, 

33. 
de  Pressano  Ni^rellus,  1911,  487. 
Primör,  eommunitss,  1337,  423. 
P  r  1 X  i  n  a  ,  vide   B  r  i  x  i  n  a. 
de  Prokenberg    (Prueberg,   Pmken- 

berg)  : 

Bertoldas  praepositas,  1919,260. 

Federieas  praepositus ,  canonicas 
tridentinas,  1911,  223,  227,  238, 
477,  —  1919,  250,  —  1914,  277, 
278,  —  1915,  295,  297,  —  1918, 
319. 
Pr  oz  Henrieas  et  Bertoldas,  doDeatseb* 

Nofen,  1979,  416. 
Pruoberg,         )    ..     «       ,        u 
PrakenbSrg,   }  vide  P rokon kor g. 

Praoris ,   )     .,     „ 
Pruvar,     }  ^'*«  Proore. 
Paaehpacb  mansam,  1911,  222. 
P  a  1 1  n  s  ,     frater    Jobannis   Bocconolli, 

1996,  253. 
Pareardas,    capellanas  et  csnonleas 

tridentinas,  1197,  135,  —  1198,  139. 

—  (Porcardas)   Saurinl,    1908,   172,  — 
1990,  325,  ')32. 

P as  e  1  i  Albas,  jaratas  testis,  1188,  76. 
P  y  s  o  1  sylvain  pertiaenlia  Tiseni,  1971, 
401. 

R. 

Rabaldas,  vide  Ribaldas. 
Ragiaardas,   de  valle  Ledri,  1160« 

26. 
de  R  a  g  0  n  i  a  Ulricas,  1307,  420. 
Raimandas,  de  Egna,  1999,  335. 

—  de    Tridento,    pater    Miloais,     frater 
Witoldi,  1919,  250. 

de  Rallo  das.  Jordanas,  1163,  35. 

de  Rambaldo  domini: 
Odolrieas  (Oldericns),  1910,  195, 
209,  —  1911,  491,  —  1919,  252 
(aepos  Wicomarii),  255,  —  1919« 
450,  —  1914,  272,  452,  -  1916, 
298,  -  1934,  354.  357. 
Peregrinas  (Pelegrinos),  1919, 
252  (nepos  Wicomarii),  255,  —  1934, 
354. 
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de  Bambaldo  domiiii: 

Trintinas,  tiSS«  51,—  i  181h  5t, 
—  1185«  M3,  —  1188,  76. 

Wicoraarias,  ItSS*  165,  169,  MS, 
%45,    M7,    —    Itlt»    S52,  255,    — 
ltl4«  452. 
Randena,  vide  Bendena. 
de  Raaen  Warmandvs,  1197«  133. 
Raliapona,  ltl3,  265. 
RaliipoiieDsia  episeopus  Cboaradaa, 

ItlS,  285. 
—  praepoiitna  Engelof,  1189«  97. 
Raltenberg,  1S86,  418. 
Ravassone   (RaTisonom),  ltl8,  399. 
Rareastein,  castnun,  Ittt»  336,  — 

lt56«  385. 
Rayaardas  icolaris,  lS78t  414. 
Reirhinardas,   de    Baasaae,    1199* 

99. 
Regina  (Reggio),  1S38«  423. 
de  Reichenberg  (Ricbenberg),  Ugo, 

lt98«  162. 
Remboldas,   de  Trldento,  1171,  38. 
Renaldaa,  archicpiscepaB Colonieasis, 

1161,  82. 
Readena  (Raadeaa),  Readenenaet, 

ItlS,  255,  256,  tSV,  958,  —  1999, 

172. 
Restesa,  In  ralle Flemmae,  1188, 71. 
Relenonam,  vide  Ritten. 
Rial,  in  ralle  Flenmae,  1188,  71. 
R  i  b  a  I  d  i  n  v  s  (Rabaldiaas),  194o,  371, 

373. 
de  Ri bald«  HarUnna,  1911,  231. 
Ribaldas    (Rabaldaa),   Bertoldlni,  de 

Tridento,  1185,  64. 

—  notarius  episcopalis,  1190,  132,  — 
1908,  175,  177,  -.  1919,  449,  — 
191%,  276,  278,  ~  1919,  500,  — 
ISiy,  505,  —  1918,  50,  321,  —  1990, 
331. 

_  Ottintanaa,  de  Riva,  1909,  209. 
Riehabella,   filia  qm.  Ottonil,  1910, 

474. 
Riebet  li,     filias    qm.    Glemenlit,     de 

Araallo,  ltl8,  320,  —  1990,  332. 
Rico  Panletus,  jaratns  tesUs,  1188,  76. 
Ried,  commanitaa,  1189,97,-1990, 

389. 
de  Rieden  llteprandai,  1909,  152. 
Riedbof,  1104,  123. 
de  Riod  Mangeniaa,  1911,  231. 
Riomalo  mons,  1970,  405. 
Ripa,  vide  Riva. 
Riprandinofl,     filias    dni.    Bici,    de 

Verona,    1191,     107,    —    1909,     179 

(filias    Ottoois   riehi),  —   1910,    195, 

209.  .-  1919,    255,  —  1813,  266,  — 

191%,  272. 

—  notarias,  ean  axore  Gertmde,  1980, 
417. 

—  de  Riva,  1199,  117. 

—  Zanolini,  1911«  234,  23S. 
Riprandas,  causidicus,  1900,  142. 

—  de  Ala,  ItlO,  307. 

—  de  Storo,  1180,  00. 

—  dni.  Odolrici,  qm.  Ottonis  richi,  1919, 
450. 

—  notariaa  episcopalis,  1199,  129. 

—  syndicos  de  Trldento.  1977,  406. 

Ri  1 1  e  n    (Retenonam,  Ritaaan,  Rltbea) 
plebs,  1911,  220,  221,  222. 


Ritten  eecleffia  a.  Laciae,  1911,  2t9 

—  gastaldia,  1998,  370. 

—  bospitale,  1911,  220,  —  491%.  2». 
282,  283,  —  1915,  293. 

—  mons,  1911,  220,  —  1915«  293,  — 
199%,  362. 

—  atrata,  1911,  220. 

Riva  (Ripa),  bnrgasi,  coanaaaHM, 
aubarbiom,  1155.  22.  —  1150.  21, 
25,  -  1101,  30,  31,  .-  1179,  39.  - 
1189,92,  —  1199,  116,  117.-1191, 
127,  128,  —  1908,  170,  —  1910,  H«, 
209,  216,  —  1911,  229,  230,  —  Itlt, 
245,  255.  —  1919,  307,  —  1917,  Sil. 
505,  —  1990,  327,  329,  330,  —  1900, 
398,  —  pag.  510. 

—  ecclesia  a.  Micbaeiis,  9159,  24,  — 
1101,  31,  —  Itll.  230. 

—  gastaldia,  pag.  507, 

—  mtres  miaores,  1900,  397. 

—  palatiam  episcopale,  1179,  39,  — 
1919,  216,  -  1990,  327. 

—  Potestas,  19%1,  378. 

—  tarris,  1990,  327,  328,  329,  339. 

de  Riva  Bexniaas  et  Delavassaa,  1917, 
505. 

—  domini : 

Albertinas,  filios  Anloliai,  Itlt, 
255,  —  1900,  396  (qm.) 

Bonifacinas     filias     qm.    Alberli, 
199%,  360,  361,  362. 
de  Rivolta  Hearicvs,  1919,  248. 
Ria  eins,  notarias  episcopalis,    IttS* 

322. 
de  Robataaea  Primera,  azar  Wal- 

conis,  1910,  214. 

Samael,    filias    qm.    dni.    Waleaais, 
ItlO,  215. 

Walco,  ItlO,  214.  215. 

Warnerias,  1190,  103. 
Robertas,  medicas  de  Terlac«,  1998, 

170. 
Roccabruna  (Rokabrona),  castraa, 

191%,  272,  273,  27«. 
de  Roccabruna  domini: 

H  e  n  r  i  e  n  A  ,  nepos  Pegorarii,  Itll, 
272,  273,  274. 

Jacobinas,  1189,  86,  87. 

Olnradinas,  1191,  112. 

Pegorarias,  ltl%,  272,  273.  271. 
Rodegerias,     presbyter  et    plebaasf 

de  Marniga,  118%,  55,  —  9189,  81 

—  de  Trldento,  1183,  47. 

de  Rodeaec    Arnoldns    dna.,     199tf 

148,  152,  —  lt09,  18:J. 
Rodalfus,     rex    Romanonun,    1977, 

411. 

—  eamerarias  Federici  imperateris, 
118t,  42. 

—  protonotariaa  Federici  imperatorls, 
1189.  42. 

—  filius  Zilioli,    de  Tridento,  1183,  17. 

—  filias  qm.  Florian!,  de  Vigolo.  191%, 
275. 

—  pincema  epincopi,  1913,  266. 

—  silbrarias,  1213,  449. 
Rofolinas  Jobanncs,  1910,  47K 
Rolaadinas,      notarias      imperialls, 

ItOl,  146. 
Rolaadas  magister,  1999,  347. 

—  notarios,  1999,  371. 
Ramania  (Romsgna),  1913.  263.  26t 
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RomaniBas,  syndiena  Tridantit  itVt» 

406. 
Rem a Bas  magisler,  vide  Eppan, 
Ranedias,  de  Trideato,  it06«  172. 
RaMaao,  eonmoaita«,  curia,  118S«  63, 

—  1188*  73,  —  1810,  805,  —  lt7t« 


—  gastaldta,  pag .  507. 

da  RaaieBO,  dns.  Warimbert  us, 
ISll,  486,  487,  —  ISIT,  503,  ~ 
IStO,  8)1. 

Repertas,  de  Bansaae,  llSOt  101. 

—  (Rapretas),  Betariuimperialii,  1190y 
90»  loe.  104,  —  119t,  117,  —  ItlO, 
185,  460,  471,  472,  475,  —  Itll,  i25, 
475,  4n,  478,  470, 482,  —  191t,  403, 404, 
405,  406,  407,  408,  409,  —  ltl8,  271, 

—  ItlS«  400,  500,  —  ItlO,  501,  502, 

—  ItlT»    502,    503,    504,  —    IttO, 
332. 

de  Roseapaeh  (Roxeapach),  domiBi : 

Hearieas,  1189,  84,  —119^,  122, 
—  1195,  130. 

Weraeras,  1189,  06. 
Reeeubtai   Adelprelaf,    de   BaoBaao, 

ItlO,  186. 
Rott  (Rotea)  moBasierioni ,  ia  diercesi 

Fridagenei,  Itl«.  201,  202. 

—  abbas  Erbardai  («(m.),  ItlS,  202. 
Odolrieai,  ltl6,  291. 

de  Reitenborg  domini: 

Coaradaa,  1189,  06. 

Jaeobas,  ftUae  SeilUdi ,  1807, 
420. 

Hearieas  seaier    cum  nepote   Sei- 
IHdo.  laOT,  420,  —  1388,  424. 
de   Reop    (VdlsT)   das.    Gebar  dos, 

1197    133. 
RoTiaa    Tieoi,    Itll,    478,   470,482, 

483. 
ie  —  Boaemas  et  Vitaletos,  Itll,  478, 

470,  483. 

Elia.  Itl8,  407. 
Rexaaam,  villa.  ItlO,  212. 
Roxeapaeb,  Tide  Rosenpacb. 
Rabeos  demini : 

Adelpretos,  ItlO,  215. 

Bertoldas,  csnonicos  tridentiaas, 
ltl8,  407,  -  ltl4,  283. 

Nieelaos,  llios  qm.  dni.  RodoU, 
lt84,  361. 

Rodolfos,  lt08,  443.  445,  447,  — 
Itlt,  250,  252,  —  ltl%,  453,  — 
ltl6,  304,  307,  —  ltl8,  318,  — 
IttO,  325. 

Triatinos,       canenieas      trident., 
Itl4.  283,  —  lt84,  352. 
Rodelfi  BUS,  de  Pergine,  1183,  48. 
Rodolfas,  vide  Redolfos. 
R  ftd  i  g  e  r ,    eamerarios   Federici  impe- 

ratoris,  1167,  3«. 
Rokabrana,  vide  Roceabrona. 
de  Rame    domini   (ia    geaere),  1190, 

103. 
de  Roncade  Altemannas,  IflOt,  109. 
de  Roaeoli  Jacobinus,  Itfll,  479. 
Rone,  ltl7,  313. 

d«  Roviane  Riprandinus,  ItiO,  309. 
Roviaaum,  in  valle  Lagariaa,  ItlO, 

309. 
Rostarios  Arnoldus,  silbrarius,  ltl3, 

4M. 


Saalfelden    (Salerelde),   1188,    80, 

82. 
Saoco  (Saccum,  Sacbom)   commuai- 

tas,  ItflO,  202. 

—  vadom,  ItOfl,  146, 
Sagonara,  pascnla,  lt47,  383. 
Saberhinos   notarias.    Alias   Teslae, 

ItOO,  396. 
Salaeinos,  de  Riva,  ItlO,  209. 
de  Saleelc  (Salec)  domiai: 

Coarados,  1184,  55. 

Hearieas,  1184,  54,  —  1189,  84. 
Salefelde,  vide  Saalfelden. 
de  Salf  aje  Christiaaas  el  Petras  fra- 

tres,  Itll,  476. 
de  Salis  domini: 

Manfredos,     caBOnieos    Brixieasis, 
Itlt,  244,  245. 

Orichetoa,  Itlt,  244,  245. 

Uro,  Itlt,  244,  245. 
Salioglo,  iB  valleFlemmae,  1188,72. 
S  a  1 0  m  0  a  ,    episcopos    Trident. ,    vide 

episeopos. 

—  notarias  episcopalis,  ItOt,  152,  — 
lt08,  164,  ~  ItlOv  186.  214,  — 
Itll,  224,  226,  233,  —  ltl7,  311 
(qm.). 

de  Salorao,  Ropertos,  1189,  94. 

Henricos  presbyter,  lt4l,  376. 
Salurnom    eommonitas,    1941,    376, 

377,  —  lt7S,  404. 
deSamoclevo   (Sommoclivo} ,   Zaco 

de  Hartiaacio,  Itll,  487. 

—  Zocolinns  et  llii :   Aeerbos,  Adel- 

{retos,    Delaid    et  Johannes,    ltl6, 
00. 
Saraatina,  vide  Sarnthein. 
Sarea  flumen,  ItlO,  200. 
Sardagna,  eommonitas,  IttO,  360. 
Sarea fcaa,  vide  Saratheia. 
S  a  r  B  o ,  hospitale,  ItlS,  205,  296. 
Sarnonieom,     eommonitas,     Itll, 

486,  487. 
Sarnthein     (Saraatina ,    Sareateaa), 

plebs,  Itll,  229. 
de  Sarathein  domini: 

Adelpretos,  lt04,  156,  —  ltl8, 
323. 

Odoirieos,  Itll,  229. 
Sartor  notarios,  lt34,  354. 
Saorinos,  consol,  1171,  38. 
Saxetos  notarias,  lt%l,  376. 
S  a  X  0  n  i  a  e  dux  Bernardas,  1188,  80. 
ScamoBiae  Hearieos,  1191,  107 
Seaacios   dns.  Federieos,   1184, 

54,  -  1185,  65  (pincema),  —  1188, 

78. 

R  0  d  a  I  f  u  s ,  filius  qm.  Federici,  ItlO, 
302,  303,  —    ItOO,  395  (de  Segea- 
aano). 
Seariotos,    de    Gastello ,     in    valle 

Flemmae,  1188,  74. 
de  Scbaumberg  comes  Adolpbas, 

1191,  105. 
S  eh e  B  n  a •  eommunitas,  1301,  420. 
de  —  domini: 

Alte  mos,  1888,  424. 

Conrad  US,    1338,    423,  —    1348, 
429,  capitaaeus  Trideati. 
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de     SekofosaMereto      Og:BabcBBS 

fresbjter,  de  Tridealo,  1841*  39%. 
8  e  h  r  e  c  k  Geroldns,  de  DevUck-NofeB, 

ItT*,  416. 
de  Seiano,      )     ..     „    , 
de  Seilano,  }  ''«^«  Sejaao. 
de  Seinieio   Jaeobas,  aotario«  Petes- 

Utii  Tridenli.  l»4lt  378. 
de  Seaao,  Tide  Sejano. 
de  Beben  elaaa,  laHt,  IM,  152. 
—  d  omini: 
Parebardat,   1189    84,  —  ist», 

148,  162. 
Reabretaa,  filiaa  Parebardi,  IMK, 
15t. 
SeeoTieaiis  epiaeopas,  ItSSt  969. 
da  Sef  ian«,  Tide  Sejaao. 
8ef  onsano  (SojfonsaBo),  eaitraai, 
ItlO,    302,    303,   —    1M6,    385,   — 
1S07,  4«1. 
de  8ef  onsano  doiaini: 
Jecepae,  ltT7,  406,  409. 
Rodaifvs    Beaaeia«,    vide    8ean- 
eiaa. 
de  Sejano   (8eiano,    Scilaaa,   Seaaot 
Segiano,    Selaao,    8ellaaa,    Seyaao, 
8Ulano). 

eaatram:  1M6,  388. 
d  •  m  i ai :  1M6,  388  (in  feaere). 
Albertai,  1S04,  160,  —  19a9, 
178«  181,  —  ltl9,  180,  182,  185, 
188,  808,  818,  471,  478,  474,  — 
Itllt  884,  838,  —  Itlt»  858, 
855,    858,  —    ISIS,  868.  450,  ~ 

1514,  878,    875,    888,    453,    — 

1515,  891,    ~    tSlO,    808,    — 
ISSO,  388,  330. 

Canradaa,  11S5,83,  — 1169,86. 
Dvciaanciaa,   filias  qau  Bartho- 
lemei,  frater  Odelrici  1S6S,  897. 
Oisloldas,  1184,55,-1188,  78. 
Hearicva,  1S3S,  368. 
Nicolaae,    1S41,  378,  —  1S6S, 

397* 
Odolrieae,    ISIO,    195,471,478, 
474  (canonicus  trideni.),  —  ISll, 
475,  —  1S14,    tiü,  —  ISSO,  3M 
( archipresbjrter    de    Nomas«),    — 
1S%1,   378,  —  1S66,   397  (fraler 
Ducinancüj. 
Petrus,  lt<M,  395,— 1S77,  406. 
Rembertns,  1190,  101. 
Thomasias,  1978,  411. 
de  Selaao,      )     ..     _    . 
de  Seilano,   }  ^»<*«  Sejano. 
8  e  1 T  a    eastram,    lSS4l,  338,  —  ISSTt 

339,  —  1340,  4^:8. 
de  Sei  TS    dos.    Wilbelmas,    filias 

Rissrdi,  lS%a,  428. 
SelTols,  in  valle  Ananiae,  ISIO,  470. 
de  Seradego   OdoJricas,   ISlSt  485. 
Betoro,      \ 

Setoure,   \  videStero. 
Betaaro, ) 

de  8  e  y  a  n  o  ,  Tide  Sejano. 
Bieilia  (SicjUa),  ISIS,  263,  865. 
Sielornm  regnom,  UM,  187. 
Sifridvs,  arcbiepiseopas  Mogaalinas, 

ISIS,  865. 
Sigadus,    eaqaaJ  episcopi,    de  Talle 

Fiemmae»  1188,  73. 
Sigefredas,  de  Avolano,  1S08«  166. 
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de  Biilaaa,  Tide  ScjaB«. 
Bisinanlb  CClwiaeJ 

88. 
s.  Sisiali    F>cka,    ia    eall« 

ISll,  834. 
Blteara,  Tide  SUra. 
de   Saiteaxac 

1S08,  447. 
Sedegeriaa  4c  Tüa, 

riUte  Patestaa  Trideüü,  tSSSw  871,- 

1S%1,  378,  378«  —  1S49,  883. 
Sogoaaaao,  Tide  Bcy aaaaaau 
de    Solasaa    Gragaa 

ISa«,  467,  468,  488. 
Solis  Talus  (Salsfhal),  tl8S»  «7. 
Baaaeabarg    (Xoaeitars) 

rraia,  ISlA,  15«,  158,  IS». 

—  eedeaU  s.  Mariaa,  SSM,  US. 
da  Seaaeabarr  daaiiai: 

Berte  Idas,  miles,  ISM«  187. 
Coaradaa,  ISM«  15S. 
Odalrieas,  ISM«  15S. 
Sopbia,   de  Bixala,  ■■■arJi  Bimhi 
bargenaia,  ISSk,  156. 

—  axar  qia.  daL  Odelrici  da  Faaaalla, 
1SS8,  174,  —  ISll,  SIT,  -  ISIS, 
848,  848. 

BapraMeate,  caauisaltaa,  1SSS|8I8, 

—  gaataldia,  pag.  9mw. 

de    Sopraaiaate,    Bcuicaa,    1S8B, 

506. 
de  Spaar  (Spar,  Bpwni)  damiai: 

Maaioliaaa.  IIW,  1S3. 

Marsilias,  ISl«,  81S. 

Wallariaa,  118B,  61, 
B  pi  a  e  11  aa ,  de  Tilaraa  (TiafM),  ISlk« 

8  p i  ai p e  a  s  nagiatcr  (qm.),  ISf 
Bpira   iSfjtrh  189»,  86,  —  IS 

369. 
Spiro  BS  is    caaaaieaa, 

PfldTenbofen,  118»,  86. 

—  episcopos,  1SS6,  368. 

—  episcopos  Cbaearadaa,  ISIS,  865. 
Spisader  Federieas,  1S8«,  417. 
Spur,       \     .,     a 

Sparri,  }  ▼**«  Spaar- 
8 1  a  T  e  1  s ,  eomiaaaitas,  1S1#,  814. 
Steaege,        i     .j     «, 
Stenegam,  }  "**  Steaica. 
8 1  e  n  i  c  o  (Stene^ e,  Steaega»,  Sliaegb. 
Stiaegbaai,  Btinigan}. 
eastram,    IISS,    33,    34,    35,    - 
1171,    37,    38,    —    1S08,     170,  - 
ISIS,  858,  853,  —  ISSS,  853. 
.-  Tieas,    Villa,  116S,    33,  —  It 

170,  —  1SS5,  388. 

de  Steaico  domini: 

Albertiaas,  1188,  70. 

Albertus,     ISOfr,    161,   — 

170    (filius   qm.  dai.  Besaais),    171. 

178,   —    ISIO,     190,     195.    808,   - 

ISll,  839,  469,  491,  —  ISSft,  388. 

Aleria,  Ella  qn.  dni.  Oddaais,  ISSB» 

853. 
Basao,   UM,  83,  -  IISS,  33,  %\. 
-  1171,    37,  38,  —    1181,   41,  - 
1183,  51,  -  1184,  57,  65,  -  1187, 
70,  -  1188,  70.  80,  —  IISS,   117. 
Jaeobas,  ISll,  481. 
Leiia,    filia  qm.  Oltaais.  1S08,  178. 
171. 
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d^  Stenico  domini: 

Nici»,    filia  Alberti,  nxor  Jordani  de 

Oardamo,  KtS«  338. 
Nicolaas,  1108.  170. 
Udo    (Oddo,    Otto),    frater  Bossoni«, 

1163«  31. 
Pcrerrinns«     filias    qm.     Alkerti, 

Itlt,  252,  253. 
Ugrolioua,  lt77*  406. 
Stephanas  preabyicr,  Itll«  482,483, 

—  Itia,  497. 

S  t  e  r  s  i  n  g      (Sterznib)        eoaunanita«, 

1S04,  158. 
de  Stersinr    Henrieu     ei    Ernestiui 

fratrea,  ItlS,  294. 
8  l  i  e  r  u  1    Miekael »    ailbrarias ,    ltl3« 

450. 
d«  Stilffl  dns.  Rapertus,  1184l,  64,  — 

1185,  57. 
Stinegh,  \ 

Stineghnm,    (  vide  8  t  e  a  i  e  o. 
Stinigam,       ) 
S  t  o  e  h  e  1    (Stokelinui)    Henrieos,     d« 

Baasano,  110«,  119,  —  ISO«,  148. 
8toro   (ortoro,   Setouro,   Setanro,  Si- 

tooro,  Saloro,  8«bta«ro). 

commnnitaa,  1108,36,-1180, 
90,  91. 
de  Storo  domini: 

Adeiardus,  dni.  AtooU,  1180,69, 
91. 

—  Mainenti ,  1180,  89,  92. 
Boninsigna,     el    Ceredas,    et 

Foglariff,  et  Graciolai,  et 
Maifredas,  et  Halastreva,  et 
Montenarias»  et  Otobonas, 
1180,  88,  91. 

Maine  ntinui,  1108,  36. 

Manfredinas  1185,  61. 

Paris  in  8,  1««0,  327. 

Pareardas,  1«11,  241. 

Ribaldas.  1180,  89. 

Riprandna,  1180,  90. 

Vieiea,  1161,  30. 

Widotns,  1180,  90,  92. 

Wilielmufl,  1180,  90. 
d«  Slrambiano   Jordanns,   1918, 

ton« 

Strasbo,    commoikitas,   1911,242.— 

Itlt,  248,  260. 
de  S  Iras  h  o  d  0  mini : 

A  r  d  w  i  n  a  1  (AHowibaa),  1911,  241, 
—  Itl«,  148,  frater  Ludoviei. 

Conradaa,   frater  Ladorid,  1819, 
248,  260. 

Everardas,  1919,  248. 

Leonardas,  1919,  248. 

Ladovicni,  1908,    174,  -    1811, 
217,  218,  219,  241,  242,  243,  —  1919, 
24S,  249,  259. 
Straaaburg,  1180,  96. 
de  Stropa  Bonomas,  1919«  484. 
Haapas    (Xoapns)    Henrico«,     1911, 

469* 
8abtaaro,  Tide  Storo. 
Saeviae  dvx  Federicas,  filias  Fe- 

dtfriei  imperatoris,  1180,  96,  97. 
—  dux  Philippas,  1107,  133. 
de  Suis  Hugo,  dapifer,  1180,  96. 
de  N  um  moc  1  i  vo,   ride  Sam  o c le  vo. 
Suprrbius,  frater  Petri  et  Buodi,  de 

Trideuto,  1101,  l<N>,-  1908,  172, 173. 


de  Sappan  (Zapaa)  das.  Henrieos. 
1100,  101,  102. 

Sapramonte,  vide  Sopramonte. 

de  Sara  Bertoldus,  1911,  480. 

Satoro,  vide  Storo. 

Swars  Henrieos,  1105,  130. 

S  w  i  k  e  r  a  •  presbyter,  191k,  282. 

Symeon,  filias  Martinaeii  com  fratre 
Ottone,  de  Armallo,  1918,  320,  — 
eam  fratre  Zanolino,  1990,  331. 

T. 

Tamasolam  eastrom,  1911,  234. 
de  Tarant  domini: 
Bertoldus,    1910,   205,  —  1911, 
223,  —  1996,  339,—  1938,  370,— 
1941,  374,  375. 
Engelmaras  (Hengelmaros),  190k, 
156,  —  1985,  363. 
T  as  e  a,  filius  dni.  Milonis  Robalasebae, 

1980,  340. 
Tassox    (Tassotof)   Hearieus,    1919, 

247,  246. 
Tassal,   in  valle  Ananiae,   aurifodina, 
1181,  4S. 

—  p  1  c  b  s  ,  1934,  362. 

de  Tassui  Zueolinas,  1107,  134. 
Tatto,    filius  qm.  Johannis  Catelli,    de 

Vulsana,  1911,  480. 
de  Täufers  (TorreSjTufers)  domini: 

Ugo,  1904,  156,  —  1915,  294. 

Ulriens,  1986,  418. 
Taognanom,  vide  Daugnanam. 
de  Tausaga  Johannes,  Odolricas,  Er- 

maunus  et  MarsUius,   filii  qm.  Villani, 

1916,  501,  502. 
Tebaldas,  de  Verona,  1815,  295. 
Tegionam  ,  )     . .     _. 
Tefonum,      5  vide  Tione. 

T  e  g  n  a  1  e  (Tignalam,  Tinnalis)  eomma- 
nitas,  pag.  508,  —  1919,  244,  245. 

—  gastaldia,  pac.  507. 

Telli  flumen,  In  valle  Venasta,  1188, 

78. 
T  e  1  V  e  ,      eommunitas ,     in    Valsagana, 

1188,  48. 
de  Telve  domini: 

Adelpretus,  1160,  27  fA.  Wala). 

Bartolomens,  1977,  406,  410. 

Otto,  1910,  209. 

O  1 1  o  1  i  n  u  s  ,  1183,  47,  —  1185,  57, 
-  1187,  70.  —  1188,  76,  -  1109, 
118,  —  1903,  153. 

Riprandas,  1185,  441. 

Wesel  US,  1977,  411. 

—  Jobannes,  cum  nepote  Conradiao, 
1911,  492. 

T  e  m  p  1  i  militiae  in  Italia  magister 
Gerardus,  1931,  346. 

—  fHter  Trancbedas,  1981,  346. 
Tenno    (Ten)  cas  tr  am,    1916,205, 

—  1911,  128,  229,  239,  -  1917,  311. 

—  plebatus,  Villa,  1910,  205,  209,  — 
1911,  229y  239,  —  1917,  310,  311,— 
pag.  568. 

de  Tenno  Aghinolfus  cum  filio,  1966, 
395. 

Tereiolasium  (Terciolasum )  eom- 
munitas, 1911,  469,  486,  487,  —  1913, 
269,  270. 

de  —  Jordanus,  1911,  486,  4S7 
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TerlBf  o  (Triteou»  Trilani),  plebi, 

«t089  170. 
d«  Terltf  0  domini,  «IM,  108  (in 

Sener«), 
ajotas,  tttS,  206. 

Laarentias,  ttM,  106. 
de  Termena^o    (Tremeaaf o)«    Eliea 

•t  Herta    fiUae    qn.  Albatü,     tttt, 

4M. 
de  Tervit  dos.  Jeremias,  ItSSf  €4. 
Teaedo   (Tesethe,  Teselhnro),  in  valle 

Flemmae,  1188,  71,  —  1970«  400. 
Tesenam,  Tide  Tisena. 
T  e  a  e  i ,  loeaa,  ia  r  alle  Lagariaa,  lS89t 

381. 
Teatoniea    donaa   hoapitalia,    19S6» 

169»  —  19S8»  370. 
Teatoniean  regnam,  1189»  43. 
TeTiaaa  ,  de  Fellre,  1918»  323. 
Thaar,   in  dioeeeai  Brixiaeaai,  1301» 

4«0. 
Theola,  in  valle  Flemmae,  1188»  72. 
Tbelomeaa,  de  Tridente,  191 V»  503. 
a.  T  h  o  m  a  e    hotpitale   inter   Rtvam   et 

Areem,  110%»  137,  138. 
Thomaaies,  qm.  Armanetl,  notariaa, 

1978»  506. 
T  h  a  n  (Tonnam,  Tan,  Tannaa),  1  o  e  v  a, 

1199»  141. 
de   Than    doniai:    UM»    103    (in 

geaere)» 

Adelperiaa,  1109»  141. 

Albertinaa,  1109,  140. 

Bertholdaa,  llftft»  33. 

Branetna,  1109,  141. 

Manfredittaa,118V»70»  —  UM, 
14t. 

Ottaliava,  «109»  141  (flUna  qm. 
MaraiUi),  —  191S,  360,  270,  ~ 
1916»  501. 

Petraa,  1109,  141. 

Simeon  et  Simon,  1SS8,  424. 

Walterias  1916»  305. 

Warimbertua,  1919»  243. 
Thurinfiae    lantgravios    Hermannna, 

1913»  265. 
Tiarno  (Tilamom,  Tilernnm),  eoroma- 

nitas,  1914,  281,  —  1918»  318. 
Tiatmaras,  de  Tridento,  198S,  60. 
Tietemaraa    Oeroldl,    de    Tridento, 

1990,  325. 
Tignalam,  vide  Tegnale. 
Tilarnnm,     >     _     ^. 
Tilernum,  }  ^<1«  Tiarno. 
Tilonaro,   »      ..     ^. 
Tilun,         }  ^«d«  Tione. 
T  i  n  a  e  i  n  8  ,    praeeo  cariae  tridentinae, 

1934,  358. 
Tinnalis,  vide  Tignale. 
Tione  (Tegionom,   Tejoniun,  Tilonvm, 

Telan),  plebs,   118&»  65,  —  1919, 

255.  "  194a,  371,  37'^,  373. 

—  eeelesia  a.  Mariae,  1940»  372,  373. 
Tiral,  l     .j    «.       , 
TIralum,  }  ^»*«  Tiral* 

Tirol  (Tiral,  Tiralam),  caatrvm,  1339, 

425,  426. 
de  Tirol  eomites,  in  genere,  1180, 

96,  —  1910,  1»2,  1»9,  -  1996,  339, 

—  1966,  396. 

—  Adelpretut,     1155,    23    (T),    — 

1161,  30,  —  1163»    35  (Albertus), 


-  1100»  101,  tot.  -  tOOO»  MI, 
165,  —  1900»  161,  —  1910.  ttS» 
205,  —  1911,  217,  220,  2t2,  - 
191S,  294,  —  1994,  338,  —  1990. 
342,  —  1931»  343,  344,  345,  - 
193S»  364,  —  1938»  370,  —  194t, 
374,  375»  —  1951,  384,  -.  19M, 
386  (qm.). 

Bertaldas,  1163,  35. 
Ootefredaa,  1080»  19,99  ph^ 

adrocatns   eeclesiae  tridentteae),  — 

115S»  23? 
Henriens,  1189»  42  (t  advacatae). 

—  1184,  53,  —  118S»  57. 
Jobannes,    1337,    «22,   —  1338, 

424,  ~  1330»  425.  426. 
Maynardaa,    1936»    386,    387,  - 
1975»  403,  —  1977,  411.  ~  1938, 
419  (qm.). 
de  T  i  r  a  1  das.  Leo,  tlOO,  19t. 
Tiroll«  Bonaveatara,  1978,  596. 
Tiseaa  (Teaeaam,  Tiaeana»,  'Ksiaam), 
eamnnnitaa,    1104»    195,   —    1971» 
491. 
de  Tita   Sodegcriaa,  imp^riali  aaalari- 
Ule  Poteataa  Trideati,   lOSO»  371»  - 
1941»  378,  379,  —  1947,  363. 
Tisiaam,  rido  Tiaaaa. 
de  Tobliao  domlai»   llOO,   193  (ia 

raere), 
riderieaa,  aepoa  Ottaaif,  1101» 
30. 
Otto»  1101,  39. 
Tnrisendas,  1904,  161. 
Tallerenaa,  1919»  495. 
Tolsaga,  1900,  468. 
Tanalc,  mona,  1911,  479,  409,  48L 
Tonnam,  vide  Tb  na. 
Tarbole  (Tarbolo»  Tarbalaas),  padas, 

1109,  117,  121. 
Torre  eastmm,  1951,  384. 
Tosat,  jnrattts  teatis,  1188»  76. 
T  A  s  n  s ,   filioa   qm.    Toraae    de  Virale, 

1914,  275. 
Tovres,  vide  Taafora. 

T  r  a  m  i  a  (Tremenom,  Treminam,  Tre* 
mennam,  Triminnnm),  plebs,  1181, 
42,  —  1911,  232,  —  1914,  288,  26i, 
290,  —  1941,  377,  379,  —  1900, 309, 

—  easlrum,    eoroaa,    1914,    288,  — 

1915,  499. 

—  f  astaldia,  pag.  507. 

de  Tram  in   dns    Fedriens,  1109,  109. 
Trancbedas      (Taacredna  7)      frater 

militiae  templi  in  Italia,  1931,  34«. 
Tremenafo,  ride  T  e  r  m  e  a  a  ga. 
Tremenom,     ) 
Treminam,     /  Tide  Tramia. 
Trema  n  na  m  ,/ 
Trentinan  Jodpx.  1997.321,-1930, 

342,  -  1931,  343.  —  1933,  29. 

—  subdiacoaas  trident,.  1107,  13%. 
Trevisanaa,    de    CiTessano,   1187, 

68. 
Tridentians,    cleriena    et    eaafiratcr 
plebis  Tfjoai,  1940,  372,  373. 

—  notarioa,  1109,  121,  —  1977»  83. 
411. 

Tridentnm,  civilaa«  eammane. 
plebatus.  1171,  37,  3H,  —  1189, 
42,  43.  —  1183,  49,  50,  .V3,  —  1185, 
58,  63,  -  1187,  70,  — 1180»  b7,  92, 


9%,  —  1190,  m,  IM.  —  tiVt,  105, 
107,  MX,  —  119t.  Iie,  121,  -  UM, 
110,  —  llM,  113,  IM,  It»,  ~  1198, 
»0,  -  IMO.  t«,  «87,  -  ttOI,  IW, 

—  ICOb,  IM,  100,  —  tWS,  165,  1T1, 

iiel  ISO.'  \ai',  tat,  —  itiö.  i»,  ivol 

19Z,  tSS,  19«,  IM,  189.  -iti,  471,  47«, 
«7t,  —  1X11,  217.  lia,  iii.  tt7.  417. 
«70,  —  Itit,  M!,  ^41.  -iW,  iM,  tJi, 

xss,  US,  MO,  —  iti3,  IM,  nw,  41», 

4M,  —  Itlh,  272,  «75,  277,  2TS,  iSt, 

iK,  lae,  4S3.  —  ixis.  IUI,  «w.  — 

»I«,    302.   30),   SII7.  _    iti7.  MD, 

>I2.    117,    H»,  —    iltS,    SIS,  318,  — 

Itt«.  a24,  318.  33U,  3:w,  -  taet. 
sj«,  —  HM.  M7,  —  laso,  3»'i,  — 

IXSl,  3t3.  —  IXSS.  2»,  3*7.  -  ISM, 
34*,  3Sl),  —  ItSS,  365,—  IXbO,  371, 
373,  —  Ithl.  373,  375,  37«,   378,   37»,     ! 

—  KU,  3SI,  3St.  383,  —  Itkr,  — 

—  itas,  3M,  —  isse,  3M>.  38« 

ItST.  388.—  itSC,  3(10,  381,  38-.. 
ItSl,  303,  —  IZe«,  385.  —  ist*. 
400,  —  1S7S,  4U*,  —  IST«,  405,  — 
1X77.  S2.  40«,  407.  lOR,  40»,  tlO,  411, 
412.  —  ISrS,  390.  3»i,  M>5,  90«,  — 
it**,  114,  -  IMO,  417,  ~  1X81, 
417,  418,  —  1S97,  420.—  ISlg.4]|t, 

—  «SSS,  413,  -  tUl,  384,  ~  ur. 
B09. 

losr.  18,  ~  itss.  13.  —  ii«i,  3t', 

—  1191,    ID5,   —    Itia,    Tt4«,    247, 

-  cplieepf,  Tide  ..ticoror 
_  BBuKIlion,    ItSe,  SM,-  t1 


■  Uli. 

—  »pglla  1.  Bliiii,  IITI,  S7,  — 
HM.  441.  -  IXOl,  14«,  —  ntk, 
tta,  —  1X99,  371.  —  ItSS,  303. 

—  caaclU  1.  Jninnii,  ItaO,  SSO. 

—  c»l»i>  1.  O  > 0 r  g  ii ,  IS««,  3a7. 

—  »deiliL  >.  H  i  E  h  K  r  1  i  ■ ,    IISS,  4«. 

—  fielfilk  »Hiednlli  1.  VirlMl, 
I19S,  110,  -  ist«,  1«0,  —  1911, 
230,  nl,  "  ISIS,  450,  —  ISlb,  181, 
283,  185,  -  1S3«,  352,-  !»>?,  411, 
-  1ST8,  M5. 


—  ksarUal« 

rl4t  ■.  Hir 

~*4,  -  ixt'-, 

—  DBlitioa  <plK«Ml*>  ll«lr  ^^, 
tl90,  101,  IW.  -  llOl'  10',  "12 


—  ItlO,  int,  1»,  —  ISlt,  117,  S2'>. 
»»,  238,  4n,  47»,  -  Itl«,  142,  M», 
m.  2E5,  !£B,  180,  —  lC13t  2M,  10«, 

—  ISl*.  172.  27J,  X78,  188,  Ol,  4.%3, 
Itl»,  «IS,     -    1X1«,    30»,  3Ü4,  307. 

—  iXI»,  310,  Sil,  317,  MH,  -  ISIS, 
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31B,  —  itto,  sn,  S3t,  —  ixat,  ssa, 

—  ItM,  337,  _  1X90,  330,  -  1991, 
321,  339,  —  ItSO,  3»,  —  ItSl,  SU, 

—  ItSS,  3)8,  —  IXSk,  34t,  353,  3U, 
359,  3>KI,  3B1,  —  ItSI,  S«3,  385.  1«T, 

—  IXkO,  371,  373,  —  1S%I.  373,  »TS, 
373.  378,   378,    380.   —     Itkt,    SSI.  — 

ISU,  381,  —    ItSA.  38),  —  fxsa. 

381,  —  1SS3.  393,  —  ItSr,  400,407, 

—  ISOf ,  420. 

Trll«".V,  )  "'■  T«rl»ge, 

TrlminuB,  lid«  Tranin. 

Triatiacllai  (TrinHnai) ,  1189, 
t>,  —  1188,  TS  (OttsBii  rickl).— 
HS».   8S,    88     ~    119S,     118,    11», 

TriBtlnoi,  io  E(na,  1189,  »4. 

—  prcalijttr,  ISlfe,  »82. 

_  lliaa  qn.  Sfsrdll,  d(  Tnuiii,  ttik. 


FcderiCDi,  1189, 
liit,  lillirariiit,  1908, 
19A«,  388. 


Tgdlnnl    ctmtt, 

Tof.ri,  Tidi  T. . 

d>  TBg.gn.,  vidsTnJBBB. 

Taj  >  BS  (Tuten>]«mniuBila>.  1191,  III. 

de  TnJ.Bo    ITDgrjne,    TaiCBoa,   Tal- 

Ä'^lDCto,  «14,  ITT. 

daa.  Itll.  124,  225. 
Jacoliag,  tili,  478,-  ItM,  353. 
Pcirai,  lliaa  Jaubl,  IXtO.  325. 
Talinga    (TallicilBt),    118k,  54,  — 

Itll,  4T5,    4T8,    481,   484,   «85,  — 

IXlt,  4M. 


'al<: 


Tide  Tajei 


*ld*  Tarkalc. 
n.1.    d.c.IlBI  el    casDBl- 
-  1185.  57, 


-ll»fe. 


CSB  tridint.,  118%,  I 
81,  -  1189,  85,  - 
~  119S,  IUI,-  111 
1«,  _  1197,  ist,  —  BSV«,  1»,  — 
It06,  l«2,  185,  l«e,  18»,  17»,  —  lt«9. 
181,  —  IXIO.  184,  105,  108,  -  Itll. 
217,  123,  224.  227,  138,  —  ISIX,  M», 
251,  155. 

T  a  r  «  •  (  B  d  a  ä  dnt.,  'iXTS.  505,  508. 
TiraaBtot  iMli'iditJlleB,    1189,85. 
Taaci*,  »13,  183,  184. 
dtToiaalBBa    Bkidricaa    «uuidisai, 

Tid«  BallarUoa. 
T«li.g<B.IaiB,  ..Id.  2wlBj.li- 
TjBKw-.ataii.,     1  at.i.. 

V. 

Ubarll   (da  (Tberls)  HanHcaa,   1919. 

»55,  -  1SI%.  453,  -  ltl>,  505. 
Ubcrtlnna,    lliaa   BellctaDi,    ItfeO, 

371,  173. 
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Ukertinvi,  4e  NA|r«S  191%«  tsl. 
Ukertns   Irater  orÄiais   Pnie4ic«toroiB 
Tridenli,  lt77«  411. 

—  presbTifr,  1«%1«  376. 
Uialschftleas  eplicopai  AngnnicikMi», 

H90    97» 
Ugo,   noUriu,    fS»,    SSO,—    1914, 

3ed7  (preflbjter). 
Ucason,  teatis,  118S,  47,  51. 
Ukaci  maasam,  prope  Gardoliim,  1919« 

861. 
Ul r  i  c  u  s ,  dapifer  Federici  iapcratoria, 

1107,  36. 

—  cpiscopua  Trideatina«,  1997«  t8. 

—  eancellarias  Federici  iaperatoria, 
1101,  32. 

—  praepositas  s.  Michaelis,    1951,  3S4. 
"  aacerdos,  in  Schenaa,  ISOt,  4tü. 

Ullen    (Ullema,    UllemeJ    casiram, 

1189,  87.  88. 
4t  Ulten    eomes  Odolrieaa,  filiaa 

qm.    coaitis    Hr^aonis,    1910,    206, 

106,  tkvj,  tii^  —  1991,  343. 

—  Hcrportas  cam  renero  Wilfcro,  1189, 
85. 

—  Hetkichaa  et  Parva  genaam,  1189, 
85. 

da  Ultramarina  Bonifacians,  de  Ve- 
rona, 1915,  21». 

Uaano,  ia  valle  Flenmae,  1188,  71. 

de  Ural,  Maaraa,  Petras  et  Beaedictas, 
1913,  407. 

de  s.  Urso  Sfaafiredinns,  1919,  ^68. 

UrzOf  de  Baauna,  1190,  101. 

Urxoplausoa,  sübrarias,  1919,450 
(aatarius). 

de  Utiao  (Udlne)  Arimwicvs,  1910, 
103,  «04. 

V. 

Vaccae  (Vacae)  mens,  argentifodina, 
1913,  450.  451. 

V  a  d  e  n  a  .  vide  V  a  t  e  n  a. 

Val  di  Lcdro.  vide  Ledri  vallis. 
Vaieriom   (Valör)  comnanitas.  1911, 

^41. 
Vallis  Glara.  ride  Glara  Vallis. 
Vallis  Solis,  vide  Solis  Vallis. 
Valmolina.  1911,  231.  23>. 
de  V  al  m  ol  ina,    Linthefredes,    1911» 

132. 
Valsenaga,  mansam,  1910,  206. 
Valsagaoa.  1337,  423. 
Val  tnrnes,  vide  Y  e  1 1  b  «  r  o  s. 
Van  Casel,    Odolricus    qm.  Lansi,    de 

monte   Rithen ,     cum    uzore    Gertrud«', 

1981,  418. 
Vaa    Gass    Beriholdus,    de     Bausano, 

1981,  418. 

V  a  r  e  n  a ,  in  valle  Flemmae,  1 188,  73. 
Vargnannm,  eommonitas,  1910,209. 
de  V  a  r  i  n  o    Asquiaus ,    capitaneas   Tri- 

deati,  1909,  300,  301. 
Vastenatus    silbrarios,     1908,    444, 
445,  447,  —  1914,  453. 

V  a  t  e  n  a  ,  Vadena  (  Pfatten),  eommonitas, 
1181,  42.  —  1911,  230. 

Vattari  mons.  1957,  388. 
Vcdriosa,  in  ralle  Flemmae,  1188,73. 
de  Volles  (Völs)  Adeleits,  monacha  Son- 
BoaborgPBsis,  t904,  156. 


de  V  e  I  s  e  r  k  (Velaaea)  daa.  OtU  Svarii 

1919,  213,  214. 
da  Velthorns  (Valtanea)  iamiai: 
Wilholmoa,    pater  et  Clias,    1189, 
84,  —  1999,  152,  —  1994,  156,  - 
1911,   »22,   SSS,  —    191&,    293,  - 
1994,  352. 
Vendramiaaa,    de    Aqajlcja,   1919, 

140. 
de  Veaatiia,    magialor  Petras,  1199, 


—  prior  Wilhelmaa  domaa  boapiUlU  ». 
Jokaania  Bapt.  de  Ultrassare,  1993, 
347. 

—  fcatmm  Miaoraoi  Habertas  gaardia- 
aaa.  1338,  423. 

V  e  n  t  B  r  a ,  de  Vif a,  ayadicaa  Readesar. 
1919,  256,  257. 

—  frater,  de  Verona,  191 S,  295. 
Veaaata  vallia,  1183,  «5,  —   1188, 

77,  78. 
Vercelleasts   episeopaa  Alberlar, 

1191,  tU5. 
Verdensis    epiacopaa   Hrrmanna*. 

1107,  36. 
de  V  e  r  i  a  a  Nicolaaa,  caaaidicas,  1919, 

471,  472,  47«.  —  1911,  479. 
Verona,     ciritaa,    oairerailas,    1909, 

19,  —   1101,    30,    —    1185,    M,    — 

1191,  107.  —  1919.211,  —  1915,  2»5. 

—  eastellam,  1915,  295. 

—  eomiUtas,  1089,  19. 

—  eeelesia,  episc»palas,  1109,  35,  — 
1919,  211. 

—  eeelesia  a.  Sepalcbri,  homifalia  a. 
Jobaanis  de  Ullramare,  1993,  3%T. 

—  eeelesia,  et  coaaiaa  s.  Vitalis,  1931, 
34S,  346. 

—  moaaalariasa  s.  Zemonia.  1989,  19. 
de  Veroaa  Clasa,   1993,  153,  154,  - 

1975,  404. 

—  d  wmiai: 

Desideratas,  de  easlello  Veroaae. 
1915,  Je95. 

Ilenricas,  1908,  162. 

Jacobas,  1998,  162,—  1910,  tfK*. 

Bisardns,  1902,  3sK>. 
Vrronenses.  1107,  37,—  1198,  137. 
Veroaensis  Marcbia,  1919.  2iS3,  26». 

vide  .Marcbia. 
VerTO.  eommonitas,  1180,  66. 
Vessano    eommonitas,    1908,    178,  — 

1978,  414. 
de  Vessaao  Dietbemams,    1999,  325. 

327. 
d«  Viarago   notarios  Hearicas,  194t« 

394. 

V  i  c  e  n  s  a  (Viceatina  civitaa),  1199. 
118,  —  1910,  191,  192. 

de   V  i  e  e  n  s  a    Joannes,    prior    fralram 
*  Prsodicatorum  Tridenli,  1338,  423. 

V  i  g  i  1  i  a  s  capellanns,  1903,  393. 
Vifolsano    (%lcalcanaml   comasaaitas, 

1180    83. 
Vigolo    (Vigalum)    eastram,    1914. 
275.  —  1944,  381,  382. 

—  commoBita»,  1908,  177,  178,  -  1919, 
101,  192,  196,  201,  —  1914,  t75,  27«. 
—  1930,  369,  —  1318,  421,  422. 

—  Vattsro,  cununnnitas,  1949,  381. 

V  i  g  a  I  B  m  ,  vide  V  i  g  o  1  o. 

de  Vi  1  alt a  liearicns,  1919.  203. 
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deTiT«nders   (Foltndram,  Volanders) 

d  om  ini: 

A  SCO  mos,  ff  63,  35. 

Engelmarias,  f348»  429. 

FedericoSf     csnonieas    tridentiniiiy 
f  f07,  135,  —  f  S04,  156. 

Tagen  o,  fSOt,    152,  —  f838,  424. 
▼  ilanos,  de  Tridento,  ftOH,  173. 
Villa,  communitas,  ft08«  170. 
VillanellDs,  de  Teivc,  ff 83,  48. 
V  i  1 1  a  n  a  s ,  fillus  Vendrandae,  de  Egna« 

f  ttS,  335. 
Vi  1  lasano,  eomninnifas,  fl8&»  66,59. 
de    Villazano    Zanellas,     fSOSt  443, 

445.  447. 
ViD  Lit    Martinas,    de  valle  FJemmae, 

f f88,  76. 
Visiann    (Vision)   eastrom,    ff^B» 

140,  141. 
Vitalis  CVidalis),   illios  Bertoldi  riee- 

domini,  frater  Johannis,  f fOf *  115. 

—  fliios  Viviani,  de  Fai.  f fM,  114. 
Viveneios,    tilios    qm.    Zanoeeli,    de 

Armollo,    ftf8,    320,  —  ftSO»    331, 
com  fratre  Ventora. 
Vivianus,  maglster  eanonicns  trident., 
f  f8&,   443,  —    ftOO»  467,  —  fMMl, 
156,  —  f  t08,  165. 

—  filios  qm.  Martini  de  Solado,  de  Ar- 
mollo, f  tf8,  320.  —  f  ttO,  331. 

Volanders,  vide  Vilanders. 
Vollantos    (Wollandus),    joraepositos 

monasterii  s.  Michaelis,  f  S04lt  156,  — 

f  tf  f ,  225. 
de   Vollenstain    eotezalens,    ffMt 

122,  123. 
Veto  los,  Tiator,  flfO,  198. 
Volsann,  eanoniea,  fSfOt  470. 

—  eastrom,  ff9f,  111,—  ftfS,  270, 

—  f  tf  5,  500. 

—  eoria   episcopalls,    fCfO,    184,  470, 

471,  473,  475,  —  f  tf  f ,  475,  479,  480, 
481,  482,  483,  —  f  Sit,  493,  494,  495, 

—  f tf 3,   497,  —   f af4,  496,  499,  — 
fSf  7,  503,  —  pag.  ft09. 

—  ecelesia  s.  Michaelis,  f tfS»  270. 

—  gastaldia,  pag.  50T. 

—  palatiom  episcopale,   f  tf  5,  499,  600. 

—  vicus,  ftfO,474,  —  ftff,  477,  — 
f  Sf  3,494,— f«f  3,496,497,— fSf  5,600. 

de   Volsana    deeanos   Petras,    ftfO, 

472,  474,  —  f tf f ,   475,  «78,  482,  483, 

—  f  tf  5,  500. 

—  plehanos  Grippe,  ftfO,  470,  — ftff* 
475,  478,  479,  481,  483,  >•  f  tf  t,  492, 
493,  —  f  tf  3,  270,  496,  —  f  tf  &,  500. 

de  Voltabio  Wilhelmos,  Prior  demo- 
rom  hospitalis  s.  Jehannis  Bapl.  de 
Ultramare  in  Italia,  f  t33t  347. 

w. 

Walt,  ftf7,  602. 

—  canonieas  Iridtntinos,  f  f84lt  65. 

—  notarios  episcopalis,  ftf^,  282,285. 
W  a  I  a  n  d  o  s ,  diaconoa  ecelesiae  s.  Ste- 

pbani  de  Mori,  f tf4,  281. 
Waleoanus,  silhrarias,  ftf3,  461. 
Waleoonas  (Waleo),  frater  Waraerii, 

de  Tridento,   f  f90,   90,   109,   104,  — 

f  fOf ,  106,  —  f tft,  258. 
Waldemannoa    Tcleo«,    de    TramJn, 

f  tf  4,  288,  290, 

Fontes  etc.  V. 


de  Waldhaosen,  Cenrados,  pineena, 

f  f80,  96. 
Waldo  Johannes,  notarios,  f06t,  20. 
Walferios,  frater  Odolrici  pincemae, 

f tfO,  205. 
Walinbertos,  vide  Warimbertos. 
Walo  capellanos,  ff 7t,  39. 
W  a  1 1  e  r  i  u  8  ferrarii ,  silhrarias,  f  t06t 

444,  445,  447. 
Walwenstein,  eastrom,  ff8S,  61. 
de  Walwenslein,  dns.  Gotsalcos, 
ff 85,  61,  —  ff 80,  85,  —  f  105,  ISO. 
Wandalarios,  de  Tridento,  ft089 173. 
W  a  n  g  a-  Bellerroont,  eastrom,  f  tOO, 

181,  —  f  t4f ,  378. 
de  Wangadomini: 
Adaihero  (Adalpero,  Alhero,  Al- 
pero,  Adelperios),  frater  Bertoldi, 
f  f8f ,  41,  —  f  f88,  80,  —  ftOOt 
182,  183,  —  ftfO,  186,  192,  212, 
213,  —  ftff,  217,  22.1.  224,  226« 
229,  231,  239,  —  ftfft,  288,  - 
f tf 5,  294,  —  f tfO,  309,  —  f tf  7, 
314,  —  ftf8,  322,  323,  —  ftt9, 
324,  327,  329,  332,  —  f  tt4,  338,  — 
f  tte,  253,  —  f  t30,  340,  342,  — 
f  t3f ,  343,  345. 
A  d  e  1  e  i  t  a ,  comitissa  de  Greif enstein, 
soror  Adalheronis  et  Bertoldi,  f  tf  8* 
323. 
B  er  aus  (Peralis),  filios  Adaihero* 
nis,  frater  Federici,  f  t85,  363,  — 
f  tkf ,  377,  378,  379,  —  f  t55,  88%. 
Bertoldos,  ft08,  165,  —  ftOO, 
179,  182,  183,  —  f  tfO,  192,  196, 
199,  205,  470.  —  ftff,  217,  223, 
225,  229,  239,  —  ftft,  250,  — 
f tf3,  266,  270,  —  f tl4,  277,  288^ 
452,  —  ftf5,  294,  295,  499.  — 
ftfS,  302,  309,  —  ftl7,  311,  312, 

—  ftl8,    322,    323,  —  f ttO,    827, 

—  fttt,    334,   —    ftte,    253,    — 
f  t30,  340,  342,  -.  f  331,  343.  345. 

Federieos,    ft35»  363,  —  ft4f, 
377,  378,  379  (filios   qm.  dni.  Albe- 
renis),  —  f  t55,  384. 
Warlmbertas,  canonicos tridentiMi, 

f  tu,  224,  —  f tl3,  501. 

—  plehanos  de  Cles,  f fOB,  140. 

—  plehanos  de  Tassol,  f  tS^«  362. 

—  (Walinhertos),  preshjter  ecelesiae  e« 
Vitalis  Veronae,  f  t3f ,  346. 

Warinas,   de  Bono,    notariof  epifee- 

palis,  f  tee,  399. 
Wariaelios,  devaUeFlemmae,f fSS, 

71. 
Warn ar dos  diaconos,  fttO,  340. 

—  silbrarios,  ftft,  451. 
Warnerios,  frater  Walcooni f f O0,1O4. 
Wart,  mansem,  ftff,  232. 
Waseenos  preshjter,  ftl5,  499. 
Wasafaha,     filios    Warimhertini    de 

Mori,    ftfO,    195,   196,  200,  202,  — 

ttf  4,  282,  285,  —  f  ttO,  329. 
W  e  i  n  e  c  k    (Winec,   Winekam) ,    e  a  ■- 

trom,  ftOO,  182. 
de  Weineck  demini: 

Artoieos,  ff81,  41,  —  1185,  37, 
64,  —  ff 80,  83. 

Bernardos  (Warnardos,  Vainar« 
dos),  ff 8k»  65.  —  ff 85,  64,  — 
if8»,83,—  f  f04,l22,  —f  338*870. 

88 
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deWeineck  d»mini: 
C adeloh    (Kaloebos),    118t,  4S,  — 
118%,    M,   —   lllMl,    in,    1«3,  — 
ItOt,  152,  —  1«30,  3%0. 
Conrados,    frater  Caddohi,   llM, 

12«,  —  ItOt,  152,  —  1SS8,  370. 

Federicas,  1184,54,-1189,83,— 

1104,  122,— 1S04«  156,— 1S08,  162. 

Gotzalcaa,     118S,    64,   —   1189, 

83,  —  UM,  122,  —  UM,  130,  — 

ItlO,  166,  —  Itll,  255,  —  laiS, 

29%,  —  1«S4,  352. 

Otto,  1184,  5%,  —  118S,  57,  6%,  — 

1180,  83  (juvenis,  filias  qm.  H^ricom- 

Ferti),— llOS,  130,— ISOt,  149, 152. 

W  i  r  •  B  d  o  ■  (  Wiseantas),  Itlft,  294, 

—  ItSO,  3M. 

do  W  e  i  B  •  b  e  r  g,  dos.  Gag elb. ,  1 189, 42. 

d«  Welfaporf  dBS.Otto,ltlO,213,214. 

deWelschelleB  Bartolom.,  1SS8,%23. 

Weroerna,    naresehallas  de   Strasa- 

borg,  1180,  96. 
de  WertheomeaHeorieaa,  ltM,369. 
Wibtal,  lail,  222. 
Wibtewald,  ItOt,  iHO. 
Wicardas  jareoia,  ailbrariaa,    1008, 
165,  175,  443,  445,  447,  —   lOlS,  450. 
Wicomarias  (de  RambaldoT),  ItOO, 
179,—  laiO,  192, 195, 198, 199,—  ItlS, 
268,  —  lOOO,  328,  caaa  oej^te  Odolrieo. 
Wido,     arcbipresbjter  Tejoai,    104O, 
372,  373. 

—  eapellaant,  de  Trideote,  118S,  61. 

—  caasidieaa,  llOO,  27. 
Widotua,  de  Store,  1180,  90,  92. 

W  i  e  b  a  r  a  a  (Weber)  Oolsaleas,  ail- 
brariaa, 1008,  447,  —  ItlS,  449. 

Wielaadas,  ailbrariaa,  1008,  444, 
445,  447. 

Wietemannos,  coqaaa  epiaeopi,  de 
▼alle  Flemmae,  1188,  73. 

W  i  1  h  e  I  m  a  8 ,  filias  Conradi  ealiarii, 
ItlO,  195,  196,  200,  202. 

—  frater  bospitalis,  1070,  405. 

—  Botarioa  de  Pergine  ,  1011,  484,  485. 

—  Potestas  Birae^  1041,  378. 
Willns,  silbrarias,  1013,  449. 
Wimpfen,  1180,  42. 

Wioeknm      )  vide  U  ei  oe  ek. 

de  WinkeTe  dos.  Federicns,  118S,  65, 

—  lOOO,  n9,  —  10O8,  162. 
Wioricaa  consal,  1171,  38. 
Wintheras,   praepooitos  et  canonicas 

Brixinentis.  101&,  29». 
Wiscberius,    filius     Albertonis,     de 

Tridento,  1018,  319. 
Wisendus,  1100,  121. 
Wisos  Concius,  silbrarius,  1013,  451. 
Witbemarius,  1011,  231. 
Witoldus,    de  Tridento,    1008,    177, 

443,  445,  447,  —  lOlO,  193,  196,  200, 

202,  —  1010,  250  (filius  qm.  dai.  Milo- 

Bis,  frater  Raimondi),  251,  260,  261,  262. 
Wo  1 1  a  n  d  a  s ,  praepositvs  s.  Miebaelis, 

▼ide  V  o  1 1  a  n  t  u  9. 
Wolfel    Federieas,   de  Deatseb-Nofen, 

10  70,  416. 


Xirardaa,  de  Brescia,  1010,  2U. 
Xoapas,  Tide  Saapas. 
Xoartarias,  104l,  380. 
XoDobarg,  vide  Soaneobarg. 

Yereaaiaa  aotarias,  1011,  479. 

Y  s  e  o ,    coaamaiiitas    plebis    Baaalia,  — 
pag.  ft08. 

Y  s  e  r  a ,  vide  I  s  e  r  a. 
deYTaaodomiiü,  llOO,  103(iD  geaere). 

—  doa.  Jaeobiaaa,  118V,  70. 

Zacaranaa  Meraari,  de  Veroaa.  lOlS« 
295. 

—  Botariaa,  1016,  302. 
Zaebariaa,        sotariaa      epiaeopalis, 

1000,  392,  —  1003,  393. 
Zacbeaa,  aotarias  episcopalis,  1030^ 

343,  —  1071,  401,—  1077,  410,  413. 

--  1078,  416,  —  1081,  418. 
Z  a  c  B  i  BranaSfde  ▼alleFleauBae,l  188,73. 
Zabaao,  de  vallc  Ledri,  1150,  26. 
Zaldinas  Dotarias,  1017,  502. 
ZaaboBinaa  jadex,  1077,  411. 
ZaaebellBs,  eaaeBicaa  trideat,  1011, 

123,- 1010,  255,- 1014,  27H,  283. 2fi«. 
Zaaellas,  de  Pratalia.  1016,  30». 
de  Zaao  Jobaooea,  1013,  497. 
Zeis    (CiceBsis),    episcopaa  BerColdas, 

1180,  97. 
ZenarlBas  notariaa,  1077,  400. 
a.    Zeaonis      aiaBaateriaai      Teraaae, 

1680,  19. 
de   Zettoea    (TaebitacbT)    Federieas, 

1071,  400. 
Ziaoellas   (i.  e.  Jobaaelloa),  de  Lire. 

1108    139. 
Zilie  loa   (CiliolBs)  eamerarias,  llOS, 

117,  —  1104,  125. 
de  Zovo  doBBiai: 

Conradus,  118S,  61. 

Liebardos,  1101,107,-1100.109 

Raymond iaas,  104l,  374,  376. 
Zacolinas,    de  CireaEaaa,  1187,  69. 

—  de  Verona,  118S,  64. 

Znco,  canonicas  Irideat.,  10l4.2T8,2Mi. 
Z  a  e  o .    de  Pocenago,    syodieas    Reade> 

nensis,  1010,  256,  257. 
Zacas,  de  Nage,  llOO,  121. 
Zakemantel,     in    saauaitate    moati» 

Rithani,  101&,  293. 
Z  o  1  i  a  n  a ,  axor  Concii,  de  Egaa,  1000, 

335. 
Zallaoo,in  valle Flessmae,  1188.71, 

72,  73,  74,  75. 
Zalnarios,  de  Raaaaao,  1188.  73. 
Z  a  p  a  n  ,  vide  S  a  p  p  a  n. 
Znpido,  in  ralle  Flemaiae,    1188,  75. 
Zawikeraa  Hearieaa,  1011,  tU. 
de    Zwingenstein       (Twiageastaia, 

Tyng^'estain)  de  m  i  n  i : 

Erbardas, Jacobaa, Jobaaaet 
etNicolaaa  fratrea,  1070,  491. 
-  1075.  403. 
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B.  Verzeichniss  der  veralteten  Wörter, 


sowie 


aller  jener  eigenthumlichen  Ausdrücke ,  welche  sich  auf  das  Lehen- 
wesen ,  die  Verwaltungsweise ,  Gerichtsbarkeit ,  das  Geldwesen ,  den 
Bergbau-Betrieb  und  Culturszustande  zur  Zeit  des  Mittelalters  beziehen. 


Aetafam  (in  argentifodinis) ,  1913« 
450,  451,  452. 

Advocatia,Advocata8(Avocatiftete.)| 
108t,  19,  40,  —  118t,  42,  —  1183, 
49,  —  1188,  78,  —  1180,  86,  98,  — 
1194,    128,  1*29,  —    ItOk,    158,   159, 

—  1308,  160,  —  Itll,  221,  222,  — 
ltl4,  286,  —  ltl5,  296,  297,  — 
IS&O,  386. 

Albergaria  1),  1313,  270,    —  1878, 

414. 
Allodiam    (Alodiam),     118t,    44,   — 

1183,  52,  —  1184,  56,  —  1187,  68, 

—  1180,   86,    91,  96.  —    llOO,    10), 

—  1104,  123,  —  1106,  131.  —  1107, 
133,  —  1108,  136,  137,  138,  —  ItOO, 
468,  —  ItOl,  144,  —  lt03,  153,  — 
lt08,  166,  167,  173,  178,  —  ItlO, 
186,  188,  190,   192,  1»6,   198,    199,  201, 

—  Itll,  223,  234,  236,  237,  —  Itlt, 
253,  —  ltt7,  339,  —  lt34,  330,  361, 

—  It3&,  366,  —  1377,  409,  410,  — 
1340,  428. 

Amisera,  1318,  319. 

Arg<Miteria  (Areenteria,  Artentrria), 
1185,  65,  441,  —  1180,  96,  — 1308, 
443,  444,  445,  446,  447,  —  ItlO,  201, 

—  1313,  450,  —  1314,  453. 
Argenteria«    roontia    gastaldia,    pag. 

507. 
Argentariaa      (silbrarios ,     wereaa), 

1185,  441. 
Arimannia,    Ariinannas2)    (Rima* 

nia,  etc.),  1188,  74,  75,  —  llOO,  99, 

—  1311,  224,  —  1336,  369,  —  1343, 
381. 

Asci'titli    (in  Folgaria),    1306,    166, 

167. 
Asio,  ital.  „agio**,  1183,  46,  —  1188, 

77. 
Angastentit     nammafl,     1303,     150, 

151,  152. 


1)  Siehe  Seile  456.  459. 
i}  Siehe  Seite  9,  459. 


270, 
500, 
362. 


478,  —  1313, 
452,  —  1314, 

—  1317,  313, 

—  1378,  414, 


Bann  um  (Bandum)  1)  1183,  19,  — 
1147,  21,  —  1185,  442.  —  1188, 
81,  82,  —  llOO,  102,  ~  1308,  163, 
176,  177,  4)5,  446,  448,  —  1310,  184, 
185,  190,  191,  196,  197,   198,    199,  216, 

—  1311,  236,  '>41,  477, 
256,  257,  —  1313, 
287,  —  1315,  499, 
315,  —  1384,  358, 
415,  —  1370,  416. 

Bareitare  (raitangum,  rationem  fa* 
cere),  1308,  445,  446,  4tö. 

Baro,  1318,  263. 

Batalla  (battagiia),  1310,  188,  — 
1316,  302. 

Benefi<;iam,  vide  Feodum. 

Bergamena,  1163,  33. 

Blara,  ital.  „biade"  2),  1101,  111,  — 
1308,  171,  —  1310,  184,  191,  207, 
470,  475,  —  1311,  484,  485,  488,  — 
1313,  497,  —  1316,  306,  —  1336, 
253. 

Boni  hominej,  viri,  1155,  22, —  1150, 
24,  —  1163,  33,  —  1171,  37,-1173, 
39,  —  llOO,  101,  —  1308,  166,  172, 
444,  445,  447,  —  1311,  220,  —  1313, 
450.  —  1314,  290,  453,  ~  1316,  502, 
1331,  345,  —  1377,  409. 

Braida  (pratam),  13tO,  209,  474,  475, 

—  1311,  487,  488. 
Brenna  ,  1188,  75. 

Briga  (lis,  eontentio),  1301,  145. 
Broilara  ital.  „broilo"3).   1108,  135, 

—  13tO,  205,  —  13t  t,  239,  491,  498, 

—  1314,  277,-1316,  500,  -1317, 
503,  504,  505. 

Bargennis  (miles,  burgensis,  et 
rustieot),  llOO,  101,  102,  —  1311, 
225,  226. 

Cambium,  ital.  „cambio",  1185,62, 
65,  —  1101,  116. 


1)  Si 

2)  Si 
S)  Si 


ehe  Seite  4.  8.  MO. 
Siehe  Seite  171.  Ann.  1. 
Siehe  Seite  135.  Anni.  S. 

38* 
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Camerarivfl,  1188,  71, 7t,—  ISIS, 

S65. 
Canipal)    (Caneva),    1147,    21,    — 

118ft,    59,  ~    1188,    75,  —    iai8w 

191,  —  lail,  230,  —  1S14,  289,  — 

ISee,  395,  —  lt78,  506. 
Caoiparias  (Canevarins),  1188.  74, 

—  ItO»,  180,  —  ltl3,  497,  —  lSl4t 
272,  —  laSl,  346. 

Caroef  um  (Carowefam),  in  argenti- 
fodinU,  ItlSt  451,  452. 

Casa,  106t,  19,  —  118S,  45,  — 
1185,  59,  60,  —  1188,  77,  —  1«08, 
170,  —  Itll,  231,  —  Itt«,  500,  — 
1S81,  3U,  343. 

Casadei,  1183,  45,  46,  —  1184,  55, 
56,  —  1188,  66,  —  1188,  78,  — 
1189,  91,  94,  —  1101,  108,  —  UM, 
109,  llOS,  HO,  —  1184,  123,  125, 

—  11»7,  133,-1198,  136,  —  1999, 
468,  469,  —  lS9t,  150,  —  199S,  153, 

—  1998,  163,  167,  168,  —  1919,  185, 
206,  207,  210,  214,  215,  —  Itll, 
218,  225,  227,  234,  235,  236,  476,  477, 
478,  480,  486,  488,  490,  —  191t, 
250,  252,  261,  ~  1913,  268,  269,  270, 
271,  ~  ltl4,  280,  284,  289,  290,  — 
1915,  499,  -  1919,  302,  303,  306, 

—  ItlT,  313,  317,  —  ltl8,  319,  — 
1999,  325,  331,  —  1999,  335,  — 

—  1933,  348,  349,  —  1941,  381,  — 
1993,  393i  —  1978,  414,  415,  416,  — 
1981,  418. 

Casale,  1179,  40,-1183,  45,51, 
52,  —  1187,  68,  —  1188,  77,  — 
1189,  94,  95,  —  1908,  166,  —  1919, 
215,  —  1916,  309,  —  1917,  503,  504, 

—  1999,  335,  336. 
Casamentom,  1155,  22,23,  —1100, 

28,  —  1191,  30,  —  1189,  94,  — 
1908,  167,  170,  172,  173,  —  1919, 
202,  —  Itll,  218,  —  1919,  258,  — 
1914,  272,  273,  —  1910,  309,  310,— 
1999,  335,  —  1331,  343,  344. 

Cattaldio,  ride  Oastaldio. 

Castellancia,  1196,  131,-1944, 
382. 

Cast'ellanas,  1183,  52,  —  1105, 
130. 

Cenaos,  1194,  128,  —  1914,  2S4,  — 
1930,  341. 

Coffinom,  1904,  S.  158. 

ColIec>a2),  1910,  185,  470,-1911, 
235,  2:)6,  —  1913,  270,  —  1914,  279, 
%   283,  2h6,  —  1977,  409. 

Colon  arii,  )  in  Folgaria,  1908,  166, 

Coloni,    )  167. 

Colonellas,        )   llOO,  103,  —  1911, 

Colamnellnit,   S     234,  233,  236,  237. 

Celta3),  1911,  477,  —  1978,  414, 
415. 

Commendare,  4))1155,  23.— 1910, 

Commendaria,      )  472,  —  1911,  225. 

ital.  ,,eoncaaibio* 


Concambia  m 
Cancambium 


)   ital.  ,,eoncaaibio  , 
1  >   1180,  85,  —  1917, 

»  )    311. 


1)  Sifhf  Srile  M4,  Ann.  3. 

2)  »ieb«  Seite  M3. 
»)  Siebe  Seite  464. 

4)  Sieh«  Seite  82.  Ann.  1. 


Coaaal,  1171,  18,  —  1189,  4t,  - 
1199,  117,  121,  —  1919,  20,  496. 

Caatraeanbian,  ital.  „ccmtracca»- 
Ua**,  1910,  207. 

)  ilal.  „eaatrada**,  1919, 

Contrata,     f  250,  ^    1915,    298.- 

Contracta,  (  1918,320,-1999,331, 
}  —1999,395,— 1977,411. 

Craeiati  deaarii  Veroaeaaea,  1189« 
86. 

Carla,  eFlteopalia  a.  Tirilii,  1183, 
50.  —  1188,  75,  80.  —  1998,  16»,- 
1911,  223,  -  1914,  2H5,  —  1999. 
S25,  326,  329,  331,  ~  1979,  4«. 

—  imperialia,  1998,  179,  —  1941, 
378. 

—  Taaallorna,  1193,  35,  S«.  - 
1184,  55,  -  1185,  57,  58,  —  1188, 
81,  82,  —  1189,  83,  —  1998,  178,— 
1910,  186. 

Cvrtit  regia,  1989,  19. 
Daderial),  1919,  185. 
Datial),  1147,  21,  —  1913,  279. 

!1185,  65,  —  1189,  99, 
—  1908,  166,  —  1919, 
215,  —    1911,    ttft,   — 
1914,    286,  —    1941, 
374,  —  1978,  414,  415, 
—  1307,  421. 
Def  aaia3),  1919,  256,—  1979,  491. 
Deaarii    Taaetiaai,    1189,  86,  — 
1934,  354. 

—  Teroaeaaea4),  1185,  58,  ••,  — 
1189,  67,  rte. 

vetaati,  1189,  86. 

Diapeasatorea,  1188,  72,  75. 
Dittrietat5),    1147,  21,    —    1187, 

68,  69,  —  1196,    132,  -  1198,   136, 

—  1911,  236,  -  1919,  367,  —  1984, 

350,  —  1978,  414,  415. 
Daetor  legam,  1933,  29,  172. 
Domioiain,    1185,   60,    62,  -   1187, 

68,  69,  —  1189,    90,  —   1911,    235, 

236,    237,  —    1919,    246,  ~     1913, 

267,  —  1916,  303. 
Doaegam,  1979,  414. 
Daralagnm,   in  argeatifodiaia,  1998, 

446,  448,  —  1913,  451. 
Ealaeicbding   CPl^^^^lam,    qaod   te«- 

tonice  appellatur  E.),  1998,  163. 
Bzeniamd),     ItOt,    150,    —    Itll, 

232. 
Faffns,  Tide  Pfaffaa. 
Felonia.  It34,  361. 
Fenta,    in    argantifodiait,    1919,    451 

(id  qnod  ,,doni  agom**? ,  feadere,  darcb» 

scblagen  7j 

a  n  t  i  q  a  n  m  ,  reta«,  aaÜ- 
qaitas  datam,  1189,  90, 
91,  92,  —  1191,  108,  - 
1199,  109,  118,  —  1999. 
182,  —  1917,  313,  315. 


Feodam, 
Feadum, 


^  raitavolej  riterole,  1917,  315. 

—  sive  Beaefician,   reetaoi,    rcciBBi 

et  honorabila,  1171,38,-1179, 


f)  Siehe  Seite  4SC. 
S)  Siehe  Seite  45«,  4S7. 
S)  Siehe  Seite  14. 

4)  Sieh«  Seite  437. 

5)  Sieh«  Seite  f.  km. 

•)  Siehe  Seile  IM.  Aaa.  S. 


u,  ti,  -  tiss.  n,  —  (tu,  e>,u, 

—  118*,  W>,  —  tlM.  83,  ST,  9t,  K, 

—  UM,  U7,  ni,  -  UM,  IM,  — 
11V8,  I3T,  -  UM.  14«.  -  Itm, 
145,  1*0,  -  tW3,  1S3,  1S4,  -  IM«. 

119,  lai«,  ist,  aw,  toi,  113,  tu, 
■1«,  —  1X11.  ta,  t-iu,  130,  all,  ui, 

ns,  tH,  «TT,  —  IS»,  M3,  —  ISIS, 
MT,  188,  ITD^  ~  laii,  ST«,  »3,  — 
laiS,  30S,  30«,  —  ISIT.  313,  3IT,  — 

—  tStO.    S17,    3M,    33e,   —    ISM, 

ui,  —  las«.  34S,  34S,  —  lash,  sso, 


.7J,~ 

J  IlM,  IIS,  HB,  -  t»«0, 

-  jato.  H»!  «wl 

TS,  »TS,  -  laii, 

\vi',  tev.W,  t's),  tu,  wel 

'  'BT.  4S^,  «M,  491),  4UI,  «K, 
I  —  llia,  2iO,  454,  *M,— 
L  »16.  «»8,  a».  -  Itl». 

'  — ■    'ui,  «tt,  —  laiT, 
SM,      —      itis. 

l3i(>,  310,  311,  —  »a«, 
/s3i,  —   lee«,   33«,   — 

/»TS.     414,     4ia,     tM, 
WT,  SlO. 
Flltml,    Uta,  23,  —  11«,   !<»,  — 

■a»,  M». 

k  ItlO,    185,    —    laii. 


■  2), 


-  lais,  301. 

'        1,  151. 


»,  —  laM,  ISS,  leo,  ~ 
-lait,  Bit,  t3o,  X3I,  i 
11,  —  laaa,  lu,  —  pi 
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HsrktllaaBt),  ItM,  Bl. 

Inatratar  (in  gntrc},  laM,  m, 
iSs,  —  lai«,  IST,  iO»,  Ml,  tu,  — 
la««,  3M,  -  t»S6,  »I,  -  1»U,3SI. 

iBpcriDiB,  lais,  vea,  xM,  ms. 

lBp(in*mti,  1180,  SS. 

laiirlrKri  ü),  il^.,   118«,  M,  BT,  — 

iai€,  W4. 
iBircn-arf,  ilal.  „ialraKauc",  llM, 

30,  —  lata.  303. 

lawaitart,  lai«,  3f"    _■•-..■-  =  .-- 
Jadii,  108t,  Itf,  «0, 


<i«o,  X 


iiai.  : 


'  iisa,  4 

~   tlM»,    t 

-  laOO,   143,  - 


-    11*9, 

ifli,  —  ■«Uli,   iij,  —    1^1.  146,  — 

1X08.  IM,  i«9,  —  lato.  IM,  in, 

—  laii,  xa,  471,  —  laia.  -ai,  tx, 
uo,  lais,  KW,  las,  -  itis,  ui,— 

lai«,  307,  501,  —  laiS,  318,  31», 
~  latO,  335,  3M,  327,  331.  —  IStS. 
334,  —  laa»,    3M,   -    ISM,   14*,  — 

itxi,  343,  —  1C3S,  la  —   la», 

348,   313,  3H,  355,  358,    35S,    380,   Ui, 

—  lasi.  3S3,  385,  368,  —  lakl,  3T8. 

—  »aS,  3»3,  —  ItTC,  401,—       ~ 


-  la»». 


,  llOS,  35. 


SU,  477,  -   taiS,  ITO, 


-  llM, 

«8,   171, 

-  laiT, 


loa»,  18,  —  itk».  *o,  —  11 

—  llSa,  53,  —  118&,  441,   -- 
73,   74,  TS,  —  If  Stt,  94,  95,  - 

115,  —  iiva,  II»,  —  »so, 

IMl,    140,  -  laofe.    159,  ~ 
183,  164,  ld5,  443,  444,  445    4 

—  laiO,  489,  —  lail,  tii,  iJi,  xw, 
«TS,  476,  4T9,  480,  KS%  483.  48«,  4SS, 
488,  4B7,  —  laia,  156,  i.^7,  495,  — 
laiS.    450,    451,  «97.  —    1SI4,    tT6, 

n»,  380,  4U8,  —  lais,  30«,  30«,  3«e, 

109,  —  ISM,  3»,  35i.  —  leak,  338, 

«aas,  169,  -'  laü,  st«,  —  »Vf, 
to«,  —  isor,  4W,  —  lasT,  «3,  — 

pag.  <•>,  SOS,  so»,  BIO. 


T«,    -     II« 

„SalWi"),  «a« 


\  IlSk,  53,  5«,S5, 
'  -  IISS,  5T,4tS, 
.  -  1188,  80,  81, 
f  81.  —  ttOO,  14«, 

(  I43,-1B08,I», 
\U1,  t*3.44),«t5, 
/M},-ltlO,iet. 
1  186,  191.  196,  IST, 
'    -  «aiS,  319,— 

laao,  iis.  3X9, 
ai,   —    is>», 

404. 
irl,  IO«7.  18,  -  lOSX,  1», 
(V.  —     11«1,     33,   —   lf8a,    ««.  — 
1180.   98,  -    tlOl.   105,  -   »IS. 
164. 

-  iapcriallaai.  KM,  91. 

-  TeraB*a*ia«),  HK,»,  -  llOO, 
t5.  -  llAt,  31,  -  1181,  43,  .te. 

^1183.  «5,-1188,18, 

»s',— llM.iVs, 

n,  130,  —  laas, 

rl.  —  laiO,  197, 

»»,   3S3,  — 

/laia,  »«',  ni.  — 
1  lais,  499.  —  tsao, 
'  —  i=«a,  336,  - 
liaan,  iss.  —  laas. 
'-  -  _  taki.  381,  - 
tats.  41S. 
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Majorial)» 
MalgoIaS), 
Manericum 


Maofian, 
Maat  um, 
Mansna, 


f  187,  88,  «9. 
iUl.,  tt88,  71,  72,  73. 
3)  «tot,  150,  151. 
iCal.   ,,maao*',    f  t8S,  45, 

—  tlM,  110,  —  ttOt, 
152,  ~  taiO«  206,  207, 
208,  —    tut,   222,    223, 

—  tatt,  261,  -  t9t4, 
289,  —  tZt%^  305,  306, 
500,  501,  —  1917,  502, 
503,  —  IttS,  318,  319,  — 
12341,  362,  ~  ises,  393. 

Marea«),  1181,  %2,  —  li8S,  52,  — 
1181^,  56,  ~  1187,  69,  —  1189,  91, 

—  1101,  108,  —  ISO»,  183  (trid»B. 
tina),  —  ItlO,  803,  211,  —  1911, 
236.  237,  ~  1919,  2%5,  246.  257,  258, 

—  1914,  273,  27%,  —  1918,  3«2,  — 
1984,  350.  —  193S,  364,  —  19S1, 
384.  —  1S40,  428. 

Maresealcas,  1188,  75,—  1189, 
96,  —  1918,  265. 

Menaita5),  ital.  „meaara**,  1188, 
74. 

Maaarias6),  ital.  „naao**,  1914,286. 

Milet  7),  118ft,  65,  —  1187,  69,  — 
1188,74,  ~  111NI,  101,  102  (M..  Bor. 
frensis  et  Rastieas),  —  19#4,  157,  — 
1908,  169  ftam  elerieonin,  ^am  mili- 
iom),  —  1910,  196,  197,210,  -  1911, 
223, 226,229,  241,  — 1918,  267,  (ailites 
vel  pedites),  —  1914,  283,  290,  — 
191&,  293,  —  1990,  325,  329,  — 
197»,  402,  403. 

Mini8terialis8),  1179,41,-1189, 
43,  —  1188,  74,  75,  76,  —  1909, 
150,  —  1904,  157,  159,  160.  —  1908, 
163,  176,  —  1910,  186,  470,  471,  -- 
1911,  225,  476.  477,  479,  483,  484, 
485,    491,    —    1919,     493,     49%,  495, 

—  1913,  270,  496,  497,  —  191&,  293, 
500,  —  1910,  502,  —  1917,  503,  — 
1956,  386.  —  1906,  420. 

Man  US  9),  1183,  442. 
Novalia,  1941,  374. 
Offieialis,  1188,  74,  75,  76. 
Opus  10),  1978,  414,  415. 
Parabola,    i.    e.    auctoritas,    lieentia, 
1188,    79,  —    llOO,    104.  —    1101, 
117,   -  1104,    12.5,  —  llOO,    141.  — 
461),  —  1910,  191,  19>.  204,— 
23»,    —    1919,    247,    2V*,    — 
2711,    —    1917,     316,    317,    — 


1900. 
1911, 
1914, 
1934,  350 

Parea    curiae. 


1200,    143,    —    1910, 


196. 
Peeuliuro,  1908,  171,  —  1918,   323, 

—  1990,  2U. 
Pfaffos     (pfaffelinu«.  phaffua,    faffas), 

1941,  378.  —    1971,    400,  —    1975, 

402,  —  1977,  406. 


Sirhe  Seit*  462. 

Male»  i.  r.  Alm. 

Kiehe  Seite  150,  Anm.  3. 

Siebe  Seite  438. 

Siehe  Seite  74.   Anm.   1. 

Siehe  Seite  14. 

Siehe  Seite  101.  Anm.  2,  and  SM, 

Siehe  Seite  9,  45». 

Aid  Abicabe,  »iehe  Seite  4ä«.  4&7. 

AI*  Abfftb«.  «»Iie  6eiU  4M.  4&7. 


Piaeeraa.    1183,   «5,—  1910,  295. 

«W,  —  1913,  966. 
Place  raeria     epiaeopalaa     trideaÜBi. 

1S07,  421. 
Placitaaal)  1147,   21,  —  1150,  23, 

—  1183,  62,  442.  —  1180,  67.  — 
1180,  86,  —  UM,  99,  —  1908, 
163,  448,  —  19O0,  181,  —  1910,  216, 

—  1911,  475,  481,  —  1919,  256,  495, 
496,  —  1913,  496,  497,  —  1914,  498, 
499,  —  1913,  293,  —  1978,  414,  415, 

—  1981,  417. 

Plekaaaa,  1180,  83,  94,  -.  1104, 
128.  —  llOO,  140,  —  1008,  l«t,  - 
1911,  229,  475,  478,  479,  482,  483,  — 
1919,  492,  493,  —  1913,  286,  496,  — 
1914,  496,  —  1913,  500,  —  1930, 
940,  341,  —  1934,  962,  —  1900, 
396,  1977,  411. 

Plakatiean.  1911,  239,  240. 

Plebatas,  1104.  123,  —  1909,  148, 
151,  —  1908,  166,  —  1910,  210,212, 

—  1911,  234,  237,  —   1919,  252,253, 

—  1934,  354,  360,  -  1900,  395,  - 
1977,  406,  407,  406,  409,  —  paf. 


PUba,  1183,  65,  —  1188,  78,  -> 
llOD,  100,  101,  —  1104,  12S,  — 
llOO,  132,  —  1107,  134  (jtia  plebia), 

—  1908,  162,  166, 170,  —  1911,  2», 
221,  229,  234,  239,  —  1919,  25%,  - 
1914,  286,  —  1990,  253.  —  1930, 
341,  —  1934,  355,  —  1940,  372, 
372,  —  paf.  508. 

Po  d  her«  2),    ilal.    „podert**,    1908* 

174,  —  1917,  313,  314. 
Porlenariaa,  1188,  72,  73,  74. 
Poteatas,  ilal.  .,Podeala*M910,  193, 

—  1918,  263,  —  1930,  371,  —  1941, 
378,  379,  3S0,  —  1944,  383,  —  194V. 

Precea3)  1147,  21. 
Palilieare4)  caatran,.    IIOO,  28,  - 
Poblieam  eaatri,  \   llOl.   31,  - 

Pobl«ga8,  S      1934,  3S0. 

Raitungam,  1908,  446,  448. 
Raaaa,     i.     e.     controveraia ,     bellaai, 

1104,  123. 
Regula  5),    1101,    31,    —  1108,  136, 

->  1910,  310, 
RipalicaBBB),    1908,   166,  —   1919. 

245. 
Risalia  aquaria,  llOD,  101. 
Romana    expeditie,      llOO,     103.     — 

1904,  158. 
—  7»  lex,    1183,   45,  —    1188,    77.  - 

1908,  170. 
Saoma    (vel   oneralora),     1909,     150. 

151. 
Saamariaa  (soaroarios),  190k,  15A. 
Seafiator  (Xaffar  ? ),  in  argeatifediats. 

1908.  446.  —  1910,  201. 
Searawaita,    1901,    146,    Tide  Wai. 
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Scirlil),  tl«l.  31,-  <IS6,  »,  1 
—    llM,     1^,    —     tlM.     13», 

ixti.  231,  -  i3ia.  x.ia,  -  ixTa, 

)  1Z06,  183,  —  IBtl. 
ScirloE),  (  4M,  485,  488,  —  IXia, 
Beirloi,    r  US,       UT,      —      IMk, 

ScBdkderiiL,  Itll,  )TT. 
S  [Ufiam  3),  »16,  *lt,  tlS. 

Semileriani,  i'til.  „icnllen",  II 
101,  —  Itif.  3tS. 


rritluuS),  IISS,  U,  _  »tl, 
3i,  £38,  —  ltl3.  270,  iU,  —  1SI%, 
83,    -    ICia,    501,    -     1«I8,     318, 

30,  Sil,  —  ixse,  331,  —  ISIS, 


Tribalan  (Tribalin),  ISIk.  tSB. 
Vajiilia,  ttSS,  45,  -  UM,  03,  - 
llM,  IM,  —  IteS,    18«,  -    tXl«. 

168,  IST,  loa,  1V7,  218,  — itik,  erä, 
—  ixie.  3M,  —  »so,  3-ia,  ii«,  3t», 
330,  —  ISSk.  Sil,  —  ISSa,  38«,  — 
«CW«.  tW,  _  1338,  Vi*,  Mi. 


Vicaconci,  lOS?.    18.  -  <■«■,  3i. 

ViscdamiBiii«),  llb7,  W,  —  HS», 
2$,  —  tlBCU,  —  1183,  «T,  4»,  St,— 
tl85,3T,U3,  -^  I1H>.  TO,  —1188, 

70,  — 1191.  Mi,~iso8.  la.'i.—  tta», 

181,  —  ItIO,  18),  IBS,  IBS,  105, 
2IK,  tia,  48»,  470,  «Tl,  472,  47t,  — 
tXIl,  211,  21t,  22^,  2-U,  238,  475, 
tI8,   477,  418,  47U,   tW,   481,    482,    483, 


-  IXII,    % 


—  1318.  323,  -  ItTS.  S 
Bilbrnriaa     ^•rfinliriii, 

tl8S.  ttt,  442. 
Sncll.tr,    in   Krg.Dtifgdu 

4t2. 


Krg.Dtifgdiiua,     tlSS, 

tl8S,  59,  442,  —  1I8>.  »t,  — 
liVt,  120,  —  liaS,  13»,  140,  — 
ItOe,  444,  448,  —  1X13,  2M,  — 
1X13,  4ftT,  —  IXIS,  288,  2»e,  301, 
MW,  —  IXXS,  338,  —  1318.  50«,  - 
1818,  422. 

—  luririliiini,  ItlS.  24S. 

SpliiniDfcrii«,  1188,  r2. 

BIratB.  1183,40,—  IIBO.  101,- 
1X08,  113,  —  IXIO,  201,  202,  - 
1311,  220,  —  IXIX,  281,  —  IXlh, 
285,  —  IXX»,  33t,  1X31,  — - 
ISSk,  332,  3Ji7,  3(i2. 

SmUii,     1(111.     Sehultbciii , 

Smierim'piiiU,  1183,  50,  - 
SO,  —  1193.  120.  —  1310. 
ICH,  472,   470,  4SI. 


1308, 
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ItDUnBI,  118S.  Hl,  442. 
Ion« am,    HM,  B«,  -  13««.  148, 
4B,  150.  151,  —  I3M,  ISO,  — 130S> 
:78,  —  1310.  IM,  188. 
KlUlO),  IXOfe,  a.  158. 


-  1313,  5ÜS,  504,  IXXO,  331. 

J  119S,  121,  —  1196. 
:inl3)  {  131,  -  1X10,  188, 
c  inilas,  (  189,  —  131k,  275,  278, 


,   IISS,  05,  -  HM. 

)  108,    112,    IIa,    — 
f  Ii«h,ii4,  — isio. 

}  IM,   —  1313.  4»T, 


a  (?a>lM), 

.,  Wanlna, 


138,  —  IXOt,  ItS, 
—  1X11,  230,  — 
lXl%.2»0,-l33fe, 

35U. 
ü.  „gninlii-',  IITS, 


-  1183,  52,  —  1188.  T4, 

'  1189.83,-1X11.235, 

131k,   273,   —    IXS*. 

!7,    —     lC3k.    330,    360, 


\  ixib,  332,  3« 

401 
,  1188.  TS. 

-(Dl(r>  (gB.r™i«T 
irnnltrc),  1190.  131 
l,  17»,   |-~  


IX«8, 


IXIO,  2«0,  208,—  1X11,  21»,  4»2,— 
1313.  240,  2t»,  231,  257.  23»,  WO, 
202,  —  IXlk,  277,  —  IXIS.  2B»,  301, 
131«,  30t,  30S,  -  1313,  315,  ~ 
1X18.  323,  —  1331,  345,  -  1X3^. 
350,  381,  —  IX3S.  404,  —  1338,  507. 
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Waseavm,    üi    arfCBÜlMiais,    ItflS, 

4Sfl. 
Wastar,     ia    arftatif^^iaia,     ftSftt 

W  •  r  c  a  ■  (werclivs,  rrrkc,  argeatarhu, 
cilhrariu),  tl8S.  M«,  —  lt08,  M%, 
US,  %%4I,  U7,  U8,  U9,  —  «ai S«  450, 

—  f  tl4.  %&3,  4&^ 

W^rraO  (w^m,  ital.  ,,fr««rra**), 
f  IftS,  :».  —  11«9,  t8,  —  ll«t»SO, 

—  11«3.  33,  —  117«,  «0,  —  118S, 
5«,  -  1187,  69,  —  119»,  W,  91,  — 
f  IM,    123,    1»,  It«,  —   1190,    137, 

—  119»,  Ul,  —  1191,  145,  —  1999, 
16«,  —  1999,  181,  183,  —  1919»  108, 


t)  SUk«  H«iu  »7. 


IM,  ttt,  —  19flf,   OS»  «V, 
1919,  ti7,  —  1911k  tJXf  «19» 
1919,  313,  —  191T,    319»  ~ 
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1919,  391. 
Widolnm,  191%,  4fS. 
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Xafetaa.  1999,  449. 
Xaffar,  1199,  441. 
Xafaa,  1919,  451. 
Xeaeare,  1999,   448,449,-. 

45t. 
Xeaeat«r,  1999t  M9. 
Xe«k«l«cliv«,  1999, 
Xiaearras,  1919,  451. 
Xarfas  (Xarpkaa),  1919,  %51, 
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